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zweimal, 1991 und 1997, in Rußland, und auch Dr. TRUNTE 1994 
und 2003 in St. Petersburg. Alle diese Aufenthalte dienten der Be- 
sprechung und Festlegung der Arbeitsprinzipien am Anfang und der 
Korrektur am Ende der Editionsarbeit. 


Die Anlage der Edition unterscheidet sich von der Menäenausgabe 
in zwei Punkten. Der Text ist nicht nach Versen und Strophen kon- 
stituiert, wie sie für Dezember schon ermittelt wurden.! Er ist nach 
den Kola der griechischen Handschriften eingerichtet, wo diese feh- 
len, nach den Punkten im slavischen Text. Nach beiden Prinzipien 
stimmen dabei die gewonnenen Zeilen in mehr als 90% überein. Ein 
Rest von Abweichungen bleibt. Es ist deshalb einem späteren 
Arbeitsschritt zu überlassen, die einheitliche Strophenform für die 
einzelnen Kurzzyklen (entsprechend den Kanones in den Мепёеп) zu 
ermitteln. Mit dem genannten Notationsverzeichnis ist das nicht 
Schwer zu erledigen. 

Vor allem basieren die Texte auf einer viel breiteren Handschrif- 
tengrundlage als in der Menäen-Ausgabe. Waren es in dieser nur die 
sechs bis acht Handschriften ostslavischer Herkunft der ältesten Zeit 
(11.-13. Jahrhundert), sind es hier auch südslavische Handschriften 
bis ins 14. Jahrhundert. Es sind z. T. mehrere hundert, von denen für 
die Edition über 20 verwendet wurden. Die Sammlung und Ordnung 
dieses riesigen Materials zu elf Typen, von denen die ältesten acht 
für die Edition herangezogen wurden, ist die eigentliche Leistung 
von Frau MOMA. Zugrunde gelegt wurde eine der ältesten und da- 
bei vollständigsten Handschriften aus dem ostslavischen Raum, das 
sog. „Triodion des Moisej Kijanin“ (Ende 12./Anfang 13. Jahrhun- 
dert).” Die paläographische Beschreibung dieser Grundhandschrift 
hat Frau Marija Georgijevna GAPCENKO (1963-2000) geschrieben, 
die allzu früh verstorben ist. Es war eine ihrer letzten Arbeiten. Sie 
wurde nicht übersetzt. 


! Dagmar Christians, Die Notation von Stichera und Kanones im Gottesdienst- 
menäum für den Monat Dezember nach der Handschrift GIM Sin. 162. (Patri- 
stica Slavica 9 = Abhandlungen 108). Wiesbaden: Westdeutscher Verlag, 2001. 

? Beschreibung im Svodnyj katalog slavjano-russkich rukopisnych knig, chranja- 
Scichsja у SSSR. 11.-13. Jh. М. 1984, Nr. 170, S. 190. 
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Die große Zahl von beigezogenen Handschriften erzwingt eine an- 
dere Anlage des kritischen Apparates. Graphische und orthographi- 
sche Varianten werden (außer bei Eigennamen) nicht verzeichnet. Es 
werden in Auswahl nur echte variae lectiones gebracht und auch die- 
se nicht mit allen handschriftlichen Belegen, sondern mit den Haupt- 
belegen der jeweiligen Typen und Redaktionen (Näheres 5. *320). 


Die Einführung von Frau MoMINA wird in der Übersetzung von 
Dr. TRUNTE gegeben. Einige Hinweise zu dieser deutschen Fassung 
sind zweckmäßig. Griechische Namen von Orten und Personen wer- 
den, wo üblich, in deutscher Form gegeben (Klemens, Johannes). Zur 
Verwendung von Triodion/Triodia/Triodien vgl. S. *3, Anm. 2. Im 
übrigen sind, wie in der Menäenausgabe, griechischen Termini ver- 
wendet worden. 


Die Herren HANNICK und STICHEL sowie Frau Dr. SCHMÜCKER- 
BRELOER haben Korrektur von Einführung und Edition gelesen und 
mit fruchtbaren Anregungen die Ausgabe gefördert. Dafür sei auch 
ihnen hier aufrichtig gedankt. Besonderer Dank gilt sodann Herrn 
HANNICK, der darüber hinaus eine bibliographische Übersicht über 
die westliche Liturgieforschung der letzten 80 Jahre beigesteuert hat, 
soweit sie sich auf das Triodion bezieht. Manches, aber nicht alles 
davon ist von Frau МОМІХА in ihrer Einführung auch schon berück- 
sichtigt werden. 


Die Ausgabe ist auf sechs Bände angelegt. Das Material für den 
nächsten Band (т. bis 4. Woche) liegt in der Bonner Arbeitsstelle vor. 
Mit der Fertigstellung des Bandes ist in etwa zwei Jahren zu rechnen. 


Am Ende soll in Dankbarkeit hervorgehoben werden, daf) durch 
eine intensive Zusammenarbeit nunmehr der erste Band der Edition 
dieses wichtigsten Buches der orthodoxen Liturgie und geistlichen 
Dichtung vorliegt, die weit über die Gottesdienste hinaus die Russen 
in ihrer Lebensauffassung und ihrer Dichtung (2. B. DerZavin, Ри$- 
kin) bestimmt hat. Herausgeber und alle Beteiligten hoffen, daß er 
geneigte Aufnahme und Fortsetzung finden wird. 


Bonn, den 5.5.2004 Hans ROTHE 
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Der inhalt des heutigen Triodions 


Das Triodion ist das liturgische hymnographische Buch, das die va- 
riablen Texte der Gottesdienste für den vom Ostertermin abhängigen 
beweglichen Jahreszyklus enthält.' Dieser beginnt mit dem Vorfasten- 
sonntag des Zóllners und des Pharisáers und endet mit dem Sonntag 
nach Pfingsten (Sonntag aller Heiligen). 


Die Bezeichnung Triodion stammt von den триб, einer bestimm- 
ten Art von Gesängen — Kanones aus drei Oden — die nur für das 
Triodienbuch charakteristisch sind.? Sie werden an den Wochentagen 
verwendet, während sonntags vollständige Kanones gesungen werden, 
die aus acht, seltener aus neun Oden bestehen. Am Montag besteht der 
Dreiodenkanon aus der т., 8. und 9. Ode, am Dienstag aus der 2., 8. 
und 9., am Mittwoch aus der 3., 8. und 9., am Donnerstag aus der 4., 
8. und 9., am Freitag aus der 5., 8. und 9.; am Samstag wird ein Vier- 
odenkanon (тетрафбіоу) aus der 6., 7., 8. und 9. Ode gebraucht. Es 
gibt auch einen Zweiodenkanon (біфбіоу) aus der 8. und 9. Ode, den 
Kosmas von Maiuma für den Großen Freitag (Karfreitag) gedichtet hat. 


Heute wird das Triodienbuch in zwei Teile untergliedert: das Fa- 
stentriodion (slav. толь постная, griechisch einfach Tpubótov) vom 
Sonntag des Zóllners und des Pharisäers bis zum Großen Samstag 
(Karsamstag), und das Blumentriodion (slav. трїйдь цкфтнАю, gr. Tev- 
nkootdpıov) von Ostern bis zum Sonntag aller Heiligen. 


Die heute übliche Untergliederung nach Fasten- und Blumentriodion existierte 
in alter Zeit nicht, oder die Unterteilung war cine andere als heute. 
Hier und nachfolgend unterscheidet die deutsche Übersetzung zwischen Triodia 
*Dreiodengesánge' (russ. трипеснци) und Triodien “Triodionhandschriften’ oder 
*Triodionbüchern' (russ. триоди). Die griechischen Pluralformen werden ana- 
log auch für Diodia und Tetraodia verwendet, nicht aber für andere hymnische 
Gattungen (daher wie gewohnt Troparien, Kontakien usw.). 
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47—53. 


54—59. 


Sechste Fastenwoche (3.4 гЕАМИНЦА rráru norrà, ZT’ 88o- 
pág тфу Nnozeíov). Der Samstag dieser Woche ist der La- 
zarussamstag (СУББ®ТА rrárw й пріведнаго лёзара, Xi60a- 
тоу тод &yíou xai dıkatovd AaGópov). Die Slaven nannten 
ihn den Blumensamstag (СУквфта ug&rháa). Der Sonntag 
heißt bei den Slaven Blumen- oder Weidensonntag (нед. 
AA u&&ronória oder utAfAa ВЕНА), oder aber — wie bei 
den Griechen — Palmsonntag (недбла вай, Коршкі тфу 
Вайом oder Коршкй Ваїофброс). 

Karwoche (где й великав гед МИЦА, ETPÄCTHAM гедмійца, H 
Ayla кої Meydın &ё6боцйс) vom Heiligen und Großen 
Montag bis zum Heiligen und Großen Samstag. Damit 
endet heute das Fastentriodion, und es beginnt das Blu- 
mentriodion. 


b) Blumentriodion 


60. 


61.-67. 


68—74. 


Ostern (сӯе й БЕАНКАА НЕДА nien, "H Ayla кої MeydAn 
Коршкй тоб Пасха). Ми Ostern beginnt die Pfingstzeit 
(патнидеєатница, Пєутукості). 

Erste Woche nach Ostern, sie heißt auch die Lichte Woche 
(А. ГЕАМНЦА no náru& BAR гкЁтлае гедлНЦА, А’ 80бордйс 
пета Пасха Teo Ашколуйсшос £060ptàc). Der (als zwei- 
ter gerechnete) Sonntag nach Ostern wird Antipascha oder 
Thomassonntag genannt (недЁла йнтіпасун ЙАЙ Am) 
недбле, Kopiar) тоб Avrındoya fro Коршкй тоб Gong) 
Zweite Woche nach Ostern (Е.а гедмица по пісці, В’ Єббо- 
ніс petà Пасха). Der dritte Sonntag nach Ostern ist der 
Sonntag der myrontragenden Frauen (nea&aa стьіу в жёнь 
мӯроногнца, Къорюкђ т©у Морофброу). 


Н Старославянский словарь (по рукописям X-XI веков) под ред. P. М. Цейтлин, 
P. Вечерки и Э. Благовой. Москва 1994, 771. Е. V. Mareš, Недъла цектнам. — 
Slavia 25,2 (1956), 258—259. Von dieser Bezeichnung rührt auch die des Pente- 
kostarions als Blumentriodion her, denn dieses gottesdienstliche Buch begann in 
slavischer Übersetzung bis 1656 entweder mit Palmsonntag (bis zum 14. Jahrhundert) 
oder mit dem Lazarussamstag (seit dem 14. Jahrhundert), sofern nicht beide 
Teile des Triodions wie in alter Zeit in einem Codex zusammengefaßt wurden. 
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75.—81. 


82.-88. 


89.-95. 


96.-102. 


103.-109. 


IIO.-II6. 


Dritte Woche nach Ostern (Г.А (Aug по пари, Г’ 680- 
нас petà Пасха). Der vierte Sonntag nach Ostern ist der 
Sonntag des Gelähmten (недЁле разелівленнаго, Коршкт| 
100 Парадютог). 

Vierte Woche nach Ostern (А.А гедмӣца по пїгцЁ, A’ £880- 
ндс perà Пасха). Am Mittwoch wird das Fest Mittpfing- 
sten begangen (греда преполокініа, Terdprn тўс Месолғу- 
тпкостӣс̧). Der fünfte Sonntag nach Ostern ist der Sonn- 
tag der Samariterin (nea Eaa гамаранынн, Коріакй тўс Ea- 
нерєйдбос). 

Fünfte Woche nach Ostern (6-^ tea wu по pink, EI 680- 
ціс petà Пасха). Der sechste Sonntag nach Ostern ist 
der Sonntag des Blindgeborenen (недфлл о слёпомъ, Kv- 
ріакі тоб Тофло®). 

Sechste Woche nach Ostern CG a reamAua по пасєці, УТ’ 
ё6бонйс uerg Пасха). Am Donnerstag der sechsten Wo- 
che liegt Christi Himmelfahrt (rgeAà &ogueréHi ГАА efa й 
tira нішего са урта, Пёрлти тўс Avaanweog). Der sie- 
bente Sonntag nach Ostern ist der Sonntag der 318 gott- 
tragenden Väter von Nikäa (недёла стыхь тїї, Егонденьку в 
Отец, йже въ нїкён, Коркту тду Ayiov CU Өсофӧроу 
Потёроу тфу бу Мікаїа). 

Siebente Woche nach Ostern (3.4 гедлаица по nék, 7, 2- 
ббонас ретй Пасха). Der achte Sonntag ist der Pfingst- 
sonntag (nertiaa пеатдегётницы DA тфцьі, Kopo тїс Tev- 
тикостіїс). 

Erste Woche nach Pfingsten (4-6 седмица по hun, А’ &6бо- 
p&c perà Пвуткостйс). Der Montag ist der des Heiligen 
Geistes (понғдЁльника eTärw АХА, Asvtépa metà тђу Hev- 
tnkootfiv. 'Hpépo тоб Aylov Пуєбналос). Der erste Sonn- 
tag nach Pfingsten ist der Sonntag aller Heiligen (nea ле 
кїйүъ сваты, Корюкй т©у Ауюу Пбутоу). 


Somit umfassen Fasten- und Blumentriodion zusammen 116 Gottes- 


dienste. 
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hört die Unzialhandschrift Sin. graec. 210 (861-862). Das konstan- 
tinopolitanische Lesesystem ist in vielen griechischen Leseblichern 
erhalten (Tetraevangelien mit Lektionarapparat, kurzen sowie voll- 
ständigen Aprakosevangelien), z. В. РНБ, греч. 219 von 835.1; РНБ, 

СПб. ДА, Б.І. № 5 von 985; РНБ, СПб. ДА, Б.І. № 2 von 1033 
и. a. m." In Lektionarien mit dem Jerusalemer Lesesystem werden die 
Lesungen zwischen dem то. und 12. Jahrhundert vollständig oder teil- 
weise durch solche des konstantinopolitanischen Lesesystems ersetzt. 
So wird in den Gottesdiensten der Karwoche nach dem Typikon der 
Anastasis (Grabeskirche, Handschrift von 1122), das der Jerusalemer 
Ordnung folgt, die Jerusalemer Lesung für Ostern durch die konstan- 
tinopolitanische ersetzt (Mt. 28,1-20 durch Jo. r,1— 17). Das voll- 
ständige System der konstantinopolitanischen Lesungen findet sich im 
Typikon der Großen Kirche (der Kirche des Patriarchen von Kon- 
stantinopel)'* und im Typikon des Patriarchen Alexios Studites." In 
Palästina schaffen die Mönche des Klosters des heiligen Sabbas ein 
neues Jerusalemer Typikon, das seit dem 12. Jahrhundert belegt ist. 

Dieses sabbaitische Klostertypikon ist in Griechenland, auf dem 

Athos und bei den Südslaven verbreitet und gelangt Mitte des 14. 


9 Карабинов, Постная Триодь, 25-26. Скабалланович, Толковый Типикон, Ш, 
36. А. М. Пентковский, Лекционарии и четвероевангелия в византийской и 
славянских литургических традициях. — Евангелие от Иоанна в славян- 
ской традиции. (Приложение D СПб. 1998, 10. 

! Н. Ф. Каврус, Студийский скрипторий в IX в. (по материалам рукописей 

Москвы и Ленинграда). — Византийский Временник 44 (1983), 99-102. 

Пентковский, Лекционарии, 5-7. 

B A, A. Дмитриевский, Богослужение страстной и пасхальной седмиц во 
святом Иерусалиме IX-X в. Казань 1894, 193. 

Ч А.А. Дмитриевский, Описание литургических рукописей, хранящихся в би- 
блиотеках Православного Востока. Т. 1. Тока. Киев 1895, 1-152. J. Ma- 
teos, Le typicon de la Grande Eglise. (Orientalia Christiana Analecta 165-166). 
Roma 1962-1963. 

5 ГИМ, Син. 330 (12. Jh.). S. а. А. Пентковский, Древнерусская версия munu- 
кона патриарха Алексея Студита: ГИМ, Син. 330. (Из истории литурги- 
ческой традиции Русской Церкви в XI-XIV ee.). (Excerpta ex Dissertatione ad 
Doctoratum). Romae 1996; А. М. Пентковский, Типикон патриарха Алексия 
Студита в Византии и на Руси. Москва 2001. 


Die Gedenken des Triodions und ihre Geschichte *11 





Jahrhunderts in die Rus. Heute gilt es in der griechischen, russi- 
schen, bulgarischen und serbischen Kirche; es überliefert das kon- 
stantinopolitanische Lesesystem. 


2.1. Die Einführung von Ostern, Tessarakoste und Pentekoste 


Schon im 2. Jahrhundert begingen die Christen das Osterfest als den 
Tag des Todes und der Auferstehung Christi. Es ist bekannt, daß im 
3. Jahrhundert die Gedenken der Karwoche feststanden und ein ein- 
wóchiges Osterfasten beachtet wurde." Früher als anderswo geschah 
das offensichtlich in Jerusalem."® 


Die Einführung der Tessarakoste datiert man Ende des 3. oder An- 
fang des 4. Jahrhunderts. Zur Zeit des Ersten Ökumenischen Konzils 
in Nikäa (325) war sie schon bekannt.'? Die Pilgerin Egeria von Aqui- 
tanien, die Jerusalem in den Jahren 381 bis 388 besuchte, beschreibt be- 
reits die vierzigtägige Große Fastenzeit, die Gottesdienste des Lazarus- 
samstags, des Palmsonntags und der Karwoche.^ Die Zahl vierzig be- 
zieht sich dabei auf Moses, Elias und Christus, die alle vierzig Tage 
fasteten. 


Bei der Einführung der Fastenzeit gab es Meinungsverschieden- 
heiten über ihre Dauer (sieben oder acht Wochen). Ergebnis des 
Streits war die Einführung der Küsewoche, die — nach einem Brief 


6 Robert Taft SJ, The Liturgy of the Hours in East and West. St John's Abbey Col- 
legeville: The Liturgical Press, 1986, 276; А. M. Пентковский, Из истории ли- 
тургических преобразований в Русской Церкви в третьей четверти XIV 
столетия (Литургические труды святителя Алексея, митрополита Киевско- 
го и всея Руси). — Символ 29 (1993), 217-238; zu Тура: Михаил Арранц, 
О. И., «Око Церковное». Переработка опыта ЛДА 1978 г., История Типи- 
кона. Москва 1999, 51—57; Joseph Patrick, The Sabaite Heritage in the Ortho- 
dox Church from the Fifth Century to the Present. (Orientalia Lovanensia Ana- 
lecta 98). Leuven 2001. 

Onasch, Lexikon, 297—301. 

Карабинов, Постная Триодь, 22. 

Onasch, Lexikon, 297—301; Гефруюс ©. Bepyótnc, Н Nnoteia тйс М. Тессаро- 
коотйс. Өєссолоуікт 1983. 

Peregrinatio, 1-71. Zur Entstehung der Fastenzeiten vgl. Кай Holl, Die Entste- 
hung der vier Fastenzeiten in der griechischen Kirche. (Abhandlungen der Preu- 
Dischen Akademie). Berlin 1924. 
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des Johannes Chrysostomos zu urteilen — іп Palästina lange Zeit die 
einzige Vorbereitungswoche blieb. з 


Das Fest der Pentekoste reicht in tiefes Altertum zurück und hat 
seine Wurzeln im Alten Testament. Bei den Juden wurde am 50. Tag 
nach dem Passah das Wochenfest begangen, ein Fest der Erstlings- 
früchte, das man леущкостй nannte (2 Makk. 12,32). Die alttesta- 
mentlichen Lesungen zu diesem Fest (Ex. 23,16; 34,22; Lev. 23,15; 
Dtn. 19,6) bilden in der dem Jerusalemer Lesesytem folgenden syri- 
schen Kirche die älteste Pfingstlesung. Schon bei Tertullian (Т um 
230) wird das Wort лёуткостй nicht nur für den Feiertag selbst ver- 
wendet, sondern auch zur Bezeichnung der Periode der 50 Tage.” Im 
4. Jahrhundert wird dieser Wortgebrauch häufig. Bei der Pilgerin 
Egeria von Aquitanien gibt es eine ausführliche Beschreibung des 
Gottesdienstes zu Pfingsten. Sie erwáhnt auch das Fest der Himmel- 
fahrt zehn Tage vor Pfingsten.” 


2.2. Ostern und Karwoche 


Zu Ostern las man nach dem Jerusalemer Kanonarion wie in der 
lateinischen Kirche das Evangelium Mk. 16,1—8 (Christi Auferste- 
hung) und Jo. 20,19-25 (Erscheinung vor den Jüngern im Oberge- 
mach)," nach den Lektionarien Sin. graec. 210 und Paris, Bibl. Nat. 
Arm. 20 aber Mt. 28,1—20 (Christi Auferstehung).” „Im Typikon der 
Großen Kirche” wie auch im studitischen Турікоп? und somit auch 
heute wird die Lesung Jo. 1,1—18 (das vorewige Wort und Seine 
Fleischwerdung) gebraucht. Die Auferstehung wird im Kanon des 
Johannes von Damaskus, in Stichera, Kathismata und im Festtagstro- 


1 Карабинов, Постная Триодь, 3-23. 

2 M. Скабалланович, Христианские праздники. Пятдесятница. Киев 1916, 
161; Onasch, Lexikon, 311—314. 

23 Peregrinatio, 62-66 (Кар. 40-43). 

7 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 94-96. 

25 Скабалланович, Толковый Типикон, Ш, 37. 

26 Дмитриевский, Описание, 1, 136. 

7 ГИМ, Син. 330, fol. 39v. 
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parion besungen. Romanos der Melode widmete diesem großen Fest- 
tag sechs Kontakien.?? 


Dem Osterfest geht die Große oder Karwoche voraus. I. KARABI- 
NOV ist der Meinung, daf die Gedenken der Karwoche zuerst in Je- 
rusalem eingeführt worden seien. „п der konstantinopolitanischen 
Kirche waren noch im 9/10. Jahrhundert die Gedenken der ersten 
drei Tage der Karwoche unzureichend entwickelt. Dort las man im 
Gottesdienst an diesen Tagen nur unsere heutigen liturgischen Evan- 
gelien, die nur die Rede Christi über die Letzten Tage und die Erzäh- 
lung über die Verschwórung des Judas mit den Juden enthalten. Die 
sie ergänzenden Morgenevangelien wurden in Konstantinopel erst 
später aus dem Jerusalemer Typikon übernommen.“ Somit waren 
die ältesten Gedenken der Karwoche die des Großen Donnerstags, des 
Großen Freitags und des Großen Samstags. 


Am Großen Donnerstag wurde des Abendmahls und der Fußwa- 
schung gedacht. Nach dem Jerusalemer Kanonarion wurden Evange- 
lien über das Abendmahl (z. B. Mt. 20-30; Mk. 14,1-38) gelesen, 
aber auch über Gethsemane, die Ereignisse der Gefangennahme Jesu 
und das Gericht des Pilatus (Lk. 22,31—54; Jo. 18,28-19,2 u. а. m.).? 
Das Typikon der Großen Kirche sah die Evangelienlesungen Jo. 
13,1-10, 12-17 (Abendmahl und Fußwaschung), Mt. 26,2-20 (Ver- 
schwörung der Juden, Verrat des Judas, Vorbereitung des Passahfests, 
Abendmahl u.a. т.) vor.?! Im Jerusalemer sabbaitischen Typikon 
steht im Morgengottesdienst die Lesung Lk. 22,1-39 (Abendmahl), in 
der Liturgie, nach der die Zeremonie der Fußwaschung stattfindet, 
folgen die Evangelienlesungen über das Abendmahl, die Fußwa- 
schung, Gethsemane, die Gefangennahme Jesu, die Verleugnung des 
Petrus und das Gericht des Pilatus (Mt. 26,1-20; Jo. 13,3-17; Mt. 
26,21-39; Lk. 22,43-45; Mt. 26,40-27,2). Dazu kommen an Gesän- 
gen der Kanon des Kosmas von Maiuma, der Dreiodengesang des 
Andreas von Kreta, das Kontakion eines unbekannten Dichters, Sti- 
chera und das den Themen des Abendmahls und dem Verrat des Ju- 


28° Sancti Romani Melodi Cantica (cantica genuina). Ed. by Paul Maas and C. A. 


Trypanis. Oxford 1963, 181—233. 
29 Карабинов, Постная Триодь, 8. 
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das gewidmete Troparion; das Kontakion Romanos’ des Meloden zu 
diesem Thema hat nicht Eingang in das Triodion gefunden." 


Am Groben Freitag wird der Leiden Christi, der Kreuzigung und 
Seines Todes gedacht. Dieser Gottesdienst” besteht aus Antiphona, " 
Triodia des Kosmas von Маїшта und des Andreas von Kreta, vielen 
Stichera und dem Kontakion Romanos’ des Meloden. Zwischen die- 
sen Сезёпреп werden Evangelien gelesen. Im Jerusalemer Kanona- 
rion sind sieben Lesungen verzeichnet”, spüter las man elf 6, heute 
zwölf. Die heutigen Evangelienlesungen unterscheiden sich ein we- 
nig von denen des Jerusalemer Kanonarions, beispielsweise war nach 
dem Jerusalemer Kanonarion des 5. Evangelium Mt. 27,3-56," heu- 
te aber Mt. 27,3-32, das heute 6. Evangelium ist МК. І5,16-32, nach 
dem Jerusalemer Kanonarion war es МК. 15,16—41.?? In einigen Fäl- 
len aber decken sich die Lesungen vollkommen, so ist das heutige ІІ. 
Evangelium wie im Jerusalemer Kanonarion Jo. 19,38—42. Auf die- 
sen Gottesdienst folgt die Akoluthie der СгоВеп Stunden, die auch 
als Gottesdienst der zwölf Troparien bezeichnet wird. KARABINOV ist 
der Meinung, beide hátten ursprünglich einen einzigen Gottesdienst 
gebildet." Die Autorschaft der in die Antiphona eingegangenen Tro- 
parien, aber auch der Stundentroparien und die Auswahl der Psalm- 


30 
31 
32 
33 
34 


Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 75-76. 

Дмитриевский, Описание, I, 130. 

Sancti Romani Melodi cantica, 149-157. 

Карабинов, Постная Триодь, 84-85. 

Dazu Inge Kreuz, Die Antiphonen der Passion aus Neumenhandschriften der 
Altgläubigen und einem russischen Frühdruck. (Studia slavica musicologica 11). 
Berlin 1997. Hier und im folgenden gebraucht die deutsche Übersetzung den 
Plural Antiphona (Singular Antiphonon), nicht Antiphonen, weil, wie Oliver 
Strunk, Tropus and Troparion. — Oliver Strunk, Essays on Music in the Byzan- 
tine World. Foreword by Kenneth Levy. New York 1977, 268-276, hier 269 
nachgewiesen hat, der westliche Begriff der Antiphonen dem östlichem tponápta 
entspricht. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 79-87. 

Дмитриевский, Богослужение, 125—147. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 83. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 83. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 86. 

Карабинов, Постная Триодь, 93. 
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verse werden in den Handschriften Kyrill von Jerusalem (315-386) 
oder Kyrill von Alexandrien (+ 444), manchmal auch Sophronios, 
dem Patriarchen von Jerusalem (634-644), zugeschrieben.” Mógli- 
cherweise war ihr Dichter tatsächlich Kyrill von Jerusalem oder Ky- 
rill von Alexandrien, und Patriarch Sophronios hat unter Berücksich- 
tigung der älteren Tradition nur den Text beider Gottesdienste redi- 
giert und einiges daran geändert. Die griechischen und slavischen 
Handschriften zeigen, daß es in diesen Gottesdiensten mehrfach zu 
Änderungen gekommen ist. Dieser Gottesdienst ist Jerusalemer Her- 
kunft, denn er ist im Jerusalemer Kanonarion „vorhanden, Egeria von 
Aquitanien hat ihn ausführlich beschrieben." Im Typikon der Gro- 
Ben Kirche fehlte der Gottesdienst der Antiphona mit Evangelien- 
lesungen. Seine Stelle nahm die Verehrung der Heiligen Lanze ein? 
der Gottesdienst der zwölf Troparien aber wurde M. LISICYN zufol ge 
in dieses Typikon entlehnt, aber am Großen Dienstag eingefügt." 
Deshalb ist der Gottesdienst der zwólf Troparien im studitischen 
Alexios-Typikon wie auch i n einigen slavischen Sticherarien (РНБ, 
Соф. 85; РНБ, Соф. 96)? am Großen Dienstag eingereiht, denn 
das Typikon der Großen Kirche beeinfluBte das Typikon des Alexios 
Studites und folglich auch die mit ihm verbundenen gottesdienstli- 
chen Bücher. Diese Hypothese M. Lisicyns, die zu erklären ver- 
móchte, warum die Akoluthie der zwólf Troparien nach studitischen 
Typikon auf den Groben Dienstag gelangt ist, bedarf noch der Über- 
prüfung. 


^! Карабинов, Постная Триодь, 84, 92; vgl. Christoph von Schönborn, Sophrone 


de Jérusalem. Vie monastique et confession dogmatique. (Théologie historique 
20). Paris 1972. 

Peregrinatio, 158—159 (Kap. 37). 

Дмитриевский, Описание, L 131; A. А. Дмитриевский, Древнейшие nampu- 
аршие типиконы: Святогробский Иерусалимский и Великой Константино- 
польской церкви. Киев 1907, 137-138; Mateos, Le Typicon, П, 78-83. 

M. Лисицын, Первоначальный славяно-русский Типикон. СПб. 1911, 125— 
139, 160, 210. 

Лисицын, Первоначальный, 125. 

ГИМ, Син. 330, fol. 23У-25у. 
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Am Großen Samstag wird des Begräbnisses Christi gedacht. Als 
Morgenevangelium wird im Jerusalemer Kanonarion," im Typikon 
der Groben Kirche? und im (jetzigen) sabbaitischen Typikon dassel- 
be angegeben: Mt. 27,62-66 (die Wache am Grabe). In der Liturgie 
liest man heute als Evangelium Mt. 28,1—20, das nach dem Jerusa- 
lemer Lesesystem zu Ostern gehórt. In den Troparien der Tetraodia 
des Kosmas von Maiuma, des Markos von Otranto, Kasias und des 
Andreas von Kreta, in Kathismata, Stichera und einem anonymen 
Kontakion wird Mt. 27,62—66 entfaltet. 


Am Großen Montag wurde das Matthäusevangelium über die Pre- 
digt Christi an Seine Jünger auf dem Olberg gelesen, beginnend mit 
Mt. 24,3 (Typikon der Großen Kirche," Alexios-Typikon ^"). Heute 
liest man im Morgengottesdienst Mt. 24,3-35. Dessen Thema wird 
in einem Dreiodenkanon des Iadgari und in einem des Kosmas von 
Маїшта zu diesem Tag entwickelt. Am Montag gibt es noch zwei 
weitere Gedenken. Das erste ist die Erinnerung an das Gleichnis des 
unfruchtbaren Feigenbaums. Die Evangelienlesung dazu (Mt. 21,18— 
22) findet sich in der Jerusalemer Akoluthie nach der Handschrift 
von 1122.” (Heute wird dieses Evangelium im Orthros gelesen.) Sti- 
chera und ein Triodion zu diesem Thema schrieb Andreas von Kreta. 
Das zweite Gedenken betraf Joseph von Arimatheia als Typos 
Christi. In der Jerusalemer Akoluthie ist angegeben, daß es nach dem 
ersten Kathisma eine Lesung über Joseph gab.? Dieses Gedenken 
findet seinen Ausdruck auch in einem Triodion des Andreas von 


27 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 93. 

bs Дмитриевский, Описание, І, 132. 

^? Дмитриевский, Описание, 1, 128. Die Lesungen nach dem Jerusalemer Kano- 
narion geben wir nicht an, da die entsprechenden Blätter verloren sind. 

50 ГИМ, Син. 330, fol. 22v. 

ago ободо. 55907653995 Imsdal, 350m33c335 go 65906390 

25350796 јс. 93860333285. ( 355303395 o c». 69336 бю5бо. одосоојво 1980 

[russ. Nebentitel: Древнейший Иадгари. К изданию подготовили, исследова- 

нием и указателями снабдили Е. М. Метревели, Ц. А. Чанкиева и Л. М. 

Хевсуриани. Тбилиси 1980], 177-178. Unter Iadgari versteht man eine Samm- 

lung kirchlicher Gesänge für das ganze Jahr. 

Дмитриевский, Богослужение, 41. 

Дмитриевский, Богослужение, 35. 
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Kreta. Joseph von Arimatheia waren zwei Kontakien von Romanos 
dem Meloden gewidmet, was darauf hinweist, daß dieses Gedenken 
schon im 6. Jahrhundert bestand.’ 


Am ОгоВеп Dienstag wird nach dem Jerusalemer Kanonarion 
die Lesung der Predigt Christi auf dem Ölberg fortgesetzt (Mt. 24,3- 
26,2). Zu diesem Tag gibt es je einen Dreiodenkanon im Iadgari 
und bei Andreas von Kreta. Die Lesung hat das Gleichnis von den 
Zehn Jungfrauen (Mt. 25,1-13) und das von den Talenten (Mt. 25, 
14—30) zum Thema. Es wird im Triodienbuch in einem Triodion des 
Iadgari? und einem Diodion des Kosmas von Maiuma entfaltet. Die- 
selbe Lesung findet sich in der Jerusalemer Akoluthie nach der 
Handschrift von 1122, die vollständig mit der heutigen Lesung in 
der Liturgie (Mt. 24,36-26,2) zusammenfällt. Das Gedenken der 
Zehn Jungfrauen wurde schon zur Zeit Romanos’ des Meloden be- 
gangen, der zu diesem Thema zwei Kontakien verfaßt hat.” 


Am Groben Mittwoch gedenkt man der Dirne, die in Bethanien im 
Hause Simons des Aussätzigen kostbares Myron auf das Haupt Chri- 
sti goß. Nach dem Jerusalemer Kanonarion wird als Evangelium Mt. 
24,111, 26,3-16° gelesen, nach dem Typikon der Großen Kirche 
nur Mt. 26,6-16.°' Dieses Evangelium wird auch heute in der Li- 
turgie gelesen und in einem Triodion des Iadgari entfaltetf?, im Trio- 
dienbuch in Triodia des Kosmas von Maiuma und des Andreas von 
Kreta, aber auch in Stichera. Gesungen wird ferner ein Kontakion 
Romanos’ des Meloden über die Dirne.9? 


55 


54 


Sancti Romani Melodi cantica, 339-367; М. Arranz, Romanos le Mélode. — 
Dictionnaire de spiritualité 13 (1988), 898—908. 
Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 73. 
29392960 osgg Древнейший Иадгари, 180-182. 
29392960 озадубо/Древнейший Иадгори, 180-183. 
Дмитревский, Богослужение, 63. 

Sancti Romani Melodi cantica, 395-420. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 73. 
Дмитриевский, Описание, T, 129. 

29392960 na@gs ol Древнейший Иадгари, 183-184. 
Sancti Romani Melodi cantica, 73-80. 
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Gehen wir noch auf ein Gedenken ein, das, obwohl es zu einem 
anderen System der Triodiengedenken gehórt — dem der Sonntage 
der Tessarakoste und der Pentekoste — sich mittelbar den Gedenken 
der Karwoche anschließt. Das ist Palmsonntag, der zusammen mit 
dem ihm vorausgehenden Lazarussamstag schon bei Egeria von 
Aquitanien bezeugt ist. 


Zu Palmsonntag gab es nach dem Jerusalemer Kanonarion drei 
Evangelienlesungen über den Einzug Christi in Jerusalem: Jo. 12, 
12-18, Lk. 19,29-38 und Mk. 11,1-10.°° Nach dem sinaitischen Lek- 
tionar Sin. graec. 210° wie auch nach der Jerusalemer Akoluthie in 
der Handschrift von 1122% wurde dazu Mt. 21,1-18 gelesen (wie 
heute im Orthros Mt. 21,1-II, 15-17). Nach dem Typikon der Gro- 
Ben Кігсһе und dem studitischen Alexios-TypikonÓ^ wurde wie 
heute in der Liturgie die Lesung Jo. 12,1—18 verwendet.” 


2.3. Gedenken der Wochentage der Tessarakoste und der Pentekoste 


Theodor Studites und dann auch seine Nachfolger Klemens Studites 
und Joseph der Hymnograph verfaßten als erste einen Zyklus von 
Triodia für die Wochentage der Tessarakoste und der Pentekoste 
(bzw. Tetraodia für die Samstage), weil für diese Tage diese Art von 
Gesängen noch nicht existierte. Das Werk des Theodor Studites wur- 
de von Klemens Studites fortgesetzt, danach von Joseph dem Hym- 
nographen für die Käsewoche, die Tessarakoste und die Pentekoste 
wiederholt. Die Gedenken der Wochentage entsprechen mit einigen 
Ausnahmen denen der Oktoechos. Vergleichen wir sie: 


Peregrinatio, 151-153 (Kap. 29-31). 

65 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 69. 

66 Скабалланович, Толковый Типикон, Ш, 39. 

57 Дмитриевский, Богослужение, 23. 

68 Дмитриевский, Описание, 1, 127. 

9 ТИМ, Син. 330, fol. 22r. 

7 Der Entstehung der Gedenken am Lazarussamstags und zu Palmsonntag ist der 
Aufsatz I. Е. Baldovin S. J., A Lenten Sunday Lectionary in Fourth Century Je- 
rusalem. — I. Alexander (ed.), Time and Community. Washington 1990, 115— 
122 gewidmet. 
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Propheten, Märtyrer, Hierarchen, jung-  |Propheten, Märtyrer, Hierarchen, jung- 
fráuliche Heilige und Verstorbene fráuliche Heilige und Verstorbene 

Diesen Gedenken wurden Stichera prosomoia, Kathismata und Tri- 
odia (bzw. Tetraodia für die Samstage) gewidmet. 


In den Triodia der Pentekoste kommt die Freude aller Schópfung 
über Christi Auferstehung zum Ausdruck. 


2.4. Bedenken der Lichten Woche 


Im Typikon von 1122 sind die Gottesdienste der Kar- und der Oster- 
woche verzeichnet." In dieser Gottesdienstfolge, die den Gebrauch 
des Typikons der Grabeskirche (Тожкоу тїс Avaotáogoc) zu Jeru- 
salem zum Ausdruck bringt, ist angegeben, daß ап den Tagen der 
Lichten Woche am Ende des Orthros je eines der üblichen Morgen- 
oder Auferstehungsevangelien zu lesen sei: am Montag Lk. 24,1—12 
(4. Morgenevangelion), am Dienstag Mt. 28,16—20 (1.), am Mitt- 
woch Jo. 20,1-10 (7.), am Donnerstag Jo. 20, 11-18 (8.), am Freitag 
Jo. 21,1-14 (10.), am Samstag Jo. 21,15-25 (11.)." Diese Evange- 
lienlesungen stehen den im Jerusalemer Kanonarion angegebenen 
Lesungen für diese Tage nahe.” 


7 Ausgabe: A. Палоёблолос̧-Кєраџебс, Чубдекта Тероводорштікйс etoyvoAoyíac. 
Тброс В’. "Ем ПетролбАя 1894, 12-254 (im weiteren РКА). Дмитриевский, 
Богослужение, 1-215. 

Дмитриевский, Богослужение, 199, 203-204, 207, 209-211, 213, 215. DMI- 
TRUEVSKU verweist (S. 419, Anm. 134) auf noch zwei Handschriften, in denen 
diese Evangelienlesungen angegeben sind: 1) das Triodion Nr. 14, fol. 165r, des 
Jerusalemer Heilig-Kreuz-Klosters und 2) die Handschrift Nr. 82, fol. 363r, des 
Athos-Klosters Simonos-Petra. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 97-98. 
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Offensichtlich entstanden im Zusammenhang mit diesem Lese- 
brauch zu allen Tagen der Lichten Woche Kanones mit den Themen 
der morgendlichen Auferstehungsevangelien. 


Solche Kanones wurden von Theodor Studites gedichtet, der diesen 
Jerusalemer Brauch kannte, spáter von Joseph dem Hymnographen. 
Kanones beider Autoren sind in der griechischen Handschrift Vat. 
graec. 771 erhalten.’ Sie sind in ansteigender Folge nach den Tönen 
von Montag (2. Ton) bis Samstag (7. Ton) angeordnet. In der Akolu- 
thie von 1122 sind nur Kanones Josephs” verzeichnet. Bei fünf die- 
ser Kanones (im 2., 3., 4., 5. und 6. Ton) wird vorgeschrieben, sie 
nach dem Typikon des Euergetidos-K losters zu singen.” 


Unter den slavischen Triodienbüchern verzeichnen nur das Triodion 
des Moisej Kijanin" und solche, die mit dem Euergetidos-Typikon 
verbunden sind, die Kanones für die Lichte Woche.” Es handelt sich 
aber um andere Kanones als die der griechischen Handschriften, ob- 
wohl auch sie den Themen der morgendlichen Auferstehungsevan- 
gelien gewidmet sind. Im Triodion des Moisej Kijanin gibt es sechs 
Kanones, davon fünf anonym, die in der Abfolge der Tóne (vom 2. bis 
zum 6.) geschrieben sind; der Kanon für Samstag im 7. Ton ist der 
des Theodor Studites. Im Euergetidos-Typ des Triodions stehen die- 
selben fünf Kanones ohne den des Samstags, wie es das Euergetidos- 
Typikon vorschreibt. 


Jeder Kanon ist, ebenso wie die Kanones Theodors und Josephs, 
nicht nur einem Ereignis gewidmet, von dem die morgendlichen 
Auferstehungsevangelien berichten, sondern zugleich mehreren. Die 
meisten Troparien dieser Kanones sind dem Lobpreis der Auferste- 


^^ Vat. graec. 771, fol. 201r-222v. Gedruckt in IIevtgkoatáptov, curante Ph. Vitali, 
Romae 1738, тку-тё=’ (im weiteren Пеут). 

75 РКА, fol. 205r-251r. Дмитриевский, Богослужение, 198, 202, 204, 206, 208, 
210, 214. DMITRIEVSKU verweist (S. 419, Anm. 136) noch auf zwei weitere 
Handschriften mit diesen Kanones: 1) Triodion Nr. 82 des Athos-Klosters Simo- 
nos-Petra, fol. 363r, 2) die Handschrift Nr. 139 (11. Jahrhundert) der Laura des 
Ы. Athanasios auf dem Athos, fol. 25r—35r. 

° Дмитриевский, Описание, 1, 561—564. 

7 РГАДА, ф. 381, № 137, fol. 189r-200r. 

7 София, HEEM. № 202 (582), fol. 44г-50г. 
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hung Christi gewidmet. Es kann dennoch jeder Kanon des anonymen 
Autors mit einem einzelnen Ereignis aus dem Evangelion verbunden 


werden. Wir zeigen das in Tabelle т. 
Gedenken im 
Typikon der 
Großen Kirche 


Tabelle |: Gedenken der Lichten Woche 


Tag [Топ des jAkoluthie |Gedenken im slavi- {Gedenken im 
Kanons |моп 1122 schen Triodion 
Mon- : 
lag | 
Allerheiligste | |Gottesgebàrerin 


Lk. 24,1- |Lk.23,54-24,12 
12(4)  |(4)(Begrábnis, 

Gottesgebärerin "von Chalkopra- 
teia 




























ВИ. Apostel 


Auferstehung, my- 
rontragende Frau- 
en, Benachrichti- 
der Apostel 
Lk. 24,13-35 (5) 
(Christus er- 
scheint Jüngern 
auf dem Wege 









































Diens- |3 Mt. 
28,16-20 


(1) 


nicht ange- 
geben 
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4 Jo. 20,1- |Jo. 21,1-14 (10) iLk. 24,13-35 |Gebieterin Gottesgebärerin 
20 (7) (Erscheinung des |(5) іп den 
Auferstandenen Blachernen 
Dor Jo. Jo. 21,15-25 (11) Apostel Johan- 
ners- 20,11-18 |(Wort des Aufer- nes der 
tay (8) standenen an Pe- Theologe und 
sein Bruder 
bet. Jo. 21,1- |Mt. 28, 16-20 (1) 
tag 14 (10) |(Christi Missions- 
auftrag ап die 
s- 17 Jo. 
21,15-25 |(Christi Auferste- 
(11) hung und 
Hóllenfahrt 





Erläuterungen zur Tabelle: Spalte 1 — Tag innerhalb der Lichten 
Woche; Spalte 2 — Ton der Kanones; Spalte 3 — Evangelienlesun- 
gen nach der Akoluthie von 1122; Spalte 4 — Evangelienlesungen, 
die mit Themen der vollstándigen Kanones des slavischen Triodions 
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des anonymen Autors verbunden sind; S alte 5 — Evangelienlesun- 
gen nach dem Jerusalemer Kanonarion;" Spalte 6 — sinaitische Ge- 
denken für die Таре der Lichten Woche (KARABINOV hielt sie für 
hierosolymitanisch);" Spalte 7 — Gedenken nach dem Typikon der 
Großen Kirche.” 


Diese Kanones geben den Inhalt der Jerusalemer Auferstehungs- 
oder Morgenevangelien wieder, gie üblicherweise im Verlaufe der 
Lichten Woche gelesen wurden.” Diese Evangelien sind, wenn auch 
nicht in allem, den Lesungen des Jerusalemer, Kanonarions, das KE- 
KELIDZE in Svanetien gefunden hatte, ähnlich.” 


2.5. Die Gedenken der Vorbereitungstage 


Die Käsewoche existierte in der griechischen Kirche schon im 7. Jahr- 
hundert. In einigen Gegenden Palästinas endeten mit der Käsewo- 
che die Vorbereitungstage für die Große Fastenzeit. Nur sie wird bei- 
spielsweise im Jerusalemer Lektionar des 9. bis то. Jahrhunderts Sin. 
graec. 210? erwähnt. 


Man vermutet, daß die Vorbereitungstage der Käsewoche in Folge 
langer Dispute über die Dauer der Fastenzeit aufkamen.” Die anony- 
men Triodia der Käsewoche sind denselben Gedenken gewidmet wie 
die Triodia der Tessarakoste, ebenso die Triodia Josephs des Hym- 
nographen, die in der Folge die anonymen ersetzten. Am Samstag 
wird feierlich das konstantinopolitanische Gedenken aller heiligen 
Jun räulichen, Asketen, Asketinnen, Hierarchen und Priestermärty- 
rer” begangen, dazu gehört der Kanon des Theodor Studites /7ávreg 
Ev фдолс пуУєриалікоїс (Вей пёенмн АЗхокнымн) im 8. Ton. In der Kä- 


7 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 97-98. 
89 Дмитриевский, Описание, 1, 174-176. 

8 Дмитриевский, Описание, 1, 137-139. 

82 Дмитриевский, Богослужение, 419, Апт. 134. 
83 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 97-98. 
8 Карабинов, Постная Триодь, 21. 

85 Карабинов, Постная Триодь, 23. 

86 Карабинов, Постная Триодь, 21-23. 

87 Дмитриевский, Описание, 1, 112. 
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sewoche wird nach dem Jerusalemer wie nach dem konstantinopoli- 
tanischen Lesesystem dasselbe Evangelium über das Fasten gelesen, 
nur mit unterschiedlicher Anzahl an Versen (vgl. Tafel 2). Weiter 
wird in einem anonymen Kontakion mit einigen Oikoi und Stichera 
des Falls und der Vertreibung Adams aus dem Paradiese gedacht. Im 
Jerusalemer Kanonarion des 7. Jahrhunderts beginnen die Vorberei- 
tungstage mit dem Sonntag der Entsagung von den Fleischspeisen, 
zu dem die Lesung МІ. 6,34 („Sorget euch nicht um den morgigen 
Tag“) gehört. Im Register der Jerusalemer Lesungen ist bei SKA- 
BALLANOVIC eine andere Lesung, Lk. 7,36—50 (Jesus und die Sünde- 
rin im Hause Simons) verzeichnet? Das Gedenken des Jüngsten Ge- 
richts (Mt. 25,31-46), das sich in den griechischen und slavischen 
Triodionhandschriften findet, ist also ein konstantinopolitanisches. 
Auch die Vorbereitungssonntage des verlorenen Sohnes und des 
Zóllners und des Pharisáers entstanden in Konstantinopel, denn im 
Jerusalemer Lesesystem hatten diese Gedenken ihren Platz am 2. und 
3. Fastensonntag. Der Sonntag des verlorenen Sohnes erscheint zu- 
erst im Typikon der Großen Kirche,” im Lektionar von 985," in den 
Triodionhandschriften Sin. graec. 734 (10. Jh.) und Vat. graec. 771 
(11. Jh.), aber auch in spáteren Triodien wie Vat. Barb. graec. 484 
(von 1120) oder РНБ, греч. 229 (13. Jh.). Leider läßt sich über die 
frühen Triodien des 9. bis 10. Jahrhunderts (BAH, PAHK 109, 9. Jh.; 
РНБ, греч. 712, 10. und 11. Jh.; Crypt. А.В. VIII, то. Jh.) keine Aus- 
sage treffen, da sich die Anfangsblätter dieser Handschriften nicht er- 
halten haben. 


Der Vorbereitungssonntag des Zóllners und des Pharisäers kam 
spáter auf als der Sonntag des verlorenen Sohnes. Wenden wir uns 
zunächst den konstantinopolitanischen Lektionarien zu. Diese ver- 
zeichnen den Sonntag des Zóllners und des Pharisáers als Vorberei- 
tungstage, sofern zwei Bedingungen erfüllt sind: (1) Zwischen dem 
Sonntag mit der Lesung über den Zóllner und den Pharisáer und dem 


55 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 56. 
9. Скабалланович, Толковый Типикон, Ш, 38. 

"7 Дмитриевский, Описание, 1, 110—111. 

?! РНБ, СПб ДА, БІ. № 5, fol. 174r. 
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mit der Lesung über den verlorenen Sohn muf ein Sonntag mit einer 
anderen Lesung ausgefallen sein — entweder der von der Kanaanäe- 
rin (Mt. 15,22-28) oder der mit dem Gleichnis von den Knechten, 
die mit den Pfunden wucherten (Lk. 19,12—26). Mit anderen Worten: 
die Lesungen vom Zóllner und vom Pharisáer und die vom verlorenen 
Sohn müssen unmittelbar aufeinander folgen. (2) Im Lektionar muß 
bei der Lesung vom Zöllner und vom Pharisäer die Rubrik Корюкй 
про тоб Асфтоо stehen. Wenn nur eine der beiden Bedingungen er- 
füllt ist, kann man nicht behaupten, daß der Sonntag des Zöllners und 
des Pharisáers als vorbereitender existierte. So gibt es beispielsweise 
die Rubrik Корюкй лро тоб Асофтою im Porfir'jev-Lektionar von 
835, das Nikolaos Homologetes im Studiu-Kloster abgeschrieben 
hat," und diese Rubrik wird von der Lesung über den Zóllner und 
den Pharisäer begleitet.” Aber auf dem Blatt, auf dem sich die Lesung 
des 17. Samstags befindet, heißt es: „Man muß wissen, daß, wenn 
Ostern spät fällt, am (17.) Sonntag das Evangelium von der Kanaa- 
näerin gelesen wird: "7 Folglich wurde 835 im Studiu-Kloster der 
Sonntag des Zóllners und des Pharisáers nicht als Vorbereitungs- 
sonntag für die Große Fastenzeit betrachtet. Im Lektionar von 985 
(einem kurzen Aprakos) fällt die Lesung des Gleichnisses vom Zöll- 
ner und vom Pharisáer auf den 16. Sonntag, auf den 17. aber die von 
der Kanaanäerin, worauf die Lesung des Gleichnisses vom verlorenen 
Sohn folgt, die die Rubrik Коріакй лро тоб 'Алокрёоо trägt.” In 
einem vollständigen Aprakos-Lektionar von 1033 ^6 ist der Befund 
derselbe: der 17. Sonntag handelt von der Kanaanäerin, auf dem fol- 
genden Blatt lesen wir vor der Lesung über den verlorenen Sohn die 
Rubrik Xa00ártov лро тїс Алокрбо» und Корікі лро тїс Ало- 
крёоо.? Im Ostromir-Evangelion (1056/57) steht die Lesung vom 
Zóllner und vom Pharisáer am 17. Sonntag unmittelbar vor der Le- 


" РНБ, греч. 219. Zu dieser Handschrift vgl. den Aufsatz Kaspyc, Студийский 
скрипторий, 99—102, ferner А. М. Пентковский, Лекционарии, 7. 

РНБ, греч. 219, fol. 235r. 

РНБ, греч. 219, fol. 246r. 

95 РНБ, СПб ДА, БІ. № 5, fol. 172r-174r. 

% РНБ, СПб ДА, B I. № 2, fol. 240v-241r. 

?' РНБ, СПб ДА, B I. № 2, fol. 240v-241r. 
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sung über den verlorenen Sohn. Davor aber gibt es keine Rubrik, die 
darauf hinweisen würde, daß dies ein Vorbereitungssonntag war; des- 
halb findet an diesem Tage statt des üblichen sonntäglichen ein eige- 
ner Gottesdienst statt. Vor dem Sonntag des verlorenen Sohnes gibt es 
die Rubrik нё не. пре knot о влжднъмь ciis. ^^ In allen drei angeführten 
Handschriften wird der Sonntag des Zóllners und des Pharisáers 
nicht als Vorbereitungssonntag bezeichnet. 


Der Sonntag des Zóllners und des Pharisáers wird unter den frühen 
Typika von dem des Euergetidos-Klosters (Abschrift vom Ende des 
тт. Jh.) erwähnt.” Das Typikon der Großen Kirche verzeichnet wie 
gesagt diesen Vorbereitungssonntag nicht. In der Abschrift ГИМ, 
Cun. 330 des Alexios-Typikons fehlen die ersten Blátter (auf fol. 1r 
ist der Gottesdienst für den Sonntag des verlorenen Sohnes eingetra- 
gen). 

Wegen des Verlustes der Anfangsblátter lassen sich die Abschrif- 
ten gottesdienstlicher hymnographischer Bücher (Triodien, Stichera- 
rien zum Triodion und Kontakarien) schwer beurteilen. Das Triodion 
Sin. graec. 734 (10. Jh.) wie auch das Kontakarion Sin. graec. 925 
(то. Jh.) beginnen mit dem Sonntag des verlorenen Sohnes. Das 
Triodion Sin. graec. 755 (wahrscheinlich 11. Jh.) beginnt mit dem 
Sonntag des Zöllners und des Pharisáers. Unter den Abschriften des 
тт. Jahrhunderts findet sich dieser Sonntag im Triodion Sin. graec. 
733." und im Sticherarion zum Triodion Athous, Vatop. 1488 (fol. 
Ir). In den Handschriften des 12. Jahrhunderts beginnen die Triodien, 
Sticherarien und Kontakarien für gewóhnlich mit diesen Vorfasten- 
sonntagen, so beispielsweise die sinaitischen Triodien Sin. graec. 
1028, Sin. graec. 737 und Sin. graec. 754, ^ ebenso die Triodien aus 
Grottaferrata Д.В. Г; А.В. П; А.В. Ш; А.В. IV; А.В. V; Д.В. VI; А.В. 
УП und А.В. XI oder das griechische Sticherarion, das im Jahre 1106 
im Vatopediu-Kloster abgeschrieben wurde (РНБ, Арх. об-во № т). 


is Остромирово Евангелие. Фототипическое издание рукописи иждивением 
И. Савинкова, 2-ое изд. 1889 r., fol. 117v. 

99 Дмитриевский, Описание, І, 499. 

100 V. Gardthausen, Catalogus codicum graecorum sinaiticorum. Oxonii 1886, 165. 

101 Gardthausen, Catalogus, 159. 

102 Gardthausen, Catalogus, 160, 164, 165. 


128 


Einführung 


sungen folgen. Zu letzteren Gesángen gehóren die Stichera idiomela 
des Andreas Pyrrhos und einige Sonntagskanones. Wir zeigen das an 


Beispielen. 
I. Woche 


I. Sonntag 


2. Woche 


2. Sonntag 


3. Woche 


3. Sonntag 


4. Woche 


4. Sonntag 


5. Woche 


5. Sonntag 


6. Woche 


— Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über Almo- 
sen, Gebet und Fasten 

— Kanones für konstantinopolitanische Menäengeden- 
ken und Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über 
Almosen, Gebet und Fasten 

— Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über Almo- 
sen, Gebet und Fasten 

— Kanon des Theodor Studites über den verlorenen 
Sohn im 5. Ton und des Theophanes im 8. Ton sowie 
Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über dasselbe 
Thema 

— Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über den ver- 
lorenen Sohn 

— Kanones für konstantinopolitanische Menäengeden- 
ken und Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über den 
Zóllner und den Pharisáer 

— Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über den Zöll- 
ner und den Pharisáer 

— Kanon des Elias über den barmherzigen Samariter 
im 5. Ton und Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos 
über dasselbe Thema 

— Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über den 
barmherzigen Samariter 

— zwei anonyme Kanones, im 8. und im 6. Ton, über 
den Reichen und den armen Lazarus und Stichera idio- 
mela des Andreas Pyrrhos über dasselbe Thema 

— Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos über den 
Reichen und den armen Lazarus 


So werden seit dem ro. Jahrhundert in griechischen wie slavischen 
Triodienbüchern nicht nur die konstantinopolitanischen, sondern 
auch die alten Jerusalemer Gedenken berücksichtigt. 
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Im Blumentriodion ist es umgekehrt: die Gesánge an den Sonnta- 
gen passen zu den konstantinopolitanischen Evangelienlesungen, 
während die Jerusalemer Lesungen in den Gesängen nicht berück- 
sichtigt werden. Beispielsweise behandeln alle Gesánge zu Antipas- 
cha das Thema des Unglüubigen Thomas (ein Kanon von Johannes 
Monachos, ein Kontakion Romanos’ des Meloden, Stichera), nur das 
Troparion 'Ecgpayrouévog тоб uvifuatog (ЗапечАтан$ грбв%) im 7. Ton 
ist Christi Auferstehung gewidmet. Ebenso behandeln die Gesänge 
am Sonntag der myrontragenden Frauen die Grablegung, Christi 
Auferstehung und preisen die myrontragenden Frauen, die Hochzeit 
zu Капа in Galiläa hingegen wird nicht erwähnt. 


In den Jerusalemer Evangelienlesungen wird, anders als nach dem 
konstantinopolitanischen Lesesystem, des Gelähmten (4. Sonntag nach 
Ostern) und des Blindgeborenen (5. Sonntag nach Ostern), die die 
Themen der gottesdienstlichen Gesänge bilden, nicht gedacht. Das Ge- 
denken der Samariterin gibt es in beiden Systemen, es wird lediglich 
an verschiedenen Tagen begangen. Das Mittpfingstfest (Mittwoch 
der 4. Woche) wird nach beiden Systemen mit denselben Lesungen 
versehen: Jo. 7,14-28" bzw. Jo. 7,14-30'%. Das Gedenken wird in 
einem Kanon des Andreas von Kreta, einem des Theophanes und in 
Stichera entfaltet. Das Fest Christi Himmelfahrt wird sowohl in Jeru- 
salem als auch in Konstantinopel verzeichnet (Lesung Lk. 24, 36-53). 
Im Triodion wird es in einem Kanon des Johannes Monachos im 
5. Ton, in Stichera und einem Kontakion behandelt. 


Die Jerusalemer und konstantinopolitanischen Evangelienlesungen 
zu Pfingsten fallen nicht zusammen, das Thema aber ist dasselbe: die 
Verheißung des Heiligen Geistes; es wird in Kanones des Kosmas von 
Maiuma und des Johannes von Arkla, in einem Kontakion und in Sti- 
chera behandelt. 


Im Jerusalemer Lesesystem wird der Montag der 1. Woche nach 


Pfingsten nicht erwähnt. Im Typikon der Großen Kirche ist an diesem 
Tage das Gedenken des schrecklichen Erdbebens unter Kaiser Mau- 


TOT ee e x: 
Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 104. 
108 Дмитриевский, Описание, 1, 143. 
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Zu den Gründen für die Einführung des Sonntags des Zóllners und 
des Pharisäers schreibt KARABINOV: „Als Hauptgrund für die Ver- 
einigung diente hier weniger der Inhalt der Evangelienlesung, wie 
wir das am Sonntag des verlorenen Sohnes beobachtet haben, als die 
polemischen Nebentendenz, die Armenier bloßzustellen, die diese 
Woche unter strengem, bei ihnen ага) awork' (пзидиитпр), d. Б. er- 
stem, genannten Fasten verbrachten S 


3. Die Gedenken der Sonntage der Tessarakoste und der Pentekoste"" 


Das Jerusalemer Lesesystem unterscheidet sich, wie oben dargestellt, 
vom konstantinopolitanischen, vgl. Tabelle 2. Das Jerusalemer Sy- 
stem übernehmen wir aus der Arbeit SKABALLANOVICs nach Hand- 
schriften armenischer und syrischer Lektionarien sowie dem griechi- 
schen Sin. graec. 210.19 Das konstantinopolitanische System ist durch 
das Typikon der Großen Kirche, das Alexios-Typikon und griechi- 
sche Lektionarien des 9. bis 11. Jahrhunderts gut bekannt. 


Tabelle 2: Jerusalemer und konstantinopolitanisches Lesesystem 
Evangelienlesungen Evangellenlesungen 
Sonntag des Lk. 18,10-14 (vom Zöllner und vom 
Pharisäers 
Sonntag des ПИ Lk. 15,1132 (vom verlorenen Sohn) 
verlorenen Soh- 
ngs 


103 Карабинов, Постная Триодь, 23 („арачаворк“) 

104 Zu dieser Problematik insgesamt С. Bertoniére, О. C. S. O., The Sundays of Lent 
in the Triodion: The Sundays Without Commemoration. (Orientalia Christiana 
Analecta 253). Roma 1997. 

105 Скабалланович, Толковый Типикон, Ш, 37-39. 

106 Eine Übersicht über die Evangelienlesungen für die Sonntage der Tessarakoste 
nach dem Jerusalemer und dem konstantinopolitanischen System zeigt nach elf 
Quellen Bertoniére, The Sundays of Lent, 46-47. Dieser Übersicht geht S. 45 
eine der Apostellesungen für die fünf Sonntage der Grofen Fastenzeit nach dem 
georgischen und dem byzantinischen Lektionar voraus. 
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Sonntage Jerusalemer System der 
Evangelienlesungen 


Sonntag der Lk. 7,36-50 (Begegnung Jesu mit 
Entsagung von — |der Sünderin) 
den 


Fleischspeisen 


1 Fastensonntag |Mt. 6,1—15 (vom Almosen und vom |Jo. 1,43-51 (von den ersten Jüngern) 
Gebet) 
L 


К. 15,11-32 (vom Verlorenen Sohn) ІМК. 2,1-12 (Heilung des Geláhmten 


3. Fastensonntag |Lk. 18,9-14 (vom Zöllner und vom | |Mk. 8,34-9,1 (Leidensvoraussage und 
Pharisäer) Nachfolge Christi) 





Konstantinopolitanisches System der 
Evangefienlesungen 












Mt. 25,31-46 (vom Jüngsten Gericht) 













З 


Samariter nen 
5. Fastensonntag Mk. 10,32-45 (Leidensvoraussage 
vom armen Lazarus und Söhne des Zebedäus) 
Jo. 12,1-18 (Salbung in Bethanien 
und Einzug п Jerusalem 
( 


Ostern Mt. 28,1-20 (Christi Auferstehung) — |Jo. 1,1-17 (Fleischwerdung des 
Vorewigen Wortes) 
Jo. 20,19-31 (von Thomas) 




























Mk. 15,43-16,8 (von den myrontra- 


3. Sonntag nach |Jo. 2,2-11 (Hochzeit in Капа) 

Ostem 

4. Sonntag nach |Jo. 4,1—42 (von der Samariterin) Jo. 5,1-15 (vom Gelähmten) 

Ostern 

5. Sonntag nach Jo. 6,27-40 (vom Brot des Lebens) |Јо. 4,5-42 (von der Samariterin) 

Ostern 

6. Sonntag nach |Jo. 6,47-51 (Fortsetzung) Jo. 9,1-38 (vom Blindgeborenen) 

Ostern 

T. Sonntag nach Lin 8,12-20 (Jesu Selbstzeugnis) ` |Jo. 17,1-13 (das hohepriesterliche 

Ostern Gebet Christi 

Pfingstsonntag (Јо. 14,15-24 (Verheißung des Jo. 7,3742, 8,12 (Verheißung des 
Heiligen Geistes Heiligen Geistes 

1. Sonntag nach | МІ. 4,12—25 (erste Jünger) Mt. 10,32-33; 37-38; 19,27-30 (von 

Pfingsten der Nachfolge Christi 


Im Fastenteil des Triodienbuches entsprechen nach konstantinopoli- 
tanischem System die Lesungen thematisch nicht den Gesängen, wäh- 
rend nach dem Jerusalemer System die Gesänge thematisch den Le- 





*30 Einführung 





rikios (582-602) verzeichnet. ' Im Alexios-Typikon wird dieser 
Montag als Tag des Heiligen Geistes bezeichnet, an dem ein Kanon 
des Theophanes gesungen wird '? 


Da sich die Lesungen des 1. Sonntags nach Pfingsten unterschei- 
den (in Jerusalem über die ersten Jünger, in Konstantinopel über die 
Nachfolge Christi), wurde der Sonntag aller Heiligen offenbar erst in 
Konstantinopel eingeführt. 


4. Die Menaengedenken im Triodion 


Neben den eigentlichen Gedenken des Triodions gibt es im Triodien- 
buch auch aus den Menäen übernommene sowie solche, die wegen 
ihrer besonderen Bedeutung gerade in der Großen Fastenzeit began- 
gen werden sollen. 


Nach dem 51. Kanon der Synode von Laodikeia (364) durften Hei- 
ligen- und Mártyrergedenken, die in die Tessarakoste fielen, ebenso 
wie andere Gedenken, für die man die Feier in der Grofen Fastenzeit 
für notwendig erachtete, nur samstags oder sonntags begangen wer- 
деп.!!! So findet sich am Samstag der і. Woche das Gedenken des 
Märtyrers Theodor Tiron (T um 306, sein schon im Jerusalemer Ka- 
nonarion'" und im Typikon der Großen Kirche! verzeichneter Ge- 
denktag ist in den Menàen der 17. Februar). Am r. Fastensonntag ge- 
dachte man nach dem Typikon der Großen Kirche der alttestament- 
lichen Propheten Moses, Aaron und Samuel.''* Für sie gab es im Got- 
tesdienst Stichera; Patriarch Germanos schrieb für sie einen Kanon. 
Spáter wurde der Sonntag der Orthodoxie (11. März 843), das Fest 
zu Ehren des Sieges über den Ikonoklasmus auf eben diesen Sonntag 
gelegt. Beide Gedenken bestehen bis heute, das zweite wird aber 
mehr gefeiert. Ihm sind viele Stichera gewidmet, ein Kontakion des 


109 Дмитриевский, Описание, 1, 149. 


10 ГИМ, Син. 330, fol. 63r. 

11 Карабинов, Постная Триодь, 31. 

12 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 57; vgl. auch МоуоођА Гебєфу, Вобау- 
пуду 'EoproAöyiov. Коуотоупуоб ло дс 1899. 

Дмитриевский, Описание, I, 115. 

Дмитриевский, Описание, І, 115. 
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Patriarchen Tarasios und Kanones. Das erste Gedenken findet seinen 
Ausdruck nur in einigen Stichera und einem auf den Vorabend vor- 
geschobenen Kanon des Theophanes im 5. Ton auf die Propheten. 


Am 3. Fastensonntag wird zu Ehren der in der zweiten Hälfte des 
6. Jahrhunderts erfolgten Überführung eines Teils des heiligen Kreu- 
zes aus Apameia durch Kaiser Justin II. (565-578) das Fest der 
Kreuzverehrung begangen. 


In der 5. Fastenwoche gibt es drei Menäengedenken, die von KA- 
RABINOV besprochen werden. Nach dem Jerusalemer Kanonarion 
wird das Gedenken der Vierzig Mártyrer von Sebasteia (T 9. Márz 
320) am Samstag der 4. Fastenwoche begangen.!^ In den Triodien 
ist es am Mittwoch zur 6. Stunde mit einem prophetischen Troparion 
der Tag dAynöövas тду Ayíov (Grpärtumn стыхь) verzeichnet." Da- 
zu kommen zwei Kontakien Romanos’ des Meloden.!? Gleichzeitig 
mit dem Großen Kanon des Andreas von Kreta wird am Donnerstag 
ebenfalls ein Menáengedenken begangen, nämlich die Erinnerung an 
das Erdbeben vom 17. Márz 790 in Konstantinopel oder das vom 
5. April 526 in Antiochien.!? Am Samstag wird im Gottesdienst mit 
dem Großen Akathistos der Errettung Konstantinopels 626 aus der 
Belagerung durch Perser und Avaren gedacht. In der Folgezeit wur- 
den mit diesem Fest auch die Erinnerungen an zwei Errettungen von 
den Arabern 672-678 und 716 verbunden II 


Am 7. Sonntag der Pentekoste findet sich nach dem Typikon der 
Großen Kirche noch das Menäengedenken der 318 gotttragenden Vä- 
ter von Nikäa (Тбу буіоу т" @вофорюу Патёроу тібу бу №Мкоќа, W 
стув тїї Sondés, Оць йже къ нікён), das dem I. Ökumenischen 
Konzil 325 іп Nikäa gewidmet ist."' Von späteren Gedenken kann 


115 


ПалабблооАос-Кєраңєбс, Теросодорітікй Bıßlıodren, т. П. "Ev ПетродбАя 
1894, 483. Ebenso Карабинов, Постная Триодь, 33. 
Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 61. 
Карабинов, Постная Триодь, 34. 
Sancti Romani Melodi cantica, 487-505. 
Карабинов, Постная Триодь, 34-35. 
Карабинов, Постная Триодь, 35; vgl. Leena Mari Peltomaa, The image of the 
Virgin Mary in the Akathistos Hymn. Leiden 2001. 
Дмитриевский, Описание, I, 146. 
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noch das der Maria von Ägypten (t І. April 522) angeführt werden, 
das seit dem 11. Jahrhundert in den Triodienbüchern am 5. Fasten- 
sonntag verzeichnet wird." 


Mit der Verbreitung einer neuen, späteren Redaktion des Jerusale- 
mer Typikons, der sabbaitischen, wird seit dem 14. Jahrhundert der 
Menäengottesdienst für Johannes Klimakos (t 649) auf den 4. Fa- 
stensonntag gelegt,” der für den 13 59 kanonisierten Gregorios Pala- 
mas (f 1359) auf den 2. Fastensonntag 


Es bleibt nachzutragen, даВ es in alter Zeit mehr Menáengedenken 
gab, die im Verlaufe von Tessarakoste und Pentekoste gefeiert wur- 
den, die aber keinen Eingang in die Triodienbücher gefunden haben. 
Dazu gehóren nach dem Jerusalemer Kanonarion die Gedenken der 
heiligen Apostel am 3. Fastensonntag'” und das des heiligen Kreu- 
zes von Mcxeta am 1. Mittwoch nach Pfingsten." Nach dem Typi- 
kon der СгоВеп Kirche sollte das Gedenken des Polykarp von Smyr- 
na am 2. Fastensonntag begangen werden," das des heiligen Dome- 
tios am 4. Fastensonntag,"* das des heiligen Mártyrers Zenobios am 
5. Fastensonntag, 2° schließlich das der heiligen Apostel am Mon- 
tag, ^ das der Gottesgebärerin von Chalkoprateia am Dienstag"! und 
das der Gottesgebürerin von den Blachernen am Mittwoch '? der 
Lichten Woche. 


m 
: Карабинов, Постная Триодь, 50. 
1 


Карабинов, Постная Триодь, 50. 

124 Протопресвитер Иоанн Мейендорф, Жизнь и труды Святителя Григория 
Паламы. Санкт-Петербург, 1997, 160—161. Карабинов, Постная Триодь, 50. 
J. Darrouzés, Les Regestes des Actes ди Patriarcat de Constantinople, I+V: Les 
Regestes de 1310 à 1376. Paris 1977, 453-454 (Nr. 2540 zu Februar bis März 
1368). 

125 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 60. 

126 Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 110. 

127 Дмитриевский, Описание, 1, 118. 

eg Дмитриевский, Описание, L 122. 

129 Дмитриевский, Описание, I, 124. 

130 Дмитриевский, Описание, І, 137. 

BI Дмитриевский, Описание, І, 138. 

72 Дмитриевский, Описание, L 139. 
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5, Die Gedenken des Triedionzyklus im 6. Jahrhundert 


Zum Abschluß der Gegenüberstellung der von uns angeführten Ge- 
denken und der des 6. Jahrhunderts wollen wir jene betrachten, die 
schon zur Zeit Romanos' des Meloden bestanden haben und von ihm 
besungen wurden. Wir meinen, daß Kontakien des Romanos einen 
Teil des konstantinopolitanischen Tropologions bildeten, das uns in 
seiner vollständigen Gestalt nicht erhalten ist.” Romanos der Melo- 
de war anfangs Kleriker in Berytos (Bayrüt), während der Herrschaft 
des Kaisers Anastasios (491—518) übersiedelte er nach Konstantinopel. 
Sein Todesjahr ist ebenso wie sein Geburtsjahr unbekannt, er lebte 
aber noch zur Zeit des schrecklichen Erdbebens am 15. August 555 in 
Konstantinopel.” Der Dichter schreibt Kontakien nicht nur für die 
Sonntage, sondern auch für Mittwoche und manchmal für Freitage. 
Diese Tage erfreuten sich bei Christen seit dem 2. Jahrhundert neben 
dem Samstag und dem Sonntag besonderer Wertschátzung und wur- 
den mit Fasten ausgezeichnet. 


Kontakien"? Romanos’ des Meloden für die Periode von der Vorfastenzeit his Ostern 


Sonntag der Fleischentsagung Über die zweite Ankunft 266-257 
Samstag der Entsagung 
von den Milchspeisen Vom Leben im Kloster 472-482 
2. Fastensonntag Vom verlorenen Sohn 420-430 
Mittwoch der 2. Fastenwoche Vom Fasten 438-447 
3. Fastensonntag Sieg des Kreuzes!?? 164-171 
Von Noe 312-322 
Mittwoch der 3. Fastenwoche Von Erde und Feuer 462-471 
Freitag der 3. Fastenwoche Kreuzverehrung 172-180 
4. Fastensonntag Von Abraham und Isaak 322-330 
Mittwoch der 4. Fastenwoche Von der Reue 447-453 


13 и Manan. ~ 
3 И. Мансветов, Церковный устав (типик). Его образование и судьба в грече- 


ской и русской церкви. Москва, 1885, 369. 

Sancti Romani Melodi cantica, XVI-XVII, J. Grosdidier de Matons, Romanos le 
Melode et les origines de la poésie religieuse à Byzance. Paris 1977. 
Скабалланович, Голковый Типикон, І, 67, 121. 

Die Kontakien werden nach der oben genannten Ausgabe Sancti Romani Melodi 
cantica angeführt, danach die Seitenzahlen. 

Dieses Kontakion konnte am Mittwoch der 3. Fastenwoche oder am Freitag der 
Groben Woche gebraucht werden. 
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5. Fastensonntag Von Jakob und Esau 330-338 
Mittwoch der 5. Fastenwoche Vom Gebet 483-486 
Donnerstag der 5. Fastenwoche Von der Kreuzigung 157-163 
Mittwoch der 6. Fastenwoche Vom Reichen und vom armen Lazarus 430-438 
Samstag der 6. Fastenwoche Von Lazarus (2 Kontakien) 102-116 
Palmsonntag Einzug Christi in Jerusalem 116-122 
Großer Montag Vom Schönen Joseph (2 Kontakien) 339-367 
Großer Dienstag Von den Zehn Jungfrauen (2 Kontakien) | 395-420 
Großer Freitag Von der Sünderin 73-80 
Grofter Donnerstag Verleugnung Petri!3 131-142 
Großer Freitag Von Judas 122-131 

Maria am Kreuze 142-149 

Von den Leiden Christi 149-157 
Ostern Christi Auferstehung (6 Kontakien) 181-233 

Kontakien der Pentekoste 

Mittwoch der Lichten Woche Heilung des Geláhmten 303-311 
Antipascha Von Thomas 234-241 
Mittwoch der 2. Woche nach Ostern Von der Hochzeit zu Капа 49-56 
Mittwoch der 3. Woche nach Ostem | Heilung des Aussátzigen 56-63 
Mittwoch der 4. Woche nach Ostern Von der Samariterin 64-72 
Mittwoch der 5. Woche nach Osten Heilung des Besessenen 80-88 
Mittwoch der 6. Woche nach Ostem Heilung der Blutflüssigen 88-93 
Donnerstag der 6. Woche nach Ostern Himmelfahrt 250-259 
Pfingstsonntag Pfingsten 250-266 
8. Sonntag nach Ostern Aller Märtyrer 506-510 


Wie sich aus dieser Aufzählung ergibt, war im 6. Jahrhundert von 
den Vorfastensonntagen nur der der Entsagung von den Fleischspeisen 
bekannt. Bei der Zusammenstellung der Kontakien mit Oikoi lief sich 
Romanos der Melode von den Jerusalemer Evangelienlesungen leiten. 
Einige Gedenken des Triodions aber wie beispielsweise die Hochzeit 
zu Капа in Galiläa, die Heilung des Gelähmten, die Heilung der Blut- 
flüssigen und weitere fanden im Triodion als relativ spátem Buch kei- 
ne Berücksichtigung. Romanos kannte auch noch drei biblische Ge- 
denken, zu Noe, zu Abraham und Isaak sowie zu Jakob und Esau, die 
im heutigen Triodion fehlen. 


77 Dieses Kontakion konnte auch am Großen Freitag verwendet werden. 
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Soviel sei zu den Gedenken des Triodions und ihrer Geschichte 
gesagt. Im folgenden wollen wir die Entstehung jenes gottesdienstli- 
chen Buches verfolgen, das seit dem 9. Jahrhundert unter der Bezeich- 
ung Triodion bekannt ist. 


KAPITEL ПІ 


Der Ursprung des Triodions 


Das ganze komplizierte System der gottesdienstlichen Bücher hat 
sich aus dem Lektionar entwickelt.' In den Lektionarien konnten die 
Evangelien- Apostel- und Parimijnik-Lesungen in kalendarischer Ab- 
folge, in der Abfolge der beweglichen Feiertage von Ostern bis Kar- 
samstag oder in der in der Reihenfolge der von 1 bis 151 durchge- 
zühlten Psalmen angeordnet werden. Die Lektionare besaBen ein An- 
merkungssystem, das als Lektionarapparat bezeichnet werden kann. 


Auch einige Gesánge wurden in die Lektionarien eingetragen: Tro- 
parien als Refrains zu Psalmversen, Prokimena und Alleluiaria, die je- 
weils aus Psalmversen bestehen u. a. m. 


Die Lektionarien wurden mit Registern versehen, in denen angege- 
ben wurde, wann was zu lesen war. М. Е. KRASNOSELCEV hält die 
Paschalien des Hippolyt von Rom aus dem Lateranmuseum in Rom? 
für solch ein altes Register, ebenso den Comes, ein Verzeichnis der 
Lesungen aus dem 4. Jahrhundert, das Hieronymus zugeschrieben 
wird.’ Mit dem Anwachsen der Gedenken vermehrte sich der Um- 
fang dieser Register, ihr Inhalt wurde komplexer. Es erschienen Ver- 
merke darüber, wie und wo ein Gedenken zu begehen sei. Im Regi- 
ster wurden auch aus dem Lektionar übernommene Gesänge ange- 
führt, manchmal vollständig, häufiger aber abgekürzt. Solch ein Re- 
gister wurde Kanonarion (Kavovapıov)* oder Synaxarion (Zvva£á- 


!  ZuLektionarien allgemein vgl. Bertoniére, The Sundays of Lent, 33-35. 

2 Н. Ф. Красносельцев, Типик церкви Святой Софии в Константинополе ЇХ e. 
Одесса 1892, 19. Die Paschalien des Hippolyt sind gedruckt bei Migne, Patro- 
logia, series graeca, t. 10, 871—879. 

7 Красносельцев, Типик церкви Святой Софии, 19. Der Comes ist gedruckt bei 
Migne, Patrologia, series latina, t. 30, 489—530. 

^ Als Beispiel eines frühen Kanonarions diene zum Evangelienbuch Sin. graec. 
150, gedruckt bei Дмитриевский, Описание, І, 172—221. 
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piov) genannt. KRASNOSELCEV führt viele Verzeichnisse mit diesen 
Benennungen an. 2 


Mit wachsendem Umfang wurden solche Verzeichnisse aus den 
Lektionarien ausgegliedert und verselbständigten sich. Das waren die 
ältesten Typika.° Dieser Gedanke, der von ККАЗМОЗЕРСЕУ geäußert 
wurde,’ findet seine Bestätigung durch die georgische Übersetzung 
des Jerusalemer Kanonarions, die K. S. KEKELIDZE 1911 in Svanetien 
auffand.? Seiner Meinung nach gehörte dieses Typikon der Jerusale- 
mer Kirche dem Jerusalemer Patriarchen Sophronios (634-644), und 
der Kalender des Kanonarions beziehe sich auf eine Zeit nicht später 
als das 8. J ahrhundert, sein Grundbestand reiche sogar in das 5. bis 6. 
Jahrhundert zurück. Auf das hohe Alter des Textes deute die im 
Vergleich zu heute geringe Zahl der Gedenken. Die angeführten alt- 
und neutestamentlichen Lesungen machen den Hauptteil des Textes 
aus: es werden Incipit und Explicit der alt- und neutestamentlichen 
(Evangelien- und Apostolos-) Lesungen angegeben, bei den größeren 
Festen zusätzlich der Ort, ап dem der Gottesdienst gehalten wird 


Красносельцев, Типик церкви Святой Софии, 19. Es darf nicht vergessen wer- 
den, daß auch die Kalenderteile des konstantinopolitanischen Lektionars die Be- 
zeichnung Kanonarion oder Synaxarion tragen. So heißt der Kalender im Lektio- 
nar von 985 (РНБ, СПб. ДА Б I Ne 5) Kanonarion (fol. 237r), im Ostromir-Evan- 
gelion von 1056-1057, einem kurzen Aprakos-Evangelion, aber съворьннкъ (fol. 
211г), was eine Übersetzung des griechischen ovva&ápiov darstellt. 

Deshalb heißt das Euergetidos-Typikon des тг. Jahrhunderts ovva£ápiov (Дми- 
триевский, Описание, T. 1, 256). Das Typikon von Messina heißt im 12. Jahr- 
hundert zugleich Synaxarion, Typikon und Kanonarion (Evvačápiov, ijyovv 
Толікбу, Kavovápiov), vgl. Le Турісоп du monastère du Saint-Saveur й Messine. 
Codex gr.. 115, AD 1131. Introduction, Texte critique et Notes par Miguel Ar- 
ranz S. J. (Orientalia Christiana Analecta 185). Roma, 1969, 12. 
Красносельцев, Типик церкви Святой Софии, 17-20. 

К. С. Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь VII e. Тбилиси 1912. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 21-25. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 14-23. 

So wird beispielsweise bei der Beschreibung des Gottesdienstes ат 24. Dezem- 
ber angegeben, daf man zur sechsten Stunde auf die Weide (ein Kloster an der 
Stelle, wo die Engel den Hirten Christi Geburt verkündeten) gehen solle, danach 
nach Bethlehem (in die Bethlehemsbasilika), vgl. Кекелидзе, Иерусалимский 
Канонарь, 43-44). Die Liturgie wird in Golgotha gefeiert (Кекелидзе, Йеруса- 
лимский Канонарь, 79-87). 
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Verzeichnet sind auch die Anfänge der Troparien und Hypakoai, die 
die Psalmverse begleiten. Vor den Lesungen aus dem Alten Testa- 
ment und dem Apostolos stehen die Prokimena, vor der Evangelien- 
lesung das Alleluiarion. Es werden auch die Anfänge der Gesänge zur 
Handwaschung und zur Übertragung der heiligen Gaben angeführt." 
Zur Zeit des Jerusalemer Patriarchen Sophronios war die Hymnogra- 
phie also bereits entwickelt. 


Diese Etappe der Ausformung eines solchen Kanonarions (Syna- 
xarion), d. h. eines Typikons (Ustav) beobachten wir im Typikon der 
Großen Kirche von Konstantinopel, über das KRASNOSEECEV berich- 
tete und das DMITRUEVSKIJ nach der Handschrift Patmos, graec. 266 
(9.-10. Jh.) edierte.? 


In diesem Typikon wird der Aufbau eines anderen Gottesdienstes, 
der бсратікт бколооӨіо, die zu Aufang des 8. Jahrhunderts bei der 
Hagia Sophia in Konstantinopel entstand und in der Ostkirche bis ins 
13. Jahrhundert überlebte, beschrieben.'* Hier sehen wir eine große 
Zahl von Heiligengedenken, fast jeder Tag eines jeden Monats ist 


2 Beispielsweise wird beim Weihnachtsgottesdienst in Bethlehem das Tropa- 
rion {ттт Öeyrönymofmme af (ВсгА Teip СодЁтелю) im 8. Ton gesungen, 
danach sind Prokimenon und Vers vor den Lesungen aus dem Propheten Jeremias 
13,2-6 und dem Brief des Apostels Paulus verzeichnet. Zur Handwaschung singt 
man im г. Топ (ач rype Agm "шцщіотсіреб (ГДЪ poshta ва ‚Ensrrimt), 
zur Übertragung der Gaben bessy yruppieihus (Чтё "ef прннегЁмъ) im б. Ton. 
Des weiteren besteht die Akoluthie aus elf Troparien mit Psalmversen und vielen 
Lesungen aus dem Alten und dem Neuen Testament, begleitet von Prokimena und 
Alleluliaria (Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 43-44). Besonders ausführ- 
lich ist der Gottesdienst am Großen Freitag dargestellt: Lesungen mit Prokimena, 
Gebete, Psalmverse, die zwölf Troparien, die wir bis heute hören, lediglich in an- 
derer Reihenfolge und mit anderen Lesungen (Кекелидзе, Иерусалимский Kano- 
нарь, 79-87). In den ältesten griechischen und slavischen Triodienbüchern und 
Sticherarien wird angegeben, daß die Ordnung der zwölf Troparien von dem Patri- 
archen Sophronios stammt. 

P^ Дмитриевский, Описание, I, 1-152. Die Handschrift Auto Утолроб, graec. 40 
(10.—11. Jh.) wurde von MATEOS cdiert: J. Mateos, Le Турісоп de la Grande Eglise. 
(Orientalia Christiana Analecta, 165-166). Roma 1962-1963. 

14 Robert Taft, S. J., The Liturgy of the Hours in East and West. St. John's Abbey 
Collegeville 1986, 273. P. Ф. Тафт, Византийский церковный обряд. (Краткий 
очерк). СПб. 2000, 31—48. 
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von einem solchen Gedenken besetzt. Zu Beginn der Beschreibung 
einer jeden Akoluthie finden sich kurz oder ausführlich Angaben zu 
dem oder den Heiligen. Diese Angaben bilden Einführungen zu den 
Gottesdiensten, denn auf sie folgen typikale Anweisungen. Solch 
eine Einführung konnte Prolog (npóAoyoc) genannt werden. Zu den 
typikalen Anweisungen gehóren auch die Angaben zu den Lesungen 
aus dem Alten und dem Neuen Testament. Es wird jeweils das Inci- 
pit gegeben, ein Explicit fehlt. Für die größeren Feiertage wird ange- 
geben, wo die Akoluthie stattfinden soll. Ebenso werden die Fest- 
tagslitai (d. h. von Prozessionen begleitete Litaneien) ausführlich be- 
schrieben.” Was die Hymnographie anbetrifft, so wird das Troparion 
zum 50. Psalm angeführt, háufiger vollstándig, manchmal nur das In- 
cipit. Vor der Parimijnik- oder Apostoloslesung wird das Prokimenon 


So ergibt ein Vergleich der Zahl der Gedenken für drei Monate, Januar, Februar 
und März nach dem Jerusalemer Kanonarion und dem Typikon der Großen Kir- 


che folgendes Bild: 

|_| Jerusalemer Капопайоп | Турікоп der Großen Kirche 
12 (S. 50-53 31 (S. 39-47 
Februar 28 (S. 47-51 


| März | 8 (S. 54-56 31 (8. 52-62 


Wir sind der Meinung, daf sich das gottesdienstliche Buch Prolog oder Synaxa- 
rion, in dem sich in kalendarischer Abfolge Kurzviten der Heiligen finden, aus 
eben diesen biographischen Notizen entwickelt hat, die aus dem Typikon der 
Großen Kirche ausgegliedert und als ein eigenes Buch gesammelt wurden, das 
den Namen npöAoyog erhielt, weil diese Kurzbiographien im Typikon als Prolog 
zur Akoluthie dienten. Bei den Griechen blieb ein Buch der Bezeichnung zpóAo- 
yoc nicht erhalten; die Ostslaven aber sahen ein Buch mit diesem Titel, über- 
setzten es und nannten es прблогь. Wir meinen, daß die weit verbreitete Ansicht, 
die Ostslaven hátten das Buch irrtümlich so genannt, indem sie etwas ,verwech- 
selten‘, unbegründet ist. Die erhaltenen apóAoyoi werden auf griechisch ovva&d- 
piov genannt, bei den Südslaven trägt dieses Buch den Namen гіназідь, manch- 
mal auch прблогъ. 

Die Feier der Tage der Lichten Woche findet am Montag in der Apostelkirche 
statt, am Dienstag in Chalkoprateia, am Mittwoch in den Blachernen, am Don- 
nerstag und Freitag wieder in der Sophienkirche (Дмитриевский, Описание, 1, 
127—135). 

So wird beispielsweise für die Akoluthie des Großen Samstags eine Lite unter 
Beteiligung des Patriarchen vorgeschrieben (Дмитриевский, Описание, L 131— 
135). 
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genannt, vor der Evangelienlesung das Alleluiarion. Am Ende wird 
das Koinonikon angegeben.” Es gibt aber keinerlei Hinweise auf Sti- 
chera, Kanones oder andere hymnographische Gattungen. 


Wie entstand nun die Hymnographie? 


Seit alters bestand der christliche Gottesdienst aus Lesungen aus 
dem Lektionar sowie Gesang von Psalmen und biblischen Oden, die 
in Psalterien verzeichnet wurden.? Hymnographie entstand aus den 
Kehrversen zu Psalmen und biblischen Oden. Offensichtlich waren 
die ältesten Gesänge Prokimena, die aus einem Psalmvers bestanden, 
zu dem als Refrain ein anderer Vers des Psalms gesungen wurde, 


TT Als Beispiel wählen wir die Beschreibung des Gottesdienstes für den Märtyrer 
Mamas am 2. September: Zuerst werden zu seinem Leben und seinem christli- 
chen Werk gegeben. In der Ausgabe machen diese Informationen sieben Zeilen 
aus. Dann folgen typikale Anweisungen: zum 50. Psalm das Troparion 'Ev rj 
длоуоџӣ соо im 6. Ton (nur Incipit), gefolgt vom Troparion Ee тії tÓv трблоу 
йлАбата im 1. Ton (vollständig), dem Prokimenon Kavyrjoovraı долог Ev Ööcn 
im 7. Ton, dem Psalmvers соте v Кор, der Apostoloslesung ап die Hebräer 
Аёг\.фої, то1о®тос ИУ £Ünpezev, dem Alleluiarion ОЇ iepeig cov, Kópie, ёудй- 
covrat im 2. Ton, der Evangelienlesung Matth. 32 Einev 6 Kóptiog toig ёа0тоб 
нобтүгоїс` vuei otè tò фос und dem Koinonikon 4ya4Ad1:&a6e Zivoror (S. 2). 

? Vom Gebrauch der biblischen Oden im Morgengottesdienst sind wir durch das 

Zeugnis von Autoren des 4. bis. 5. Jahrhunderts informiert, so bei Hilarius aus 

Pictavium (Poitiers) (300-366) in seiner Psalmenvorrede (Migne, Patrologia, 

series latina, t. 11, 234). In einem Denkmal des 5. Jahrhunderts wahrscheinlich 

syrischer Herkunft, dem Testamentum Domini nostri Jesu Christi ist ebenfalls 

die Rede davon. (M. Скабалланович, Голковый типикон, вып. II. Киев 1913, 

259-260). Vgl. zu beiden Denkmälern Patrology by Johannes Quasten, vol. Ш. 

Westminster/Maryland 1960, 337, und vol. II. Westminster/ Maryland, 1962, 

185. Vollständig wurden die biblischen Oden nur im Morgengottesdienst des 

Sonntags gesungen. Im Morgengottesdienst der Wochentage sang man das Lied 

der drei Jünglinge (Ode 8) und die 9. Ode, zusammengestellt aus dem Lied der 

Gottesgebürerin und dem des Zacharias. Die übrigen sieben Oden wurden der 

Reihe nach auf die Tage verteilt mit der 8. und 9. Ode verbunden. So sang man 

am Montag die Oden r, 8 und 9, am Dienstag 2, 8 und 9, am Mittwoch 3, 8 und 

9, am Donnerstag 4, 8 und 9, am Freitag 5, 8 und 9 und am Samstag 6, 7, 8 und 

9. Nüher dazu M. A. Карабинов, Лекции no литургике, читанные в Импера- 

торской Петроградской Духовной Академии в 1914-1915 учебном году. 

Литографированное издание. Петроград 1915. 

Beispiel eines Prokimenons im 4. Топ (griechisch und slavisch, wir gebrauchen 

die moderne kirchenslavische Orthographie): Köpıog єісакобоєтаї pov бу tà ke- 

краубуі ue zpóc ойтбу. / PI охслььшить MA, ЕНЕГАА БОЗЗЕ&ТН MÀ къ НЕМУ (Ps. 
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das Alleluiarion, bestehend aus dreimal wiederholtem Alleluia, wozu 
als Refrain ein Psalmvers gesungen wurde, und das Koinonikon — 
ein Kommunionsvers, der aus einem Psalm oder aus den Propheten 
stammen konnte.” Solch ein Stichos (Psalmvers) konnte auch die 
Periphrase eines Psalmverses, ein Vers aus den Propheten oder ein 
Evangelionsvers sein. Im Laufe der Zeit nahmen die Refrains zu, und 
ihr Text wurde komplizierter. Die komplexeren Kehrverse begann 
man, Troparien (von тролос "Melodie, Weise"), Stichera (von otym- 
póv *Verslein?) oder Hypakoai (von brakodo “aufmerksam zuhören’) 
zu nennen. Diese drei Bezeichnungen wurden anfangs ununterschie- 
den gebraucht.” Später begann man die Kehrverse zu den Abend- 
psalmen 140, 141, 129 und 116 sowie die zu den Morgenpsalmen 


4,4). Vers: Еу và ёлікоЛєїсбоі иг ғіоңкоробс pov д Osòç тйс бікалоєбунс pov. / 
HurrAà npugsáTH мӣ, оусльйша ма EFA правды MOEA (Ps. 4,2). 

? Beispielsweise singt man zu Christi Himmelfahrt ein Alleluiarion mit dem 6. 
Vers des 46. Psalms: дубви d Єєдс бу дЛолоуиф, Кбріос бу фоуй adAmıyyoc / 
Bau EA KA вогклнкновінїн, ГДЬ ко глАГЁ ТрЎЕН®. 

3 Beipielsweise besteht das Koinonikon zu Pfingsten aus der ersten Hälfte des то. 
Verses des 142. Psalms: тд луєбша oov тд дуабду Óónyijaei ue бу yfj єбдеїа. AA- 
Anlovia / dea, Tasü БАГИ HACTÁEHTA ма на ЗЕМЛЮ праві. AAAHAVIA, 

24 KARABINOV ist der Meinung, daß innerhalb des Triodions die Troparien zu den 

Antiphona am Großen Freitag und die zu den Propheten zu den ältesten gehören. 

Er führt Beispiele dafür an, wie solche Troparien aus der Vereinigung zweier 

Verse aus verschiedenen Psalmen entstanden (griechisches Original in eckigen 

Klammern ergänzt): Вмёсто ÈRE лювітн MA фколга У MA, &3ъ же молбуса [буті 

тоб dyonüv ue бубібвад бу ре, буб бё простоубиту) (Ps. 108,4), Гбіподн, Tó- 

ENOAH, не ФетАвн мені [uÀ ёукотоћілтс ue, Kópie] (Ps. 37, 22). „Ез gibt Beispiele 

dafür, daß der Verfasser es wagte, von sich aus einen Psalmvers zu ergánzen, 

etwa Й тїн @рнибвенн вЫша © puni ткога Її кої сотої ёк тїс хербо соо йлф- 
сӨпсау] (Ps. 87,6), Господн, мы же AA твой й овцы пажити твой [Kópie, Aust: 

58 абс cov kal провата усийс cov] (Ps. 78,13).“ (Карабинов, Постная Tpu- 

одь, 94). 

KEKELIDZE zeigt an einem Beispiel aus dem Kanonarion, daß der Terminus пцт- 

humo (d. i. Hypakoe) Verse vor Antiphona, Gesänge nach der 3. Ode des Kanons, 

Kontakia und oftmals Troparien bezeichnen kann (Иерусалимский Канонарь, 

329). Der Terminus б=Ьбцичия steht für den Prokimenonvers, den Refrain zu 

Stichera, die Stichera zum Abendpsalm „Herr, ich rufe zu Ріг“ (Кори ёкёкраёа, 

ГАн коззкіу») und zu den Laudespsalmen (Eig тобс alvouc, Ha хвалнтЁх»), die 

Troparien der Kanones oder die Passionsantiphona (Kekelidze, Иерусалимский 

Канонарь, 326). 
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148, 149 und 150 Stichera zu nennen, die Kehrverse zu den Psalmen 
so und II sowie zu den biblischen Oden Zroparien, 5 während die 
Kehrverse nach bestimmten Psalmen im Morgengottesdienst, beson- 
ders nach den Psalmen 135 und nach der 3. Ode des Kanons Hy- 
pakoai genannt wurden. 

Die älteste Schicht der Gesänge konnte zusammen mit den Lesun- 
gen in das Lektionar selbst eingetragen werden. Das sehen wir bei- 
spielsweise bei den Prophetologien. In der slavischen Parimijnik- 
handschrift GRIGOROVICS (oder Hilandar-Handschrift, Ende des 12./ 
Anfang des 13. Jahrhunderts, Rußland, Moskau, РГБ, Григ. 2) wur- 
den vor den Lektionen die prophetischen Troparien, die Prokimena 
mit Stichoi, manchmal auch typikale Anweisungen gestellt. In einer 
anderen slavischen Handschrift, dem Apostolos von Enina aus dem 
11. Jahrhundert (Bulgarien, Sofia, НБКМ, № 1144) wurden vor die 
Lesung das Tagestroparion des Heiligen sowie Prokimenon mit Sti- 
chos eingetragen. Dasselbe gilt auch im Prolog," der offensichtlich 
selbst aus dem Typikon entstanden ist (s. o.). Solche Troparien mit 
Prokimena mußten auch in den Verzeichnissen, den Kanonarien oder 
Synaxarien zum Aprakos- oder Tetraevangelion Platz finden. Im 
letzteren Falle wurden die Lektionen nicht in der Abfolge des Kalen- 
ders angeordnet, sondern der Kalender wurde in das Verzeichnis in- 
tegriert. Das Typikon (Ustav, auch Kanonarion oder Synaxarion ge- 
nannt) wurde zu der Zeit ausgegliedert, als sich die Kehrverse zu 
komplexen Troparien entwickelten. Mit dem Anwachsen der Tropa- 
rien wurde ihre Ausgliederung in einen eigenen Sammelband, das 
Tropologion, unausweichlich; es diente als Ergänzung zum Lektio- 
nar und zum gleichzeitig oder schon früher ausgegliederten Typikon. 
Schon KEKELIDZE beschrieb solch eine Ergänzung und nannte sie in 


26 Von Kehrversen zu biblischen Oden wissen wir seit dem 6. Jahrhundert aus der 
Erzählung darüber, wie um 606 die palästinensischen Mönche Johannes Mos- 
chos, Verfasser der Geistlichen Wiese, und Sophronios, der künftige Patriarch 
von Jerusalem, Abbas Neilos vom Sinai besuchten (Скабалланович, Толковый 
Типикон, І, 327-330). 

7 Gemeint ist der Prolog СПб, РНБ, Соф. 1324 vom Ende des 12. oder dem An- 
fang des 13. Jahrhunderts. 
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seiner Arbeit von 1908 ein Menäon, in der von 1912 ein Stichera- 
ien 28 
rion. 


Das Denkmal, das KEKELIDZE im Sinne hatte, war solch ein Tro- 
pologion, das vollständig nur in georgischer Übersetzung erhalten 
blieb und Iadgari genannt wurde,” eine Sammlung von Gedenken 
für Heilige oder Feiertage." 


Überzeugt, daß dieses Buch als Ergänzung zum Lektionar be- 
trachtet werden dürfe, bezeichnete E. P. METREVELI es als Tropolo- 
gion.’' Das Iadgari ist nach demselben alten Prinzip aufgebaut wie 
das Jerusalemer Kanonarion: es beginnt mit dem Menäenkreis am 24. 


?5 K. С. Кекелидзе, Литургические грузинские памятники в отечественных 


хранилищах и их научное значение. Тифлис 1908. Ders., Иерусалимский Ка- 
нонарь VII в. (грузинская версия). (Стихирарь Императорской Публичной 
Библиотеки № 11 из собрания епископа Порфирия Успенского). Тифлис 
1912, 164. 

Die älteste Iadgari-Handschrift, die Bischof PORFIRU [Uspenskij] in Palästina, 
im Kloster des heiligen Sabbas gefunden hatte und die unter der Signatur ИПБ, 
груз. II in der Kaiserlichen Offentlichen Bibliothek in Petersburg aufbewahrt 
wurde, wurde zuerst von А. А. CAGARELI kurz beschrieben (Памятники rpy- 
зинской старины в Святой земле и на Синае. — Православный Палестин- 
ский сборник, T. IV, вып. I, 1 (СПб. 1888), 38, 126, 159—163, ebenso Сведения 
о памятниках грузинской письменности, вып. IT. СПб. 1889, IX-X, 17-21), 
danach ausführlich durch К. S. KEKELIDZE (Литургические грузинские na- 
мятники в отечественных книгохранилищах и их научное значение. Тиф- 
лис 1906, 350-372). Die am 29. August 1922 auf Beschluß des Allrussischen 
Zentralexekutivkomitees über die Rückgabe der georgischen Regalien und AI- 
tertümer aus Museen und Depots der RSFSR gebildete Bevollmächtigtenkom- 
mission entschied im Juni 1923, insgesamt 220 Handschriften der ehemaligen 
Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek (ЛГАДИ, d. 97, оп. т. ед. xp. 170. fol. 
24V) an Georgien zu übergeben. Diese Informationen wurden mir freundlicher- 
weise von О. D. GOLUBEVA zur Verfügung gestellt. Heute befindet sich daher 
auch die genannte Handschrift in Tbilisi im Institut für Handschriften unter der 
Signatur H 2123. Erstmals wurde diese Handschrift herausgegeben von А. Ша- 
нидзе, Папирусно-пергаментная Минея. Тбилиси 1977, das zweite Mal 1980 
von Е. П. Метревели, Ц. A. Чанкиевой, Л. M. Хевсуриани, 3933c2350 об 
добо/Древнейший Иадгари. Die zweite Ausgabe ist historisch-kritisch. Es wur- 
den weiter die sinaitischen Iadgari-Handschriften Sin. 18, Sin. 20, Sin. 26, Sin. 
34, Sin. 40, Sin. 41 und Sin. 54 herangezogen. Die Ausgabe ist mit einem Re- 
sümee in russischer und franzósischer Sprache versehen. 

30 Кекелидзе, Литургические грузинские памятники, 351. 

TT gdggesgho oan Arel Древнейший Иадгари, 923. 
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Dezember, die Gesánge des Triodionkreises sind zwischen Márz und 
April eingefügt, darauf folgen sonntägliche Gesänge in der Ordnung 
der acht Töne. E. P. METREVELI unterschied im Iadgari zu recht zwei 
Schichten: die ältere werde von Gesángen aus dem Lektionar gebil- 
det (Festtagstroparien, Prokimena, Alleluiaria, Gesánge zur Handwa- 
schung), die neuere von Stichera zum Abendpsalm „Herr, ich rufe zu 
Dir“ (Кори Єкбкраба / ГАн gogggáya) und zu den Laudespsalmen 
(Eig тодс аїмоюс / На үкллйт®үл) sowie von vollständigen und un- 
vollstándigen Kanones, also Kehrversen zu biblischen Oden.? „Das 
Tropologion war das grundlegende hymnographische Buch der Jeru- 
salemer Praxis des 7. bis 9. Jahrhunderts.“ 


Griechische Tropologia haben sich nicht erhalten, aber sie existier- 
ten in Palästina und in Konstantinopel. Das georgische Iadgari wurde 
aus dem Griechischen übersetzt. Der Terminus Tropologion war An- 
dreas von Kreta” und Theodor Studites bekannt. Letzterer bat in 
einem seiner Schreiben darum, ihm sein Tropologion zu schicken.” 
Als Tropologien konnten bis ins 14. Jahrhundert verschiedene hym- 
nographische Bücher bezeichnet werden. So trägt die Pentekostarion- 
handschrift Sin. graec. 759 (Io. Jahrhundert) die Bezeichnung 7ро- 
лоАбуоу ... ёлд тбу Baiwv бос тфу &yíov пбутау, 5 das September- 
menäon Sin. graec. 556 (то. Jahrhundert) heißt 7pozoAóyiov of Өғф 
oerteußpiov” und das von Neilos, Abt des Klosters von Grottaferrata, 
abgeschriebene Triodion Vat. graec. 771 wird zweimal als Tropolo- 
gion bezeichnet. Weiter heißt es vom Großen Kanon des Andreas 
von Kreta, daß man ihn am Anfang der Handschrift suchen solle (fol. 
118г: „7те eig тђу руду тоб трололоуіоо“), und bei der Akoluthie 
zu Himmelfahrt ist hinzugefügt, man solle das Photagogikon am En- 
de der Handschrift suchen (fol. 228r: ,Zijtev tò фотаусууткду eig то 


Se 2999290 озсо8убо/Древнейший Иадгари, 923. 

e 033230 озовабо/Древнейший Иадгари, 329. 

^ G. W. H. Lampe, A Patristric Greek Lexicon. Oxford 1991, 1414. 

35 у B. Pitra, Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata, vol. 1. Paris 1876, УШ 
(im weiteren PAS). 

Gardthausen, Catalogus, 166. 

Gardthausen, Catalogus, 134. 
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1éAoc тоб «ponoAoyíov").? Die Parakletike Sin. graec. 764 (12. Jahr- 
hundert) heißt auch TpozoAóywv.? Erzbischof FILARET [Gumilev- 
skij] verweist darauf, daß die Oktoechos № 309 der Wiener Biblio- 
thek von 1319 ebenfalls die Bezeichnung Трололбуюу Dro. "Октат- 
XOG trägt.” 

Dieser Terminus wurde von den Gelehrten schon im 19. Jahrhun- 
dert gleich nach der erwähnten Arbeit PITRas übernommen. MAN- 
SVETOV schreibt, daß die Kontakarien nur einen Teil des Tropologions 
ausmachten”' (s. u.). So nannte auch V. BOLOTOV 1893 zwei im Brit- 
ish Museum (codd. 338 und 339) aufbewahrte Tropologia syrophöni- 
zische Festtagsmenäen des 9. und 10. Jahrhunderts.” 


Die Tropologien hatten für einzelne Gesänge Ergänzungen in der 
Art der Sängerhandbücher: Hirmologion, Sticherarion, Kontakarion. 
Die Struktur der beiden letzten ähnelte der des Tropologions. Be- 
trachten wir z.B. den Aufbau des Blagovestenskij Kondakar's?: 
Kontakien des Menäenkreises von September bis August (fol. rr- 
55v), Kontakien des Triodionkreises (fol. 56r-72v), Kontakien für 
die acht Töne mit Hypakoai (fol. 72v-82r), Hypakoai, Troparien, Sti- 
chera und Katabasiai zu einzelnen Festtagen (fol. 82r-93r), Koi- 
nonika zu einigen Festtagen (fol. 93У-1І3У), die Kehrverse „©клтый 
Bike“, „Сліва 008“ und ,Rráro дьгудніє" in den acht Tönen (fol. 104r- 
тобу), Kehrverse zur 9. Ode (fol. ro9v—107Tr), der Polyeleos іп den 


?* Dies bemerkte als erster Kardinal PITRA (PAS, I, УШ). 

?? Gardthausen, Catalogus, 169. 

S Архиепископ Филарет (Гумилевский), Исторический обзор песнопевцев и 

песнопений греческой церкви. СПб. 1902 (Reprint Sergijeva Lavra 1995), 215. 

Мансветов, Дерковный устав, 369. 

В. Болотов, Следы древних месяцесловов поместных церквей. — Христи- 

анское чтение, 1893, 1, 185. Vgl. auch Н. Husmann, Hymnos und Тгорагіоп: 

Studien zur Geschichte der musikalischen Gattungen von Horologion und Тго- 

pologion. — Jahrbuch des Staatlichen Instituts für Musikforschung Preußischer 

Kulturbesitz. Berlin 1972, 1-85; Nikolaos Trunte, асатє та курю ACMA Kàl- 

нон. Vor- und Frühgeschichte der slavischen Hymnographie. — Vorträge und 

Abhandlungen 31. Herausgegeben von P. Thiergen. München 2002, 27-76. 

5 СПб., РНБ, О.п. 32 (Ende 12/Anfang 13. Jh.). Keines der auf uns gekomme- 
nen Kontakarien besitzt musikalische Notation. Diese blieb nur in fünf slavi- 
schen Kondakar’-Handschriften erhalten, von denen wir eine bereits erwähnt ha- 
ben. 
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acht Tönen (107r—113r), „Хўгбг® когкрые“ im 5. Ton (fol. 113v—114r), 
Asmatika in den acht Tönen (fol. 114r—120r), Photagogika und Evan- 
gelienstichera (fol. 121v—-128v), Theotokien und einige weitere Ge- 
sänge (fol. 129r-130v). Es ist bekannt, daß auch das Kontakarion als 
Tropologion bezeichnet werden konnte. So weist Kardinal PITRA dar- 
auf hin, daf sich im Kontakarion (oder, wie er es ungenau nannte, 
Menäon) Corsini. Col. 40. E. 7 Cod. № 366 (10/11. Jh.), das er 
S. 663-673 unter der Bezeichnung ,Tropologium corsinium“ be- 
schreibt, eine Beischrift iren Érepov Kovtáktov gig архйу троло- 
Aoytov“ (fol. ro2r) befindet." 

Auch Sticherarien stehen ihrer Struktur nach dem Tropologion 
nahe, z. B. das griechische Sticherarion von 1106. Sein Aufbau ist 
folgendermaßen: Stichera des Menäenzyklus (fol. rr-155v), Stichera 
des Triodionzyklus (fol. 156r-232r), Stichera in den acht Tönen (т. 
Stufenantiphona (fol. 237r-241v), Anastasima anatolika (fol. 237r- 
241v), alphabetische Anastasima (fol. 253r-257r). Das Sticherarion 
zeigt wie das Jerusalemer Kanonarion und das Іайрагі die antioche- 
nische Zählung der Sonntage der Tessarakoste. 


Im Hirmologion, einem weiteren Sängerhandbuch, das das Tropo- 
logion ergänzt, wurden die Hirmoi nach den acht Tónen aufge- 
zeichnet. Das sehen wir schon im ältesten griechischen Hirmologion 
aus dem то. Jahrhundert.“ 


Das Anwachsen der Gedenken und die Zunahme der Gesänge 
führten dazu, daß die Hymnographie nicht mehr in einem Buch, dem 
Tropologion, Platz fand, so daß es in drei Bücher aufgeteilt wurde: in 
Menäon, Triodion und Oktoechos entsprechend seinen drei Abtei- 
lungen." Offenbar können wir nur mutmaßen, daß das im 8. oder zu 


^ PASI, УП. 


55 СПб., РНБ, Арх. об-во № т (греч. 789). 

46 Athous, Laura, В. 32 (10./11. №.). 

47 Die Tradition, mehrere gottesdienstliche Bücher um der um der größeren Be- 
quemlichkeit bei der Benutzung durch die Kleriker willen in einem zu vereini- 
gen, entstand später als die Aufgliederung des Tropologions. Solch ein Sammel- 
band hieß áucoaóriit (Av8oAöyıov). Ein Beispiel dafür ist die griechische Hand- 
schrift CII6., БАН, собр. Дмитриевского, № 22 von 1552, in der ein Kalender, 
eine Oktoechos, ein Menàon und ein Triodion miteinander vereinigt sind. Viel- 
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Beginn des 9. Jahrhunderts geschah. Ebenso vermuten wir, daß das 
Buch mit den Gesängen für die Sonntage der Vorbereitung auf die 
Große Fastenzeit, für die Karwoche und die Pentekoste unter der Ве- 
zeichnung Triodion zu der Zeit ausgegliedert wurde, als Theodor 
Studites (T 826) seine Gesänge für diese Periode schrieb.” 


Im georgischen Iadgari fehlen Kanones für die Wochentage der 
Tessarakoste und Pentekoste. Solche Gesänge, insbesondere Drei- 
odenkanones für die Tage von Montag bis Freitag und Vierodenka- 
nones für die Samstage, schrieb Theodor Studites, der auch vollstän- 
dige Kanones für einige Sonntage und auch je ein Sticheron pros- 
omoion und ein Kathisma für jeden Wochentag hinzufügte. Diese 
Gesänge bildeten das Triodion des Theodor Studites, das später oder 
gleich darauf um vorhandene Gesänge älterer Dichter für die Vor- 
bereitungstage, die Tessarakoste, die Karwoche und die Pentekoste 
ergänzt wurde: es sind dies Stichera von Andreas Pyrrhos, Stichera 
sowie vollständige und unvollständige Kanones von Andreas von 
Kreta, Johannes von Damaskus, Kosmas von Maiuma u. a. m. Später 
setzte ein anderer berühmter Dichter, Joseph von Sizilien (t 883), 


leicht stand am Anfang ursprünglich noch ein Horologion, doch sind die ersten 
Blätter der Handschrift verloren. Aus den hymnographischen Büchern werden 
nur Auszüge dargeboten (И. Н. Лебедева, Греческие рукописи. Описание py- 
кописного отдела Библиотеки Академии наук СССР, т. 5. Ленинград 1973, 
88-89). 1589 wurde in Rom ein Néov дубойдузоу herausgegeben, das mit Psalter 
und Horologion begann, gefolgt von Parakletike, Festtagsmenäen, Pentekostarion 
usw. Es sind auch Anthologien bekannt, die 1738 in Rom bzw. 1751 und 1882 in 
Venedig herausgegeben worden sind. Unter den slavischen Anthologien ist auf die 
Handschrift РНБ, Е.п.І 73 aus dem 14. Jahrhundert zu verweisen, die von Je. E. 
SriVA durchgesehen worden ist und die Horologion, Hexaémeron, Menäon, Fa- 
sten- und Blumentriodion sowie einzelne Akoluthien enthält. Die Redaktion die- 
ser Texte gehört in die zweite Hälfte des 11. Jahrhunderts (GIM-Typ). Je. E. SLI- 
VA hat auch weitere Anthologienhandschriften ausfindig gemacht (E. З. Слива, 
Часословы студийской традиции в славянских списках ХШ-ХУ веков. — 
ТОДРЛ 51 (1999), 91—106 mit Nennung weiterer handschriftlicher Anthologien). 
Zu den Anthologien gehórt auch die Handschrift PHb, F.I 110, die Ende des 
14. Jahrhunderts unter dem Erzbischof Gennadij von Novgorod geschrieben 
wurde. Die Tradition der Anthologien ist im heutigen Griechenland noch leben- 
dig. 

M. А. Момина, Происхождение греческой Триоди. — Палестинский сбор- 
ник, вып. 28/91. Москва 1986, 112-120. 
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das Werk des Theodor Studites fort. So entstand das Triodion Jo- 
sephs. Eine gewisse Zeit existierten sie nebeneinander, dann wurden 
sie in das eine Triodion Theodors und Josephs, das bis heute in Ge- 
brauch ist, vereinigt.” 


® Zur Herkunft der Menäen, des Triodions und der Oktoechos aus dem Lektionar 


mit Lesungen des Evangelions oder des Apostolos läßt sich ergänzen, daß un- 
serer Meinung nach Liturgikon und Horologion entsprechend aus einem Lektio- 
nar hervorgegangen sind. Das aber уудге das Thema für eine andere Arbeit. 


KAPITEL IV 


Zu den Dichtern des Triodions' 


Nikephoros Kallistos Xanthopulos, ein Autor des 13/14. Jahrhun- 
derts, preist in iambischen Versen die Namen der bedeutendsten 
Hymnographen von Byzanz und Palästina, die das Triodion mit wun- 
derschónen Gesängen geschmückt hätten: 

Oi tà реА лл оутес Вруоу ёуӨёоу: 

7] Ара тоб Пуєбуатос Koonäg б &6уос, 

"Орфеїс veapóc й Aapiaokó0ev у@р1с, 

kai Оєдбарос, Тосђ ої Zrovöttan, 

"Оруама тд. kpátwta тїс novcovpyíac, 

tevń te сєтрйу loodo бумоурбфос, 

n£iog памарибуюу 'Avópéag ёкротас 

кої Oeogávng ў немурії кмубра 

Гефруюс, Aéov te, Марко, (leg. Mápkoc), Kacía.? 
Gesänge für die Gottesdienste dieses Teils des Jahreskreises bestan- 
den also schon lange, bevor Theodor Studites im 9. Jahrhundert seine 
Gesänge niederschrieb und damit das Triodion schuf, wie wir es heu- 
te kennen. 


KARABINOV unterteilte die Gesänge des Triodions in drei Gruppen: 


I. Gesünge aus der Zeit vor Theodor Studites (759-826). 

2. Gesänge des Theodor Studites, seiner Nachfolger und Nach- 
ahmer im 9. Jahrhundert. 

3. Gesänge des 10. bis 15. Jahrhunderts.’ 


Nachschlagewerke zur Hymnographie: 7. Szóvérffy, A Guide to Byzantine Hym- 
nography. A Classified Bibliography of Texts and Studies. 1-1. Brooklyn/Mass. 
and Leyden 1978—1979; J. A. Julian, A Dictionary of Hymnology. Vol. I-II. 
New York 1980. 

Leonis Allatii De libris ecclesiasticis graecorum. (Alberti Fabricii, Bibliotheca 
graeca. Liber V). Hamburgi 1712, 239. 

Карабинов, Постная Триодь, 77. 
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1. Gesänge der ersten Periode 


Dies sind Gesänge, die in ihrem Grundbestand in Palästina und nur 
teilweise in Konstantinopel entstanden sind. Sie begegnen uns schon 
im Jerusalemer Kanonarion und im ladgari. 


Im Jerusalemer Kanonarion treffen wir auf Bezeichnungen wie 
шиттть охИау (griech. òy) — ein Troparion im Morgengottes- 
dienst und in der Liturgie; тчеццбятт akebditi — Тгорагіеп, die in 
den Lobpsalmen gesungen und im Russischen хвалительные cmu- 
хиры genannt werden; agrebubn ipakoni — Stichoi vor den Antipho- 
na, manchmal auch die nach der dritten Ode des Kanons gebrauchten 
Kontakien oder anderen Troparien; bHuhöckrı kondaki — Gesänge zu 
Ehren von Heiligen und Festtagen; mugrhnlees (litanisay von griech. 
Аибуею) — Entlassungstroparien; тутип aqwivseneti — Sti- 
chera aposticha; yino banicade — Kommunionsvers (Koivovı- 
кос). Einige dieser Вепеппипреп sind mehrdeutig. So bezeichnet 
Schönynmm dasdebeli (1) einen Prokimenonvers, (2) einen Psalm- 
vers, der zu den Stichera gesungen wird, (3) Stichera zu „Herr, ich 
rufe zu Он“, (4) jedes Sticheron, (5) ein Troparion des Kanons, (6) 
ein Troparion der königlichen Stunden, (7) ein Passionsantiphonon.' 
Im Iadgari finden wir ein noch entwickelteres System von Gesängen: 
Kanones, Triodia, verschiedene Arten von Troparien und Stichera, 
von denen viele genauso benannt werden wie im Kanonarion. 


Längst nicht alle Gesänge, die sich іт Іадрагі finden, wurden in 
das Triodion übernommen. In dem 1980 nach acht sinaitischen 
Handschriften herausgegebenen georgischen ladgari gibt es ein Ver- 
zeichnis derjenigen griechischen Gesánge des Triodions, deren geor- 
gische Übersetzung im ladgari vorhanden ist. Es sind insgesamt 129 
Gesänge, von denen sich 73 heute im Triodion (und Pentekostarion) 
finden.” Damit wird die Meinung KARABINOVs, daß die Gesänge des 
Großen Freitags die ältesten des Triodions sind, bestätigt, denn von 
ihnen sind 22 auch im Iadgari verzeichnet.‘ Wie oben erwähnt, wer- 


Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 324-335. 
PIJL обод Древнейший Иадгари, 646-650. 
2033250 ободьбо/ Древнейший Иадгари, 186, 191-205. 
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den sie Kyrill von Jerusalem (f 386), Kyrill von Alexandrien (T 444) 
oder dem Jerusalemer Patriarchen Sophronios (f um 638) zuge- 
schrieben. Möglicherweise war letzterer nur der Redaktor schon frü- 
her verfaßter Gesänge. Bekanntlich gab es diesen Gottesdienst in Je- 
rusalem schon Ende des 4. Jahrhunderts: Egeria von Aquitanien hat 
ihn in ihrer Perigrinatio ad loca sancta beschrieben. Darin werden 
wiederholt утпі erwähnt, die während des Gottesdienstes ausgeführt 
wurden.’ Als Beispiel nennen wir aus dem Triodionteil des Iadgari 
Gesänge zum Großen Freitag aus dem Passionsgottesdienst und den 
Stunden; im Iadgari bildeten beide zusammen einen Gottesdienst. 
Das Troparion im 6. Ton aus dem Antiphonon Q набцтіс тоб біба- 
окддор' ist ein Srl nyy dasdebeli im 5. Ton”. Das Troparion i im 
6. Ton aus demselben Antiphonon Zýuepov čleyev” ist ein Schön- 
unum dasdebeli im 5, Топ". Das Troparion im 8. Ton aus der ersten 
Stunde Ос лробатоу"? ist ein 5°=Ибщичия dasdebeli im 8. Топ." 


Zu den ältesten Gesängen gehören die Festtagstroparien, die schon 
in die Lektionarien eingetragen wurden, später in die Typika. Einige 
von ihnen wurden dann in das Triodion übernommen. So wurden 
beispielsweise im Apostolos von Enina (11. Jahrhundert) Troparion 
und Prokimenon vor der Apostellesung verzeichnet, wie z. B. das 
Troparion zur Auferstehung des Lazarus im I. Ton Dune когкрег. 


бе 


nie“ P (Thv когуђу дуботасту). Dieses Тгорагіоп steht, schon im 
7. Jahrhundert im Jerusalemer Капопагіоп'?, im lIadgari", im Typi- 
kon der Großen Kirche'? und im studitischen Alexios- Typikon”. 


Peregrinatio, 39, 40, 51, 52 u. а. m. 

Тріфбіо» катауоктікбу. "Ем 'Poun 1879, 668 (im weiteren TR). 

3999260 восдобо/Древнейший Иадгари, 192, 14. 

10 TR 6,668. 

2939с2960 ододобо/Древнейший Иадгари, 193, 23. 

TR 6, 683. 

20392960 озазубо/Древнейший Иадгари, 199, 9. 

Ausführlich zu solchen Entsprechungen Момина, О происхождении, 112—119. 
Енинский апостол, старобългарски паметник om XI век. Изд. К. Мирчев, 
Хр. Кодов. София 1965, 55. 

Кекелидзе, Иерусалимский Канонарь, 70. 

aaen оосодабо/Древнейший Иадгари, 175, 15. 

Дмитриевский, Описание, Т. І, 126. 
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Zu den ältesten Gesángen gehören auch die prophetischen Tropa- 
rien, die in den griechischen Prophetologia (slav. парнмійници) vor 
dem alttestamentlichen Lesungen eingetragen wurden. In die Trio- 
dienbücher wurden sie erst spát zusammen mit den alttestamentli- 
chen Lesungen aufgenommen: in die griechischen seit dem 12., in 
die slavischen seit dem 13. Jahrhundert. 


11. Romanos der Melode 


Zu den Gesángen des 5. bis 6. Jahrhunderts gehóren die Kontakien. 
Die alten Kontakien (auch als Prooimion oder Kukulion bezeichnet) 
wurden von einer großen Zahl von Oikoi genannten Strophen beglei- 
tet, die untereinander durch eine Akrostichis und mit dem Prooimion 
durch einen gemeinsamen Refrain verbunden sein konnten. Solche 
komplexen Kompositionen hießen лора, б џуос, oivoc oder — wie 
wir vermuten — блакоаї. Zu der Zeit, als das Tropologion in Me- 
пдеп, Triodion und Oktoechos aufgeteilt wurde, trat die Gattung des 
Kontakions bereits hinter die neue hymnographische Form, den Ka- 
non, zurück, und so gelangten in die neuen Bücher jeweils nur zwei 
Strophen der vielstrophigen Komposition, und zwar das weiterhin als 
Kontakion bezeichnete Prooimion und ein Oikos, meistens der er- 
ste. 


Als ältestes Kontakion des Triodions gilt Merà rv бушу (бо 
скатьіми) im 8. Топ am Samstag der Fleischentsagung. Seine Akro- 
stichis enthält den Namen Anastasios (АНАСТАСІОУ TOY TAMEINOY 
мнос). Schon Romanos der Melode kannte dieses Kontakion, denn 
er ahmte es nach.” Das Kontakion im 2. Ton zum Lazarussamstag 77 
пбутоу хора (Betya радость) trägt die Akrostichis поїнна KyPIAKOY. 


1? THM 330, fol. 19. 

? Die einzige Ausnahme bildet jenes Kontakion mit 24 Oikoi und dem Prooimion 
ТЯ orspuáyo отротцуф (Взврнной вогвбд®), das Akathistos genannt und am 
5. Samstag der Fastenzeit vorgetragen wird. Es wurde als Kontakion in den 
Kontakarien verzeichnet und gelangte relativ spät in das Triodion. In griechi- 
schen Triodien des го. und sogar einigen des гг. Jahrhunderts fehlt es noch. 

?! PAS І, 242—249. C. A. Trypanis, Fourteen early Byzantine Cantica, — Wiener 
Byzantinische Studien, Band V, Wien 1968, 51-64. 
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Über diesen Autor weiB man sehr wenig." Als ein sehr altes Kon- 
takion gilt auch der anonyme @рйуос Абди (Плёчь dama) im 6. Ton 
Тўс cogíag dëng (ПремУдрогти насткничЕ) mit metrisch sehr einfa- 
cher Struktur. Es findet sich am Sonntag der Entsagung von den 
Milchspeisen und trägt die Akrostichis ес TON NPWTONAACTON 
AAAM. 


Der bekannteste Kontakiendichter war Romanos der Melode.” 
Kurze Angaben zu seiner Biographie sind oben gegeben, ebenso ein 
Verzeichnis seiner Kontakien für den hier betrachteten Abschnitt des 
Kirchenjahrs. Ihm werden 85 Kontakien zugeschrieben, davon 42 für 
die Vorbereitungstage, die Tessarakoste, die Karwoche und die Pen- 
tekoste, aber nur 11 von ihnen fanden Eingang in Triodion und Pen- 
tekostarion: (I) am Sonntag der Entsagung von den Fleischspeisen 
‘Orav dns (©гдА прїндєшн) im I. Топ; (2) am Samstag der Entsa- 
gung von den Milchspeisen Ос єдсєбеїає (ки gArouérria) im 8. Ton 


2 PAS І, 284-288, ebenso К, Krumbacher, Romanos und Kyriakos. — Sitzungs- 
berichte der philos.-philol. und der histor. Klasse der kgl. bayer. Akademie der 
Wissenschaften, München 1901, 693; Trypanis, Fourteen, 79-85. 

Grosdidier de Matons, Romanos le Mélode, 30-31. Der Autor dieser Monogra- 
рые spricht sich für das hohe Alter dieses Kontakions aus, während Kardinal 
РИВА (PAS І, 451) Romanos den Meloden für den Autor hält. Das Kontakion 
wurde in PAS I, 447—450 veröffentlicht. P. MAAs gab es unter dem Titel „Das 
verlorene Paradies" heraus. P. Maas, Frühbyzantinische Kirchenpoesie. Anony- 
me Hymnen des H HI Jahrhunderts. (Kleine Texte für Theologie und Philolo- 
gie, herausgegeben von Hans Lietzmann, n? 52-53). Bonn 1910, 16—20. 

Zu Romanos dem Meloden gibt es umfangreiche Literatur. Wir nennen hier nur 
einige Arbeiten: Архиепископ Филарет, Исторический, 167-173; К. Krum- 
bacher, Studien zu Romanos. (Sitzungsberichte der philos.-philol. und der histor. 
Klasse der К. Bayer. Akad. d. Wiss., П). München 1898, 69—268; Ders., Miscel- 
len zu Romanos. (Abhandlungen der philo.-philol. und der histor. Klasse der K. 
Bayer. Akad. d. Wiss., XXIV.3). München 1907, 1-138; М. B. Тораёќктс, 'Ро- 
uavob тоб МеАлфдод диуот дкдіддиєуді ёк потшоакду кобкоу. 11У. 'A0fva 
1952—1961; Sancti Romani Melodi cantica (cantica genuina) Ed. P. Maas, 
C. Trypanis. Oxford 1963; Dies., Sancti Romani Melodi cantica (cantica dubia). 
Berlin 1970; Romanos le Mélode, Hymnes. Ed. І. Grosdidier de Matons. (SC 99, 
110, 114, 128, 283). Paris 1964-1981; zur Monographie des Autors über Roma- 
nos Melodos s. Anm. 23. Weitere Literaturangaben über Romanos Melodos fin- 
den sich bei H.-G. Beck, Kirche und theologische Literatur im Byzantinischen 
Reich. München 1971, 425-428 (im weiteren Beck, Kirche). 
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zum Prosomoion с дларуйс; (3) am Sonntag der Kreuzverehrung 
Одкіті дАоуйл (Не ктом8 пліменног) im 7. Ton; (4) am Donnerstag 
der 5. Fastenwoche Yoyrj pov (ДУшї мод) im 6. Ton; (5) zu Palm- 
sonntag ТФ дрбу (На престол) im 6. Топ; (6) am Großen Freitag 
Тду бі пибс oravpod&vra (Нісь páan фаспётаго) im 8. Ton; (7) zu 
Ostern Ei кой бу rágc (Йше й ко габа) im 8. Топ; (8) zu Antipascha 
ТЯ quonpáyuovi бесій (Иювопытною деницею) im 8. Ton; (9) zu 
Christi Himmelfahrt 77v блёр ўибу (дже Ú nára) im 6. Ton; (10) zu 
Pfingsten “Ore котавіс (GrAà сшідь) im 8. Ton und (11) am Sonntag 
aller Heiligen (Qc дларуйс тўс фбоєах (ки начітки Єгтествд) im 
8. Ton. Zur Zeit, als die Triodien als selbständige Bücher geschaffen 
wurden, waren die Kontakien Romanos’ des Meloden infolge von 
Veründerungen im System der Evangelienlesungen und der weiten 
Verbreitung der Gattung des Kanons auBer Gebrauch geraten. Doch 
wurden auch spáter noch Kontakien geschrieben. So führt РИКА 18 
Kontakien mit Oikoi von Theodor Studites” und dem Patriarchen 
Photios (858—867 und 877—886) an." Die Kontakien dieser Autoren 
beziehen sich inhaltlich auf die Menäen. Für den 1. Fastensonntag 
schrieb der konstantinopolitanische Patriarch Tarasios (784-806) ет 
Kontakion im 8. Ton. Die übrigen Kontakien im Triodion sind an- 


onym. 


12. Andreas von Jerusalem, Bischof von Kreta (um 660—740)" 


Andreas von Kreta trágt auch den Beinamen von Jerusalem, weil er 
anfangs Mönch an der Jerusalemer Kirche der Anastasis war. Einige 


25 PAS], 336-381. 

2 PAST, 438-439. 

e Архиепископ Филарет, 195-200; Хофрбмюс Еботратиббтув, Avópéac ó Кри- 

me б Черосодонітис. — Néa Do 29 (1934), 673-688, 30 (1935), 3-10, 147- 

153, 209-217, 269-283, 321-342; Ө. Жбблс, Avópéac б пр@тос биудурброс. 
АӨПуш 1949; П. К. Христо, O uéyac кауфу Avópéou тоб Крутис. Өєс- 
садоуїкт 1952; Beck, Kirche, 500—502; Сергий [Правдолюбов], протод., Be- 
ликий канон св. Андрея Критского. История. Поэтика. Богословие. (Маги- 
стерская ance., МДА), рукопись. Москва 1987, T. 1-2. The Oxford Dictiona- 
ry of Byzantium. Oxford 1991, vol. I, 92-93 (im weiteren ODB). М. В. Тара- 
ӧбктус, H Вобаумуя фиуоурафіа ка} тойот. Өєссаћоуікт 1993, 157-172. 
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Forscher sind der Meinung, daß er als erster Kanones mit neun Oden 
schrieb. Dies bedarf weiterer Untersuchungen, denn von ihm gibt es 
auch im Iadgari vollständige Kanones”, von denen einige vielleicht 
früher geschrieben worden sind. Zweifellos aber war Andreas von 
Kreta der bedeutendste der frühen Kanonesdichter. Er schrieb Kano- 
nes, Triodia und Tetraodia für die Tessarakoste, die Karwoche und 
die Pentekoste. N. Ja. MARR erwähnt, daß in der Übersetzung des 
Arsenios, des bekannten georgischen Schriftstellers des II. Jahrhun- 
derts, ein Fastentriodion erhalten blieb.” 


Die vollständigen Kanones wie auch die Triodia und Tetraodia des 
Andreas von Kreta weisen einige Besonderheiten auf: (1) Seine Hir- 
men stehen im Gegensatz zu denen anderer Autoren den biblischen 
Oden nahe, 2. В. „Помбщинкь й покровитель выгть MHË во гпагёнїє“, 
ein Zitat aus Ex. 15,2. (2) Die Zahl der Oden ist stets neun, nicht acht 
wie bei den späteren Hymnographen. (3) Einige Oden sind doppelt 
vorhanden. (4) Es gibt keine Symmetrie bei der Verteilung der Tro- 
parien auf die Oden. (5) Es gibt viele Troparien in jeder Ode. (6) 
Seine Schöpfungen tragen niemals eine Akrostichis." Andreas von 
Kreta gehóren die folgenden Kanones sowie Triodia und Tetraodia: 
(1) der Kanon am Mittwoch der Butterwoche Nnotedwv d Кбрюс 
(Погтёга TÂL) im 4. Топ; (2) der Kanon am Donnerstag der 5. Fa- 
stenwoche Побеу &pcouot Opnveiv (ФкЗАЗ начні пл4катн) im 6. Ton; 
(3) der Kanon am Lazarussamstag Мекрду rerpanuepov (ИЕТЕЕЦА че. 
твероднівна) im т. Ton; (4) das Triodion am Großen Montag 7079 
tjv софросбууу (iocüda целом gie) im 8. Ton; (5) das zweite Tri- 
odion am Großen Montag ZvvéAOcuev tà Хрлотф (Пойдёмь го 
Хртомь) im 8. Ton; (6) das Triodion am Großen Mittwoch Хрутғ- 
A£íag д короб (Кончины врёма) im 2. Топ; (7) das Triodion am Gro- 
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> 3999е2960 ољсозхбо!Древнейший Иадгари, 166-172. 


Noch vor dem Mónch Arsenios übersetzten zwei georgische Autoren des 
1I. Jahrhunderts, die Athoniten Euthymios und Georgios mit einigen Abwei- 
chungen Gesánge des Andreas von Kreta. Als dritter und genauer übersetzte sie 
Arsenios. Dazu Н. Я. Марр, Исторический очерк грузинской церкви c дре- 
внейших времен. (К вопросу об автокефалии грузинской церкви). — Цер- 
ковные ведомости, № 3, 1907, 141—142. 

Карабинов, Постная Триодь, 100. 


*56 Einführung 





Ben Donnerstag Avóysov ёотроиёуоу (Гдрница погтлана) im 6. Ton; 
(8) das Triodion am Großen Freitag Hörperıoraı tò бєїлуоу (Приго. 
Tena кЙчера) im 8. Топ; (9) das Tetraodion am Großen Samstag 
Уврібкі xoi pariti (doräas й оударініє) im 3. Ton; (10) О ктіотис ко} 
Врбас поо (ЗнжаНТЕЛЬ ИЗБАЕИТЕЛЬ мой) im I. Ton; (11) der Kanon zu 
Antipascha 'ExoAágioáv oe iovóoto: (ПорУсашатнса іУдін) im I. Ton; 
(12) der Kanon zum Sonntag der myrontragenden Frauen 'Eotavpó- 
дис саркі (Parnáara бій плотю) im 2. Ton und (13) der Kanon zu 
Mittpfingsten "Z@vn xpoujoate (ТЙЗЫцн вогплешите) im 8. Ton. Diese 
Dichtungen des Andreas von Kreta stehen in den ältesten griechi- 
schen wie slavischen Triodionhandschriften, wenn auch nicht in al- 
len. In griechischen Triodien des ro. bis r1. Jahrhunderts gibt es 
noch drei weitere Kanones des Autors: (14) den Kanon zu Palm- 
sonntag Zzavreg Goin іт 4. Ton; (15) den Kanon zu Christi Him- 
melfahrt Aowuev бошо. когубу im I. Ton und (16) den Kanon für 
Theodor Tiron Луєрратікйу zavóatoíav оцигроу im 8. Ton.” 


N. ТОМАРАКІЅ vermutet, daß der Kanon Thv nuepav ту фики? 
(День страшнаго) für den Sonntag der Fleischentsagung im 6. Ton 
Andreas von Kreta gehört.” Vater SERGI [Pravdoljubov] vermutet, 


?! So findet sich das Tetraodion zum Großen Samstag in der Handschrift Vat. graec. 
771, fol. 186v—188r, der Kanon zu Ostern auf fol. 193v-197r. Unter den slavi- 
schen Handschriften verzeichnet das Triodion des Moisej Kijanin, fol. 1831— 
186r das Tetraodion. Der Osterkanon findet sich im Lazarev-Triodion РГАДА, 
ф. 381, № 38, fol. 59г-бду. 

? Diese zwei Kanones haben Hirmen, die anderen Kanones des Andreas von Kreta 
entnommen sind, vgl. Zeqpóviog Еботратійбте, EipuoAöyıov. Chennevières- 
sur-Marne 1932 [im weiteren EE] (EE 12-13, № 16; EE 13-14, № 17; EE 14, 
№ 18). Die 2. Ode ist vorhanden. Die Zahl der Troparien je Ode schwankt, hier 
gezeigt am Beispiel des 2. Kanons): г. Ode — 9, 2. Ode — 8, 3. Ode - 9, 4. Ode — 
II, 5. Ode — 8, 6. Ode — 7, 7. Ode - 9, 8. Ode - 7, 9. Ode — то. Der Kanon zu 
Palmsonntag im 4. Ton steht im Triodion Vat. graec. 771, fol. 141v-145v und 
im Triodion Sin. graec. 735, fol. 138v-142r. Der Kanon zu Christi Himmelfahrt 
im 1. Ton findet sich in der Handschrift Vat. graec. 771, fol. 279v-282v. Der 
Kanon für Theodor ist in der Handschrift Sin. graec. 734, fol. 77v-83r verzeich- 
net. 

3 Сергий, Великий, T. II, 135. Die Hirmen dieses Kanons sind einem Kanon des 
Andreas von Kreta entnommen, doch wird der Kanon in den álteren griechi- 
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daß Andreas von Kreta noch drei weitere Kanones zugeschrieben 
weren dürfen: die für die Sonntage des Gelähmten, der Samariterin 
und des Blindgeborenen. Dies sind allgemein bekannte und in grie- 
chischen wie slavischen Handschriften aller Typen weit verbreitete 
Kanones. Sie werden Joseph dem Hymnographen zugeschrieben und 
stehen dessen Kanones strukturell nahe, weniger hingegen den Ka- 
nones des Andreas von Kreta.” 


Andreas von Kreta werden auch Stichera idiomela zugeschrieben, 
und zwar jeweils verschiedene in verschiedenen Sticherarien. Am 
häufigsten werden die folgenden genannt: (I) Ту когуўу дудотаот 
(бкцієє воскресініє) zu Palmsonntag im 4. Топ; (2) О &wv брбуоу 
одраубу (Hmkanı престбль n&o) am selben Sonntag im 6. Ton; (3) Xú- 
uepov тд котӣ тоб Хрлотоб (Днёть Єже на ХфтА) am Großen Donners- 
tag im 8. Ton und (4) Тоу уотбу uov Era (Плён мой AYA рќны) 
am Großen Freitag im Morgengottesdienst im 6. Ton. 


1.3. Johannes von Damaskus” (*675, Т 749, vielleicht 753/754) 


Johannes von Damaskus war Mónch im Kloster des heiligen Sabbas, 
Theologe und Hymnograph. Er schrieb die Auferstehungskanones der 
Oktoechos und viele Kanones für die zwölf Hochfeste. Seine Kano- 
nes wie auch die Kanones und Triodia des oft als sein Bruder be- 
zeichneten Kosmas von Маїшта verdrüngten die Gesánge des An- 
dreas von Kreta. 


schen wie slavischen Handschriften (Vat. graec. 771, fol. 14; РГАДА, d. 381, 
№ 137, fol. 10) Theodor Studites zugeschrieben. 
Правдолюбов, Великий, T. 11, 146-148. Als Einwand mag auch gelten, daß im 
System der Jerusalemer Evangelienlesungen für die Pentekoste die Gedenken 
der Heilung des Gelähmten und des Blindgeborenen keine Berücksichtigung 
fanden und erst später in Konstantinopel eingefügt wurden. 
Карабинов, Постная Триодь, 106. Vater PRAVDOLJUBOV zählt 12 Stichera ver- 
schiedener Quellen in dieser Periode. Сергий, Великий, T. П, 167-169. 
Архиепископ Филарет, Исторический, 204-237; Карабинов, Постная Tpu- 
одь, 107-112; I. М. Hoeck, Stand und Aufgaben der Damaskenos-Forschung. 
— Orientale Christiana Periodica 17 (1951), 5—6; Bibliotheca Hagiographica 
Graeca. Ed. F. Halkin. 3 vols. in 1 pt. Brussels 1957, 884-885; Beck, Kirche, 
476-486; ODB II, 1063-1064. 
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Für die Zeit des Fasten- und Blumentriodions gehóren ihm die fol- 
genden Kanones: (1) ëlo oe, Osóðwpe (Er9 та Qróawpe) im 8. Ton 
am I. Fastensamstag; (2) das Tetraodion Өғдс фс дЛибтуде (Era гый 
йстннный) im 8. Топ am Lazarussamstag; (3) Кобарбдџиєу тас аїобії- 
сє (чистимо чёвстеїа) im 2. Ton zu Ostern; (4) Zyjuepov бор yv- 
убу (duck весна дУшамь) im I. Ton zu Antipascha (wird manchmal 
irrtümlich Kosmas von Маїита zugeschrieben); (5) Aowuev лбутєс 
(Rornóna вгй людіє) im 5. Ton zu Christi Himmelfahrt; 6. der iambi- 
sche Kanon des Johannes von Arklas "Eon тд oeztóv (Рекоша чнстал) 
im 4. Ton zu Pfingstsonntag wird von einigen Forschern Johannes 
von Damaskus zugeschrieben. 

Johannes von Damaskus werden viele Stichera idiomela aus ver- 
schiedenen Sticherarien zugeschrieben: Stichera zum Samstag der 
Entsagung von den Milchspeisen, zum Lazarussamstag, zu Palm- 
sonntag und für die Karwoche. Wir nennen nur einige davon:" (1) 
Aváoraoic кой Cor (Вогкрегініє й жизнь) im т. Ton zum Lazarussams- 
tag; (2) Марба кої Мора và Zwripı (Ирод й Mapia 69) im 
I. Ton zum Lazarussamstag; (3) Лабороу тебуєфта (dágape оумёрша) 
im I. Ton zum Lazarussamstag (insgesamt acht Stichera zu diesem 
Fest); (4) Про SP rjuepóv (Пріжде шесті дній) im 6. Ton zu Palm- 
sonntag und (5) Хаїре ка) ebppaivov (РАдЯйсе й кеселнсо) im 8. Ton 
zu Palmsonntag (insgesamt zehn Stichera zu diesem Fest). 

Johannes von Damaskus hat für alle Tage der Karwoche Stichera 
geschrieben: für den Montag eines, für Dienstag vier, für Mittwoch 
zwei, für Donnerstag fünf, für Freitag eines und für Samstag drei, 
z. B. für den Großen Dienstag О ті) voyfje рабоша (ДЗшёвною л®но- 
стію) im 2. Ton und 705 крбуоутос тд téAavrov (Скрывшаги TÁAAHTA) 
im 4. Ton; für den Großen Donnerstag i im 2. Ton Тобдас ó zapávo- 
Hog iaa БЕЗЗАКОННЫЙ), Чобдас 0 лродбтс (Зла преддтель) und Tov- 
бас ó боблос кой Ödkıog ла ops, й льстіць) und für den Großen 
Samstag drei Stichera im 8. Ton, die mit den Worten Зиєроу б йд 
otévov Воб (Днёсь йдъ стена копієть) beginnen. Im slavischen Trio- 


37 Für ein vollständigeres Verzeichnis der Stichera des Johannes von Damaskus 
vgl. Карабинов, //ocmnaa Триодь, 110—112. 
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dion РНБ, Пог. 40 werden 24 alphabetische Stichera des Großen Ка- 
nons Johannes vonn Damaskus zugeschrieben.?? 


14. Kosmas, Bischof von Maiuma (* um 675, t um 752)” 


Kosmas war der Ziehbruder des Johannes von Damaskus und Mónch 
der Laura des heiligen Sabbas. Um 734/735 wurde er Bischof von 
Maiuma. 

Kosmas werden die folgenden Kanones, Tetraodia, Triodia und 
Diodia zugeschrieben: (1) das Tetraodion Ayazn оє` eig Видаміду 
(ИюЕоБЬ ТЕБ BA вноднію) і іт 8. Топ ат Lazarussamstag; (2) der Ka- 
non Zróuarog: ёк уцліфу (Åga ойть младвнець) im 4. Топ ат 
Palmsonntag; (3) das Triodion Н алорритос- Aóyov Өғоб (Нензречін- 
НОЕ rAóRA БА) im 2. Ton am Großen Montag; (4) das Diodion Ра- 
Ovuiav' ünodev Пифу (@®ногть далёче nára) im 2. Топ am Großen 
Dienstag; (5) das Triodion Ev xevoig tò ovvéópiov (Во тцётныхь 
собдрнціє) im 2. Топ am Großen Mittwoch; (6) der Kanon H zavrai- 
пог кой порекики (Всекнновнаа й подќтельнаа) im 6. Ton am Großen 
Donnerstag; (7) PvpYevres zóóag (Оўмыкше ноги) im 6. Ton am Gro- 
Ben Freitag; (8) das Tetraodion Aumpe@ns' 114 (Biena выль Grit, но) 
im 6. Ton am Großen Samstag und (9) der Kanon "Еруф фс падет 
(Абломь ikome древле) im 7. Ton am Pfingstsonntag. 


Für die Schöpfungen des Kosmas ist das Fehlen der 2. Ode chara- 
kteristisch. Die Kanones, Triodia, Tetraodia und Diodia weisen 
Akrostichides auf. Seine Gesänge folgen, ebenso wie die des Johan- 
nes von Damaskus, dem Jerusalemer Typikon. KARABINOV verweist 
auf den weniger reichen Inhalt etwa der Triodia des Kosmas im Ver- 
gleich zu dem der Triodia des Andreas von Kreta. Er nennt als Bei- 
spiel das Triodion des Kosmas am Großen Montag, das den Worten 
Christi über die Demut (Mt. 20,25-28) gewidmet ist, während im 


38 РНБ, Пог. 40, fol. 125v. 


3» Архиепископ Филарет, Исторический, 239-246; Карабинов, Постная Три- 
одь, 112-114; Хффрб\юс Едстратібётс, Косрийс, TepocoAvuimg 6 лопугіїс, — 
Мба Zióv 25 (1933), 83-89, 143—158, 202-218, 257-272, 303-338, 400-416, 
489—515, 530-544; Beck, Kirche, 516; Ө. Авторёкис, Ковийс ó MeAwööc. Bios 
кої бруд. Оессадомікт 1979; ODB II, 1152. 
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Triodion des Andreas der Worte Christi gedacht wird, mit denen Er 
Seine Jünger vor künftigem Leiden warnt, der Episode der Verflu- 
chung des Feigenbaums und Josephs.  KARABINOV hält Kosmas’ 
Kanon zu Palmsonntag, dessen Troparien aus Psalmversen bestehen, 
„was ihm Lebendigkeit, Erhabenheit und Beseeltheit verleiht“, mit 
Recht für sein vollkommenstes Werk."! 


In verschiedenen Sticherarien werden Kosmas viele Stichera idio- 
mela zu Palmsonntag und den Tagen der Karwoche zugeschrieben. 
KARABINOV fiel bei der Zusammenstellung der Stichera des Johannes 
von Damaskus für diese Tage auf, daf die beiden Dichter einander 
ergänzten und vermutete dahinter einen einheitlichen Plan.“ In der 
Tat gibt es für Palmsonntag 4 Stichera im 2. Ton, von denen zwei 
Johannes von Damaskus zugeschrieben werden, die beiden anderen 
Kosmas: MéAovróg оор eloiévai (ХотёцЗ тн внитн) und О ллеїотос 
óyAoc, Kopie (ИИножестко людій гХн). Während Johannes von Damas- 
kus Stichera idiomela hauptsáchlich für den Grofen Dienstag und 
den Großen Donnerstag geschrieben hat, gibt es von Kosmas sechs 
Stichera für den Großen Montag und fünf für den Großen Mittwoch, 
z.B. zum Großen Montag 'Epyóuevog ó Kópiog (Гредкій riu) im 
I. Ton, Kópie épyóuevoc прос тд пабос (T Ak градьій къ страдінїю) im 
5. Ton und Koos прдс тд моотйрлоу (ГХь къ таннстку) im 5. Ton, 
zum Großen Mittwoch die Stichera 22 тду Порбќуоу Yióv (Terg Af. 
выл гына), TO лодотійцтоу иброу (ИногоцЁнноЕ муро) und "Ore 7 
дрортадбе (ГАА rpÉumaa) im I. Топ и. а. m. 


40 
41 
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Карабинов, Постная Триодь, 113. 

Карабинов, Постная Триодь, 113. 

Карабинов, Постная Триодь, 114. 

® Für еіп vollständigeres Verzeichnis der Stichera vgl. Карабинов, Постная Tpu- 
одь, 113-114. 
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15. Andreas Pyrrhos” 


Bei KRUMBACHER lesen wir, daß sich um den konstantinopolitani- 
schen Patriarchen Sergios (610—638) einige andere Meloden grup- 
pierten, die nur dem Namen nach bekannt sind; zu ihnen gehórt auch 
Andreas Pyrrhos. Aber schon der Name dieses bemerkenswerten 
Dichters bereitet Schwierigkeiten. Manchmal nennt man ihn Порбс, 
manchmal Птрбс, und im Hirmologion der Laura des heiligen Atha- 
nasios B-32 trägt er den Beinamen тофАбс.® Wir wissen nicht, ob es 
sich hier immer um denselben Dichter handelt. Ihm gehóren 85 Sti- 
chera idiomela im Fastentriodion, und zwar jeweils zwei für jeden 
Tag (für Abend- und Morgengottesdienst) vom Sonntag der Entsa- 
gung von den Fleischspeisen bis Freitag vor Palmsonntag sowie ei- 
nes für Mittpfingsten. Inhaltlich folgen sie den Jerusalemer Evange- 
lienlesungen. In griechischen Triodienbüchern tragen seine Stichera 
die Angabe AyıonoAtrov oder АуатоМмка, in slavischen Triodien got. 
точны oder Анатблїгкы. Daher wird die Meinung vertreten, daß diese 
Stichera dem konstantinopolitanischen Patriarchen Anatolios (449- 
458) zuzuschreiben seien." Man könnte auch vermuten, daß бмато- 
Am von dvaroAr "Osten" abgeleitet ist. So wurden Stichera bezeich- 
net, die in Palästina in Gebrauch gekommen waren. Da diese Stiche- 
ra idiomela ihrer Struktur nach ziemlich kompliziert sind, passen sie 
schwerlich ins 5. Jahrhundert. Unklar ist auch, ob ihr Autor sie viel- 
leicht für die Oktoechos geschrieben, in der es ebenfalls Stichera 
anatolika gibt. 


In griechischen Triodien, die den alten Aufbau bewahrt haben, ge- 
hen diese Stichera dem Haupttext voraus, so im Triodion Vat. graec. 
771 (11. Jh.) und im Triodion Crypt. A. В. II (12. Jh.), z. B. Xxumpà 


Архиепископ Филарет, Исторический, 163-165; W. Christ, M. Paranikas, 
Anthologia graeca carminum christianorum. Leipzig 1871, ХИ; Krumbacher, 
Geschichte, 318; Карабинов, Постная Триодь, 114-117; C. Emereau, Hymno- 
graphi graeci. — Echos d'Orient 21 (1922), 267; Хафрбуюс Едотротійбтс, 
Аубрбас ó Пфрос fj тофАбс. — Елєтпріс 10 (1933), 3-25; Beck, Kirche, 251. 

5 Krumbacher, Geschichte, 672. 

Карабинов, Постная Триодь, 117. 


4 Архиепископ Филарет, Исторический, 163-165. 
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óvatoAikà тїс Ayí(ac Тессарокоотӣс: тў Корюкй тїс Алокрёоо 
проф ҳос а" Ауёрёоо Тьфаоб. З 

Für das Triodion schrieben noch zwei weitere bekannte Jerusale- 
mer Dichter, doch ist von deren Werk wenig erhalten. 


1.6. Elias, Patriarch von Jerusalem 


KARABINOV vermutet, daß dies дег Jerusalemer Patriarch Elias Ш. 
sei, obwohl er in Klammern auch auf Elias II. verweist, und gibt sein 
Todesdatum тії „um 729“ an.” Er schreibt ihm den Kanon Ouoio- 
Oyy, Xpiaté (Оўподбенуга уфт?) im 5. Ton für den unter die Räuber 
Gefallenen am 4. Fastensonntag zu. Für diesen Sonntag ist er der am 
weitesten verbreitete Kanon im Triodion. Elias gehört auch der Ka- 
non Au&untwg удолёбоутес dozen über den verlorenen Sohn mit der 
Akrostichis aınoc HAIA ес TON ACWTON үюн, erhalten im Trio- 
dion der Laura des heiligen Athanasios A-29. Er hat auch das Tetra- 
odion des Kosmas für den Lazarussamstag ergänzt. Diese zusätzli- 
chen Oden sind erhalten in der griechischen Triodionhandschrift Sin. 
graec. 735, Oden І bis 5 7o фідор im 8. Ton (fol. 123-126). KARA- 
BINOV schreibt ihm auch die Stichera Фоберду тб бипеоєїу (Страшно 
бже кпастн) und Zovayoy zovnpa (Cónmmye лУківаФ) im 2. Ton für 
Palmsonntag zu.? 


BECK behandelt Elias П. (770-797). dem 144 Hirmen und vier 
Kanones für das Triodion und einer für die Menäen zugeschrieben 
werden.?! Dabei wird auf einen Aufsatz von Sophronios EUSTRATIA- 
DES verwiesen." Offensichtlich haben diese Autoren denselben Patri- 
archen Elias im Sinn. 


4 Crypt. A. В. IL, fol. r2r. 

4 Карабинов, Постная Триодь, 117. 

59 Карабинов, Постная Триодь, 118. 

51 Beck, Kirche, 517. 

? Xoeopóviog Еботратийбте, "НАос̧ 6 В’ narpıdpyng "IepoooAópiov. — Néa Ху 
31 (1936), 201-208, 274—281. 
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17. Stephan Sabhbaites 


Es gibt zwei Dichter dieses Namens: den Älteren (t 794) und den 
Jüngeren (f 807). Einer von ihnen ist als Zeitgenosse des Johannes 
von Damaskus bezeugt. Manchmal wird der Ältere als sein Neffe be- 
zeichnet, und der Jüngere gilt als der Hymnograph. Das Typikon der 
Großen Kirche nennt den Neffen als Hymnographen.” Heute neigt 
die Mehrzahl der Forscher dazu, in dem Jüngeren Stephan Mansur, 
den Neffen des Johannes von Damaskus und den Hymnographen zu 
sehen. Seine Lebensdaten sind 725 (?)-807.” Er ergänzte die Stiche- 
ra des Andreas Pyrrhos für die Tessarakoste. So schrieb er Stichera 
über den verlorenen Sohn und über den Zöllner und den Pharisäer für 
die 3. und 4. Fastenwoche. Als später in Konstantinopel die Vorfa- 
stensonntage über den Zöllner und den Pharisäer sowie den verlo- 
renen Sohn eingeführt wurden, übertrug man diese Stichera hierher. 
Stephan werden auch die Stichera Mù лроогоёфиёва фарлоойкос (Не 
NOMSAHMEA фарїсёйгкн) und Форісаїос кєуодоёіа (фарісій тцієслаківмь) 
im I. Ton, 77v тоб Асфтоо pævýv (БлЯднаг raára) im 2. Ton, Ос д 
Aowrog vióç (Fitw вАЎдный гыїнъ) im 4. Ton u. a. m. zugeschrieben.” 

In der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts begann die Blüte der 
Hymnographie in Konstantinopel, in der Theodor Studites zwei be- 
deutende konstantinopolitanische Dichter vorangingen: die Patriar- 
chen Germanos und Tarasios. 


1.8. Germanos, Patriarch von Konstantinopel (715-730)* 


Germanos wurde zwischen 630-650 (653-658) geboren und starb 
730 (742). Er war ein hervorragender Rhetor und Hymnograph. Sei- 
ne Erklärungen zur Liturgie sind weithin bekannt." 


Карабинов, Постная Триодь, 119. 

Xoopóviog Edorparidöng, УхЕфомос ó nommg 6 Хавва те. — Мба Den 28 
(1933), 651-673, 722—737; 29 (1934), 3-19, 113-130, 185-187; Beck, Kirche, 
507—508; ODB Ш, 1954-1955. 

Ein Verzeichnis der Stephanos zugeschriebenen Stichera findet sich bei Караби- 
нов, Постная Триодь, 119. 

ODB П, 846-847. Zu diesem Autor auch Ө. Еббтс, О биуоурёфос Гериаудс ó 
днодоуйтте. АӨђуо 1955; Beck, Kirche, 473-474. 
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Bekannt sind. drei Kanones des Germanos: (1) Ку ті) ayia ооо 
xaxapyatóuevor? (Стою ти просевційюцга) im 3. Ton am т. Fasten- 
samstag für Theodor Tiron. Dieser Kanon wird auch im Alexios-Ty- 
pikon angeführt? und findet : sich in slavischer Übersetzung in der 
Redaktion E des GIM-Typs.? (2) Та drpodivia ung VOLUKÉG (Начёло 
Плод Закона oder in einer Variante Начало вогадснін закдньнаго) i іт 
3. Топ ат Fastensonntag für die Propheten. Er wird im Alexios-Ty- 
pikon erwähnt‘! und begegnet in slavischer Übersetzung i in den Re- 
daktionen des GIM- und des Orbele-Typs.*^ (3) Ос zposóptiov харбу 
im 7. Ton für den Freitag vor dem Lazarussamstag.” In slavischer 
Übersetzung haben wir ihn nicht gefunden. 


13. Tarasios, Patriarch von Konstantinopel (764—806) 


Tarasios, einem Kämpfer für die Ikonenverehrung, werden zwei Sti- 
chera idiomela im 2. Ton am І. Fastensonntag zugeschrieben: H yá- 
pic ёлєощуе (Блгодіть возд) und ОЇ Ap доєбеїас eig єбоёбєтоу (Йже 
ЙД нечестіа въ EArowErTie), aber auch das Kontakion О длеріуралтос 
Aóyog тоб Потрбс (Hewnnrännoe слово Wäre) im 8. Ton für diesen Tag. 
Wie KARABINOV gezeigt hat, trägt der Kanon ЯбіаЛєйттас таїс ôo- 
vaig тоб o@uarog für den 2. Fastensonntag in den Handschriften 
Vatop. 319—949 und Sin. graec. 737 in den Oden 8 und 9 die Akro- 
stichis тархсос.6° 





57 John Meyendorff, On the Divine Liturgy. New York 1984; L. Lamza, Patriarch 
Germanos I. von Konstantinopel. Würzburg 1975. 

58 Карабинов, Постная Триодь, 121. 

59 ГИМ, Син. 330, fol. r1v. 

© РНБ, Ior. 41, fol. 20v-22r. Vgl. dazu Кар. 6. 

51 ГИМ, Син. 330, fol. 12v. 

62 Vgl. dazu Кар. 6. 

® Sin. graec. 735, fol. ІІТУ-ІІЗУ. 

6 Krumbacher, Geschichte, 347ff.; Beck, Kirche, 489; ODB Ш, 2011. 

5° Карабинов, Постная Триодь, 122. 
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2. Gesange der zweiten Periode 
21. Theodor Studites? 


Theodor Studites (759—826), Theologe, Klosterreformer und Hymno- 
graph, gilt als der bedeutendste konstantinopolitanische Dichter. Er 
schmückte als erster die Wochentage der Tessarakoste und der Pen- 
tekoste mit Triodia und die Samstage der Fastenzeit mit Ausnahme 
des r. (Theodor Tiron) und 6. (Lazarus) mit Tetraodia; auch die Ge- 
sänge der Karwoche ergänzte er um eigene Triodia und Tetraodia. 
Die Triodia der Tessarakoste werden jeweils von einem Kathisma 
und einem Prosomoion begleitet. 


Inhaltlich folgen die Gesánge für die Wochentage der Oktoechos: 
am Montag und Dienstag sind sie dem Gedenken der Reue gewidmet, 
am Mittwoch und Freitag dem des Kreuzes und der Leiden Christi, 
am Donnerstag dem der Apostel und am Samstag dem der Entschla- 
fenen und der Märtyrer. KARABINOV verzeichnet als charakteristisch 
für die Triodia und Tetraodia des Theodor Studites, daß eine Ode je- 
weils drei Troparien, ein Triadikon und ein Theotokion umfaßt. Vor 
allem der Gebrauch des Triadikons ist eine Besonderheit der Triodia 
und Tetraodia dieses Autors.” 


Außerdem schrieb Theodor Studites vollständige Kanones. (I) 
Ilávreg övowunnowusv Kpıoröv (Вей nomsanmea yjr8) im 8. Ton für 
den Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen; (2) Thv пибрам 
тйу фріктңу (Дні страшнаго) im 6. Ton für den Sonntag der Entsa- 
gung von den Fleischspeisen; (3) Пдутес бу фдойс nvevuarıkals (Вей 
пёсньмн ABXSEHLIMH) im 8. Ton für den Samstag der Entsagung von 
den Milchspeisen; (4) Проскоуйсєсс пиёра (Morronenia день) im 
І. Ton für den Sonntag der Kreuzverehrung; für die Lichte Woche 
von Montag bis Samstag in der Abfolge ansteigender Töne: (5) am 
Montag Аєбтє Aaoí im 2. Ton; (6) am Dienstag 70 оєлтду kai &yiov 
im 3. Ton; (7) am Mittwoch Дебте Өволрєл@с im 4. Топ; (8) am 


$6 Christ/Paranikas, Anthologia; Krumbacher, Geschichte, 322; Архиепископ Фи- 


ларет, Исторический, 249-256; Карабинов, Постная Триодь, 122-135; А. 
Доброклонский, Преподобный Федор Исповедник и игумен студийский. В 
2-х томах. Одесса 1913; Beck, Kirche, 491-495; ODB Ш, 2044-2045. 


57 Карабинов, Постная Триодь, 132. 
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Donnerstag Xopoüg ovotroáucvoi im 5. Топ; (9) am Freitag 77v Лар- 
zpav кой беаруй іт 6. Ton und (10) am Samstag 'Eopracéro паса im 
7. Ton. 

Für seine Triodia, Tetraodia und vollstándigen Kanones bezog 
Theodor Studites die Hirmen von Jerusalemer Dichtern; ihren Wer- 
ken entstammen auch die Vorbilder für die Kathismata und Stichera. 


Die von Theodor Studites verfaßten Gesänge waren zu zahlreich, 
als daß sie im Tropologion hätten Platz finden können. So entstand 
ein eigenes Buch, das wegen der großen Zahl von Triodia Тріфдіоу 
genannt wurde. Dennoch galt dieses Buch weiterhin als Teil des Tro- 
pologions und konnte deshalb anfangs auch so genannt werden (s. o.). 


Das erste Denkmal des studitischen Typikons, die 'Улотблооқ,“ 
setzt nur das Triodion des Theodor Studites voraus. Am besten kann 
man die ursprüngliche Zusammensetzung der von Theodor für diesen 
Abschnitt des Kirchenjahrs geschriebenen Gesänge nach der im 11. 
Jahrhundert im Kloster Grottaferrata abgeschriebenen Handschrift 
Vat. graec. 771 beurteilen, in der sie offenbar vollständig erhalten ge- 
blieben sind. Ein Teil der Gesánge des Theodor für das Triodion ge- 
riet in der Folgezeit außer Gebrauch, so 2. B. seine Triodia für die 
Karwoche, seine Kanones für die Lichte Woche und — mit wenigen 
Ausnahmen — seine Triodia für die Pentekoste.” 


Offensichtlich fanden auch Gesänge der oben genannten palästi- 
nensischen und konstantinopolitanischen Dichter Eingang in das Tri- 
odion des Theodor Studites, denn Theodor selbst schrieb nicht für 


5 Die Kanones für die Lichte Woche sind gedruckt im Anhang zu Рет, 323-366. 

$9? Карабинов, Постная Триодь, 136. 

7 Дів ет Beispiel, das veranschaulicht, wie die Schöpfungen des Theodor Studites 
aus den Handschriften verschwinden und durch Gesänge anderer Dichter ersetzt 
werden, diene sein Kanon „Вей оўднкімса“ im 5. Ton über den verlorenen Sohn 
am 2. Fastensonntag. In den älteren Typen des slavischen Triodions (Kijanin-, 
GIM- Bitola-Typ) ist er bewahrt. In den ältesten der von uns für die Edition 
herangezogenen griechischen Handschriften haben wir ihn hingegen nicht ge- 
funden; er wird ersetzt durch Чидоб ó @Едс- ueravooóvra im 2. Ton von Joseph 
dem Hymnographen, Avaladövres бу Ogpuoiz im 8. Ton von Theophanes, Пду- 
тес уду Borowuev im 6. Ton von Petros oder durch Kanones unbekannter Auto- 
ren, 2. В. Tò тіїс упетеіас im 8. Ton (so РНБ, греч. 712, fol. 66v-68r). 
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alle Sonntage der Tessarakoste und der Pentekoste vollstándige Ka- 
nones. 


2.2. Joseph von Thessalonike, ein Bruder des Theodor Studites” 


Es wird berichtet, daß der Bruder des Theodor Studites, Joseph Stu- 
dites (762—832), ein Mónch des Studiu-Klosters, der seit 807 der 
Metropolie von Thessalonike vorstand, ebenso wie sein Bruder 
Theodor Gesánge für das Triodion geschrieben habe. Das berichtet 
Nikephoros Kallistos Xanthopulos" (vor 1256 — um 1335), Priester 
der Hagia Sophia zu Konstantinopel, im Synaxarion für den Sonntag 
des Zóllners und des Pharisáers." Auch MONTFAUCON schreibt, ge- 
stützt auf Nachrichten früherer Autoren, daß das „Triodium opus Jo- 
sephi et Theodori Studitarum fratrum“ sei." Tatsächlich finden wir 
im Fasten- wie im Blumentriodion zwei Gruppen von Triodia von 
Montag bis Freitag und von Tetraodia für die Samstage. Die erste 
Gruppe der Triodia und Tetraodia wird am häufigsten Joseph zuge- 
schrieben, die zweite Theodor. Im Fastentriodion werden die ersten 
beiden Kathismata und die ersten beiden Prosomoia Joseph zuge- 
schrieben, das dritte Kathisma und Prosomoion Theodor. In den ülte- 
sten griechischen wie slavischen Triodionhandschriften finden wir 
Überschriften, in denen von den zwei Dichtern des Triodions die Re- 
de ist — den Studiten Joseph und Theodor: Zòv 056 трюбюу лора 
іосђф кої 008 pov", Триба сбу Өєф тїс буіос тессаракостіїс 
тїс тріа: доо тої too кої ётероу тоб neydAov код бродоутугоб" 


7 


веобарог тоб стоюбїтз”°, Триодь сь Eb поуннають CA * ABEMA ТВОрЦЬМА 


7 Архиепископ Филарет, Исторический, 256-257; Christ/Paranikas, Antholo- 


gia, 43-44; Krumbacher, Geschichte, 322; Карабинов, Постная Триодь, 135- 
137; Beck, Kirche, 505, 601; ODB ПІ, 2207. 

7? ODB III, 2207. 

7 Teig noernaa. Москва: Московская Патриархия, 1992, 6. 

^ В. de Montfaucon, Bibliotheca Bibliothecarum MSS. Vol. 1. Parisiis 1739, 

CCXXXVII, 9c. 

Pii II. 30 (11. Jh.). Genannt bei Карабинов, Постная Триодь, 135. 

76 Crypt. А.В. II, fol. 23 (12. Jh.). 
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носнфомь tt федоръмь”” oder Тойдь " поне "Я: не * науннаєть CA ABERLA 
ткорьцема носнфомь феодоромь o 

In der Oktoechos und in den Menäen gibt es viele Kanones, die 
Joseph zugeschrieben werden; nirgendwo aber, weder in Titeln von 
Triodien, noch in Überschriften einzelner Gesänge des Triodions, der 
Oktoechos oder der Menäen, noch in Akrostichides wird gesagt, daß 
Joseph Studites gemeint sei, während andererseits Theodor häufig als 
Studit bezeichnet wird. Deshalb herrscht unter Byzantinisten große 
Uneinigkeit darüber, ob tatsáchlich Joseph Studites gemeint sei oder 
eher Joseph der Hymnograph (von Sizilien, t 883, zu ihm weiter un- 
ten, 2.4.). Es stellt sich die Frage, welche Gesánge Joseph, der Bru- 
der des Theodor geschrieben hat, und welche Joseph der Hymno- 
graph. 

Erzbischof FILARET ist der Meinung, daß die Gesänge des Fasten- 
triodions mit wenigen Ausnahmen Joseph von Thessalonike gehóren, 
die übrigen — im Blumentriodion, der Oktoechos und in den Me- 
näen — Joseph dem Hymnographen.” Dieser Meinung schlossen 
sich auch FLORINSKI "und К. OIKONOMOS an HI Archimandrit KAL- 
LISTOS ist der Meinung, daf der Name am Anfang des Triodions sich 
auf Joseph den Hymnographen beziehe und daß ihm außerdem eine 
Reihe von Triodia mit Akrostichis für diese Zeit des Kirchenjahrs ge- 
hóre. Es handelt sich um Dichtungen in folgenden Triodionhand- 
schriften: Vat. graec. 771 (ІІ. Л.); Crypt. A.B. I (12.—13. Jh.); Crypt. 
A.D. H (12.-13. Jh.); Crypt. А.В. V (12. Jh.); Laura A.13 (13. Jh.) und 
Laura Г. 15 (то. Jh.).” ТОМАРАКІ8 schreibt alle Triodia und Tetrao- 
dia und einige Kanones des Fasten- und des Blumentriodions Joseph 


7 РГАДА, ф. 381, № 137, fol. 1 (12. Jh.). 

7 ТИМ, Син. 319, fol. 55r (12. Jh.). 

79 Архиеп. Филарет, Исторический, 256. 

80 D И. Флоринский, История богослужебных песнопений Православной Bo- 
сточной церкви. Москва 1860, 168—169. 

#1 Kovoravrivoc Оїкоуднос, Yuvøððv дубдекта. Ек тфу блоуріфоу тйс Bıßkıo- 
Gryg тоб MeyáAov ExjAaíov. Авйупоту 1840, 6", с", 1-88. 

€ Кодмотос (Мпмаріс), ápy., Теторікй ёліскблтотс тоб Tpıwölou. — Мба 10у 
29 (1934), 55-57. 
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Studites zu.” BECK hält es für communis opinio, daß Joseph der 
Hymnograph Kanones für Heilige in den Мепёеп geschrieben habe, 
während der größere Teil der Kanones in Fasten- und Blumentrio- 
dion und der Oktoechos Joseph Studites, dem Bruder des Theodor 
Studites und Erzbischof von Thessalonike, gehörten.” 


Leider ist das Buch KARABINOVs über das Fastentriodion wenig be- 
achtet worden; darin hat er gezeigt, daß alle Gesänge einzig Joseph 
dem Hymnographen gehören und von Joseph, dem Bruder des Theo- 
dor Studites, als Hymnograph nichts bekannt ist. Zu seinem Schluß 
kommt KARABINOV aufgrund folgender Beweise. 


(т) Die Vita des Joseph Studites erwähnt nichts von dichterischer 
Tätigkeit. 

(2) Das erste Denkmal des studitischen Typikons, die 'Үлотблоотс, 
erwähnt nur die Triodia des Theodor Studites und sagt nichts über 
Gesànge seines Bruders. 


(3) Erste Hinweise darauf, daß Joseph der Bruder des Theodor 
Studites gewesen sei, begegnen erst seit dem 13. Jahrhundert. KA- 
RABINOV führt den Titel des Triodions von 1379 (Vat. graec. 786) 
an, in dem es heißt: ,лоїтна Тостф xoi Oeoöwpov тоб Xtovóítov 
тфу абтабед фу“. In Handschriften des 10.—12. Jahrhunderts wird 
der Name Josephs ohne nähere Bestimmung angeführt, nur Theodor 
trágt den Beinamen Studites. Im Titel des Triodions Vat. graec. 
771 (11. Jh.) wird direkt gesagt, daß dies Gesünge тоб óoíov Чо- 
0119” seien, und das ist Joseph der Нутпортарһ.* 


(4) Das Typikon des Patriarchen Alexios kennt nur Triodia Jo- 
sephs des Hymnographen für die Tessarakoste. 


(5) Durch den Vergleich der Theotokia und auch der Phraseologie 
aller Gesánge, die Joseph zugeschrieben werden, kommt KARABI- 


eo 
[^ 


Е. 7. Торабакис, 7079 0 'Yuvoypágoc. Віос xal бруду. "Ем Adrjvang 1971, 89— 


91. 

* Beck, Kirche, 601. 

5 Тріфбіа civ Өє® тїс dylag тессаракостіїс t£ccapa: 800 тоб доїоо coo кої 
£v тоб ракаріоо кАливутос” kal Erepov тоб neydAov беорфрот (fol. 32v). 
Joseph von Thessalonike, der Bruder des Theodor Studites, war Bischof (&pyie- 
рєбс), Joseph der Hymnograph aber Mönchsheiliger (ooç). 


м 
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NOV zu dem Schluß, daß sie alle einem Autor gehören, denn die 
Theotokia und die Phraseologie wiederholen sich in den Gesángen 
des Triodions, des Pentekostarions, der Oktoechos und der Me- 
náen. 


Daher ergibt sich für KARABINOV, daf es ursprünglich zwei ver- 
schiedene Fasten- und Blumentriodien gegeben haben muf: ein frü- 
heres des Studiten Theodor und ein spáteres Josephs des Hymnogra- 
phen. Erst danach erfolgte die Vereinigung dieser zwei Triodien, wie 
das gut an der Handschrift Vat. graec. 771 ablesbar ist. 


Dem ist noch Folgendes hinzuzufügen. In den Triodien wird für 
gewóhnlich Joseph an erster Stelle genannt, obwohl doch Theodor 
Studites die für die Orthodoxie bedeutendere Persónlichkeit ist. Er ist 
der Erneuerer des monastischen Lebens, Autor bekannter theologi- 
scher Werke und ein bemerkenswerter Hymnograph, den viele spá- 
tere Dichter nachahmten. Wir erkláren das damit, daf) Joseph der 
jüngere Autor war, und die Vereinigung beider Triodien zu einer Zeit 
erfolgte, als der Ruhm Josephs den des Theodor Studites überstrahlte. 
Verfolgen wir die Prozesse der Veränderungen in den Triodien, so 
sehen wir, wie durch Gesánge Josephs solche anderer Dichter ver- 
drángt werden. Beispielsweise gab es für die Küsewoche drei Zyklen 
von Triodia, die sich in den slavischen und zum großen Teil auch in 
den griechischen Handschriften erhalten haben. Seit dem тт. Jahr- 
hundert aber? begegnen uns in den Handschriften Triodia Josephs, 
die alle übrigen verdrángen; und mit der athonitischen Verbesserung 
der Bücher gelangen diese auch in die slavischen Triodien und sind 
bis heute erhalten. Dabei sind die Triodia der Käsewoche deutlich 
erkennbar unter dem Einfluß des Theodor Studites entstanden.? Man 
kónnte noch viele Beispiele dafür anführen, wie die Gesánge Josephs, 
des spáteren und fruchtbareren Autors, sogar die des Theodor Studi- 
tes verdrángt haben. Die Triodia des Theodor Studites zu Wochenta- 
gen, die unter den uns bekannten griechischen Handschriften nur im 
Triodion Vat. graec. 771 erhalten sind, verschwanden sonst aus den 


87 Карабинов, Постная Триодь, 136-137. 
355 Vat. graec. 59, fol. 1-3; Vat. Barb. graec. 484 (von 1120), fol. 14-21. 
89 Карабинов, Постная Триодь, 107. 
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griechischen Handschriften und fanden in die slavischen offensicht- 
lich nie Eingang, während die Triodia Josephs zu diesen Tagen bis 
heute im Blumentriodion stehen. Man kann auch andere, minder be- 
deutende Tatsachen zur Bestätigung der vorgetragenen Hypothese 
anführen. So gibt es bei Joseph zwei Kanones zum Thema des verlo- 
renen Sohns: (1) 7goo0 d @Едс шетамообута, (їйгє ske кїюшдгһ) im 
2. Ton am Sonntag des verlorenen Sohnes” und (2) Aéčar ue Хфтер 
für den 2. Fastensonntag”', bei Theodor Studites hingegen nur einen, 
„Вей оїднеймса" im 5. Ton am 2. Fastensonntag.” Das läßt sich da- 
durch erklären, daB zur Zeit des Theodor Studites der Sonntag des 
verlorenen Sohnes noch nicht als Vorbereitungssonntag galt und da- 
her nicht mit Gesángen ausgeschmückt war. Es sind freilich auch 
andere Erklárungen móglich. 


Die Tatsache, daß das Triodion des Theodor Studites unabhängig 
von dem Josephs existierte, wird von einem griechischen Stichera- 
rion von 1106 bestátigt. Darin gibt es einen Abschnitt mit Prosomoia 
des Theodor Studites für die Tessarakoste, wáhrend Joseph nicht er- 
wähnt wird. Das läßt sich damit erklären, daß dieses Sticherarion, 
das die alte Struktur gut bewahrt hat, auf der Stufe stehen geblieben 
ist, als noch nur das Triodion des Theodor bekannt war. 


2.3. Klemens Studites”? 


Theodor Studites hatte viele Nachahmer. Zu ihnen gehört auch Kle- 
mens Studites, den man für einen Schüler des Theodor hält.” Aus 
der Akoluthie für Klemens ergibt sich, daß er ein Vorkämpfer der 
Ikonenverehrung war und in der Verbannung starb, móglicherweise 


Sin. graec. 734, fol. 3v—5v. Dieser Kanon steht in slavischen Triodien des GIM, 
Euergetidos- und Athos-Typs. 

?! TR 296-300. 

9? Триодь Моисея Киянина, fol. 75г-т7У. Das griechische Original haben wir 
nicht ermitteln kónnen. 

Карабинов, Постная Триодь, 138-147; Архиепископ Филарет, Историче- 
ская, 258—259. 

Карабинов, Постная Триодь, 138-139. 
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nicht später als während der Verfolgung von Ikonenverehrern unter 
Kaiser Theophilos (842).” 

Die Gesänge des Klemens Studites sind nur in wenigen der uns 
bekannten griechischen Handschriften erhalten: Sin. graec. 734-735. 
Vat. graec. 771, Cod. Crypt. А.В. I. Seine Triodia wurden ins Slavi- 
sche übersetzt, vollstándig aber nur im Triodion von Bitola tradiert. 
Im Orbele-Triodion sind zwei Triodia des Klemens für den Mittwoch 
und den Donnerstag der т. Fastenwoche erhalten,” die hier zusam- 
men mit Triodia des Theodor Studites überliefert wurden. Die Ver- 
mischung der Triodia war offenbar bereits im griechischen Original 
erfolgt, das spáter dem Orbele-Typ des Triodions zugrunde gelegt 
werden sollte. 


Die Gesänge des Klemens Studites umfassen Triodia vom Montag 
der 1. Fastenwoche bis zum Lazarussamstag, jeweils begleitet von 
zwei Stichera prosomoia. Tetraodia für die Samstage gibt es nicht, 
ebensowenig Kathismata. Folglich gehóren dem Klemens Studites 
26 Triodia und 52 Stichera prosomoia. Ein Verzeichnis bietet KARA- 
BINOV.” Die Triodia bestehen jeweils aus drei bis fünf Troparien mit 
Theotokion. In letzteren fühlt man den Einfluß des Theodor. Kle- 
mens Studites ist auch der Autor des Kanons Ос poßspa тоб даудлою 
im 6. Ton vom Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen mit 
der Akrostichis k[A]HHenroc im (unter Auslassung der 2. Ode) 
Theotokion (Sin. graec. 734, fol. 12v-I4v) und der Kanon Z»vrerpiu- 
uévg корда (Cod. Crypt. А.В. II; Sin. graec. 755). 


9% S. Pétridés, Office inédit de Saint Clement, hymnographe. — Byzantinische Zeit- 
schrift 12,3—4 (1903). 

% Am Mittwoch „Кфтнамн лучани" (РНБ, Е.п.1.102, fol. 33-34, aber auch in ande- 
ren Redaktionen desselben Typs: РНБ, Пог. 40; ГИМ, Хлуд. 133 u. a. m.) — 
Тоб отаороб toic éxtíatv (Sin. graec. 734, fol. 56r-60v) statt des Triodions det. 
во кртноє" des Theodor im 2. Ton, am Donnerstag „Бесьвлахнь намь дарь“ (РНБ, 
F.r.I.102, fol. 36r—37r, aber auch in anderen Redaktionen desselben Typs: РНБ, 
Hor. 40; ГИМ, Хлуд. 133, 138 и. a.) — Aovlov ruüg: тд діром (Sin. graec. 734, 
fol. 62v-64r) statt des Triodions „САнца правєднагш“ des Theodor, vgl. Kap. 6. 

97 Карабинов, Постная Триодь, 140-144. 
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2.4. Joseph der Hymnograph (von Sizilien)" 


Ein weiterer Nachfolger des Theodor Studites war Joseph der Hym- 
nograph (813[816]-883[886] oder 812[818]-886), der zahlenmäßig 
deutlich mehr Kanones und Triodia für Fasten- wie Blumentriodion 
geschrieben hat als Theodor Studites. Bekanntlich ergänzte er die 
Zahl der Kanones des Johannes von Damaskus für die Oktoechos. 
Seine Kanones sind in den Menäen weit verbreitet.” 


Für den Fastenteil des Triodions hat Joseph die folgenden Gesän- 
ge geschrieben: (1) den Kanon уооб d Өє0с̧ ueravoodvra (Fire БЕ 
кАюша га) im 2. Топ, der sich im gedruckten griechischen Triodion 
und auch im slavischen Triodion des GIM-, Euergetidos- und Athos- 
Typs findet;'” (2) den Kanon Xaipeı yopóc zy фуйшу (Sin. graec. 
734, Vat. graec. 771) im 8. Ton für den Sonntag der Entsagung von 
den Fleischspeisen; (3) fünf Triodia der Käsewoche finden sich im 
gedruckten griechischen Triodion, in den Handschriften Sin. graec. 
736 und Vat. graec. 315-949" sowie im slavischen Triodion seit 
dem Athos-Typ, wurden dann aber durch anonyme Gesänge ersetzt; 
(4) einen zweiten Komplex von fünf Triodia für die Käsewoche (Sin. 
graec. 737), die ins Slavische übersetzt worden sind; (5) den in 
griechischen Druckausgaben vorhandenen Kanon Nnotedwv ó Kó- 
ріос (Погтйвса ГА) im 4. Ton für den Sonntag der Entsagung von 
den Milchspeisen;'” (6) einen Komplex von Triodia ohne Akrosti- 
chis vom Montag der 1. bis zum Freitag der 6. Fastenwoche, ge- 
schrieben für dieselben Gedenken der Oktoechos wie die entspre- 
chenden des Theodor Studites und verzeichnet in griechischen und 


% Krumbacher, Geschichte, 676; Архиепископ Филарет, Исторический, 125— 


308; Карабинов, Постная Триодь, 149-168; М. E. Colonna, Biografie di Giu- 
seppe innografo. — Annali Facultà Lett. e Fil. Univ. Napoli 3 (1953), 105-112; 
Beck, Kirche, 601-602; Ө. Súng, Тосђф ó бимоурійфос. — О 'Epnu£piog 1955, 
А’, 11; Тородіктс, 70079; ODB, П, 1074. 

TOMADAKIS schreibt Joseph 466 Kanones, neun Kontakien, 58 Triodia und 
Tetraodia sowie 144 Stichera zu, vgl. Tonaddkng, Too, 107-232. 

100 yel. Kap. 6. 

101 Карабинов, Постная Триодь, 153. 

102 Карабинов, Постная Триодь, 153. 

103 Manchmal wird er Andreas von Kreta zugeschrieben. 
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slavischen Triodionhandschriften und -drucken;!* (7) einen zweiten, 
nur in wenigen griechischen Handschriften erhaltenen Komplex von 
Triodia und Tetraodia mit einer Akrostichis, in der Joseph erwähnt 
wird, die Triodia sind nicht ins Slavische übersetzt; (8) je zwei 
Kathismata prosomoia für jeden Tag, begleitet von Triodia und Te- 
traodia, die sich in allen handschriftlichen wie gedruckten griechi- 
schen und slavischen Triodien finden; (9) den Kanon Воббс pe хеша- 
(81 im 2. Ton für den Hesperinos des Donnerstags der г. Fastenwo- 
che, verzeichnet in zwei griechischen Handschriften (ГИМ, Cun. 
217 und Vatop. 316-905; ” (10) den Kanon Пвлокйиётос тії één 
im 6. Ton am 1. Fastensamstag für Theodor Tiron, bekannt nur aus 
der griechischen Handschrift Cod. Crypt. А.В. VIL * slavisch nicht 
gefunden; (II) den Kanon für den verlorenen Sohn 4&a: ue Zosen 
im 6. Ton am 2. Fastensonntag, slavisch nicht gefunden; (12) den 
Kanon "Eyovreg vgotcíag im 1. Ton für den 2. Fastensonntag,'” er- 
halten nur in der griechischen Handschrift Cod. Crypt. А.В. VII, sla- 
visch unbekannt; (13) den Kanon 70у тоб Коріоо (ne пришідше 
днё) im 8. Ton am 3. Fastensonntag, der in griechischen wie slavi- 
schen gedruckten Triodien am Freitag, in der Handschrift Sin. graec. 
735 am Mittwoch der 4. Woche steht;! (14) den Kanon Xpicroó pi- 
610v &mnyoyov (Хртдку кніг «одУшевленнУю) im 4. Ton für den 5. Fa- 
stensonntag sowie (I5) drei vollstándige Kanones für die Karwoche: 
am Montag Merà тду лаідоу im 8. Ton, am Dienstag Zoveidövres 
дебте 1 Xpiotó im 2. Ton und am Mittwoch Tò zovgpóv: брт im 2. 


14 Eine Ausnahme bildet der Bitola-Typ des slavischen Triodions, in dem die Trio- 
dia und Tetraodia Josephs durch solch Konstantins von Preslav ersetzt sind. Vgl. 
Г. Попов, Триодни произведения на Константин Преславски. — Кирило- 
Методиевски Студии 2. София 1985. 

105 Vat. graec. 771; Cod. Crypt. Д.В. I, П, V; Laura A-13, Г-13; Vatop. 315-949. 
Vgl. Карабинов, Постная Триодь, 152. 

1% Die Tetraodia mit Akrostichis, die mit den Tetraodia des Theodor Studites ver- 

bunden worden sind, wurden offensichtlich nicht früher als im 13. Jahrhundert 

ins Slavische übersetzt, denn sie tauchen zuerst im Orbele-Typ des Triodions auf. 

Карабинов, Постная Триодь, 155. 

Карабинов, Постная Триодь, 155. 

Карабинов, Постная Триодь, 155. 

10 Карабинов, Постная Триодь, 154. 
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Топ.!!! Diese drei Kanones finden sich im Euergetidos-Typikon ver- 
zeichnet und daher in griechischen und slavischen Triodien, die die- 
sem Typikon folgen (Typ 3). Diese Kanones stehen auch im Trio- 
dion Sin. graec. 735 (10. Jh.), in der Handschrift Vat. graec. 771,7 
unter den slavischen Handschriften in F.n.I.68 (serbische Redaktion, 
Safarik-Typ), Cod. 397 (liturgische Sammelhandschrift des 14. Jh.). 
Joseph gehören schließlich (16) zwei Gruppen von Stichera proso- 
moia im 4. und 8. Ton für die Karwoche. 


Für das Blumentriodion schrieb Joseph die folgenden Gesänge: 
(17) sechs Kanones, einen für jeden Tag der Osterwoche: Ку xou6á- 
Aoig уду im 2. Топ, О rjv уйу ёр бд@тоу im 3. Ton, TQ бле im 
4. Ton, 'O4oc éziÜvuío кої дЛос im 5: Топ, Mwens ётблоу im 6. Топ 
und 2640 тђу 510 ЄбЛор im 7. Топ; (18) beginnend mit dem Mon- 
tag der 2. Woche nach Ostern bis Freitag vor Pfingsten in der anstei- 
genden Folge der Tóne Triodia für jeden Wochentag von Montag bis 
Freitag und Tetraodia für die Samstage. Dabei haben alle diese Trio- 
dia und Tetraodia Akrostichides, in denen der Name Josephs erwähnt 
wird. Sie finden sich nicht in allen griechischen und slavischen 
Handschriften. So fehlen sie in der griechischen Handschrift РГБ, d. 
270-1a, № 22. Von den neun Typen!" des slavischen Triodions 
kennt die bulgarische Redaktion des Safarik-, Zagreb- und Orbele- 
Typs sie nicht. Ferner schrieb Joseph (19) die Kanones 77 Хрістоб 
дуброві (Во уўтбећ когтќнін) іт 3. Ton über den Gelühmten;'" (20) 
О отоорду ёкоботоу (Кость вольный) im 4. Ton für den Sonntag der 


11 


in Карабинов, Постная Триодь, 152. 


Карабинов, Постная Триодь, 152. Die Incipits des Hirmos und des г. Tropa- 
rions der І. Ode werden für die Handschrift Vat. graec. 771 im Anhang zu Tri, 
678 angegeben. 

Diese Kanones stehen in der Handschrift Vat. graec. 771, aber auch im Jerusale- 
mer Gottesdienst von 1122, vgl. РКА ЇЇ, 205—252. Sie sind gedruckt nach der 
Handschrift Vat. graec. 771 und Pent 323-365. 

Insgesamt gibt es elf Typen, im Bitola- und im Zeravna-Typ aber ist dieser Teil 
verloren. 

In einigen Triodien steht an erster Stelle das zweite Troparion 'Evepyóv onueia 
(ДЕйствУей ЗНАМЕНА). 
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Samariterin'" und (21) Хтаброоту &коболоу (Рагпетів ВОЛЬНОЕ) im 
5. Ton für den Sonntag des Blindgeborenen. Die letzten drei Kano- 
nes stehen in den meisten griechischen und slavischen Handschriften 
sowie in allen Druckausgaben. Dazu kommt (22) Хрістоб uzÜnreó- 
cavtec im 4. Ton für den Samstag vor Pfingsten (Samstag der 70 
Apostel).!" KARABINOV (23) zählt noch einige kleinere Gesänge Jo- 
sephs auf: ein Kathisma 7@v употеюу im 6. Ton, verzeichnet in Sin. 
graec. 74218 und Stichera für den Freitag vor Palmsonntag О Exov- 
сіос vekpóg іт 4. Ton. Sie finden sich in den Handschriften Pii II. 31, 
Cod. Crypt. А.В. I und VIII sowie Sin. graec. 736. Dazu kommen die 
zwei Prosomoia Tà тўс Mapíag оіктєірос und "Ori дядруфу бої, 

Bei KARABINOV lesen wir über Joseph: „Ег schrieb seine Auferste- 
hungskanones für diejenigen Sonntage, für die es keine Kanones äl- 
terer Dichter gab. Kanones von Autoren, die seiner Zeit nahe standen, 
hat er nicht weiter beachtet. So schreibt er Kanones für die Sonntage 
der Entsagung von den Fleischspeisen und der Kreuzverehrung, ob- 
wohl für sie Kanones des heiligen Theodor existierten; aber er 
schreibt keine für den Sonntag, für den es einen Kanon des Jerusa- 
lemer Patriarchen Elias gab. Den Thomassonntag und den Sonntag 
der myrontragenden Frauen rührt er nicht an, denn für sie gab es Ka- 
nones des Andreas von Kreta und des Damaszeners, hingegen dich- 
tete er Kanones für die Sonntage des Gelähmten, der Samaritanerin 
und des Blindgeborenen, obwohl für den zweiten von ihnen der Ka- 
non des Kosmas Zéien mpovoía соо existierte.“ °? KARABINOV 
stellte auch Übereinstimmungen mit den Kanones des Joseph für die 
Triodien und die Oktoechos fest."?! 


Demzufolge schuf Joseph der Hymnograph in Nachahmung des 
Theodor Studites ein neues Triodion, das nach der Zahl der Gesánge 


16 п einigen Triodien steht an erster Stelle das zweite Troparion О rageic &ynperaı 
(Погреқённый &o3cTà). 

Карабинов, Постная Триодь, 155. 

Карабинов, Постная Триодь, 155. 

Карабинов, Постная Триодь, 155. 

Карабинов, Постная Триодь, 156. 

Карабинов, Постная Триодь, 157-159, 163. 
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jenes des Theodor übertraf. Dieses Triodion war eigenständig. Hand- 
schriften, die jeweils nur das Triodion des Joseph oder nur das des 
Theodor enthielten, haben wir nicht nachweisen kónnen. Die Hand- 
schrift Vat. graec. 771 zeigt, wie die drei Triodien, des Joseph, des 
Theodor und des Klemens, ursprünglich miteinander vereinigt waren. 
Die übrigen frühen Handschriften aber zeigen, wie zwei Triodien, 
das des Joseph und das des Theodor, auf je verschiedene Weise mit- 
einander verbunden werden konnten. Am häufigsten stehen die Ge- 
sänge Josephs an erster Stelle, wobei sie auch zahlenmäßig weniger 
sein kónnen als die Theodors. So finden sich beispielsweise in einem 
slavischen Triodion der Redaktion des GIM-Typs, Handschrift PHB, 
Пог. 41, Kathisma, Prosomoion und Triodion des Theodor Studites 
für die Wochentage, von Joseph nur ein Triodion Josephs. In den 
ältesten Triodionhandschriften ist eine andere Tendenz zu beobach- 
ten: einige Gesänge Theodors fehlen, während die Josephs vorhan- 
den sind. So fehlen beispielsweise die Kanones des Theodor Studites 
für die Lichte Woche und die Triodia für die Pentekoste in den Trio- 
dien; sie wurden bisher nur in dem uns bekannten Triodion Vat. 
graec. 771 gefunden, während die entsprechenden Gesänge Josephs 
erhalten sind. Seine Triodia stehen bis heute im Blumentriodion. Für 
die Lichte Woche sollen dem Euergetidos-Typikon zufolge die Ka- 
nones Josephs gebraucht werden. Auch Gesänge anderer Dichter 
wurden in späterer Zeit durch Schöpfungen Josephs ersetzt, z. B. die 
anonymen Triodia, die Triodia der Studiten Antonios und Stephan 
für die Käsewoche. Dies läßt sich in slavischen Handschriften seit 
dem Aufkommen des Athos-Typs beobachten. 


25. Die Studiten Antonios und Stephan 
Es gibt noch weitere Nachfolger und Nachahmer des Theodor Stu- 
dites, obwohl es über sie fast keine Nachrichten gibt. Dazu gehören 
die Studiten Antonios und Stephan, die, wie man annimmt, Zeitge- 
nossen Josephs des Hymnographen waren.’ 


122 Карабинов, Постная Триодь, 168-169. 
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Antonios schrieb für alle fünf Tage der Käsewoche Triodia, ein 
Sticheron prosomoion und je ein Kathisma. Die Anfangsbuchstaben 
der Triadika und der Theotokia dieser Triodia wie auch der Stichera 
und der Kathismata bilden die Akrostichis anTWNIOY MONAXOY Kal 
DnANAMAPTOAOY TO TOAMHMA. Diese Werke des Antonios blieben in 
einigen griechischen Triodionhandschriften vollstándig erhalten: Vat. 
graec. 771, Sin. graec. 733, Cod. Crypt. A.p. I und II und Sin. graec. 
734. Ins Slavische wurden sie jedoch nicht übersetzt. KARABINOV 
meint, daß Antonios diese Gesänge nicht vor 842 geschrieben haben 
kónne, weil es in ihnen keine offensichtlichen Anspielungen auf den 
Ikonoklasmus gibt und die Gesänge des Antonios vor denen des Ste- 
phan Studites angeordnet werden.’ Man kann aber auch vermuten, 
daß Antonios später lebte und mit dem Patriarchen Antonios III. Stu- 
dites (974—979, 1 983) identisch ist, der eine bedeutende Rolle in der 
Geschichte der byzantinischen Musik spielte. 


PrTRA zählt eine Reihe von studitischen Hymnographen auf.” 
Unter ihnen befindet sich auch der Name Stephan." KARABINOV 
merkt dazu an, daß „manchmal der Name Stephan für so bedeutend 
gehalten wurde, 4ай er sogar in die Überschriften von Triodionhand- 
schriften zusammen mit dem des Theodor eingefügt wurde, z. B. in 
der Triodionhandschrtift Vatop. 304-938“,'?” in dessen Titel drei Au- 
toren genannt werden: Joseph, Theodor und Stephan. Um unter die 
als Dichter des Triodions gezählten Namen zu geraten, muß Stephan 
selbst viele Gesánge geschrieben haben, jedoch sind sie nicht über- 
liefert, ebensowenig in anderen Handschriften. Das einzige Werk, 
das wir von ihm kennen, ist eine Gruppe von Triodia für die fünf 
Tage der Käsewoche, die im Triodion Sin. graec. 734 hinter den Tri- 
odia des Antonios eingetragen sind. KARABINOV ist der Meinung, 
daß sich dieses Werk auf das Jahr 860 beziehen lasse, weil es darin, 
ebenso wie in den zweiten Triodia Josephs des Hymnographen, An- 


123 Карабинов, Постная Триодь, 170. 

124 Beck, Geschichte, 584. Vgl. zu ihm auch А. Полабблоолос̧-Кєрарєбс̧, Avıd- 
ус Хтообіттс кої туй сфишкта. — Мба 2лфу 2 (1905), 807-815. 

125 PAS], XLII. 

126 Vgl. zu ihm Emereau, Hymnographi graeci, 174. 

77 Карабинов, Постная Триодь, 170. 


Zu den Dichtern des Triodions *79 


spielungen auf den Überfall der Araber und Russen auf Konstantino- 
pel gebe. 7? 


2.6. Die Studiten Petros, Gabriel, Nikolaos, Daniel, Basileios, Kyprianos und Symeon 


In PrrTRAs Verzeichnis gibt es noch weitere Namen studitischer Mön- 
che, deren Werke man im Triodion finden kann. Es sind dies Petros, 
Gabriel, Nikolaos, Daniel und Basileios. Petros gehórt KARABINOV 
zufolge der Kanon Паутес убу avaßonowusv im 5. Ton für den Sonn- 
tag des verlorenen Sohnes mit der Akrostichis петроу KANONAPXOY 
Kal AtàKONOY ерннос. Er ist erhalten in der griechischen Hand- 
schrift Sin. graec. 734, unter den slavischen Handschriften tm Trio- 
dion des Moisej Kijanin sowie den Triodien des Zagreb- (b), Zerav- 
na- (Ж) und Orbele-Typs (И). Gabriel wird der Kanon Oáuboç ràn- 
робто im 6. Топ am Vorabend des Großen Freitags zugeschrieben, 
der in der Handschrift Vatop. 315-950 verzeichnet ist, ebenso im Eu- 
ergetidos-Typikon'” und folglich im slavischen Triodion des Euer- 
getidos-Typs (3). Nikolaos (793-868) gehört der Kanon 'Нрёпоас 
бураутє іт 4. Ton für den Samstag der 5. Fastenwoche, der im Trio- 
dion von 1379, Ne 789 verzeichnet ist. In den Theotokia dieses Ka- 
nons liest man die Akrostichis nıkosaoy.'” Daniel gehört der Kanon 
Anoopol£vres блату im 6. Топ ат 5. Fastensonntag über den 
Reichen und den armen Lazarus mit einer alphabetischen Akrostichis 
und in den Theotokia der Akrostichis о Aanına. Er ist in den Hand- 
schriften Sin. graec. 755 und Cod. Crypt. А.В. VIII verzeichnet."! 
Offensichtlich gehört Basileios der Kanon Арти tò čov тд Üctov im 


128 
129 
130 


Карабинов, Постная Триодь, 171. 

Карабинов, Постная Триодь, 186; Дмитриевский, Описание, І, 556. 
Карабинов, Постная Триодь, 186. Es ist wahrscheinlich, daß auch die folgen- 
den Informationen sich auf diesen Nikolaos beziehen. Er stand Theodor Studites 
nahe und begleitete ihn 815 in die Verbannung. Er war Abt des Studiu-Klosters 
in den Jahren 846-849. Von seiner Hand stammt außerdem das Evangelion aus 
dem Jahre 835 (РНБ, греч. 219). ODB, П, 1471). 


S Карабинов, Постная Триодь, 186. 
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6. Ton am 5. Fastensonntag, verzeichnet im Triodion Vatop. 316- 


оо. 

Bekannt ist ferner Kyprianos Studites, dem in Sticherarien das Sti- 
cheron Ек Palov ка} kAáócv (© кЕткїй éen) im 2. Ton zugeschrie- 
ben wird. ^? 

In dem Traktat des Leo ALLATIUS De Symeonum scriptis diatriba 
wird ein Schüler des Theodor Studites mit Namen Symeon Studites 
erwühnt, der Gesánge geschrieben haben soll, darunter die — wie es 
im Traktat heißt — folgenden »Troparien der Stunden des Großen 
F reitags“: (1) 'Едкдиётос блі grou (Влекомь на крста), (2) Orte ёк 
тоб &6Аоо (@гдА б Арёва), (3) Ore бу TÖ тйфа тф Kam (бгд BO 
dE нбк®), (4) Ore ai óvvóueic (гда йлы), (5) Orte неті: Moo 
(гда сь mipoma) und (6) AveArjpOng ev де (Возніглев бій BA глАк®). 
Ferner schreibt ALLATIUS, daß diese Gesänge in »ritualibus libris 
Cryptaferratensis Monasterii manuscriptis“ verzeichnet seien, ohne 
jedoch konkrete Angaben zu machen." 


2.7. Theophanes Graptos” 


Theophanes Graptos (778-845) wurde mit 22 Jahren Mönch in der 
Laura des heiligen Sabbas, 813 kam er nach Konstantinopel. Nach 
dem Tode des Kaisers Theophilos im Jahre 842 wurde er als Anhän- 


132 


e Карабинов, Постная Триодь, 186. 


Архиепископ Филарет, Исторический, 259—260; Карабинов, Постная Три- 
одь, 186. 

L. Allatius, De Symeonum scriptis diatriba. Parisiis 1664, 23, ferner Карабинов, 
Постная Триодь, 187. Von den aufgezählten Gesängen ist das erste ein Tropa- 
rion im 5. Ton zur 3. Stunde am Morgen des Groflen Freitags, das 2. bis 5. sind 
Aposticha des Hesperinos im 4. Ton am selben Tage, von denen das 5. in Druck- 
ausgaben fehlt; das 6. ist ein Troparion im 4. Ton zu Christi Himmelfahrt. 
Архиепископ Филарет, Исторический, 262-271; Карабинов, Постная Tpu- 
006, 192—194; Zwppöviog Edorpandöng, Ozopdvng 6 Гралтбс. — Ма Хіфу 
(1936), 339-344, 403-416, 467-478, 525-540, 666-673; 32 (1937), 60-67, 81- 
96, 187-195, 252-259, 401-408, 569-579; 33 (1938), 317-322, 516-523, 618— 
623; 34 (1939) [letzte Fortsetzung mir nicht zugänglich]; Ө. Zböng, 'O брудура- 
qoc Өсофбутс 6 Гралтбс. — Мба Eoria 599 (1956), 155-160; Beck, Kirche, 
516—517; ODB Ш, 2062. 
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ger der Ikonodulen Metropolit von Nikäa. Liturgische Bücher enthal- 
ten 19 Stichera idiomela und 162 Kanones von ihm. In den Triodien 
finden wir von ihm die folgenden Gesänge: (I) den Kanon Zregávita 
uáproc im 2. Ton am т. Fastensamstag für Theodor Tiron mit einer 
Akrostichis, erhalten in den Handschriften Sin. graec. 734 und Vatop. 
316-950; 136 (2) einen zweiten Kanon Тбу бєїоу àyóva ийртос іт 
8. Ton für denselben Heiligen mit Akrostichis, verzeichnet in dersel- 
ben Handschrift Sin. graec. 734, außerdem im griechischen gedruck- 
ten Menáon unter dem 17. Februar; (3) den Kanon Xxiptóvteg per 
єбфросбутс сўџероу (Ilgágansteus гъ &eréAiEwR. днесь) im 4. Ton am 
I. Fastensonntag zur Erneuerung der Orthodoxie, der in griechischen 
und slavischen Handschriften verbreitet ist; (4) den Kanon Харт» рог 
öwpnOnvaı im 5. Ton am selben Fastensonntag für die Propheten, er- 
halten in der Handschrift Sin. graec. 734; (5) den Kanon Avala- 
ббутес Ev дерноїс im 8. Ton am 2. Fastensonntag für den verlorenen 
Sohn, vorhanden in der Handschrift Pii П.30; (6) den Kanon То &5- 
доу тд було» (dpt&o cTóe); (7) ein Tetraodion für den Lazarussamstag, 
das mit dem Tetraodion /áZapov teðveðta (dágage оўмёршаго) des 
Kosmas im 8. Ton vereinigt ist, beide weit verbreitet, und (8) eine 
ergänzende 2. Ode für den Kanon Мостікдс tà длоррита des Kos- 
mas am Großen Donnerstag. ? Außerdem werden laut KARABINOV 
Theophanes nach dem Zeugnis von Sticherarien viele Stichera idio- 
mela zugeschrieben, die bis heute in den Triodien weit verbreitet 
sind. Es sind dies: am Sonntag der Entsagung von den Fleischspeisen: 
(1) Тас тоб Коріор ууфутес évroAác (T Aun разбмЕвше ЗАПОЕАн) im 7. 

Ton, (2) Отоу тібаутоа (GrAà погтікатга) im 8. Ton und (3) Лауій 
ó профіїтас (Данійль проракь,) im 8. Ton; am Sonntag der Entsagung 
von den Milchspeisen: (I) Ошо ó Абди év Opývæ (Оўкы мн дами 
рыдіше) i im 5. Ton, (2) Tò отадлюу тфу дрётфу (Поприціє AOBPOATE. 
мй) im 5. Топ und (3) Абди тоб лародєіоор (йдамь 3 páa) im 
6. Топ; am Großen Freitag: (1) Пдоа ý ктісіс (Bra твќрь) im т. Ton, 

(2) Ладс досоєбис (Аюме злочестивін) im 2. Ton, (3) О лс: ў zapá- 


B6 Карабинов, Постная Триодь, 192. 


137 Sin. graec. 734, fol. 93r-94v. 
+ Карабинов, Постная Триодь, 192. 
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vouos ovvaywyý (© каки БЕЗЗАКОННОЕ гбимнціє) іт 7. Ton und (4) 
Küpie: avaßalvovres (Гӧгподн goryoAduS) im 8. Ton; am Großen 
Samstag: (I) ХЙшероу срубуєі тафос (дДніть содіржнть гро), (2) Tí 
орфигу Өѓоџра (Что 3gfiwor внАЁн) im 2. Топ, (3) 4єбтє lócuev: тђу 
Conv (Пріндйте внднма жнедть) im 2. Ton, (4) ZÈ тду дуабодАбиєубу 
(Test фавюцагога) im 8. Ton, (5) 70559: тд одра (Прогн їюгйфъ TÉAo) 
im 6. Ton und (6) Toy офиєроу uvotixóg (Днішній день тайнш) im 
6. Ton.'” 

Für das Blumentriodion schrieb Theophanes die folgenden Gesän- 
ge: (1) den Kanon @ауатеовес тду дроу (Очмерцівленія пред dian) im 
I. Ton für die Gottesgebárerin am 3. Sonntag nach Ostern nach dem 
Osterkanon; darin stammen nur die ersten Troparien von Theophanes, 
die übrigen von Joseph; (2) zu Mittpfingsten den Kanon Meyda тїс 
ozép уобу (Binia time паче сума) im 4. Ton und (3) am Montag des 
Heiligen Geistes den Kanon 70 Оєїоу zvebua то буюу (ВЖтЕенный 
де стьій) im т. Ton З 


2.8. Kaiser, Patriarchen und andere Hymnographen 


Der letzte ikonoklastische Kaiser war Theophilos (829—842), ein ge- 
bildeter Mann und Verfasser von Kirchengesängen. Ihm wird das 
Sticheron '"EcéA0ere Zen. ё&&Абєтє кой Лао! (Изыдите їзыцы. йзьі- 
АНТЕ й люді) im 4. Ton zu Palmsonntag zugeschrieben. 

KARABINOV erwähnt in seiner umfangreichen Beschreibung der 
Dichter des 9. Jahrhunderts auch die Werke zweier Patriarchen der 
letzten ikonoklastischen Periode: die Patriarchen Methodios I. (843- 
847) und Ignatios, Metropoliten von Nikäa (t nach 845). Methodios 
verfaßte Kanones und Homilien.'? Ihm gehört der Kanon Хорістії- 
piov фдцу am Sonntag der Orthodoxie im 6. Ton, der in dem griechi- 
schen gedruckten Triodion fülschlich Theodor Studites zugeschrie- 


U? Карабинов, Постная Триодь, 193-194. 

МО Архиепископ Филарет, Исторический, 264-265. 

^ Карабинов, Постная Триодь, 185-186; Beck, Kirche, 499; ODB Ш, 2066. 

142 Карабинов, Постная Триодь, 184; Beck, Kirche, 496-498; ODB П, 1355. Sei- 
ne Vita: PG 100, 1243-1262. 
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ben wird. Ignatios!” war ein Schüler und Nachfolger des Patriarchen 
Tarasios, er ist der Verfasser vieler Dichtungen. Ihm gehóren drei 
Stichera für Theodor Tiron: (I) Opyávo хрпобиетос (Сола оўпо. 
тревйкь) im I. Топ, (2) 404уткўу &vópsíav (Страдільческнма мУжест- 
EOM) im 8. Ton und (3) Oeíov ócpcóv (Скаціїнів Adpz) im 2. Топ. 
Im 9. Jahrhundert lebte die berühmte Dichterin Kassia.'* Die be- 
kannte Geschichte der erfolglosen Brautwerbung des Kaisers Theo- 
philos um sie ist von griechischen Schriftstellern vielfach erzählt 
worden, darunter auch von Georgios Monachos (Hamartolos). Nach 
der Brautschau ließ Kassia sich zur Nonne scheren, gründete ein 
Kloster und schrieb viele Dichtungen von großer Schönheit. Georgios 
teilt mit, sie habe das Tetraodion Appwv yypañée (Begdmne cTäpe) 
im 6. Ton für den Großen Samstag geschrieben. Später im selben 
Jahrhundert ersetzte Markos von Otranto'* in diesem Tetraodion die 
Troparien Kassias durch seine eigenen (das I. Тгорагіоп Köpıe Өєё 
поо (in ЕЖЕ мой), das er nach den Hirmen des Tetraodions Kópar 
Gardens (Вдлною модрекою) Kassias schrieb). Das Tetraodion Kas- 
sias findet sich in griechischen Handschriften recht selten. KARABI- 
NOV führt zwei Handschriften an: das Pentekostarion A. 22 der Laura 


143 Архиепископ Филарет, Исторический, 276-280; А. ПалобблооАос-Кєра- 
nedg, "ExkAgoiaotu) Alnbsıa 22 (1902), 37-39, 68-70, 88-91; Карабинов, 
Постная Триодь, 184-185; Beck, Kirche, 511—512; ODB II, 984. 
Архиепископ Филарет, Исторический, 272-275; Карабинов, Постная Три- 
одь, 184; К. Krumbacher, Касса. — Sitzungsberichte der philos.-philo. u. der 
histor. Klasse d. K. Bayer. Akad. d. Wiss. München 1897, 305-370; Beck, Kir- 
che, 519; I. Rochow, Studien zu der Person, den Werken und dem Nachleben der 
Dichterin Kassia. Berlin 1967; ODB II, 1109-1110. 

PG 110, 1008. 

Ein Mónch der Laura des heiligen Sabbas, dann Oikonomos der Kirche von 
Konstantinopel, dann Bischof von Otranto (Kalabrien), vgl. Архиспископ Фи- 
naper, Исторический, 308. Von dieser Ergänzung berichtet Theodor Prodro- 
mos, vgl. Архиепископ Филарет, Исторический, 273-274. Es sind auch ande- 
ге Werke des Markos bekannt. So ergänzte er das Jerusalemer Typikon um Ап- 
weisungen für die Durchführung der Gottesdienste beim Zusammenfall mehre- 
rer Kirchenfeiertage, vgl. Архиепископ Филарет, Исторический, 308. KARA- 
BINOV gibt an, daß von ihm der Kanon TÊ zpıonAio фаті im 8. Ton für Maria 
von Ägypten am 5. Fastensamstag stamme, erhalten in der Triodionhandschrift 
Vatop. 315-949, vgl. Карабинов, Постная Триодь, 188. 
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des heiligen Athanasios und das vollständige Triodion Barb. 339." 
EUSTRATIADES verweist auf zwei athonitische Handschriften: Cod. 
Athous Vatop. 1189 und Cod. Athous Laura А 32,“ außerdem in 
Handschriften des 9. (БАН, PAHK 109, fol. 22r-22v) und 10. Jahr- 
hunderts (РНБ, греч. 712, fol. 218r-218v und Cod. Crypt. А.В.УШ, 
fol. 78r-78v). Außerdem ist die erste Ode dieses Tetraodion in der 
Jerusalemer Akoluthie von 1122 verzeichnet.'? Was slavische Hand- 
schriften anbetrifft, kann man sagen, daß das Tetraodion Kassias bis 
zum Athos-Typ in allen Triodionhandschriften vertreten ist. Im Ty- 
pikon des Patriarchen Alexios wird vorgeschrieben, dieses Tetra- 
odions am Стобеп Samstag zu singen, doch wird es hier irrtümlich 
als „Werk des Markos“ bezeichnet. 79 In slavischen Triodien steht es 
entweder allein (Zeravna- und Orbele-Typ) oder verbunden mit dem 
Tetraodion des Markos, mit dem es die Hirmen teilt (Lazarevskij-, 
Safarik-, Zagreb-, GIM und Euergetidos-Typ). Leider läßt sich zu 
zwei Typen des slavischen Triodions, dem des Moisej Kijanin und 
dem Bitola-Typ, nichts sagen, weil sie jeweils nur durch eine einzige 
Handschrift repräsentiert werden, in der die entsprechenden Blätter 
verloren gegangen sind. 


In der Chronik des Georgios Monachos gibt es Nachrichten über 
einen weiteren Gesang Kassias — das Sticheron Köpıe 7 Ev noAdaig 
auaptíoig (ГАн иже во многі гр®үй) für den Großen Mittwoch. An- 
ders als der vorgenannte Gesang ist dieses Sticheron in slavischen 
Triodien erst seit dem Athos-Typ vertreten, denn es folgt dem Jeru- 
salemer Typikon und wird im Typikon des Patriarchen Alexios nicht 
erwähnt. 

Kassia werden noch zwei weitere Stichera des Triodions über den 
Zöllner und den Pharisäer zugeschrieben: /Таутокрбтор Кӧріє (Вте- 
держителю riu) und Таїс ¿č бруфу kavyrjosoı (© дЕль поувалінмн), 


147 Карабинов, Постная Триодь, 185. 
8 Rochow, Studien, 38. 

149 РКА II (1892), 165. 

150 ГИМ, Син. 330, fol. 34. 
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beide im 8. Ton. In einigen Handschriften werden beide Stichera Ste- 
phan Sabbaites zugeschrieben."! 


Ins 9. Jahrhundert gehórt auch Christophoros, der Autor des Kanons 
Дебро woxn uoo &OAÍo (Прїйдй Agut мох оўкбгалһ) im 6. Ton für den 
Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen. Dieser Kanon steht in 
allen uns bekannten Triodien und war also wohl sehr beliebt. Über 
Christophoros selbst ist sehr wenig bekannt. Vielleicht war er ein 
Zeitgenosse des Patriarchen Photios (zwischen 810 und 828 bis um 
893). 


Im 9. Jahrhundert gab es ferner mehrere Hymnographen des Na- 
mens Georgios.” Einem von ihnen gehört der Kanon Порободаїс 
ёивівасоу (Притчамин накбде) im 6. Ton über den Zöllner und den 
Pharisáer. Seine Theotokia bilden die Akrostichis rewprıoy. Die äl- 
teste Triodionhandschrift, die diesen Kanon enthält, ist Sin. graec. 
755 (11. Jh.). Möglicherweise lebte auch der Autor erst im 11. Jahr- 
hundert, weil der Kanon sich nur auf den Vorfastensonntag des Zöll- 
ners und des Pharisäers bezieht. 


Kaiser Leon VI. dem Weisen (866-912, Kaiser seit 886177) werden 
viele Stichera zugeschrieben,'” z. B. für die 3. Fastenwoche: (I) Деб- 
тє mioto) тд Саополду (Прїйдите в'Ёрнїн жнкотворёцемУ) im 2. Ton, (2) 
Znuepov б Aeonörmg тйс Krioewg (Цниь клка твќрн) im 8. Ton, (3) 
Znuepov д &zpóormtoc тії одоїд (Днісь неприкогновінньій сУцієсткбмь) 
im 8. Топ und (4) Opóoá oae: т] ктісіс (Зрацін TA gint) im 5. Ton. 
Man vermutet, daß er auch Stichera für den Lazarussamstag ge- 
schrieben habe: (1) Туу voycgeAf: пАурфоаутес (ДЗшеполізнУю го. 
кершивше) im 8. Ton, (2) Kópie: Лобароъ ӨёАшу тёфоу (TH лазарекь 
Хота грбкъ) im 2. Ton, (3) Kópie: ёл) тду тафоу (In на грбвъ) im 
3. Ton, (4) Kópie: 7 фоуй соо (ГХи глёсъ твой) im 6. Ton u. а. m. Für 
den Großen Freitag: (1) Zýuepov: оё Ogcpo?oa (duër, зрецін та) im 
2. Ton und (2) Елі &óAov В1ёлоооа (Ha Арк shaan) im 2. Ton. In 
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Rochow, Studien, 47—48. 

Карабинов, Постная Триодь, 188—189. 
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einigen Sticherarien wird Leon dem Weisen auch das Sticheron 

Ошо! uéAoiva woyn (увы мнЁ мрёчнал ANE) im 8. Ton für den 

Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen zugeschrieben. KA- 

RABINOV ist der Ansicht, daß in den Triodionhandschriften Sin. graec. 
734, Sin. graec. 735 und Sin. graec. 736 Stichera Leons des Weisen 

erhalten seien, die heute aus dem Triodion verschwunden sind." Da- 

zu gehóren beispielsweise Stichera für den Sonntag der Orthodoxie im 

4. Ton zum Prosomoion 7605 7 &àvákAgoic: (1) Tdod ý navaumuog, (2) 
О дуроуос Kópiog und (3) То кадониа броле. Zum Großen Kanon 

am Donnerstag der 5. Fastenwoche schrieb Leon der Weise nach den 

Prosomoia Трійшерос дуботис und Аобфтос katavdAwoa eine Reihe 

von Stichera im 8. Ton mit der Akrostichis мнос деонтос. 


3. Gesänge der dritten Periode 


In die dritte Periode der Schaffung der Hymnographie gehört Kaiser 
Konstantinos Porphyrogennetos (905-959, Kaiser seit 913). Seine 
Schópfungen werden in den Handschriften mit Werken Leons des 
Weisen (Коустаутіуоо Леслбтоо bzw. Aéovtog Леслбто?) ver- 
wechselt. So wird das Sticheron Xjuepov: д дєсябтис тўс Krloewg im 
8. Ton manchmal Konstantinos Porphyrogennetos zugeschrieben. 


Im 10. Jahrhundert lebte Symeon Metaphrastes (2. Hälfte des 
IO. Jh., t ит 1000).'” Für gewöhnlich setzt man ihn mit dem Hagio- 
graphen Symeon Logothetes gleich. Er schuf eine neue Redaktion 
des Menologions in zehn Bänden und schrieb Kanones und Stichera. 
So komponierte er zwei Klagekanones der Gottesgebärerin: (I) „0. 
Е®ШЕНА ік ЕНД“ im 6. Ton, ег steht im Hesperinos des Großen Frei- 
tags, er findet sich in griechischen Druckausgaben des Triodions 
nicht, unter den slavischen Triodien kennen ihn der Orbele- und der 
Nikon-Typ; (2) Ооу ооо тд пАдоиа (Хота гкої гозданіє) im 6. Топ, 
verzeichnet im Triodion РНБ, греч. 229 sowie in slavischen Druck- 


156 Карабинов, Постная Триодь, тот. 

57 Архиепископ Филарет, Исторический, 312—313; Карабинов, Постная Три- 
одь, 197; Beck, Kirche, 551-552 ODB I, 502-503. 

158 Архиепископ Филарет, Исторический, 313-315; Карабинов, Постная Tpu- 
одь, 198; Beck, Kirche, 570—571; ODB Ш, 1983-1984. 
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ausgaben aus Kiew, Wilna und Lemberg. Symeon Metaphrastes wer- 
den auch alphabetische Stichera mit den Prosomoia "H6eAov дакро- 
om (ХотЁхь слезќмн) und Araç ó Віос (В mat) im 4. Ton zum 
Großen Kanon des Andreas von Kreta zugeschrieben.'” Es gibt noch 
eine zweite Gruppe alphabetischer Stichera zum Großen Kanon Avo 
tò дина (Гор очима), die aber keinen Eingang in griechische Druck- 
ausgaben gefunden und sich nur in griechischen Handschriften erhal- 
ten haben. Von den slavischen Triodien verzeichnen alle bis zum 
Athos-Typ die erste, von da an bis zum Kiewer Typ alle die zweite 
Gruppe von Stichera, vom Kiewer Typ bis heute wiederum die erste 
Gruppe. KARABINOV hält es für möglich, daß die zweite Gruppe al- 
phabetischer Stichera ebenfalls Symeon Metaphrastes gehört.'® 


Johannes Euchaites (Маигориз), 9! der im 10. Jahrhundert lebte, 
gehórte zu dem Kreis von Gelehrten, der der Kaiserin Eudokia, Ge- 
mahlin zuerst des Konstantinos Dukas, dann des Romanos, nahe 
stand. Er schrieb 86 Kanones für Christus, 67 für die Gottesgebärerin, 
zwölf für Johannes den Vorläufer und 44 für verschiedene Heilige. 
Johannes Euchaites gehóren zwei Kanones für Theodor Tiron, die 
am I. Fastensamstag verzeichnet sind: (I) О závrov ézékemva (Всвув 
прекьішшій) im 4. Ton und (2) О Oavuaorög бу &yíoig (ЧЗАный ко GA. 
тых) im 6. Топ. 

Im 11. Jahrhundert schrieb Bartholomaios, der zweite Nachfolger 
des heiligen Neilos, Gründers des Klosters von Grottaferrata, den 
Kanon 4@роу бєоб im 2. Ton für Theodor Tiron, erhalten in der Tri- 
odionhandschrift Vat. graec. 771 (fol. 47v—48v), die im Grottaferra- 
ta-Kloster geschrieben worden ist. 


Im 14. Jahrhundert schrieb der Patriarch von Konstantinopel, Philo- 
theos Kokkinos (1353-1354 und 1364—1376) eine Akoluthie für Gre- 
gorios Palamas (1296-1359) mit einem Kanon 'Ритдроу бубеої (Pi. 


TR 457. 

Карабинов, Постная Триод, 198. 

Архиепископ Филарет, Исторический, 320-336; Карабинов, Постная Три- 
одь, 199; Beck, Kirche, 555-556; ODB II, 1319. 

Gedruckt nach dieser Handschrift in Tri yo'—yo6'. Zu Bartholomaios vgl. Kapa- 
бинов, Постная Триодь, 199. 
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TOpWEA ЕЖТВЕННЇН) im 4. Ton für den 2. Fastensonntag; er findet sich 
in den slavischen Triodien des Kiew- und des Nikon-Typs.'*? 


Im selben Jahrhundert schrieb Nikephoros Xanthopulos (vor 1256 
[?]-um 1335), Priester der Hagia Sophia, Lehrer der Rhetorik und 
Autor einer mehrbändigen Kirchengeschichte, die Synaxarnotizen für 
Fasten- und Blumentriodion und legte darin die Geschichte der be- 
treffenden Gedenken dar. Diese Synaxarnotizen wurden auch in die 
Triodien übernommen und im Gottesdienst nach der 6. Ode des Ka- 
nons gelesen. 


4. Zusammenfassung 


Man kann zwar die Autoren einiger Gesänge bestimmen, aber vieles 
bleibt unklar. So kann in verschiedenen Triodionhandschriften ein- 
und derselbe Gesang unterschiedlichen Dichtern zugeschrieben wer- 
den. Beispielsweise werden für den ältesten Teil der Gesänge zum 
Großen Freitag Kyrill von Jerusalem (f 386), Kyrill von Alexandrien 
(f 444) und der Jerusalemer Patriarchen Sophronios (f um 638) ge- 
nannt. Manchmal kennen wir nur den Namen des Autors. So wird 
der Kanon „Пунтчамн na&oAA* im 6. Ton für den Sonntag des Zöll- 
ners und des Pharisáers einem Georgios zugeschrieben, doch gibt es 
mehrere Autoren dieses Namens. Sehr schwierig ist es zu bestimmen, 
welchem Joseph eine große Zahl von Gesängen des Triodions gehört: 
Joseph, dem Bruder des Theodor Studites und Bischof von Thessa- 
lonike, oder dem Mónchsheiligen und Hymnographen Joseph von Si- 
zilien. Wir schließen uns der Meinung KARABINOVs ап, daß alle ei- 
nem Joseph zugeschriebenen Gesänge dem Mónchsheiligen Joseph 
dem Hymnographen gehóren. 


Manchmal begegnet man in den Handschriften nur dem Beinamen, 
z. B. Butaviíov. Man weiß nicht, wer sich dahinter verbirgt. Sicher 


163 Карабинов, Постная Триодь, 200; Г. M. Прохоров, К истории литургиче- 
ской поэзии: гимны и молитвы патриарха Филофея Коккина. — ТОДРЛ 27 
(1972), 120-149. 

Арх. Филарет, Исторический, 363-365; Карабинов, Постная Триодь, 203- 
204; Beck, Kirche, 705-706; ODB III, 2207. 
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ist nur, daf es ein Byzantiner ist. Ihm werden viele Stichera idiomela 
in den Sticherarien zugeschrieben, z. B. am Sonntag der Entsagung 
von den Milchspeisen im 6. Ton 'Exá&iev Мдіш: anevavıı, Eğe- 
8300: Абди und "Hiioc дктімас, am Lazarussamstag im 4. Ton 'Ezi- 
otág- 10 uvrjuati, am Palmsonntag im I. Топ Прод & прёрвоу, am 
Großen Mittwoch im 6. Ton Хшероу ó Хрістбс und am Großen 
Donnerstag im 6. Ton Геуупиа éyióvóv. 


In den Triodien gibt es viele anonyme Dichtungen, z. B. den Ka- 
non „Пресвётлый поста" im 2. Топ und anonyme Triodia in der Kä- 
sewoche. Besonders zahlreich sind anonyme Schópfungen unter den 
Stichera idiomela und prosomoia sowie den Kathismata, die sich in 
vielen älteren slavischen Handschriften des Fastentriodions erhalten 
haben; bei der athonitischen Korrektur wurden sie durch Kathismata 
und prosomoia des Theodor und des Joseph ersetzt. In der Tabelle 
bei KARABINOV wird die Beziehung zwischen anonymen Kathismata 
und Stichera prosomoia zu den Kathismata und Stichera prosomoia 
von Theodor und Joseph nachgewiesen." 


Triodientyp —|Kathisma des bag des|Prosomoion |Prosumoion  |anonym anonymas 
Theodor des Theodor des Joseph тыш Prosomoion 








KARABINOV vermutet, daß viele anonyme Gesänge im 9.-12. Jahr- 
hundert in Jerusalem verfaßt wurden. „Man kann sich schwer vorstel- 
len, daß Jerusalem, das im 8. Jahrhundert eine ganze Pleiade bedeu- 
tender Dichter und die Hauptmasse der Gesänge für die Tessarakoste 


165 Карабинов, Постная Триодь, 188. 

"7 Карабинов, Постная Триодь, 172. Auf S. 173-177 gibt es eine Aufzählung an- 
onymer Kathismata und Stichera prosomoia. In der Tabelle geben wir in der er- 
sten Spalte unsere Bezeichnung der Triodientypen. 
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und die Karwoche hervorgebracht hat, im folgenden Jahrhundert in 
dieser Hinsicht eine einschneidende Verarmung erfahren haben soll- 
te.^ Des weiteren führt KARABINOV als Beispiel zur Untermauerung 
seiner Ansicht die Jerusalemer Akoluthie von 1122 an, in der es viele 
anonyme Gesänge gebe, die in älteren Handschriften noch fehlten. 
Außerdem müsse es Gesänge sizilischen und italischer Autoren ge- 
geben haben. 


So wird klar, daß die Bestimmung der Autorschaft im Triodion 
wie in den Menáen und der Oktoechos noch lange nicht abgeschlos- 
sen ist und zukünftigen Forschern ein weites Feld eróffnet. 


167 Карабинов, Постная Триодь, 195. 


КАРІТЕЇ М 


Die griechischen Triodien 


Die griechischen Triodien (Трюбюу und Пеутукостбріоу) sind seit 
dem 9. Jahrhundert in Handschriften bekannt.' Alle Sammlungen 
griechischer Handschriften in Griechenland, Palästina, Italien, Frank- 
reich, Deutschland, England, Spanien, Österreich und Rußland besit- 
zen eine größere Zahl von Handschriften dieses hymnographischen 
Buches. Wir haben griechische Triodionhandschriften vom 9. bis I5. 
Jahrhundert aus Sammlungen in Rußland (Petersburg und Moskau), 
Italien und vom Sinai durchgesehen. Als besonders interessant für 
unsere Arbeit erwiesen sich solche des 9. bis 12. Jahrhunderts, weil 
diese am vielgestaltigsten und am besten mit den slavischen Triodien 
des 11. bis 14. Jahrhunderts vergleichbar sind. Seit dem 12. Jahrhun- 
dert verringert sich die Vielgestaltigkeit der griechischen Triodien. 


Das erste gedruckte griechische Triodion erschien 1522 in Vene- 
dig, es folgen venezianische Ausgaben des Fastentriodions in den 


! Wir kennen ein einziges Triodion des 9. Jahrhunderts (БАН, PAHK, Ne тод). Es 
handelt sich um ein Palimpsest, dessen oberer Text mit der Minuskel des 11.-12. 
Jahrhunderts geschrieben ist, der untere Text, das Triodion, in einer kleinen Un- 
ziale des 9. Jahrhunderts. Vgl. Известия РАИК № 6 (1901), 89; E. З. Гран- 
crpeM, Каталог греческих рукописей ленинградских хранилищ. Вып. I. — 
Византийский Временник 16 (1959), 231; Греческие рукописи. Сост. И. Н. 
Лебедева. — Описание рукописного отдела библиотеки Академии Наук 
СССР, T. 5. Ленинград 1973, 12—16. Einen kleinen Teil des unteren Textes hat 
man mit Hilfe von Ultraviolettaufnahmen lesen kónnen. Unserer Meinung nach 
wurde das Triodion Ende des 9./Anfang des ro. Jahrhunderts geschrieben, denn 
es enthált auf fol. 22r das Tetraodion der Kassia für den Стобеп Samstag und 
auf fol. 27r die Stichera Leons des Weisen für den Lazarussamstag. Das Trio- 
dionbuch ist vollständig, d. h. es umfaßt Fasten- und Blumentriodion: auf fol. 
57r findet sich der Dreiodengesang des Theodor Studites für den Montag vor 
Palmsonntag, auf fol. тёг der für den Mittwoch vor Palmsonntag. Es enthält 
weiterhin viele Gesänge des Andreas von Kreta, die später außer Gebrauch 
geraten sind. Die Anordnung der Gesänge für die Sonntage (fol. 58r für Palm- 
sonntag Stichera prosomoia, Kontakion, Makarismoi und Kanon) bestätigt, daß 
die Handschrift PAHK № 109 den älteren Triodien nahe steht. 
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Jahren 1565, 1586, 1620, 1644, 1683, 1702, 1724, 1793, 1856, 1863, 
1869 und 1897, in Italien außerdem Bologna 1724, Rom 1738 und 
1879. Ausgaben des Blumentriodions erschienen in Venedig 1618, 
1681, 1725, 1782, 1801, 1837, 1860, 1884, 1890 und 1899, in Rom 
1738, 1883 und 1884. Besonders bemerkenswert sind die 1738 in 
Rom herausgegebenen Triodien, die im Anhang Gesänge aus den 
Handschriften von Grottaferrata, darunter dem vollstándigen Trio- 
dion Vat. graec. 771, enthalten. 


Unsere Angaben erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, da 
uns Triodion- und Pentekostarion-Ausgaben aus Griechenland und 
anderen Ländern unzugänglich blieben. 


Im weiteren behandeln wir drei Fragen, die das Verhältnis von 
griechischen zu slavischen Triodien kláren helfen: (1) der Bestand an 
Gesängen in den griechischen Triodien, (2) die Anordnung der got- 
tesdienstlichen Gesánge in den Handschriften und (3) die Klassifika- 
tion der griechischen Triodien. 


1. Der Bestand an Gesängen in den griechischen Triodien 


Die griechischen Triodien sind hinsichtlich der Zusammensetzung 
der Gesánge (Kanones, Stichera idiomela und prosomoia, Festtags- 
troparien, Kathismata) und des Aufbaus der Gottesdienste (Abfolge 
der Gesänge innerhalb eines Gottesdienstes und Unterteilung nach 
Gesängen für den Hesperinos und den Orthros) sehr verschieden. 
„Die Triodien des то. bis гг. Jahrhunderts zeigen nach Anlage und 
Zusammensetzung eine derartige Vielfalt, daß es unmöglich ist, sie 
genealogisch aus einer einzigen Redaktion abzuleiten.“ 


Die griechischen Triodien sind meist vollständig, untergliedert in 
Fasten- und Blumentriodion. Von den von uns durchgesehenen drei- 
Big Handschriften waren vierzehn vollständig, und von vielen der 
übrigen sechzehn ist schwerlich eine Aussage zu ihrer Vollständig- 
keit zu machen, weil am Ende Blätter fehlen. Zu den vollständigen 
Triodionhandschriften des gehören БАН, РАИК № 109 (9. Jh.), Cod. 


? Вепопідге, The Sundays of Lent, 11 4-118. 
Карабинов, Постная Триодь, 205. 


Die griechischen Triodien *93 


Crypt. А.В. VIII (то. Jh.), Vat. graec. 771 (тт. Jh.), Vat. Barb. graec. 
484 (12. Jh.) und РГБ, Сев. d. 270-1a № 22 (13—14. Jh.). Im allge- 
meinen gehören die vollständigen Triodionhandschriften ins 9.— 
12. Jahrhundert; im 13—14. Jahrhundert sind sie schon selten. Von 
den sechzehn Handschriften mit fehlendem Ende reichen sechs bis 
zum GroBen Samstag. Darunter sind zwei aus dem 10. Jahrhundert, 
nämlich Sin. graec. 735 und РНБ, греч. 712. Die Frühdatierung 
spricht dafür, daß sie vollständig waren. Das Quartformat der Codi- 
ces kann nicht als Beweis ihrer Unvollstándigkeit gelten, weil wir 
mit Vat. Barb. graec. 339 ein vollständiges Triodion desselben For- 
mats kennen. Andererseits endet auch noch ein Triodion der 2. Hälfte 
des 13. Jahrhunderts* mit Paroimien, Synaxarien und den Lesungen 
im Hesperinos des Großen Samstags. Man könnte deshalb vermuten, 
daß dieses Triodion РНБ, греч. 549 (2. Hälfte des 14. №2), das auch 
Paroimien verzeichnet, untergliedert war: am 2., 4. und 5. Fasten- 
sonntag, an denen nach dem Jerusalemer Typikon die Kanones der 
Menden gesungen werden, sind sie herausgenommen. Das kann als 
Beweis dafür gelten, daß diese Handschrift nur ein Fastentriodion 
war. 


Betrachten wir die Zusammensetzung des Triodions. Am wenig- 
sten veränderlich ist der Bestand an Gesängen für die Wochentage. 
Die überwiegende Mehrzahl der Handschriften enthält im Fastenteil 
das Triodion Josephs des Hymnographen ohne Akrostichis und das 
Triodion des Theodor Studites, im Blumenteil die Triodia Josephs 
des Hymnographen. 


In den ältesten Triodien* finden wir im Fastenteil die Triodia Jo- 
sephs mit Akrostichis verbunden mit seinen Triodia ohne Akrostichis, 
den Triodia des Theodor Studites und denen des Klemens Studites, 
im Blumenteil die Triodia Josephs und die des Theodor. Solch ein 


^ Datierung von В. L. FoNKIC. 


* Datierung von В. L. FONKIČ. 

$ Die Bezeichnung „älteste Triodien verweist nicht die Zeit der Abschrift der 
Handschrift, sondern auf den altertümlichen Bestand und Aufbau. So gehört bei- 
spielsweise Cod. Crypt. А.В. II in das 12. Jahrhundert und ist eine Abschrift von 
Vat. ргаес. 771 aus dem 11. Jahrhundert; diese wiederum gehört nach Aufbau 
und Bestand zu den ältesten Triodien, möglicherweise des 9. Jahrhunderts. 
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Aufbau ist aber für die älteren Handschriften nicht obligatorisch. In 
den Handschriften des 10. Jahrhunderts kónnen an Wochentagen nur 
zwei Triodia, das des Joseph ohne Akrostichis und das des Theodor, 
verzeichnet sein. Als Beispiel ziehen wir eine Triodionhandschrift 
des 10.—11. Jahrhunderts, РНБ, греч. 712, heran. Im Blumentriodion 
finden sich nur die Triodia Josephs mit Akrostichis. Konstant ist 
auch der Bestand an Stichera idiomela für die Tessarakoste. Der Be- 
stand an Stichera prosomoia und Kathismata für diese Periode ist 
schon weniger stabil. Für die Karwoche ist der Bestand an Stichera 
idiomela und prosomoia weniger fest als für die Tessarakoste. Nach 
KARABINOV unterscheiden sich östliche und westliche Triodien je- 
weils durch besondere Stichera prosomoia und idiomela." 


Die Sonntage variieren stärker im Bestand der Gesänge. Wir zei- 
gen das am Beispiel der Kanones für den І. Fastensonntag. In den 
dreißig von uns durchgesehenen Triodien gibt es für diesen Tag 
sechs Kanones: (т) Zxipróvreg иет eöoppooövng im 4. Ton von Theo- 
phanes für das Fest der Orthodoxie, (2) Харт» por dopn@nvaı im 5. 
Ton von Theophanes für die Propheten, (3) Tà ёкробіта тйс vourg 
im 3. Ton des Patriarchen Germanos für die Propheten, (4) Хоріотуј- 
piov däm im 6. Ton des Patriarchen Methodios für das Fest der Or- 
thodoxie, (5) Харе, єірцуп, ööda іт 5. Ton eines Anonymus für das 
Fest der Orthodoxie und (6) Н paıöpa vrotcía im 2. Ton eines An- 
onymus über das Fasten. Schauen wir jetzt, wie diese Kanones auf 
die Triodien verteilt sind. 


(1) Kanon des Theophanes im 4. Ton. In der Mehrzahl der griechi- 
schen Triodien des Io.-14. Jahrhunderts findet er sich als einziger: 
Vat. graec. 771; Pii П.30; Vat. Barb. graec. 484; РНБ, греч. 230; 
Cod. Crypt. А.В. II, III, IV; РНБ 519 u. a. m. Von den slavischen Tri- 
odien gehören hierher die frühen südslavischen: РНБ, Е.п.1.74; Co- 
фия, БАН 38; Zagreb JAZU IV d 107 

(2) Die Kanones des Theophanes im 4. und des Germanos im 
3. Ton: РНБ, греч. 712. Unter den slavischen Triodien finden wir die 


ya 
Карабинов, Постная Триодь, 208—209. 


® Da das slavische Triodion wörtlich aus dem Griechischen übersetzt ist, weist 
seine Vielfalt zurück auf die des griechischen Originals. 
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Verknüpfung dieser beiden Kanones in den Handschriften ГИМ, 
Син. 319 und РНБ, F.n.l.102. Sie wird auch vom Alexios-Typikon 
vorgeschrieben.’ 


(3) Die Kanones des Germanos im 3. Ton, des Theophanes im 
4. Ton und des Theophanes im 5. Ton: Sin. graec. 734. 


(4) Der anonyme Kanon im 5. Ton: ГИМ, Син. 217 (griech.). 


(5) Die Kanones des Theophanes im 4. und 5. Ton. Von den 
dreißig durchgesehenen griechischen Handschriften gibt es für die- 
sen Tag in keiner diese Kombination. Sie muß aber existiert haben, 
weil auf ihrer Grundlage Ende des 13./Anfang des 14. Jahrhunderts 
auf dem Athos eine neue slavische Redaktion geschaffen wurde. Da- 
her haben alle slavischen Triodien seit der athonitischen Redaktion 
bis einschließlich der Kiewer Ausgabe von 1627 diesen Bestand 
zweier Kanones des Theophanes, der auch vom Jerusalemer Typikon 
vorgeschrieben ist." 


(6) Die Kanones des Theophanes im 4. und des Methodios im 
6. Топ": Cod. Crypt. А.В. I; РНБ, греч. 229; griechische Druckaus- 
gabe ТА, aber auch die slavischen Druckausgaben Kiew 1627 und 
Moskau 1656. 


(7) Nur der anonyme Kanon im 2. Ton": das slavische Triodion 
РГАДА, ф. 381, 137. 

(8) Die Kanones des Germanos im 3. und der anonyme Kanon im 
2. Ton: das slavische Triodion CII6., БАН, 24.4.10. 


? ГИМ, Син. 330, fol. 12v. 

PHB, Е.п.1.25 (1409), fol. 95r-v. 

Viele griechische wie slavische Ausgaben schreiben diesen Kanon Theodor Stu- 
dites zu. Das kann aber nicht richtig sein, weil die Wiederherstellung der Or- 
thodoxie erst 842 erfolgte, vgl. Карабинов, Постная Триодь, 184. 

In diesem Kanon wird die Grofe Fastenzeit besungen, weshalb er in drei grie- 
chischen Handschriften (Vat. graec. 59, fol. 27r-28r; Sin. graec. 755, fol. 53v- 
54v; РГБ, Cenacr. d. 270--Ia № 22 (270), fol. 26r-26v) wie auch in einigen sla- 
vischen (2. В. РГБ, F.r.I. 102) am 2. Fastensonntag verzeichnet ist. In zwei slavi- 
schen Handschriften (РГАДА, d. 381, 137, Typ I, und БАН, 24.4.10, Typ VI) 
aber ist er am I. Fastensonntag verzeichnet, was eine Besonderheit auch einiger 
griechischer Handschriften ist, allerdings nicht der von uns eingesehenen. 
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Um die Vielfalt der Stichera prosomoia und idiomela aufzuzeigen, 
betrachten wir den Bestand an Stichera und ihre unterschiedliche 
Kombination am СтоВеп Samstag. Der Gottesdienst an diesem Tage 
ist einer der ältesten im Triodion und läßt einen relativ festen Be- 
stand erwarten. 


Die gróBte Zahl von Stichera prosomoia zu diesem Tage findet sich 
in der Handschrift Sin. graec. 735 (10. Jh.); hier werden die Stichera 
nicht nach solchen für den Hesperinos und den Orthros unterteilt. 


І. Stichera im 2. Ton. Prosomoion ‘Ore ёк тоб 25400: 
(1) Ore ёк тоб 5400 
(2) Ore бу 10 таро 
(3) Ore ai övvaueıs (fol. 192r) 
II. Stichera im г. Ton. Prosomoion 20 тоб zapaóócov: 
(4) Фос éozepivóv (fol. 192r-v) 
(5) "EAauyev nuiv 
(6) TepovooAnu" ролдрбуӨтти 
Ш. Stichera im 2. Ton. Prosomoion % тоб ueyiorov: 
(7) Х тоб дфрітою uvornpiov 
(8) О тоб дрр&отоь uvornpiov (fol. 192v—193r) 
(9) Хоб d Nvupiog 
IV. Stichera im 6. Ton. Prosomoion Айту: ў иёра! von Leon 
dem Weisen: 
(10) Алуооу: Too1)9 бу кардіа 
(тг) Pille тд тоб луєбиотос̧ бошо. 
(12) Айт: ý пибра Kopíov (fol. 193г-у) 
(13) Zeen: 1 Con vv andvımv 


Dieses Sticheron idiomelon zu „Herr, ich rufe zu Dir“ (Кбріє ёкёкраёо, Pin 
&o33&ÁX2) aus der Akoluthie der Geburt der Gottesgebärerin wird dem Jerusale- 
mer Mönch Sergios zugeschrieben, der im 9. Jahrhundert als Ikonodule das Mar- 
tyrium erlitt. Vgl. M. Скабалланович, Рождество Богородицы. Киев 1915, 
35. Nachdruck im Holy Trinity Monastery. Jordanville/N. У. 1976. 
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V. Stichera im 5. Ton. Prosomoion 'Eixöuevog mì отаороб: 
(14) Yawoavra ёлі оторроб 

VI. Stichera im 5. Ton. Prosomoion Дєбтє" ypıoropöpoı Aaof: 
(15) Acbte- тфу тату tà TAON. 

Von diesen Stichera finden sich sieben nicht in Druckausgaben;'* 
sechs von ihnen werden Kaiser Leon dem Weisen zugeschrieben." 
Wir haben sie ebenso wie seine anderen Stichera zum Kanon des An- 
dreas von Kreta nur in dieser Handschrift gefunden. Die Stichera 4, 5 
und 6 sind in der seltenen Ausgabe von PAPADAPOULOS-KERAMEUS " 
gedruckt, die Stichera 7 und 8 in der Zeitschrift Néa Xıóv" heraus- 
gegeben. Die wenigen Drucke entsprechen der Seltenheit dieser Sti- 
chera in den Handschriften. 


Von den genannten fünfzehn Stichera prosomoia sind das І., 2 
und 3. am weitesten verbreitet. Wir finden sie in der Mehrzahl der 
handschriftlich überlieferten wie gedruckten Triodien. In der Hand- 
schrift Vat. Barb. graec. 484 von 1120 stehen sie am Samstagabend 
zusammen mit drei Stichera idiomela (fol. 220v, zu ihnen weiter 
unten), in der Mehrzahl der Triodien am Abend des Großen Freitags, 
7. B. in Handschriften des 11. (Vat. graec. 59, fol. 128), 12. (РНБ, 
греч. 230, fol. II2r-v) und 13. Jahrhunderts (РНБ, греч. 520, fol. 
253v) sowie in der gedruckten Ausgabe ТК (S. 707-708). 


In der archaischen Triodionhandschrift Vat. graec. 771 stehen die- 
se Stichera am Abend des Groben Freitags (fol. 184r-v) zusammen 
mit einem weiteren, Symeon Studites zugeschriebenen Sticheron 
desselben Zyklus, Оте uerà uópov фс дуптду. Es fehlt im Handbuch 
N. FOLLIERIS und in vielen Handschriften. Diesem Zyklus von Sti- 
chera prosomoia schlieBen sich vier weitere im 8. Ton zum Pros- 
omoion % тоб zapaóócoo ап: (т) О тйс фобєрёс, (2) Q баоџастікіс 
ӧрбоєос, (3) Q фріктороуобс Өєбиотос und (4) О тоб фобероб ópá- 


14 Dh sie fehlen im Handbuch Н. Follieri, /nitia Hymnorum Ecclesiae Graecae. 


LA Città del Vaticano 1960-1966 (im weiteren Follieri). 

Es ist nicht klar, ob Leon dem Weisen nur die vier ersten Stichera zuzuschreiben 
sind oder alle 6. 

16 PKA II (1892), 185-186. 

17 Ма Ху 29 (1934), 554, vgl. FOLLIERI, Initia, V, 231-232. 
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uatog (fol. 184v—185r). Im Triodion РНБ, греч. 712 gibt es drei Sti- 
chera im 8. Ton zum Prosomoion %2 тоб zapaóócoo am Abend des 
Groben Е reitags: (т) 0 тоб робероб. дрішатос тоб $640, (2) Q rob 
фобЕроб орбиатос оңиєроу und (3) A тоб фоберої дрішолос ó pç 
(fol. 217v). 

Beide Zyklen, die durch ein gemeinsames Sticheron miteinander 
verbunden sind, bildeten ursprünglich vielleicht einen einzigen und 
gehórten einem einzigen Dichter. 


In der Triodionhandschrift PHb, греч. 229 finden sich auf fol. 23r 
zwei der drei Stichera, während das dritte ein anderes ist: О тоб 
робероїб ордиатос: бу тйфе. Hier fehlen die Stichera prosomoia I, 2 
und 3 unseres Verzeichnisses, die in der Mehrzahl der Handschriften 
vorhanden sind. 

Es gibt noch einen weiteren Zyklus von Stichera prosomoia im 
I. Ton; es sind die Stichera 4, 5 und 6 für den Abend des Großen 
Samstags zu „Herr, ich rufe zu Dir“ in der Handschrift Vat. graec. 
771 (fol. 192r). Ihre Besonderheit besteht darin, daß für sie im vatika- 
nischen wie im sinaitischen Triodion der 1. Ton angegeben ist statt 
des 8. seines Automelons 0 тоб zapaóócoo aus der Oktoechos. Das 
kann schwerlich ein Kopistenfehler sein, weil die übereinstimmende 
Angabe in zwei einander inhaltlich fern stehenden Triodien gemacht 
wird. Diese Tatsache ist musikologisch interessant. Sie findet viel- 
leicht ihre Erklärung darin, daß diese Stichera im Abendgottesdienst 
vor Ostern gesungen werden, in dem der Kanon des Johannes von 
Damaskus wie die Stichera zu den Lobpsalmen im I. Ton stehen. Für 
diesen Abendgottesdienst werden Stichera idiomela anastasima im 
I. Ton aus der Oktoechos verwendet. 


Der Bestand an Stichera idiomela zum Großen Samstag ist kon- 
stanter, aber auch sie sind in verschiedenen Triodien unterschiedlich 
kombiniert. In der Handschrift Sin. graec. 735 gibt es für den Gottes- 
dienst dieses Tages fünfzehn Stichera idiomela: 


I. 2%иєроу срубуєт tágog im 2. Топ (fol. 193У-194г) 
2. Ті тд дрфиємоу OÉoua im 2. Ton 
3. Аєбте Idwusv ту соту иду im 2. Ton 
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4. Трбиф кабғАдуу Тоо im 2. Топ (?) 

5. Zè тду дуаваЛАфивуду тд pas im s. Ton (fol. 194r-v) 

6. Тйу onuepov uvotikóc im 6. Ton 

7. Нацаоло Тоойф тд odo im 6. Ton 
8. Oye ХавВато` ёлі тд uvfjua im 6. Ton 

9. Ovrogc срубсєрктоі Tfj какіа im 8. Ton (fol. 194v-195r) 

то. Тду Өтторрду тду йсодоу im 8. Ton 

11. Zíuepov d бідне orévov Воб" сбоубререу im 8. Ton 

12. Znuepov ó &дис отёуоу Вой` xateAó0 im 8. Ton 

13. Sýuepov d &дис otévov Роб колвл&Өң im 8. Ton 

14. ITpevÜÉvtog oz бу подо іт 8. Топ 

15. Tò (woööxov cov руйно im 8. Ton. 

Der Bestand an Stichera idiomela ist konstanter, aber auch hier gibt 
es Varianten hinsichtlich des Bestandes und der Anordnung. Von die- 
sen fünfzehn Stichera finden sich vier nicht in Druckausgaben und 
nur in wenigen Handschriften (die Stichera 4, 8, 9 und 10). Die bei- 
den letzten sind aus der Oktoechos übernommen (Anatolika im 8. 
Ton in den Aposticha am Sonntagmorgen, vgl. PaR 663). In ver- 
schiedenen Triodien kann die Zahl dieser Stichera und ihre Vertei- 
lung auf den Orthros (zu den Lobpsalmen) und den Hesperinos des 
Samstags (zu „Ich rufe zum Herrn“) variieren. 

So gibt es im Triodion Vat. Barb. graec. 484 fünf Stichera: zwei 
im Morgengottesdienst (die Stichera I und 5, fol. 220r-v) und drei 
Idiomela im Abendgottesdienst (die Stichera II, 12 und 13, fol. 
220%), es folgen hier noch die Prosomoia (die Stichera т, 2 und 3, fol. 
220V-221r). 

Im Triodion Vat. graec. 771 gibt es acht Stichera: sieben Idiomela 
am Morgen (die Stichera 7, 6, I und 5, dann das Sticheron idiomelon 
„Тобто то oaßßarov то cóuGovAov*!* im 7. Ton, dann die Stichera 2 
und 3, fol. 190v-191r), am Abend eines (12, fol. 193r). Dem Abend- 
gottesdienst werden zudem Stichera prosomoia beigegeben (S. o.). 


18° Dieses Sticheron fehlt im Handbuch FOLLIERIS. 
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Im Triodion Pii П.30 gibt es neun Stichera: am Morgen fünf (1, 2, 
3, 5, 7, fol. 212v), am Abend vier (11, 12, 13 und das Sticheron 


idiomelon Sravpwbévroç соб Хротё? im 3. Топ, fol. 213r-v). 


Im Triodion Vat. graec. 59 gibt es vier Stichera: am Morgen eines 
(5, fol. 129r), am Abend drei (11, 12, 13, fol. 130r). 


Im Triodion РНБ, греч. 230 gibt es acht Stichera: am Morgen 5 (1, 
2, 3, 7, 6, fol. 113v), am Abend 3 (12, ІІ, 13, fol. r14r-v). Im Trio- 
dion РНБ, греч. 229 ist die Anordnung der Stichera dieselbe (fol. 
84r-85v). In beiden Handschriften steht das 5. Sticheron auf „Ehre 
sei“ (ДОЁа, Слава) nach den Stichera prosomoia am Freitagabend, sie 
unterscheiden sich jedoch nach dem Bestand an Stichera (s. o.). 


Im Triodion РНБ, греч. 520 gibt es acht Stichera: am Morgen fünf 
(1, 2, 3, 6, 7, fol. 257v-258r), am Abend vier (тт, 12, 13, 6, fol. 
259v). Das 6. Sticheron wird wiederholt, das 5. wie auch in den bei- 
den vorgenannten Handschriften steht nach den Stichera prosomoia 
auf „Ehre sei“ am Freitagabend. Aus den letzten drei Beispielen wird 
ersichtlich, wie die griechischen Triodien seit dem 12. Jahrhundert 
einheitlicher werden und so bis zum 19. Jahrhundert bleiben. Das ge- 
druckte Triodion (TR 733-734, 736) weist dieselbe Anordnung und 
Auswahl an Stichera für diesen Tag auf. Die Tendenz zur Vereinheit- 
lichung ist nicht nur am Gebrauch der Stichera idiomela abzulesen, 
sondern auch an den übrigen Gesängen. 


Am Abend des Großen Samstags stehen vor den Stichera des Trio- 
dions Stichera idiomela aus der Oktoechos, beispielsweise in der 
Handschrift Sin. graec. 735. Schon im Triodion РНБ, греч. 520 
(13. Jh.) sind auf fol. 259r drei Stichera idiomela im І. Ton ver- 
zeichnet: (1) Tàç &onepıvdg, (2) Ледте дао! und (3) Едрраубтє obpa- 
voi (PaR 2), im gedruckten Triodion (ТК) vier Stichera im І. Ton: (1) 
Тас éozepivág, (2) КокАфеате, Aaoí, (3) Aeðte, лаоі (Рак 2) und (4) 
Ta пабе cov (PaR 4). 


19 Für gewöhnlich findet sich dieses Sticheron idiomelon im Passionsgottesdienst 
in den Laudespsalmen vor dem то. Evangelium (ТА 678). 
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Auf die Theotokien, die hinter den Stichera idiomela stehen und 
sich von Handschrift zu Handschrift unterscheiden, gehen wir hier 
nicht náher ein. 


Betrachten wir noch Gesänge, die weniger variieren als die Stiche- 
ra. Es sind dies Troparien zu „Gott ist der Herr“ (Өє©с Корюс, Бгл 
l'À&), von denen es im Triodion im Vergleich zu den Stichera nur we- 
nige gibt. Dennoch gibt es Varianten. Wir wollen das am Beispiel 
derselben Akoluthie des Grofien Samstags zeigen. 


In der Handschrift Sin. graec. 735 gibt es vier solche Тгорагіеп2° 
(т) ‘Оте котўАбєс zpóc 10v Oávatov im 2. Ton, (2) О єбоуПифу 
Joege im 2. Ton, (3) О cvvéyov tà пброла im 2. Ton und (4) О 
ovvexwv &zacav im 4. Топ (fol. 191v). 

Im Triodion РНБ, греч. 712 gibt es zwei Troparien (Kathismata): 
(1) О edoxnuwv ооф im 2. Ton und (2) То одра сор тд &ypavtov 
im 2. Топ?! (fol. 217v). | 

Im Triodion Vat. graec. 771 gibt es zwei Troparien: (I) О срубуфу 
tà zépota im 2. Ton und (2) ‘Ore kaxfjA0ec прос ro Өбуотоу im 2. 
Ton (fol. 185v). 

Im Triodion Vat. Barb. graec. 484 gibt es zwei Troparien: (1) O 
edoxnuwv Тооң im 2. Ton und (2) О covéyov блооау im 4. Ton 
(fol. 217v). 

Im Triodion Pii П.30 gibt es zwei Troparien: (1) Tò aya ооо tò 
&ypavtov im 2. Ton und (2) О ovvexwv блосоу im 4. Ton (fol. 210r). 

Im Triodion Pii H.31 gibt es zwei Troparien: (1) О edoynuov To- 
orjp im 2. Ton und (2) Мета тйу фркт{у im 2. Ton” (fol. 37v). 

Im Triodion РНБ, греч. 229 gibt es zwei Troparien: (1) О edoxn 
ноу Тоо! im 2. Ton und (2) То uvopogópoig yovarčí im 2. Ton 
(fol. 84r). 


3 


ZP einigen älteren Handschriften können solche Troparien die Bezeichnung Ka- . 
thismata tragen, weil der Charakter der Melodie dieser Troparien dem der Ka- 
thismata nahe steht. 

Das Troparion fehlt bei FOLLIERI. 

Das Troparion fehlt bei FOLLIERI. 

Das Troparion fehlt bei FOLLIERI 
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Im Triodion РНБ, греч. 230 gibt es vier Troparien: (1) О evoyr- 
нау Чаосіїф im 2. Топ, (2) Orte xaxijA0eg прос тду Өќуотоу im 2. Ton, 
(3) Тоїс uvpogópoic yvvoicí im 2. Ton und (4) Kai =0010< im 5. 
Ton” (fol. 112v). 

Der Bestand an Troparien der Antiphona des СгоВеп Freitags, der 
ältesten Akoluthie des Triodions, gilt als konstant. Aber in der Hand- 
schrift РНБ, греч. 712 süditalischer Herkunft aus dem Io.-Iı. Jahr- 
hundert sind 23 Troparien in fünfzehn Antiphona verzeichnet, die in 
dem Handbuchs FOLLERIS fehlen. 


Am wenigsten verändert sich in den Triodien der Bestand ап Kon- 
takien. In den Triodien der älteren Zusammensetzung können Kon- 
takien vollstándig fehlen, so beispielsweise in den Handschriften Vat. 
graec. 771, Cod. Crypt. А.В. I, УШ, weil diese Triodien dort zusam- 
mengestellt wurden, wo Kontakarien noch in Gebrauch waren. Da 
der Bestand an Kontakien konstant war, finden sich nur selten Fälle 
mit mehr als einem Oikos. Solch einen seltenen Fall finden wir in der 
Handschrift РНБ, греч. 712, in der am Großen Freitag fast vollstän- 
dig zwölf von achtzehn Oikoi zum Kontakion 7ду dr пиас стаоро- 
дбута Romanos! des Meloden im 8. Топ? aufgenommen sind (fol. 
212r-214r). Dieser Text weist viele Lesarten auf, die in der Ausgabe 
von MAAS und TRYPANIS nicht verzeichnet sind" 


Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die griechischen Triodion- 
handschriften, und zwar Fasten- wie Blumentriodien, vor allem bis 
zum 12. Jahrhundert hinsichtlich ihres Bestandes an Gesängen und 
ihrer Komposition eine große Vielfalt zeigen, daß es jedoch einen 
gemeinsamen Fundus an Gesängen gibt, der sich von Handschrift zu 
Handschrift wiederholt. Dazu gehóren die Triodia und Tetraodia zur 
Tessarakoste von Theodor Studites und Joseph dem Hymnographen, 
die Triodia des Kosmas von Maiuma für die Karwoche sowie seine 


"7 Das Troparion fehlt bei FOLLIERI. 

25 M. А. Момина, Б. Л. Фонкич, Греческая Триодь X-XI вв. Государственной 
Публичной библиотеки им. М. E. Салтыкова-Щедрина. — дбФосиводо 15 
(сзбосзобо 1989), 95-97. 

Момина/Фонкич, Греческая Триодь, 67. 

27 Sancti Romani Melodi Cantica, 142-149. 
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Kanones für den 3. Fastensonntag (Sonntag der Kreuzverehrung) und 
Palmsonntag, die Triodia des Johannes von Damaskus für Ostern 
und die des Kosmas von Maiuma und des Johannes von Arkla für die 
Pentekoste, die Kontakien Romanos’ des Meloden, die Stichera des 
Andreas Pyrrhos für die Tessarakoste und viele Stichera und Tropa- 
rien für die Karwoche und weitere Tage. Mehr als die Hälfte der Ge- 
sánge gehórt bis zum 12. Jahrhundert zum festen Bestand. Nach die- 
ser zeitlichen Grenze aber nimmt die Zahl der austauschbaren Gesán- 
ge drastisch ab und macht nicht mehr als 3% aus, während es bis zum 
12. Jahrhundert noch rund 25% waren. Mit anderen Worten: bis zum 
I2. Jahrhundert unterscheidet sich jede griechische Triodionhand- 
schrift von jeder anderen zu rund einem Viertel ihrer Gesänge. Bei 
den Druckausgaben verringert sich der Prozentsatz der Abweichun- 
gen noch einmal und liegt dann bei 0,5-1%. 


2. Die Anordnung der gottesdienstlichen Gesänge in den Handschriften 


Bis zum 12. Jahrhundert variieren die griechischen Triodien nicht 
nur hinsichtlich ihres Inhaltes, sondern auch nach dem Aufbau der 
Akoluthien, d. h. der Abfolge der Gesánge. 


Betrachten wir zunächst den Aufbau der Wochentagsgottesdienste 
und bestimmen die einzelnen Strukturtypen. 


Typ I — Vat. graec. 771: Kathisma des Joseph (1), Stichera proso- 
moia des Joseph (2), Triodion des Joseph ohne Akrostichis, Triodion 
des Joseph mit Akrostichis, Triodion des Klemens, Triodion des 
Theodor, Kathisma des Theodor (г), Sticheron prosomoion des 
Theodor (1). An dieser Handschrift ist eine frühe Epoche der Zusam- 
menstellung des Triodions gut abzulesen: die Vereinigung der Trio- 
dien dreier Dichter, die teilweise mechanisch geschah, denn die Ka- 
thismata und die Stichera prosomoia des Joseph und des Theodor 
stehen voneinander getrennt. Die neumierten Stichera idiomela wa- 
ren in Sticherarien verzeichnet und wurden ohne Neumen am Anfang 
der Handschrift eingetragen. 


Typ П — Sin. graec. 733, 734, 735, РНБ, греч. 712, Vat. Barb. 
graec. 484: Kathismata (2), Stichera prosomoia (2—4), Stichera idio- 
mela für Morgen- und Abendgottesdienst (2), Triodia (2, 3). 
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Typ III — Cod. Crypt. А.В. IV: Stichera prosomoia (3), Triodia 
(2). Die Kathismata stehen innerhalb der Triodia. 


Typ IV — Cod. Crypt. А.В. IV, I, IX: Kathismata (2), Stichera 
prosomoia (2, 3), Triodia (2), Stichera idiomela für Morgen- und 
Abendgottesdienst (2). 

Es zeigt sich, daß bei den Typen I-IV Gesänge für Morgen- und 
Abendgottesdienst miteinander vermischt werden. Das ist die ältere 
Anordnung der Gesänge innerhalb der Akoluthie. Bei den Typen V- 
IX gibt es hingegen eine Unterteilung nach Morgen- und Abendgot- 
tesdienst. 

Тур V — Cod. Crypt. А.В. II, V, Sin. graec. 755: Kathismata (2), 
Triodia (2), Stichera idiomela für den Morgen- und Abendgottes- 
dienst (2), Stichera prosomoia (2, 3). 

Typ VI — Cod. Crypt. А.В. УП: Kathismata (2), Stichera idiomela 
für den Hesperinos (1), Stichera prosomoia (3), Triodia (2), Stiche- 
ron idiomelon für den Orthros (1). 

Typ VII — Vat. Barb. graec. 339, Cod. Crypt. А.В. VI: Triodia (2), 
Sticheron idiomelon für den Orthros (1), Stichera prosomoia (3), Sti- 
cheron idiomelon für den Hesperinos (1). Die Kathismata stehen in- 
nerhalb der Triodia. 

Typ VIII — Pii П.30: Kathismata (2), Triodia (2), Sticheron idio- 
melon für den Orthros (1), Stichera prosomoia (3), Sticheron idiome- 
lon für den Hesperinos (1). 

Die Typen V-VIII, bei denen Gesánge für Morgen- und Abend- 
gottesdienst voneinander getrennt und in der Reihenfolge ihrer Aus- 
führung im Gottesdienst verzeichnet werden, sind späteren Datums. 

Typ IX erscheint erst im 12. Jahrhundert. Ihm liegt ein Typ VIII 
zu Grunde, bei dem Martyrika und Theotokien hinter den Kathismata 
und Stichera idiomela verzeichnet wurden, außerdem alttestamentli- 
che Lesungen (Paroimien) zur Sechsten Stunde mit prophetischem 
Troparion und Paroimien (2) zum Hesperinos. Alle Paroimien wer- 
den von Prokimena begleitet. Morgengottesdienst: Kathismata (2) 
mit Martyrika und Theotokien, Triodia (2), Stichera idiomela zum 
Orthros mit Martyrika und Theotokien. Sechste Stunde: propheti- 
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sches Troparion, Prokimenon, Paroimion, Prokimenon. Abendgottes- 
dienst: Stichera prosomoia (3), Prokeimenon, Paroimion, Prokime- 
non, Paroimion, Stichera idiomela zum Hesperinos, Martyrikon, 
Staurotheotokion. Zu diesem Triodiontyp gehóren die Handschriften 
РНБ, греч. 229, РНБ, греч. 230 и. v. m. Diesen Aufbau zeigen für 
die Wochentage auch alle gedruckten griechischen Triodien vom 
16. Jahrhundert bis heute. 


Eine derartige Vielfalt in der Anordnung der Gesänge läßt sich vor 
allem durch den Zeitpunkt der Entstehung der Handschriften erkláren. 
In den ältesten sehen wir ein Bestreben, die kurzen Gesänge voran- 
zustellen, danach die längeren, oder umgekehrt. So sieht man anhand 
des Triodions Vat. graec. 771, daß das Triodion Josephs die kurzen 
voranstellte, während es im Triodion des Theodor umgekehrt war. In 
beiden Fällen deckte sich die Anordnung der Gesänge nicht mit ihrer 
Abfolge im Gottesdienst. Der Unterschied läßt sich aber auch durch 
lokale Traditionen des Entstehungsortes der Handschrift erklären. Im 
Typikon des Patriarchen Alexios heißt es, daß das Sticheron proso- 
moion des Theodor Studites nicht nur im Hesperinos gesungen wer- 
den sollte, sondern auch im Orthros zusammen mit dem Sticheron 
idiomelon des Andreas Pyrrhos für den Morgengottesdienst.”® Des- 
halb ist es im Triodion Sin. graec. 755 hinter dem Sticheron idio- 
melon für den Orthros verzeichnet. 


Wenn in den älteren Triodien (bis zum 12. Jahrhundert) die Struk- 
tur für die Wochentage innerhalb eines bestimmten Triodions wie 
auch heute immer gleich ist, so kann sie für die sonntäglichen Gottes- 
dienste in den einzelnen Triodien sehr verschieden sein. Die Hand- 
schrift Vat. graec. 771 zeigt beispielsweise folgenden Aufbau: Sonn- 
tag des verlorenen Sohnes: Kanon, Kathisma; Samstag der Entsa- 
gung von den Fleischspeisen: Kanon, Stichera prosomoia; Sonntag 
der Entsagung von den Fleischspeisen: Kanon, Stichera prosomoia, 
Stichera idiomela; Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen: Ka- 
non, Stichera idiomela; I. Fastensonntag: Kathismata, Stichera pros- 
omoia, Stichera idiomela, Kanones; 2. und 4. Fastensonntag: Kanon; 


У) Рв рови EE T = = = 
a ... НА трьпъсньнахъ * НА CTHXOH * по хвалнте TA * поюєть СТВА подовьнат «є0одорд * HME 


нвбръ поють * съ неюже H слмогланаа * (ГИМ, Син. 330, fol. or). 
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3. Fastensonntag: Kanon, Kathismata, Stichera prosomoia; Lazarus- 
samstag und Palmsonntag: Kathismata, Stichera prosomoia, Stichera 
idiomela, Kanones; Ostern: Troparion, Kathisma, Kanones, Stichera 
idiomela; Sonntag des Zöllners und des Pharisäers: Kathisma, Stichera 
prosomoia, Kanones usw. 


In der Handschrift Cod. Crypt. Д.В. П ist die Abfolge der Gesánge 
in den Sonntagsgottesdiensten konstanter. Der Kanon steht immer 
am Ende. Sonntag des Zöllners und des Pharisäers und Sonntag des 
verlorenen Sohnes: Kathismata, Stichera idiomela, Kanon; Samstag 
der Entsagung von den Fleischspeisen, 1. und 2. Fastensonntag: Ka- 
thismata, Stichera prosomoia, Kanon; Sonntage der Entsagung von 
Fleisch- und Milchspeisen: Stichera prosomoia, Stichera idiomela, 
Kanon. 


Besonders interessant ist der Aufbau der Sonntagsgottesdienste im 
Triodion РНБ, греч. 712 (10.—11. Jh.), das wir für die Edition des 
Fastenteils des slavischen Triodions herangezogen haben: 1. Fasten- 
sonntag: Kathismata, Kontakion mit Oikos, Stichera prosomoia, Sti- 
chera idiomela, Makarismoi, Kanones. Zu Palmsonntag ist die Abfol- 
ge dieselbe, nur die Stichera prosomoia und idiomela tauschen die 
Plätze. 2., 3. und 4. Fastensonntag: Stichera idiomela, Kanon; 5. Fa- 
stensonntag: Stichera idiomela, Makarismoi, Kanon; Lazarussamstag: 
Troparion, Kathismata (3), Kontakion mit Oikos, Stichera idiomela, 
Stichera prosomoia, Kanones (3). Eine Besonderheit dieses süditali- 
schen Triodions ist die Einfügung der Makarismoi im Orthros vor dem 
Kanon (1. und 5. Fastensonntag, Palmsonntag). Erklären läßt sich das 
durch die Nachahmung der alten liturgischen Tradition, im Orthros 
nach der 6. Ode des Kanons Makarismoi zu singen. Davon zeugt 
noch die Eintragung des Kanons des Andreas von Kreta mit Maka- 
rismoi nach der 6. Ode in einigen Handschriften, ebenso die beharr- 
liche Tradition, Makarismoi im Orthros des Großen Freitags zu ver- 
zeichnen. 


3. Die Klassifikation der griechischen Triodien 


Die Klassifizierung der griechischen Triodionhandschriften erweist 
sich wegen der Vielfalt ihrer Zusammensetzung, ihres Aufbaus und 
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ihrer Lesarten als kompliziert. Auf das letzte Problem, die Lesarten, 
wollen wir hier nicht eingehen. Die griechischen Triodien sind stän- 
dig verbessert worden, so daß es sehr viele Lesarten gibt, doch muß 
hier zwischen Varianten durch Kopisten und Lesarten als Ergebnis 
einer zielgerichteten Korrektur unterschieden werden. 


KARABINOV schuf eine beachtenswerte Klassifikation des Trio- 
dions;? er war der Meinung, daß „die Triodien des то. bis тт. Jahr- 
hunderts nach Aufbau und Zusammensetzung eine derartige Vielfalt 
repräsentieren, daß es vollständig unmöglich ist, sie genealogisch 
auseinander abzuleiten.“” Seiner Meinung nach existierte anfangs 
das vollständige Triodion des Theodor Studites allein, erst später sei 
nach seinem Vorbild das Fastentriodion des Klemens Studites ge- 
schrieben worden,’ noch später das vollständige Triodion Josephs 
des Hymnographen, das von den drei genannten bis heute am besten 
erhalten ist. | 


Triodionhandschriften eines einzigen Dichters sind nicht auf uns 
gekommen, bewahrt sind nur kompilierte Triodien dreier, seltener 
zweier Dichter. 


Die kompilierten Triodien werden von KARABINOV in óstliche und 
westliche unterteilt? Zu den östlichen gehören Triodien, die in Kon- 
stantinopel und Palästina geschrieben wurden, zu den westlichen 
jene aus Italien. Zu den ersteren gehóren die Triodionhandschriften 
Sin. graec. 733, Sin. graec. 734, Sin. graec. 755, PHb, rpeu. 229, 
PHB, греч. 230 usw., zu letzteren Vat. graec. 771, alle aus Grotta- 
ferrata u. a. m. Die westlichen sind archaischer, denn sie konnten äl- 
tere Triodientypen bewahren, die im Osten schon außer Gebrauch ge- 
kommen und durch spätere ersetzt worden waren. KARABINOV unter- 
scheidet die westlichen von den óstlichen Triodien anhand beson- 
derer Stichera prosomoia und idiomela in der Karwoche. Das heißt 
nicht, daß diese Stichera im Westen geschrieben wurden, sie können 


22 Карабинов, Постная Триодь, 205-216. 


30 Карабинов, Постная Триодь, 205. 
Klemens Studites mag auch ein vollständiges Triodion gedichtet haben, doch ist 
uns ein Blumentriodion mit seinem Namen nicht bekannt. 


3? Карабинов, Постная Триодь, IV, V, 208-209. 
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auch in Konstantinopel oder anderen östlichen Gebieten gedichtet 
worden sein, haben sich aber in Triodien westlicher Herkunft erhalten. 


KARABINOV unterscheidet fünf Typen des Triodions. 


Zu Typ I gehören Triodien der drei genannten Dichter. Von den 
östlichen gehören hierher Sin. graec. 734-735, von den westlichen 
Vat. graec. 771, Cod. Crypt. A.ß. I. Es sind nach Meinung KARABI- 
novs vollständige Triodien, doch ist der Blumenteil von Sin. graec. 
734-735 nicht erhalten. 


Typ Il des Triodions enthält nur die Triodia des Theodor Studites 
und die Triodia Josephs des Hymnographen ohne Akrostichis. 
Manchmal findet man aber Triodien, die auch die Triodia Josephs 
mit Akrostichis enthalten (Cod. Crypt. Д.В. II). Als kennzeichnend 
für den Triodiontyp II bezeichnet KARABINOV die Vermischung der 
Morgen- und Abendgesánge. Es handelt sich also um Triodien, die 
nach unserer Klassifikation zu den Typen I bis IV gehóren (s. o.). 
Dieser Triodientyp wird unter des östlichen von der Handschrift Sin. 
graec. 733 reprásentiert, unter den westlichen von РНБ, греч. 712, 
Vat. Barb. graec. 484, Cod. Crypt. А.В. IV und Cod. Crypt. А.В. УШ. 


Zum Triodiontyp III gehóren solche mit Unterteilung der Gesánge 
nach Morgen- und Abendgottesdienst,” d. В. sie stehen in der Ab- 
folge ihrer Verwendung im Gottesdienst. Nach unserer Klassifikation 
sind das die Typen V bis VIII. Hierher gehört das östliche Triodion 
Sin. graec. 755, von den westlichen Cod. Crypt. А.В. II, Cod. Crypt. 
А.В. VII, Cod. Crypt. A.B. V und Pii II.30. In diesen Handschriften 
kam es zu einer Umstellung der Stichera idiomela und prosomoia. 
Der Meinung КАКАВІМОУЅ zufolge ist der westliche Typ auf dieser 
Entwicklungsstufe stehen geblieben.” 


Im Osten erschien im 12. Jahrhundert unter dem Einfluß des Jeru- 
salemer Typikons Typ IV des Triodions. (Nach unserer Klassifika- 
tion ist das Typ IX.) Hierher gehórt die Handschrift Vat. graec. 59 
unter den westlichen, unter den óstlichen РНБ, греч. 229, РНБ, греч. 
230 u. a. m. 


— M Ó 
* Карабинов, Постная Триодь, 213-214. 


3% Карабинов, Постная Триодь, 214. 
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Zu Typ V rechnet KARABINOV Triodien des 13.—14. Jahrhunderts, 
aus denen die sonntüglichen Kanones zu Themen der Jerusalemer 
Lesungen ausgegliedert und durch Menäengedenken ersetzt wurden, 
die auch nicht verzeichnet sein müssen, sondern nur erwähnt werden. 
Dazu gehört die Akoluthie für Johannes Klimakos am 4. und die für 
Maria von Ägypten am 5. Fastensonntag. (Wir erinnern daran, daß 
am 4. Fastensonntag in den Triodien der Typen I bis IV des Gleich- 
nisses von dem unter die Räuber Gefallenen und am 5. des vom Rei- 
chen und vom armen Lazarus gedacht wird.) So sind im Triodion 
РНБ, греч. 549 am 2., 4. und 5. Fastensonntag nur Stichera verzeich- 
net, aber keine Kanones. 


KARABINOV klassifiziert die Gesänge auf diese Weise nach ihrem 
Inhalt. Seinem Klassifikationsprinzip folgend móchten wir einen Typ 
VI abteilen, in dem die Gesánge der zusammen mit dem Jerusalemer 
Typikon am 2., 4. und 5. Fastensonntag eingeführten Menäengeden- 
ken zusammen mit Gesängen, in denen die alten Jerusalemer Geden- 
ken erwähnt werden, aufgenommen wurden. So findet am 2. Fasten- 
sonntag das Gedenken des Gregorios Palamas zusammen mit dem 
des verlorenen Sohnes Aufnahme. Entsprechend enthält die Akoluthie 
Kanones, die dem einen oder dem anderen gewidmet sind. Am 
4. Fastensonntag stehen Gesänge der Akoluthie für Johannes Klima- 
Коз, aber auch der Kanon für den unter die Räuber Gefallenen. In 
den Gesängen des 5. Fastensonntags wird das Gedenken Marias von 
Ägypten mit dem des Reichen und des armen Lazarus verknüpft. Zu 
diesem Typ gehóren die griechischen gedruckten Triodien, von de- 
nen das erste am 31. März 1522 in Venedig erschien. 


Der Hauptvorteil der Klassifikation KARABINOVSs liegt darin, daß 
sie mehrere Etappen der Entwicklung des Triodions veranschaulicht. 
Das gelang dem Gelehrten, weil seiner Klassifikation zwei Prinzipien 
zu Grunde liegen: das Prinzip der Struktur und das des Inhalts. Die 
äußerst komplizierte Geschichte des Triodions ließ sich in fünf 
Typen darstellen, denen wir Typ VI hinzufügen wollen. Als Mangel 


35 Der Datierung durch B. L. FoNKIC zufolge gehört dieses Triodion in die 2. Hälf- 


te des 14. Jahrhunderts. Der 2. Fastensonntag steht fol. I21v—122r, der 4. fol. 
I8 4r—18 5v, der 5. fol. 233г-234У. 
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dieser Klassifikation muß gelten, daß, vor allem in der älteren Zeit, 
nicht die ganze Vielfalt des griechischen Triodions, erkennbar wird. 
So gehören nach diesen Prinzipien Vat. graec. 771 und Sin. graec. 
734-735 zu demselben Typ, weil beides Triodien dreier Dichter sind, 
doch unterscheiden sich die Handschriften stark in der Zusammenset- 
zung der sonntäglichen und der Struktur der wochentäglichen Gottes- 
dienste. Dasselbe ließe sich auch für andere ältere Triodien der Ty- 
pen И und Ill zeigen. Außerdem hat KARABINOV für seine Klassi- 
fikation nur das Fastentriodion berücksichtigt und das Blumentrio- 
dion nicht berücksichtigt. Wir meinen, daß dies unerläßlich wäre, 
weil Fasten- und Blumentriodion zwei Teile eines Buches sind. Man 
darf auch nicht die Oktoechos der Töne I-4 getrennt von der Okto- 
echos der Töne 5-8 behandeln, nur weil die beiden Teile in zwei ver- 
schiedenen Codices oder zwei Druckbänden vorliegen. 


Es besteht noch eine weitere Klassifikation des griechischen Trio- 
dions, die N. CAPPUYNS in seiner Arbeit dargelegt hat.” Er unterteilt 
alle Triodien in drei Typen: I. Jerusalemer; II. konstantinopolitani- 
sche; Ш. studitische. Zu Typ I gehören Vat. Barb. graec. 339 und Ри. 
II.31, Cod. Crypt. А.В. VI; zu Typ II Vat. graec. 771 und Vat. Barb. 
graec. 484; zu Тур Ш Cod. Crypt. А.В. І, Cod. Crypt. А.В. Ш, Sin. 
graec. 734, 735 und 736, Laura Athan. A. 13, Laura Athan. Г. 15, 
Vat. graec. 769 und Vat. graec. 786. 


Diese Art Klassifikation legt die Typika, denen das jeweilige Trio- 
dion folgt, zu Grunde, nämlich entweder dem Jerusalemer Typikon 
oder dem Typikon der Klóster Konstantinopels mit Ausnahme des- 
sen von Studiu oder dem studitischen Typikon. Diese Klassifikation 
ergänzt die KARABINOVS, weil in ihr ein sehr wichtiges Prinzip, nám- 
lich die Beziehung zu den jeweiligen Typika, berücksichtigt wird. 
Dennoch ist die Unterscheidung von nur drei Typen bei der Vielfalt 
der griechischen Triodien unzureichend. Wir wollen das an einigen 
Beispielen zeigen. 


D H ЕА D D D С 
% Dom Norbert Cappuyns, Le Triodion. Etude historique sur sa constitution et sa 
formation. These. PIOS 1935. Von dieser Arbeit erfuhren wir durch eine freund- 
liche Mitteilung von Vater Michael ARRANZ, S.J. 
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In den Triodien des Typs I sollte es viele Gesänge des Andreas 
von Kreta (von Jerusalem) geben, aber im Triodion Vat. Barb. graec. 
339 finden wir keine dieses Dichters in der Karwoche, wahrend es 
sie in der Handschrift Pii П.зт gibt. Zu den in Konstantinopel ge- 
schaffenen Triodien gehóren zwei sehr unterschiedliche: Vat. graec. 
771 ist ein Triodion dreier Dichter, das den gesamten Bestand an Tri- 
odia Josephs und des Theodor von der І. Fastenwoche bis zum 
Sonntag aller Heiligen enthält, außerdem vollständige Kanones die- 
ser Dichter für die Lichte Woche. Vat. Barb. graec. 484 enthält keine 
Triodia des Theodor für den Blumenteil des Triodions und auch 
nicht seine Kanones für die Lichte Woche. Außerdem ist dies ein 
Triodion nur zweier Dichter. Die Triodien des Ш., studitischen Typs 
sind sehr vielfáltig. Sin. graec. 734-735 und Cod. Crypt. A.p. I 
ähneln sich nur darin, daß sie Triodien dreier Dichter sind, unter- 
scheiden sich aber hinsichtlich der Kanones der Sonntage. So ver- 
zeichnet Sin. graec. 734 am І. Fastensonntag den Kanon des Germa- 
nos im 3. Ton, den des Theophanes im 4. Ton und einen anonymen 
im 5. Топ, während Cod. Crypt. А.В. I am diesem Tage den Kanon 
des Theophanes im 4. Ton mit dem des Methodios im 6. Ton ver- 
bindet. Cod. Crypt. Д.В. III ist ein Triodion zweier Dichter und ent- 
hált am r. Fastensonntag nur den Kanon des Theophanes im 4. Ton. 


Für das slavische Triodion wollen wir ein anderes Prinzip der 
Klassifikation des Triodions vorschlagen, nämlich nach dem Bestand 
an Kanones in den Sonntagsgottesdiensten. Es ließe sich vielleicht 
auch auf die Klassifizierung der griechischen Triodien anwenden, 
obwohl das angesichts der hier herrschenden Vielfalt beim griechi- 
schen Triodien komplizierter ist. Man müßte ergänzend auch eine 
Unterteilung nach dem Bestand an Wochentagsgottesdiensten vor- 
nehmen. Dazu aber müßte man beide Teile des Triodions gleichzei- 
tig ins Auge fassen, weil Fasten- und Blumentriodion ein Buch sind. 
Nur bei solch einem Zugang wird die Vielfalt der Triodien, die Jeru- 
salemer, studitischen usw. Typika folgen, kenntlich. Es bleibt zu er- 
gänzen, daß für eine Klassifikation der griechischen Triodionhand- 
schriften nicht weniger als 200 Handschriften eingesehen werden 
müßten, sonst wäre die Unterscheidung von Typen ungenau und un- 
vollstándig. 


KAPITEL М 
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Das griechische Triodion wurde Ende des 9/Anfang des ТО. Jahr- 
hunderts ins Kirchenslavische übersetzt. Das ergibt sich aus der aus- 
führlichen griechischen Vita des heiligen Kliment von Ochrid, des 
bulgarischen Erzbischofs (830ег Jahre — 916) und Schülers der Brü- 
der Kyrill und Method. In ihr heißt es, der heilige Kliment habe vor 
seinem Tode der bulgarischen Kirche eine letzte Gabe dargebracht: 
er habe das schon existierende slavische Triodion um den fehlenden 
Teil vom Thomassonntag bis Pfingsten ergänzt, Die Vita wurde von 
dem byzantinischen Theologen und Kirchenschriftsteller Theophyla- 
ktos dem Bulgaren (2. Hälfte des гт. Jahrhunderts — Anfang des 12. 
Jahrhunderts) verfaßt.' Aus dieser Mitteilung folgt, daß der Blumen- 
teil des Triodions bis 916 übersetzt wurde, der Fastenteil noch früher. 


Kyrill der Philosoph (826/827/828 — 869) übersetzte, wie es im 
Kap. 15 seiner Vita heißt, Morgengottesdienst (бр@рос, оўтрена), 
Stundengebete (Фрол, годйны), Abendgottesdienst ($oxepiwóc, вечер- 
на), Komplet (anöösırvov, пакечёрннца) und Liturgie (Оєїа Aeıtovp- 
Уа, тайнам слУжва).? Diese Angaben werden durch die Vita Methods 
(815-885) ergänzt, in der von seiner Übersetzung mit Hilfe dreier 
Priester, die Schnellschreiber für biblische Bücher waren, innerhalb 
der kurzen Frist von Márz bis Oktober die Rede ist. Hier wird eben- 
falls erwähnt, daß Method zusammen mit Kyrill dem Philosophen 
nur Psalter, Evangelion samt Apostolos mit „навьранынын слохжьБамн 
урквьнынын“ übersetzt habe.’ Zu diesen ausgewählten Gottesdiensten 
mógen auch die wichtigsten des Triodions gehórt haben, z. B. für 
Palmsonntag, den Großen Freitag, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten 
und einige andere mehr. Dies könnten aber auch einzelne Gesänge 
gewesen sein, z. B. Kanones. Schwerlich war bereits zu der Zeit das 


I А. Милев, P рьцките жития на Климент Охридски. София 1966, 140-141. 
2 Климент Охридски, Събрани съчинения, T. Ш. София 1973, 105. 
3 Климент Охридски, ibid. 191. 
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Triodion insgesamt übersetzt, sonst hátte man nicht von ausgewáhl- 
ten Gottesdiensten gesprochen. Außerdem ist unbekannt, ob zum 
Zeitpunkt der Übersetzung der ausgewählten Gottesdienste das voll- 
stándige Triodion Josephs des Hymnographen, das spáter mit dem 
des Theodor Studites vereinigt wurde, schon bestand. Nach den er- 
haltenen ältesten Triodionhandschriften zu urteilen wurde das slavi- 
sche Triodion zu der Zeit aus dem Griechischen übersetzt, als diese 
Vereinigung gerade vorgenommen wurde und die Gesänge Josephs 
die Gesänge des Theodor Studites und seiner Nachfolger teilweise 
schon verdrängt hatten. Die Triodia, Stichera prosomoia und Kathis- 
mata des Joseph stehen an erster Stelle vor den Triodia, Stichera 
prosomoia und Kathismata des Theodor. Die allmáhliche Auffüllung 
des Triodions mit Gesängen Josephs des Hymnographen ist an den 
ültesten Handschriften abzulesen. In den Triodien des Moisej Kijanin, 
des GIM-, Safarík-, Bitola- und Zagreb-Typs steht an den Samstagen 
der Tessarakoste allein das Tetraodion des Theodor Studites, im Or- 
bele-Typ aber erscheint das Tetraodion Josephs an erster Stelle vor 
dem des Theodor. In den südslavischen Triodien des Safarik-, Za- 
greb- und Orbele-Typs sind an den Wochentagen der Pentekoste die 
Triodia Josephs nicht verzeichnet, sie erscheinen aber in anderen Tri- 
odien, z. B. dem des Moisej Kijanin und denen des GIM-Typs. Sie 
sind in den Triodien des Euergetidos- und dann denen des Athos- 
Typs vorhanden. Es ist wenig wahrscheinlich, daß es Kyrill dem Phi- 
losophen gelungen sein sollte, bis zu seinem Tode im Jahre 869 das 
Triodion Josephs des Hymnographen zusammen mit seinen Schülern 
zu übersetzen. Die Mehrheit der Forscher neigt zu der Ansicht, daß 
es Kliment von Ochrid war, der Schüler der Slavenlehrer, der das 
vollständige Fastentriodion übersetzte und es dann durch seine Über- 
setzung des Blumentriodions vervollständigte.* 


Карабинов, Постная Триодь, 217; H. JI. Туницкий, Святой Климент, enu- 
скоп словенский. Его жизнь и просветительская деятельность. Сергиев 
Посад 1913, 80. Хр. Кодов, Фрагмент от старобългарски ръкопис с глаго- 
лическа приписка. — Климент Охридски. 916-1966. Сборник от статии по 
случай 1050 години от смьртта му. София 1966, 126; Л. Славева, За старо- 
словенскиот триод. — $/оуо 22 (1972), 93—116; Попов, Триодни произведе- 
ния, 20-23, 53-56. 
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Der bulgarische Erforscher des Triodions Georgi РОРОУ veróffent- 
lichte als erster? einen Zyklus von Triodia mit Akrostichis von Kon- 
stantin von Preslav für das Fastentriodion (9.—10. Jahrhundert). Er 
vermutet, daß Kliment von Ochrid, obwohl seine Vita nichts davon 
sagt, das Fastentriodion übersetzt habe, als er sich mit den anderen 
Schülern Methods in der damaligen Hauptstadt Bulgariens Pliska be- 
fand. Im Zusammenhang mit dieser Arbeit Kliments kann auch die 
Tätigkeit Konstantins gestanden haben, der um diese Zeit vor 886 
seinen Zyklus von Triodia schuf.’ Weiter konkretisiert РОРОУ Nach- 
richten aus der Vita Kliments von Ochrid zur Übersetzung des Blu- 
mentriodions. Er meint, daf) Kliment es nicht zur Gánze übersetzt ha- 
be, sondern nur die Triodia Josephs des Hymnographen, weil Gottes- 
dienste wie Himmelfahrt, Pfingsten und andere schon von Kyrill und 
Method übersetzt werden sein könnten. РОРОУ zufolge läßt sich das 
durch gründliche textologische Analyse nachweisen.* Solch eine An- 
nahme ist móglich. 


Es ist aber auch wahrscheinlich, daß Kliment von Ochrid nicht nur 
die Triodia der Pentekoste für die Wochentage übersetzt habe, son- 
dern auch die anderen Gesänge für diesen Abschnitt des Kirchen- 
jahrs, obwohl wir nicht wissen, welche Gesünge des Blumentrio- 
dions im Rahmen der „ausgewählten Gottesdienste“ bereits zu Leb- 
zeiten der Slavenlehrer übersetzt worden sind. 


Es erhebt sich die Frage, warum die Triodia der Wochentage für 
die Pentekoste im Safarík-, Zagreb- und Orbele-Typ des Triodions 
fehlen. Offensichtlich gab es sie in jenen vollständigen griechischen 
Triodien nicht, die als Vorlage für diese südslavischen Typen des 


5 Г. Попов, Из текстологическата проблематика на славянския триод. Ново- 
открити творби на Константин Преславски. — Славянска палеография и 
дипломатика. София, септември 1979, София 1980, 72-85; Г. Попов, Ново- 
открити химнографски произведения на Климент Охридски и Константин 
Преславски. — Български език 32 (1982), 3-32; Г. Попов, О наличии древ- 
неболгарской гимнографической части в Триоди. — Язык и письменность 
среднеболгарского периода. Москва 1982, 122—130. 

Кирило-методиевска енциклопедия, Т. П. София 1995, 426—440. 

Попов, Триодни произведения, 56. 

Попов, Триодни произведения, 60. 
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Triodions dienten. Ihr Fehlen in vielen frühen griechischen Hand- 
schriften zeigt vielleicht, daß Joseph der Hymnograph sie zu einer 
anderen Zeit schrieb als die übrigen Gesänge für das Triodion. Daß 
aber diese Triodia frühzeitig ins Slavische übersetzt wurden, ergibt 
sich aus ihrem Vorhandensein im Kijanin- und im GIM-Typ des Tri- 
odions. 


Angesichts der Vielgestaltigkeit der slavischen Triodien, des Prin- 
zips der Wort-für-Wort-Übersetzung und der Beharrlichkeit der Tra- 
dition bestimmter Entsprechungen bei der Übersetzung vom Griechi- 
schen ins Slavische ist es sehr mühsam, die ursprüngliche Überset- 
zung Kliments von Ochrid ausfindig zu machen. 


1. Allgemeiner Überblick über die Handschriften und Ausgaben des Triodions 


Slavische Triodien sind seit der zweiten Hálfte des 11. Jahrhunderts 
bekannt. Es handelt sich um das Lazarev-Triodion (РГАДА, d. 381, 
№ 138, CK № 49), geschrieben Ende des 11./Anfang des 12. Jahr- 
hunderts in der Виз’. Sie wurde für die vorliegende Edition herange- 
zogen. Dieses Triodion gehórt zum GIM-Typ des 12. bis 14. Jahr- 
hunderts, der in der 2. Hálfte des тт. Jahrhunderts bei der Einführung 
des studitischen Typikons in der Rus' durch die Korrektur eines bul- 
garischen Triodions mit Hilfe griechischer Originalhandschriften ge- 
schaffen worden ist.’ 1966 hat der bulgarische Gelehrte Chr. Короу 
ein Blatt aus einem Triodion mit einer glagolitischen Beischrift 
ediert, das Ende des 11. Jahrhunderts datiert wird. Darauf stehen 
Troparien der Triodia Josephs des Hymnographen und des Theodor 
Studites, die in ihrer Redaktion mit den Triodia des Safafík-Trio- 
dions aus dem 13. Jahrhundert (РНБ, Е.п.1.74) zusammenfallen. 


? М.А. Momina, Zum Problem der Korrektur slavischer gottesdienstlicher hym- 


nographischer Bücher in der Rus' des 11. Jahrhunderts. — Zeitschrift für slavi- 
sche Philologie 50,1 (Heidelberg 1990), 16-49 oder M. A. Момина, Проблема 
правки славянских богослужебных гимнографических книг на Руси в XI в. 
— ТОДРЛ 45 (СПб. 1992), 200-219. 
Хр. Кодов, Фрагмент от старобългарски рькопис, 121—131. Dieses Fragment 
wird т Sofia (БАН № 37) aufbewahrt. 
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Einzelne Triodiengesánge konnten nicht nur in Triodienbüchern, 
sondern auch in anderen gottesdienstlichen Büchern aufgezeichnet 
werden: in Sticherarien, Kontakarien, Evangelien, Apostoloi, Typika 
usw. Von besonderem Interesse sind da die Prager glagolitischen 
Blätter des тт. Jahrhunderts, die 1855 von К. A. C. Hófler in der Bi- 
bliothek des Prager Metropolitankapitels entdeckt wurden. Sie wer- 
den aus sprachlichen Gründen für gewóhnlich der tschechischen Re- 
daktion des Kirchenslavischen zugerechnet.! Es handelt sich um 
zwei Pergamentblätter. Auf fol. Ir-v stehen zehn Photagogika (Ex- 
apostilaria), von denen sich sechs auf das Blumentriodion beziehen: 
zu Mittpfingsten, für den Sonntag aller Heiligen, für den Sonntag des 
Blindgeborenen, für Himmelfahrt und für Pfingsten; eines läßt sich 
nicht bestimmen. Auf fol. 2r-v stehen drei Troparien aus drei Anti- 
phona des Großen Freitags, ein Kathisma und zwei darauf folgende 
Makarismen. Die Forscher sind der Ansicht, daß diese Blätter zu ver- 
schiedenen Zeiten in Bóhmen beschrieben wurden: fol. 2 mit den 
Antiphona ist etwa 50 Jahre álter als fol. 1 mit den Photagogika, d. h. 
es gehört in die erste Hälfte des 11. Jahrhundert, näher an dessen An- 
fang, fol. 1 eher ans Ende des 11. Jahrhunderts." Folglich entstam- 
men die beiden Blätter verschiedenen Codices. 


Fol. 2 ist die älteste Handschrift, die Triodiengesänge enthält. Der 
Text des Gottesdienstes am Großen Freitag gehört zu einer Redak- 
tion, die uns weder aus Triodien, noch aus Sticherarien bekannt ist. 


Jedes Antiphonon besteht aus nur einem Troparion, das hier s003- 
raa» otpelo heißt. Dieser Terminus findet sich auch in den Antiphona 
des Apostolos von Enina aus dem 11. Jahrhundert und Apostoloi des 
12. Jahrhunderts und bezeichnet einen Refrain zu Psalmversen, wo- 


IT Ch. Hannick, Der liturgische Standort der Prager Glagolitischen Fragmente. — 
Litterae Slavicae Medii Aevi. München 1985, 107-117. Der Aufsatz enthält um- 
fangreiche bibliographische Angaben. Die neueste Arbeit zu den Prager Frag- 
menten ist: Nikolaos Trunte, Der kyrillomethodianische Festkalender nach dem 
Zeugnis der Prager Fragmente. — Orthodoxe Theologie zwischen Ost und West. 
Festschrift für Prof. Theodor Nikolaou. Herausgegeben von Konstantin Nikola- 
kopoulos, Athanasios Vletsis und Vladimir Ivanov. Frankfurt am Main 2002, 
249-276. 

12 Hannick, Der liturgische Standort, 108. 
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bei der Psalmvers gleich hinter dem Otpelo abgekürzt angegeben 
wird; nach dem т. Troparion: Gs weress Db уьтьті — Ps. 21,1, 
nach dem 2.: «e»»eas 37 sesasev sodi gi обес — Ps. 34,1. Nach 
dem Troparion des 3. Antiphonon steht das Kathisma, also dort, wo 
es auch im Gottesdienst seinen Platz hat. In der Handschrift sind die 
Antiphona 3, 2, 3 numeriert. Móglicherweise sind die Zahlen wegen 
des schlechten Erhaltungszustandes der Handschrift in der Ausgabe 
von HRUNSKYJ," die wir verwenden, falsch gelesen worden. 


Der Inhalt ist folgender: 


(1) Antiphonon 3, Psalm 21, 5. Ton: swerAa» 95a жає AM га 
22965 otepélo Obidg те čko psi mnozi. Solch ein Troparion 
gibt es im Kontext der Antiphona des ОгоВеп Freitags weder in 
griechischen Triodien, noch im georgischen ladgari, noch іп 
slavischen Triodien oder Sticherarien. Der Anfang des Tropa- 
rions paraphrasiert Ps. 21,17 ІЙкю Фкыдфша ма пей мнбзн; die- 
ser Vers wird für gewóhnlich im 15. Antiphonon verwendet, 
dessen Troparien alle diesem Psalm entnommen sind. Dieses 
Troparion stimmt fast wórtlich mit dem letzten Troparion der 9. 
Ode des Triodions des Kosmas von Maiuma im 6. Ton dessel- 
ben Gottesdienstes der Fußwaschung (Оумькікше ноги) überein. 


(2) Antiphonon 2, Psalm 34, 2. Ton: <эп>агдљ<э> Q9393b5 0049996 Lä 
<ot>vpel<o> Večeri tvoei che. In den uns bekannten Triodien 
und anderen gottesdienstlichen Büchern ist dies das 2. Tropa- 
rion des 3. Antiphonons (Ps. 34, 2. Ton). Der Text weicht vom 
allgemein rezipierten in den Triodien kaum ab. 


(3) Antiphonon 3, Psalm 40, 6. Ton: smerAas QRIVI o-oP9PbAQUISD. 
rer» otepélo Slovo zakonopréstupwno. In den uns bekannten Re- 
daktionen dieses Gottesdienstes ist dies das 2. Troparion des 
I. Antiphonon (Ps. 2, 8. Ton). Ps. 40 wird in den Antiphona des 
Großen Freitags für gewöhnlich nicht erwähnt, doch ist der An- 
fang dieses Troparions die erste Hälfte von Ps. 40,9 (CAó&o 34- 


1 un vr Cen 
Н. К. Грунский, Пражские глаголические отрывки. (Памятники старосла- 


BAHCKOTO языка, 1,4). СПб. 1905. Neuedition F. V. Mareš, An Anthology of 
Church Slavonic Texts of Western (Czech) Origin. (Slavische Propyläen 127). 
München 1979, 41—45. 
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конопрегтЎпное вохложнша на мА). Deshalb wird dieser Psalm in 
der Überschrift des Antiphonons nach demselben Prinzip ange- 
geben wie Ps. 21 im г. Antiphonon. Der Text dieses Antipho- 
nons zeigt, verglichen mit dem der áltesten Triodien, drei wich- 
tige Lesarten: e-»2r2rbAempers zakonopréstupeno — вехаконь- 
но, map Ту — fti, in den Triodien fehlt das Ende des Troparions 
РӘ Г9 55965 ^88 ND pomilgi.* 


Somit entspricht die Reihenfolge der Antiphona nicht der gewöhn- 
lichen. Außerdem sollten diese drei Antiphona die letzten sein, weil 
auf das Kathisma (sarssasr+ sedilona) die Troparien der Makaris- 
men folgen. Dieses Kathisma („+a ms мара" Eko ti kozni) steht für 
gewöhnlich nach dem 6. Antiphonon. Der Vergleich des Textes die- 
ses Kathismas in den Prager Fragmenten mit dem des Lazarev-Trio- 
dions’? offenbart 33 lexikalische, morphologische und syntaktische 
Lesarten, von denen einige durch griechische Varianten bedingt sind, 
2. В. мате brong, — обрать. Diese Lesart spiegelt тбууп — трблос 
verschiedener griechischer Vorlagen wieder. 


Unter den wenigen Lesarten, die beim Vergleich des Hirmos der 
Makarismen der Prager Fragmente mit dem Safarík-Triodion sicht- 
bar werden, ist »8%8?8 kriZund— кръстьнъ (K6AUSRS 263 582692289 
дубуьть Ze kri£unoum») besonders іпіегеѕѕапі.! Der Moravismus Kph- 
жьнъ begegnet in der Akrostichis des Triodia-Zyklus des Konstantin 
von Preslav „слава крижьнам“ (Vers 2), „крнжное добро" (Vers 6) und 
здрідво конжное“ (Vers 11)," und das zeigt die Verbindung der Prager 
Fragmente mit der alten Übersetzungstradition der Triodiontexte. In 


а . + $ . . HP m А 
^ Von alten Triodien wurden verglichen: Triodion des Moisej Kijanin (fol. 170г), 


Lazarev-Triodion (fol. 27v), Voskresenskaja Triod' (ГИМ, Воскр., fol. 31r), 
Safafik-Triodion (fol. 125r). Im späteren Typ des Orbele-Triodions wird griech. 
пардуонос übersetzt wie in den Prager Fragmenten. Die Wiedergabe von napd- 
vopoc durch хаконопрьстохльно finden wir auch in den älteren Psalterien: dem Si- 
naiticum, dem Pogodin-Psalter und anderen (SJS 12, 642-643). 
15 РГАДА, d. 381, 138, fol. 32r. 
Zum Vergleich ziehen wir das Safarík-Triodion heran, nicht das Lazarev-Trio- 
dion und nicht das Triodion des Moisej Kijanin, weil in ihnen der Hirmos der 
Makarismen abgekürzt geschrieben ist. Im Safafik-Triodion steht der Hirmos 
auf fol. 130r. 
Попов, Триодни произведения, 128—129, 144, 158. 
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den auf uns gekommenen ältesten Triodien wird dieser Moravismus 
nicht verwendet, sondern durch das Adjektiv крьстьнь ersetzt. D 


Von den zehn Photagogika auf fol. І stammen sechs aus dem Blu- 
mentriodion,'” aber nicht eines fällt textlich mit den Photagogika der 
uns bekannten Triodien zusammen.” Das ist nicht weiter erstaunlich, 
weil sich die Photagogika in den Triodien verschiedener Redaktio- 
nen stark voneinander unterscheiden; außerdem werden іп den älte- 
sten Triodien nur wenige Photagogika verzeichnet. 


Zu welchen gottesdienstlichen Büchern gehören die beiden Blätter? 
Offenbar kann man weder von Sticherarien sprechen, noch von Kon- 
takarien, weil auf beiden Blättern musikalische Notationen fehlen. 
Offensichtlich sind die altbyzantinischen Neumen von den Slaven 
nicht übernommen worden. 


Es ist zu erwägen, ob nicht der Teil der Akoluthie des Großen 
Freitags auf fol. 2 ein Fragment jener „ausgewählten Gottesdienste“ 
war, die Method seiner Vita zufolge übersetzte. Zu dieser Annahme 
verleitet der große Unterschied im Aufbau dieses Gottesdienstes zwi- 
schen den Prager Bláttern einerseits und griechischen und slavischen 
Triodien andererseits, aber auch die Lesarten in den Otpela, Kathis- 
mata und Makarismen, wie sie sich sonst nirgendwo mehr finden. Es 
handelt sich um einen Gottesdienst mit einer ungewóhnlichen, ziem- 
lich archaischen Struktur, wie sie vielleicht aus dem Tropologion’' 


8 Dieses Adjektiv wird bereits im Apostolos von Enina gebraucht, einem Denkmal, 
das Chr. Kopov zufolge paläographisch den Übergang von der glagolitischen 
zur kyrillischen Schrift markiert und in die Mitte oder in die ersten Jahrzehnte 
der 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts datiert wird. Vgl. Мирчев/Кодов, Енински 
Апостол, 188—189. 

Wir vermuten, daß sich auch das 1. Photagogikon auf das Triodion bezieht. 

Bei zwei Photagogika fallen nur die Anfänge zusammen: zu Mittpfingsten: sue 
parat rob' oto Zivonos 'nich’ (fol. тг) — отъ жнвотьнынхъ (Triodion des Moisej 
Kijanin, fol. 127r), und am Sonntag des Blindgeborenen: seras #38 gn итъ- 
nei moi oci (fol. Ir) — охмны мон ova (TgitóAs abría. Московская Патри- 
архия, 1975, 169). Zur Frage der móglichen Übernahme des Typikons der Gro- 
Ben Kirche in der Epoche der Slavenlehrer vgl. b. Чифлянов, Богослужебният 
чин, преведен от св. братя Кирил и Методий в началото на тяхната морав- 
ска мисия. — Иубекта ВАотёдоу 31 (Оєссадомікт 1994). 

Hannick, Der liturgische Standort, 116. 
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übernommen worden ist, wie es zur Zeit der Slavenlehrer bekannt 
war. Vielleicht stammt auch das Verzeichnis der ungewóhnlichen 
Photagogika auf fol. І von dort. All dies könnte davon zeugen, daß 
zur Zeit der Übersetzung der erhaltenen Prager Fragmente aus dem 
Griechischen ins Slavische, das slavische Triodion noch nicht über- 
setzt war, denn dieses БезаВ für diese Akoluthie eine andere und ver- 
hältnismäßig stabile Struktur. 


Mitte des ІІ. Jahrhunderts gibt es bereits Triodiengesänge im 
Apostolos von Enina: nët genannte Troparien auf „Der Herr ist 
Gott“ für den І. Fastensonntag, den Lazarussamstag und für Palm- 
sonntag.” 


Seit dem 12.-13. Jahrhundert haben wir bereits eine bemerkens- 
werte Menge an Handschriften, deren Zahl mit jedem Jahrhundert 
weiter wächst.” Die ältesten Triodien bis einschließlich des 14. Jahr- 
hunderts spiegeln das studitische Typikon wider. Im 13.-14. Jahr- 
hundert treten serbische Triodien nach dem Euergetidos-Typikon 
auf.” Im 14. Jahrhundert werden auf dem Athos Triodien nach dem 
Jerusalemer Турікоп geschaffen,” die bis heute verbreitet sind. 


uti iu 
* Мирчев/Кодов, Енински Апостол, fol. 7a-b, 12b, 13b-14a. 


Im Сводный каталог славяно-русских рукописных книг, хранящихся e СССР 
XI-XIII вв. М. 1984 (im weiteren CK) werden 32 (Fasten-, Blumen und voll- 
ständige) Triodien angeführt. 

Das Euergetidos-Typikon wurde für das 1048 von dem Mónch Paulos in Kon- 
stantinopel gegründete Euergetidos-Kloster geschaffen (ediert von DMITRIJEV- 
SKJ nach einer zwischen 1143 und 1158 entstandenen Handschrift: (Дмитриев- 
ский, Описание, XXXVIL 256-656). Dieses Typikon wurde von Serben über- 
setzt. 1975 wurde im Sinai-Kloster ein Teil dieser Übersetzung in einer Hand- 
schrift aus der г. Hälfte des 13. Jahrhunderts gefunden (Ioannis C. Tarnanidis, 
The Slavonic Manuscripts discovered in 1975 at St. Catherine's Monastery on 
Mount Sinai. Thessaloniki 1988, 138—141). Für unsere Arbeit verwenden wir 
zwei Triodionhandschriften des 14. Jahrhunderts, die nach diesem Typikon zu- 
sammengestellt worden sind, РНБ, Е.п.І.92 und София, НБКМ, № 202(562). 
1331 übersetzte auf dem Athos der „sündige Roman“ das Jerusalemer Typikon 
für das serbische Chilandar-Kloster (Пентковский, Из истории, 218—219). Der 
bulgarische Starez Iosif stellte nach diesem Typikon das Triodion des Jerusale- 
mer Typs zusammen (Г. Попов, Новооткрито сведение за преводческата 
дейност на бьлгарски книжовници от Света Гора през пьрвата половина на 
XIV в. — Български език, 5 (1978), 402-410). 


24 


25 


Das slavische Triodion und seine Klassifikation ж121 


Das erste gedruckte slavische (Fasten- und Blumen-)Triodion 
nach einer bulgarischen Handschrift wurde um 1491 in Krakau durch 
Szwajpolt Feol (Fiol) herausgegeben. Zum zweiten Mal erschien in 
der Ugrowalachei (Tärgoviste) ein Blumentriodion im Druck. Es 
wurde von dem Drucker Coresi im Auftrage der Wojewoden Petras- 
cu und Mircea am 30.7.1558 vollendet. In Skutari (heute Shkodër in 
Albanien) beendeten Stefan und Camillo Zanetti am 24.12.1563 den 
Druck eines Blumentriodions. Die Moskauer Ausgaben des Trio- 
dions beginnen 1556 mit dem Erscheinen eines Fastentriodions. Am 
8.11.1589 beendete der Drucker Andronik Timofejev NeveZa das 
Fastentriodion, am 24.11.1591 das Blumentriodion. 


Im 17. Jahrhundert wurden in Kiew drei Fasten- (1627, 1640, 
1648) und zwei Blumentriodien (1631, 1642) gedruckt. Besonders 
interessant sind das Fastentriodion von 1627 und das Blumentriodion 
von 1631, die beide in der Druckerei des Kiewer Hóhlenklosters er- 
schienen; es handelt sich um einen korrigierten Text des Athos-Typs. 
Diese Korrektur wurde später auch von den Korrektoren des Patriar- 
chen Nikon verwendet.” 


In Lemberg gab es zwei Ausgaben des Fastentriodions (1664, 
1689—1690) und drei des Blumentriodions (1663, 1666-1667, 1688). 
In Cernihiv erschien 1685 ein Blumentriodion, 1609 in Wilna in der 
Druckerei von Leon Mamonié Fasten- und Blumentriodion als Ko- 
pien der Ausgabe des Andronik Timofejev Neve2a. 


In Moskau gab es im 17. Jahrhundert sechzehn Ausgaben des Fa- 
sten- und vierzehn des Blumentriodions. Besondere Beachtung ver- 
dient die am 17.3.1656 beendete Ausgabe eines Fasten- und die am 
6.1.1660 beendete eines Blumentriodions. Darin findet erstmals der 
korrigierte Text, der auf Geheiß des Patriarchen Nikon hergestellt 


8 Ф. Титов, Матеріали для історії книжної справи на Україні в XVI-XVII вв. 
(Bausteine zur Geschichte der Literatur bei den Slaven 16). Köln/Wien 1982, 
173-177 (№ 26), 240-245 (Ne 36); Ф. Титов, Типографія Кіево-Печерской 
Лавры. (Bausteine zur Geschichte der Literatur bei den Slaven, Reihe B, NF 15). 
Köln/Wien 2000, 169-219. 
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wurde; man spricht daher vom Nikon-Typ des Triodions; nach sei- 
nem Vorbild werden in Rußland seither Triodien gedruckt." 


2. Die wörtliche Übersetzung slavischer gottesdienstlicher Bücher 


Das griechische Triodion wurde ebenso wie alle übrigen Gottes- 
dienstbücher wortwörtlich ins Kirchenslavische übersetzt. Das Prin- 
zip der wortwörtlichen Übersetzung war für Bekenntnistexte im 
Osten wie im Westen weit verbreitet. Bei der Übersetzung aus der 
hoch entwikkelten byzantinischen Kultur gestattete dieses Prinzip, 
alle Feinheiten der theologischen Sprache im thessalonicensischen 
Dialekt des Bulgarischen auszudrücken; dadurch wurde das Slavi- 
sche lexikalisch, syntaktisch und morphologisch gräzisiert und zur 
Gottesdienstsprache der orthodoxen Slaven entwickelt: zum Kirchen- 
slavischen. 


Das Prinzip der wörtlichen Übersetzung aus dem Griechischen in 
das Kirchenslavische zeitigte auch deshalb bewunderswerte Ergeb- 
nisse, weil das Griechische und das Kirchenslavische einander struk- 
turell nahestehen. Dies ermöglichte Genauigkeit der Übersetzung bei 
gleichzeitiger Wiedergabe der morphologischen und syntaktischen 
Besonderheiten des griechischen Textes. Bei dieser Übersetzungs- 
technik wurde eine Tradition fester Entsprechungen von griechischen 
und slavischen Wörtern entwickelt? Der Übersetzer mußte so nicht 
jedes Mal neu nach Entsprechungen suchen. Das erleichterte ihm die 
Arbeit, und so ist es nicht erstaunlich, daB innerhalb kurzer Zeit alle 


27 Die Informationen zu Triodienausgaben sind den folgenden Katalogen entnom- 
men: А. С. Зернова, Книги кирилловской печати, изданные в Москве в XVI- 
XVII веках. Сводный каталог. Москва 1958; Издания кириллической печати 
XV—XVI вв. (1491-1600). Каталог из собрания РНБ. СПб. 1993 {составитель 
В. И. Лукьяненко, редактор В. М. Загребин); Яким Запаско, Ярослав [сае- 
вич, Пам'ятки книжового мистецтва. Каталог стародруків виданих на 
Україні. Книга перша (1574-1700). Львів 1981; Кніга Беларусі. Зводны ка- 
талог (1517-1917). Складальнікі: Г. Я. Галенчанка, Т. В. Непарожная, Т. К. 
Радзевіч. Мінск 1986. 

C. М. MacRobert, Translation is Interpretation: Lexical Variation in the Transla- 
tion of the Psalter from Greek into Church Slavonic up to the 15^ Century. — 
Zeitschrift für slavische Philologie 53, 254-284. 
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Gottesdienstlbücher, Sammelbände von Homilien, Chronographen, 
juridische Sammelwerke usw. übersetzt wurden. Das erklärt auch, 
warum Wörter der Umgangssprache nur sehr selten Eingang in die li- 
turgischen Bücher fanden. Wir wollen einige Beispiele nennen. 
Wenn ein Gottesdienstbuch in der Rus’ nach einem griechischen Ori- 
ginal korrigiert wurde, wo das Wort паробокь für ‘Diener’ verbreitet 
war (vgl. Srez II, 881-882), so konnte dieses Wort dennoch nicht in 
den Text geraten, weil es eine feste Entsprechung 600.06 — равъ gab. 
In den Chroniken wird das Substantiv вожьница für ‘Kirche’ verwen- 
det (vgl. Srez I, 141-142). In den in der Rus’ nach griechischen Ori- 
ginalen korrigierten gottesdienstlichen Texten aber finden wir dieses 
Wort nie, weil griech. vaóc, &xkAnoia traditionsgemäß mit урькы zu 
übersetzen waren. Infolge dieser Tradition bei den kirchenslavischen 
Übersetzungen ist es für den heutigen Forscher schwierig, ja unmög- 
lich, bei gottesdienstlichen Texten eine Grenze zwischen neuen und 
traditionellen Übersetzungen zu ziehen. Wir können daher auf dieser 
Grundlage nicht entscheiden, wie viele Triodionübersetzungen es ge- 
geben hat. Deshalb spricht man besser von Redaktionen. Dies desto 
mehr, als bei der Schaffung des neuen Triodions, der neuen Menäen 
oder der neuen Oktoechos usw. die Slaven neben dem neuen grie- 
chischen Original stets auch die schon bestehenden slavischen Über- 
setzungen herangezogen haben. Das läßt sich textologisch bewei- 
sen. 


Die Regel ständiger fester Entsprechungen zwischen griechischen 
und slavischen Wörtern wurde bei liturgischen Büchern etwa im 
Vergleich zu Texten historischen Inhalts, bei denen die Wörtlichkeit 
der Übersetzung in gewissem Maße durchbrochen werden konnte, 
besonders streng eingehalten. Aber infolge der Korrekturen der Got- 
tesdiensttexte im Verlaufe von zehn Jahrhunderten findet man auch 
Fälle verschiedener Übersetzung für ein und dasselbe griechische 
Wort, z. В. wird im Ps. 65,13 єбуй (блоёбсо со тйс sůyás роо) im 
Psalterium Sinaiticum und im Psalterium Bononiense mit ФЕЁТь 
übersetzt, im Pogodin-Psalter aber mit moańrga (SJS, 18,225). Im 
Triodion (Akathistos, Oikos p) wird Алиу (Xaipe Ayınv тбу тоб ffov 


? Momina, Zum Problem, 41. 
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пАвутроу) im Safafik-Triodion durch понстАннше übersetzt (РНБ, 
Е.п.1.74, fol. 95r), іп den übrigen durch тншнн& (z. В. im Orbele-Tri- 
odion РНБ, F.n:1.102, fol. 137v). Die Ursachen für solche Abwei- 
chungen sind vielfältig, und jeder einzelne Fall erfordert sorgfältige 
Untersuchungen unter Heranziehung vieler Texte. Betrachten wir ei- 
nige Beispiele. Oft wird die Transliteration eines griechischen Wor- 
tes in frühen Handschriften in den späteren gegen eine Lehnüberset- 
zung ausgetauscht. Im Triodion (Akathistos, Oikos p) wird das grie- 
chische рӣтор in der Safarik-Redaktion als онторъ wiedergegeben 
(РНБ, Е.п.1.74, fol. 95r), in späteren Redaktionen als ввтин (РНБ, 
F.n.I.102, fol. 137v). Vor allem gibt es viele Varianten für Wörter, 
die im Kirchenslavischen keine gute Entsprechung haben, 2. B. ov- 
Сутитйс (Akathistos, Oikos p). Es bezeichnet denjenigen, der das 
göttliche Geheimnis nicht um der Festigung des Glaubens willen er- 
forscht, sondern aus Neugier, der der Meinung ist, daB er dieses Ge- 
heimnis durch sein Denkvermógen erreichen kónne und darüber mit 
den übrigen streitet.? Im Akathistos werden offenbar die Anhänger 
des Eunomios (t um 339) so bezeichnet. In der Mehrzahl der Redak- 
tionen wird dieses Wort durch въ2нскателе/-не“ (ГИМ, Син. 319, fol. 
269r) wiedergegeben, in der in Bulgarien im 15. Jahrhundert ge- 
schaffenen Redaktion durch ськьпроснтеліє (РНБ, Е.п.І.55, fol. 122r) 
und in einer Abschrift einer noch späteren Redaktion стазатеме. Die- 
ses Wort wurde in І. Kor. 1,20 mit rogongóruuka übersetzt, und so 
blieb es auch in der russischen Bibelübersetzung. Ein weiteres Bei- 
spiel aus demselben Oikos: der Nexus oi тду Vie zoımrat wird in 
verschiedenen Redaktionen des Akathistos mit васнемъ строитель 
(РНБ, Е.п.1.74, fol. 95r), Баснословун (РНБ, Е.п.І. 102, fol. 137v), 
васьннн теорун (ГИМ, Син. 319, fol. 269r) васнотворцн (РНБ, Тит. 
1983, fol. 234г) oder васнемъ ткорун (PHB, Е.п.[.125, fol. 275v) über- 
setzt." An diesem Beispiel sehen wir das Schwanken der Redaktoren 


% Orcavpóc Tc &2Аңуіюђс̧ yAwoong. Thesaurus graecae linguae, vol. 7. Parisiis 
1848-1854, 1010; Lampe, Patristic Greek Lexicon, 1278. 

Bei der Betrachtung der lexikalischen wie grammatischen Varianten muß man 
vorsichtig sein, weil die Existenz von Lesarten auch durch Varianten der grie- 
chischen Handschriften bedingt sein kann. Das läßt sich bei hymnographischen 
Texten wegen ihrer metrischen Struktur leicht nachweisen. Dazu М. A. Момина, 
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bei der Wahl der Lexik, der Redeteile und bei der Entscheidung zwi- 
schen Wortverbindung und Kompositum. 


Die frühen Übersetzungen der Zeit Kyrills und Methods gelten als 
freier als die Übersetzungen des 11.—13. und nachfolgender Jahrhun- 
derte. A. A. ALEKSEJEV zählte am Beispiel der Übersetzung des Ho- 
henliedes durch Method neun Fälle freier Übersetzung in der Gram- 
matik und drei in der Lexik auf. Z. B. wird der Genetivus possessi- 
vus durch ein Adjektiv oder ein Partizip wiedergegeben, nicht durch 
ein Substantiv, wie dies später ‚yorkommt (Ps. 8,3 ёк стбуатос 
vov — Haz оўгтъ младбнечь) 22 Diese Freiheit ist jedoch relativ 
und durchbricht kaum die Regel der wortwórtlichen Übersetzung. 
Diese kleinen Abweichungen vom griechischen Original verschwan- 
den bei der folgenden Korrektur der gottesdienstlichen Texte. Die 
Slaven bemühten sich, den griechischen Text so genau wie móglich 
wiederzugeben, in der Lexik, der Morphologie, der Syntax und der 
Wortbildung. Somit erfolgte die Korrektur in Richtung einer stärke- 
ren Gräzisierung des Textes. 


Schon in den ältesten Triodien finden wir den Ausdruck ga оўгтъ 
младенець (Anfang des І. Troparions des Kanons zu Palmsonntag im 
4. Ton, РГАДА, d. 381, Ne 138, fol. 7), während man in den ältesten 
Psalterien (Sinaiticum, Pogodin- und Bononiense) noch Das, офть 
младбнечь lesen kann (SJS 18,219). Die Gräzisierung begann sehr 
früh, schon zur Zeit des Zaren Symeon (893-927) wird sie sichtbar,” 
verstärkte sich dann zur Zeit der Korrektur der gottesdienstlichen 
Bücher auf dem Athos (14. Jahrhundert) und erreichte ihren Schei- 
telpunkt in den Texten, die unter dem Patriarchen Nikon (17. Jahr- 
hundert) korrigiert wurden. Die Überarbeitung der Gottesdienstbü- 
cher anhand neuer Übersetzungen einzelner Texte aus ihrem Bestand 
(beispielsweise einzelner Gesánge in den hymnographischen Bü- 


Греческие разночтения в славянском гимнографическом тексте. — Визан- 
тийский Временник 44, 1983, 126-134. Мотіпа, Zum Problem, 20. Allgemein 
zum slavischen Akathistos Hymnos: Antonina Filonov Gove, The Slavic Aka- 
thistos Hymn. (Slavistische Beiträge 224). München 1988. 

А. А. Алексеев, Текстология славянской Библии. С.-Петербург 1999, 78. 
Алексеев, Текстология, 163-172. 

Пентковский, Из истории, 217-238. 
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chern) war ein seit den ersten Übersetzungen in Bulgarien, der Виз’ 
und in Serbien ununterbrochener Prozeß, und nicht nur in den oben 
genannten Zeitabschnitten. Diese Überarbeitung aber bedeutete eine 
Gräzisierung. Auf der Grundlage der Erforschung von 187 Hand- 
schriften des slavischen Textes des Akathistos aus dem І1.-20. Jahr- 
hundert haben wir festgestellt, daß in diesem Zeitraum der Akathi- 
stos 31mal anhand des griechischen Textes korrigiert worden ist.” 
Wir wollen das ап dem Beispiel der Übersetzung von Харе rà 
Eniyeıa ovyyoptóovo: тлотоїс (Oikos n, 6. Chairetismos) zeigen: 


та ёлїүєш: земьннн (ГИМ, Син. 319, fol. 266, 12. Jh.), nozeuma 
(РНБ, О.1.1319, fol. 285v, 15. Jh.), noxzeunaa (PHB, Сол. 1150/ 
1260, fol. 388v, 16. Jh.), наземная (gedrucktes Triodion, Kiew 
1627, fol. 664r). 


соүҳор=бооси: ликохють (ГИМ, Син. 319, fol. 266, 12. Љ.), сьлн. 
ковъетвохють (gedrucktes Triodion, Kiew 1627, fol. 664r). 


ллстоїс: сь кврьнынын (ГИМ, Син. 319, fol. 266v, 12. Jh.), врнмигь 
(РНБ, О.І. 1319, fol. 285v, 15. Jh.). 
Wir sehen, daß es in Nachahmung des Griechischen zu Änderungen 
bei den Kasus kommt, ein nicht präfigiertes Verb wird durch ein prä- 
figiertes ersetzt, eine präpositionslose Konstruktion durch eine mit 
Präposition. 


Erst Ende des 19./Anfang des 20. Jahrhunderts wurden Versuche 
unternommen, die durch fortwährende Gräzisierungen schwer ver- 
ständlich gewordene kirchenslavische Sprache der gottesdienstlichen 
Bücher zu russifizieren.”° 


55 М. A. Момина, Славянский перевод „”Уруос Акібіютос". — Полата къннго- 
пнсьнаю 14-15 (Nijmegen 1985), 132-160. 

B. И. Сове, Проблема исправления богослужебных книг в России в XIX- 
ХХ веках. — Богословские труды У (Москва 1970); А. А. Плетнева, Испра- 
вление богослужебных книг в начале ХХ века. — Славяноведение 2 (І 994), 
100-116; A. А. Плетнева, Вопрос о богослужебном языке в конце ХІХ-на- 
чале ХХ века. Автореферат. Дис. на соискание уч. степ. канд. филолог. н. 
Москва 1999; А. Г. Кравецкий, Проблема исправления книг в истории цер- 
ковнославянского языка ХХ века. Автореферат. Дис. на соискание уч. степ, 
канд. филолог. н. Москва 1999; А. Г. Кравецкий, А. А. Плетнева, История 
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Die textologische Erforschung des Kirchenslavischen im Triodion 
zeigt, wie die ununterbrochene Korrektur nicht nur der Sprache, son- 
dern auch der Zusammensetzung des Buches nach neueren griechi- 
schen Originalen vor sich ging. Die griechischen Handschriften un- 
terschieden sich, wie oben gezeigt worden ist, nicht nur hinsichtlich 
ihrer Lesarten, sondern auch durch die Zusammensetzung und An- 
ordnung der Gesänge. Der slavische Korrektor verglich die ihm vor- 
liegende slavische Triodionhandschrift mit der griechischen Hand- 
schrift und übertrug in die neue, von ihm angefertigte Abschrift, die 
Gesünge, die in der griechischen und der slavischen Handschrift 
übereinstimmten, wobei er einzelne Lesarten der älteren slavischen 
Abschrift durch neue ersetzte, die genau denen der griechischen 
Handschrift entsprachen. Gesánge des griechischen Originals, die in 
der älteren slavischen Handschrift fehlten, übersetzte der Korrektor 
ins Kirchenslavische und trug sie in die neue Abschrift ein. Dabei 
ordnete er die Gesänge in der neuen Abschrift nach dem griechischen 
Original. Das Ergebnis war eine neue, slavische Kopie der griechi- 
schen Handschrift, die entweder zu einer neuen Redaktion oder 
einem neuen Typ des Triodions wurde." 


Auf diese Weise gibt das slavische Triodion ziemlich vollstándig 
die Vielgestaltigkeit des griechischen wieder, ist aber selbst weniger 
vielgestaltig als das griechische, weil nicht alle Typen des griechi- 
schen Triodions übersetzt wurden, und ein Teil der Gesänge offen- 
sichtlich unübersetzt blieb, weil sie in den griechischen Handschrif- 
ten fehlten, die von den Slaven für die Übersetzung oder die Korrek- 
tur der schon übersetzten slavischen Texte verwendet wurden. Es ist 
móglich, daB die Slaven in den Handschriften auch Triodia Josephs 
mit Akrostichis für den Fastenteil fanden, sie aber nicht übersetzten, 
weil sie die Triodia ohne Akrostichis, die in den Handschriften háufi- 
ger vorkommen, für ausreichend hielten. 


In der frühen Phase der Ausformung des slavischen Triodions 
wurden neben den übersetzten Gesängen griechischer Autoren auch 


церковнославянского языка в России (конец XIX-XX в.). Отв. ред. А. M. 
Молдован. (Studia philologica: Языки русской культуры). Москва 2001. 


37 Momina, Zum Problem, 41. 
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Gesänge slavischer Hymnographen aufgenommen. So ist im Bitola- 
Triodion des 13. Jahrhunderts zusammen mit den Triodia des Kle- 
mens Studites auch ein Zyklus von Triodia Konstantins von Preslav 
mit Kathismata und Stichera prosomoia desselben Dichters aufpe- 
nommen worden.” Wahrscheinlich existierte auch ein Triodion, in 
dem Triodia dieses slavischen Dichters mit denen Josephs verbunden 
wurden.” Durch das Bestreben, das slavische Triodion zu einem ge- 
nauen Abbild des griechischen zu machen, verschwanden die Triodia 
Konstantins von Preslav früh aus dem Triodienbuch. In einigen süd- 
slavischen Handschriften blieben nur einzelne Triodia von ihm erhal- 
ten. Seine Kathismata und Stichera prosomoia aber finden sich in 
allen slavischen Triodien einschließlich des Euergetidos-Typs. Sie 
wurden mit den Kathismata und Stichera prosomoia des Theodor 
verbunden, machten aber mit der Zeit den Kathismata und Stichera 
prosomoia Josephs Platz. Diese Gesänge eines slavischen Dichters 
verschwanden erst mit der athonitischen Korrektur endgültig aus 
dem Triodion. 


3. Das Verhältnis der slavischen Triodien zu den griechischen 


Wir wollen an einigen Beispielen zeigen, wie sich die slavischen Tri- 
odien zu den von KARABINOV bestimmten Typen des griechischen 
Triodions verhalten. 


Slavische Triodien, die Typ I (dem Triodion dreier Dichter) ent- 
sprechen würden, gibt es nicht. Dem griechischen Triodion-Typ II 
entsprechen das Triodion des Moisej Kijanin, das Bitola-Triodion 
und das Triodion РНБ, Пог. 41 (GIM-Typ). Dem griechischen Tri- 
odion-Typ Ш entsprechen das Заїаїїк-, Zagreb- (Zagreb, JAZU IV d. 
107) und das Orbele-Triodion. Dem Typ IV entspricht das Triodion 
РНБ, Е.п.1.92 nach dem Euergetidos-Typikon. Das Athos-Triodion, 


Попов, Триодни произведения, 40-41. Mehr zu diesen Kathismata und Stiche- 


ra prosomoia Konstantins von Preslav im Kapitel VII dieser Arbeit. 

M. A. Момина, Об одном фрагменте из болгарского рукописи XI-XII B. — 
Кирило-Методиевски студии 5 (София 1988), 109—130. Leider ist nur ет 
Blatt dieser Handschrift erhalten geblieben. 

Попов, Триодни произведения, 321—371. 
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das in vielen Handschriften und Redaktionen erhalten ist, gehórt zum 
griechischen Typ V. Der von uns davon getrennte Typ VI entspricht 
den gedruckten Triodien, den Kiewer und den Nikon'schen. 


Um die Vielgestaltigkeit der griechischen Triodien bei der Zusam- 
mensetzung der Kanones aufzuzeigen, haben wir im vorausgegange- 
nen Kapitel den Bestand an Kanones für den 1. Fastensonntag be- 
trachtet. Die griechischen Triodien zeigten acht Móglichkeiten der 
Verbindung dieser sechs Kanones. Die entsprechende Zusammen- 
stellung von sechs Kanones für diesen Tag in den slavischen Hand- 
schriften findet ihre Entsprechung in den griechischen Handschriften. 
In drei Fällen aber zeigen die slavischen Triodien, daß es noch drei 
weitere Kombinationsmóglichkeiten gab. So findet sich im Triodion 
des Moisej Kijanin ат I. Fastensonntag der anonyme Kanon Det 
скЁтлый nórra im 2. Ton (fol. 54r-56v). Im Zeravna-Triodion wird 
dieser Kanon mit dem des Patriarchen German im 3. Ton verbunden. 
Alle im 14. Jahrhundert auf dem Athos korrigierten Triodien haben 
an diesem Tage zwei Kanones des Theophanes im 4. und im 5. Ton. 


Die Anordnung der Gesünge in den slavischen Triodien für die 
Wochentage fallen manchmal mit der Anordnung in den griechi- 
schen Triodien zusammen. So ist beispielsweise in den südslavischen 
Triodien vom Šafařík- und Zagreb-Typ die Anordnung dieselbe wie 
in den griechischen Triodien des ІІ. Jahrhunderts Pii П.30 (Typ 
VIII). In den slavischen Triodien gibt es aber noch einige Varianten 
der Anordnung der Gesänge, die uns bei den griechischen Triodien 
nicht begegnet sind, die aber zweifellos bestanden haben. So haben 
wir im Triodion des Moisej Kijanin solch eine archaische Anordnung 
der Gesánge: Kathismata (2), Stichera idiomela (2, für Morgen- und 
Abendgottesdienst), Stichera prosomoia (2 oder 1), Triodia (2). In 
der Triodionhandschrift РНБ, Пог. 41: Kathisma (т), Sticheron pros- 
omoion (1), Stichera idiomela (2, für Morgen- und Abendgottes- 
dienst), Triodia (2). In der Handschrift РНБ, F.1.680: Kathismata (2), 
Stichera prosomoia (3), Sticheron idiomelon für den Morgengottes- 
dienst, Triodia (2), Sticheron idiomelon für den Abendgottesdienst. 
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4. Klassifikation des slavischen Triodions 


Die Geschichte des slavischen Triodions wiederholt einerseits die 
des griechischen (in ihm spiegelt sich die Ablósung der Typika: des 
studitischen, Euergetidos- und Jerusalemer), andererseits hat das sla- 
vische Triodion auch seine eipene komplizierte Geschichte. Nicht 
alle Typen des griechischen Triodions wurden ins Slavische über- 
setzt. Schópfungen slavischer Dichter begegnen uns äußerst selten, 
durch ihre Einfügung in den übersetzten Text konnte aber ein neuer 
Triodiontyp entstehen wie im Falle des slavischen Bitola-Typs. Móg- 
licherweise sind in der ältesten Zeit (10.—11. Jahrhundert) auch wei- 
tere Typen des slavischen Triodions geschaffen worden, die nicht auf 
uns gekommen sind. So kennen wir einen Typ nur nach einem ein- 
zigen Blatt."! 


Außerdem bewahrt das slavische Triodion einiges, das im griechi- 
schen Triodion verlorengegangen ist. Das sind Gesänge, für die es 
uns nicht gelungen ist, das griechische Original ausfindig zu machen, 
dazu kommen viele Lesarten, die in griechischen Büchern nicht er- 
halten sind. Darum halten wir die gleichzeitige Erforschung des grie- 
chischen und des slavischen Triodions, die einander ergänzen, für 
unabdingbar. Ohne das griechische Triodion ist die Geschichte des 
slavischen unverständlich, und die Geschichte des slavischen hilft, 
die Geschichte des griechischen Triodions zu präzisieren. Im voraus- 
gegangenen Abschnitt dieses Kapitels haben wir gezeigt, daB die 
Klassifikation des slavischen Triodions mit der des griechischen 
nach KARABINOV übereinstimmt; desto mehr gilt das für diejenige 
von N. CAPPUYNS. Doch geben beide Klassifikationen zu viele allge- 
meine Bestimmungen. In ihnen kommt nicht die ganze Vielgestal- 
tigkeit der griechischen und slavischen Triodien zum Ausdruck. Die 
Triodien aber unterscheiden sich hinsichtlich ihres Bestandes, der 
Anordnung der Gesänge und der Lesarten. Dabei sind der Bestand an 
Gesángen und die Lesarten am wichtigsten. 


Da sich die Triodien in ihrem Bestand ап Gesängen wesentlich 
voneinander unterscheiden, ist es unmöglich, ihre Lesarten vollstän- 


а 
Момина, Об одном фрагменте, 90-130. 
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dig zu vergleichen. Vor einer Untergliederung nach Redaktionen ist 
es daher notwendig, die Handschriften nach dem Bestand an Gesän- 
gen in Gruppen zu unterteilen, die wir als Typen bezeichnen. 


Die Erforschung vieler bulgarischer, russischer und serbischer Tri- 
odionhandschriften vom 11. bis einschließlich 17. Jahrhundert hat 
gezeigt, daß der Bestand an Kanones für die Sonntage und für die 
Lichte Woche," für einige Samstage (den Samstag der Entsagung 
von den Fleischspeisen und den der Entsagung von den Milchspeisen, 
den der І. und der 5. Fastenwoche sowie den Lazarussamstag), für 
den Mittwoch der 4. Fastenwoche und für Mittpfingsten, für den 
Donnerstag der 5. Fastenwoche und den Montag der Pfingstwoche 
sowie der Bestand an Kanones, Triodia und Tetraodia für die Kar- 
woche ein am ehesten Erfolg versprechendes Kriterium für die Ein- 
teilung liefern, die zugleich die Entwicklung des Triodions veran- 
schaulicht. Der Bestand an Triodia und Tetraodia für die Wochenta- 
ge liefern nur ein zusätzliches Kriterium, das die Bestimmung des 
Triodiontyps gestattet, wenn in der Handschrift die sonntäglichen 
Kanones schlecht (z. B. im Bitola-Triodion) oder gar nicht (etwa bei 
dem von uns beschriebenen Fragment) erhalten sind. 


So lassen sich zwischen dem ІІ. und 20. Jahrhundert elf Typen 
des slavischen Triodions bestimmen: (1) Kijanin-, (2) Safarík-, (3) 
Zagreb-, (4) Bitola-, (5) СІМ-, (6) Zeravna-, (7) Orbele-, (8) Euerge- 
tidos-, (9) Athos-, (10) Kiew- und (11) Nikon-Typ. 

(1) Kijanin-Typ, benannt nach der einzigen uns bekannten Hand- 
schrift dieses Typs, dem Triodion des Moisej Kijanin. Es ist 
vollständig (Fasten- und Blumenteil), РГАДА, ф. 381, № 137, 
I2.—13. Jh., russisch, CK 170. 


(2) Safarik-Typ, benannt nach dem Triodion, das früher ŠAFAŘÍK 
gehórt hat. Es ist vollstándig (Fasten- und Blumentriodion), 
РНБ, Е.п.1.74, 13. Jh., bulgarisch, CK 222. Zu diesem Typ ge- 
hören noch drei Handschriften: РНБ, Е.п.1.68, 13. Jh., serbisch, 


D. В. sofern an diesen Tagen außer dem Osterkanon weitere verzeichnet sind. 
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(3) 


(4) 


(5) 


(6) 


СК 397; София, БАН, № 37, 11. Jh. bulgarisch; София, 
БАН, НБКМ, № 1157 (?)." 

Zagreb-Typ, benannt nach dem Aufbewahrungsort der einzigen 
uns bekannten Handschrift dieses Typs, des vollständigen Trio- 
dions Zagreb, JAZU, IV d. 107, 13. Jh., bulgarisch; dazu: BAH, 
Текущие поступления, № 1244 (drei Blätter), 12.—13. Jh., bul- 
garisch.? 


Bitola-Typ, benannt nach dem Fundort der einzigen uns bekann- 
ten Handschrift dieses Typs, eines Fastentriodions mit Verlust 
am Ende, София, БАН, № 38, 12. Jh., bulgarisch. 


GIM-Typ, benannt nach dem Aufbewahrungsort, an dem sich 
eine der ältesten Handschriften dieses Typs befindet, das Fas- 
tentriodion ГИМ, Син. 319, 12. Jh., russisch, СК 106. Zu die- 
sem Typ rechnen wir noch acht weitere Handschriften russischer 
Provenienz: РГАДА, ф. 381, № 138, 11.-12. Jh., CK 49 (Laza- 
rev-Triodion); das Fasten- und Blumentriodion ГИМ, Bockp. № 
27, 12. Jh., CK 136; РНБ, Соф. 84, 14. Jh.; РНБ, F.I.680, 14. Л.; 
РНБ, Ног. 41, 14. Jh., CK 488; РГБ, Bonor. 241, 14. Jh.; РНБ, 
Соф. 110, 14. Jh.; ИРЛИ, Ceas., 232, 15. Jh. ^ 

Zeravna-Typ, benannt nach dem Ort, an dem eines der Frag- 
mente der einzigen uns bekannten Handschrift dieses Typs ge- 
funden wurde, des vollständigen (Fasten- und Blumen-)Trio- 
dions БАН, 24.4.10, 13. Jh., bulgarisch (I Blatt), CK 407. Die 
übrigen Fragmente dieser Handschrift sind: BAH, 4.5.14 (4 
Blätter), CK 405; БАН, 4.5.14a (2 Blätter), СК 406; БАН, 
32.5.22 (2 Blätter), CK 408; РНБ, Пог. 50 (2 Blätter), CK 409; 


TM 
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. А. Момина, Вопросы классификации славянской Триоди. — ТОДРЛ 37 
(1983), 37. 
Момина, Вопросы классификации, 37. 
Сводный каталог славяно-русских рукописных книг, хранящихся в России, 
странах СНГ и Балтии. XIV век. Вып. 1. Приложение II. Москва 2002, 662— 
663. 
Unserer Meinung nach entstand der GIM-Typ als Ergebnis einer Korrektur der 
gottesdienstlichen Bücher in der Rus’ in der zweiten Hälfte des тг. Jahrhunderts. 
Vgl. Momina, Zum Problem, 16-49. 
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(7) 


(8) 


(9) 


РНБ, Пог. 53 (drei Blätter), CK 410; София, HBKM, № 574 
(vier Blätter), insgesamt achtzehn Blätter.” 


Orbele-Typ, benannt nach dem Ort Orbele, in dem eine der 
Handschriften dieses Typs gefunden wurde, das vollständige 
(Fasten- und Blumen-)Triodion РНБ, F.n.I.102, 13. Jh., bulga- 
risch, CK 412-413. Zu diesem Typ rechnen wir weitere fünf- 
zehn Handschriften bulgarischer Provenienz: ГИМ, Хлуд. 138, 
13. Л.; Пловдив, НБИВ, № 57, 13. Jh., (Пловдивская); Co- 
фия, БАН, Ne 39, 13. Jh.; София, НБКМ, № 579, 13. Jh.; Co- 
фия, НБКМ, № 933, 13. Jh. (Аргиров Триод); Ljubljana, Uni- 
verzitetska biblioteka, Co, Ko. 9, I3. Л. (Коріїаг-Тгіодіоп); 
Триодь Григоровича, 13. Jh.;? БАН, 4.5.9., 4.5.13, 4.5.16 
und 4.5.17, 13. Љ.;° РНБ, Пог. 40, 14. Л.; БАН 13.1.4, 
14. Л.; София, БАН, № 40 und 41, 14. Л. (serbisch). 


Euergetidos-Typ, benannt nach dem Euergetidos-Typikon, nach 
dem das im 13. Jahrhundert von Serben übersetzte vollstándige 
Triodion zusammengestellt worden ist. Uns sind zwei Hand- 
schriften serbischer Provenienz dieses Typs bekannt: РНБ, 
Е.п.1.92, 13. Jh., CK 415; София, НБКМ, № 202, 13. Jh. 
Athos-Typ, benannt nach dem Athos, wo dieser Typ im I4. 
Jahrhundert geschaffen wurde. Zu ihm gehóren alle bulgari- 
schen, russischen und serbischen Handschriften und frühen Kie- 
wer Drucke zwischen dem 14. und dem 17. Jahrhundert. 


(10) Kiew-Typ, benannt nach der Stadt Kiew, wo dieser Typ ge- 


(11 
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schaffen wurde (Fastentriodion 1627 gedruckt, Blumentriodion 
1631. 

) Nikon-Typ, benannt nach dem Patriarchen Nikon (1605-1681), 
auf dessen GeheiB die Gottesdienstbücher korrigiert wurden. 


wm 
М. A. Момина, Жеравинская Триодь. — Старобългаристика 3 (София 


1983), 58—67; Опис на славянските ръкописи в Софийската народна би- 
блиотека. Сьст. Б. Христова, Д. Караджова, Н. Вутова. София 1996, У, 58- 
бо. 

Момина, Вопросы классификации, 32. 

Момина, Вопросы классификации, 36. 

Момина, Вопросы классификации, 36. 
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Als Ergebnis dieser Korrektur entstand ein neuer Triodiontyp, 
der mit einigen redaktionellen Korrekturen bis heute in Ge- 
brauch ist. Das Fastentriodion wurde in Moskau 1656 gedruckt, 
das Blumentriodion 1660. 


Zu einigen der älteren Typen gehört nur je eine Handschrift. Das 
sind der Kijanin-, Zagreb-, Bitola- und Zeravna-Typ. Das ist in kei- 
nem Falle ein Hinweis darauf, daß etwa diese Typen wenig verbreitet 
gewesen wären. Es haben sich einfach keine weiteren Handschriften 
dieses Triodiontyps erhalten. Es wird deutlich, daß zum GIM- und 
zum Orbele-Typ sehr viele Handschriften gehóren. Wir zweifeln 
nicht daran, daß man auch jetzt noch in slavischen Handschriften- 
sammlungen weitere Vertreter dieser alten Typen finden kann. Zum 
Athos-Typ gehóren viele bulgarische, russische und serbische Hand- 
schriften. Auch vom Kiew-Typ ist eine beachtliche Zahl von Exem- 
plaren erhalten geblieben, besonders aber vom Nikon-Typ, der bis 
heute existiert. 


Die Besonderheit unseren neuen Klassifikation des Triodions im 
Vergleich zur früheren von 1982?! besteht darin, daB sich die frühere 
nur auf den Fastenteil bezog und der Blumenteil nur für die vollstän- 
digen Triodionhandschriften klassifiziert wurde. Die neue Klassifi- 
zierung berücksichtigt auch alle Blumentriodien. 


Gottesdienstbücher wurden in der Regel als vollständige Samm- 
lungen abgeschrieben. Im Falle der Мепёеп wurden zugleich alle 
zwölf Monatsbände geschrieben, im Falle der Oktoechos sogleich 
alle acht Tóne, im Falle des Triodions sogleich Fasten- und Blumen- 
triodion. Die Oktoechos der acht Töne konnte in einem, häufiger in 
zwei Codices geschrieben aufgezeichnet sein. Die Gottesdienstme- 
näen umfaßten zwölf Codices, manchmal konnten die Gottesdienste 
zweier Monate in einem Codex zusammengefaßt werden.” Das Tri- 
odion konnte in einem oder in zwei Codices geschrieben werden. 


5! M. A. Момина, Типы славянской Триоди. — Язык и письменность средне- 


болгарского периода. Москва 1982, 102-121. Ebenso М. А. Момина, Вопро- 
сы классификации, 25—38. 

2 Z. В. die Gottesdienstmenäen РНБ, Соф. 188 vom Anfang des 12. Jahrhunderts, 
CK 63 (September und Oktober). 
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Alle südslavischen Triodiontypen bis zur Athos-Korrektur waren 
vollständige. Wir vermuten, daß auch der Bitola-Typ wie alle südsla- 
vischen vollständig war, doch ist sein Blumenteil nicht erhalten. Das 
einzige vollständige russische Triodion ist das Triodion des Moisej 
Kijanin. 

Die ältesten Handschriften des slavischen Triodions zeigen, daß 
bis zur Athos-Korrektur unterteilte Triodien existierten, d. h. solche 
in zwei Codices. Dazu gehört der GIM-Typ, der in der zweiten Hälf- 
te des 11. Jahrhundert in der Rus’ geschaffen wurde.” Zum Athos-, 
Kiew- und Nikon-Typ gehóren nur geteilte Triodien. 


Es gab drei Móglichkeiten der Untergliederung des Triodions: (1) 
Triodien des GIM-Typs unterteilten Fasten- und Blumentriodion ge- 
mäß dem studitischen Typikon: vom Sonntag des Zöllners und des 
Pharisäers bis zum Lazarussamstag einschließlich ais Fastenteil, und 
von Palmsonntag (Blumensonntag) bis zum Sonntag aller Heiligen 
als Blumenteil. Deshalb heißt das Пеутпкостйріоу bei den Slaven 
Туфдь ЦеЕтнів. "^ (2) Triodien des Athos- und des Kiew-Typs unter- 
teilen nach dem Jerusalemer Typikon, das den Lazarussamstag schon 
zur Karwoche rechnete;” das Fastentriodion endete dann mit dem 
Morgengottesdienst am Freitag der 6. Fastenwoche und der Blumen- 
teil begann mit dem Abendgottesdienst des Lazarussamstags. (3) In 
den Triodien des Nikon-Typs umfaßt der Fastenteil auch die Karwo- 
che und endet daher mit dem Abendgottesdienst des Großen Samstag, 
das Blumentriodion beginnt also mit dem Heiligen und ОгоВеп Os- 
tersonntag. 


Die Art der Nichtuntergliederung oder der Untergliederung kann 
zusützlich als Kriterium bei der Bestimmung des Triodiontyps die- 
nen. In der Regel wird ein Triodion eines Typs, sofern es unterglie- 
dert ist, stets nach derselben Art geteilt. 


Kónnen wir, wenn wir zwei Triodionhandschriften finden, von de- 
nen eine zum Fasten- und die andere zum Blumenteil gehórt, bestim- 
men, ob beide Handschriften zu demselben oder zu verschiedenen 
5 Momina, Zum Problem, 16—49. 

55 Mareš, Недъма ues THAM, 258-259. 
55 Скабаллановичь, Толковый типиконь, I, 278. 
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Triodiontypen gehóren? Die Beantwortung dieser Frage weist eine 
gewisse Schwierigkeit auf. Wir schlagen vor, die Bestimmung nach 
anderen gottesdienstlichen Büchern vorzunehmen, die Gesänge aus 
dem Triodion enthalten. Beispielsweise sind alle Stichera idiomela 
des Fasten- und des Blumentriodions in einem Buch, dem Stichera- 
rion, gesammelt, alle Kontakien aus denselben Teilen des Triodions 
im Kontakarion. Die Redaktion dieser Stichera und Kontakia im Sti- 
cherarion bzw. Kontakarion ist die des GIM-Typs des Triodions. Die 
Sángerbücher mit Neumen- oder Kondakar'-Notation wurden zu der- 
selben Zeit geschaffen wie der Triodiontyp selbst. Ebenso kann man 
das studitische Typikon verwenden, in dem, ebenso wie im Triodion, 
die FesttagsTroparien vollstándig verzeichnet sind. Sie gehóren zu 
derselben Redaktion wie дег GIM-Typ des Triodions.” Die Zugehó- 
rigkeit von Handschriften des Fasten- und Blumentriodions zum 
Athos-Typ läßt sich nach dem Jerusalemer Typikon bestimmen, in 
dem die FesttagsTroparien und Kontakia vollständig verzeichnet sind; 
wenn sie dort fehlen, dann nach der Ausgabe Feol’s (Fiols) von 1491. 
Zum Kiew- und Nikon-Typ gehóren bereits die gedruckten Triodien. 


Wir schlagen also vor, Fasten- und Blumentriodion zusammen zu 
klassifizieren. 


56^ Momina, Zum Problem, 16—49. 
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IM. | Triodiontyp Fastenteil | Blumenteil 


URL в E 
Ѕаѓайк-Тур 

D- ERSEN 

Гу [Bea | + [veren 

у [ ош» || 

ГМ Zee | + | + | 

|w[oteenp | + | + | 

VW | EuergetidosTyp| + | + | 

x [ahost | + | + | 
көлө |+ [+ 

х lusch |+] + | 


Es kann ziemlich schwierig sein, еше Triodionhandschrift einem 
bestimmten Typ zuzuordnen. Beispielsweise unterscheidet sich das 
Lazarev-Triodion des 11.—12. Jahrhunderts in mehreren Punkten von 
den Handschriften des Blumentriodions nach dem GIM-Typ: (1) am 
Großen Samstag fehlt das Tetraodion ,,doráAS й оударініє" des An- 
dreas von Kreta im 3. Ton; (2) zu Himmelfahrt wird dem Kanon des 
Johannes von Damaskus im 5. Ton der Kanon ,,Воскрієль Gri триднё. 
вень" des Joseph im 4. Ton hinzugefügt; (3) der Gottesdienst der 
Stunden am Großen Freitag ist vorhanden (fol. 14r-47r). Dennoch 
rechnen wir diese Triodionhandschrift zum GIM-Typ, weil (1) alle 
Kanones und Triodia dieses Triodienbuches mit den Kanones und 
Triodia des Blumentriodions, abgesehen von den genannten Ausnah- 
men, mit dem GIM-Typ übereinstimmen; (2) weil das Lazarev-Trio- 
dion als Blumentriodion wie die Blumentriodien des GIM-Typs nach 
dem studitischen Typikon mit Palmsonntag beginnt (der Kanon für 
den Lazarussamstag ist von einer Hand des 13. Jahrhunderts nachge- 
tragen, fol. 1r-3v); (3) die Anordnung der Gesänge ist dieselbe wie 
in den uns bekannten Blumentriodien des GIM-Typs; (4) das Vor- 
handensein des Stundengottesdienstes am Großen Freitag (fol. 44r- 
471) hindert uns nicht, dieses Triodion zum GIM-Typ zu rechnen, 











SR 
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weil die Stunden auch nur in den Sticherarien aufgezeichnet worden 
sein könnten, die zu den Gottesdienstbüchern dieses Typs gehörten. 
Die Redaktion des Passionsgottesdienstes am Großen Freitag fällt im 
Lazarev-Triodion vollständig mit der Redaktion dieses Gottesdien- 
stes in den Blumentriodien des GIM-Typs und in den Fastenstichera- 
rien zusammen, in denen der Stundengottesdienst am Großen Freitag 
eingetragen sein konnte (Sticherarion PHb, Cod. 85, fol. 128v- 
134v), manchmal auch am Großen Dienstag (Sticherarion РНБ, Соф. 
96, fol. 71г-75У). Bekanntlich war im studitischen Typikon (Ale- 
xios-Typikon) der Stundengottesdienst des Großen Freitag (die Ord- 
nung der zwölf Troparien) am Dienstag eingetragen.’ 


Eine zweite komplizierte Frage ist, ob das Kiew-Triodion zu dem- 
selben Typ gehört wie das Nikon-Triodion. Beide fallen bezüglich 
ihres Bestandes an Gesängen an den genannten Tagen fast vollstän- 
dig zusammen.” Wir sind aber genötigt, in diesem Falle vom Prinzip 
des Bestandes abzuweichen und das Prinzip der Gliederung nach Fa- 
sten- und Blumentriodion zu berücksichtigen. Die Triodien eines 
Typs weisen immer die gleiche Untergliederung oder Nicht-Unter- 
gliederung in Fasten- und Blumenteil auf. Das Kiew- wie das Nikon- 
Triodion entstanden durch Korrektur des Athos-Typs nach verschie- 
denen griechischen Vorlagen, was an vielen griechischen Lesarten 
erkennbar wird, die im Kiew- und im Nikon-Typ ihren Ausdruck fin- 
den. Bei der Korrektur bewahrte das Kiew-Triodion die Unterglie- 
derung des Athos-Typs (Fastentriodion bis zum Morgengottesdienst 
des Freitags der 6. Woche und Blumentriodion ab dem Lazarus- 
samstag), das Nikon-Triodion aber erhielt eine andere Untergliede- 
rung: der Fastenteil reicht bis einschließlich zum Samstag der Gro- 
ßen Woche, und das Blumentriodion beginnt mit Ostern. Hinzuzu- 
fügen ist, daß das Kiew-Triodion auch andere Besonderheiten auf- 
weist, durch die es sich vom Nikon-Triodion unterscheidet. Z. В. 
wurden die Synaxarnotizen von Tarasij Zemka, dem Korrektor des 


57 ГИМ, Син. 330, fol. 23v-24v. 

5* Es gibt nur zwei Ausnahmen: (1) am Vorabend von Ostern findet sich im Kiew- 
Triodion der Kanon „Хот4й скої гозлАНЕ“ des Symeon Logothetes im 6. Ton 
und (2) am Freitag der Lichten Woche wird im Nikon-Triodion der Kanon „Ны- 
нё источи“ des Nikephoros Kallistos Xanthopulos іт І. Ton eingefügt. 
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Kiewer Hóhlenklosters zu Beginn des 17. Jahrhunderts, ins Ukraini- 
sche übersetzt. Vor dem Synaxarion stehen regelmäßig ukrainische 
Verse. Außerdem gibt es im Text des Triodions viele genaue typikale 
Anweisungen, wie man singen und lesen soll, falls Menäengedenken 
mit Festen des Triodions zusammenfallen z. B. die Darstellung Jesu 
im Tempel mit dem Samstag der Butterwoche (fol. 119r- 121r). Im 
Nikon-Triodion gibt es das nicht. Deshalb rechnen wir das Kiew- 
und das Nikon-Triodion verschiedenen Typen zu. 


Folglich unterscheidet sich jeder Typ (т) durch den Bestand an 
Gesängen für die genannten Tage, (2) die Anordnung der Gesänge, 
(3) die Nicht-Untergliederung oder Untergliederung in Fasten- und 
Blumenteil auf jeweils verschiedene Weise und (4) durch Lesarten, 
die griechische Lesarten wiedergeben.” 


Jeder Triodiontyp láBt sich nach mehreren Kriterien weiter in Re- 
daktionen unterteilen: (1) nach dem jeweils gleichen Bestand an Ge- 
sángen an den von uns angegebenen Tagen (nur bei einigen kleineren 
Gesüngen kónnen Unterschiede bestehen); (2) nach der Nichtunter- 
gliederung oder der Art der Untergliederung der beiden Teile; (3) 
nach der Anordnung der Gesänge. Nach ihren Lesarten, die ihrerseits 
griechische Lesarten reflektieren, dürfen sich die Redaktionen durch- 
aus voneinander unterscheiden, die unterschiedlichen Redaktionen 
sind an verschiedenen Übersetzungen für dasselbe griechische Wort 
kenntlich. Dabei wurden alle Texte verglichen, die Eingang in das 
Triodion gefunden haben, bei denen der Redaktor einen Unterschied 
zwischen den Lesarten in der neuen griechischen Vorlage und der 
slavischen Handschrift, die er neu korrigieren wollte, feststellte. Tex- 
te konnten aber auch unkorrigiert bleiben, wenn sie mit der neuen 
griechischen Vorlage vollständig übereinstimmten.Ó Wir wollen an 
einem Beispiel zeigen, wie sich die Redaktionen ein- und desselben 
Typs voneinander unterscheiden kónnen. 


Der Athos-Typ des Triodions, der im 14. Jahrhundert auf dem 
Athos geschaffen wurde, ist im Verlaufe von vier Jahrhunderten 


= 
” Момина, Вопросы классификации, 34-35. 


$9 Zur Methodik der Korrektur slavischen gottesdienstlicher Bücher nach neuen 
griechischen Vorlagen vgl. Momina, Zum Problem, 41. 
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(14.—17. Jahrhundert) in der Rus’ und in Bulgarien mehrfach nach 
neuen griechischen Vorlagen korrigiert worden. Nach den von uns 
durchgesehenen Handschriften konnten wir 23 Redaktionen ermit- 
teln*' Jede Redaktion unterscheidet sich von den übrigen durch ein 
ganzes System von Lesarten, die auf eine Korrektur nach dem grie- 
chischen Text zurückgehen. Wir nehmen als Beispiel drei Redaktio- 
nen des Akathistos (Morgengottesdienst am Samstag der 5. Fasten- 
woche) in diesem Triodiontyp. Zur ersten Redaktion gehóren insge- 
samt neunzehn bulgarische und serbische Triodien des І4.-15. Jahr- 
hunderts.° Das früheste Triodion unter ihnen ist Sin. slav. 23 mit 
einer Beischrift des Korrektors.°° Die zweite Redaktion ist eine bul- 
garische, die wir nur aus einer Handschrift des 15. Jahrhunderts ken- 
nen (РНБ, Е.п.1.55). Die dritte Redaktion ist uns aus 51 nur rus- 
sischen Handschriften bekannt. Von ihnen wird zum Vergleich PHb, 
Cod. 89 aus dem 15. Jahrhundert herangezogen.“ 


en 
SS 
4 
тайый ken СС 
ikos T 6 пръдстательннце (147V) [пръдстательннце (206r) 
| 
Dm є 8 |слднтєл'® (3321) садодатель (143v) 


ОЗ $9 |жнднн танньш влагоє насла. |жнкоте таннаго го ренїа |жнвоте тайнаго веселід 
menie (337%) (147v) (205v) 
0S > ІО |къплыръ ca (331r) охтвлесьєма (143r) въплоцаєма (2017) 


BEE 
S Момина, Славянский перевод, 142—147. 


Момина, Славянский перевод, 144. Irrtümlich haben wir dort zu dieser Grup- 
pe auch die Handschrift РНБ, Тит. 1983 gerechnet. 

Zu dieser Handschrift vgl. Попов, Новооткрито сведение, 402—410. 

Момина, Славянский, 145. 

Момина, Славянский, 146. 
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Die ersten sechs Reihen slavischer Lesarten geben lexikalische 
Lesarten der griechischen Handschriften wieder: 


(1) In den vorathonitischen Redaktionen gab es hier nur eine Le- 
sung — градъ (РНБ, Е.п.1.74, fol. 92v). Folglich war die Abfolge der 
griechischen Lesarten: ў лом (ГИМ, Син. 217, fol. 264r) - б боб- 
Лос (РНБ, греч. 230, fol. 83v) - 1 лошуп — oi боб. Den Wechsel 
der ersten beiden Wörter bemerkte auch TRYPANIS.“ Die beiden letz- 
ten Lesungen konnten wir infolge der nicht hinreichenden Zahl der 
für die Untersuchung zur Verfügung stehenden griechischen Hand- 
schriften nicht ermitteln. 


(2) ёктрбтох (РНБ, греч. 230, fol. 83v) - двамдло» (ГИМ, Син. 
217, fol. 164v), bemerkt von TRYPANIS. 


(3) ФотіЌооса (РНБ, греч. 549, fol. 224v) — qvAáttovca (РНБ, 
греч. 230, fol. 84r). Das dritte Glied der Lesartenfolge gvAd&ovoca | 
konnte nicht gefunden werden. Bei TRYPANIS werden diese Lesarten 
nicht verzeichnet. 

(4) 1101óv (РНБ, греч. 519, fol. 150v) — repov (ГИМ, Син. 217, 
fol. 165v), verzeichnet bei TRYPANIS. 

(5) фотбс (ГИМ, Сни. 217, fol. 167г) — xpoóc (РНБ, греч. 520, 
fol. 168г), verzeichnet bei TRYPANIS.® 

(6) cotnpía (РНБ. греч. 549, fol. 229r) - npootaota (ГИМ, Cun. 
217, fol. 168r), verzeichnet bei TRvPANIS. " 

In den Fällen (7) und (8) hat der Redaktor, um die griechische 
Vorlage genauer wiedergeben zu kónnen, zur Lehnübersetzung durch 
zusammengesetzte Wórter gegriffen. 


(7) Lehnübersetzung für yeopyóv. 
(8) Lehnübersetzung für Qutovpyóv. 


Trypanis, Fourteen, 29. 
$? Тгурапіз, Fourteen, 31. 
$5 Тгурапіз, Fourteen, 33. 
69 5 

Trypanis, Fourteen, 39. 
7  Trypanis, Fourteen, 39. 
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In den Fällen (9) und (10) wird erkennbar, wie griechische gram- 
matische Lesarten mit slavischen lexikalischen und grammatischen 
verbunden werden. 


(9) (ойс KLOTIKÄS єбоуа — бой ростікйс solo, verzeichnet 
bei TRvPANIS.! 


(10) сфралобуєуду. 

Die endgültige Aufgliederung eines jeden Triodiontyps nach Re- 
daktionen wird erst móglich sein, wenn jeder Gesang dieses Buches 
textologisch untersucht und seine Lesarten geklärt worden sein wer- 
den. Vorläufig ist nur Folgendes festzuhalten: 


Einige Triodiontypen werden durch nur je eine Handschrift reprä- 
sentiert. In diesem Falle haben wir vorläufig nur eine Redaktion (Кі- 

janin-, Zagreb-, Zeravna-Typ). Der Safaiík-Typ wird von zwei Re- 
_ daktionen repräsentiert: zur I. gehört die Handschrift PHB, Е.п.1.74, 
zur 2. die Handschrift РНБ, Е.п.1.68. Der Euergetidos-Typ des Trio- 
dions wird durch zwei Handschriften repräsentiert, die wahrschein- 
lich zu einer Redaktion gehören. Der GIM-Typ wird durch vier Re- 
daktionen repräsentiert: (1) РГАДА, ф. 381, № 138; (2) ГИМ, Син. 
319; ГИМ, Воскр. № 27; РНБ, Соф. 84; РНБ, Соф. 680; РНБ, Соф. 
110; (3) РНБ, Пог. 41; ИРЛИ, Свдв. 232. Der Orbele-Typ wird 
durch vier Redaktionen vertreten: (т) РНБ, F.n.l.102; Пловдив, 
НБИВ, № 57; (2) ГИМ, Хлуд. 133, Хлуд. 138; (3) БАН 13.1.4; (4) 
РНЬ, Пог. 40. Der Athos-Typ besitzt nach unseren Angaben 23 Re- 
daktionen. Der Nikon-Typ wurde, beginnend mit dem 17. Jahrhun- 
dert und endend im 20. Jahrhundert bearbeitet und besitzt gleichfalls 
mehrere Redaktionen. Die weitere Untersuchung des slavischen Tri- 
odions wird nicht nur zur Auffindung neuer Typen führen, sondern 
auch neuer Redaktionen bereits ermittelter Typen. 


1 Trypanis, Fourteen, 38. 

7? Wir benennen nicht alle uns bekannten Handschriften, die zu einer Redaktion 
gehören. Außerdem kann die Zuweisung der einen oder anderen Handschrift zu 
einer bestimmten Redaktion strittig sein. 
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5. Tabellen der slavischen (Fasten- und Blumen-)Triodiontypen 


Erläuterung zu den folgenden Tabellen: 


I. 
2. 


Die arabische Ziffer bezeichnet den Ton. 


Wenn es sich um einen vollständigen Kanon handelt, wird die 
Gattungsangabe fortgelassen; ist es ein Drei-, Vier- oder Zwei- 
odengesang, so ist hinter die Tonangabe Tri., Tetr. oder Di. ge- 
setzt. 


. Die Bezeichnung des Kanons (Triodions, Tetraodions, Diodions) 


wird nach dem Incipit des І. Troparions gegeben, nicht aber nach 
dem Incipit des ersten Hirmos, wie das in den Typika der Kirche 
geschieht. Ist das Incipit schon bei Typ I angegeben und bei 
Typ H der Kanon mit dem 2. Troparion beginnt, wird das Incipit 
des ı. Troparion in Klammern als Variante dazugesetzt, damit 
dem Leser verständlich sei, daß es sich um denselben Gesang 
handelt. Deshalb werden auch einige Lesarten in den Incipits der 
ersten Troparien berücksichtigt 


. Die Incipits der Kanones (Triodia, Tetraodia, Diodia) werden in 


moderner kirchenslavischer Orthographie gegeben. 


. Nach dem Incipit des Kanons (bzw. des Triodions, Tetraodions 


oder Diodions) wird in Klammern der Name des Dichters ange- 
geben. 


. Wenn in den Handschriften die Blátter, auf denen der Gesang ste- 


hen sollte, fehlen, vermerken wir das mit „verloren“. 
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3 Вогкрієшаго |мепогеп 3 Прежде verloren 6 Прнтчами 
прізднегтва à 
(Вогкрёгшаго 
#4 грбва) 


verloren 5 Вей ннЁ ко. |verloren 
nitma (Petros 
Studites) 

verloren 8 Вгй пом. 


AHMEA Хуонсті 
(Theodor Stu- 


dites) 


$0. d 



























verloren 
























8 Вей nëm Aan 
ABXSEHLIMH 
(Theodor Stu- 
dites) 


8 Bri пЁгньмн 
ASXógH MH 
(Theodor Stu- 
dites) 






6 Прїндй At 
мн (Christo- 
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Keck новив. oos лев ex Sek. 


Е er 6 Приттчамн 
HALTABAAAH 


(Georgios) 














BEOAAH 


(Georgios) 








5 Вен нн® во. 
піємь í кАЮЩАЕА 
(Petros (Joseph) 


8 Вен помо. |8 Вей помо. |8 Вей noms. 
лнмса Хрнгт® |лнмех Хонст$ |лнл\г% Хун. |лнмга Хен. 
(Theodor Stu- |{Theodor Stu- |гт® (Theodor |ст5 (Theodor 
dites) dites) Studites) Studites) 
















6 dui стріш. |6 Ані страш. |6 Дні стобш- 
Айкъ is [uarw (Theodor [uarw (Then. [uarw (Theo- 
(Joseph) Studites) dor Studites) dor Studites) 










6 дні стрішна. 
rw (Theodor 


















8 ВгЁ в» пёс. 
HEXA ASXoE. 
ның» (Theo- 
dor Studites) 


8 Вей пёсньмн [8 Acà пёсньмн |8 ВсЁ pa пЁ. 
АЗховнымн — |дЗудкньман  |снеув АЗүдк. 

(Theodor Stu- |ныхь (Theo- 
і дог Studites) 









4 Погтіса rÈ Наше |6 Голая дше |6 Град Аше 
A і мод (Christo- [мое (Christo- 
phoros) phoros) 


üt |6 Поїндй дш 
мн (Christo- 
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ite Kimi ëm атр gei om | 


8 БГУ те рачн. |8 Bra та paw. 
теле. ОСАДЕ |теле Dréi 
(Johannes von |(Johannes von 
Damaskus) 














3 СтЎю тн про. 
СЕфШАЮЩЕС 








Покбдіша Ері. 
mia АУКАВЬСТВА 











4 Играюще гъ 
BELEATEMA 
(ИнкогтЕЗЮЩЕ 
лАЎдрогтїю) 


(Theophanes) 


4 ИнкостЕЮЩЕ 
мЎдрогтїю 


4 @нкогтвЎющ |4 1нкогтвЎюШЕ 
мЯдрогтію 
(Йгздюціє гъ ` |(Йгріюців сь 
БВЕГЁАТЕЛАЪ) BELEAIEMA) 
(Theophanes) |(Theophanes) 











За, d. 1. [2 Превётлый 


















4 Постіксе гь 
чачьекн (Ап- 
dreas von Kre- 





&MtA (Theo- 
dor Studites) 





кнмга (Theo- 
dor Studites) 
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verloren 8 Бжтвенньй | |4 Велйкаго къ |B Bios TA 8 Eie та 


























































пбдвнгъ мнціуь fAMHTEAA fAMÉTEAA 
мЎчєннкъ урн. }(ВтЁүъ пре. |Oróawpe дебдоре 
гтбеуа вышшїй, 2. |(Johannes von |(Johannes 
(Theophanes) |Tr.ausgelas- |Damaskus) von Damas- 





4 Rrüyn 
Преквішшій 
(2. Tr. Велнкаго 


kus) 

4 ВеЁхь 
превьішшій 
(2 Tr. Велика. 









8 БГУ TA рачн. 
















телю Arsawpe |8 Baia TA го Eb 

(Johannes von |рачітеле мінціуь) 

Damaskus) ӨкбдшрЕ (Johannes 
(Johannes [6 Y8arsı ao  |Еиспаїе5) 
von Damas- |rtuiyz 6 Ч%#дный во 





kus) (Johannes стіуь 
ï (Johannes 
Euchaites 
4 Плеш ще гъ 
ВЕСЁЛЇЕМЋ 
(днкосткбюці 


ЕСА BEEN. 





































4 Плеш ще са 
ВЕСЁЛЇЕМА 
(ИнкостЕЗшеЕ съ 


4 Игрбюціє сь 
BECEATEM A 
(днкогтвЗ. 
mr гъ 


4 Йнкосткбюціє 
СЪ БЕСЁАЇРМЪ 
(Нграюціє сь 
KECÉAIEM A) 


(Theophanes) 


4 du&orTET. 
юше AS Apo 
стію 
(Йгздюціє гъ 
EECÉAIEMA) 
(Theophanes) 





(Germanos) 














2 Превфтлый 
NOLTE 






6 БАголАя- 
сткеННУЮ 





5 Блгодіть 
mut AATH 





(Theophanes) 







TÉDARIAH 
САЕЗАМН 
(Theophanes) 






TENABIMH 
FAEZÄMH 


(Theophanes) 






Studites) 


(Georgios) 


*148 Einführung 


abe [Kimi ` ëm Nam am om | 


So. d. 3. |1 Поклонаніє |1 Denn г em 1 Поклонініа |1 Торжество 


4 ДрівЗ гтомУ 14 dote крйгт. 
(Theophanes) (ном (Theo- 


6 (Tri.) ГЕ o 
&rfi wn ткореца IER ans ЕСН концы 
(Joseph) (Joseph) 14 (Theodor Stu- 
і Ep dtes) 
3 (Tri.) Bornas- ІЗ (Tri.) Вогпаг- і) Cé 1(Tri)Céso 14 реку äu? 
цівте вй КОНЦЫ ЦІНМА prp йъ кі AHECK EDT 
концы (Theo- í лежіть (Kon- 


‚ (9 CnoAóEHyre 15 Оуподбвнүгл 
435 > у 


5 кз АЯ na 18 (Tri.) Воздер- 
ЖАНЇЕМЪ ПО 


8 (трип) Яйтль. |жАнівмь 
EKOE ПОЧТОЕ AH- |ПОЖИВШЕ 
(Joseph) 


8. (Tri.) Яйтль- 8 (Т1) Яйтль [8 (Tri.) <Вау>- 
скоғ прчТоє лн. |6 Rica плачь ` |сков  прчћоғ АН. |40A0MÉA Ñ 
kogänie (Theo- |начн (Andreas 

дог Studites) ` |von Kreta) 
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М валу [übel [Mite [XM m kp ` Wësch ` 


(verloren) 1 Прогебців. |4 Вивлнсе нЕо |1 Торжегтко |1 ТоржетвА |1 Торжества 
НИЕ АНЁСЬ (Germanos) | |днёгь (Theo- |дёнь (Theodor |лёнь (Theo- 
1 Проскйціїніє (дог Studites) |Studites) dor Studites) 
днісь (Theo- 






































4 ДрёвУ сто. 
м (Theopha- 
nes) 

6 (Tri) ГЕ oi |6 (Tri.) ГЕ сый 
ECËMA TEO. |ксбма Н 3H. 
вець (Joseph) | ждитель 
(Joseph) 


4 ДрёвУ гтомУ 
(Theophanes) 


4 dpt&9 Tóm% 
(Theophanes) 


4 ДрекУ сто. 









Ende verloren 


















3 (Tri.) Вогпле- 
ЩИТЕ БСА стра. 
ны (Theodor 

Studites) 


3 (Tri.) Вос. 
ПЛЕЦІЙТЕ ЕСН 
концы 











































Akoluthie für 
Johannes 

Klimakos aus 
den Menäen 


5 Оуподбенуга 
уфте (Elias) 
8 Во гвЁтъ 
НЕЕЁЦЕГТВЕННЫЙ 
(Ignatios) 

















6 ОкЗАУ начн? 
пл&катн (Andre- 
as von Kreta) 


6 ОкЗАЗ начнў 
пл&катн (Апаге- 
as von Kreta) 


6 GOk9AV ma- 
чнЯ плакатн 
(Andreas von 


6 КАкш Han% 
пл&катн (Ап- 
dreas von 














8 (Tri.) Воз. 
держініємь NO- 
жнеше (Joseph) 


6 Ты мн дАждь 
в®тозарнУ_ 
Ю БАГОДАТЬ 












ДАЖАЬ KETO- 
зірнУю кАго. 
дать 










зірнУю влго- 
дать 
















8 (Ти.) Яйтоль. |8 (Tri.) воз. |B(Tri) воз. | |B(Tri.) Воз. 
скоє прітов AH- |ДЕРЖАЩЕМЬ  |АЕОЖАШЕМЬ по. | держанівмь 


ЖНЕШЕ 


(Joseph) 


ПОЖНЕШЕ 


(Joseph) 


_ |коканіє 

















8 (Tri.) ййто- 
ABEKOE ПЯЧТОЕ 


8 (Tri.) ййтоль. 
IKOE ВСЕЧТНОЕ 
АНКОБАНЇЕ 
(Theodor 
Studites) 


8 (Tri.) 
ANTOALIKOE 
&СЕЧТНОЕ AN. 
КОБАНИЕ 


*150 Einführung 


leen Ven. ideen Ken тани 


(2 Tr. Піметь |5 (Tetr) коже |4 Хфтбвы кнн. 
ткорАше мУче- [nús страсть | [гн (Joseph) 
нинкомь) пасте (Коп- | |8 Akathistos 
(Theodor Stu-  |stantin von Pre- 

dites) slav) 


4 (Tetr.) D те. |4 Хўтдвы eng, 
ё рогі йскано- |ru (Joseph) 
BA 8 Akathistos 


8 Ka вратюмь |8 Къ sous |8 Ка кратомь |verloren 6 Сокрушін_ 


БОГАТАГИ БОГАТАГИ) &oráTArt) НЫМА ГЕРА 
UEMA 





Das slavische Triodion und seine Klassifikation *151 


| 


4 XputTó&S Akathistos | |Akathistos Akathistos 
книге (Joseph) |4 XgurrógS |4 Христову 
Akathistos 
(Joseph) 
6 (Tri.) Пре. 
гк®тло to. 
&pánit 


5 (Tri.) Bäro_ 
мать ТЕОр4\.. | МАТЬ сокерші. |словінь Сей 
tue MÝMEHHH. |юціє MS ICHHEZ 


Studites) 


8 Фетівнль 
МА вій во. 
TÄTLTEY 


Theophanes) 
oder 
8 ТвнслйчномУ 
IBÄTY AOXoAAL_ 





*152 Einführung 









Lazarus- 18 (Tetr.) Приве. |1 «Нерткєці 1 Нерткєці verloren 1 Нерткеці 

samstag дый ПрЁЖЕ четнероднівна |четвероднѓвна ЧЕТВЕРО AHÉEHA 
(Прежде Ф ner$_ |(Andreas von |{Andreas von 

Кгеіа) 





























(Johannes von 
Damaskus, 1.- 
5. Ode) 






8 (Tetr.) Erz 
ТЫЙ ronnen 
(Johannes von 
Damaskus, 6.- 










8 (Tetr.) Erz 
гый HCTHHEH 
(Johannes von 
Damaskus, 6.-9. 
Ode) 





















1 Мертвеца 
METEEROAHEEHA 





1.-5. Ode) 





8 (Tetr.) deen 
ТА EA ЕНОАНЮ 
(Kosmas von 

Маїита) 
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verloren 


BLUMEN- BLUMEN- 





1 dienen 


8 (Tetr.) ® 


1 (Мертвеца 


(Andreas von 
Kreta) 


8 (Tetr.) Aá- 
Зара oy MED. 
шаго (Theo- 


Damaskus, 1.— 
5. Ode) 


8 (Tetr.) dio. 


БОБ ТЕБЕ ЕА 


Мата, 6.-9. 
Ode) 


8 (Tetr.) Бгь 
гый Нетннный 
(Johannes von 
Damaskus, 6.- 
9. Ode) 


TRIODION 
1 Мертвеці 
METBEBOAHER- 
на (Andreas 
von Kreta) 


8 (Tetr.) 
Понмъ гЁн 
воскреснЕшо 
м3 (dágapa 
оумёршаго) 
(Theophanes, 
1.-5. Ode) 

8 (Tetr.) Йже 
Перв Е © не. 
Gun 
(Johannes 


GIÀ внәАнїю 
(Kosmas von 
Maiuma, 6.-9. 
Ode) 


8 (Tetr.) Bra 


TRIODION 
1 Мертвеці 
ЧЕТЕЕрОДНЁЕНА 
(Andreas von 
Kreta) 


8 (Tetr.) Adza. 
pa оумёршаго 
(Theophanes, 
1.-5. Ode) 


8 (Tetr.) Mepa Ee 
Ф низших ь 
(Johannes von 
Damaskus, 1.- 
5. Ode) 


8 (Tetr.) dr- 
ESEL ТЕБЕ 6A 
вноанію 

(Kosmas von 
Maiuma, 6-9) 


8 (Tetr.) Еге 


гый Истинный 


гый йстннный (Johannes von 


(Johannes 
von Damas- 
kus, 6.-9. 
Ode) 


Damaskus, 6.- 
9. Ode) 


1 Фертвеці 
ЧЕТЕЕрОДНЁЕ _ 
на (Andreas 
von Kreta) 


8 (Tetr.) 44. 
Зари оумір- 
шаго (Theo- 
phanes, 1.-5. 
Ode) 


8 (Tetr.) 
Прежде @ не. 
сбціну» 
(Johannes 
von Damas- 
kus, 1.-5. 
Ode) 


8 (Tetr.) Aw. 
EOEb ТЕБЕ E 
вноднію 
(Kosmas von 
Maiuma, 6.- 
9. Ode) 


8 (Tetr.) Bra 
гый истинный 
(Johannes 
von Damas- 
kus, 6.-9. 
Ode) 





Le 


реченно БЕ 
(ХОЖАНЕ 
(Kosmas von 
Maiuma) 


мУдуїю (Andre- 
as von Kreta) 


D Zagreb-Typ |У Bitela-Typ 


Kosmas von 
Maiuma) 


Einführung 


BLUMEN 
4 Вій гвтлш 
АНБЎРМА 
(Fr. 6, Andreas 
von Kreta) 
4 Han ойть 
MAAACHEUG 
(Kosmas von 


2 (Tri.) Heng- 
речінно ЕЖЕ 
EHXOMAEHTE 
(Kosmas von 
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(Kosmas von 
Maiuma) 


ХЕЧЁННО БЕ 
гвуождінів 
(Kosmas von 
Maiuma) 


іе) 


4 Åga ойть 
MAAA HELA 
(Kosmas von 


dag цЁлол\Ў.. 


apito (Andreas 
von Kreta) 


8 Ca Gergen 
fca когпЁЕШЕ 


4 Йзвоїсть 
MAA A CHEA 
{Kosmas von 
Maiuma) 


8 (Tri.) сн. 
фовУ ціло. 
MA gito (An- 
dreas von 
Kreta) 


2 (Tri.) Heng- 
ХЕЧЁННОЕ 
гладка Kahl 
(Kosmas von 
Maiuma) 


4 Haz оїсть 
MAAA CHELA 
(Kosmas von 
Maiuma) 


8 (Tri.) kóruho. 
во цфлом дрі 
(Andreas von 
Kreta) 


2 (Tri.) Ненз- 
РЕЧЁННОЕ ГАВА 
ERA 
(Kosmas von 
Maiuma) 


4 Йзвойть 
MAA A CHE 
(Kosmas von 
Maiuma) 


8 (Tri.) fuu. 
фоко ціло- 
ASA DIE 
(Andreas von 
Kreta) 


2 (Tri.) Heng- 
речінног 
глдка ERIA 
(Kosmas von 
Maiuma) 
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Großen 
Woche 


(Словомъ го. 
гтавль NEO) 
(Поѓмъ гАУ 
гредбцієм) 
(Пойдіма со 


л, 


хўтбл\ъ®) (An- 


но (ВНАНТЕ 
EHAHTE МКЧ) 
43%) (Поёмъ 
ГАУ грлдУ_ 
IECH 
(Пондіма го 


dreas von Kreta) |yfroma) (An- 


2 (Di.) Оуньініє 
ДАЛЁЧЕ НАГА 


2 (Di.) Оўньінїє 
ДАЛЁЧЕ (AG. 


(аЕность дАліче |жнл\ъ (AË 


(Kosmas von 
Maiuma) 


2 (Ті) Фвёргтъ 


ма) (Апагеаз 
von Kreta) 


2 (Tri.) Bert 


СЕФИНЦІЕ 


(Kosmas von 


Матита) 


8 (Tri.) Видите |verioren 
ВНАНТЕ AKW 

A35 (Слбвомь 

СОГТАЕЛЬ НЕО} 

(Поѓмъ ГУ 
градУцієм) 

(Пойдіма ro 

уртбмь) (An- 

dreas von Кге- 

ta) 


2 (Di.) Оуньініє 
даліче НАГА 
(Ифногть Aa- 
ЛЁЧЕ НАГА) 
(Kosmas von 
Maiuma 

2 (Тії.) Вотції 
ІОНМНЦІЄ 
(Козта$ уоп 
Maiuma) 


verloren 


2 (Tri) Юж 


ÜBEpLTA вість 


8 (Tri.) Внанте 
BÉAHTE AKW 
&3ъ (блдкомь 
гогтівль HEO) | 
(Поғмъ ri 
гредУцієм) 
(Пойдімь го 
хўгомъ) (Ал- 
dreas von Kre- 
іа) 


2 (Рі.) Одньініє 
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М lerem Ju mee tren | Азур [X Kiew-Ty ` Xem | 
verloren 8 (Тп.) По. 18 (Тп.) Внднте 18 (Tri.) Видн. |B(Tri.) Поёмь |8 (Tri.) Moñ- 
1 d ТЕ EHAHTE ГАЗ roaA SIMY (дем го 
ко 435 (Внднте виднте |уўтбмъ (Ён. 
(Слбкома | Ip à3) (Сло. | Ame ЕНАНТЕ 
гостівль HÉO) |вомъ состівль |ќко 435) 
(Поёмь r&S |нбо) (Пойдімь |(Словомь 
Гредбцієму) |ro уўтбома) согтавль HEO) 
(Пойдімь го |(Andreas von  |(Поёмь ris 





































ГОГТАБЛЬ НЕО) 
(Поёмъ rY} 


















убтбмь) үўтбмъ) Kreta) гредЗцим) 
(Andreas von (Andreas von 


Kreta) Kreta) 
























































2 (Di.) АЁность 
AAAÉME НАГЪ 
(Оўнынїє ДАЛЁЧЕ 
HÁLA) 


2 (Di.) Gen. 
НИЕ ДАЛЕЧЕ 
nára (ТЕ. 
НОСТЬ ДАЛЁЧЕ 


2 (Di.) AË- 
НОСТЬ AAAÉME 
нагъ (Den. 
НИЕ AAAÉME 


2 (Di.) Оўныніє 
AAAÉME HÁLA 
(ИБноЕть да. 
ЛЕЧЕ ВАГА) 


2 (Di.) ўны. 







НОЕТЬ ДАЛЁЧЕ 


н&гъ) (Kosmas von | |нісь) (Kosmas von ` wirs) (Kos- 
(Kosmas уоп |Maiuma) Kreta) mas von Kre- 
Maiuma) 



























2 (Tri.) Komm 
ны врбма (©. 
ВЕСТЬ БЫБАЕТЬ 


2 (Tri.) Ron. 
чины вубма 
(Фкбусть 
БЫБАЕТЪ ҸЕр_ 
тога) 
(Andreas von 
Kreta) 

2 (Tri.) Въ 
тфётныхь 
сОБбЯНШЕ 
(Kosmas von 
Maiuma) 


2 (Tri.) Фжкіргть 
БЫБАҒТА EQ. 


2 (Tri.) Вотцё 
tEÓQHIIE 
(Kosmas von 





EbIBÄETA ЧЕР- 
тдгь) 
(Andreas von 
Kreta) 

2 (Tri.) Вотше |2 (Tri.) Въ Ger. 
гЕбрншЕ ныт» сБорнціє 
(Kosmas von |(Kosmas von 
Maiuma) Maiuma) 














2 (Tri.) Вотще 
СЕЅрНЦІЕ 
(Kosmas von 
Maiuma) 
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hie |1 Kijanin-Typ |ИЗавиктур ` Wiem (IV Bitola-Typ em 


Donners- |6 Вгғвйннла й |6 Вгевннна й 16 Начннйющн (verloren 6 Всевнннал й 
Ар®гн ской ПОЛАТЕЛЬНАА 
(Всєвйнна й по- 
ДАТЕЛЕ 
(Kosmas von 
Maiuma) 





























(Kosmas von 
Maiuma) 


(Kosmas von 
Maiuma) 














6 (Tri.) Горница 
пдгтлана (Ап- 
dreas von Kreta) 


6 (Tri.) Горница 
ПОРТААНА 
(Andreas von 
Kreta) 

























6 (Tri.) Оумыв- 
ШЕ HÖFH 
(Kosmas von 
Maiuma) 





6 (Tri) Оумцік. | verloren 
ШЕ HOTH 
(Kosmas von 


Maiuma) 


6 (Tri.) Оумыв- 
ШЕ ROFH 
(Kosmas von 
Maiuma) 





























8 (Tri.) Прнго. 
TOEHEA ЕРЧЁрА 
(Oykpächea ве_ 
чере) (Andreas 
von Kreta) 


8 (Tri.) Tenue 
TORHEA ВЕЧЕ 
(Охкраснса BE- 
чер) (Andreas 
von Kreta) 


8 (Tri.) Приго- 
TÓEHLA ВЕЧЕ 
(ОўкрАгнгл 
DEEN 
{Апагеа$ von 
Kreta) 
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МЫЕШЕ НОГН 
(Kosmas von 


ПОГТААНА 
(Andreas von 
Kreta) 


6 Всевинна й 
BOAÁTEABHA 
(Начннаюцн 
Ар®гн свод) 
(Kosmas von 
Маїита) 


8 (Tri.) Прнго. 

TÓEHLA ЕЕЧЁрА 

(Оүкрагнг БЕ. 
чере) (Andreas 
von Kreta) 


6 (Tri.) Оумыв_ 
ШЕ HOFH 
(Kosmas von 
Maiuma) 


(Kosmas von 
Maiuma) 


(Kosmas von 
Maiuma) 


HHUA пдгтла_ 
нна 
(Andreas von 
Kreta) 


6 Вгекннок. 
HAA Н NOAA- 
TEAGHAA (Ha. 
ЧННАЮЩН 
ApSrH сво) 
(Kosmas von 
Maiuma) 


8 (Tri.) ov. 
KPÄCHLA BEE. 
pa (IIguroTó. 
ЕНГА ВЕЧЕР) 
(Andreas von 
Kreta) 


6 (Тї) Oy. 
МЫЕШЕ НӦГН 
(Kosmas von 
Maiuma) 
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Ш Zagreb-Typ (ІУ Bitola-Typ 


6 Wetwsnaro ` [verloren 
внде (Symeon 
Logothetes) 


У GIM-Tm 







(ern 





















6 (Tetr.) Беззм- 
не старе (Kas- 
5іа) 


6 (Tetr.) Без$м. 
не старе (Kas- 


kos, 1.-5. Ode) 
(Горі TÀ на 
пртлб) 



















6 (Tetr.) Оувї_ 
ЕН БЫСТЬ 
(Kosmas von 
Maiuma, 6.-9. 
Ode) 


6 (Tetr.) Оукі. 
інь БЫСТЬ 
(Козта$ моп 
Maiuma, 6.-9. 










ЕНЪ БЫТЬ 
(Kosmas von 
Maiuma) 










(Kosmas von 
Maiuma, 6.-9. 
Ode) 

3 (Tetr.) Догадз 
й OYAApEHie 
(Andreas von 
Kreta, 6.-9. 

























Н оударініє 
(Andreas von 
Kreta, 6.-9. 












1 Ючистнмъ 
«S RETIA 








1 Фчистимь 
MSEETÍA 
(Johannes von (Johannes von 


verloren 
Damaskus Damaskus 


fehlt omittitur 


1 Фчистнмь 
чУвстіа 
(Johannes von 







2 3umAHTEAR 
НЗЕАВНТЕЛЬ 
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6 (Tetr.) Без. 

ЗАЛНЕ СТАЕ 

(Kassia, 1.-5. |6 ФвЁшена 
Ode) (ГАн 

вже мой) 

(Markos, 1.5. 

Ode) (Горб 


те на пртлв) 


6 (Tetr.) Бійнь |6 (Tetr.) Oy. 
БЫСТЬ БЇЁНЪ БЫСТЬ 
(Kosmas von |(Kosmas 

Maiuma) Maiuma, 6.- 


Kreta) 
1 Ючистнмь |2 Фчістимь 
чУєстіа чбєстіа 
(Johannes ` |(Јоһаппеѕ 
von Damas- von Damas- 


verloren 


6 ЮдЁшена i. 
кш внд® (Sy- 
meon Logothe- 


.|tes) 


6 (Tetr.) Беззм- 
не стр (Kas- 


6 (Теїт.) Г&н 16 (Tetr.) ГАн 
ІПСЕ MOH вже мой (Маг- 
kos, 1.-5. Ode) kos, 1.-5. Ode) 
(Горб TÀ на А 
njrAÉ) 
6 (Tetr.) От. 16 (Tetr.) Етна [6 (четв) Ems 
fuz вБыгть (KOS- euer, їла Gri 
mas von Maiu- |(Kosmas von |(Коѕтаѕ von 
ma, 6.-9. Ode) |Маїита) Maiuma, 6.-9. 
3 (Tetr.) doráAS 
й оударініє (An- 
dreas von Кге- 


6 Хотай своё 


1 Ючистнмь |1 Фчисснмь 11 Фчистнмь 
чУвстів чУкстіа чУєстіа 
(Johannes von |(Johannes (Johannes von 
Damaskus) von Damas- |Damaskus) 


fehlt 
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6 Фейшена 
AKW ЕНАЁ 
(Symeon Lo- 
gothetes) 


6 (Tetr.) ГХн 
ЕЖЕ MOH 
(Markos, 1.- 
5. Оде) (Горб 
TA на пўтл®%) 
6 (Tetr.) Бівнь 
БЫЛА Cri 
(Kosmas von 
Maiuma, 6.- 
9. Ode) 


BLUMEN- 
TRIODION 


1 чистимо 
чУкстіа 
(Johannes 
von Damas- 


fehlt 
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1 днесь весна 
мй&мъ (Дні 
просквцієнії 
дйдмь) 
(Johannes von 
Damaskus) 

1 Поругашаса 
йюдін (Andreas 




















5 Смёрть й AAA 
раЗоУшИль бсть 











6 ПрАзаннкъ 
штый НАМА 


















OV IEHHEU ATA 





(Johannes von 















2 Распётга 
ПАЅТЇЮ 

(Andreas von 
Kreta) 


2 Распатса 
падтію 
(Andreas von 
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verloren fehlt 3 Слово праз- |fehlt fehlt fehlt 
АННКА 
Третій день 
verloren fehlt 4 Ha мрн TH- fehlt fehit fehlt 
BEGIAALTEMZ 
fehlt 5 Смерть й дда [fehlt fehit fehit 
разрУшнль 
веть 
уегіогеп fehlt 6 Прдзаникь — [fehlt fehlt 1 Hif источн 
ШЕТЫЙ НАМА МН ABO ЕЦЕ 
йгтбчннче (NL 
kephoros Kal- 
listos Xantho- 
"р fehlt fehlt fehlt 


verloren 1 Дніть npo- |1 Днігь npo- |1 днесь про. |1 Днігь весні 
свбційніє eakıpenie АНИ мйїмъ (Днісь 







Dein Ким ` Me ` 
verloren 




















1 Днісь gem 
АШАМА 
(Днёгь npo- 
скбційніє 
мйїлъ) 
(Johannes 
von Damas- 
kus) 



















АШАМЪ Alma (Днёсь |дшамъ прогвЕцієніє 
(dur весна [весні Allá m) |(Днісь весна |дшАм®) 
(Johannes von aiima) (Johannes von 
Damaskus) (Johannes | |Damaskus) 
von Damas- 
kus) 





















2 fatnénro Gri 
плбтїю 
(Andreas von 
Kreta) 


1 Оўллерцівлё.. 
HA пред An 

(Theophanes) 
2 ParnéáAre 


2 farndaca 
Сей плотїю 
(Andreas von 
Kreta) 


2 Распётга 
пл$тїю 

(Andreas von 
Kreta) 
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Se аар iem ex Fos ex 


Se і Heim 9.1. |3 Ss 3 bie Бог. ы 3 Хребвомь 
Ode Вогпою тн |костініємь кўнїю (Хфто- БОЗЕТАНЕМЬ 


































Ел ГН БЖЕ МОЙ (ХртовУ Bor. [BOMA &o3rráhi- 
Textverlustbis | |криїю) (Во ХЕЁ |ємь) (Во ХЕЁ 








Mitte des drittletz- 
ten Tr. d. 8. Ode, 
Heirm. d. 9. Ode 
ВоЗЕЕАНЧНМЪ, 
1. Tr. Возвелн- 
MÁMA БЕН 


костінін) (dii. 
TEVAÑ Знамі- 
na, 2. Tr.) 
(Joseph) 


возгтАнїн) 
(Atärtayaiı 
znaminia, 2. 


Tr.) (Joseph) 
















8 Изыцы вог. 
ПЛЕЦІЁТЕ 
Andreas von 
Kreta) 






— 










4 Белнчегтко 
ткої ПАЧЕ og MA 
(Велйчестко TH 
KAKO) 

(Theophanes) 




















8 зыцы вог. 
ПАЕЦГЁТЕ 
(Andreas von 


8 Изыцы Bor. 










4 ParnáTta Еб. 
лею (ParnáTEA 
плотію) (Раг. 
ПАТЕ BSAER) 
(Йжекрть gó- 
лею) (Hir. 
вольный) (По. 






4 Распётга verloren 


nasti (Parma. 


5 Бгл ritiro на 
ZEMAH ПАбТЇЮ 















вбльный) (IIo. 
гребінньій БОЗ. 
сті, 2. Tr.) 
Joseph 
5 Рагпётїю й 
погребннїю 


і 


































5 Parnárit g6- 
лғю (PacnáiE 


6 Раєпатію В verloren 


ПОГрЕБЕНЇЮ 


5 Parnärie 
вольно (Par. 
патіє вфлею) 













5 Горб къ ОЦ 
yia (Joseph) 






5 Горб къ ЦЯ 
va (Joseph) 
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verloren З Хфтовымь |3 Xjrógo ког. |J Во yaf 3 Во убо воз. |З ДЕйсткбай 








































кре (prop |rogeránin [стан (fré [знамёна 
коскфнію) (Во |(Хртовымь |koma воскрні- |(Хутокомь 





ХЕ возгтінїн) |&orspHiEMm) [емл) (fran |вокфиемь, 
(АвйсткУай (ХўтбеУ кос. |коскрнію) (ДЕй. |2. Tr.) (Хўто. 








gY коскінію, 

2. Tr.) (Во 

ХЕ &oarTá. 

нїн, 2. Tr.) 
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знамёна, 2. | |крнію) (di. 
сткУай ЗНА- 

minia, 2. Tr.) 
(Joseph) 


ITESAM зна. 
міна, 2. Tr.) 
(Joseph) 









4 Berta бже 14 Вілїа бже па. |4 ВЕЛ ВЖЕ 
пічеоума | jut оўма (Велі. (паче оўма 
(Величество — |честко TROE né |(ВЕАНЧЕГТВО 
твої пАЧЕ оў. |ue оўма) (Вели. (тво? паче or. 
ма) (Величе. |честко тн BAKO) | ма) (Величе. 
ство тн Ако) (Theophanes) |стко TH кАко) 
Theophanes) (Theophanes) 
8 Baum [8 Мзыцы вог. |8 Мзыцы 
БОПЛЕШЁТЕ |ПЛЕЦІАЙТЕ БОСПАЕШИТЕ 
(Andreas von |(Andreas von |(Апагеаз von 










— 

















8 Тйзыцы Bor- 
ПАЕШАЙТЕ 
(Andreas von 


8 Язьщы 
ESbIFpAHTE 
(Andreas von 









































4 Pacnámt 
плбтїю й KŐ- 
лею (ParnáTtA 
плбтїю) (Par. 
NATLA кдлею) 
(Иже кўтъ кё. 


4 РагпАтїє 
кдлею (Par. 
NÁTIA NAS. 
тю) (Распат- 


4 Кўтъ коль. ін. 
ный (ParnAtca |ный возсті 
плотію) (Par. | |(Распатеа 
NATIA волею) |плдфтію) (Par. 
(Распатіє вд. |ПАТЕХ ЕблЕю) 
мю) (Иже кўтъ |(РаспАтЕ во. 


ПАТИ кблею) 
(Parnarca 
плбтїю) (Par. 
пётсА волею) 




































Atto) (Hir (Куть коль. |кдлею) (Погрк. |лею) (Йже 

вольный) (По. (ный) (Погре- |6ённый козсті, |крть вблею) 
(Погревённый |гревённый вЁнный воз- |2. Tr.) (Куть Boah. 
козгтА, 2. |возгтд, 2. Тг.) |rrà,2. 17.) | |(Joseph) ный) 


Tr.) (Joseph) 


5 Распатіє 


Joseph) 

5 Рагпатіє 
кдльноє (Par. 
патіє колію) 


(Joseph) 


Joseph) 

5 Parnáric 
кбльноғ (Par. 
патіє КОЛЕЮ) 


(Joseph) 










5 Распатіє 5 Parnárie 
вольное (Par. [вбльноє (Par. 
патіє Sou) | |патіє колею) 


(Joseph) (Joseph) 






5 Topf къ ОЦЯ 
yta (Joseph) 


5 Горб къ 
008 угь 
(Joseph) 
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Himmel- |5 Вогпонмъ ach |5 Вознен 15 Вопонмь | (verloren 5 Вогпонмь 
AKATe (ГАУ ког. |слоквегй вій АКА (Xo. 
датёй ЕГУ, 2. 
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(Johannes von 
Damaskus) 































(Johannes von 
Damaskus) 
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5 Ходатій eng maskus) (da- 
н inach Textver- 
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Johannes von 





















6 Стыхь Gr ës 
косувалбеа 


6 Стыхь отець |verloren 
BOLXBAAAA 


6 Стыхь ӧтецА 
когукалба 



























7 ДЕломь verloren 7 ДЕломь tik 
KOWE ApÉEAE 
(Kosmas 


von Maiuma) 


4 Язъ уўтбва 
ОСТА рекоша 
7 ДЕломь акч) 


7 Д®ломъ ко 
ApEBAE 
(Kosmas von 
Maiuma) 













Maiuma) 










4 Рекбша чн. 
CTAA 

(Johannes von 
Arklas) 


4 Рекфша ur. 
стал 
(Johannes von 
Arklas) 


verloren verloren verloren 
verloren verloren verloren 


















1 Бжій АШЕ 
престьій 


) (Theophanes) 






8 Стыхь TH чн. 
НН BOMEBAA 
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5 Вогпойма |5 Гбр&къ 00$ |5 Вопоёмь |5 Воспонмъ вгй|5 Воспоймь 
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(Johannes von erg, 2. Tr.) 
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(Johannes von 
Damaskus) 
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7 дЕломь 
gem ADÉEAE 

(Kosmas von 
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(Theophanes) 




















8 Стыхь чн. 
нива Born. [сТЫХЬ ког. 
кал n'Égáa чинн 
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пфедюц чинн |п®к& л чины 











Ты» Бог. 
nágáo ЧЕНЬ 


*1 68 Einführung 





6. Kommentar zur Tabelle der slavischen Triodiontypen 


Sonntag des Züllners und des Pharisäers — Ein ‚griechisches Original für den an- 
onymen Kanon (Kijanin-, Zagreb-, Zeravna- und Orbele-Typ) konnte 
nicht gefunden werden. Der Kanon im 6. Ton nach dem GIM-, 

Athos-, Kiew- und Nikon-Typ wird Georgios zugeschrieben.” Erzbi- 
schof FILARET war der Meinung,’* daß dies Georgios уоп Nikome- 
dien sei (9. Jahrhundert), Chartophylax der Konstantinopler Sophien- 
kathedrale, dann Metropolit von Nikomedien, ein bekannter Prediger, 
zu dem Photios in Kontakt stand. Für die Kanones dieses Dichters 
sind Akrostichides in den Theotokien charakteristisch. Wenn der 
Dichter dieses Kanons tatsächlich Georgios von Nikomedien war, 
dann hat er diesen Kanon für den 3. Fastensonntag gedichtet, weil es 
den Vorbereitungssonntag des Zöllners und des Pharisäers noch 
nicht gab. Im Orbele-Typ gibt es einen zweiten Kanon für denselben 
Tag im 4. Ton. Im Safafik- und Zagreb-Typ steht dieser anonyme 
Kanon am 2. Fastensonntag. Das läßt sich folgendermaßen erklären. 
Ursprünglich war die Zählung der Sonntage im Šafařík- und Zagreb- 
Typ natürlich die antiochenische, derzufolge der 2. Fastensonntag als 
3. galt. An diesem Sonntag las man nach dem Jerusalemer Lesesy- 
stem das Evangelium Luk. 18,9-14 über den Zöllner und den Phari- 
säer, und in der auf diesen Sonntag folgenden Woche sang man Sti- 
chera idiomela zu diesem Thema. Im Euergetidos-Typ findet sich in 
der Pannychis entsprechend dem Euergetidos-Typikon der anonyme 
Kanon Ос EdiödyOnuev іт 6. Ton.” 


3 Карабинов, Постная Триодь, 189. 


^ Архиепископ Филарет, Исторический обзор, 289. 

75 Дмитриевский, Описание, I, 500. Dieser Kanon ist auch in der Handschrift 
Crypt. Д.В. II, fol. 23v erhalten. Er findet sich gedruckt im Anhang zur Ausgabe 
Tri., І, 648—651. Unter zavvoxíc versteht man einen Abendgottesdienst, der zu 
verschiedenen Zeiten verschiedene Zusammensetzung hatte. Zu ihm gehörten 
Psalmen, Gebete, Troparien, Kontakia, Prokeimena, Ektenien und schließlich 
Kanones. Eine Pannychis war z. B. der Gottesdienst am Großen Freitag mit sei- 
nen fünfzehn Antiphona. Die Pannychis darf nicht mit der Agrypnia (&ypunvía, 
всенощнах) verwechselt werden. Die Agrypnia ist ein ganznächtlicher Gottes- 
dienst, der am Abend beginnt und am Morgen endet, während die Pannychis ein 
selbständiger Abendgottesdienst ist, der vor oder nach dem Apodeipnon stattfin- 
den konnte. Nach dem Euergetidos-Typikon gehórten zur Pannychis auch Kano- 
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Sonntag des verlorenen Sohnes — Der Name des Dichters des Kanons im 
5. Ton, der im Kijanin-, Zagreb-, Zeravna- und Orbele-Typ verzeich- 
net ist, wird in der Akrostichis genannt: „Des Kanonarchen und Dia- 
kons Petros Klage“. Man möchte darin Petros Studites sehen.’ Der- 
selbe Kanon findet sich im griechischen Triodion Sin. graec. 734 (fol. 
5v-8r). Im GIM-, Euergetidos-, Athos-, Kiew- und Nikon-Typ steht 
stattdessen ein Kanon im 2. Ton von Joseph dem Hymnographen. 
Dieser Kanon wird vom studitischen," Euergetidos-"? und Jerusale- 
mer Typikon” vorgeschrieben. Im griechischen Triodion Vat. graec. 
771 (fol. 8у—тог) ist es der einzige Kanon für diesen Tag, in Sin. 
graec. 734 (3v-5v) steht er an erster Stelle. Als letztes Triodion für 
diesen Tag findet sich auch der Kanon Ауадавдутес Ev Geouoic mit 
alphabetischer Akrostichis des Theophanes im 8. Ton (fol. 8v-Iov). 


Samstag der Fleischentsagung — Alle slavischen Triodiontypen haben den- 
selben Kanon, der vom studitischen, Euergetidos-?' und Jerusale- 
mer Typikon? vorgeschrieben wird. Ursprünglich war dieser Kanon 
von Theodor Studites für den Morgengottesdienst am 7. Samstag 
nach Ostern am Vorabend von Pfingstsonntag geschrieben worden 
Er findet sich in allen griechischen Triodien, Sin. graec. 734 (fol. 
Ior-I3v) und Vat. graec. 771 (1or-13v). Im Triodion Sin. graec. 734 
gibt es für diesen Tag noch zwei Kanones: (1) Qc qo6epà тоб 0avá- 
тор im 6. Ton (fol. 12v-14v), wobei man in den Theotokien die 


nes. Vgl. 7l. Н. Успенский, Чин всенощного бдения на православном BOCTO- 
ке и в русской церкви. — Богословские труды 18 (1978), 5-117; Михаил 
Арранц, О. H., Как молились Богу древние византийцы. Суточный круг бо- 
гослужения по древним спискам византийского Евхология (диссертация). 
Ленинградская Духовная Академия 1979, 179—220. 
Карабинов, Постная Триодь, 186; Архиепископ Филарет, Исторический 
обзор, 260. 
7 ГИМ, Син. 330, fol. tr. 
78 Дмириєвский, Описание, 1, 502. 
79 "Tenia, Morksä захйв., fol. 438v. 
80 ГИМ, Син. 330, fol. 2r. 
> Дмирисвский, Описание, 1, 503. 

Титкинь, fol. 440v. 
D Карабинов, Постная Триодь, 123. 
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Akrostichis книєнтос (d. i. КАлиємтос) lesen kann." (2) Tóv xarà 
росіу oe Убтер im 6. Топ (fol. I4v—17r) mit der Akrostichis там 
XPICTIANWN тос упериххос MEAOC €NTA ION. 


Sonntag der Fleischentsagung — Alle slavischen Triodiontypen besitzen 
nur den einen Kanon im 6. Ton von Theodor Studites, der im studiti- 
schen? und i im Jerusalemer” Typikon vorgesehen ist. Das Euergeti- 
dos-Typikon? schreibt vor, in der Pannychis dieses Tages den Ka- 
non ,,РАдЗєтса лика" Josephs des Hymnographen im 8. Ton zu singen 
und im Orthros den Kanon des Theodor Studites im 6. Ton. In der 
Handschrift Sin. graec. 734 steht der Kanon des Theodor Studites 
(fol. 22r-25v) an erster Stelle und an zweiter der Josephs des Hym- 
nographen (fol. 26r-28v). In derselben Reihenfolge stehen die beiden 
Kanones im Triodion Vat. graec. 771 (fol. I4r-17v und 18v-20v). 
Den Kanon Josephs des Hymnographen weisen folglich unter den 
slavischen nur die Triodien des Euergetidos-Typs auf. In der Mehr- 
zahl der griechischen Triodien findet sich ebenso wie in den übrigen 


slavischen an diesem Tag für gewóhnlich allein der Kanon im 6. Ton. 


Samstag der Milchentsagung — Alle Typen des slavischen Triodions ha- 
ben den einen Kanon des Theodor Studites im 8. Ton. Das schreiben 
auch das studitische, Euergetidos-P und Jerusalemer” Typikon vor. 
Das gilt auch für die griechischen Triodien. 


Sonntag der Milchentsagung — Alle Typen des slavischen Triodions zei- 
gen mit einer Ausnahme nur den einen Kanon des Christophoros im 
6. Ton. Nur im Zeravna-Typ wird diesem der Kanon „Погтйвга ГЬ 
чїчыкн“ des Andreas von Kreta im 4. Ton hinzugefügt, der im Safa- 
Iík-, GIM- und Euergetidos-Typ am 2. Fastensonntag steht und i 5 
Orbele-, Athos- und Nikon-Typ am Mittwoch der Küsewoche."! 


9 Dieser Kanon besaß offenbar eine 2. Ode, die aber von dieser Handschrift ausge- 


lassen wurde, vgl. Архиепископ Филарет, Исторический обзор, 259. 
5 ГИМ, Син. 330, fol. 5. 
36 ЯМипікднь, fol. 440r. 
87 Дмитриевский, Описание, І, 504. 
55 ГИМ, Син. 330, fol. 7. 
$9 Дмириевский, Описание, І, 550. 
90 "Ténisóns, fol. 448v—449r. 
TT Im Zagreb-Typ fehlt dieser Kanon des Andreas von Kreta. 
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den griechischen Triodien steht für gewóhnlich allein der Kanon des 
Christophoros. 


Samstag der 1. Fastenwoche — Alle slavischen Triodiontypen haben den 
Kanon des Johannes von Damaskus im 8. Ton gemeinsam." Im Bi- 
tola-Typ tritt zu diesem ein Tetraodion im т. Ton, dessen griechi- 
schen Original bisher nicht hat gefunden werden können.” Im GIM- 
Typ stehen zwei Kanones, wie es vom studitischen Typikon” vorge- 
schrieben ist: der Kanon des Johannes von Damaskus im 8. Ton und 
der des Germanos im 3. Ton, der sich im Triodion РНБ, Пог. 41 (fol. 
20v—22r) findet. Dabei handelt es sich um ein Triodion der ersten 
Redaktion des GIM-Typs. In den Triodien der dritten Redaktion die- 
ses Typs steht als zweiter ein Kanon im 8. Ton (PHb, Cod. 84, fol. 
25v-30r; РНБ, F.1.680, fol. 55r-57v). Die griechischen Vorlagen für 
beide konnten bisher nicht gefunden werden. Der Fastenteil des 
Triodions der dritten Redaktion dieses Typs ist verloren. Nach dem 
Euergetidos-Typikon” wird im Apodipnon der Kanon des Theopha- 
nes im 8. Ton gesungen, im Orthros der des Johannes von Damaskus 
im 8. Ton. Im Athos-Typ steht am Freitagabend allein der Kanon des 
Johannes Euchaites im 4. Ton, am Samstagmorgen der des Johannes 
von Damaskus, der im Kiew- und Nikon-Typ am Freitagabend steht, 
während dort im Orthros des Samstags zwei Kanones des Johannes 
Euchaites im 4. und im 6. Ton verzeichnet sind. 


In den ältesten griechischen Triodionhandschriften blieben auch 
andere Kanones für den Märtyrer Theodor Tiron erhalten, so im Tri- 
odion РНБ, греч. 712 der Kanon Zrepavita uáprog des Theophanes 
im 2. Ton (fol. 37v-39r). Im Triodion Sin. graec. 734 sind an diesem 
Tage vier Kanones verzeichnet: (1) Zrepavita ибртос von Theo- 
phanes im 2. Ton (fol. 72r-74r), (2) der des Johannes von Damaskus 
im 8. Ton (fol. 74r-75v), (3) der des Theophanes im 8. Ton (fol. 
75v-77r) und (4) der Kanon Пуёойоикйу лаудоїоїсу ођиєроу des 


? Im Triodion Crypt. Д.В. (fol. 232v). Dieser Kanon wird Theophanes zugeschrie- 


ben. 

Попов, Триодни произведения, 81. 
ГИМ, Син. 330, fol. r1r-11v. 
Дмитриевский, Описание, І, 519-520. 


93 
94 
95 
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Andreas von Kreta im 8. Ton (fol. 77v-83r). Im Triodion Vat. graec. 
771, das im II. Jahrhundert im Kloster Grottaferrata geschrieben 
wurde,” findet sich der Kanon Anen Өєоб im 7. Ton von Bartho- 
lomaios, dem Abt dieses Klosters (fol. 47v—48v),” und das Tetra- 
odion Oi идрторс ózouévovreg des Theodor Studites im 7. Ton (fol. 
48v—49v). 

Sonntag der 1. Fastenwoche — Der Kanon des Theophanes im 4. Ton ist in 
allen slavischen Triodiontypen und verschiedenen Redaktionen mit 
Ausnahme des Kijanin- und des Zeravna-Typs verzeichnet. In den 
drei ältesten Triodiontypen, dem Safafik-, Zagreb- und Bitola-Typ, 
erscheint er als einziger Kanon an diesem Tage. In den übrigen Ty- 
pen werden dem Kanon des Theophanes im 4. Ton weitere beigege- 
ben. Nach dem studitischen Typikon waren es zwei Kanones: der des 
Theophanes i im 4. Ton und der des Germanos im 3. Ton;” dasselbe 
sehen wir im GIM- und im Orbele-Typ. Der Kanon des Germanos 
im 3. Ton ist auch im Zeravna-Typ verzeichnet. In der Tabelle wird 
er durch das Incipit des г. Troparions, das in den übrigen Redaktio- 
nen dieses Kanons fehlt, repräsentiert. Der Kijanin-Typ hat wie auch 
die übrigen südslavischen Typen nur einen ‚Kanon, aber einen ande- 
ren, einen anonymen im 2. Ton, der sich verbunden mit dem Kanon 
des Patriarchen Germanos im Triodion des Zeravna-Typs findet; im 
Orbele-Typ steht der Kanon im 2. Ton am 2. Fastensonntag. Der 
zweite Kanon des Theophanes im 5. Ton für die Propheten findet 
sich erst seit dem Euergetidos-Typ, weil das Euergetidos-Typikon” 
vorschrieb, beide Kanones des Theophanes in den Orthros zu setzen, 
ebenso dann im Athos-Typ. Im Kiew- und im Nikon-Typ wurden 
diesen beiden Kanones noch der des Methodios im 6. Ton hinzuge- 
fügt, der später wieder ausgelassen wurde. In vielen griechischen 
Triodionhandschriften gibt es an diesem Tage allein den Kanon des 


% De coenobio cryptoferratensi eiusque bibliotheca et codicibus praesertim grae- 
cis commentarii, scripsit D. Antonius Rocchi Hieromonachus Basilianus. Tuscu- 
li 1893, 261, 279, 249, 22. 

In der Handschrift findet sich auf den Rändern ein Monogramm Варе. 

% ГИМ, Син. 330, fol. 12%. 

Дмитриевский, Описание, I, 521. 
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Theophanes im 4. Топ, 9 in anderen werden weitere dazugefügt. 
Eine Verbindung von Kanones wie im GIM- und im Orbele-Typ fin- 
det sich im Triodion РНБ, греч. 712 (fol. 45г--50г). 


Sonntag der 2. Fastenwoche — Der Kanon des Theodor Studites über den 
verlorenen Sohn im 5. Ton findet sich im Kijanin-, Bitola-, GIM- 
und Zeravna-Typ. In griechischen Triodien ist er verhältnismäßig 
selten, und es ist uns nicht gelungen, ihn in den uns zugänglichenn 
griechischen Handschriften ausfindig zu machen. Im Šafařík- und im 
Zagreb-Typ findet sich der anonyme Kanon im 4. Ton über den Zöll- 
ner und den Pharisäer, der im Orbele-Typ am Sonntag des Zóllners 
und des Pharisäers seinen Platz findet. Offensichtlich hatten diese 
beiden Triodiontypen die antiochenische Zählung der Sonntage, nach 
der der 2. Sonntag als 3. gerechnet wurde. Zum Thema des verlore- 
nen Sohnes wird im Euergetidos-, Athos-, Kiew- und Nikon-Typ 
schon unter dem Einfluß des Jerusalemer sabbaitischen ТурїКоп$ 
der Kanon des Theophanes im 8. Ton gebraucht. Im Šafařík-, СІМ 
und Euergetidos-Typ der Kanon des Andreas von Kreta im 4. Ton 
hinzugefügt, im Kiew- und Nikon-Typ steht an zweiter Stelle der 
Kanon des Georgios für Gregorios Palamas.'” Das alte Jerusalemer 
Gedenken des verlorenen Sohnes am 2. Fastensonntag wird somit in 
allen Triodiontypen verzeichnet, mit Ausnahme nur des Orbele-Typs, 
der stattdessen den Bußkanon im 2. Ton aufweist (im Kijanin-Typ 
am I. Fastensonntag). 


Im Triodion Vat. graec. 771 steht allein der Kanon „Лёёол ne Xô- 
тер“ Josephs des Hymnographen über den Verlorenen Sohn im 6. Ton 
(fol. 66v—68r). Dieser Kanon ist in griechischen Triodionhandschrif- 


1977, B. Vat. graec. 771; Barb. 484; Cod. Crypt. А.В. II, Ш, IV. 

101 fm studitischen Alexios-Typikon werden für diesen Tag keine Kanones angege- 
ben, im Euergetidos-Typikon aber stehen sie, vgl. Дмитриевский, Описание, I, 
524—525. 

Die Akoluthie für Gregorios Palamas (f 14. November 1359) schrieb Patriarch 
Philotheos (1354-1355, 1362-1376), unter dem Gregorios kanonisiert worden 
war. Dieser Gottesdienst ist in den Menäen unter dem 14. November erhalten 
geblieben, während das Triodion daraus nur einige wenige Gesänge entlehnt hat. 
So wird der Kanon des Philotheos im 1. Ton im Triodion durch einen im 4. Ton 
von Georgios ersetzt, dessen Name in der Akrostichis der Theotokien erwähnt 
wird. Für diese Information danke ich Per-Arne BUDIN (Stockholm). 
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ten sehr verbreitet, wurde aber nicht ins Slavische übersetzt. Im Tri- 
odion РНБ, греч. 712 steht stattdessen der Kanon Oi тфу ayyeiov 
тду биуоу mit Bußcharakter im 8. Ton (fol. 66v-67v).' Im griechi- 
schen Triodion Crypt. A.B. VII steht an diesem Sonntag der Kanon 
"Exovreg уцотєїас тду корду im І. Ton, der in der 9. Ode die Akro- 
stichis 1шснф trägt und den Themen des Fastens und der Buße ge- 
widmet ist (fol. 85v-88v).!* 


Sonntag der 3. Fastenwoche — In allen slavischen Triodiontypen steht nur 
der Kanon des Theodor Studites im г. Ton. Nur der Euergetidos-Typ 
setzt den Kanon des Germanos im 4. Ton in die Pannychis und den 
des Theodor Studites im 1. Ton in den Orthros, wie es das Euergeti- 
dos- Typikon vorsieht.? Die Lesarten im 1. Troparion des Kanons 
des Theodor Studites lassen sich folgendermaßen durch griechische 
Lesarten erklären: Es gab verschiedene Redaktionen dieses Kanons. 
Es gab eine Redaktion, in der das 1. Troparion Ilavnyöpeos d 
begann, worauf das 2. Troparion Лроокоујоєос пиёра folgte. 
der zweiten Redaktion fehlte das г. Troparion, so daB die 1. Ode mit 
dem 2. Troparion begann.'” In der folgenden Redaktion wurde das 
Substantiv ПроскоуйсЕюс, mit dem des 2. Troparion begann, durch 
’Erıpaveia ersetzt. So bewahren der Kijanin-, Zagreb- und Bitola- 
Typ das griechische Original, in dem die I. Ode mit dem 2. Tropa- 
rion begann (,Поклонаніє [IIorAonénio] днёь“). Die Triodien des 
GIM-, Athos-, Kiew- und Nikon-Typs geben ein griechisches Origi- 
nal wieder, in dem die т. Ode mit dem г. Тгорагіоп begann („Торже. 
sé [TopmerraÀ] днісь Глень 15). Der Safarík-, Orbele- und Eurgeti- 
dos-Typ geben ein griechisches Original mit einer Lesart im 2. Tro- 


13 Tm griechischen Triodion Sin. graec. 734 ist dieser Gottesdienst verloren. 

104 Gedruckt bei ’E. "I. Торабёктс, ората тоб Трирдіоо. (Ерамобіута ёк кобікоу 
тйс Като TraAíac). А’. "Ev Адіймас 1995, 116-125. 

15 Дмитриевский, Описание, I, 527. 

106 Sin. graec. 735, fol. 17v-21r; РНБ, греч. 712, fol. 87r-gor. 

107 Vat. graec. 771, fol. 82v-84v. 
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parion, mit dem diese Redaktion begann (,Проскбцієніє днёь“) wie- 
der". 


Für gewöhnlich steht in griechischen Triodien an diesem Tage al- 
lein der Kanon des Theodor Studites im 1. Ton, im Triodion Sin. 
graec. 735 aber ist mit ihm der Kanon 70 00у tò фуу (fol. 2и- 
23r) verbunden, der in den slavischen wie griechischen Triodien für 
gewöhnlich am Mittwoch der 4. Fastenwoche (Mittfasten) steht. 


Mittfasten — In allen Typen findet sich der Kanon des Theophanes 
im 4. Ton. Der Kijanin-, Забаїїк-, GIM-, Orbele-, Athos- Kiew- und 
Nikon-Typ fügen ihm noch Triodia des Joseph und des Theodor Stu- 
dites hinzu. Im Bitola- und, was ungewöhnlich ist, im Zagreb-Typ 
werden diese Triodia Klemens Studites und Konstantin von Preslav 
zugeschrieben. In den Triodien des Euergetidos-Typs wird dem Ka- 
non des Theophanes im 4. Ton, der in der Pannychis gesungen wer- 
den soll, der Kanon des Joseph im 8. Ton für den Orthros beigegeben, 
wie das im Euergetidos-Typikon vorgesehen 151.19 Nach dem studiti- 
schen Alexios-Typikon soll nach dem Dreiodengesang ein Kanon für 
das Kreuz im 8. Ton gesungen werden II In den von uns durchge- 
sehenen slavischen Triodionhandschriften fand sich dieser Kanon 
aber nicht. Nur in dem griechischen Triodien Sin. graec. 735 ent- 
spricht der Gottesdienst für diesen Tag dem studitischen Typikon: 
zuerst die Triodia (fol. 27v—31r), dann der Kanon 70у тоб Коріор 
zpoocA0óvteg оңиєроу Josephs für das Kreuz im 8. Ton (fol. 33v— 
36v). 

Für gewóhnlich findet sich in den griechischen Triodien an diesem 
Tag der Kanon des Theophanes im 4. Ton samt den Triodia des Jo- 
seph und des Theodor wie in den Triodien РНБ, греч. 712 (fol. 99r- 


108 Eine der Bedeutungen des kirchenslavischen Wortes проскбціїнів ist "Erschei- 

nung (‘явление, adventus, manifestatio’) und dient daher als Entsprechung für 

griech. ёлірбуєа, vgl. SJS (1976), 373. 

Bertoniére, The Sundays of Lent, 80-87, 92-95, 96-98, 175-177. 

Дмиртиевский, Описание, L 530-531. 

ИЕ ТИМ, Син. 330, fol. 15v. 

1? Offensichtlich haben die Verfasser der griechischen Vorlagen der Triodionhand- 
schriften, die dann ins Kirchenslavische übersetzt wurden, eine andere, uns un- 
bekannte Redaktion dieses Typikons verwendet. 
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104r) oder Vat. graec. 771, wo diesen noch ein Triodion Josephs mit 
Akrostichis und das Triodion О тішос отаордс des Klemens Studites 
im I. Ton (fol. 91г-93У) beigegeben sind. 


Sonntag der 4. Fastenwoche — Alle slavischen Triodien geben den Kanon 
des Elias über den unter die Räuber Gefallenen im 5. Ton ап." In 
den Triodien des Athos-Typs findet sich der Vermerk, daß der Got- 
tesdienst an diesem Tage nach den Menäen gefeiert wird. An diesem 
Tage wird des Johannes Klimakos gedacht (30. Маг). Im Kiew- 
und Nikon-Typ hingegen steht der Kanon des Elias im 5. Ton und als 
zweiter der des Ignatios für Johannes Klimakos im 8. Ton. 


In den ältesten griechischen Triodien findet sich am häufigsten nur 
der Kanon im 5. Ton (РНБ, греч. 712, fol. I13r-114v; Sin. graec. 
735, fol. 49v—51v), aber im Triodion Vat. graec. 771 wird der Kanon 
Aöye Ozob im 2. Ton zum selben Thema verzeichnet (fol. 102r- 
тозг)!!5 1 

Donnerstag der 5. Fastenwoche — In allen Triodiontypen findet sich der 
Große Kanon des Andreas von Kreta im 6. Ton in Verbindung mit 
den Triodia des Joseph und des Theodor Studites im 8. Ton, 1 im 
Bitola-Typ aber entsprechend mit dem Triodion des Klemens Studi- 
tes im I. Ton und dem Konstantins von Preslav im 8. Ton. Im Bitola- 
Triodion blieben nur die 8. und 9. Ode des Dreiodenkanons des 
Klemens erhalten (София БАН, № 38, fol. 85-86), weshalb wir als 
Bezeichnung des Triodions das Incipit des 1. Troparions der 4. Ode 
nach den Handschriften Sin. graec. 735 (fol. 64v-66r) und Vat. graec. 
771 (fol. 111v) Тоїс Ocíovg &áxootóAovg verwenden. Vom Triodion 
Konstantins von Preslav blieben außer der 8. und 9. Ode nur ein 
Stück der 4. Ode, das Troparion ab dem dritten Kolon und das 4. 
Troparion (София, БАН, № 38, fol. 85r-86v); deshalb führen wir in 
der Tabelle die ersten Wórter von der Mitte des 3. Troparions an und 


TI x 3 А Е . З . А 
3 Im studitischen Typikon gibt es zu diesem Tag nur einen kurzen Hinweis zur 


Evangelionslesung (ГИМ, Син. 330, fol. 16r). 
114 Jerusalemer Typikon des 15. Jahrhunderts РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 273v-274r. 
15 Dieser Kanon ist gedruckt in Tri., 675-677. 
16 Bertoniére, The Sundays of Lent, 87-89, 95-98, 183-184. 
17 Im Safarik-Triodion finden sich die Triodia des Joseph und des Theodor zwei- 
mal: vor dem Kanon des Andreas von Kreta und danach. 
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in Klammern den Anfang des 1. Troparions der 8. Ode. Im Athos-, 
Kiew- und Nikon-Typ wird der Kanon des Andreas von Kreta mit 
dem Kanon über Maria von Ägypten im 6. Ton verbunden, der auch 
in griechischen Handschriften spät erscheint.” Der Große Kanon 
des Andreas von Kreta war offensichtlich ursprünglich nicht für das 
Triodienbuch vorgesehen, denn in einigen griechischen Handschrif- 
ten, die den alten Textaufbau bewahren, steht er am Anfang des Co- 
dex. So steht er in der Handschrift Vat. graec. 771 am Anfang, soll 
aber am 5. Fastensonntag gesungen werden. Dazu gibt es die Anwei- 
sung: „Корак є" wéiiero ó рёуас кауфу Aópéoo Критис nAdyıog 
В" Побєм pouar Core eig ту аруйу тоб tponoXoyíov" (fol. 118v). 
(Als Tropologion wird hier das Triodion bezeichnet.) Zwei Triodion- 
handschriften aus Grottaferrata aus dem 12. Jahrhundert (Crypt. A.p. 
II; Crypt. A.p. V), die der vatikanischen Handschrift nahe stehen, be- 
ginnen gleichfalls mit dem Kanon des Andreas von Kreta. 


In den griechischen Triodionhandschriften ist die Verbindung des 
Kanons des Andreas von Kreta mit Triodia üblich. In den älteren 
griechischen Handschriften stehen meist die Triodia voran, danach 
der Kanon. So finden sich in der Handschrift Sin. graec. 735 zuerst 
die Triodia (fol. 63r-64r), dann die Stichera des Großen Kanons, 
dann der Kanon selbst (fol. 69r-83v). In der Handschrift РНБ, греч. 
712 stehen zuerst zwei Triodia (fol. 121v—123r) und danach der Ka- 
non (fol. 123r-141v). 

Samstag der 5. Fastenwoche — Von allen slavischen Triodiontypen fehlt 
der Kanon des Joseph mit dem Akathistos nur im Kijanin-Typ, in 
dem sich nur das Tetraodion des Theodor Studites findet und der 
Akathistos nicht erwáhnt wird. In den übrigen Typen ist dieser Ka- 
поп mit dem Akathistos vorhanden und wird im Ѕаѓайк-, GIM- und 
Orbele-Typ mit dem Tetraodion des Theodor Studites im 5. Ton ver- 
bunden, im Bitola- und Zeravna-Typ mit zwei Tetraodia, von denen 
eines das des Theodor Studites im 5. Ton ist, das andere ein Tetra- 
odion Konstantins von Preslav im 5. Ton. Im Euergetidos-Typ wird 
der Kanon mit Akathistos im 4. Ton mit dem Tetraodion Josephs im 
6. Ton und dem Tetraodion des Theodor Studites im 5. Ton verbun- 


18 vuv цог óíóov фотаруй (TR 465-491, Tri. 336-357). 
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den. Im Athos-, Kiew- und Nikon-Typ findet sich derselbe Bestand 
wie beim Euergetidos-Typ, aber mit dem Unterschied, daf beide Te- 
traodia durch Weglassung der 6. Ode vor dem Synaxarion zu Triodia 
werden. Sehr wichtig ist die Reihenfolge der Gesánge — Kanon, 
Akathistos, Tetraodia und Triodia. So steht im Safarík-, Zagreb-, Or- 
bele, Euergetidos-, Athos-, Kiew- und Nikon-Typ der Kanon im 
4. Ton mit dem Akathistos voran. Im Athos-, Kiew- und Nikon-Typ 
beginnt die Akoluthie mit dem Akathistos, weil die Oikoi des Aka- 
thistos in vier Gruppen zu je sechs Oikoi unterteilt sind. Der Gottes- 
dienst beginnt mit den beiden ersten Gruppen von Oikoi (zwölf von 
a bis e), dann folgen die т. und die 3. Ode des Kanons, dann die 
dritte Oikos-Gruppe (N bis c), dann die 4., 5. und 6. Ode des Kanons, 
worauf die letzte Gruppe von Oikoi (T bis w) folgt. Im Bitola-, Ze- 
ravna- und GIM-Typ stehen die Tetraodia vor dem Kanon im 4. Ton. 


Nach dem studitischen Typikon soll an diesem Tag der Kanon Jo- 
sephs im 4. Ton gesungen werden, der, wie angegeben ist, auch am 
Vorabend zu Marià Verkündigung (24. März) zu singen ist. Nach der 
6. Ode dieses Kanons werden alle 24 Oikoi gesungen. Hier wird 
auch angegeben, daß nach dem Kanon ,лоють. трьпёнд“. In slavischen 
Triodien haben wir keinen nach diesem Muster gebauten Gottes- 
dienst gefunden. Zwei Triodia werden nur in den Gottesdiensten der 
beiden letzten slavischen Triodiontypen dargebracht, diese Typen 
folgen aber dem Jerusalemer Typikon. Wenn in den vorausgegange- 
nen slavischen Triodiontypen zwei Tetraodia standen, dann war 
eines davon das Tetraodion Konstantins von Preslav, der móglicher- 
weise das notwendige Tetraodion Josephs oder ein anonymes ersetzt 
hat. 


In den ältesten griechischen Triodien kann der Kanon Josephs im 
4. Ton fehlen. So steht in der Handschrift РНБ, греч. 712 nur das 
Tetraodion Josephs іт 6. Ton (fol. 145v-146r). In der Handschrift 
Vat. graec. 771 wird der Kanon Josephs Кауфу ѓукошасткдс̧ elc 
тйу óxepayíav Өєотӧкоу, тйс фкадістор im 4. Ton gesungen (fol. 
II5r-117r), nach dem zwei Tetraodia stehen (fol. 117r-118v). Das- 
selbe gilt für die Handschrift Sin. graec. 734, nur zwei Tetraodia sind 


19 ГИМ, Син. 330, fol. 17r. 
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nach dem Kanon verzeichnet.” Als diese älteren Triodien geschrie- 
ben wurden, wurde der Akathistos wie das Kontakion noch in den 
Kontakarien aufgezeichnet. 


Sonntag der 5, Fastenwoche — Die älteren slavischen Triodiontypen (Ki- 
janin-, Safarík-, Zagreb-, Orbele-) enthalten den Kanon über den Rei- 
chen und den armen Lazarus im 8. Ton. Der GIM- und der Euergeti- 
dos-Typ berücksichtigen einen Kanon zum selben Thema im 6. Ton. 
Im Kiew- und Nikon-Typ steht ein Kanon im 8. Ton, aber ein ande- 
rer als in den älteren Typen."! 


In den griechischen Triodien gibt es mehrere Kanones zu diesem 
Thema, von denen Парбоїкас pov плобтоу tv пдоуфу im 8. Ton 
am verbreitetsten ist (РНБ, греч. 712, fol. 147r-149r).? Der Kanon 
ТФ тоб zAovoíoo лоАфу: im 8. Ton, der in slavischen Triodiontypen 
verbreitet ist, begegnet seltener.'? Das griechische Original des Ka- 
nons Zovretpiuévg карб im 6. Топ!" (GIM- und Euergetidos-Typ) 
ist in der Handschrift РНБ, греч. 520, fol. 174r-176v) verzeichnet. 
Es gibt noch einen weiteren Kanon, den wir in slavischen Triodion- 
handschriften allerdings nicht gefunden haben, 70 zapà соб ио: ĉo- 
Oévra im 6. Ton (Sin. graec. 735, fol. 92v-94v). Hier ist noch einmal 
darauf zu verweisen, daß nach einem so archaischen Triodion wie 
Vat. graec. 771 an diesem Tage der Kanon des Andreas von Kreta 
gesungen wurde (s. o.). 


In den Triodien des Athos-Typs fehlt der Kanon über den Reichen 
und den armen Lazarus, weil an diesem Tage nach den Menäen der 
Gottesdienst für Maria von Ägypten (І. April) gefeiert wurde." Das 
Gedenken für Maria von Арурїеп ist im studitischen Alexios-Typi- 
kon unter dem І. April verzeichnet. Ebendort heißt es, daß diese 


120 In der Handschrift Vat. graec. 771 steht „Triodion“ statt „Tetraodion“. 

121 Im Kanon „Ka вратфлм\ъ“ im 8. Ton lautet der Hirmos der г. Ode „Погёченъ непо. 
сЁченаго“, im Kanon „Оствнаь мА“ im 8. Ton hingegen „ВА ngoui£An 
Парёока пЛойта тфу пбоубу, TR 525. 

Wir fanden ihn in den Handschriften: Crypt. А.В. IX (fol. 130r-133v); Crypt. 
А.В. XI (fol. 42r-42v); РНБ, греч. 519 (fol. 155v-156v). 

Dies ist das 2. Troparion der І. Ode. Das і. Troparion lautet Тйс биорцас тӯ 
yedoen. 

РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 277v; Tiniscna, fol. 484v. 
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Akoluthie am 5. Fastensonntag gesungen wird, und am 5. Fasten- 
sonntag steht, daß ein Kanon für die Heilige , творенню марк<а>. гїд. й. 
посъуєнын несък<ома>“ gesungen werde," der in den Menäen dieses 
Typikons verzeichnet ist. Im Euergetidos-Typikon wird unter dem 
I. April angegeben, daß der Gottesdienst am 5. Fastensonntag abge- 
halten und zu ihm der Kanon des Theophanes im 2. Ton gesungen 
werden soll."* Am 5. Fastensonntag ist angegeben, daß in der Pan- 
nychis der Kanon über den Reichen und den armen Lazarus gesun- 
gen wird und im Orthros der Kanon des Theophanes für Maria von 
Ägypten im 2. Ton oder der des Markos im 8. Ton.'” 


Zur Zeit der Existenz des Athos-Typs des Triodions finden wir in 
den slavischen Menäen den Kanon „С©ккёрнУ прегрёшёнїн фчнсти" im 
4. Ton für Maria von Ägypten.” 


Im Kiew- und Nikon-Typ des Triodions finden wir den Kanon im 
6. Ton, der vielleicht Symeon dem Logotheten (dem Metaphrasten) 
gehórt. З! 


Das Gedenken der heiligen Maria von Ágypten wird im Typikon 
der Großen Kirche am I. April verzeichnet. ? In den Menäen von 
Grottaferrata aus dem ІІ. bis 12. Jahrhundert gibt es für diesen Tag 
den Kanon Яудаїас тўс nAncıpaodg des Theophanes im 2. Ton und 
den Kanon 100% тђу фоофброу des Metaphrasten, offenbar im 6. 


75 ГИМ, Син. 330, fol. 162r. 

127 ГИМ, Син. 330, fol. 17v. In slavischen Triodien haben wir ihn nicht gefunden. 
Е. ОСНАМОУА verdanke ich die freundliche Mitteilung, daß es in den Menäen 
von 1260 (ГИМ, Син. 895) einen weiteren Kanon für Maria von Ägypten im 
3. Ton mit dem Hirmos „Нзвавльш“, г. Troparion „Показнню пропнсанне. стохю w- 
Ер®тъше подовнемь“ (fol. 49r) gibt. 

128 Дмитриевский, Описание, I, 444. 

129 Дмитриевский, Описание, I, 538. 

130 PHB, Кир-Бел. 352/599, г. Hälfte des 15. Jahrhunderts, fol. 2r-7v; РНБ, Соф. 
200 aus dem Jahre 1442, fol. 2v-7v. Dieser Kanon findet sich in den gedruckten 
slavischen Menäen, Munta. Япрёль, часть пёрваа. dors. Патріаруів 1985, fol. 6r- 
Ir. 

131 Архиепископ Филарет, Исторический обзор, 314. 

Дмитриевский, Описание, 1, 62. 
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Ton.” Den Kanon des Markos hat KARABINOV in der Triodionhand- 
schrift Vatoped. № 315-949 gefunden (Hirmos У xekouuevn tv 
Groo, І. Тгорагіоп To tpiogAío рот) zpoonzcAácaca)."" In den 
griechischen Мепёеп РНБ, греч. 227 aus dem 12. Jahrhundert findet 
sich der Kanon des Johannes von Damaskus "Ек тйс Аіублтор im 6. 
Ton (fol. 39v-40r)^5, 6 

Lazarussamstag — In allen slavischen wie griechischen Triodiontypen 
findet sich obligatorisch der Kanon des Andreas von Kreta im г. Топ. 
Im Šafařík- und Zagreb-Typ ist dieser Kanon der einzige. Im Kija- 
nin-Typ ist er verbunden mit zwei Tetraodia des Johannes von Da- 
maskus im 8. Ton, die aus den Oden 1 bis 5 bzw. 6 bis 9 bestehen. 
Im Orbele-Typ werden die Tetraodia anders verbunden: auf die 
6. Ode des Kanons des Andreas von Kreta folgen zwei Tetraodia im 
8. Ton, von denen das erste mit den Oden 6 bis 9 vielleicht Elias ge- 
hört,” das zweite Johannes von Damaskus (Oden 6 bis 9), wie dies 
das studitische Alexios-Typikon erfordert. "З Beginnend mit dem 
GIM-Typ und bis einschließlich des Nikon-Typs steht an diesem 
Tage allein der Kanon des Andreas von Kreta im І. Ton mit vier Te- 
traodia dreier Dichter: Theophanes, Johannes von Damaskus und 
Kosmas von Maiuma. Nach dem studitischen Alexios-Typikon soll 
der Kanon des Andreas im 1. Ton gesungen werden mit den Kata- 
basiai aus dem Osterkanon und zwei Tetraodia nach der 6. Ode von 
Elias und Johannes von Damaskus. Im Triodion der ersten Redaktion 
des GIM-Typs РНБ, Пог. 41 ist nach der 6. Ode des Kanons des An- 
dreas von Kreta tatsáchlich das Tetraodion des Johannes von Damas- 
kus verzeichnet (fol. 156r-v), von dem nur die 6. und die 7. Ode 


Архиепископ Сергий, Полный месяцеслов Востока, T. II. Святой Восток. 


Владимир 1901, T. II, 94. 

Карабинов, Постная Триодь, 188. 

In slavischen Menäen und Triodien haben wir ihn nicht ausfindig gemacht. 
Bertoniére, The Sundays of Lent, 89—91, 95-98, 190-192. 

Im Orbele-Triodion РНБ, Е.п.[.102 ist dieses Tetraodion ohne 9. Ode verzeich- 
net. Um den Hirmos der 7. Ode herum steht „колма мниха" (fol. 160v). Dies ist 
aber kein Tetraodion des Kosmas von Маїшта, obwohl die Hirmen dieses Trio- 
dions dieselben sind wie im heutigen Tetraodion des Kosmas für diesen Tag. 
Vielleicht war der Dichter Elias, der im studitischen Typikon genannt wird. 
ГИМ, Син. 330, fol. 19v. 


134 
135 
136 
137 


13 


e 
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erhalten sind, danach sind Blätter verloren gegangen. Diese Verbin- 
dung von Gesängen entspricht dem studitischen Typikon, aber nur 
teilweise, da das Tetraodion des Elias fehlt." 


In derselben Handschrift steht am Mittwoch der 6. Fastenwoche: 
„кан<онъ> на оүсп®нє MATO ORO. гла. X.*. Der Hirmos dieses Kanons 
ist „Ювнша € нстоуннун вездны“, das I. Troparion „Крнлома доврод®. 
телн" (fol. 139v-143r). Gerade dieser Kanon soll nach dem studiti- 
schen Alexios-Typikon gesungen werden H? Im selben Typikon wird 
für den Freitag der 6. Fastenwoche vorgeschrieben, noch einen Ka- 
non Ciro ла7ор<а>. гла. 7. творенню TEPMAN<A>. нстрасъшюмох EO. ZU 
singen.'^' Diesen Kanon haben wir in slavischen Handschriften nicht 
auffinden kónnen, wohl aber in der griechischen Handschrift Sin. 
graec. 735 (fol. 111v-113v). Dazu mehr im Folgenden. 


Nach dem Euergetidos-Typikon'* soll der Kanon des Andreas 
von Kreta im І. Ton am Vorabend gesungen werden, am Morgen 
dann vier Tetraodia im 8. Ton. Dieselbe Regel gilt für die Triodien 
des Athos-, Kijanin- und Nikon-Typs.'^ 


In den meisten griechischen Triodionhandschriften sind, wie wir 
es auch bei den slavischen gesehen haben, neben dem Kanon des An- 
dreas von Kreta im 1. Ton vier Tetraodia verzeichnet. Es gibt aber 
einige Abweichungen von dieser Regel. So sind in der Handschrift 
Sin. graec. 735 fünf Tetraodia verzeichnet. Das I. ist ein wenig be- 
kanntes Tetraodion des Elias im 8. Ton mit dem Hirmos Gavuácia 
tà брус, I. Troparion Тоб фїйор coo: добеуобутос Küpie (1. bis 5. 
Ode, fol. 123r-125v). In slavischen Handschriften haben wir es nicht 
gefunden. Nach den Worten des studitischen Alexios-Typikons zu 
urteilen’ ^ gab es zwei Tetraodia dieses Dichters, das zweite bestand 
aus den Oden 6 bis 9. Das folgende Tetraodion ist Ad¢apov тебу@та 
im 8. Ton, überschrieben mit dem Namen Johannes, während es von 


ЗУ vielleicht war dieses Tetraodion das zweite, was sich aber nicht nachprüfen läßt, 
weil in der Handschrift Blátter fehlen. 

140 ГИМ, Син. 330, fol. 18r. 

14! ГИМ, Син. 330, fol. 18v. 

142 P 
Дмитриевский, Описание, L 540. 

143 РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 278v; Тіпікднь, fol. 491r-492r. 

144 ГИМ, Син. 330, fol. 19v. 


Das slavische Triodion und seine Klassifikation *183 


griechischen und slavischen Triodionhandschriften übereinstimmend 
Theophanes zugeschrieben wird (т. bis 5. Ode, fol. 123v-125v). Bei 
dem dritten Tetraodion О zpiv ёк un óvrov (1. bis 5. Ode, fol. 123v- 
126r) ist der Name des Dichters nicht angegeben, doch ist dies tat- 
süchlich ein Tetraodion des Johannes. Das 4. und s. Tetraodion 
(6. bis 9. Ode, fol. 126r-127r) gehóren Kosmas und Johannes. Nach 
diesen fünf Tetraodia steht der Kanon des Andreas von Kreta im 
I. Ton (fol. 127r-131v). 

In derselben Triodionhandschrift findet sich im Orthros am Freitag 
der 6. Fastenwoche der ,Камфу лроєбртюс eig тбу А@бароу. "Hyos 
Bapóc* im 7. Ton. Sein Hirmos lautet To éxrivácavti Geo, das І. 
Troparion Qc лроёбртоу yapàv- тђу тоб Aaldpov дудотооту (fol. 
IIIV-II3v). Der Kanon hat eine 2. Ode, in jeder Ode durchschnitt- 
lich fünf Troparien. Gesungen werden soll er nach dem studitischen 
Alexios-Typikon,'*” in dem er Germanos zugeschrieben wird. In sla- 
vischen Handschriften konnte er bisher nicht gefunden werden. 


In den übrigen Triodionhandschriften ist lediglich nach der Rei- 
henfolge der Gesänge zu unterscheiden. So werden in der Hand- 
schrift Vat. graec. 771 das Tetraodion des Theophanes und das des 
Kosmas miteinander verbunden und die beiden Tetraodia des Johan- 
nes zusammen zu einem vollen Kanon (fol. 132v-134v). Für das Tri- 
odion РНБ, греч. 712 gilt dasselbe, doch stehen die beiden Tetraodia 
des Johannes als Kanon im 8. Ton voran, dann das Tetraodion des 
Theophanes mit dem des Kosmas (fol. 166v-170r). Es bleibt noch 
eine Besonderheit anzumerken: in den ältesten griechischen Hand- 
schriften wird der Kanon des Andreas von Kreta im г. Ton nach den 
Tetraodia verzeichnet, wie wir das auch in den beiden letzten Trio- 
dionhandschriften gesehen haben. 


Palmsonntag — In allen slavischen wie griechischen Triodionhand- 
schriften findet sich der Kanon des Kosmas von Мата im 4. Ton. 
Im studitischen Alexios-Typikon wird dieser Kanon angegeben und 
hinzugefügt „Äe AH ветъкын OEHYAM ДЬржА. AA H КА. андръовъ поет. 
гла. $. Въепоныъ п EO. сь ренымь каНЪМЬ поють. добрые ъло къ НЕ. TO 


1 ГИМ, Син. 330, fol. 18v. 
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OCTABAKUIEME. тъкмо NETH коды мьннха“, 5 d. h. die Darbietung des Ka- 
nons des Andreas von Kreta an Palmsonntag, für den er auch ge- 
schrieben ist, gilt zur Zeit der Abfassung des Typikons in der Zeit 
zwischen 1034 und 1043 als „alter Brauch“.'*’ Trotzdem soll dieser 
Kanon am Freitag der 6. Fastenwoche vor Palmsonntag gesungen 
werden: „Въ пак. том же .5. нё. NA охтрьннн ... moer, дъва КА. СТГО AAZOp. 
гла. 2. творенню герман. нстрасъшюмоҳ BOY. H NE. цЕЋНЫА. гла. X. творенню 
андрьд. пониъ пе повъдьноқю“. 1“ In der dritten Redaktion des GIM- 
Typs des Triodions in der Handschrift РНБ, Пог. 41 steht der Kanon 
des Andreas von Kreta für Palmsonntag am Freitag der 6. Fasten- 
woche (fol. 145v-149r). 


Nach dem Euergetidos-Typikon wird in der ganznächtlichen Pan- 
nychis (Eig tijv лаууоҳіда тїс aypunviag) der Kanon des Mónchs 
Gabriel im 4. Ton angegeben, im Orthros der Kanon des Kosmas im 
4- Ton.'? Dieser Kanon des Gabriel, der im Euergetidos-Typikon 
РНБ, F.n.92 (fol. 34v—35v) angegeben wird, ist identisch mit dem 
Kanon des Andreas von Kreta im 4. Ton mit lediglich veränderten 
Hirmen, die Troparien aber sind dieselben, nur in ihrer Zahl bedeu- 
tend verringert." 


In den áltesten griechischen Triodien steht der Kanon des Andreas 
von Kreta am Festtag als zweiter nach dem Kanon des Kosmas, z. B. 
Sin. graec. 735 (fol. 138r-142v), РНБ, греч. 712 (fol. 180v-185v), 
Vat. graec. 771 (fol. ІДІУ-145г). In Triodien des тї. Jahrhunderts 
wie Vat. Barb. graec. 339, Pii П.30 und Regin. graec. 59 fanden wir 
den Kanon des Andreas von Kreta nicht. 


ucc 
4 ГИМ, Син. 330, fol. 21r-v. 


47 A. Пентковский, Древнерусская версия типикона патриарха Алексея Cmy- 
дита: ГИМ, Син. 330. Excerpta ex Dissertatione ad Doctoratum. Romae 1996, 


I5. 

148 ГИМ, Син. 330, fol. 18v. Offensichtlich galt das Singen des Kanon des Germa- 

nos im 7. Ton als eben solch ein „alter Brauch". 

Дмитриевский, Описание, |, 541. 

150 Während es im Kanon des Andreas von Kreta (nach der Handschrift РНБ, Пог. 
41) 56 Troparien gibt, sind davon im Kanon des Mónchs Gabriel nur mehr 38 
übrig geblieben. Verändert ist nur das Theotokion der 9. Ode. Möglicherweise 
sind die Hirmen von dem Mónch Gabriel selbst geschrieben worden. 


149 
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Großer Montag — In allen slavischen Triodiontypen stehen das Trio- 
dion des Kosmas von Маїита im 2. Ton und das des Andreas von 
Kreta im 8. Ton. Die Ausnahme wird gebildet vom Safarík-Typ, in 
dem es nur das Triodion des Kosmas gibt. Die álteren Triodiontypen 
bis zu dem von Orbele stellen das Triodion des Andreas im Orthros 
hinter das des Kosmas, wie es auch im studitischen Alexios-Typikon 
vorgesehen 151.7" Nach dem Euergetidos-Typikon singt man in der 
Pannychis das Triodion des Andreas, im Orthros das des Kosmas.'?? 
Nach dem Jerusalemer Typikon werden die Triodia des Andreas für 
die Karwoche am Vorabend gesungen. ^? 


Nach dem Euergetidos-Typ des Triodions wird mit diesen beiden 
Triodia der Kanon des Joseph im 8. Ton und das Triodion des Theo- 
dor Studites im 2. Ton für diesen Tag verbunden. Im Euergetidos- 
Typikon, das von DMITRUEVSKU nach der Handschrift der Bibliothek 
der Athener Nationalbibliothek herausgegeben worden ist, erschei- 
nen diese beiden letztgenannten Gesänge nicht. Den Kanon des Jo- 
seph und das Triodion des Theodor Studites findet man nur selten in 
anderen Handschriften. Sie finden sich beispielsweise nach der zwei- 
ten Redaktion des Safarík-Typs im serbischen Triodion des 13. Jahr- 
hunderts РНБ, Е.п.1.68 (CK 221), das dem Einfluß des Euergetidos- 
Typikons, das zu jener Zeit verbreitet war, unterlag. Darin sind am 
Ende des Gottesdienstes diese beiden Gesänge ergänzt (fol. 84r-87v). 
Wir finden diesen Kanon auch in einem liturgischen Sammelband 
des 13. Jahrhunderts, in der russischen Handschrift РНБ, Соф. 397 
(CK 303), in der neben Menäengedenken auch solche der Karwoche 
verzeichnet sind. Im Gottesdienst des Großen Montags fehlen die 
beiden obligatorischen Triodia (das des Kosmas von Maiuma und 
das des Andreas von Kreta) und das Triodion des Theodor Studites. 
Verzeichnet ist nur der Kanon des Joseph im 8. Ton, der dadurch als 
einzige hymnographische Schöpfung dieser Zeit im Gottesdienst er- 


PT THM, Син. 330, fol. 22v-23r. 


15? Дмитриевский, Описание, 1, 543. 

153 Deshalb werden in der Tabelle, beginnend mit dem Euergetidos-Typ und endend 
mit dem Nikon-Typ die Triodia des Andreas von Kreta an erster Stelle verzeich- 
net (РНБ, Con. 1237/1128, fol. 281v, Типікдна, fol. 495r) und weiter so für alle 
Tage der Karwoche. 
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scheint (fol. тт—5у). Unserer Meinung nach zeugt diese Handschrift 
durch das Vorhandensein der Kanones des Josephs für den Montag, 
Dienstag und Mittwoch der Karwoche, die dem Euergetidos-Typ des 
Triodions entnommen sind, für den Einfluß der serbischen Kultur in 
Novgorod. Nicht zufälligerweise konstatierten die Forscher gerade in 
dieser Handschrift Initialen südslavischen Typs.” 


Für gewóhnlich finden sich in den griechischen Triodien die bei- 
den Triodia des Komas von Маїита und des Andreas von Kreta. In 
einigen АНегеп Triodien, wie beispielsweise Vat. graec. 771 finden 
wir den Kanon Josephs im 8. Ton.und das Triodion des Theodor Stu- 
dites im 2. Ton. Dabei wird der Kanon Josephs gleich nach dem Tri- 
odion des Kosmas verzeichnet, dann das Triodion des Andreas von 
Kreta und das des Theodor Studites (fol. 147r-150v). Im Triodion 
Sin. graec. 735 ist dieser Kanon auf fol. 147v—150r gleichfalls aufge- 
nommen, doch fehlt das Triodion des Theodor Studites. ^ 


Großer Dienstag — In allen Triodiontypen steht das Triodion des An- 
dreas von Kreta im 8. Ton und das Diodion des Kosmas von Maiuma 
im 2. Ton. Dabei steht das Triodion immer an erster Stelle im Or- 
thros (ausgenommen beim Orbele-Typ), weil das Diodion des Kos- 
mas keine 2. Ode enthált. In den Handschriften herrscht Verwirrung 
bei den Namen der Dichter. So heißt es im Orbele-Triodion (РНБ, 
Е.п.1.102) vor der 2. Ode des Andreas von Kreta: „творение KOZMA 
мннхь“ (fol. 170r). Nach dem Euergetidos-Typikon steht das Triodion 
des Andreas von Kreta in der Pannychis, in den Triodien nach dem 
Jerusalemer Typikon (Athos-, Kiew- und Nikon-Typ) aber am Vor- 
abend. Im Euergetidos-Typ geht dem Diodion des Kosmas im Or- 
thros der Kanon des Joseph im 2. Ton voraus, mit dem das Diodion 
auch verbunden ist. Das ist in dem von DMITRUEVSKU gedruckten 
Euergetidos-Typikon aber nicht angegeben. Der Kanon des Joseph 
findet sich in der zweiten Redaktion des Safarik-Typs, wie er von der 
Handschrift РНБ, Е.п.1.68, fol. 87v—90v repräsentiert wird, dann 


154 CK 295. 

55 Der Kanon Josephs im 8. Ton und das Triodion des Theodor Studites sind in Tri. 
678 abgedruckt (nur die Incipits der Hirmen der 1. Ode und des 1. Troparions). 

156 Дмитриевский, Описание, І, 544. 
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folgt das Triodion im 8. Ton (fol. доу-92г) und das Diodion im 2. 
Ton (fol. доу-д92г). Er findet sich auch in der liturgischen Sammel- 
handschrift РНБ, Cod. 397 aus dem 13. Jahrhundert, in der der Got- 
tesdienst des Großen Dienstags mit diesem Kanon kurz enthalten ist 
(fol. 5г—тоу). 

Das Triodion des Andreas von Kreta hat zwei 2. Oden, die in allen 
Triodionhandschriften zusammen verzeichnet sind. 7" Daher rührt die 
Verschiedenheit der ersten Troparien. Die erste 2. Ode hat den Hir- 
mos „ВНАНТЕ, kane", das т. Troparion beginnt ebenso (Kijanin-, Za- 
greb-, GIM-, Euergetidos- und Athos-Typ). Im Safarík-Typ begann 
das Triodion mit dem Troparion „Caskoma гогтАвль но“, das in den 
oben genannten Typen an zweiter Stelle steht. Im Orbele-, Kiew- und 
Nikon-Typ begann das Triodion mit der zweiten 2. Ode mit dem Hir- 
mos ,,fiónaH HEO“. Im Orbele- und im Kiew-Typ lautet das т. Tropa- 
rion „Hoima ГАЗ (ЕГУ) гредУцієм3", im Nikon-Typ hingegen „Пой. 
Akma to хртомь“; dieses Troparion steht in den vorgenannten beiden 
Typen (Orbele- und Kiew-) an zweiter Stelle. 


Im studitischen Alexios-Typikon werden für den Orthros das Dio- 
dion des Kosmas und das Triodion des Andreas angegeben, doch 
wird der Name des Andreas von Kreta nicht genannt. In der 2. Stunde 
des Tages am selben Tag „покта. кї. тре. сты. стра“, d. В. es findet der 
Stundengottesdienst des Großen Freitags statt, der hier als Ritus der 
zwölf heiligen Passionstroparien bezeichnet wird. 58 


In den griechischen Triodien stehen für gewóhnlich das Diodion 
des Kosmas und das Triodion des Andreas von Kreta, so in der 
Handschrift РНБ, греч. 712, fol. 190v—193r. In den älteren Triodien 
kann sich daran noch der Kanon des Joseph im 2. Ton anschliefen, 
z. B. in der Handschrift Sin. graec. 735, in der das Diodion des Kos- 
mas vorangeht, dann das Triodion des Andreas von Kreta folgt (fol. 
I53r-154v), danach der Kanon Хоуєдббутес дєбтє des Joseph im 
2. Топ (fol. 154v-157r). In der Handschrift Vat. graec. 771 findet 
sich zuerst der Kanon des Joseph im 2. Ton, dann das Triodion des 


57 Beispielsweise sind im Orbele-Triodion PHB, Е.п.1.102, fol. 170R-170v beide 


Oden verzeichnet. 
158 РИМ, Син. 330, fol. 23v-25v. 
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Andreas im 8. Ton, das Triodion Ладу zavrfyoprv des Theodor Stu- 
dites im 2. Ton und das Diodion des Kosmas im 2. Ton (fol. 152v- 
155) 

Großer Mittwoch — In allen Triodiontypen findet sich das Triodion des 
Kosmas von Maiuma im 2. Ton, dazu kommt im Orthros außer beim 
Safafik-Typ und bis einschließlich zum Orbele-Typ das Triodion des 
Andreas von Kreta im 2. Топ.!% Nach dem studitischen Alexios-Ty- 
pikon singt man im Orthros den Kanon des Theodor Studites im 
4. Ton mit dem Hirmos „орохжне фараоне“, wobei der 3., 8. und 9. 
Ode das Triodion des Kosmas beigefügt wird. Ebendort heißt es: „ЕФ. 
AT юсть. ко @ того дне. не поють трьп®. андреока ткоренна". ° Wir 
haben diesen Kanon weder іп slavischen, noch in griechischen Тпо- 
dionhandschriften gefunden. In den Triodien des GIM-Typs, der die- 
sem Typikon am náchsten kommt, gibt es zwei Triodia, von Kosmas 
und von Andreas von Kreta. Im Euergetidos-, ^^ Athos-, Kiew- und 
Nikon-Typ steht das Triodion des Andreas von Kreta am Vorabend 
und das des Kosmas von Мата im Orthros. 


Im Euergetidos-Typ steht ип Orthros am Anfang der Kanon Jo- 
sephs im 2. Ton, der mit dem Triodion des Kosmas verbunden wird. 
Dieser Kanon findet sich auch in der zweiten Redaktion des Safarík- 
Typs, repräsentiert durch die serbische Handschrift РНБ, Е.п.1.68 
(fol. 93r-96r), gefolgt von den beiden Triodia im 2. Ton (fol. 96r- 
98r). Der Kanon ist auch in der liturgischen Sammelhandschrift PHb, 
Соф. 397 (fol. 10v-16r) vorhanden, in der kurz die Akoluthie des 
Tages mit diesem Kanon verzeichnet ist. 


In den griechischen Handschriften stehen für gewöhnlich diesel- 
ben beiden Triodia, z. B. РНБ, греч. 712, fol. 194v-195v oder Sin. 
graec. 735, fol. 159v-161v. In der Handschrift Vat. graec. 771 ist der 
Kanon des Joseph Tò лоупрду` йрті сруйу ві im 2. Ton verzeichnet 


? Der Kanon des Joseph im 2. Ton und das Triodion des Theodor sind heraus- 


gegeben in Tri. 678 (nur Anfang des Hirmos der І. Ode und das т. Troparion). 
160 In der serbischen Redaktion des Safafik-Typs wird das Triodion des Andreas 
von Kreta ebenfalls angefügt (РНБ, Е.п.1.68, fol. 96r-98r). 
161 ГИМ, Син. 330, fol. 25v-26r. 
122 Дмитриевский, Описание, 1, 545. 
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(fol. 157v-160r),'® das Triodion des Kosmas im 2. Ton (fol. 158r- 
160v), das Triodion des Andreas von Kreta im 2. Ton (fol. 158г- 
161r) und das Triodion des Theodor Studites Tò лоупрду" cvvéópiov 
im 6. Топ (fol. 158v-161v).'* 


Großer Donnerstag — In allen Triodiontypen findet sich der Kanon des 
Kosmas von Maiuma, ferner — entsprechend dem studitischen Ale- 
xios-Typikon'® — in allen mit Ausnahme des Safafík-66 und des 
Zagreb-Typs dazu das Triodion des Andreas von Kreta im 6. Ton. 
Bis einschließlich des Orbele-Typs werden beide Gesänge, der Ka- 
non und das Triodion, im Orthros ausgeführt. Im Euergetidos-, ^ 
Athos, Kiew- und Nikon-Typ findet sich das Triodion des Andreas 
von Kreta am Vorabend. 


Für gewóhnlich ist der Bestand in den griechischen Triodionhand- 
schriften derselbe. Von den älteren nennen wir die Handschrift РНБ, 
греч. 712 (fol. 197г-199г und 199r-201r). In der Handschrift Sin. 
graec. 735 (fol. 166r—170v) steht entsprechend dem studitischen Ty- 
pikon der Kanon des Kosmas wie im Safafik- und Zagreb-Typ allein. 
In der Handschrift Vat. graec. 771 wird dem Kanon des Kosmas und 
dem Triodion des Andreas von Kreta (fol. 163v-166v) noch das Tri- 
odion des Theodor Studites Tò vc торобос uvormnpıov im 2. Ton 
(fol. 164v—167r) hinzugefügt, das in den anderen Handschriften fehlt. 


бгобег Freitag — In der Mehrzahl der slavischen Triodiontypen findet 
sich das Triodion des Kosmas von Maiuma im 6. Ton und das des 
Andreas von Kreta іт 8. Ton. Eine Ausnahme bildet der Safarik-Typ, 
in dem das Triodion des Andreas von Kreta allein steht, und der Za- 
greb-Typ, in dem, wie es das studitische Alexios-Typikon vor- 
schreibt, ^? das Triodion des Kosmas allein steht. In dem von uns be- 
nutzten Triodion des Zeravna-Typs blieb nur ein Teil dieser Akolu- 


163 Tri. 678, nur der Anfang des Hirmos der І. Ode und des г. Troparions; Spici- 


legium romanum IV 171. 

Tri. 618, nur der Anfang des Hirmos der 1. Ode und des 1. Troparions. 

ГИМ, Син. 330, fol. 23v. 

In der serbischen Redaktion des Safarík-Typs wird das Triodion des Andreas 
von Kreta in der Pannychis verzeichnet (РНБ, Е.п.1.68, fol. ro1r-102v). 
Дмитриевский, Описание, T, 546. 

ГИМ, Син. 330, fol. 31v. 


164 
165 
166 


167 
168 
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thie erhalten: die Stichera zu den Laudespsalmen nach den Trio- 
Чіа. Deshalb setzen wir in der Tabelle die Triodia mit Fragezei- 
chen an. Ebenso wie an den vorhergehenden Tagen der Karwoche 
werden bis einschließlich des Orbele-Typs beide Triodia im Orthros 
gesungen, während im Euergetidos-,'”” Athos-, Kiew- und Nikon- 
Typ das Triodion des Andreas von Kreta am Vorabend gesungen 
wird und das des Kosmas im Orthros. 


In den griechischen Handschriften stehen für gewóhnlich diesel- 
ben Triodia, z. В. РНБ, греч. 712 (fol. 21 5v-216v) oder Sin. graec. 
735 (fol. 185r-188r). In der Handschrift Vat. graec. 771 wird diesen 
beiden Triodia (fol. 173v-176v) noch das Triodion Лрокотідфу 
’Hoaios des Theodor Studites im 6. Ton hinzugefügt (fol. 174r-176v). 


Großer Samstag — In allen Triodiontypen steht das Tetraodion des 
Kosmas von Maiuma im 6. Ton (6. bis 9. Ode). Im Athos-, Kiew- 
und Nikon-Typ steht gemäß dem Jerusalemer Турікоп!”! im Orthros 
davor das Tetraodion des Markos Hydrenites (von Otranto, І. bis 5. 
Ode), der die Hirmen der Dichterin Kassia aus dem 9. Jahrhundert 
nutzte und Troparien zu ihnen schrieb. Bis zum Athos-Typ konnte 
das Tetraodions Der Kassia selbst im 6. Ton (I. bis 5. Ode) zusätz- 
lich oder (im Zagreb- und Orbele-Typ) allein oder (im Safarik-, 
GIM-, Zeravna- und Euergetidos-Typ) verbunden mit dem Tetra- 
odion des Markos stehen. Manchmal wurden die Troparien beider 
Tetraodia zu einem vollständigen Kanon vereinigt, manchmal wie 
beim Zeravna-Typ wurde nur ein Troparion Der Kassia mit einem 
oder zwei Troparien des Markos vereinigt, ? so daß тап ein kom- 
biniertes Tetraodion erhielt." Im Triodion des Moisej Kijanin ist 
das erste Blatt, auf dem sich ein Teil dieser Akoluthie befunden hat, 


15? PHB, Hor. 50 (CK № 409), fol. tr-v. 

7? Дмитриевский, Описание, I, 550. Im Typikon wird das Triodion des Andreas 
von Kreta nicht genannt, es findet sich aber in den Triodionhandschriften, die 
diesem Typikon folgen. 

171 РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 297r. 

12 РНБ, Ior. 53, fol. 4r-v. 

15 JL Мошкова, Два комбинированных канона на Успение Богородины. (Прин- 
ципы объединения). — Palaeobulgarica 1 (2000), 53-76. 
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verlorengegangen.'’* Wir vermuten, daß es auf diesem Blatt außer 
einem oder zwei Stichera und dem Anfang des Tetraodions des Kos- 
mas auch das Tetraodion Der Kassia, das in jeder Ode zwei Tropa- 
rien aufwies, gestanden haben könnte. Das Tetraodion des Markos 
hat je drei Troparien und fand deshalb keinen Platz mehr auf dem 
Jetzt verlorenen Blatt. 


Nach dem studitischen Typikon sollte das Tetraodion der Kassia, 
das dort irrtümlich als Werk des Markos bezeichnet wird, gesungen 
werden, ab der 6. Ode dann das Tetraodion des Kosmas.!” 


Nur der Kijanin-, GIM- und Euergetidos-Typ haben das Tetra- 
odion des Andreas von Kreta im 3. Ton (6. bis 9. Ode) bewahrt, ob- 
wohl weder das studitische, noch das Euergetidos-Typikon in den 
uns bekannten Handschriften diesen Gesang erwähnen. 


Besondere Beachtung verdient der GIM-Typ, dessen drei Redak- 
tionen des Blumenteils an diesem Tag einen unterschiedlichen Be- 
stand an Tetraodia aufweisen. Die erste Redaktion wird durch eine 
Handschrift des 11. Jahrhunderts (РГАДА, d. 381, № 138, Lazarev- 
Тгіодіоп!9) repräsentiert, die 2. durch eine Handschrift des 12. Jahr- 
hunderts (ГИМ, Воскр. 21”) und die 3. durch eine des 14. Jahr- 
hunderts (РНБ, Соф. 110!) 


75 Von einem Blatt sprechen alle Erforscher des Codex, vgl. CK 191 (Ne 170), 


ebenso Каталог славяно-русских рукописных книг XI-XIV в., хранящихся в 
ЦГАДА СССР. Москва 1988, ч. І, 92 (№ 31). 

ГИМ, Син. 330, fol. 34r. 

Deren Fastenteil ist uns unbekannt. 

17 Der dazu gehörende Fastenteil ist in ГИМ, Син. 319 (12. Jahrhundert), РНБ, 
Соф. 84 (14. Jahrhundert) und РНБ, F.1.680 (14. Jahrhundert) erhalten. 

Deren Fastenteil ist uns unbekannt. 
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РГАДА, d. 381, № 138, fol. | ГИМ, Воскр. 27, fol. 53r-59r 
48r-57r 


ПЕ Tetr. der Kassia Tetr. der |Tetr.derKassia | 
DN Tetr. des Markos паса дез Коѕтаѕ 
DN Тег. des Kosmas Tetr. des Andreas 


Die Abweichungen im Bestand an Tetraodia nur an diesem einen 
Tag zeigen bereits, daß der GIM-Typ des Triodions mehrere Male 
nach verschiedenen griechischen Vorlagen korrigiert worden ist.” 


Im Zagreb-, Orbele-, Kiew- und Nikon-Typ steht der Kanon Sy- 
meons des Logotheten (des Metaphrasten) im 6. Ton mit der Klage 
der Gottesgebärerin, der am Vorabend des Großen Samstag gesun- 
gen wird, im Euergetidos-Typ am Vorabend zwei solcher Kanones 
desselben Dichters und desselben Tons: nur der erste des Symeon 
Metaphrastes wird im Jerusalemer Typikon von 1682199 angegeben, 
beide im Euergetidos-Typikon.!*! 


In den griechischen Triodien begegnet man für gewóhnlich an die- 
sem Tage einer Verbindung der Tetraodia des Markos und des Kos- 
mas im 6. Ton. Das Tetraodion der Kassia erscheint sehr selten. Im 
Kapitel über die Dichter des Triodions haben wir alle jenen wenig 
zahlreichen griechischen Handschriften genannt, in denen es ver- 
zeichnet ist. Die Tatsache der weiten Verbreitung dieses Gesangs in 
den slavischen Triodienbüchern kann den Forschern daher helfen zu 
bestimmen, aus welchem Teil der byzantinischen Welt die Slaven 
die griechischen Handschriften für ihre Übersetzungen erhalten ha- 
ben. 

Gerade die griechische Triodionhandschrift РНБ, греч. 712 be- 
wahrte auf ihrem letzten Blatt (fol. 218v) zwei Oden des Tetraodions 
der Kassia. In den älteren Handschriften findet sich das Tetraodion 
Kai рол ғ des Andreas von Kreta im 3. Ton (Sin. graec. 735, fol. 


РЫБ, Соф. 110, foL 38r-43 


















Tetr. des Markos 
Tetr. des Kosmas 
Tetr. des Andreas 









1? Das wird auch aus dem Vorhandensein slavischer Lesarten, die griechische wi- 
derspiegeln, ersichtlich. 

180 
Tinirónz, fol. 509v. 

181 Дмитриепвский, Описание, 1, 554. 
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197v-200r; Vat. graec. 771, fol. 188v—190v). In letzterer Handschrift 
findet sich auch der Kanon Tô ѓу хер] кротолд des Theodor Studites 
im 2. Ton (fol. 188v-190v), der den slavischen Triodien unbekannt 
ist. 


Ostersonntag — Hier steht der Kanon des Johannes von Damaskus im 
I. Ton. Verweise auf ihn finden wir im studitischen Alexios-Typi- 
kon'® und im Euergetidos-Typikon.'”” Im Jerusalemer Typikon er- 
scheint ein Verweis, zu jeder Ode dieses Kanons nach „Ehre sei“ und 
„Und jetzt“ Theotokien einzufügen: eines von Theophanes, das ande- 
re von Joseph. Diese Troparien sind im Triodienbuch am Sonntag 
der myrontragenden Frauen und im Typikon verzeichnet. Beispiels- 
weise wird zur I. Ode nach „Ehre sei“ das Theotokion des Theopha- 
nes „Слёртных керед“ und nach „Und jetzt“ „Вост&вша видиши" Jo- 
sephs ergänzt Hl Der Kanon des Andreas von Kreta im 1. Ton für 
diesen Tag ist in slavischen wie griechischen Handschriften selten. 
Im Safarik-Typ steht er am Lichten Montag, im Orbele-Typ am Vor- 
abend vor Ostern. Wir finden diesen Kanon auch in der älteren Re- 
daktion des Blumenteils des GIM-Typs (das Lazarev-Triodion) am 
Lichten Dienstag, wie es auch vom studitischen Alexios-Typikon 
vorgeschrieben ist.'* 


Im Kiew-Typ steht am Vorabend des GroDen Samstags der Kanon 
des Symeon Logothetes im 6. Ton, der im Euergetidos-Typ am Vor- 
abend des Großen Freitags verzeichnet wird. Dies ist der einzige Fall 
einer Abweichung im Bestand der Kanones zwischen dem Kiew- 
und dem Nikon-Typ. 


In den griechischen Triodionhandschriften findet sich für gewóhn- 
lich der Kanon Аудотбоғаҳс̧ пиёра des Johannes von Damaskus im 
I. Ton. In der Handschrift Vat. graec. 771 ist der Kanon О xriorng 
xal póctuc поо des Andreas von Kreta im І. Ton (fol. 193v-197r) 


182 ГИМ, Син. 330, fol. 36v-37r. 


183 Дмитриевский, Описание, І, 558. 

184 РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 303v. 

185 РГАДА, d. 381, № 138, fol. 59r-64v. 
186 THM, Син. 330, fol. 41v. 
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verzeichnet. In derselben Handschrift gibt es auch den seltenen 
Kanon Х%иєроу áyyéAov orparıai im 1. Ton mit der Akrostichis coy 
THN єгерсін AOZAZw пое. In den Theotokien wird der Name des 
Dichters nıxanı anaz (fol. 197r-199r) genannt. 


Montag bis Samstag der Lichten Woche — Im Triodion des Moisej Kijanin 
gibt es in Ergänzung zum Osterkanon für alle Tage der Lichten Wo- 
che sechs Kanones in vom 2. zum 7. aufsteigenden Tönen. Dieselben 
Kanones begegnen uns unter den slavischen sonst nur noch im Euer- 
getidos-Typ. 

In den griechischen Handschriften sind diese Kanones relativ sel- 
ten. Die álteste Handschrift mit solchen Kanones ist Vat. graec. 771, 
in der für jeden Tag der Lichten Woche zwei vollstándige Kanones 
von Joseph dem Hymnographen und Theodor Studites in aufsteigen- 
der Folge der Töne enthalten sind. Dieselben Kanones Josephs 
werden in der Jerusalemer Akoluthie von 1122 angegeben. ^ Nach 
dem Euergetidos-os-Typikon sollen in der Lichten Woche von Mon- 
tag bis einschließlich Freitag fünf vollständige Kanones nur von Jo- 
seph dem Hymnographen'?' gesungen werden TT Alle diese Kanones 
sind den Themen der Morgenevangelien gewidmet, die nach dem 
Typikon der Jerusalemer Grabeskirche am Ende des Orthros gelesen 
werden sollen. TT Fünf Kanones in den slavischen Triodienbüchern 
fallen nicht mit denen des Joseph und des Theodor zusammen, ob- 
wohl auch sie den Themen der Morgenevangelien gewidmet sind. 
Eine Ausnahme bildet der Kanon im 7. Ton für den Samstag der 


187 Gedruckt in Пеуг., 310-316. 


188 Gedruckt in Mevr., 316-320. 

189 Vat. graec. 771, fol. 201r-222v, gedruckt т Jevr., 323-365. 

199 Дмитриевский, Описание, 1, 200-214; РКА, II, 205-252. 

191 Дмитриевский, Описание, I, 560—564. 

19? DMITRUEVSKI nennt noch zwei griechische Handschriften mit Kanones Josephs 
(3): Athous Simonos-Petra № 82, fol. 363r und Athous Laura Ne 139 (fol. 25r- 
35r) aus dem 11. Jahrhundert. 

193 Es wurden sechs der elf Morgenevangelien gelesen: am Montag Luk. 24,1-12, 
am Dienstag Matth. 28,16-20, am Mittwoch Jo. 20,1-10, am Donnerstag Jo. 
20,11—18, am Freitag Jo. 21,1-14 und am Samstag Jo. 21,1525. Vgl. Дмитри- 
евский, Богослужение, 199-215. Nach dem Euergetidos-Typikon wurden die 
Morgenevangelien an diesen Tagen nicht gelesen. 
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Lichten Woche, der die Übersetzung des Kanons des Theodor Studi- 
tes im 7. Ton für diesen Tag ist. 


Antipascha — Im Triodion findet sich der anonyme Kanon „На некбріє 
Фомы Апостола“ im 8. Ton, dessen griechisches Original nicht aufge- 
funden werden konnte. In den übrigen slavischen Triodiontypen wie 
den griechischen Triodien steht der Kanon des Johannes von Damas- 
kus im I. Ton. In der älteren Redaktion des GIM-Typs (Lazarev- 
Triodion) findet sich der Kanon des Andreas von Kreta im 1. Ton für 
den Montag nach Antipascha GH wie es auch im studitischen Ale- 
xios-Typikon angegeben ist.” Derselbe Kanon steht in der serbi- 
schen Redaktion des Safafik-Typs (РНБ, Е.п.1.68, fol. 136r-139r) 
am Montag nach Antipascha. 


In dem griechischen archaischen Triodion Vat. graec. 771 sind 
außer dem Kanon des Johannes von Damaskus noch zwei für den- 
selben Tag verzeichnet: (Order Kanon Karvorépag єдфросфутс peta- 
субутєс des Georgios (sein Name steht in den Theotokien) im І. Ton 
(fol. 228r-229v) mit der Akrostichis калїна та CW ПАСХА KAINICON 
не то са ПАСХА KAINICON логе und (2) der Kanon Екодафісау oe 
Торбоїої des Andreas von Kreta іп І. Ton (fol. 229v-233r). 


Sonntag der myrontragenden Frauen — Im Triodion des Moisej Kijanin steht 
der anonyme Kanon ,iurid9 й wigonórmuamn im 2. Ton, den wir in 
griechischen Handschriften nicht finden konnten. In den übrigen sla- 
vischen Triodiontypen wie auch in den griechischen Triodien ist der 
Kanon des Andreas von Kreta im 2. Ton verzeichnet. Das Jerusale- 
mer sabbaitische Турікоп!?9 schreibt für diesen Sonntag Theotokien 
vor, die zum Osterkanon gesungen werden sollen und Theophanes 
und Joseph oder Theophanes allein zugeschrieben werden. 


Sonntag des Gelähmten — Im Kijanin-Typ steht ein anonymer Kanon im 
4. Ton, von dem nur der Anfang des Hirmos der I. Ode, die Hälfte 
des drittletzten Troparions der 8. Ode und die ganze 9. Ode erhalten 
sind. Das griechische Original konnte nicht gefunden werden. In den 


"7 ГИМ, Син. 330, fol. 46r. 
195 РГАДА, ф. 381, № 138, fol. 721-76r. 
1% РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 303v; Тіпікднь, Москва 1682, fol. 526r. 
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übrigen slavischen Triodiontypen wie auch in den griechischen Trio- 
dien steht der Kanon Josephs des Hymnographen im 3. Ton. 


Mittpfingsten — In allen Typen des slavischen wie auch in den grie- 
chischen Triodien steht der Kanon des Andreas von Kreta im 8. Ton, 
der im Kijanin-, Zagreb- und Orbele-Typ der einzige ist. Im Safarik-, 
СІМ-, Euergetidos-, Athos-, Kiew- und Nikon-Typ wird ihm der Ka- 
non des Theophanes im 4. Ton hinzugefügt, der in den genannten 
außer dem $аѓайк-Тур an erster Stelle steht. Schon im griechischen 
Triodion Vat. graec. 771 steht der Kanon des Theophanes an erster 
Stelle und der des Andreas von Kreta an zweiter (fol. 255v—259v). 


Sonntag der Samariterin — Die beiden ältesten Typen des slavischen Tri- 
odions (Kijanin- und Safarík-") geben an diesem Tag einen anony- 
men Kanon im 5. Ton an, dessen griechisches Original wir finden 
konnten. In den übrigen slavischen Triodiontypen wie griechischen 
Triodien steht der Kanon Josephs des Hymnographen im 4. Ton. 


Sonntag des Blindgeborenen — In der Mehrzahl der slavischen Triodion- 
typen wie auch der griechischen Triodien findet sich der Kanon Jo- 
sephs im 5. Ton. Der Name des Dichters dieses Kanons wird nur in 
der griechischen Handschrift Vat. graec. 771 (fol. 271r) genannt. In 
den slavischen Triodien und Typika wird er nicht angegeben. Dieser 
Kanon ist nach Hirmen des Kanons des Andreas von Kreta für den 
Sonntag des Blindgeborenen (EE 136—137, Ne 191), dessen Tropa- 
rien unbekannt sind, gedichtet. Im Šafařík- und Zagreb- Typ trágt der 
Kanon verschiedene Hirmen (im Safarík-Typ Hirmen im 6. Ton,” 
im Zagreb-Typ die Troparien dem 5. Ton), aber dieselben Troparien. 
Der Kanon des Zagreb-Typs ist im Vergleich zum Kanon des Safa- 
fik-Typs gekürzt. So gibt es in diesem Kanon keine 2. Ode, die im 
Safarik-Typ vorhanden ist. Die Zahl der Troparien ist geringer. Bei- 
spielsweise hat der Safafik-Typ i in der т. Ode sechs Troparien (РНБ, 
Е.п.1.74, fol. 147r), im Zagreb-Typ nur vier (Zagreb, JAZU, IV d. 


197 In der serbischen Redaktion des Safarík-Typs steht an Stelle des anonymen Ka- 
nons im 5. Ton der Kanon Josephs im 4. Ton (РНБ, F.n.1.68, fol. 170г-172У). 

198 [n der serbischen Redaktion des Safafik-Typs wird dieser Kanon durch den des 
Joseph im 5. Ton (РНБ, Е.п.1.68, fol. 177v—180v) ersetzt. 
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107, fol. 190v). Dasselbe sehen wir in den anderen Oden.? Im Ka- 
non im 6. Ton wird nur in der 1. Ode der Hirmos des Andreas von 
Kreta (EE 170, Ne 239) benutzt, in den weiteren Oden (2., 3., 4., 5., 
6.) Hirmen des Patriarchen Germanos. Im Kanon im 5. Ton stammen 
die Hirmen von 4 Oden (der 3., 4., 5. und 6.) Kanones des Andreas 
von Kreta, und zwar aus dem Auferstehungskanon (EE 139, Ne 134) 
und dem Kanon für die heilige Barbara (EE 137, Ne 192). In der 7. 
Ode steht ein Hirmos aus dem Kanon 'AkoAovO(a суаїтік (EE 140, 
Ne 196). Uns liegt der seltene Fall der Überarbeitung eines Kanons 
vor, der Aufteilung eines Kanons auf verschiedene Hirmen. Der Ka- 
non des Joseph im 5. Ton hat in der г. Ode den Hirmos aus dem Ka- 
non des Andreas von Kreta, ebenso die gekürzte Variante des zwei- 
ten Kanons des Zagreb-Typs. Darin aber erschöpft sich auch die 
Ähnlichkeit. Im Triodion Vat. graec. 771, in dem der Dichter des 
verbreitetsten Kanons im 5. Ton genannt wird, wird der 6. Sonntag 
nicht Sonntag des Blindgeborenen genannt. Er wird als Корюкі трі 
тїс АусАлуувос bezeichnet. Möglicherweise hieß dieser Sonntag zur 
Zeit Josephs des Hymnographen nur so, denn in seinem Kanon im 
5. Ton, der der Auferstehung Christi gewidmet ist, wird das Thema 
der Heilung des Blindgeborenen ausschließlich im letzten Troparion 
jeder Ode mit Ausnahme der 9. vor dem Theotokion spärlich behan- 
delt. Im Kanon im 6. Ton (5. Ton), der sich in frühen südslavischen 
Handschriften findet, kommt das Thema der Heilung des Blindgebore- 
nen vollstándiger und kraftvoller zum Ausdruck. Das griechische 
Original dieses Kanons ist uns unbekannt geblieben. 


Himmelfahrt — Im Orthros am Mittwoch vor Christi Himmelfahrt ist 
der Kanon Josephs im 5. Ton mit alphabetischer Akrostichis ver- 
zeichnet, der lediglich im Šafařík- und Zagreb-Typ fehlt und im Eu- 
ergetidos-Typ auf den Himmelfahrtsgottesdienst verschoben ist. Die- 
ser Kanon wird auch in den Typika genannt und findet sich für ge- 
wöhnlich auch in den griechischen Triodien, in einigen von denen er 
Joseph zugeschrieben wird wie im Triodion Pii Il. 30, fol. 238r und 


19 Im Triodion РНБ, Е.п.1.74 blieben nur sechs Oden erhalten, im Triodion Zagreb, 


JAZU, IV d 107 bis einschließlich der 7. Ode. 
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Vat. Barb. graec. 484, fol. 275r, während diese Zuschreibung in ап- 
deren, z. B. Pii II. 31 fehlt. 


Der wichtigste Kanon zu Himmelfahrt ist der des Johannes von 
Damaskus im 5. Ton. Im Kijanin-Typ ist er der einzige, im Šafařík- 
Typ geht ihm ein anderer Kanon im 5. Ton voraus.’ Im Zagreb-Typ 
steht an erster Stelle der Kanon des Johannes von Damaskus, da aber 
ein großer Teil der Akoluthie im Zagreber Triodion verloren ist, läßt 
sich nicht bestimmen, ob es noch einen weiteren Kanon gegeben hat. 
Im Orbele-Typ stehen dieselben Kanones wie im Safatík-Typ, aber 
in anderer Reihenfolge: der Kanon „Вознейённ словей“ ist in den Or- 
thros des Freitags der 6. Woche nach Ostern übertragen.” 


Im GIM-Typ nach der älteren Redaktion (Lazarev-Triodion) ist 
nach dem Kanon des Johannes von Damaskus der Kanon des Joseph 
im 4. Ton verzeichnet.” In den übrigen Redaktionen findet er sich 
nicht. Nach dem studitischen Alexios-Typikon sollen zu Himmel- 
fahrt der Kanon des Johannes von Damaskus im 5. Ton und der Ka- 
поп „творению TEPMAN<A> помогьшюмох БО" im I. Ton gesungen wer- 
den TT? Es ist uns nicht gelungen, diesen Kanon in slavischen oder 
griechischen Triodien nachzuweisen. Nach dem studitischen Alexios-- 
Typikon soll dieser Kanon des Germanos am Freitag nach Himmel- 
fahrt dargebracht werden und der des Johannes von Damaskus am 
Samstag nach Himmelfahrt.” Ebendort wird auch der Kanon des 
Joseph im 4. Ton zu Himmelfahrt erwähnt.” 


200 [n der serbischen Redaktion dieses Typs finden sich der Kanon des Johannes 


von Damaskus und der Josephs, während der anonyme Kanon Bozuecen слове. 
cn“ im 5. Ton auf den Orthros des Freitags verschoben ist (РНБ, F.n.1.68, fol. 
184v-I88v, 190r-192v). 

Im Orbele-Typ nach der Redaktion der Handschrift Pogodins gibt es keinen Ka- 
non im 5. Ton am Mittwoch vor Himmelfahrt und am Donnerstag ist allein der 
Kanon des Johannes von Damaskus verzeichnet (РНБ, Hor. 40, fol. 239r-240v). 
202 РГАДА, ф. 381, № 138, fol. 144v-147r. 

203 ГИМ, Син. 330, fol. 56r. 

204 ГИМ, Син. 330, fol. 58r. 

205 ГИМ, Син. 330, fol. 58v. 


20 


= 


Das slavische Triodion und seine Klassifikation *199 


Im Athos-, Kiew- und Nikon-Typ wird der Kanon des Johannes 
von Damaskus mit dem des Joseph im 4. Ton vereinigt. 


In den älteren griechischen Triodien kann der Kanon des Johannes 
von Damaskus allein verzeichnet sein (Pii II. 31, fol. 57v-58r; Vat. 
Barb. graec. 484, fol. 278v-280r) oder verbunden mit dem Kanon 
des Joseph im 4. Ton (Pii II. 30, fol. 242v-244v). Im Triodion Vat. 
graec. 771 ist nach dem Kanon des Johannes von Damaskus der Ka- 
non Acwuev бора колуду тд Өєф im І. Ton ohne Nennung eines 
Dichters verzeichnet (fol. 279v-282v). Wir vermuten, daß dies ein 
Kanon des Andreas von Kreta ist, und zwar aus zwei Gründen: (т) ist 
der Kanon nach Hirmen desselben Dichters geschrieben, 2. В. der 
Hirmos der І. Ode Aowuev @oua (EE 13, Ne 17), (2) wegen der gro- 
Ben und ungleichen Zahl der Troparien in den neun Oden, 7. B. neun 
Тгорагіеп in der г. Ode, acht in der 2., neun in der 3., elf in der 4., 
acht in der 5., sieben in der 6., neun in der 7., sieben in der 8. und 
zehn in der 9. Ode. 


Sonntag der Heiligen Väter — In allen slavischen Triodiontypen wie auch 
den griechischen Triodien steht allein der anonyme Kanon im 6. Ton, 
in dem die Teilnehmer des Konzils von Nikäa 325 besungen werden, 
auf dem das Glaubenssymbol angenommen und die Lehre des Areios 
endgültig verworfen wurde. 


Pfingstsonntag — In der Mehrzahl der slavischen und griechischen Tri- 
odionhandschriften finden sich zwei Kanones: als erster der des Kos- 
mas von Maiuma im 7. Ton und als zweiter der des Johannes von 
Arklas im 4. Ton. Im Kijanin-Typ ist allein der Kanon im 7. Ton ver- 
zeichnet, ebenso im Orbele-Typ. Im Ѕаѓайк-Тур gibt es drei Kano- 
nes: außer den beiden vorgenannten ein anderen slavischen wie grie- 
chischen Triodionhandschriften unbekannter Kanon im 4. Ton mit 
einem Hirmos „Oyma HZb фуню uras нстръвнкъ“, der im Hirmologion 
bei EUSTRATIADES fehlt.” Im Safatík-Triodion steht dieser Kanon 


20° Der Kanon „Aza хва оста“ im 4. Ton ahmt den Kanon des Johannes nach. Für 
die 7., 8. und 9. Ode wurden dieselben Hirmen verwendet und die übrigen 
Hirmen und Troparien behandeln nicht nur dieselben Themen wie die Hirmen 
und Troparien des Johannes, sondern paraphrasieren sogar deren Inhalt: 
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an erster Stelle," in der serbischen Redaktion dieses Typs an letzter 


nach den Kanones im 7. und 4. Ton.” 


Leider ist der Schluß in den slavischen wie griechischen Triodion- 
handschriften sehr schlecht erhalten, so daB unbekannt ist, welche 
Gesänge in der Handschrift Vat. graec. 771 standen. Nach den weni- 
gen Handschriften mit erhaitenem Schluß zu urteilen, fand sich in 
den älteren griechischen Triodien des ІІ. bis 12. Jahrhunderts 
manchmal nur ein Kanon, z. В. in den Triodien Pii П. 31 (fol. 65r-67r) 
und Barb. graec. 484 von 1120 (fol. 292r-v) nur der Kanon des 
Johannes von Arklas im 4. Ton. 


Die Namen der Dichter dieser beiden Kanones finden sich in den 
älteren slavischen wie griechischen Handschriften für gewöhnlich 
nicht. Im studitischen Alexios-Typikon fehlen sie gleichfalls.” Im 
Jerusalemer sabbaitischen Typikon aber werden sie erwähnt: „Канона 
ABA, творение KH кодмы, гда Z, дрегон, гла Ñ, творение нодново“'° bzw. 


+ - ^ , я - “ы e , Le 1 
„Первый (канона) кура козмы, ГЛА 3, кторьій күръ йшінна, гїл д“! 


Das Wort „Арклійскїй“ (Tod ApkAG) begegnete uns nur in späten 
slavischen wie griechischen Triodionhandschriften, vor allem in Druck- 
ausgaben. EUSTRATIADES bezeichnete in seinem Hirmologion den 
Autor des Kanons im 4. Ton folgendermaßen: „Пощна, "Ioávvov po- 
vaxo0* 7" In einer Anmerkung teilt er mit, daß in zwei älteren Hir- 
mologien, Laura B 32 und Paris, Nat. Bibl., Coislin 220, dieser Ka- 
non anonym sei." Nach den Worten des Erzbischofs FILARET hielt 


Kanon des Johannes im 4. Ton, 1. Hirmos Kanon „Azm xBa оста" im 4. Ton, 1 Hirmos 
(PHB, F.r.I.68, fol. 202r) (PHB, F.n.1.68, fol. 2047) 


Батвьнымь покровень EIER. OYMA н2ъ OYHIO MEFAB нетревнев. 
KbCHOIEZLIYbHLI Мракомь. TCASEOD'SYHEBIIC Bb МЬГЛОҲ ВЬШЬДЬ. 
HZEETORA БОПНСАНЫ ZAKON. @TAACH СТЫ ZAKONh БГОНАПНСАНЬ. 


207 РНБ, Е.п.1.74, fol. 154v. Die Kanones im 7. und 4. Ton sind in dieser Hand- 
schrift nicht erhalten, wir haben sie aus der serbischen Redaktion übernommen. 

208 PHE, Е.п.1.68, fol. 204r-205r. 

209 ГИМ, Син. 330, fol. біт. 

РНБ, Сол. 1237/1128, fol. 335r-v. 

Тіпіконь, fol. 563v. 

EE 99, № 140. 

213 EE 99. 
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ALLATIUS тод ApkAà für den Familiennamen des Johannes von Da- 
maskus. FILARET verweist auf zwei alte Handschriften (Osterreichi- 
sche Nationalbibliothek, Cod. Theol. 147 und Bodlean Library, Cod. 
123), in denen dieser Kanon als Werk des Johannes von Damaskus 
bezeichnet werde." Grundlage dafür, Johannes von Damaskus für 
diesen Dichter zu halten, ist die Tatsache, daB dieser Kanon wie die 
Kanones des Johannes von Damaskus zur Christi Geburt und Taufe 
in sechsfüßigen Iamben geschrieben ist und eine Akrostichis in He- 
xametern trágt. Einige wie Eustathios von Thessalonike haben sich 
gegen diese Autorschaft ausgesprochen, weil sich dieser Kanon 


sprachlich von den übrigen des Johannes von Damaskus unterschei- 
d е2” 


Es ist auch möglich, daß der Beiname des Johannes von Damas- 
Киз vom lateinischen Wort arcula (auch arcla) mit der Bedeutung 
*Schatzküstchen, Schatulle’ herkommt, das auch in übertragener Be- 
deutung für ‘Blüten der schönen Rede, rhetorischen Schmuck’ ge- 
braucht wurde. Bekannt sind die Worte Ciceros über die Schüler des 
bekannten Rhetors Isokrates (436—338 v. Chr.) „Isocratis discipulo- 
rum arculae“. Das Wort arcula (arcla) wurde als &pxAa ins Griechi- 
sche entlehnt, und davon ist das Substantiv dpkAäg in der Bedeutung 
*arcularius' für einen Meister, der Schatzküstchen oder Schatullen 
herstellt, in denen Kleinodien aufbewahrt werden kónnen, abgelei- 
tet? Daher der Beiname des Johannes von Damaskus, des Schóp- 
fers schóner Blüten der Redekunst. 


Montag des Heiligen Geistes — In allen slavischen Triodiontypen steht der 
Kanon des Theophanes im I. Ton. Dieser Kanon wird auch im studi- 
tischen Alexios-^" und im Euergetidos-Typikon’"® als im Orthros zu 


2 Архиепископ Филарет, Исторический, 205. 

215 М. Скабалланович, Христианские праздники. Пятидесятница. Киев 1916. 
Nachdruck: Свято-Троицкий монастырь. Типография Пр. Иова Почаевсого 
в Джорданвилле/У. У. 1980, 80. 

216 Thesaurus linguae latinae, vol. II. Lipsiae 1900, 474; Oncavpóc, L2 (1831), col. 
1983-1984; Glossarium ad Scriptores mediae et infimae Graecitatis auctore 
Carolo du Fresne, domino du Cange. (Effigies recens cum vetere editione anni 
1688 prorsus congruens). T. 1. Vratislavae 1891, 119. 

217 ГИМ, Син. 330, fol. 63r. 
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singen genannt, im Jerusalemer Typikon?? hingegen am Vorabend 
von Pfingstsonntag und noch einmal im Orthos des Pfingstmontags. 
In den von uns durchgesehenen griechischen handschriftlich über- 
lieferten wie gedruckten Pentekostarien (z. B. den Handschriften Pii 
II. 31, Barb. graec. 484, РНБ, d. 270-1a, № 22, РНБ, греч. 229 und 
den Druckausgaben von 1738 und der venezianischen von 1890) fan- 
den wir diesen Kanon nicht. Es besteht kein Zweifel, даВ dieser Ka- 
non im I. Ton in einigen griechischen Handschriften vorhanden ge- 
wesen sein muß, aber leider fehlen in handschriftlichen Triodien oft- 
mals die letzten Blätter. Das Fehlen dieses Kanons läßt sich damit er- 
klären, daß die Wiederholung zweier Pfingstkanones, die dem Lob- 
preis der Trinität und des Heiligen Geistes gewidmet waren, im Or- 
thros des Montags des Heiligen Geistes als ausreichend betrachtet 
wurde. Unter den von uns durchgesehenen vollständigen Codices 
fanden wir nur eine Handschrift mit Auslassung des Kanons des 
Theophanes, und zwar die Redaktion des Orbele-Typs in der Hand- 
schrift PHB, Пог. 40. 


Sonntag aller Heiligen — In allen slavischen wie griechischen Triodionty- 
pen steht der Kanon eines unbekannten Dichters im 8. Ton, wie das 
auch vom studitischen, 2° Euergetidos-””' und Jerusalemer Typi- 
kon?” vorgesehen ist. 


218 Дмитриевский, Описание, I, 596. 

219 PHE, Сол. 1237/1128, fol. 338r; Тіпікдн», fol. 563v. 
20 ГИМ, Син. 330, fol. 65r. 

221 Дмитриевский, Описание, І, 601. 

22? PHB, Сол. 1237/1128, fol. 340; Тіпікднь, fol. 565v. 


KAPITEL VII 


Das Triodion des Moisej Kijanin — hymnographische Analyse 


Bei der Analyse der einzelnen slavischen Triodientypen ist jeweils 
nach den Ursachen für ihr Entstehen und nach dem ältesten Typ zu 
fragen. 


Unserer Meinung nach ist die Vielfalt der Typen und ihrer Redak- 
tionen verbunden nicht mit verschiedenen Übersetzungen, sondern 
mit der Überarbeitung des slavischen Textes unter Heranziehung neuer 
griechischer Handschriften, die ihrerseits sehr verschieden waren. 


Die textologischen Beobachtungen haben bereits gezeigt, wie die 
Bearbeiter jeweils vorgegangen sind, es bleibt aber die Frage, ob alle 
slavischen Triodiontypen auf ein ursprüngliche Triodion zurückge- 
führt werden kónnen, das dann Ende des 9. oder Anfang des то. 
Jahrhunderts geschaffen worden sein müßte. 


Unserer Überzeugung nach ist das slavische Triodion mehrfach 
übersetzt worden. Textologisch ist das schwer zu beweisen, weil die 
Übersetzung aus dem Griechischen wortwórtlich erfolgte. Schon die 
Slavenlehrer Kyrill und Method begründeten eine Übersetzungstra- 
dition mit festen Entsprechungen griechischer und slavischer Wörter. 
Ausnahmen bestätigen diese allgemeine Regel nur. 


Wir vermuten, daß das slavische Triodion dreimal übersetzt wor- 
den ist: das Triodion des Moisej Kijanin, das des Bitola- und das des 
Safarik-Typs sind unserer Ansicht nach selbständig. Offensichtlich 
ist das Safafik-Triodion später entstanden, denn seine griechische 
Vorlage ist nicht älter als aus dem тт. Jahrhundert. Die griechischen 
Vorlagen des Triodions des Moisej Kijanin und des Bitola-Typs sind 
in das Ende des 9. oder Anfang des Io. Jahrhunderts zu datieren. 

Wenn man die griechischen Vorlagen der zuerst genannten Trio- 
dien miteinander vergleicht, so erweist sich die Vorlage des Trio- 
dions des Moisej Kijanin als die ältere. Allerdings muß auch damit 
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gerechnet werden, daB Slaven anfangs weniger alte griechische Vor- 
lagen benutzten und danach ältere. 


Einzelne Gottesdienste des Triodions kónnten bereits von den Sla- 
venlehrern Kyrill und Method übersetzt worden sein, beispielsweise 
die für Palmsonntag, Ostern und Pfingsten. Wie diese Gottesdienste 
aussahen und was von ihnen in späterer Zeit erhalten geblieben ist, 
müssen Textologen entscheiden. Eine weitere Schwierigkeit liegt 
darin, daß wir nicht wissen, welche Struktur diese Gottesdienste in 
jenem griechischen Buch hatten, aus dem Method ausgewáhlte Ako- 
luthien (nzeppanzra слохжем) übersetzte. Offensichtlich war das ein 
Tropologion. Es ist möglich, daß der auf dem 2. Prager Fragment 
verzeichnete Passionsgottesdienst am Karfreitag ein Überrest der sei- 
ner Vita zufolge von Method übersetzten нхвьраным слохжбы ist. Die 
Struktur der Gottesdienste auf dem Prager Blatt unterscheidet sich 
wesentlich von der Struktur derselben Gottesdienste im Triodion: 
Refrain, Kathisma und Makarismoi zeigen viele Varianten zu den 
Troparien, dem Kathisma und den Makarismoi im Triodion (s. о.), 
aber dennoch gibt es Beziehungen zu den Triodientexten. 


Wenn Method tatsächlich nzsupanza слоқжвы aus dem Tropolo- 
gion übersetzte, dann folgt daraus, daß das kurz zuvor übersetzte 
griechische Triodion noch nicht ins Slavische übersetzt war. 


Bereits Ende des 9./Anfang des то. Jahrhunderts werden verschie- 
dene Triodiontypen übersetzt: der Prototyp des Triodions des Moisej 
Kijanin und der Prototyp des Bitola-Triodions. 


Es ist nur ein Blatt aus einem Triodionbuch bekannt, das das Trio- 
dion Josephs des Hymnographen und Konstantins von Preslav ent- 
hält. Daher ist es unbekannt, ob die Triodia Konstantins darin voll- 
ständig oder nur teilweise enthalten waren.’ 

Alle drei Triodiontypen — Moisej Kijanin, Bitola und Šafařík — 
waren ursprünglich glagolitisch. Im Bitola-Triodion sind viele glago- 
litische Fragmente erhalten geblieben, einige Kola sind glagolitisch. 
Auch im Safarík-Triodion sind einige Troparien glagolitisch. Im Tri- 
odion des Moisej Kijanin gibt es keine Überreste der Glagolica, die 


! Момина, Об одном фрагменте, 116-130. 
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einzige erhaltene Handschrift dieses Typs wurde im 12. bis 13. Jahr- 
hundert in der Rus’ abgeschrieben, vielleicht in einem Novgoroder 
Kloster. 


Oftmals findet sich ein alter Text in späten Abschriften, während 
neuere Texte in früheren Abschriften erhalten sind. Z.B. ist der 
GIM-Typ, der in der zweiten Hälfte des тт. Jahrhunderts in der Rus’ 
entstanden ist, nur in einer Abschrift des 15. Jahrhunderts (ИРЛИ, 
Свдв. № 232) auf uns gekommen. Die älteste Redaktion dieses Typs 
(allerdings nur der Fastenteil) blieb in einer Abschrift des 14. Jahr- 
hunderts (РНБ, Hor. 41) erhalten, während der Blumenteil derselben 
Redaktion in einer Abschrift des 11. Jahrhunderts (РГАДА, d. 381, 
№ 138) auf uns gekommen ist. 


Die russische Abschrift des Triodions des Moisej Kijanin wurde 
direkt oder indirekt nach einer bulgarischen Vorlage hergestellt (dazu 
im weiteren M. GAPÓENKO). Es lohnt nicht, die Zusammensetzung 
aller Gottesdienste, die der der übrigen slavischen und griechischen 
Triodionhandschriften ähnelt, zu analysieren, auch wenn das Triodion 
des Moisej Kijanin dennoch seine eigene Redaktion ausweist, die 
sich der denen der anderen Triodien unterscheidet. Dieser Unter- 
schied kommt in der Auswahl der Psalmverse zum Ausdruck, im Feh- 
len der zweiten Theotokia und natürlich in besonderen Lesarten. Die 
Merkmale dieser Redaktion werden anhand der Textologie dieses 
Gottesdienstes in der Edition klar werden. 


Ziel dieses Kapitels ist es, die Besonderheiten dieses Triodions im 
Vergleich zu den übrigen älteren Triodien (Bitola-, Safaffk-, Zagreb-, 
GIM- und Orbele-Typ) aufzuzeigen und damit den Nachweis seines 
hohen Alters zu führen. Leider wird der Vergleich durch den schlech- 
ten Erhaltungszustand des Bitola-Triodions erschwert: der Blumenteil 
fehlt vóllig (falls es ihn je gab), der Fastenteil ist ohne Anfang, und 
auch bei den erhaltenen Gottesdiensten sind größere Textverluste ein- 
getreten. Dennoch lassen sich einige interessante Schlüsse ziehen. 
Das Zeravna-Triodion haben wir, da es nur fragmentarisch erhalten 
ist, nur selten heranziehen kónnen. 
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1. Der Tite! des Triodions des Moisej Kijanin 


Nur wenige griechische und slavische Triodien haben das erste Blatt 
mit der Bezeichnung des Buches bewahrt. Zu ihnen gehórt das Trio- 
dion des Moisej Kijanin (im weiteren W): трнодь сь bib ПОУИНХЮТЬ са. 
ABBMA творцьма носнфомь н федоръмь (fol. Ir). Unter den ältesten slavi- 
schen Triodien ist der Titel in der zum GIM-Typ gehórenden Hand- 
schrift ГИМ, Син. 319 (12. Jahrhundert) erhalten. Hier gibt e: es zwei 
Titel: (1) триб. съ вйь ндуннають ca (fol. Ir) und (2) триб. в поне. à. ж. 
науннають CA A'BERMA творьуема носнфомь н eexopous (fol. 55r). Folg- 
lich stellt der Titel von M eine Kontamination zweier Titel dar. Spä- 
ter fehlt in den Titeln die Erwähnung der beiden Triodiendichter Joseph 
und Theodor. In der älteren Redaktion des Orbele-Typs ist sie zwar 
noch bewahrt, befindet sich aber nicht mehr an derselben Stelle, so daß 
man glauben kónnte, daB nur der Gottesdienst vom Zóllner und vom 
Pharisáer von diesen beiden Autoren stammt: c вйь поуннае трнодь. 
дійєсйснаго поста. не. @ мытарн н фарнсею. твореннє еєодорово H HWCH- 
фоко.? In der späteren Redaktion desselben Orbele-Typs werden die 
Autoren im Titel schon nicht mehr erwähnt, es fehlt sogar die Be- 
zeichnung триодь: сазва fro m велнклаго поста дшесйнааго.? Für die 
athonitische Redaktion des Triodions ist die Verwendung einer zu- 
sätzlichen Lehnübersetzung für das griechische Wort трифблоу cha- 
rakteristisch: Трнодь HAN трьтеснець наделю нмыромоу HAYHHAO, Тръл®. 
снець съ вй поуннакмъ.? In Triodien des Nikon-Typs wird im Titel 
die Transliteration des griechischen Wortes gegeben, das sogleich 
mit der Lehnübersetzung erläutert wird: ТРЇСОДЇОНА пить ТРИП'БО- 
НеЦА СА BTOMA CThIdA, ОБДеРЖай подоБаюцієє ea По. 
саъдованю; sowie ПЄЕНТИКОСТАЯРІОНХ петь IIATAECATHHLUA 
СА БГОМА СТЬ НА, ФБЕДЄРЖАЙ ПОДОБАЮЦ 6 GMYS ПОСА. 
дованів." 


2 РНБ, F.n.I.102 (13. Jh.), fol. ar. 

РНБ, Ior. 40 (14. Jh.), fol. Ir. 

Krakau 1491, Ausgabe des Szwajpoft Feol, fol. Іг. 
Sin. Slav. 23, fol. 18v. 

Трїчфдь пбгтнал, 1992, I. 

Трічідь цейтніа, 1975, I. 
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Der Titel von M ist mithin charakteristisch für die der älteren Tri- 
odionhandschriften. Das wird auch von den älteren griechischen Tri- 
odionhandschriften bestätigt. So finden sich in einer griechischen 
Handschrift, die im 11. Jahrhundert im Kloster Grottaferrata kopiert 
wurde und die den älteren Typ der uns bekannten Triodien vertritt, 
zwei Titel. Der erste steht am Anfang vor dem Samstag der Fleisch- 
entsagung, mit dem das ältere Triodion begann: Трідбіоу cv бєб 
тўс Aylag Тессаракостіїс: &рхонЕУОУ and тоб Xa00órov тўс Ало- 
крёо u£ypi тйс t&v Аүшу návtov Kopuxkfic. Der zweite Titel steht 
vor der ersten Woche der Großen Fastenzeit: Триба, офу Geo тїс 
&yíag Тессаракостіїс тёссара: úo тоб Öclov "Loop Kal Ev тоб 
ракаріоо KAruevrog кої ётєроу тоб neydAov Osoóópov.? Es gibt 
noch einen dritten kurzen Titel vor Antipascha: Тріфбій uerg тоб 
Аутіласуа. Тосђф koi Өгоёфроо Erovötzov.!” Im Triodion Crypt. A. 
В. II gibt es auch zwei gróBere Titel. Der erste steht nach dem Kanon 
des Andreas von Kreta, der den Anfang des Triodions bildet: Трю- 
бюу odv бєф Apxönevov and тўс Корюкйс Tod TEAGvov кой тої фа- 
pioaíoo Häip тўс Корюкйс т@у Batov,!! der zweite vor dem Montag 
der ersten Fastenwoche: Трюбию ot бєф тїс Aylag Тессаракостӣс 
тўс тріо: 600 тоб "1®отүф, xai Erepov тої neydAov Kal бролоүў тоб 
О=обфрот тоб Zrovöttov.'” 

Мина findet sich die Erwähnung der zwei Dichter dieses Gottes- 
dienstbuches gerade in den älteren griechischen Handschriften. Diese 
Triodien waren, ebenso wie ihre Titel, sehr vielgestaltig. So findet 
sich in einem Triodion des 10. Jahrhunderts, Sin. graec. 734, nur ein 
Titel, in dem aber weder Joseph noch Theodor erwähnt werden." 
Man muß im Auge behalten, daß die Handschrift M selbst spät ist, 
der Titel aber dennoch einer älteren Vorlage entstammen kann. 


Der Titel zum Gottesdienst über den Zöllner und den Pharisäer 


zeigt, daß M noch zur älteren Tradition gehört, denn die Bezeich- 
5 vat graec. 771, fol. І. 

Vat. graec. 771, fol. 32v. 

Vat. graec. 771, fol. 234r. 

Crypt. А.В.П, fol. 23r. 

Crypt. А.В.П, fol. 57r. 

Sin. graec. 734, fol. 3r. 
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nung des Tages geht auf die Lektionarien zurück. Der Titel lautet: 
нед. пре MACONOYCTA. о фарнсен н о мътарнн (fol. Ir.). 


In den älteren griechischen Triodien hatten die Titel einiger Vor- 
bereitungssonntage, deren Verknüpfung mit der ОтоВеп Fastenzeit 
schrittweise erfolgte, die Struktur про тоб (tis), die dem Lektionar 
entlehnt ist. So findet sich im Lektionar (Tetraevangelion), das im 
Jahre 835 in Studiu-Kloster entstand (РНБ, Греч. 219) auf dem un- 
teren Rand von fol. 235v, auf dem die Lesung über den Zóllner und 
den Pharisäer steht, die Beischrift Коршкй лро тоб Асфто». Das be- 
deutet, дай der Sonntag, an dem das Gleichnis vom Zóllner und vom 
Pharisäer gelesen wird, dem Sonntag vorausgeht, an dem das Gleich- 
nis vom verlorenen Sohn gelesen wird." Im Lektionar von 985 steht 
Коршк\ про тїс Azokpéo тоб Асбтот. So heißt der Sonntag des 
verlorenen Sohnes. Im Typikon der Großen Kirche heißt der Sonn- 
tag des verlorenen Sohnes Коршкй лро тйс Алокрёо.® Titel dieser 
Art wurden in das Triodion übernommen. In der Triodionhandschrift 
Vat. graec. 771 findet sich vor dem Gottesdienst vom Verlorenen 
бої der Titel "H Корок лрӧ тїс Апокрёв 18 Асфтоо verzeich- 

"In den Slavischen Lektionarien finden „wir folgende UI Überschrif- 
s Hé. Н! пръмапо. о БлЖжднЕм CHE; und нё. предъ MACONOY. © БЯДЬ. 
wu, ° Unter den slavischen Triodien fanden wir Überschriften 
dieser Art nur im Zagreb- -Typ: E H6. пре MÀ m. o лань. Möglicher- 
weise gab es solche auch im Bitola- und im Safafik-Triodion, doch 
sind sie nicht erhalten.” 


Der Titel von M spiegelt mithin die alte Tradition wider. Es ist 
jedoch auf eine Ungenauigkeit hinzuweisen: Zwar steht der Sonntag 
des Zöllners und des Pharisäers vor dem Sonntag des verlorenen 


M Der Vorbereitungssonntag des Zöllners und des Pharisäers existierte offensicht- 
lich noch nicht. 

5 РНБ, СПб ДА, Б. I, № 5, fol. 174r. Ebenso wurde dieser Sonntag im Lektionar 

von 1033 bezeichnet (РНБ, СПО ДА, Б. I, №2, fol. 241r). 

Дмитриевский, Описание, I, 110—111. 

Vat. graec. 771, fol. 8v. 

Остромирово Евангелие 1056-1057 2., СПб. 1893, fol. 117v. 

Архангельское Евангелие 1092 2., Москва 1997, fol. 185r. 

2 Zagreb, JAZU IV.d.107, fol. 40v. 
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Sohnes, aber der Sonntag des verlorenen Sohnes steht bereits vor 
dem Sonntag der Fleischentsagung. Deshalb müßte es heißen: *Sonn- 
tag vor dem Sonntag vom verlorenen Sohn. Móglicherweise fand der 
griechische oder auch der slavische Abschreiber bzw. Redaktor diese 
Überschrift nicht vor und setzte in das Klischee "Н Коркту лрӧ тїс 
Алокрёо тоб Acwrov an die Stelle von тоб Асото» einfach тоб pa- 
pıoaiov кої тоб ТеАбуо ein. 


2. Die Kürze im Triodion des Moisej Kijanin 


Unter Kürze verstehen wir hier nicht die Zahl der Gottesdienste und 
die geringe Anzahl von Gesängen je Gottesdienst, sondern 


Das Triodion des Moisej Kijanin ist vollstándig, d.h. es enthält 
Fasten- und Blumenteil. Vollständig waren die älteren Triodien, so- 
lange sie nur eine geringe Zahl von Gesängen umfaßten. Die übrigen 
zum Triodionzyklus gehórenden Gesánge wie Stichera, insbesondere 
Idiomela, Kontakien mit Oikoi, wurden in Sängerhandbüchern, Sti- 
cherarien und Kontakarien, verzeichnet, die nicht nur Stichera und 
Kontakien mit oder ohne Oikoi enthielten, sondern als Ergánzung auch 
andere Gesänge, 7. B. Hypakoai, Troparien, Stichera, Katabasiai, Koi- 
nonika und Photagogika.”! Später wurden Stichera idiomela und Kon- 
takien mit Oikoi ohne Neumen in die Triodionbücher und Menäen 
übernommen. Noch spáter fanden auch die Paroimia mit Prokimena 
und prophetischen Troparien, die anfangs in den Prophetologien ver- 
zeichnet worden waren, Eingang in die Triodien. Paroimia finden sich 
in slavischen Triodien seit dem 13. Jahrhundert (Orbele-Triodion), in 
griechischen schon seit dem 12. Jahrhundert. Der Umfang des Trio- 
dionbuches wurde so immer größer. Im Athos-Typ des Triodions 
wurden auch die Synaxarnotizen des Xanthopulos aus dem 14. Jahr- 
hundert aufgenommen. 


Das Gesagte läßt sich leicht mit Beispielen aus griechischen Trio- 
dien belegen. So hat das Triodion Vat. graec. 7712 im Fastenteil in 


1 Soz. B. im Anhang zum Благовещенский кондакарь, fol. 72v-130V. 
2 Obwohl das Triodion Vat. graec. 771 in das тт. Jahrhundert gehört, spiegelt eine 


Handschrift die ältere Etappe der Entwicklung des Triodions wider. 
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den Gottesdiensten nur Kathismata, Stichera prosomoia und Triodia 
für die Wochentage der Tessarakoste. Die Stichera idiomela des An- 
dreas Pyrrhos und des Stephan sind am Anfang der Handschrift über- 
tragen worden, ebenso der Kanon des Andreas von Kreta; der Aka- 
thistos Hymnos fehlt. Das Triodion des Moisej Kijanin spiegelt einen 
späteren Zustand in der Entwicklung dieses Buches wider. Im 
Fastenteil gibt es Stichera idiomela, solche von Andreas Pyrrhos und 
solche von Stephan, aber bei weitem nicht alle, wie wir nachfolgend 
zeigen werden. Es fehlt auch der Gottesdienste des Akathistos Hym- 
nos, der Kanon des Andreas von Kreta ist aber vorhanden. 


Im Triodion des Moisej Kijanin sollte es 115 Gottesdienste ohne den 
für den Samstag vor Pfingsten geben, der ausgelassen wurde, weil er 
eine Wiederholung des Gottesdienstes am Samstag der Entsagung von 
den Fleischspeisen ist. Zwei Gottesdienste fehlen jedoch: der am Sams- 
tag der Entsagung von den Fleischspeisen und der am Dienstag der 
Käsewoche. Vermutlich waren diese Gottesdienste in der Vorlage, von 
der 9X angefertigt wurde, verlorengegangen.? So gibt es nur 113 Got- 
tesdienste. In 55 von ihnen steht nur je ein Gesang. Hierher gehóren 
(1) die Gottesdienste für den 2., 3., 4. und 5. Fastensamstag, (2) die 
sechs Gottesdienste der Lichten Woche, (3) die 43 Gottesdienste für 
die Wochentage der Pentekoste, (4) der Mittwoch der 6. Woche vor 
Himmelfahrt und (5) der Montag der 1. Woche nach Pfingsten. 


(1) An vier Samstagen der Großen Fastenzeit steht jeweils nur ein 
Tetraodion für die Märtyrer von Theodor Studites: am 2. Samstag 
„Муникъ. памат(ь) твордше“ im 3. Топ (fol. 73г-74У); am 3. Samstag 
„Мын тържъство мїннкъ“ im 8. Ton (fol. 92r-94v); am 4. Samstag 
„Муникъ пратдьньство сьрафемь" im 4. Ton (fol. 113r-114v) und am 
5. Samstag ,Памать. твораціє мӯннкомъ“ im 6. Ton (fol. 127v-180r). 
Es fehlen die Stichera idiomela des Andreas Pyrrhos für diese Tage. 
Außerdem kann es aber Troparien geben. Besondere Aufmerksamkeit 


Am Ende von fol. 8v steht ein Sticheron über den verlorenen Sohn im 7. Ton, 


das nicht zu Ende geschrieben ist, nach den letzten Worten n похотьмн работа 
auf diesem Blatt ist aber ein Asterisk (:—) hinzugefügt worden. Man darf daher 
vermuten, daf im Protograph ein Blatt verlorengegangen war. Auf fol. 16v endet 
der Gottesdienst am Montag der Käsewoche, gleich darauf folgt der Gottesdienst 
des Mittwochs der Käsewoche. 
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5. Samstag, ап dem in allen slavischen wie griechischen Triodien der 
Gottesdienst zum Lobpreis der Gottesgebärerin verzeichnet ist, der 
aus dem Kanon des Joseph im 4. Топ, dem Groben Akathistos für 
die Gottesgebärerin, Stichera, einem Kathisma und einem Troparion 
besteht; der Akathistos Hymnos selbst wurde als Kontakion in den 
Kontakarien verzeichnet, weshalb man in den älteren griechischen 
Triodionhandschriften den Kanon des Joseph im 4. Ton, der speziell 
für den Akathistos geschrieben wurde, allein findet? Das deutet auf 
eine Verwendung von Kontakarien zu dem Zeitpunkt, als dieses Tri- 
odion entstand. In M gibt es weder den Kanon im 4. Ton noch den 
Akathistos. 


Die náchste Analogie für die Gottesdienste dieser Samstage finden 
wir in der griechischen Triodionhandschrift РНБ, Греч. 712 aus dem 
IO. bis 11. Jahrhundert: 2. Fastensamstag — Makarismoi im 5. Ton und 
Tetraodion Josephs im 8. Ton (fol. 64v-65v); 3. Fastensamstag — 
Tetraodion Josephs im 4. Ton und Tetraodion des Theodor im 8. Ton 
(fol. 84v—85v); 4. Fastensamstag — Tetraodion Josephs im 4. Топ 
(fol. 110r-111v); 5. Fastensamstag — Makarismoi im 5. Ton und 
Tetraodion Josephs im 6. Ton (fol. 144v-146r). Der Akathistos und 
der Kanon Josephs im 4. Ton werden hier ebensowenig erwähnt wie 
in M. In den übrigen sogar älteren griechischen Triodien, die wir 
durchgesehen haben, finden sich an diesen Samstagen zwei Tetra- 
odien des Joseph und des Theodor.” 


In den slavischen Triodien finden sich mehr Analogien für die 
Gottesdienste dieser Samstage. Im GIM- und Safarík-Typ des Trio- 
dions findet sich am 2., 3. und 4. Samstag jeweils das Tetraodion des 
Theodor allein, am 5. Samstag verbunden mit dem Gottesdienst des 
Lobpreises der Gottesgebärerin, wodurch sich dieser Gottesdienst 
von dem іп M unterscheidet.” Im Bitola-Typ steht an diesen Samsta- 


^ Vat. graec. 771, fol. I15v—-117r; Sin. graec. 735, fol. 87v-9or. 

? 7, В. am 4. Samstag Sin. graec. 735 (fol. 47r-49v), am 2. Samstag Vat. graec. 
771 (fol. 641-66v). 

% Z.B. PHB, Ior. 41: 2. Samstag (fol. 39v-41v), 3. Samstag (fol. 57r-58v), 4. 
Samstag (fol. 79r-80v), 5. Samstag (fol. 119r-128r); РНБ Е.п.1.74 (Šafařík): 2. 
Samstag (fol. 28v-29r), 3. Samstag verloren gegangen, aber rekonstruierbar 


ж212 Einführung 





gen das Triodion des Theodor Studites verbunden mit dem des slavi- 
schen Dichters Konstantin von Preslav, ebenso im Zeravna-Typ. In 
ersterem gab es auch den Gottesdienst zum „Lobpreis der Gottesgebä- 
rerin, ebenfalls offenbar im Zeravna-Typ." Im Zagreb-Typ gibt es 
für die г. Fastenwoche das Triodion Konstantins von Preslav, ver- 
bunden mit den Triodia Josephs;?? daher erstaunt es nicht, daß am 2. 
Samstag die zwei Tetraodia des Theodor und des Konstantin von 
Preslav stehen.? 


In den Triodien des Orbele-Typs werden an den Wochentagen der 
Tessarakoste für gewóhnlich zwei Triodia angegeben, das des Joseph 
und das des Theodor. Am Samstag der 2. Fastenwoche aber werden 
vier Tetraodia genannt, von denen das erste das des Theodor ist, das 
zweite das des Joseph, in dessen 9. Ode die Troparien des Tetra- 
odions des Konstantin von Preslav eingeschoben wurden.” An den 
Samstagen der 3. und 4. Fastenwoche steht an erster Stelle das Tetra- 
odion Konstantins von Preslav, an zweiter das Tetraodion des Theo- 
dor! Am Samstag der 5. Fastenwoche wird zusammen mit dem Ka- 
non Josephs im 4. Ton nur das Tetraodion des Theodor Studites ver- 
wendet.” Aus den Tabellen, die PoPov zusammengestellt hat, wird 
klar erkennbar, wie die verschiedenen Redaktionen des Orbele-Typs 
das wiederholen, was im Orbele-Triodion stand.? 


nach der Handschrift РНБ Е.п.1.68, fol. ror-v; 4. Samstag (fol. 62г-63т), 5. 
Samstag (fol. 119r). 

27 София, БАН, № 38: 2. Samstag (fol. 26v-29r), 3. Samstag (fol. 44r-46r), 4 
Samstag (fol. 71г-72У), 5. Samstag (fol. 92r-93v, У) Fol. 14 der Hand. 
schrift des Zeravna-Triodions (НБКМ, фр. 9) mit dem Gottesdienst des 5. 
Samstags (vgl. Попов, Триодни произведения, 65, 295) ist uns leider unzu- 
gänglich geblieben. 

22 Zagreb JAZU, IV.d.107, fol. 27v—37r. 

? Zagreb, JAZU, IV.d.107, fol. 51У-53У. 

30 7. В. im Triodion des Orbele-Typs РНБ, Е.п.1.102, fol. 621-63v. 

?! РНБ, Е.п.1.102: 3. Fastensamstag fol. 791-807, 4. Fastensamstag fol. 98r-99r. 

3? РНБ, Е.п.1.102, fol. 135У—139г. 

33 Попов, Триодни произведения, 336-339, 344-347, 354-357, 362-365. 
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Im Euergetidos-Typ des Triodions sind die Benennungen der Sams- 
tage ebenso aufgebaut wie beim Safafik-Typ.^ Bei den übrigen Tri- 
odientypen aber, dem Athos-, Kiew- und Nikon-Typ, finden sich an 
diesen Samstagen je zwei Tetraodia Josephs des Hymnographen und 
des Theodor Studites. 


Folglich werden in 9X die Tetraodia der Samstage nicht durch die 
Tetraodia Konstantins von Preslav aufgefüllt, wie in den älteren süd- 
slavischen Triodien, oder die Tetraodia Josephs des Hymnographen, 
wie in der Mehrzahl der spáten Triodien. Das Fehlen der Triodia und 
Tetraodia Konstantins von Preslav bezeugt, daß der Prototyp von M 
in Bulgarien an einem Ort übersetzt wurde, wo diese Gesänge nicht 
bekannt waren oder wo man sie nicht aufzeichnen wollte.” Das Feh- 
len des Akathistos Hymnos mit dem Kanon des Joseph im 4. Ton 
zeugt vom hohen Alter der griechischen Vorlage, aus der dieses Tri- 
odion übersetzt wurde. 


(2) Die sechs Kanones für die Woche nach Ostern in der vom 
Lichten Montag bis zum Lichten Samstag aufsteigenden Reihe der 
Tóne (2, 3, 4, 5, 6, 7) sind ап diesen Tagen gleichfalls die einzigen 
(fol. 189r-200r).”° Unter den slavischen Triodionbüchern finden wir 
solche Kanones in Triodien, die dem Euergetidos-Typikon folgen 
(aber nur fünf bis einschließlich des Lichten Freitags). In griechi- 
schen Handschriften sind diese Kanones ebenfalls selten.” In den 
Triodien des Euergetidos-Typikons werden diese Kanones begleitet 
von Auszügen aus dem Typikon und einigen weiteren Gesängen: 


4 In dem zu diesem Typ gehörenden Triodion РНБ, Е.п.1.92 sind nur die Akolu- 
thien für den 2. Fastensamstag (fol. 14r) und den 4. Fastensamstag (fol. тог) teil- 
weise erhalten. 

Im weiteren werden wir zeigen, daß das zweite wahrscheinlich ist, weil in 9X ап- 
dere Gesänge dieses Dichters, die zusammen mit den Triodia und Tetraodia ge- 
schrieben worden sind, durchaus verzeichnet wurden. 

?$ Vgl. die Anmerkung zur Tabelle der Triodiontypen. 

7 София, НБКМ, Ne 202(562), fol. 44r—50r. 

Vgl. die Anmerkung zur Tabelle der Triodiontypen. 
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Hypakoai, Theotokia und einigen Stichera zu ,Herr, ich rufe zu 
ріг“? 


(3) 43 wochentägliche Gottesdienste von der 2. Woche nach 
Ostern bis zum Sonntag aller Heiligen, für die Joseph der Hymno- 
graph Triodia (bzw. an den Samstagen Tetraodia) mit Akrostichis 
geschrieben hat, die in den Morgengottesdiensten zusammen mit den 
entsprechenden Kanones gesungen werden. Andere Gesänge gibt es 
an diesen Tagen nicht.’ Dieselben Triodia (und Tetraodia) finden 
sich in der Reihenfolge der Gottesdienste in einer der frühen Trio- 
dionhandschriften serbischer Redaktion nach dem Safafik-Typ*' und 
in allen Redaktionen des Blumentriodions nach dem GIM-Typ." Im 
Athos- und Kiew-Typ stehen sie in dieser Reihenfolge der Gottes- 
dienste, in den Triodien des Nikon-Typs aber alle zusammen am Ende 
des Buches." In den übrigen slavischen Triodientypen finden sich 
diese Gesänge nicht, möglicherweise weil bei den Handschriften 
Verluste eingetreten waren. Im Bitola- und Zeravna-Triodion hat 
sich der Teil des Buches nicht erhalten, in dem sie hátten verzeichnet 
sein kónnen. In den von uns verwendeten Handschriften des Safarík-, 
Orbele-, Zagreb- und Euergetidos-Typs ist das Ende des Triodions 
nicht erhalten. Zu diesen Triodien kann daher nur gesagt werden, daß 
die Triodia bzw. Tetraodia nicht in der Reihenfolge der Gottesdienste 
verzeichnet worden sind, sondern, falls die Gesänge in diesen Trio- 
dien überhaupt vorhanden waren, am Ende gesammelt wurden. Sie 
kónnen auch gefehlt haben wie in vielen griechischen Handschriften, 
die wir durchgesehen haben. Ausnahmen bilden nur eine Triodion- 
handschrift von der Wende des 9. zum ro. Jahrhundert (БАН, РАИК, 
№ 9) und eine aus dem ІІ. Jahrhundert (Vat. graec. 771). In der er- 


39 Z. B. in der Handschrift София, НБКМ, № 202(562) Hypakoai (fol. 45r, 47r, 491), 

Stichera (fol. 48r) und Theotokia (fol. 44v, 46v, 48r). 

Fol. 203r-206r, 208v-212v, 213r-214v, 217v-219r, 220У-225У, 229У-230У, 

2351—2371, 240v—244t, 247V-253r. 

4 РНБ, Е.п.1.68, fol. 139r-142v, 148r-152v, 157r-158v, 166v—169r, 1721-176v, 
I80v—182v, 193V, 1951. 

? РГАДА, d. 381, № 138, fol. 76г-8ом, 88v-94r, ІОІТ-ІОЗУ, 116г, 1221-1271, 

I331—134V, 147r-150v, I63v—-168v. 

TIenTixocTäpion Єже Єсть ПАТДЕГАТННЦА. «diors&à^, заўз (+3р3н), 705-795. 


40 


43 


Das Triodion des Moisej Kijanin — hymnographische Analyse *215 


sten Handschrift, einem Palimpsest, dessen unterer Text ein vollstän- 
diges Triodion ist, sind die Triodia des Joseph im Morgengottesdienst 
verzeichnet." In der zweiten stehen die Triodia bzw. Tetraodia des 
Joseph und des Theodor Studites unter dem Titel Tpuw$ów petà тоб 
Avtizaoyo. Тосђф xol Оєобфрою Zrovötrov.” 


(4) Am Mittwoch der 6. Woche nach Ostern steht vor Christi Him- 
melfahrt der Kanon Josephs „Гбр® къ ou ут“ im 5. Ton, der in 9X 
der einzige Gesang für diesen Tag ist.“ Im Safarík-Triodion ist an 
diesem Tag außer dem genannten Kanon ein Sticheron idiomelon im 
4. Ton verzeichnet, für den Hesperinos sieben Stichera idiomela*?.” Im 
Blumentriodion des GIM-Typs РГАДА, ф. 381, № 138 beginnt diese 
Akoluthie mit typikalen Anweisungen, danach stehen drei Stichera 
prosomoia im 4. Ton, die zwei Idiomela und der Kanon, im Hespe- 
rinos dieses Tages finden sich die Stichera für Christi Himmelfahrt.” 


(5) Am ersten Montag nach Pfingsten ist der Kanon des Theo- 
phanes im I. Ton für den Heiligen Geist „Bit де престый“ ver- 
zeichnet?! Dies ist der einzige Gesang in dieser Akoluthie, ebenso 
wie auch im Triodion des GIM-Typs РГАДА, ф. 381, № 138.” Lei- 
der fehlen in den übrigen älteren Triodien, die uns zugänglich waren, 
die Blätter mit dieser Akoluthie. Im Orbele-Triodion blieb nur ein 


Teil des Kanons erhalten einschließlich des Kathismas nach der 3. 
Ode. 


^ БАН, PAKK, № 9: Montag der 2. Woche — fol. 43v, Montag der 3. Woche - fol. 
46r, Mittwoch der 3. Woche — fol. 71r, Donnerstag der 3. Woche — fol. 42v, 
Freitag der 3. Woche — fol. 66r. Die Anordnung der abgeschabten Blátter des 
unteren Textes ist bei der neuen Beschriftung durcheinandergeraten. 

Vat. graec. 771, fol. 2341-239v, 2431—2497, 252v—254r, 259v—262v, 265r-271v, 
273v-278r, 282v-287r, 289r-298v. 

Unter den gedruckten griechischen Pentekostarien gibt es diese Triodia bzw. Te- 
traodia nur in Пєут. 

47 РГАДА, ф. 381, № 147, fol. 230v-232v. 

^ РНБ, Е.п.1.74, fol. 148r-149r. 

49 Im Zagreb-Triodion fehlt dieser Kanon. 

? РГАДА, ф. 381, № 138, fol. 135r-138v. 

5! РГАДА, ф. 381, № 137, fol. 247v-249v. 

52 РГАДА, ф. 381, № 138, fol. 161r-163v. 

9? РНБ, Вяз. F.124/4, fol. 2r-v. 
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Akoluthie | Triodiontyp, Tro- | Ka- | Ka- | Кат) 01- | Phot- | Idie- | Pros- | Zahl 
Signatur pa- | this- | non | ta | kos | ago- | mela | omoia | й be 
ron | та kion pikon Gm 
So. d Ge- | Кіїапіп, | 242v- 1 
213r 
Bitola, Co- | yer- 
e БАН, loren 
rs mI ЖЕЙ | 
РНБ, 
Fnly4 | ^if 
lor. 41 101г 
JAZU IV, 
d. T e 
So. d. Sa- | Kijanin, | 219r- 
220v 
p ud E НН 
фия, БАН, 
№38 loren 
| qe. pe H 
PHB, ` 
Fniz4 | 14v 
GIM, PHB, | 116r- 
Пог. 41 122r 
Am | 190г 


Wie sich aus diesen Tabellen ergibt, weist das Triodion des Moi- 
sej Kijanin sogar unter den älteren Triodien die geringste Zahl an 
Gesüngen auf. 


Die größte Zahl an Gesángen findet sich im Gottesdienst zum Gro- 
Ben Freitag (fol. 169v—181v), insgesamt 79 Gesänge. Dies ist damit 
der längste unter allen Gottesdiensten in allen Triodionbüchern. Frei- 
lich gibt es in einem Triodion des GIM-Typs, das Lazarev-Trio- 
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dion," еше noch größere Zahl von Gesängen, weil dort zu jedem 
Antiphonon zwei Theotokia und zu jedem Kontakion ein Oikos ge- 
hóren. Bezeichnender für das Triodion des Moisej Kijanin ist aber 
das Beispiel der sehr kurzen Eintragung im Gottesdienst der Stunden 
am Großen Freitag (fol. 181v). Verzeichnet wird ein пънне genanntes 
Тгорагіоп im 6. Ton: „Кто не плахеть ca“. Der übrige Text besteht aus 
der typikalen Anweisung, wie dieser Gottesdienst durchzuführen ist. 
Es handelt sich um einen Auszug aus einem ziemlich alten Typikon, 
іп dem der Terminus отъпъло, der in den ältesten Handschriften, be- 
ginnend mit den Prager Blättern, auftaucht, mehrfach erwähnt wird.” 
Im Lazarev-Triodion wird die Akoluthie der дкоюнадесате Tponapen 
ziemlich ausführlich dargeboten.” Am Großen Freitag findet sich der 
Hesperinos, in dem sechs der zwólf Troparien gesungen werden, 
aber in einer anderen Reihenfolge. Die beiden letzten Akoluthien 
folgen streng dem studitischen Alexios-Typikon." 


Der Gottesdienst des Grofen Donnerstags enthált wegen der aus- 
führlichen Beschreibung der Zeremonie der Fußwaschung 26 Gesän- 
ge. 

Die übrigen Gottesdienste weisen in absteigender Reihe folgende 
Zahlen an Gesängen auf: achtzehn Gesänge am Palmsonntag und 
Pfingstsonntag, dreizehn am т. und 6. Fastensamstag und zu Ostern, 
zwölf zu Antipascha und Himmelfahrt, elf am Sonntag des Zöllners 
und des Pharisäers und am Sonntag der heiligen 318 gotttragenden 
Väter, zehn am Großen Mittwoch, acht am Großen Montag, sieben 
am Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen, am І. Fastensonn- 
tag, am Sonntag des Blindgeborenen und am Sonntag aller Heiligen, 
sechs am Großen Dienstag und am Sonntag des verlorenen Sohnes, 
vier am Sonntag der myrontragenden Frauen. 


ЯС РГАДА, d. 381, № 138, fol. 27v-44r. Wir ziehen hier das Safafik-Triodion 


nicht zum Vergleich heran, weil dort die Blätter mit dem Ende der Akoluthie für 
den Grofen Freitag wie auch der der Stunden an diesem Tage verloren ist. 

53 SJS, 24, 613. 

% РГАДА, ф. 381, № 138, fol. 447-47r. 

ГИМ, Син. 330, fol. 32v-33r. 
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Zu Beginn dieses Abschnitts wurde schon dargelegt, warum eine 
solche Kürze der Aufzeichnung der Gottesdienste móglich ist. Der 
Grund ist die Existenz anderer Bücher, in denen die Gesänge des 
Triodions mit Neumen verzeichnet waren, etwa Sticherarien, Konta- 
karien und Hirmologien. Auf Grund der Analyse des Triodions des 
Moise Kijanin war es möglich, einige Besonderheiten dieser Sän- 
gerhandbücher zu bestimmen. So ist für M die geringe Zahl der Kon- 
takien charakteristisch, und wenn sie verzeichnet werden, dann re- 
gelmäßig ohne Oikoi. Das spricht dafür, daß an dem Orte, an dem das 
griechische Triodion entstanden ist, das die Vorlage für M wurde, 
Kontakarien im Gebrauch waren, in denen Kontakien (лрооішоу, 
коокобМмоу) ohne Oikoi verzeichnet waren. Solche griechischen Kon- 
takarien können existiert haben, und auf sie gehen slavische Uber- 
setzungen wie 2. B. der Благовещенский кондакарь (РНБ, О.л.1.32) 
oder der Успенский кондакарь von 1207 (ГИМ, Усп. № 9) zurück. 
Kontakaria wie ГТГ, К-5349 (CK № 50), ОИДР 107 oder PHB, Ior. 
43 (CK № 124-125), die nach dem studitischen Typikon geschrieben 
wurden, enthalten nämlich Kontakien mit Oikoi. Das ist aber nur 
eine Vermutung. Wir kennen griechische Kontakaria nur mit Kon- 
takien. Jene griechischen Kontakaria, die uns zugänglich waren, Sin. 
graec. 925, Sin. graec. 926 und Sin. graec. 927, enthalten Oikoi, ob- 
wohl bei weitem nicht den vollstándigen Bestand. 


Die strukturell älteren griechischen Triodien wie Vat. graec. 771 
enthalten keine oder nur eine geringe Zahl von Kontakien. 


3. Die Anordnung der Gesänge in den Akoluthien des Triodions des Moisej Kijanin 


Die Reihenfolge der Gottesdienste bezeugt ebenfalls das hohe Alter 
von M. In den älteren griechischen wie slavischen Triodien sind die 
Gesänge für den Abend- und den Morgengottesdienst miteinander 
vermischt, weil sie nicht in der Reihenfolge ihrer Verwendung im 
Gottesdienst verzeichnet wurden. Unter den slavischen Triodien fin- 
den wir solch eine Anordnung in M, wie wir an einem Beispiel illu- 
strieren wollen. 
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Donnerstag der 3. Fastenwoche der Tessarakoste 


Kathisma im 2. Топ, Prosomoion Югда съннде: Пръславьнн CAMOBHALN. 
Kathisma im 6. Ton, Prosomoion Англьскъия: Мнросйсенма свътила. 
Sticheron idiomelon im 6. Ton für den Orthros: Охеынення отъпадъ. 
Sticheron idiomelon im 6. Ton für den Hesperinos: Na Aps&t крстьньмь. 
Sticheron im 2. Ton, Prosomoion Къгда прндз: CAAEbHHH вельгласьнин. 
Sticheron im 8. Ton, Prosomoion [ñ аше: ГИ сшенът сн. 

Triodion im 6. Ton: Свътильниун вбювленнн. 

Triodion im 6. Ton: Постомь н сльзамн (fol. 86r-89r) 


Die Kathismata werden im Orthros zwischen den Psalmenkathis- 
mata gesungen. Danach werden die Triodia vorgetragen, auf sie fol- 
gen die morgendlichen Stichera idiomela aposticha. Dann der Hespe- 
rinos: darin stellt man zu „Herr, ich rufe zu Dir“ Stichera prosomoia, 
darauf folgen die Lesungen mit Prokimena. Nach den Lesungen wer- 
den die abendlichen Stichera aposticha gesungen, die manchmal als 
„Stichera nach den Ргокітепа“ bezeichnet werden. Wenn man die 
Gesänge in der Reihenfolge ihrer Verwendung im Gottesdienst an- 
ordnet, wie das in anderen Triodionhandschriften geschieht, ergibt 
sich folgende Ordnung: zwei Kathismata, zwei Triodia, Sticheron 
idiomelon für den Orthros, zwei Stichera prosomoia, zwei Stichera 
idiomela für den Hesperinos. 


In der Karwoche wird am Montag, Dienstag und Mittwoch die- 
selbe Ordnung eingehalten wie an den Wochentagen der Tessarako- 
ste (fol. 155v-162v). Am Donnerstag hat der Grundbestand des Got- 
tesdienstes wiederum dieselbe Ordnung, nach dem Triodion sind 
aber die 13 Troparien der Zeremonie der Fußwaschung eingetragen 
(fol. 163r—167v). Im ältesten Gottesdienst des Triodionbuches, dem 
des Groben Freitag, sind die Gesánge wie in den übrigen griechi- 
schen und slavischen Triodionhandschriften in der Abfolge der Ako- 
luthie eingetragen: fünfzehn Antiphona, die aus Troparien und fünf 
Kathismata, Makarismoi, einem Kontakion, zwei Triodia und neun 
Stichera idiomela bestehen (fol. 169v-181v). Die einzige Unstim- 
migkeit in der Anordnung der Gesánge im Vergleich zu der der 5ра- 
teren Triodionhandschriften ist die Eintragung der Makarismoi und 
des Kontakions vor den Triodia. In den spáteren Triodien werden das 
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Kontakion und die Makarismoi jeweils nach der 5. Ode der beiden 
Triodia eingetragen. 


Am Samstag der Grofien Woche ist die Reihenfolge der Gesánge 
mit einer Ausnahme die für M übliche: nach den Tetraodien stehen 
vier Stichera prosomoia, und wird das Incipit des 5. Sticherons ange- 
geben (fol. 182r-186v). 


Die Gottesdienste des Sonntag und die besonders gefeierter Wo- 
chentage haben mit den Akoluthien der gewóhnlichen Wochentage 
die Eintragung des Kanons am Ende als gemeinsamen Zug. Eine 
Ausnahme bildet nur der Sonntag des Zóllners und des Pharisäers 
(Kanon, acht Stichera idiomela, zwei Kathismata, fol. 1r-40v), der 
Sonntag des verlorenen Sohnes (Kanon, drei Stichera prosomoia, 
zwei Stichera idiomela, fol. 4v-8v) und der Sonntag der Entsagung 
von den Milchspeisen (Kontakion, vier Stichera idiomela, Kanon, 
Stichera idiomela für Orthros und Hesperinos, fol. 28v-32v). 


Während aber in den Wochentagsgottesdiensten die Idiomela vor 
den Prosomoia stehen, werden in den Gottesdiensten am Sonntag 
und an besonders hervorgehobenen Wochentagen die Stichera pros- 
omoia immer vor den Stichera idiomela verzeichnet. Ein Grund da- 
für ist uns nicht bekannt. Vielleicht wurde dieser Unterschied in der 
Anordnung der Stichera idiomela und prosomoia von liturgischen 
Besonderheiten hervorgerufen, die dort galten, wo der Kijanin-Typ 
des Triodions geschaffen wurde. Eine Ausnahme zu der oben be- 
schriebenen Gesetzmäßigkeit bilden der Mittwoch des Mittfastens 
(fol. тоог-то8г) und Palmsonntag (fol. 151r-155v). 


Die sonntäglichen und die besonders feierlichen wochentäglichen 
Gottesdienste haben eine kompliziertere Struktur, denn hier sind 
mehr Stichera idiomela und prosomoia verzeichnet und es kommen 
auch solche Gattungen wie Troparion und Kontakion vor. Die Fest- 
tagstroparien fanden in den Typika Platz und wurden neumiert in Sti- 
cherarien und Kontakarien, ” vielleicht auch Hirmologien aufge- 
schrieben. In 9% gibt es Festtagstroparien in fünf Gottesdiensten: dem 


5" ГИМ, Yen. 9, fol. 153r-v, 157v—158r, 160r-v, 168v—170v. 
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Lazarussamstag, Palmsonntag, Ostern, Mittfasten und Himmelfahrt. 
Sie stehen jeweils an erster Stelle vor den Kathismata. 


Palmsonntag bildet keine Ausnahme von dieser Regel. Das Sche- 
ma dieses Gottesdienstes ist: zwei Kathismata, zwei Troparien, ein 
Kontakion, vier Stichera idiomela im 2. Ton, drei Stichera idiomela 
im 6. Ton, ein Sticheron für den Orthros, drei Stichera prosomoia im 
6. Ton, ein Sticheron idiomelon im 6. Ton, der Kanon (fol. 151r- 
155%); die beiden Kathismata zu „Gott ist der Herr“ (im І. Ton und 
im 4. Ton ) fungieren auch als Festtagstroparien und kónnen in den 
älteren Triodionhandschriften als Kathisma zu „Gott ist der Herr“ be- 
zeichnet werden. Somit beginnt die Aufzeichnung dieser Akoluthie 
mit vier Festtagstroparien. 


Kontakien gibt es in dreizehn Akoluthien (an den Sonntagen der 
Entsagung von den Fleisch- und den Milchspeisen, am т. Fasten- 
samstag, I. und 3. Fastensonntag, Lazarussamstag, Palmsonntag, am 
Donnerstag, Freitag und Samstag der Großen Woche sowie zu 
Ostern, Antipascha und Himmelfahrt) nach den Kathismata und den 
Festtagstroparien, wie wir das im Falle von Palmsonntag sehen kón- 
nen. Wenn es keine Kathismata oder Festtagstroparien gibt, beginnt 
die Eintragung mit dem Kontakion, z. B. am Sonntag der Entsagung 
von den Fleischspeisen (Kontakion, drei Stichera idiomela für den 
Festtag, Kanon, zwei Stichera idiomela für Orthros und Hesperinos, 
fol. 28v—33r). 


Anhand der oben angeführten Beispiele kann man noch eine wei- 
tere Besonderheit dieser Akoluthien konstatieren: im Gottesdienst zu 
Palmsonntag stehen die Stichera prosomoia zwischen den Stichera 
idiomela, wáhrend im Gottesdienst am Sonntag der Entsagung von 
den Milchspeisen die Stichera idiomela vom Kanon getrennt werden. 
Hier sieht man das Bestreben, bis zu einem gewissen Grade die 
Eintragung mit der Reihenfolge dieser Gesánge im Gottesdienst in 
Einklang zu bringen. 

Vom Gottesdienst mit dem Kanon des Andreas von Kreta blieb 
nur ein Teil der 9. Ode erhalten; danach wurden die Makarismoi ein- 
getragen, die nach der 6. Ode dieses Kanons vorgetragen werden (fol. 
121r-I23r). Die 24 Stichera, die mit dem Kanon verbunden werden, 
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waren in dieser Triodionhandschrift nicht vorhanden, was gleichfalls 
für die alte Struktur spricht. Diese Stichera wurden erst nach der No- 
tiz zu Moisej Kijanin am Ende der Handschrift zum Teil nachgetra- 
gen. Ein anderes Kennzeichen des hohen Alters ist, daß der Kanon 
des Andreas von Kreta nicht mit den Triodia des Donnerstags ver- 
bunden ist, wie man das in anderen Triodionhandschriften sehen 
kann. Er wurde zwischen den Akoluthien des Mittwochs und des 
Donnerstags der 5. Fastenwoche eingetragen. 


Eine ähnliche Vermischung von Gesängen für Morgen- und Abend- 
gottesdienst finden wir unter den älteren slavischen im Bitola-Tri- 
odion. An den Wochentagen der Tessarakoste stehen die Triodia vor- 
an, auf sie folgen die Kathismata, was nicht der Reihenfolge dieser 
Gesänge im Gottesdienst entspricht.” Die Stichera prosomoia stehen 
vor den beiden Idiomela, und auch dies ist eine Abweichung von der 
Reihenfolge des Gebrauchs dieser Gesänge im Gottesdienst.” 


An den Sonntagen aber und den nicht gewöhnlichen Wochentagen 
sind die Gesänge im Bitola-Triodion in der Reihenfolge ihres Ge- 
brauchs im Gottesdienst eingetragen, beispielsweise am I. Fasten- 
sonntag.°' Im Hesperinos am Samstag sind auf „Herr, ich rufe zu 
Dir“ drei Stichera prosomoia für die Propheten mit Theotokia einge- 
tragen (fol. 9v-Ior). Nach den Prokimena werden die Stichera idio- 
mela im 6. Ton gestellt. Der Orthros beginnt mit drei Festtagstro- 
parien zu „Gott ist der Herr“, die ihrerseits dem Festtagskanon im 4. 
Ton vorausgehen (fol. тоу- 13). Nach der 3. Ode wird das Kathisma 
erwähnt (fol. r1r), nach der 6. Ode ist das Kontakion samt Oikos ein- 
getragen (fol. 12r). Nach dem Kanon ist in den Lobpsalmen ein Sti- 
cheron im 6. Ton verzeichnet (fol. 13v). Am Sonntag ist im Hesperi- 
nos zu „Herr, ich rufe zu Dir“ ein Sticheron idiomelon im 6. Ton ver- 
zeichnet, ferner zwei Stichera prosomoia, das Prokimenon und Sti- 
chera nach dem Prokimenon (die Idiomela des Hesperinos, fol. ІЗУ- 
14r). Diese Anordnung entspricht vollkommen der Reihenfolge des 
Gebrauchs dieser Gesánge im Gottesdienst. 


5 София, БАН, № 38, fol. 36r-38v (Mittwoch der 3. Fastenwoche). 
60 София, БАН, № 38, fol. 2v (Donnerstag der г. Fastenwoche). 
61 София, БАН, № 38, fol. 8r-IAr. 
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Im Safarik-Triodion wird bereits folgerichtig die Unterscheidung 
von Gesängen des Hesperinos und des Orthros an den gewöhnlichen 
und feiertäglichen Gottesdiensten durchgeführt, woraus auf eine spä- 
tere griechische Vorlage als die von M und die dem Bitola-Triodions 
zugrundeliegende geschlossen werden kann. Es finden sich ständig 
Überschriften, in denen angegeben wird, daß die betreffenden Gesän- 
ge im Hesperinos ausgeführt werden. So finden wir z. B. am Diens- 
tag der 3. Fastenwoche: zwei Kathismata, zwei Triodia, das Idiome- 
lon des Orthros, Въ вторнн. ge, zwei Prosomoia und das Idiomelon 
des Hesperinos.° In den Festtagsgottesdiensten steht in den Kanones 
unbedingt das Kathisma nach der 3. Ode und das Kontakion mit Oi- 
kos nach der 6. Ode. D. h., der Gottesdienst wird so verzeichnet wie 
im Bitola-Triodion am І. Fastensonntag. Unterschiede gibt es bei der 
Zahl der Stichera und der Kanones, etwa am Sonntag Antipascha.°° 


Für die Frage nach der Reihenfolge der Gesänge in den frühen sla- 
vischen Triodien ist die Handschrift РНБ, Пог. 41, eine frühe Re- 
daktion des GIM-Typs, von Bedeutung. Vermutlich entstand der GIM- 
Typ aus der Korrektur eines dem Kijanin-Typ nahestehenden bulga- 
rischen Triodions nach einer griechischen Vorlage. In einigen ge- 
wöhnlichen Wochentagsgottesdiensten wurden die Triodia in der 
Handschrift РНБ, Пог. 41 ebenfalls am Ende gesammelt. Das gilt für 
die Akoluthien vom Mittwoch, Donnerstag und Freitag der І. und 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag der 2. Fastenwoche.° Die übri- 
gen Wochentagsakoluthien (Montag und Dienstag der I. Fastenwo- 
che),° aber auch in der 3. bis 6. Woche zeigen eine andere Anord- 
nung: ein Kathisma, ein Prosomoion, zwei Triodia, zwei Idiomela 
für den Orthros und das Idiomelon für den Hesperinos. Kathisma und 
Prosomoion gehören Theodor Studites. Nach dem studitischen Typi- 
kon wurde das Sticheron prosomoion im Hesperinos und im Orthros 


9? РНБ, Е.п.1.74, fol. 35r-37v. 


$ РНБ, Е.п.1.74, fol. 134v-136v. 
РНБ, Ior. 41, fol. 10г-17У, 31r-35r. 
РНБ, Ior. 41, fol. 5r—ror. 
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gesungen; offensichtlich stand es deshalb nach dem Kathisma vor 
den Triodia. 


In diesem Triodion gibt es eine Besonderheit. In der 3. Fastenwo- 
che beginnen die gewöhnlichen Gottesdienste mit einem Пенніє въ 
трик [oder три) genannten Gesang. Es handelt sich um ein propheti- 
sches Troparion zur Trithekte, d. h. zur 6. Stunde, das vor der Paroi- 
mia gesungen wurde. Beispielsweise am Mittwoch der 3. Fastenwo- 
che: Gesang zur Trithekte, ein Kathisma, ein Sticheron prosomoion, 
zwei Triodia, das Idiomelon des Orthros und das Idiomelon des 
Hesperinos.°’ Die Ausführung der Gesänge im Gottesdienst wird ge- 
wesen sein: am Mittwoch zur 6. Stunde, die auf den Orthros folgt, 
das prophetische Troparion, im Orthros das Kathisma und das Pros- 
omoion des Theodor, letzteres wurde auch im Hesperinos des Diens- 
tags gesungen, dann das Idiomelon für den Orthros. Das Sticheron 
idiomelon für den Hesperinos wird am Abend des Mittwochs ge- 
sungen. Somit finden sich in dieser Akoluthie Gesänge aus vier Got- 
tesdiensten miteinander vereint. 


Die Sonntags- und die besonders festlichen Wochentagsgottes- 
dienste zeigen eine andere Anordnung, so z. B. am I. Fastensonntag: 
Troparion zu „Gott ist der Herr“, Kontakion mit Oikos, Stichera zu 
„Herr, ich rufe zu Dir“, Festtagsidiomela, Stichera zu den Laudes- 
psalmen, zwei Kanones, das Idiomelon für den Orthros, Idiomelon 
für den Hesperinos.5* Am 4. Fastensonntag beginnt die Eintragung 
mit dem Kanon, nach der 6. Ode steht, wie in den spáteren 
Redaktionen allgemein, das Kontakion.? 


Die Beispiele zeigen, daß sich die Aufzeichnung der Gesänge an 
Wochentagen und Sonntagen durch ihre Vielfalt von der einheitli- 
chen Anordnung in M unterscheidet. 


Im Kapitel zu den slavischen Triodionhandschriften wurde hervor- 
gehoben, daß eine genaue Entsprechung zur Anordnung іп M unter 
den durchgesehenen griechischen Handschriften nicht zu finden war, 

6 ГИМ, Син. 330, fol. 9r. 

57 РНБ, Mor. 41, fol. 49r-51r. 
$5 РНБ, Mor. 41, fol. 23v-28r. 
9 РНБ, Hor. 41, fol. 80v-82v. 
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obwohl Triodien mit genau dieser Anordnung existiert haben müssen. 
Viele Analogien dazu findet man in den älteren griechischen Hand- 
schriften des 10. bis тт. Jahrhunderts. 


Im Triodion Vat. graec. 771 gibt es in den Wochentagsgottesdien- 
sten die Vereinigung dreier Triodien: der Sammlung des Joseph, des 
Klemens Studites und des Theodor Studites. Falls der Kopist die 
Reihenfolge der Gesánge in den Triodien des Joseph und des Theo- 
dor richtig wiedergegeben hat, zeigte das Triodion des Joseph die- 
selbe Reihenfolge wie M, nur ohne Stichera idiomela, die neumiert 
im Sticherarion aufgezeichnet wurden oder unneumiert am Anfang 
des Codex standen. Im selben Triodion gibt es auch einige Sonn- und 
Feiertagsakoluthien, in denen die Prosomoia wie in M vor den Idio- 
mela standen." In denselben Akoluthien aufer der am Pfingstsonntag 
standen die Kanones wie in M am Ende. 


Eine Analogie zur Anordnung der Gesänge in M läßt sich auch in 
der Handschrift РНБ, Греч. 712 finden; hier stehen an den gewóhn- 
lichen Wochentagen die Triodia am Ende; das gilt auch für sechs 
von sieben Kanones der Sonn- und Feiertagsakoluthien." Der Unter- 
schied zu M besteht nur darin, daß an den Wochentagen die Pros- 
omoia vor den Idiomela stehen, an den Sonntagen aber nach ihnen, 
also genau umgekehrt wie in M. 


Eine weitere Analogie findet sich Triodion Sin. graec. 734-735 
mit der festen Reihenfolge drei Kathismata, fünf Prosomoia, zwei 
Idiomela und drei Triodia an Wochentagen. An Sonn- und Feierta- 
gen stehen die Kanones am Ende und die Prosomoia vor den Idiome- 
la.” Der Unterschied zu M besteht darin, daß an Wochentagen die 


0 vat graec. 771, fol. 49v—51v (т. Fastensonntag), 131v-138v (Lazarussamstag), 
138v-145v (Palmsonntag), 225r-234r (Antipascha), 254r-259v (Mittpfingsten) 
und 287г-289г (Pfingstsonntag). 

РНБ, Греч. 712, fol. 24v-27v (1. Fastenmittwoch). 

РНБ, Греч. 712, fol. 175r-185r (Palmsonntag): Troparien auf „Gott ist der 
Herr“, Kontakion, Oikos, neun Stichera idiomela zu „Herr, ich rufe zu Dir“ und 
zu den Laudespsalmen, drei Prosomoia, neun Makarismoi, zwei Kanones (von 
Kosmas und von Andreas von Kreta). 

Sin. graec. 734, fol. 49r-52v (1. Fastenmontag): drei Kathismata, fünf Proso- 
moia, zwei Idiomela, drei Triodia; fol. 83r-94r (1. Fastensonntag): Troparien zu 
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Prosomoia vor den Idiomela stehen und die Zahl der Gesänge größer 
ist. 


Folglich ähnelt M hinsichtlich der Reihenfolge der Gesänge am 
meisten den ältesten griechischen Triodien, in denen die Gesänge für 
Orthros und Hesperinos miteinander vermischt verzeichnet sind. 9 
ist das einzige slavische Triodion, in dem diese Anordnung konse- 
quent durchgehalten wird. 


4. Die Zählung der Sonntage іт Triedion des Moisej Kijanin 


Bevor wir zu den Besonderheiten von M kommen, müssen wir kurz 
auf die Zählung der Sonntage eingehen, von der bis zu einem ge- 
wissen Grade die Auswahl der Gesánge, insbesondere der Kanones, 
abhängt. 


Schon im 4. Jahrhundert bestanden im Osten zwei Zählweisen der 
Tessarakoste nebeneinander: die palästinensische von acht und die 
antiochenische von sieben Sonntagen.” Die Erwähnung der ersteren 
findet sich bei Eusebios im Werk Пері тўс тоб II&aya бортіїс und in 
den Ostersendschreiben des Kyrill von Jerusalem. Egeria beschreibt in 
der Schilderung ihrer Reise nach Jerusalem die Zählung von acht 
Sonntagen der Tessarakoste. Die antiochenische Zählung wird von 
Johannes Chrysostomos und in den Apostolischen Konstitutionen er- 
wähnt. Diese Zählung hat sich im Osten weit verbreitet. So verteidigt 
der Jerusalemer Patriarch Petros (524-544) die antiochenische Záh- 
lung, die sich auf die Autorität der Apostolischen Konstitutionen 
stützen konnte." Die antiochenische Zählung wurde von Alexan- 
drien übernommen. In einem seiner Kontakien spricht Romanos der 
Melode von der Zählung der Sonntage der Tessarakoste, wie sie zu 
seiner Zeit in Konstantinopel in Gebrauch war. Es war die antioche- 
nische Zühlung.'? KEKELIDZE behandelt eine solche Zählung für das 
Jerusalemer Kanonarion des 7. Jahrhunderts. Sie wurde auch von der 





„Gott ist der Herr“ (Kathismata), Kontakion, Oikos, neun Prosomoia, fünf Idio- 
mela, drei Kanones. 

Карабинов, Постная, 13—16; Кекелидзе, Иерусалимский, 194-195. 
Карабинов, Постная, 16; Кекелидзе, Иерусалимский, 194. 

Карабинов, Постная, 21-22. 
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armenischen Kirche übernommen. Dieselbe Zählung der Tessarako- 
ste finden wir auch in W. 


Die antiochenische Zählung der Sonntage beginnt nicht, wie heute 
üblich, mit dem Montag, sondern mit dem Sonntag. Deshalb er- 
scheint der 1. Fastensonntag bereits als 2., der 2. als 3., der 3. als 4., 
der 4. als 5., der 5. als 6. und der 6. als 7.” 


Im Triodion des Moisej Kijanin behandelt der 1. Sonntag in den 
Stichera das konstantinopolitanische Gedenken der Propheten (fol. 
53r), im Kontakion (fol. 53r-v) das konstantinopolitanische Geden- 
ken des Festes der Orthodoxie und das hierosolymitanische der Gna- 
de, des Gebetes und Verzeihung für die Sünder (Matth. 6,1—18), dem 
der Kanon „Пресеътлън nocr im 2. Ton (fol. 54r-55v) gewidmet ist. 
Im Orbele-Typ des Triodions steht dieser Kanon am 2. Еаѕќепѕопп- 
1а8, З und das erinnert uns daran, daß nach antiochenischer Zählung 
der т. Fastensonntag als 2. betrachtet wurde. Auch in griechischen 
Triodien steht er am 2. Fastensonntag. ? Nur im Zeravna-Typ des 
Triodions? und in 9% fállt er auf den т. Fastensonntag. 


Der 2. Fastensonntag heißt der 3. (fol. 74v). In der Akoluthie die- 
ses Sonntags steht der Kanon des Theodor Studites vom verlorenen 
Sohn (fol. 75r-77v). Darauf folgt die 3. Fastenwoche. 


Der 3. Fastensonntag heißt der 4. (fol. 93v). Dies ist der Sonntag 
der Kreuzverehrung, darauf folgt die 4. Fastenwoche. 


Der 4. Fastensonntag heißt der 5. (fol. 114v), darauf folgt die 5. 
Fastenwoche. In der Akoluthie dieses Sonntags steht der Kanon über 
den unter die Räuber Gefallenen (fol. 11 5r-116v). 


Der 5. Fastensonntag heißt der 6. (fol. 129r). Danach folgt die 6. 
Fastenwoche. An diesem Sonntag steht der Kanon über den Reichen 
und den armen Lazarus (fol. 129r-131r). 


7 Кекелидзе, Иерусалимский, 195. 


78 РНБ, Е.п.1.102, fol. 64r-65v; РНБ, Ior. 40, fol. 69v—70r; БАН, 13.1.14, fol. 9ту— 
94г. 

Vat. graec. 59; Sin. graec. 755; РГБ, Севаст. Ф. 270-1а № 22 (270). 

БАН, 24.4.10, fol. ІУ. 
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Somit erscheint Palmsonntag als 7. Fastensonntag, darauf folgt als 
7. die Karwoche. 


Spuren der antiochenischen Zählung der Sonntage der Tessarako- 
ste sind noch im Bitola-Triodion (София, БАН, № 38) erkennbar: 
hier heißt wie in M der 3. Sonntag der Kreuzverehrung der 4. (fol. 
46r) und der 4. Sonntag der 5. (fol. 72r). Die antiochenische Zähl- 
weise wird aber nicht konsequent durchgehalten, denn der 2. Fasten- 
sonntag, an dem der Kanon über den verlorenen Sohn steht, heißt der 
2., nicht der 3. wie in M. Auch im GIM-Typ des Triodions finden 
wir Einflüsse dieser Zählweise. So heißt der 2. Fastensonntag in der 
Handschrift РНБ, Пог. 41 (т. Redaktion dieses Triodientyps) der 3. 
(fol. 41v), der folgende Sonntag der Kreuzverehrung aber ebenfalls 
der 3. (fol. 59r). Folglich wird nur in M die antiochenische Zählung 
der Sonntags konsequent durchgeführt. 


Im Blumenteil von M werden Spuren einer anderen damit unver- 
einbaren Zählung der Sonntage der Pentekoste sichtbar. Der Sonntag 
der Samariterin gilt wie üblich als 5. Sonntag nach Ostern (fol. 219r), 
der Sonntag des Blindgeborenen aber ebenfalls als 5. (fol. 225v), 
obwohl er in der üblichen Zählung als 6. gilt. Das dürfte kaum ein 
Abschreibefehler sein. Tatsächlich findet sich in den Blumentriodien 
des GIM-Typs eine andere Záhlung der Sonntage als die allgemein 
übliche, und deren Einfluß auf die Zählung der Sonntage der Pen- 
tekoste ist in 9t unübersehbar. 


Auffällig ist auch ein weiterer Umstand: für gewöhnlich ist der 
Ton des Kanons, der dem Gedenken des Sonntags im Blumenteil ge- 
widmet ist, um eine Einheit niedriger als die Nummer des Sonntags. 
Diese Regel wird in M ebensowenig beachtet wie in einigen Fällen 
im Blumenteil des Triodions vom GIM-Typ, wo wir den Zusammen- 
fall des Tons des Kanons mit der Nummer des Sonntags beobachten 
kónnen. Wir zeigen das in der nachstehenden Tabelle, in der wir die 
übliche Zählung der Sonntage und der Töne der Kanones in M mit 
der in zwei Blumentriodien des GIM-Typs (РГАДА, d. 381, № 138 
und РНБ, Cod. 110) vergleichen: 
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Kanons 


co 


A 
co 
я 


й 
со 
с» 


сл 
со 
о 





Aus der Tabelle ergibt sich, daß es zwei Arten der Zählung der 
Sonntage der Pentekoste gab: eine beginnend mit Ostern und eine 
beginnend mit Antipascha. Beide Záhlung konnten miteinander kon- 
taminiert werden, wie wir das in den oben angeführten Handschriften 
sehen. In dem Triodion РГАДА, d. 381, Ne 138, in dem die Záhlung 
ab Antipascha am konsequentesten durchgehalten ist, begannen die 
fehlerhaften Angaben offenbar mit den Worten à пасхы. 


Das Triodion folgt dem studitischen Typikon, unterscheidet sich von ihm aber 
durch die besondere Zusammenstellung der Sonntage. Im studitischen Typikon 
ist die Zählung so wie in der ersten Spalte (ГИМ, Син. 330, fol. 49r, 50v, 53v, 
54V, 59r, бом, 64v). 

Siehe vorhergehende Anmerkung. 

In den durchgesehenen griechischen und slavischen Handschriften findet sich 
der Kanon nicht. 

In den durchgesehenen griechischen und slavischen Handschriften findet sich 
der Kanon nicht. 

85 Ме. В. по антнай (РНБ, Соф. 110, fol. 58v). 

356 №. Е, б паски (РГАДА, ф. 381, № 137, fol. 82r). 

87 In den durchgesehenen griechischen und slavischen Handschriften fand sich der 
Kanon nicht. 

Dieser Kanon konnte nur im Safafik-Triodion gefunden werden. 

Infolge einer Änderung bei den Hirmen steht dieser Kanon im Safatík-Triodion 
im 6. Ton, im Zagreb-Triodion aber im 5. Ton. 
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5. Die Kanones des Triodions des Moisej Kijanin 
5.1. Unvollständige Kanones 


In der Tessarakoste stehen wie in der Mehrzahl der Handschriften 
von Montag bis Freitag die beiden Triodia von Joseph dem Hymno- 
graphen und Theodor Studites. Bekanntlich standen aber im Bitola- 
und Zeravna-Typ an diesen Tagen die Triodia des Konstantin von 
Preslav und des Klemens Studites. In den anderen südslavischen 
Triodien sind die Triodia für diese Zeit dieselben wie im Triodion 
des Moisej Kijanin, für einige Tage aber finden sich vereinzelte Trio- 
dia des Konstantin von Preslav, besonders in der I. Fastenwoche. 
Das gilt für alle südslavischen Triodien bis einschließlich das des Or- 
bele-Typs.? An den Samstagen der 2. bis 5. Fastenwoche stehen in 
M wie in den Triodien des GIM-Typs die Tetraodia des Theodor 
Studites. Dasselbe gilt für für die südslavischen Triodien bis ein- 
schließlich des Orbele-Typs, bei dem das Tetraodion des Joseph mit 
dem des Theodor Studites vereinigt werden. So steht im Safarík-Typ 
an diesen Samstagen einzig das Tetraodion des Theodor Studites, im 
Zagreb-Typ aber nur am 3., 4. und 5. Samstag, wührend am 2. 
Samstag das Tetraodion des Theodor mit dem des Kliment von Pre- 
slav vereint wird, wie dies auch im Bitola- und im Zeravna-Typ des 
Triodions geschieht. Im Orbele-Typ stehen am 2. Fastensamstag die 
Tetraodia des Joseph und des Theodor, am 3. und 4. Samstag die des 
Konstantin und des Theodor, und am 5. Fastensamstag allein das 
Triodion des Theodor Studites.” 


Es gibt also in M wie im GIM-Typ des Triodions, keine Triodia 
oder Tetraodia des Konstantin von Preslav. Das widerspricht aber 
keineswegs unserer Hypothese von einem südslavischen Protogra- 
phen, der im 9. bis то. Jahrhundert anzusetzen würe. Seine Vorlage 
entstand in Bulgarien zu einer Zeit, als, obwohl die Werke des Kon- 
stantin von Preslav bekannt waren, es nicht für notwendig erachtet 
wurde, slavische Triodia und Tetraodia aufzunehmen, da es das Be- 
streben war, zur vollstándigen Übereinstimmung der slavischen mit 
den griechischen Triodionhandschriften zu gelangen. Das erklärt, 


— ч 
* Попов, Триодни произведения, 321-371. 


?! Попов, Триодни произведения, 336-337, 344-347, 354-355, 362—365. 
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warum die Triodia und Tetraodia des Konstantin von Preslav relativ 
bald außer Gebrauch gerieten. 


In der Karwoche werden für alle Tage Triodia (am Großen Diens- 
tag ein Diodion, am Großen Donnerstag und am Großen Samstag je 
ein Tetraodion) des Kosmas von Maiuma berücksichtigt, verbunden 
mit Triodia des Andreas von Kreta. Die Gesänge beider Dichter ste- 
hen wie in allen &Негеп Triodien im Orthros. In Triodien des Euerge- 
tidos-Typs werden die Triodia des Andreas von Kreta für die Karwo- 
che in den Pannychides verzeichnet, im Athos-, Kiew- und Nikon- 
Тур in den Apodeipna. Im Safafik-Typ finden sich die Triodia des 
Andreas von Kreta nur am Großen Dienstag und am Großen Freitag, 
im Zagreb-Typ nur am Großen Montag, Dienstag und Mittwoch. 
Eine solch geringe Verbreitung der Triodia des Andreas von Kreta in 
diesen Triodionhandschriften läßt sich durch den Einfluß des studi- 
tischen Typikons erklären, in dem die Werke des Andreas von Kreta 
als „nach alter Art“ bezeichnet werden und vorgeschrieben wird, sei- 
ne Triodia vom Großen Mittwoch an nicht zu singen.” Das Triodion 
des GIM-Typs folgte diesen Vorgaben nicht, obwohl es nach unserer 
Mutmaßung in engem Zusammenhang mit diesem Typikon, das da- 
mals in der Rus’ Verbreitung fand, geschaffen wurde.” Im Orbele- 
Triodion, das viele Verweise auf dieses Typikon, alle in der Karwo- 
che außer am Karsamstag, enthält" gibt es in den Morgengottes- 
diensten Triodia dieses Dichters. Folglich wurde in M die Vorschrift 
des Typikons nicht berücksichtigt. Es bleibt zu klären, was für ein 
Tetraodion auf dem zwischen fol. 182v und fol. 183r verlorenge- 
gangen Blatt gestanden hat. Wir vermuten, daß das — ebenso wie im 
Zagreb- und im Orbele-Typ des Triodions — das Tetraodion der 
Kassia ohne die dazugehörenden Troparien des Markos von Otranto 
war. 


Für die Wochentage der Pentekoste finden sich in M Triodia (an 
den Samstagen Tetraodia) mit Akrostichis, die aus jeweils vier Tro- 
parien bestehen, von denen das 4. das Theotokion ist. Sie wurden in 


i ГИМ, Син. 330, fol. 25v-26r. 


Мотіпа, Zum Problem, 16-49. 
94 Пентковский, Типикон патриарха Алексия Студита, 159. 
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der Reihenfolge der Töne, beginnend mit dem Montag der 2. Woche 
nach Ostern, im Orthros zusammen mit den Festtagskanones gesun- 
gen, also im І. Топ in der 2. Woche, im 2. Ton in der 3. Woche usw. 
So bleibt es bis zur 6. Woche; am Freitag der 6. Woche steht ein Tri- 
odion im 4. Ton, am Samstag ein Tetraodion im 8. Ton. In der 
7. Woche ändern sich die Töne mit den Tagen: am Montag der 
Г. Ton, am Dienstag der 2., am Freitag dann der 5. Ton. Ab Dienstag 
der Pfingstwoche folgen sie derselben Ordnung bis zum Samstag, an 
dem das Tetraodion im 6. Ton gesungen wird. 


Das studitische Typikon schreibt vor, diese Triodia und Tetraodia 
im Orthros zusammen mit Kanones zu singen.” In W ist der Bestand 
dieser Gesänge am vollständigsten. Im Triodion der frühen GIM- 
Redaktion (Lazarev-Triodion, РГАДА, ф. 381, № 138) fehlen manch- 
mal die Tetraodia für die Samstage, und in der Handschrift PHB, 
F.n.I.68 fehlen in einigen Fällen die Triodia. 


Wenn man die Redaktionen dieser Triodia und Tetraodia in 39 mit 
denen im Lazarev-Triodion und der Handschrift РНБ, Е.п.1.68 ver- 
gleicht, sieht man, ЧаВ es sich um verschiedene Redaktionen handelt, 
obwohl sie einander nicht fern stehen. Vergleichen wir z. B. die Les- 
arten des Triodions im І. Ton am Dienstag der 2. Woche: г. Tropa- 
rion der 8. Ode: Велнкъ ceata (9, fol. 204v) — H ликь стхъ (РГАДА, 
ф. 381, № 138, fol. 77r) — Hz» льстьннхъ (РНБ, Е.п.1.68, fol. 139r). 
Hinter diesen Lesarten stehen solche der griechischen Vorlage. 

Die Redaktion der Triodia und Tetraodia im GIM-Typ steht der 
Redaktion im Triodion РНБ, Е.п.1.68 näher als der in W. Das läßt 
sich anhand der folgenden Tabelle zeigen: 


РНБ, F.1.1.68, foL139v | 
[8 (2 [resus we ` à à$ 5 5 à 5 |нсумкызфцфв | 
[S [2 ГЕС — $05 05 0 0 [mzamqer | 
[8 13 [ты [ое 
[8 13 mio | | || івъвъкывса 
' 


|проженн | прогнати; прогна 
|9 |2 [пожръ славословаша ПОЖЬРЛЬ AXE CAAEOCHOR Ae 
GE 
5 ГИМ, Син. 330, fol. 47v. 
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Das Triodion РНБ, Е.п.1.68 gehört ins 13. Jahrhundert. Damit wird 
erklärt, daB sich hier vollständige Hirmen finden, in M hingegen nur 
die ersten Wörter. Außerdem wurden in dieser serbischen Handschrift 
des 13. Jahrhunderts einige ältere Wortformen durch jüngere ersetzt, 
z. В. овнтъ in плашаннцею. TA cce овнтъ положн (РГАДА, p. 381, № 
137, fol. 205v) durch eggs im Triodion РНБ, F.n.l.68 (fol. 140v) 
steht. Im Lazarev-Triodion ist dieses Troparion ausgelassen. 





5.2. Vollständige Kanones 


Die Mehrzahl der vollständigen Kanones für die betreffenden Tage 
(19) stimmt in M mit den Kanones für dieselben Tage in den übrigen 
Triodiontypen überein. Es sind dies die Kanones des Theodor Studi- 
tes für den Sonntag der Entsagung von den Fleischspeisen, den Sams- 
tag der Entsagung von den Milchspeisen und den 3. Fastensonntag; 
die Kanones des Johannes von Damaskus für den ı. Fastensamstag, 
den Lazarussamstag, für Ostern und für Himmelfahrt; die Kanones 
des Kosmas von Maiuma für Palmsonntag, den Großen Donnerstag 
und Pfingstsonntag; des Andreas von Kreta für den Donnerstag der 5. 
Fastenwoche und den Lazarussamstag; des Theophanes für den Mitt- 
woch der 4. Fastenwoche und den Montag des Heiligen Geistes; Jo- 
sephs des Hymnographen für den Mittwoch vor Himmelfahrt. Das- 
selbe gilt auch für die Kanones der weniger bekannten Dichter wie 
Christophoros für den Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen, 
Elias für den 4. Fastensonntag und schließlich die anonymen Kano- 
nes zum Sonntag der heiligen Väter und dem Sonntag aller Heiligen. 


Eine der Besonderheiten von M, die dieses Triodion von allen üb- 
rigen unterscheidet, ist, daß in jeder Akoluthie nur ein Kanon steht 
statt an zwei oder drei wie in den übrigen Triodientypen an denselben 
Tagen. So findet sich beispielsweise am Pfingstsonntag der Kanon 
des Kosmas von Maiuma allein wie in der Handschrift PHB, 
F.n.I.102 der frühen Redaktion des Orbele-Typs. In der späteren Re- 
daktion dieses Typs wie auch in den übrigen Triodien stehen zwei 
Kanones, іт Safafik-Typ sogar drei. Am т. Fastensamstag steht al- 
lein der Kanon des Johannes von Damaskus wie im баёаНК-, Zagreb- 
und Orbele-Typ gegenüber zwei im Bitola-, GIM-, Euergetidos- und 
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Athos-Typ und drei im Kiew- und Nikon-Typ. Am т. Fastensonntag 
steht ein Kanon wie im Safafik-, Bitola- und Zagreb-Typ, in den 
übrigen zwei, im Kiew- und Nikon-Typ drei. 


Bei der Auswahl der Kanones für die Sonntage zeigt M Nähe zu 
den südslavischen Triodien. So steht am Sonntag des Zóllners und 
des Pharisäers der anonyme Kanon im 3. Ton wie im Zagreb-, Ze- 
ravna- und Orbele-Typ (im Safarík-Triodion fehlt der Anfang). Am 
Sonntag des verlorenen Sohnes steht der Kanon des Petros Studites 
im 5. Ton, ebenso im Zagreb-, Zeravna- und Orbele-Typ. Im GIM- 
Typ gibt es für diese Tage andere Kanones. Am 1. Fastensonntag ge- 
braucht M den anonymen Kanon, der sich im Orbele-Typ am 2. Fa- 
stensonntag findet. Am 2. Fastensonntag steht der Kanon des Theo- 
dor Studites wie beim Bitola- und Zeravna-Typ. Am 5. Fastensonn- 
tag steht der anonyme Kanon wie beim Safafik-, Zagreb- und Orbe- 
Іе-Тур, schließlich begegnen die fünf Kanones, die M für die Lichte 
Woche aufweist, nur noch im Eueregetidos-Typ. 


Betrachten wir die seltenen Kanones und solche, die sich nur іп W 
finden: 


(т) Kanon „Пръсвътлын постъ“ im 2. Ton (fol. 54r-56v) 


Er ist geschrieben für den 1. Fastensonntag, an dem die Mehrzahl der 
griechischen und slavischen Triodien den Kanon des Theophanes im 
4. Ton zur Feier der Orthodoxie stellen. Er findet sich in griechischen 
und slavischen Handschriften relativ selten und wird in der Regel am 
2. Fastensonntag eingetragen. Nur im Zeravna-Triodion steht er am 
I. Fastensonntag wie in W. Die Tatsache, daß dieser Kanon mithin in 
zwei slavischen Triodionhandschriften am г. Fastensonntag eingetra- 
gen ist und nicht am 2. kann damit erklärt werden, daß in diesen Tri- 
odien die antiochenische Sonntagszáhlung galt, nach der der 1. Sonn- 
tag bereits als der 2. betrachtet wurde (s. o.). Dieser Kanon ist tat- 
sächlich für den т. Fastensonntag geschrieben. Das ergibt sich aus 
der Akrostichis, der in der griechischen Handschrift Vat. graec. 59 
HMEPAN FIPOTHN YHNOIC AAW NHCTEIWN (fol. 27r-28v) erhalten ge- 
blieben ist. Dieser Kanon ist dadurch interessant, daß auf das Thema 
der nach dem hierosolymitanischen Lesesystem vorgesehenen Evan- 
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gelienlesung Matth. 6,1-18” (Bergpredigt über Gnade, Gebet und 
Fasten) geschrieben ist. Neben diesen drei Hauptthemen gibt es auch 
historische Anspielungen. So wird in vier Troparien der Wunsch für 
den Sieg des Kaisers ausgedrückt: Troparion 3,3 „Повъдох дажь уро“ 
(fol. 54v) und 5,3 „Въявеселн ypa покъдами“ (fol. 55r), 6,3 Дрю хблю- 
вьцю покарата поганый азъкын“ (fol. 55v). Der Dichter des Kanons 
bittet die Gottesgebärerin: „Молн скоюго. сід н га ABO УСТА. ПАЋНЬННКОМЪ 
HZEAEAEHHIe. отъ TDOTHEBHENA напасти. HA крагы BÖNPOTHRLNEIA. повъдно 
податн оҳдолъннк“ (fol. 55v). 


Der Kanon besteht aus acht Oden, von denen jede außer der 9. je 
vier Troparien und als 4. ein Theotokion hat. Die 9. Ode hat fünf 
Troparien. Die Hirmen für den Kanon sind dem Osterkanon des Jo- 
hannes von Damaskus (ЕЁ 33, № 46) entnommen, nur der 5. Hirmos 
entstammt dem Osterkanon des Kosmas von Maiuma (ЕЕ 39, № 53). 
Die Kola-Einteilung fällt in der slavischen Übersetzung nach M mit 
der der griechischen Hirmen zusammen. Die slavische Übersetzung 
ist aber nicht nach der Redaktion gemacht worden, die den oben er- 
wähnten griechischen Handschriften zugrundeliegt.?" Daher finden 
wir keine griechischen Vorlagen für die Theotokia der 6., 7., 8. und 9. 
Ode des slavischen Textes. Einige Troparien sind umgestellt. Das 
kann auch auf slavischem Boden geschehen sein. Offenbar war die 
Akrostichis in der griechischen Handschrift, die der slavischen Über- 
setzung zugrundelag, etwas beschádigt. Die Troparien der slavischen 
Übersetzung fallen gróBtenteils mit dem griechischen Text des Trio- 
dions Vat. graec. 59 zusammen. Diejenigen Troparien, die keine Ent- 
sprechungen in dieser griechischen Handschrift haben, werden nach 
der griechischen Handschrift Sin. graec. 755 nachgewiesen. 


Leider läßt sich über die Redaktion dieses Kanons im Zeravna- 
Triodion nichts sagen, weil hier nur der т. Hirmos und dreieinhalb 


Kola des I. Troparions erhalten 5їпд. Unter den slavischen Trio- 
96 SKABALLANOVIC nennt für den 1. Fastensonntag nach Jerusalemer System die 
Lesung Matth. 6,1-15 (Скабалланович, Толковый Типикон, вып. Ш, 38). In 
diesem Kanon ist aber die Rede vom Thema des Fastens, der Text des Evange- 
liums muß also länger gewesen sein. 

Vat. graec. 59; Sin. graec. 755; РГБ, Севаст. Ф. 270-1a № 22 (270). 

БАН, 24.4.10, fol. 1v. 
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dionhandschriften steht dieser Kanon im Orbele-Typ am 2. Fasten- 
sonntag,” aber in einer anderen, obgleich M nahen Redaktion. Die 
griechischen Vorlagen für die beiden Redaktionen waren verschie- 
den, aber einander ähnlich, denn es stehen in ihnen dieselben Tropa- 
rien in derselben Reihenfolge und mit denselben Theotokia. Die grie- 
chischen Vorlagen enthielten aber Lesarten, die auch im slavischen 
Text zum Ausdruck kommen. Hóchstwahrscheinlich wurde die erste 
Übersetzung nach einer anderen griechischen Vorlage gemacht, und 
so ergaben sich die Lesarten. Beispielsweise im Troparion 3,4, Kola 
3 und 4: n YAEYA охстрашнша. CA срдуа въ твою рожьство (M, fol. 54v). 
Das entspricht der Lesung der griechischen Handschrift Sin. graec. 
755: кої тфу дуӨрфлоу фр ал · ai карбюл Ent tà токо соо (fol. 
53У). Im Triodion РНБ, F.r.I.102: n үйүн ovcrpaumurm cA. EB твое ро. 
ждество (fol. 64v). Das entspricht der griechischen Lesart oi dv- 
0ponot Eppıkaı - £r tà токо cov. Entweder ist im Griechischen oi 
карбол (ті) беа) ausgefallen, oder der slavische Korrektor wollte 
die Tautologie oyerpaumur са crpaxous vermeiden, oder es hat ein- 
fach ein slavischer Kopist diese Passage ausgelassen. In den Triodien 
РНБ, Ior. 40, fol. 7or und БАН, 13.1.4., fol. 92r lesen wir: н ущн 
OYACOWA CA. страхомь въ твое рождество. Das entspricht einer grie- 
chisch möglichen Lesart кої oi ёуӨролол фр * тій ediq ёлі тб 
токо cov. Somit finden wir anhand dieses Beispiels zwei griechische 
Lesarten: t&v дудрфлоу — oi дудролої und ai kapdiaı — ті) Selig. 

Man könnte noch weitere Belege anführen: Troparion 6,2 иолаше 
са (РГАДА, d. 381, № 137, fol 55у) — посташе ca (РНБ, 
F.n.l.102 , fol. 64v; РНБ, Пог. 40, fol. тоу; БАН, 13.1.4., fol. 931). 
In der griechischen Handschrift Vat. graec. 59, fol. 27v steht vnoteü- 
оутес. Diese Lesart entspricht der des Orbele-Typs. Die griechische 
Lesart, die M entspricht, war offenbar npeoßedovreg. Natürlich un- 
terschieden sich die Redaktionen auch durch slavische Lesarten von- 
einander. Solche sind unter den oben genannten Beispielen oxcrpaum. 
ша cA und охжасошх cA. 


Der Autor dieses Kanons ist unbekannt. 


® РНБ, Е.п.1.102, fol. 64r-65v; РНБ, Пог. 40, fol. 69v-70r; БАН, 13.1.4, fol. 
91v—94r. 
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(2) Kanones der Lichten Woche (fol. 189r-200r) 


Wie oben bereits gesagt wurde, waren im textlich ältesten griechi- 
schen Triodion Vat. graec. 771 in diesem Zeitabschnitt in aufsteigen- 
der Reihe der Tóne (Montag im 2. Ton, Dienstag im 3. Ton usw. bis 
Samstag im 7. Ton) zwólf Kanones (sechs von Joseph dem Hymno- 
graphen und sechs von Theodor Studites) verzeichnet. In der Jeru- 
salemer Akoluthie von 1122, die dem Typikon des Heiligen Grabes 
folgt, gibt es für alle sechs Tage Kanones des Joseph." Nach dem 
Euergetidos-Typikon aber sollen fünf Kanones des Joseph gesungen 
werden. Im slavischen Triodion des Euergetidos-Typs hingegen sind 
andere fünf Kanones eines unbekannten Dichters verzeichnet. Im 
Triodion des Moisej Kijanin finden wir dieselben Kanones für fünf 
Tage und am Samstag in Übersetzung den Kanon des Theodor Stu- 
dites im 7. Ton, dessen Original sich im Triodion Vat. graec. 771 (fol. 
220г-222У) findet. Wir wollen das mit einer Tabelle der Kanones für 
die Lichte Woche vergleichend für Vat. graec. 771 und M zeigen: 


Moisej Kijanin, fol. 189г-200г. | Vat. graec. 771, fol. 201r-222v 
Wocha und Ton 


T 

Montag, Hir. Въ глэкннк потопн | Hir. Ку до00 (Joseph) 

2. Топ ПрА7АННКЪ ВСАКНН "Еу корбоЛоїс 
Hir. Дебтє Aaoí (Theodor) 
Дебтє Aaoi ` dowmuev 

Di 


enstag, Hir. Мышцею высокою | Hir. О тй бдата (Joseph) 
3. Ton Третнн день О ту уйу ёр бділашу 
Hir. Фара tà дриата (Theodor) 
Tò ceztóv kal уюу 


Mittwoch, Hir. Моря урьмнаго Hir. ӨоА&тотс то épvOpaíov (Joseph) 
4. Топ На морн тнеернадьстъмъ | TO 204% 
Hir. Яриато papaa (Theodor) 


Дебтє беопрелідс 


Donnerstag, Hir. Кона н всадннкы Hir. "zov kai avaßarıyv (Joseph) 
5. Ton Смерть н ада pazapox. | Одос éziOnuía 
шиль есть Hir. Обу ёлтуіктоу (Theodor) 
беу! 


Хорофс̧ соо 





100 РКА, II, 205—252; Дмитриевский, Богослужение, 200-214. 
91 Дмитриевский, Описание, 1, 560—564. 
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Moisej Kijanin, fol. 189r-200r. 


Hir. Riko по соххох 
Праздннкъ шестын 









Tag der Lichten 
Woche und Ton 
Freitag, 

6. Ton 


Vat. graec. 771, fol, 20-2227 

















Hir. Tundeion тибтол (Joseph) 
Моойс Єтблор 

Hir. Boróc кой окёлас (Theodor) 
Тйу Дошлрӣу 

Hir. Neóce: gov (Joseph) 

Edem дум бій ёбАоо 

Hir. Aacouev séi Коро (Theodor) 
Еортаббта nàca Aaoí 
















Hir. Понмъ господоҳ 
Да прадднохієть весь 
народь 







Diese fünf Kanones sind Themen der Morgenevangelien gewidmet, 
die nach dem Typikon der Grabeskirche in der Lichten Woche ge- 
lesen wurden; das gilt auch für die Kanones des Theodor und des 
Joseph. Ihre Hirmen sind zum größten Teil Kanones des Johannes 
von Damaskus entnommen, seltener solchen von Kosmas, noch sel- 
tener solches von Germanos. Im Kanon für den Mittwoch im 4. Ton 
sind z. B. von den acht Hirmen sechs einem Kanon des Johannes von 
Damaskus entnommen (ЕЁ 94, № 133), der der 7. Ode einem Kanon 
des Kosmas von Maiuma (EE 100, № 142), der Hirmos der 8. Ode 
hat nicht gefunden werden kónnen. Oft fallen die Hirmen der slavi- 
schen Kanones mit den Hirmen zusammen, die Joseph für seine Ka- 
nones der Lichten Woche gewählt hat. Das wird der nachfolgenden 
Tabelle ersichtlich. Die Hirmen der ersten Oden für die Kanones Jo- 
sephs sind am Montag, Mittwoch und Donnerstag der Lichten Wo- 
che mit denen der slavischen Kanones, die sich in M finden, iden- 
tisch. 


Alle fünf Kanones bestehen aus jeweils acht Oden, jede Ode hat 
vier Troparien, wovon das 4. das Theotokion ist. Mit anderen Worten, 
sie haben dieselbe Struktur wie die Kanones des Joseph. Der 6. Ka- 
non im 7. Ton für den Samstag ist eine Übersetzung des Kanons des 
Theodor Studites, was aus der Tabelle ersichtlich wird. Die Struktur 
dieses Kanons des Theodor ist aber der Struktur der griechischen Ka- 
nones des Joseph angeglichen worden. Es ist möglich, daß es zu 
solch einer Umarbeitung schon in der griechischen Vorlage gekom- 
men ist, aus der der Protograph von 9X übersetzt wurde. Sehen wir, 
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wie der Umbau der ursprünglichen Struktur des Kanons des Theodor 
vor sich gegangen ist: 


Die griechische Vorlage für das 3. 
Troparion „Поглътнеъ ags“ hat nicht 
gefunden werden kónnen. 


Die griechische Vorlage für das 2. 
Troparion „Ты въскръснлъ recn" hat 
nicht gefunden werden kónnen 





Im Triodion des Moisej Kijanin ist also ein Kanon des Theodor 
Studites für den Samstag der Lichten Woche erhalten geblieben. In 
keiner anderen slavischen Handschrift kann man ihn finden. Die fünf 
Kanones für Montag bis Freitag der Lichten Woche aber finden sich 
auch im Euergetidos-Typ des Triodions. Sie unterscheiden sich aller- 
dings von der Redaktion in M.'” Das wird in einigen Fällen auch am 
Gebrauch verschiedener Hirmen kenntlich, z. B.: Dienstag, 3. Ton, r. 
Ode: „Мышъцєю высокою“ (РГАДА, d. 381, № 137, fol. 191v) — 
„Ведын дръвле“ (НБКМ, 202(562), fol. 44v); Dienstag, 3. Топ, 8. 
Ode: „Nīca повъдають“ (РГАДА, ф. 381, № 137, fol. 192r) — „Ch. 
шЬшааго Cb отрокын“ (НБКМ, 202(562), fol. 45v); Freitag, 6. Ton, І. 
Ode: „ко no соххох“ (РГАДА, d. 381, № 137, fol. 196v) — „бъүе._ 


192 Wir verwenden die Handschrift София, НБКМ, 202/562 als Vertreter des Euer- 
getidos-Typs. Dieses Triodion des 13. Jahrhunderts ist von Conev beschrieben 
worden, vgl. b. Цонев, Опис на рькописите и старопечатните книги на Ha- 
родната библиотека в София. София: Дьржавна печатница, 1910, T. I, 134. 
In dieser Handschrift sind die Kanones nicht vollstándig erhalten: Montag — 
Troparion 6,2 bis Schluß (fol. 44r-v); Dienstag — Hirmos der т. Ode bis Tropa- 
rion 9,2 (fol. дду-45У); Mittwoch — Тгорагіоп 6,3 bis Schluß (fol. 46r-v); 
Donnerstag — vollständig (fol. 46v—48r); Freitag — vollständig (fol. 48v—50r). 
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nout, съуе ce“ (НЬКМ, 202(562), fol. 48v); Freitag, 6. Ton, 9. Ode: 
„xTo ce твоя" (РГАДА, d. 381, № 137, fol. 198г) — „Ба улова. 
kout“ (НБКМ, 202(562), fol. 49v) 


Selten gibt es in beiden Redaktionen verschiedene Troparien, z. B. 
im Kanon im 3. Ton statt des Troparions 8,2 ,Нстьльни плътн“ 
(РГАДА, ф. 381, № 137, fol. 194r) das Troparion 8,3 „Веселнмь ce“, 
das 3. Troparion fehlt in M — ,Хох пльтню охмьрьшох“ (HBKM, 
202(562), fol. 46r). 


Endlich gibt es Lesarten, die auf verschiedene griechische Vorla- 
gen schließen lassen: Montag, 2. Ton, Тгорагіоп 6,4, Kolon 2: „no. 
гржжнлн въ zeman“ (РГАДА, d. 381, № 137, fol. 190v) — „ложрьть 
ёсь вь хеман“ (НБКМ, 202(562), fol. 44r); Dienstag, 3. Ton, Tropa- 
rion 1,4, Kola 4-5: „вь твою. УЪСТЬНОХЮ nacxoy“ (РГАДА, ф. 381, № 
137, fol. 191v) — „ch дЕою унтою. пасхох вжтвьноқю“ (НБКМ, 202(562), 
fol. 45r); Freitag, 6. Топ, Тгорагіоп 4,2, Kola 4-5: „ты во пришъствию. 
на гровъ паска вы“ (РГАДА, d. 381, № 137, fol. 197r) — зПРЬЕВІЄ Прь- 
шьсткова на гровъ TEOH. н пасхох вАговъетнн“ (НБКМ, 202(562), fol. 49r). 

Der Text der Kanones im Euergetidos-Triodion ist etwas jünger 
als in M. Das wird auch an der Unterteilung der Troparien nach Kola 
deutlich. In W fällt die Kola-Einteilung in der Mehrzahl der Fälle mit 
der des Hirmos zusammen. Im Euergetidos-Triodion des 13. Jahr- 
hunderts HEKM, 202(562) sind die Kola viel länger und entsprechen 
nicht denen des Hirmos. Z. B. ist das Troparion 7,2 nach dem Hir- 
mos der 7. Ode Лросовбдоу иёу aus dem Kanon des Johannes von 
Damaskus (EE 159, Ne 222) geschrieben. Dieser Kanon hat sieben 
Kola. Man vergleiche dazu: 


M (РГАДА, ф. 381, Ко 137, fol. 197v) НБКМ, 202(562), fol. 49v 


1 йлн на городъ ндоша 1 дплн на горох текоше радохюціє се сръстн хі. 
2 радохюше са сър®єтн xà. 

3 н вндъвъше. 2 нендъвьше н вьскрьсьша ё мрьтвынхь. 

4 въекрьсъша сего отъ мрьтыхъ. 

5 върьно поклоннша CA моҳ. 3 cb върою поклоннше се мох. 


6 H помхоҳ кохпьно. 
7 въскрьсе пасха XC. 4 н помхо\ коупно вькреє пасха Xb. 
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(3) Kanon zu Antipascha (Thomassonntag, fol. 201v-203r) 


In allen durchgesehenen griechischen und slavischen Triodien mit 
Ausnahme von M steht an diesem Tag der Kanon des Johannes von 
Damaskus ,,Днігь прогкЁціёнї (весна) дшдмь“ im I. Ton, in dem Chri- 
sti Auferstehung besungen und des Zweifels des Apostels Thomas 
gedacht wird. Dieser Tag wird als erster Tag der Erneuerung der 
Ostern gefeiert, zugleich als 8. Tag seit Ostern: „Приндгнтъ® ко й кЁка 
$ЕРАЗҺ, HE dru говершіа БЗАЗшаги, прекозногімьй OUÉRA й 
НАША ЕЖЕ, БАгГогловінь ern" (3. Ode, І. Troparion). Somit ist der 
Sonntag Antipascha der letzte Tag der Festoktav, was wohl der 
Grund dafür ist, daß in M ein anonymer Kanon im 8. Ton steht, der 
als „кано. въ Hé, на некъриї еомы айла“ (fol. 201v) bezeichnet wird 
und nur diesem Thema gewidmet ist. Das г. Troparion der т. Ode 
lautet „Приставъшжиох xöy“. Jede Ode des Kanons besteht aus vier 
Troparien, von denen das 4. das Theotokion ist. Eine Ausnahme bil- 
det die 2. Ode, die aus nur drei Troparien besteht. Die Hirmen sind 
überwiegend Kanones des Patriarchen Germanos entnommen: I. Ode 
— EE 229; № 328; 2. Ode — EE 226, № 324; 3. Ode — EE 225- 
226, № 323; 5. Ode — EE 226, № 323; 9. Ode — EE 229, № 328. 
Der Hirmos der 4. Ode entstammt einem Kanon des Johannes von 
Damaskus (ЕЕ 224, № 321). Die Dichter des 7. und 8. Hirmos haben 
nicht ermittelt werden können. In M kommt wie in den Kanones der 
Lichten Woche die Struktur der Troparien gut zum Ausdruck: die 
Zahl der Kola deckt sich in der Mehrzahl der Fálle mit der im Hir- 
mos. Z. B. hat der Hirmos der 2. Ode vier Kola, ebenso alle Tropa- 
rien dieser Ode. Dasselbe beobachten wir in der 6. Ode, deren Hir- 
mos vier Kola aufweist, ebenso in drei Troparien, nur das 2. Tropa- 
rion hat ausnahmsweise fünf Kola. 


Dieser Kanon schlieBt die Reihe der Kanones für die Lichte Wo- 
che ab. Er hat (mit Ausnahme der 2. Ode) dieselbe Struktur wie diese 
Kanones und ist thematisch (Begegnung des auferstandenen Christus 
mit Seinen Jüngern) mit ihnen verbunden; der Kanon ist also wie die 


TE Tod Ig&rnán 1975, fol. 40v. 
104 Die Oktav (ën ën ôktó) wurde schon der der Alten Kirche acht Tage nach 
einem großen Feiertag begangen, vgl. Onasch, Lexikon, 291. 
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übrigen Kanones dieser Reihe, die die Themen der Morgenevange- 
lien entfalten, nach dem Muster des 9. Morgenevangeliums (Jo. 20. 
19-31) geschrieben. 


Bei dem Versuch die Autorschaft dieser sechs Kanones zu klären 
— wir kennen mit Bestimmtheit nur den Dichter des Samstagska- 
nons, Theodor Studites — stößt man auf einige schwer zu lösende 
Fragen. (Г) Stammen diese Kanones von griechischen oder slavi- 
schen Dichtern? (2) Haben diese Kanones einen oder mehrere Dich- 
ter? (3) Wie ist der Name des oder der Dichter? Eine griechische 
oder slavische Akrostichis konnten wir nicht finden, die Frage der 
Autorschaft bleibt daher vorläufig offen. Man kann nur auf die Klar- 
heit der Bilder und die Emotionalität dieser Schöpfungen hinweisen, 
die zweifellos auf einen oder mehrere hervorragende Hymnographen 
deutet. Wir neigen zu den Ansicht, daß diese sechs Kanones die 
Schöpfung eines großen griechischen Hymnographen sind. 


Die Festoktav ist also in M durch Kanones des 2. bis 8. Ton aus- 
gezeichnet. Eine solche Festoktav besaß auch das Fest der Taufe, das 
im Jerusalemer Kanonarion des 7. Jahrhunderts als Jerusalemer Lo- 
kalfest begangen wurde.’ Offensichtlich hat man in der Festoktav 
zu Ostern, wie sie in M zum Ausdruck kommt, ebenfalls einen Jeru- 
salemer Brauch zu sehen. 


(4) Kanon „Apsso жнвотьноє“ für die myrontragenden Frauen im 2. 
Ton (fol. 206v-208v) 


Dieser Kanon, bezeichnet als „канонъ. носнфох. н мнроносицамъ“, 
fehlt in den von uns durchgesehenen griechischen wie slavischen 
Handschriften. Er besitzt acht Oden. Die Hirmen entstammen ver- 
schiedenen Kanones des Johannes von Damaskus (4. Ode — ЁЁ 35, 
№ 47; 6. Ode — EE 34, № 46; 7. Ode — EE 34, № 46; 8. Ode — 
EE 35, № 47) und des Kosmas von Maiuma (т. Ode — EE 37, № 51; 
3. Ode — EE 39, № 53). Die Autoren der Hirmen der 5. und 9. Ode 
konnten nicht ermittelt werden. Jede Ode besteht aus aus Troparien, 
deren 4. das Theotokion ist. Die Zahl der Kola in den Troparien ist in 


Y ду > xg . ; 
Кекелидзе, Иерусалимский, 170-171. Móglicherweise war also auch der Dich- 
ter dieser Kanones ein Jerusalemer Hymnograph, so mündlich А. M. PENTKOV- 
SKU. 
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der Mehrzahl der Fálle nicht einheitlich, obwohl sich meistens fest- 
stellen läßt, wieviele Kola im Hirmos gewesen sind. So hat beispiels- 
weise der Hirmos der 6. Ode nach EE vier Kola, in den Troparien 
aber nach folgendem Muster: 6,1 — fünf, 6,2 — vier, 6,3 — vier, 
6,4 — sechs. In der 4. Ode gibt es in allen Troparien je fünf Kola, 
obwohl es laut EE nur vier Kola sein sollten. Offenbar kannte der 
Dichter diesen Hirmos mit fünf Kola. 


Dieser Kanon unterscheidet sich vom Kanon des Andreas von 
Kreta im 2. Ton, der sich in allen Triodien findet, durch die Zahl der 
Troparien, von denen es in jeder Ode je acht oder neun gibt. Die 
letzten beiden Troparien sind jeweils das Triadikon und das Theoto- 
kion. Vor dem Triadikon stehen zwei Troparien, von denen eines Jo- 
seph gewidmet ist, das zweite den myrontragenden Frauen. Die er- 
sten vier bis fünf Troparien besingen den gekreuzigten und aufer- 
standenen Christus. In diesem Kanon von M ist das І. Troparion jeder 
Ode dem Thema der Auferstehung gewidmet, das 2. den myrontra- 
genden Frauen, das 3. Joseph von Arimathäa, oder aber das 2. Joseph 
und das 3. den myrontragenden Frauen. In ihrer Phraseologie haben 
diese beiden Kanones nichts Gemeinsames. Deshalb kann man schwer- 
lich von einem Einfluß des Kanons des Andreas von Kreta auf diesen 
Kanon sprechen. Wir haben weder eine griechische noch eine sla- 
vische Akrostichis finden kónnen. Der Dichter bleibt uns unbekannt. 


(5) Kanon für den Gelähmten im 4. Ton (fol. 212v-213r) 


Von diesem Kanon blieb nur ein kleiner Überrest erhalten: die bei- 
den ersten Kola des Hirmos der 1. Ode (fol. 212v), 4 Kola des 
2. Troparions der 8. Ode, das 3. und 4. Troparion (Theotokion) der- 
selben Ode, die ganze 9. Ode mit Hirmos und vier Troparien, von de- 
nen das 4. das Theotokion ist (fol. 213r). Man kann daher vermuten, 
daß alle (acht oder neun) Oden wie der vorausgehende Kanon für die 
myrontragenden Frauen je vier Troparien enthalten hat. Der Kanon 
für den Gelähmten ist nach Hirmen des Patriarchen Germanos ge- 
schrieben: г. Ode — EE 103, № 146; 9. Ode — EE 104, № 146. Die 
Kola-Einteilung fällt in den Troparien der 9. Ode mit einer Ausnah- 
me mit der des Hirmos nach EE zusammen; dieser weist sechs Kola 
auf: 9,1 — sechs, 9,2 — fünf, 9,3 — sechs, 9,4 — sechs. In der 6. 
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Ode wies der Hirmos, nach dem erhaltenen Fragment zu urteilen, wie 
in den erhaltenen zwei Troparien ebenfalls sechs Kola auf. Man kann 
vermuten, daß dies der Hirmos der 8. Ode desselbe Kanons des Ger- 
manos 70у фасідба Хрлотду (EE 104, № 146) war, der ebenfalls in 
sechs Kola geschrieben ist. 


Dieser Kanon konnte in den von uns durchgesehenen griechischen 
und slavischen Handschriften nicht nachgewiesen werden. Der Ton 
dieses Kanons deutet auf eine andere Zählung der Sonntage des Blu- 
menteils als gewöhnlich (5. о.). Der Kanon des Joseph für diesen Таз. 
der sich in den übrigen Triodien findet, folgt dem 3. Ton. 


Wir haben weder eine griechische, noch eine slavische Akrostichis 
finden können. Möglicherweise ist dies, nach den Hirmen zu urteilen, 
ein Kanon des Patriarchen Germanos. Wir wissen aber nicht, ob die 
übrigen Troparien Hirmen desselben Dichters folgten. 


(6) Kanon für die Samariterin іт 5. Топ (fol. 219r-220v) 


Der Ton dieses Kanons deutet auf eine andere Sonntagszählung 
als die gewöhnliche (s. o.). Der Struktur nach gehört der Kanon zu 
den vorausgehend beschriebenen. Er besteht aus acht Oden, die je- 
weils vier Troparien enthalten, von denen das 4. das Theotokion ist. 
Die Hirmen sind verschiedenen Kanones entnommen: Kanones des 
Andreas von Kreta (4. Ode — ЕЁ 137, № тот; 6. Ode — ЕЁ 135, № 
188; 8. Ode — EE 135, Ne 188), des Patriarchen Germanos (3. Ode 
— ЕЁ 135, № 189; 5. Ode — ЕЁ 135, № 189; 9. Ode — ЕЁ 136, № 
189), des Johannes von Damaskus (7. Ode — ЕЕ 132, № 183) und 
der (т. Ode — ЕЕ 146, № 204). Der Dichter dieses Kanons wählte 
vor allem kurze Hirmen zu je vier Kola, in der 6. Ode sogar nur drei 
Kola, nur im Hirmos der 9. Ode sechs Kola. 


Die Hirmen dieses Kanons sind in M vollständig ausgeschrieben 
aufler in der 6. (nur die ersten beiden Kola) und 9. Ode (ein Kolon). 
Eine solche Vollständigkeit ist für M als älteres Triodion, in dem die 
Hirmen normalerweise abgekürzt werden, ungewóhnlich. Es gibt aber 
eine Besonderheit: einige Hirmen sind ohne jede Unterteilung nach 
Kola geschrieben. Offenbar kannte der Autor des Kanons diese Hir- 
men in solch einer Redaktion oder, was weniger wahrscheinlich ist, 
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er hat sie selbstándig abgekürzt, 2. B. der Hirmos der 4. Ode (ЕЕ 137, 
№ 191): 


5 , € E? 
Акйкоа, Kúpte, Оҳслышахъ гӯ 
tijv акойу cov Kal Zomm СЛОҚХЪ TEOH Н ОХБОАХЬ СА. 
катєубтса тйу oikovopíav cou 
5509/7 РА ГД SX 
каї £665a0d o£, QU XvOpone н прославнхъ TA. млерде = 


Wie wir sehen, ist der slavische Hirmos in drei Kola geschrieben. 
In den Troparien ist die Zahl der Kola aber folgendermaßen verteilt: 
4,I — vier; 4,2 — drei; 4,3 — vier; 4,4 — drei. 

Die Zahl der Kola deckt sich in übersetzten Hirmen regelmäßig 
nicht mit der Zahl der Kola derselben Hirmen nach ЕЕ. 


In den durchgesehenen griechischen Triodien war dieser Kanon 
nicht vorhanden. Überall stand stattdessen der Kanon Josephs im 4. 
Ton. Unter den slavischen Triodien kennt ihn nur das Safatík-Trio- 
dion (РНБ, F.n.1.74, fol. 145r-146r), dort aber in einer anderen Re- 
daktion, die sich freilich nicht sehr von der Redaktion in M unter- 
scheidet. 


Im Safaiík-Triodion sind alle Hirmen vollstándig angegeben, in 
zwei Fällen aber unterscheiden sie sich von denen in M. So weist der 
Hirmos der 7. Ode „Въ пеши“ in M vier Kola auf (fol. 220r), die ei- 
nem Kanon des Johannes von Damaskus entnommen sind, im Safa- 
fik-Triodion der Hirmos ,„(Отеуъскы gie не йсрамн na“ (fol. 146r), der 
einem Kanon des Andreas von Kreta entnommen ist (EE 148, № 207), 
hingegen sechs Kola. Beide Hirmen stehen einander metrisch nahe. 
Dasselbe gilt für den Hirmos der 4. Ode. Einen dem Hirmos des Sa- 
farík-Triodions griechisches Original haben wir in EE nicht finden 
können. Im Safarík-Triodion stehen nach dem Hirmos der 9. Ode und 
vor den vier Troparien, die mit denen in 99t übereinstimmen, noch 
zwei, die zwei verschiedene Varianten des Hirmos zu sein scheinen 
(fol. 146r). Wahrscheinlich handelt es sich um Versuche des slavischen 
Kopisten und Redaktors, Hirmen für diese Ode zu schaffen. 


Im Safarik-Triodion werden in diesem Kanon die Kola nicht so 


sorgfältig wie in M bezeichnet. So wird beispielsweise das Troparion 
8,2 іп M (fol. 220v) in drei Kola unterteilt, im Safarik-Triodion aber 
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fehlen die Punkte (fol. 146г), so daß dieses Troparion nur ein Kolon 
aufweist, was unmöglich ist. 


In beiden Redaktionen gibt es Lesarten, die solche der griechische 
Vorlage widerspiegeln, 2. В. Тгорагіоп 4,3 ,Бодох нетлъньноҳю“ 
(РГАДА, d. 381, № 137, fol. 220r) — „водж животна“ (РНБ, Е.п.].74, 
fol. 145v). Möglicherweise gibt das die griechische Lesart tò ббор 
tig афбарсіас — то 060p тўс Gonpópag wieder. Die Mehrzahl der 
Lesarten bestehen nur in der Umstellung von Wórtern oder Syntagmen, 
z. B. Troparion 7,2 „Подавд Boga. ciice всемох миро" (РГАДА, d. 381, 
№ 137, fol. 220v) — „водж подаж мнроҳ сйсе“ (РНБ, Е.п.1.74, 146r). 

Es konnte weder eine griechische, noch eine slavische Akrostichis 
gefunden werden. Der Dichter des Kanons ist unbekannt. 


Das Triodion des Moisej Kijanin zeigt also in den Kanones des 
Biumenteils ein höheres Maß an Originalität als nicht nur die übrigen 
slavischen, sondern auch die griechischen Triodien. Die Kanones 
wurden zu einer Zeit geschrieben, als eine andere Zählung der Sonn- 
tage des Blumentriodions üblich war. 


6. Die übrigen Gattungen im Triodion des Moisej Kijanin 


Die Beschreibung der übrigen Gesänge des Triodions des Moisej 
Kijanin (FesttagsTroparien, Kontakien, Stichera idiomela und Sti- 
chera prosomoia, Kathismata, Photagogika), unter denen es solche 
gibt, die in keiner der uns bekannten slavischen und griechischen 
Handschriften nachgewiesen werden konnten, erfordert eine eigene 
Untersuchung, die in dieser Einführung nicht gegeben werden kann. 
Auf diese Fragen sollen deshalb hier kurz eingegangen werden. 


6.1. Kontakien 


Wir haben oben bereits erwähnt, daß die geringe Zahl von Kontakien 
ein Charakteristikum von M ist. Im Fasten- und Blumentriodion 
müßte es insgesamt 36 Kontakien mit Oikoi geben, in M sind es aber 
nur zwölf und ohne Oikoi.'” Das ist ein Hinweis auf das hohe Alter 


V6 Es ist möglich, daß es ursprünglich fünfzehn Kontakien gegeben hat, nämlich 
auch für den Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen, den Donnerstag 
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der griechischen Vorlage. So gilt auch im Triodion Vat. graec. 771 
das Fehlen von Kontakien als Zeichen für sein hohes Alter. In der 
Handschrift Sin. graec. 734-735 aus dem то. Jahrhundert sind aber 
bereits alle Kontakien vorhanden. Unter allen uns bekannten slavi- 
schen Triodien weist gerade M die geringste Zahl Kontakten auf. 
Wichtig ist auch, daß es unter den zwölf vorhandenen keine unbe- 
kannten oder seltenen gibt. Es sind Kontakien, die sich in allen sla- 
vischen Triodien finden, auch einigen alten; unter den griechischen 
kënnen die sinaitischen Triodien und die des то. bis 11. Jahrhunderts 
wie РНБ, I peu. 712 als Beispiele dienen, ganz zu schweigen von den 
griechischen Triodien des II. und 12. Jahrhunderts. 


Unter den zwólf Kontakien weisen die am ОгоВеп Freitag, Anti- 
pascha und Himmelfahrt die allen Kontakien gemeinsame Redaktion 
auf." Die Kontakien für den Sonntag der Entsagung von den 
Fleischspeisen und Palmsonntag zeigen die Redaktion des GIM-Typs. 
In den übrigen Fällen weisen die Kontakien іп M eine eigene Re- 
daktion auf. Hierher gehóren die für den Sonntag der Entsagung von 
den Milchspeisen, für den 1. Fastensamstag und -sonntag, für den 
3. Fastensonntag, den Großen Donnerstag, den Großen Samstag und 
für Ostern. Wir zeigen das in der folgenden Tabelle am Beispiel der 
Lesarten des Kontakions für den І. Fastensonntag (fol. 53r-v). In der 
т. Spalte steht die Nummer des Kolons, in der 2. die Lesart уоп W, 
in der 3. die Lesart von PHb, Cod. 84 (fol. 34v) des GIM-Typs, in 
der 4. die Lesart des Safarik-Triodions als typischen Vertreter der äl- 
teren südslavischen Triodien, hier РНБ, Е.п.І.74 (fol. 15r). 


der 5. Fastenwoche und den Lazarussamstag, die Blätter mit diesen Akoluthien 
sind aber teilweise verloren. : 

107 Als gemeinsam bezeichnen wir diejenige Redaktion, in der in allen slavischen 
Triodien Lesarten fehlen. 


+250 Einführung 











Мов] Краш (РГАДА, ф. 381, | БІМ-Тур (РНБ, Софі 84, fol | Satarik-Typ Fa) 
№ 137, fol. Erd 3) 
нс теке нс теве 


REINER, CA 


напнса са 


HeHZADeYEHAATO 


OVKOALIAEM СА 






къплдїрд CA 
|4 | осквьрненын | оскварньшни ca 
|9 | |првоврадньь _ | охкраснвь 
|9  |mmmeneus _ _ _]|къовраждкнъ 
Einige dieser Lesarten folgen griechischen. Dieses Kontakion kennt 
drei Redaktionen: (1) die Redaktion von 3X; (2) die Redaktion des 
GIM-Typs; (3) die Redaktion der südslavischen (Safafik-, Bitola-, 
Orbele-) Typen. 









6.2. Stichera idiomela 


Stichera idiomela gibt es in M weniger als in den anderen älteren 
slavischen Triodien, was für das hohe Alter der griechischen Vorlage 
spricht. (Die übrigen Stichera waren in Sticherarien verzeichnet.). So 
gibt es z.B. am ı. Fastensonntag in M nur zwei Stichera idiomela: 
„Monch къ gpzma“ im б. Ton (fol. 53v) und „Прнджте оунстимъ ca“ im 
8. Ton (fol. 54r). Es sind dies das Sticheron für den Orthros und für 
den Hesperinos aus dem Zyklus der Stichera des Andreas Pyrrhos. 
Im Bitola-Triodion (София, БАН, № 38) gibt es acht Stichera idio- 
mela (fol. 9v-ı4r). Im Safarík-Triodion (РНБ, F.n.I.74) sechs Idio- 
mela (fol. 13v—17r). In den Triodien des GIM-Typs (РНБ, Соф. 84) 
sind es drei (fol. 31v—32r, 39v—40r) bzw. (РНБ, Пог. 41) sechs (fol. 
23v-24v, 28r-v). In der Karwoche hat W am Großen Montag ein Sti- 
cheron idiomelon „Градуын на мїннк“ im 5. Топ (fol. 156r). Im Safa- 
fík-Triodion acht Stichera idiomela (fol. r19r-v), im Zagreb-Trio- 
dion (Zagreb, JAZU, IV d 107) acht (fol. 139r-140r), im Triodion 
des GIM-Typs (РГАДА, d. 381, № 137) sechs (fol. r1r-v). 

Etwas genauer wollen wir die Gruppe der Stichera idiomela des An- 
dreas Pyrrhos für die Tessarakoste betrachten. Diese Stichera konn- 


dn c d 
Wir führen nicht alle Lesarten an. 
109 Im Safatík-Triodion steht ohne Unterschied bald a, bald a. 
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ten in den älteren griechischen Triodien alle zusammen am Anfang 
des Codex eingetragen sein, z. B. im Triodion Vat. graec. 771 (fol. 
Ir-8v) und Crypt. A. В. II (fol. 12r-22v). So etwas gibt es in slavi- 
schen Triodien nicht, vielmehr wird immer der Anfang dieses Zyklus 
von Stichera vermerkt, in St: сти, анатолнкъ. самогла. пвваюма. отъ не. 
съыропохстьным. AO сювоты CTTO AAZODA. дине ZAOYTQA. A дрохгою ке. 
уеръ. по BCA дни. ра7вь соҳвоты (fol. 32v). In M beginnt dieser Zyklus 
anders als in den anderen uns bekannten slavischen wie griechischen 
Triodien mit dem Sonntag der Entsagung von den Fleischspeisen.!'? 
In M fehlen diese Stichera für die Käsewoche, die auf den Sonntag 
der Entsagung von den Fleischspeisen folgt, jedoch, in den Akolu- 
thien stehen nur die Stichera prosomoia. 


Auf Griechisch heißen diese Stichera dvatokırd. Einfach translite- 
riert findet sich dieses Wort im nur oben zitierten Titel von M. Auch 
im Bitola-Triodion gibt es, freilich nur selten, solch eine Translitera- 
tion: сїн. rA. TA. анатолнкън (fol. 41r). Häufiger wird eine Lehnüber- 
setzung gebraucht: сти. въсто. ra. X (fol. 2v). Im Safarik-Triodion hei- 
Ben diese Stichera hauptsächlich gorTÚYHbIA rAMOTAÁEHBIA: въсто. T. f. 
cauraa (fol. бу). Seltener findet man einfach въсто. (fol. 12r). Aber 
nicht jedes Sticheron idiomelon ist anatolikon, aber jedes Sticheron 
anatolikon ist notwendigerweise idiomelon. Deshalb steht im Safa- 
fik-Triodion manchmal einfach самоглано (fol. 12r) in der Überschrift 
zu den Stichera anatolika. In M heißen die Stichera dieses Zyklus 
wie auch in den übrigen Triodien einfach Idiomela. 


Dieser Zyklus von Stichera des alten Jerusalemer Hymnographen 
Andreas Pyrrhos erweisen sich in den Triodien für gewóhnlich in 
Zusammensetzung und Abfolge als beständig; in M ist diese Ord- 
nung jedoch gestört: Stichera werden umgestellt oder durch andere 
aus demselben Zyklus ersetzt. So steht z. B. im Orthros des Mittwochs 
der ı. Fastenwoche das Sticheron зЙостаціє СА вратне“ i im 8. Ton (fol. 
41r), das in den übrigen Triodien (Safatík-Typ) im Hesperinos des- 
selben Tages vorkommt (РНБ, Е.п.1.74, fol. тоу; РНБ, Е.1.680, fol. 
42r; РНБ, Пог. 41, fol. тог-у; Crypt. A.D. II, fol. 14r). Im Hesperinos 
II Zosmpé évatoAkà тйс буїас тєссаракоотйс tfj kopiak тїс &xokpéov — dv- 

öp&ov тофЛої (Crypt. А.В.П, fol. 12r). 
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des Mittwochs der І. Fastenwoche steht in M statt des oben ge- 
nannten Sticherons dasjenige für den Hesperinos am Mittwoch der 
Käsewoche, „Еъснія весна постьнам“ im 3. Ton (fol. 41r, vgl. Crypt. 
Д.В. II, fol. 12v). 


Ein weiteres Beispiel: im Hesperinos am Donnerstag der 1. Fasten- 
woche steht statt des sonst (im Bitola-Typ) an diesem Tage üblichen 
Sticherons „Merarmye вжетвеных пасхн“ im 4. Топ (София, БАН, № 
38, fol. 2v; РНБ, F.I.680, fol. 46v; РНБ, Hor. 41, fol. 12v) das Sti- 
cheron „Кретъ ris“ im 2. Ton (fol. 44r), das für gewöhnlich im Hes- 
perinos am Donnerstag der Käsewoche seinen Platz hat (Crypt. А.В. 
II, fol. 13r). Somit werden die Stichera des Andreas Pyrrhos für die 
Käsewoche in M auf Tage der І. Fastenwoche gelegt. 


Unter den Stichera dieses Zyklus gibt es einige, die selten sind 
oder die wir nicht haben ermitteln kónnen. So gibt es im Orthros des 
Freitags der 2. Fastenwoche statt des üblichen Sticherons ,Crpacro. 
звінца постъ“ im 8. Ton (РНБ, Е.п.1.74, fol. 28r; РНБ, Пог. 41, fol. 
37v; Crypt. A.B.II, fol. 16r) das Sticheron „Мынь крема" im 4. Ton 
(fol. 70v), das in den übrigen Triodien (РНБ, Е.п.1.74, fol. 28v; РНБ, 
Пог. 41, fol. 37v-38r; Crypt. А.В.П, fol. 16r) für gewöhnlich im Hes- 
perinos desselben Tages steht. Im Hesperinos ist dafür das uns sonst 
unbekannte Sticheron „Лошеннемъ фунстити потъцінмъ са“ im 4. Топ 
verzeichnet (fol. 70v). Dieses Sticheron fehlt in den oben angeführten 
griechischen Handschriften mit den Stichera idiomela des Andreas 
Pyrrhos. Selten werden die beiden Stichera idiomela des Tages durch 
ein drittes ergánzt. So findet man am Freitag der 3. Fastenwoche in 
M drei Stichera idiomela (fol. 89v—9or) statt der sonst (РНБ, Е.п.1.74, 
fol. 43r; РНБ, Пог. 41, fol. 56v; Crypt. А.В.П, fol. 17r-v) üblichen 
zwei. Dieses dritte Sticheron „Йошенне мосъа сьтворн" im 8. Ton (fol. 
89v-9or) haben wir sonst nur noch im Bitola-Triodion (София, БАН, 
№ 38, fol. 43v-44r) gefunden, es fehlt in den Sammlungen von Sti- 
chera idiomela in den griechischen Handschriften Vat. graec. 771 
und Crypt. A.ß.II. Möglicherweise handelt es sich dabei um Stichera 
des Stephan Sabbaites, die einstmals als jeweils drittes Sticheron 
denen des Andreas Pyrrhos zur Seite gestellt worden sind. Anderer- 
seits kónnen Stichera des Stephan Sabbaites, die in den beiden ange- 
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führten griechischen Handschriften vorkommen, ursprünglich in M 
auch gefehlt haben, während sie in anderen slavischen Triodien be- 
legt sind. Z. B. wird am 4. Fastensonntag neben den beiden üblichen 
Stichera „Прндътє съдълаемъ“ im I. Ton und „Виноградъ насаднкъ“ im 
7. Ton im Hesperinos desselben Tages in griechischen Handschriften 
auch ein drittes Sticheron Anotaig Aoyıouoig mit Nennung des Na- 
mens des Stephan (Crypt. A. В. II, fol. 19r-v; Vat. graec. 771, fol. 
2v), angegeben, das in 9X fehlt. In den frühen südslavischen Trio- 
dientypen (Safafík-, Zagreb-, Bitola-) fehlt es ebenfalls, findet sich 
aber in Triodien des GIM-Typs (РНБ, Соф. 84, fol. 138v; РНБ, 
F.680, fol. 127r; PHb, Cod. 96, fol. 46v—47r), ebenso in denen des 
Orbele-Typs (РНБ, F.n.I.102, fol. тог). 


Die Stichera Kaiser Leons des Weisen (866—912) sind in M bei 
weitem nicht vollstándig verzeichnet. So findet sich das Sticheron 
„Придъте вврьнин" im 2. Ton für den 3. Fastensonntag (fol. 93v), „Ги 
виднтъ“ (fol. 147r), „Ги на гровъ“ (fol. 147v) und „Г гласъ“ (fol. 147v) 
im 6. Ton für den Lazarussamstag und „Анесь зрацін" im 2. Ton für 
den Großen Freitag (fol. 180v). Vollständig erscheinen diese Stiche- 
ra in spáteren Triodien, soweit wir das nach den auf uns gekomme- 
nen slavischen Handschriften beurteilen kónnen. 


Zu beachten ist vor allem, daß mit ganz wenigen Ausnahmen alle 
Stichera idiomela ebenso wie die Kontakien in slavischen und grie- 
chischen Triodien vertreten sind: entweder nur in den frühen südsla- 
vischen Triodiontypen, nur in den Triodien des GIM-Typs oder in 
beiden. Nur wenige der Stichera idiomela konnten weder in slavi- 
schen, noch in griechischen Handschriften gefunden werden, z. B. 
das Sticheron „Фарнсън велитаниемь rapa са“ im I. Топ am Sonntag 
des Zóllners und des Pharisäers (fol. 3v). Möglicherweise handelt es 
sich aber auch nur um die Übersetzung einer griechischen Variante 
des Sticherons Фарлоотос kevoóocía vikóuevog / „фарисън вохестью 
повъжаемъ“ im I. Ton (fol. 3v-4r). 


Die Stichera idiomela weisen in M immer eine eigene Redaktion 
auf, die sich von der der übrigen Triodien unterscheidet. Nehmen wir 
als Beispiel das Sticheron idiomelon „Постьнын похть преполовльше“ 
im 8. Ton am Abend des Mittwochs der 4. Fastenwoche. In der 
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ersten Spalte der folgenden Tabelle geben wir die Nummer des Ko- 
lons an, in der zweiten die Lesarten in 5% (РГАДА, d. 381, № 137, 
fol. 103v), in der dritten die des Safarík-Typs (РНБ, Е.п.1.74, fol. 5v), 
in der vierten die Lesarten des GIM-Typs (РНБ, Пог. 41, fol. 72v- 
73r) und in der fünften die des Orbele-Typs (РНБ, Е.п.І.102, fol. 
92r). Wir nennen nur die mE Lesarten. 


Са ES es 
e ни 
BEE 











пръполовнкыце | 


ВБЕОДАЦЯ 
къ і 























Be 2 а ст 

3 — |ль | | же | 

m БЫСТЬ H ERZDAAOEA CA |н pAXOEA CA 

6 — [| влаговолн a EAATOHZEOAH EMFOHZEOAH 
сънъстн прнужетнтн CA — | прнати DHYACTHTH CA 
[9 — | er EES просевтнтелю просвътнтелю 





Wenn man die Technik des slavischen Übersetzers und Korrektors 
kennt, kann man sagen, daß sich hinter einigen der slavischen Lesar- 
ten griechische verbergen: (I) похть — техенне — пжуннх / tv 000v 
— TÒ ребиа — тоу néAayov; (2) прклоловльше — преллувше / NEOG- 
cavtec — ларбсаутес̧; (3) хлъма — горы / тоб Bovvod — тоб бреос; 
(5) нынк — намъ / убу — Пиас. Obwohl in den Fällen (1), (3) und (4) 
die griechischen Wörter weder vom Akzent, noch von der Silbenzahl 
her zusammenfallen, vermuten wir, daß in der griechischen Vorlage 
Lesarten standen, deren Übersetzung in den slavischen Handschriften 
erhalten blieb. Das Sticheron idiomelon des Andreas Pyrrhos konnte 
während der langen Zeit seiner Existenz unter der Hand griechischer 
Abschreiber durchaus bedeutende Änderungen seiner Metrik erfah- 
ren. Im Falle (3) haben wir es mit einer sehr interessanten Lesart zu 
tun. Es ist nicht zu verstehen, warum in diesem Sticheron von „Hü- 
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gel“ (хлъма) die Rede ist, während doch die Genesis (LXX 22,2) von 
„Bergen“ (горы) spricht (ëm £v x&v дрёоу). 


6.3. Stichera ргозотоїа, Kathismata 


Wir wollen diese Gesánge vor allem an den gewóhnlichen Wochen- 
tage der Tessarakoste betrachten. Der heilige Theodor Studites 
schrieb Triodia für diese Tage, die von einem Sticheron prosomoion 
und einem Kathisma prosomoion begleitet wurden. Alle drei Ge- 
sänge folgten unbedingt demselben Ton. Später schrieb Joseph der 
Hymnograph in Nachahmung des Theodor Studites für diese Tage 
Triodia ohne Akrostichis, wobei zu jedem Triodion ein Kathisma 
prosomoion und zwei Stichera prosomoia kamen. Auch diese jeweils 
vier Gesänge besaßen einen gemeinsamen Ton. Außerdem blieben in 
einigen griechischen und slavischen Handschriften auch Triodia des 
Klemens Studites mit je zwei Stichera prosomoia erhalten. Auch 
diese jeweils drei Gesänge besaßen denselben Ton. Mit der fol- 
genden Tabelle veranschaulichen wir diesen Zusammenfall der Töne 
für die Gesänge des Theodor und des Joseph für die ersten drei Wo- 
u der Fastenzeit. 


Р ве 
сіні 

pros- 

omoia 


| Тпофоп | 


is | I: 
omoia 


Bis zur Zeit der athonitischen Korrektur der slavischen Triodien 
gab es anonyme Stichera prosomoia und Kathismata, und zwar desto 
mehr, je älter das Triodion war. Allmählich aber wurden diese Ge- 
sänge von ebensolchen von Theodor und Joseph für die gewöhnli- 
chen Wochentage verdrängt. KARABINOV zählte die Zahl dieser Ge- 
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sänge im Triodion des Moisej Kijanin, im Šafařík- und Orbele-Trio- 
dion und zeigte ihre Beziehung zu den Kathismata und Stichera des 
Theodor und des Joseph auf." 








Des weiteren gibt KARABINOV ein vollständiges Verzeichnis die- 
ser anonymen Gesänge.'"” Es zeigt sich, daß diese Gesänge an jedem 
Tag einen einheitlichen Ton haben. KARABINOV schließt daraus, daß 
sie von einem und demselben Dichter stammen und fügt hinzu, man 
fühle in ihnen „eine sklavische Nachahmung der Kathismata und Sti- 
chera des Тһеойог“.!!* In einer Anmerkung verweist er auf das (Bito- 
la-)Triodion,"? in dem anonyme Triodia erhalten geblieben seien, 
ebenso auf das Safarik-Triodion, in dem sie separat eingetragen seien, 
und merkt dazu an, daf die anonymen Kathismata, Stichera und Tri- 
odia untereinander dem Ton nach zusammenfallen,'5 Diese anony- 
men Kathismata und Stichera fand KARABINOV in den ihm bekannten 
griechischen Handschriften nicht. Daraus schloß er, daß „diese Ge- 
sánge sich durch ihr hohes Alter auszeichnen. Einige von ihnen kón- 
nen vielleicht bis in die Zeit des heiligen Theodor Studites selbst zu- 
rückgehen. Wahrscheinlich wurden sie mit dem Ziel, dem oben ge- 
nannten Mangel an Kathismata und Prosomoia in seinem Triodion 
abzuhelfen, zusammengestellt.“''” KARABINOV konnte die anonymen 


——Ó 
П Карабинов, Постная, 172. 


e Karabinov bezeichnet das Triodion des Moisej Kijanin als typographisches. 
P Карабинов, Постная, 173-177. 

14 Карабинов, Постная, 178. 

Карабинов, Лостная, 280. 

Карабинов, Постная, І72. 


117 
| Карабинов, Постная, 172. 
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Triodia nicht in vollem Umfang beurteilen, weil er das Bitola-Tri- 
odion nicht gesehen hatte und seine Kenntnis lediglich J. ІУАМОУЅ 
Werk Български старини из Македония (Sofia 1908, 87—104) ent- 
nommen hatte.!!? 


Der bulgarische Gelehrte Porov hat bei der Erforschung des Bito- 
la-Triodions bemerkt, daß alle anonymen Triodia miteinander durch 
eine Akrostichis verbunden sind, die mit den Worten „rpaneca добра 
константнновд“ beginnt. Damit wird klar, daß der Dichter dieser Trio- 
dia Konstantin von Preslav (9.—10. Jahrhundert) war. In seiner wich- 
tigen Untersuchung veróffentlicht РОРОУ eine Tabelle, in der er die 
Verbindung der Kathismata und Stichera mit den Triodia des Kon- 
stantin von Preslav durch den jeweiligen Ton und deren Verbreitung 
in slavischen Triodien nachweist. Es zeigt es, daß es für jeden Tag 
der Tessarakoste ein anonymes Kathisma, ein anonymes Sticheron 
und ein Triodion des bulgarischen Dichters in jeweils demselben Ton 
gibt. TD? 

Das Triodion des Moisej Kijanin weist unter allen slavischen die 
größte Zahl an anonymen Kathismata und Stichera auf, enthält aber 
nicht die Triodia des Konstantin von Preslav. In der nachfolgenden 
Tabelle wollen wir für alle Tage der Tessarakoste zeigen, welchen 
Platz diese Kathismata und Stichera im Triodion des Moisej Kijanin 
einnehmen und wie sie sich zu den Kathismata und Stichera des 
Theodor Studites und denen des Joseph verhalten, mit denen sie 
manchmal auch in den griechischen Handschriften verwechselt wer- 
den (Kathismata und Stichera des Joseph anstelle oder neben solchen 
des Theodor sind in der Tabelle durch Fettdruck markiert). Der gró- 
Beren Anschaulichkeit wegen fügen wir in der dritten Zeile auch die 
Triodia des Konstantin von Preslav an, obwohl diese in W fehlen. 


T 
Карабинов, Постная, 280. 
19 Попов, Триодни произведения, 372-377. 
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Anhand dieser Tabelle ergibt sich, daß die Töne der anonymen 
Gesänge manchmal mit denen der Gesänge des Theodor Studites zu- 
sammenfallen (Montag, Dienstag und Freitag der I. Fastenwoche, 
Montag und Dienstag der 2., Montag, Donnerstag und Freitag der 4. 
sowie Montag und Donnerstag der 6. Woche), 4. В. in zehn von 29 
Fällen. Das kann kein Zufall sein, zumal es bei den anonymen Ge- 
sängen wie bei den Triodia, die seit der Entdeckung Georgi РОРОУЅ 
nicht mehr als anonym gelten kónnen, Einflüsse des Theodor Stu- 
dites gibt. 

An den Wochentagsgottesdiensten der Tessarakoste sind in M je 
zwei Kathismata und zwei Prosomoia vorhanden. In sechzehn Fällen 
ist eines der Kathismata anonym, das zweite gehórt Theodor Studites. 
Am Freitag der 4. Fastenwoche fehlt aber beispielsweise das anony- 
me Kathisma, das im 4. Ton stehen müßte, offensichtlich deshalb, 
weil es durch ein Kathismas des Theodor Studites im 4. Ton für die- 
sen Tag ersetzt werden kann. Als zweites steht hier ein anonymes 
Kathisma im 2. Ton. In elf Füllen fehlt das Kathisma des Theodor 
Studites; zusammen mit dem anonymen Kathisma steht dann ein an- 
onymes Kathisma in einem anderen Ton (Montag der 3. Fastenwo- 
che, Dienstag und Mittwoch der 4., Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag der 5. sowie Montag, Dienstag, Mittwoch und Donners- 
tag der 6. Woche). 


Fehlt beispielsweise ein anonymes Sticheron im 7. Ton, so wird es 
durch ein Sticheron des Theodor Studites im 7. Ton ersetzt, das eben 
zu diesem Tag paßt. Fehlt ein Sticheron prosomoion des Theodor 
Studites, erscheint zusammen mit dem anonymen Sticheron, das im 
Ton dem Triodion des Konstantin von Preslav entspricht, ein anderes 
anonymes Sticheron in einem anderen Ton (so am Montag und Don- 
nerstag der 3. Fastenwoche, am Dienstag und Freitag der 4., am 
Dienstag der 5. sowie am Dienstag und Donnerstag der 6. Woche). 


Es gibt zwei Fülle, in denen zwei Kathismata (Montag der 3. Fa- 
stenwoche) oder zwei Stichera prosomoia (Dienstag der 3. Fastenwo- 
che) im selben Ton wie das Triodion des Konstantin von Preslav ver- 
zeichnet sind. 
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In M werden Stichera prosomoia des Theodor und des Joseph 
miteinander verwechselt, wie dies auch in griechischen Handschrif- 
ten der älteren Zeit vorkommt. So stehen anstelle von Stichera des 
Theodor solche des Joseph am Donnerstag der 3. Fastenwoche, am 
Montag der 4., am Donnerstag und Freitag der 5. sowie am Mittwoch 
und Freitag der 6. Woche. 


Wenn anonyme Stichera fehlen, die im Ton mit den Triodia des 
Konstantin von Preslav zusammenfallen, wird das Sticheron pros- 
omoion des Theodor zusammen mit dem des Joseph angeführt (Mitt- 
woch der 2., Donnerstag der 4. und Montag der 5. Fastenwoche), 
manchmal auch zwei Stichera prosomoia des Joseph (Montag der 
6. Fastenwoche). In einem Falle stehen das des Theodor und das des 
Joseph nebeneinander, während ein anonymes Kathisma fehlt (Mitt- 
woch der 2. Fastenwoche). 


Wir haben mithin hinsichtlich des Gebrauchs der Kathismata und 
Stichera prosomoia in M ein kompliziertes Bild vor uns: An den Wo- 
chentagen wurden offensichtlich Gesánge des Theodor Studites zu- 
sammen mit anonymen vorgezogen, gleichzeitig aber fehlen an sechs 
Tagen die Kathismata und die Prosomoia des Theodor Studites (Mon- 
tag der 3., Dienstag und Mittwoch der 4., Dienstag der 5. sowie 
Dienstag und Donnerstag der 6. Fastenwoche). 


In M gibt es also zwei Reihen anonymer Prosomoia-Gesänge: die 
erste Reihe wird gebildet von Kathismata prosomoia und Stichera 
prosomoia, die im Ton mit den Triodia des Konstantin von Preslav 
zusammenfallen; die zweite Reihe von Kathismata prosomoia (zehn) 
und Stichera in anderen Tónen (neun). Einige der Gesánge der ersten 
Gruppe sind nur іп M vertreten, z.B. „Айлы гна gen въсхвалнмъ“ (fol. 
44r) zum Prosomoion „Мевеснынмъ ун(номъ)“ im I. Ton am Donners- 
tag der І. Fastenwoche. Eine größere Zahl nur in M vertretener Ge- 
sänge finden sich in der zweiten Gruppe, z. B. das Sticheron „Белик н 
страшно тн гй“ (fol. 34r) zum Prosomoion „Beanta xà ткоюго" im 3. Ton 
am Montag der І. Fastenwoche. Die Mehrzahl der Gesänge der 
ersten und einige der zweiten Gruppe sind in den ältesten slavischen 
Triodien zu finden, z. B. das Sticheron „Время постьнок“ (fol. 33v) 
zum Prosomoion „ёгда à древа“ im 2. Топ am Montag der І. Fasten- 
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woche (РНБ, Е.п.1.74, fol. 5v; Zagreb, JAZU, IV d 107, fol. 27r; 
РНБ, F.n.102, fol. 25v). 


Da die anonymen Gesänge bis jetzt in den griechischen Triodien 
nicht aufzufinden waren, stellt sich die Frage, ob, wenn die als an- 
onym betrachteten Triodia ein Werk des bulgarischen Dichters Kon- 
stantin von Preslav, dessen Name in der Akrostichis steht, sind, ihm 
auch die Kathismata prosomoia und Stichera prosomoia im selben 
Ton wie die Triodia zugeschrieben werden dürfen. Das ist durchaus 
móglich. Hier dafür Belege: 


Um festzustellen, ob es sich um ein ursprünglich griechisches oder 
slavisches Werk handelt, kann man die anonymen slavischen Kathis- 
mata und Stichera prosomoia ins Griechische übersetzen. Handelt es 
sich um ursprünglich aus dem Griechischen übersetzte Gesänge, so 
muß die Metrik bei der Übersetzung mit der des angegebenen metri- 
schen Modells (dem Automelon) übereinstimmen. Als Beispiel 
wählen wir das anonyme Sticheron prosomoion „Крсте прустьнын“ im 
4. Ton für den Mittwoch der 4. Fastenwoche, das nach dem metri- 
schen Modell des Sticherons „Далъ cn знаменне“ im 4. Ton ("Eóc- 
кос onueiworv) aus der Oktoechos geschrieben ist und in den ersten 
drei Kola die folgende Metrik aufweist. 

1 "Едокос̧ onpeiootw Dom н 

2 тос Poßovu£vorg сё Кор Toy Deeper 

3 tòv otavpóv oov тбутішоу | | 77777777 


Wenn wir das slavische Sticheron ins Griechische übersetzen, 
ergibt sich: 


1 Хтаорё navruue оно б 

5 er D 
2 Васб\Адкоу трблолоу one ee 
3 xoig motots бё лростасіа DLE - > 


Auch wenn wir andere Übersetzungsvarianten heranziehen, ergibt 
sich nicht die geforderte metrische Übereinstimmung des ins Grie- 


120 М. A. Момина, Самоподобные песнопения (абтдиєма) в церковнославян- 
ских рукописях. — Русь и южные славяне. Санкт-Петербург 1998, 165—184. 
Ein Beispiel für den vollstándigen Zusammenfall der Metrik des griechischen 
Gesanges mit dem Automelon wird S. 167—168 gegeben. 
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chische übersetzten Sticherons mit seinem Automelon. Das zeigt uns, 
Чай das angeführte Sticheron eine slavische Schópfung ist. Dafür 
kónnen wir auch noch einen weiteren Beleg anführen. 


Bei seinen Kathismata, Prosomoia und Triodia hielt sich Konstan- 
tin von Preslav an das Prinzip, móglichst die Silbenzahl eines jeden 
griechischen Kolons des Automelons zu bewahren. Dabei bewies der 
bulgarische Dichter eine große Meisterschaft, die also nicht nur in 
der Akrostichis, die alle seine Triodia für die Tessarakoste miteinan- 
der verbindet, zum Ausdruck kommt. Wir zeigen das in der folgen- 
den Tabelle an einigen Beispielen. Die erste Spalte gibt die Nummer 
des Kolons an, die zweite die Zahl der Silben eines jeden Kolons für 
den griechischen Text, die dritte das entsprechende slavische Kolon 
und die vierte die Silbenzahl für jedes slavische Kolon."' 


RT Wir sind der Meinung, daß diese Übersetzungsmethode auch von anderen frühen 
bulgarischen Dichtern angewendet wurde. So ist beispielsweise die Akoluthie 
für den heiligen Kyrill geschrieben. Wir zeigen das am Beispiel des І. Tropa- 
rions der г. Ode des Kanons im 4. Ton. Der Text ist dem Buch Lavrovs (TI. A. 
Лавров, Материалы no истории возникновения древнейшей славянской 
письменности. Ленинград: АН СССР, 1930, 117) entnommen. Die 1. Ode ist 
nach dem Hirmos Avoido тд oróua pov von Johannes von Damaskus (EE 99, № 


141) geschrieben. 
Sibenzahlim ` | Stavischer Text 
griechischen Kolon slavischen Коюп 


1 D [Bs vu npsusapocri Zooo 
|2 — [9 ^  jsemememmsemm JB 
Га И 
4 [7 — emem(o)mm JP | 
| l5 Inge se 
[6 — D... Jonas — — ]|7 | 
[8 J6 ` [memwenmw(ux) | 8— 5  — ]6 | 
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Silbenzahl im 
griechischen Kolon 


Triodion für den Dienstag der 3. Fastenwoche im 1. Ton, Silbenzahl im 


slavischen Kolon 


Сеътоносьна ÓBAAEA, 8 | 
Eb ньже вьсъхъ ВЛАДЫКА. IS o O 


HKO дождь Cb HEBECH 
на рено сьннде. 


EbNAbTH СА насъ радни. б 








7 
о — à 0 0 0 | 


Silbenzahl im 
slavischen Kolon 


Silhenzah im 1 Troparion der 9. Ode 
Kr. griechischen Koton | Bitola-Triedien (София, БАН, № 38, fol. 35r) 
Hr 










8 —— Län gem mee, 8 | 
Е 
i3 |8 = Leena почышленна. 
SE Eb ЕНХОрЬ СТрАСТЄН. 
8 ВЬПАДЬ CA EbITHIO 
6 |7 = омилен enee 
bam 


твої шедроты Боже + 


Ce, д. нё, Стра, raa. Х. по. дасть хна(мение) і 
iechischen Kolon | (fol. 45-м) d 


Крьсте пръуъстьнън. 
"hCADbCKAIA повъда ТЫ гсн. 


кърьҥымъ же 7АСТОХПЪ. 
АСТОХПЬННКЪ EOVAH 


кынно H присно. 
н вьсе же EDTMA. 
н СЪПОДОЕН НЫ FOEDE KOHbYATHIC. 3 (11 
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Kolon | Silbenzahl im срадд. &. не 
№. griechischen Kolon | (fol. 40v) 
HO 
2 
3 | 
[4 | 
|5 [13 
6 Im 
8 | 
B. 

Wir haben somit vier Beispiele betrachtet. Das erste Überset- 
zungsbeispiel ist der Hirmos der 9. Ode im І. Ton aus einem Kanon 


des Andreas von Kreta. Wir wissen nicht, ob er von Konstantin von 
Preslav übersetzt worden ist oder einem anderen slavischen Uber- 
setzer. Wir können nur feststellen, daß in fünf Fällen die Silbenzahl 
in den griechischen Kola mit der der slavischen Kola nicht zusam- 
menfällt (das 2., 4., 5., 7. und 9. Kolon). Das ist verständlich, weil 
die Übersetzung wortwórtlich war, und dabei konnte die Silbenzahl 
nicht genau mit dem griechischen Text in Deckung gebracht werden. 


Das zweite Beispiel ist das 1. Troparion der 9. Ode, geschrieben 
von Konstantin von Preslav. Man bemerkt hier den vollkommenen 
Zusammenfall der Silbenzahl mit Ausnahme des 5. und 8. Kolons in 
denen es je eine Silbe weniger gibt als im griechischen Hirmos. Dazu 
eine interessante Anmerkung: im 5. Kolon des Hirmos ist das grie- 
chische кой nicht übersetzt worden. Wenn man im 5. slavischen Ko- 
lon des Hirmos n hinzufügte, ergáben sich acht Silben. 


Das dritte Beispiel ist das Sticheron für den Mittwoch der г. Fa- 
stenwoche im 4. Ton auf das Prosomoion „Дасть зна(мению)“ aus dem 
Triodion des Moisej Kijanin (fol. 41r—v). „Дасть зна(менне)“ ist die 
Übersetzung des Sticheron automelon im 4. Ton für den Mittwoch 
aus der Oktoechos ("Eócxag onueiworw, PaR 323). Wie wir sehen, 
stimmt in nur drei von zwólf Kola die Silbenzahl des slavischen 


6. СЯ. гід. X nO. оуднян ca носифъ 
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Sticheron prosomoion mit dem griechischen Sticheron automelon nicht 
überein. Im 2. Kolon ist die Nichtübereinstimmung schwer zu erklá- 
ren. Im 8. Kolon kann es verschiedene Erklárungen geben (ursprüng- 
liches Fehlen von н und ны, oder es fehlte n und statt коньхатніє stand 
die Form kom vari). Im 9. Kolon fehlte ursprünglich vielleicht das да. 


Das vierte Beispiel aus dem Triodion des Moisej Kijanin ist kom- 
plizierter. Es handelt sich um das Kathisma „Охднвн ca нюснфъ“ im 4. 
Ton für den Mittwoch der 1. Fastenwoche. Das ist das Troparion au- 
tomelon anastasimon KarerAdyn Тооң im 4. Ton aus der Oktoechos 
(Рак 278). An diesem Beispiel wollen wir zeigen, daß man bei der 
Rekonstruktion des Schaffens des bulgarischen Dichters alle bekann- 
ten Handschriften heranziehen тив, in denen sich diese Werke be- 
finden. Dieses Kathisma, das sich іп M auf fol. доу befindet, steht 
auch im Safarík-Triodion (РНБ, Е.п.1.74, fol. 9r), im Zagreb-Trio- 
dion (Zagreb, JAZU, IV d 107, fol. 32r) und im Orbele-Triodion 
(РНБ, F.n.I.102, fol. 32v). Es gibt Unterschiede zwischen diesen vier 
Redaktionen, M aber steht der ursprünglichen Redaktion am näch- 
sten, soweit sich das an der Menge der Entsprechungen in der Sil- 
benzahl zwischen dem griechischen Automelon und dem slavischen 
Sticheron prosomoion ablesen läßt. Besonders viele Lesarten gibt es 
in den Redaktionen des Safafík- und des Orbele-Triodions. Verglei- 
chen wir beispielsweise die ersten beiden Kola: „Поср® xpttcre пропать 
высть съпась“ (Safarik) — „ПоерЕ zema распать ca хрнсте коже“ (Orbe- 
le). Die Redaktion des Zagreber Triodions steht M näher, aber auch 
in ihr gibt es eine Wortumstellung, die bei dem Bemühen, die Silben- 
zahl zu bewahren, stórt, z. B. beim Übergang vom 7. zum 8. Kolon 
H CEIOAOEH MA постьное тетенне KONYATH BAAABIKO““, 


Zu den Коїа, die sich hinsichtlich der Silbenzahl unterscheiden, ist 
folgendes anzumerken: im 2. Kolon fehlt in den anderen Handschrif- 
ten ты; im 7. Kolon fehlte vielleicht н; im 8. Kolon fehlt ce in ande- 
ren Redaktionen; im то. Kolon fehlt ти in der Šafařík- und der Za- 
greb-Redaktion; im тт. Kolon steht веть гръха in allen Redaktionen, 
so daß wir hier keine Erklärung anbieten können; im 12. Kolon endet 
das Kathisma in allen drei Redaktionen außer M mit dem Wort 
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увловати, was Zweifel weckt, möglicherweise stand hier ursprünglich 
н уъловатн крьсть Oder нуъловатн крьсть. 


Einige der Gesánge des Konstantin von Preslav benótigen wie das 
von uns oben angeführte Troparion und das Sticheron prosomoion 
keine Rekonstruktion, andere wie das Kathisma im 4. Ton benótigen 
sie. Das ist nicht weiter verwunderlich, schließlich liegen zwischen 
der Abfassung der Gesánge und der Niederschrift der auf uns gekom- 
menen Handschriften zwei bis drei Jahrhunderte. 


Die Triodia, Kathismata und Stichera im selben Ton, die Konstan- 
tin von Preslav in Anlehnung an Theodor Studites geschaffen hat, 
blieben am besten im Bitola-Triodion erhalten, obwohl dort viele 
Textverluste eingetreten sind. Die übrigen Triodien enthalten die Tri- 
odia mit wenigen Ausnahmen nur für den т. Fastensonntag. Ап die- 
sem Sonntag kónnen die Triodia vollstándig eingetragen sein, manch- 
mal aber werden Troparien der Triodia des Konstantin mit Troparien 
aus Triodia des Theodor oder des Joseph verwechselt. Es ist möglich, 
daß die Triodia Konstantins im Zeravna-Triodion vollständig waren, 
doch sind davon nur einzelne Fragmene erhalten geblieben." Offen- 
bar sind die Triodia des bulgarischen Dichters früh außer Gebrauch 
gekommen, dafür aber überdauerten seine Kathismata und Stichera 
in den Triodien bis zum Erscheinen des Athos-Typs des Triodions, in 
dem sie mit den Kathismata und Prosomoia des Theodor und des 
Joseph vermengt wurden. 


Unsere Hypothese zur Entstehung der Stichera prosomoia, Kathis- 
mata und Troparien (Triodia) des Konstantin von Preslav, die ihrerseits 
Prosomoia zum Hirmos sind, ließe sich nur durch eine breit angelegte 
textologische Analyse beweisen. Es müßten alle erhaltenen Redak- 
tionen seiner auf uns gekommenen Gesänge berücksichtigen werden, 
von denen einige im Verlauf von zwei bis drei Jahrhunderten immer 
wieder abgeschrieben wurden und dabei Textveränderungen erfuhren. 

Sollte diese Hypothese von der slavischen Herkunft, der Autor- 
schaft und Schaffensmethode zutreffen, würde sich unsere Vorstel- 
lung von dem Bestand des slavischen Triodions bis zur athonitischen 


= Vgl. die Tabelle bei Попов, Триодни произведения, 321—371. 
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Korrektur ändern: alle slavischen Triodien einschließlich des Euerge- 
tidos-Typs'” besaßen eine große Zahl von slavischen Kathismata und 
Prosomoia, die Ende des 9. oder Anfang des то. Jahrhunderts von 
Konstantin von Preslav geschrieben und gleichrangig mit Gesángen 
derselben Gattung von Theodor Studites und manchmal auch Joseph 
dem Hymnographen in die Tessarakoste übernommen wurden. Die 
Triodia Konstantins von Preslav wurden früh wieder aus dem Trio- 
dion ausgeschieden; an ihre Stelle traten Triodia des Theodor, an de- 
ren Stelle sie im Bitola-, Zeravna- und anderen Triodien, die nicht 
auf uns gekommen sind, eingetragen waren. Dies entsprach der Ten- 
denz zur Gräzisierung der slavischen gottesdienstlichen Bücher. 


Zur Frage der Zusammensetzung von M wiederholen wir ab- 
schließend, daß es offensichtlich vor allem in diesem Triodion, und 
in ihm am besten bewahrt, Kathismata und Prosomoia des slavischen 
Dichters gibt.” 


Wenn die Stichera idiomela von M mit wenigen Ausnahmen in 
griechischen und slavischen Triodien wiederkehren, ist es auffällig, 
daß wir viele in M belegte Stichera prosomoia für die Sonntage oder 
die Tage der Karwoche weder in griechischen, noch in anderen slavi- 
schen Triodien haben nachweisen können. So fanden wir nicht die 
Stichera „Вьсю enz, отькрьгьше"", „Прнмъмъ науатъкъ“ und „Вох мнло- 
срьдьства“ (fol. 8r-v) im 2. Ton für den Sonntag des Verlorenen Soh- 
nes nach dem Prosomoion „гда отъ древа“. 


Besondere Beachtung verdienen die von uns nicht aufgefundenen 
Stichera für Tage der Karwoche, deren Akoluthien zum ältesten Be- 
stand der Triodien gehören: am Großen Montag „Вьсако oXEEAx, 


25 Wir führen einige Beispiele für Kathismata und Prosomoia des Konstantin von 
Preslav aus einem Triodion des Euergetidos-Typs (РНБ, Е.п.1.92) an. Kathisma- 
ta: am Donnerstag der 4. Fastenwoche „Кртъ целовавьше" im 7. Ton zum Pros- 
omoion „кн вылие“ (fol. 17v); am Montag der 5. Fastenwoche „Сподовмен нА“ 
іт 2. Ton zum Prosomoion „Бігоовразнан носнфъ“ (fol. 21r). Stichera proso- 
moia: am Mittwoch der 4. Fastenwoche „Ufkosnore оҳтерьженнк“ im 4. Ton zum 
Prosomoion „ко довла“ (fol. 17r), am Donnerstag der 5. Fastenwoche „Страстн 
спсьнык“ im 6. Ton zum Prosomoion „Все оҳпованне“ (fol. 30r). 

Im Bitola-Triodion sind es weniger Gesänge, weil es in der einzigen Handschrift 
dieses Typs viel Textverluste gibt. 
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„ZbpH ZHMBI страстьным“ und „Грюдн кже нмашн“ (fol. 155У—156Г) im 
5. Ton nach dem Prosomoion „Прндкте отъ вндънна“; am Großen 
Donnerstag „Пркмохдростн вездьна“, „Moenum лн ma“ und „Савьтъ no. 
лагаю“ (fol. 163v) im 6. Ton zum Prosomoion „Bee охпъванию“. Zur 
Gruppe der nicht aufgefundenen Stichera prosomoia gehóren am La- 
zarussamstag auch die Stichera „Уюдо coyroysoe‘ und „Вс®мъ творьць" 
im I. Ton zum Prosomoion „ко пророцн проркша“ sowie ,Jizesgan 
үлвколювхе“ und „Гласомь твонмь сьтра се" (fol. 147r) im 8. Топ zum 
Prosomoion „Славьнохю н пркунстох“. Hierher gehören vielleicht auch 
die Stichera für Palmsonntag „Aa npvéram", „Снъ стын“ und „Новое 
нео" (fol. 152v—153r) im 6. Ton zum Prosomoion „Англ“. 


6.4. Festtagstroparien (Apolytikia) 
Die Festtagstroparien werden im Verlaufe der Gottesdienste des Ta- 
geskreises einige Male wiederholt: im Orthros wird das Festtagstro- 
parion zu den Versen des 117. Psalms gesungen, und zwar vor den 
Versen 27 und 26: „Бгл гДЪ менга HAMA, EUREN градый EO HMA ГАНЕ”. 
Daher heift das Festtagstroparion in den Überschriften in gottes- 
dienstlichen Büchern auch „Troparion zu ‚Gott ist der Herr", 


M weist unter allen slavischen Triodien die geringste Zahl an 
Festtagstroparien auf: es sind insgesamt nur dreizehn, die sich aber 
nur ab dem Lazarussamstag finden: 


Lazarussamstag: ‚тре. ЕЪ Ef ГЬ гла. Овьџее въскръшенне“ (fol. 155v) 

Palmsonntag: „ch. . EB BB rh ria. à. ре ERCKPECENHIE. HNO. гла. д, Сь 
ЕЪТВЬМН . - тре. тм. д. Съ токою ... HHO. пб. охднен CA носифъ. Nays 
дрохгомь сн хе." 

Großer Montag: „пение. въ s Алелоунід. гла. й. Се женнхъ“ (fol. 155v) 

Großer Mittwoch: „(те гл. н. Се женнхъ“ (fol. 160r) 

Großer Donnerstag: : „тре. гла. й. Югда славнн“ (fol. 163г) 

Großer Samstag: „тре. гла. &. Сьдрьжан коньца“ (fol. 182r) 

Ostern: „ление. гла. €. XC въскрьсе“ (fol. 186v) 

Mittwoch Mittpfingsten: „тре. гла. й. въ BË гЬ. Въ пръполовленне npAZAb- 
ника Жаждющцю дію мою" (fol. 214v) 

Himmelfahrt: „треп. Въянесе CA къ слак®“ (fol. 232v) 

Pfingstsonntag: „съ. въ 5%. гла. й. Благословлюнъ юсн БЕ" (fol. 244r-v) 
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Das sind gut bekannte Troparien, die sich in allen slavischen und 
griechischen Triodien finden; daher sind nur zwei der Troparien voll- 
stándig notiert (Mittpfingsten und Pfingstsonntag), die übrigen auf 
die beiden ersten Wörter abgekürzt. Ihre Redaktion läßt sich kaum 
beurteilen. Wahrscheinlich standen sie textlich der Redaktion der 
Troparien in den übrigen Triodien nahe; so weist etwa das Pfingsttro- 
parion in 3X dieselbe Redaktion auf wie im studitischen Alexios- 
Typikon. Die Lesarten sind unbedeutend. Mehr ist zu den Redaktio- 
nen des Troparions zu Mittpfingsten zu sagen: 

Troparion zu Pfingsten 
SE (РГАДА, d. 381, № 137, fol. 244v) Studitisches Alexios-Typikon (ГИМ, Син. 330, fol. 60v) 












| nnum 
прославы 
ПО ГУ У | 






Тгорагіоп zu Mittpfingsten 
S (РГАДА, ф. 381, № 137, fol, 214v) Studitisches Alexios-Typikon (ГИМ, Син. 330, fol. 51v) 
[єнї —— [iem — | 


In den übrigen älteren Triodien gibt es mehr und auch andere Fest- 
tagsTroparien als in M, z.B. am Samstag der Entsagung von den 
Milchspeisen im Zagreber Triodion (Zagreb, JAZU, IV d 107) „Вже 
оць ншнхъ“ im 4. Ton (fol. 20r). Am 1. Fastensamstag findet sich das 
Troparion „Berma неправлених кърк“ im 2. Ton im Bitola-Triodion 
(София, БАН, № 38, fol. 4r), aber auch im Triodion des GIM-Typs 
(РНБ, Пог. 41, fol. 17v). Am І. Fastensonntag sind im Bitola-Trio- 
dion drei Troparien verzeichnet: (т) „Anm пфрускы“ im 2. Ton (fol. 
тог), das sich auch im Safarík-Triodion (РНБ, Е.п.1.74, fol. 14r) und 
im Triodion des GIM-Typs (РНБ, Ior. 41, fol. 23r) findet; (2) „Прк- 
үнстомо тн“ im 2. Ton (fol. тог-У), das es auch im Zeravna-Triodion 
(БАН, 24.4.10, fol. 1r) gibt; (3) „Прьуистыхъ прркъ“ im 2. Ton (fol. 
тог), das als zweites auch im Safafik-Triodion steht (fol. 14r). Aus 
den angeführten Beispielen wird klar, daß es in den übrigen älteren 
Triodien mehr Troparien gegeben hat. Je älter ein Triodion ist, desto 
weniger Troparien enthält es, je jünger, desto mehr. Im Safarík-Trio- 
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dion gibt es mehr Troparien als in M, aber weniger als im Zagreb- 
Triodion, in dem für alle Sonntage Troparien entweder eingetragen 
sind oder angegeben wird, daß das Troparion anastasimon zu singen 
sei, 2. В. am Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen (fol. 24v). 
am I. Fastensonntag (fol. 40v) oder am 2. Fastensonntag (fol. 54r). 


Dieselbe Gesetzmäßigkeit ist auch an griechischen Triodien zu be- 
obachten. In Sin. graec. 734-735 ist das erste Festtagstroparion am 
Lazarussamstag eingetragen (fol. 131v), in РНБ, Греч. 712 dasselbe 
am selben Tag (fol. 164r), ebenso in Vat. graec. 771 (fol. 131v). 


In ülterer Zeit standen die Festtagstroparien in den Typika, wie 
beispielsweise im Typikon der Großen Kirche, im studitischen Typi- 
kon oder dem hierosolymitanischen, ebenso in den Sängerhandbü- 
chern: Sticherarien und Kontakarien, z. B. im Uspenskij Kondarkar’ 
von 1207 (ГИМ, Ven. 9, fol. 153v, 157v, 160v, 168v-170v) oder im 
Blagovescenskij Kondarkar’ (РНБ, О.п.1.32, fol. 84r-85r). 


Ein Wort noch zu den Termini, mit denen das @лодл›тїктоу be- 
zeichnet wurde. Die slavische Übersetzung aus dem Griechischen er- 
folgte zu einer Zeit, als die slavische Terminologie noch nicht ver- 
festigt war. Am häufigsten wurde es in 9 wie in anderen älteren Tri- 
odien als Troparion bezeichnet (so am Lazarussamstag, zu Mittfasten, 
am Großen Dienstag und am Großen Samstag). Die älteste slavische 
Bezeichnung für droAvrikwv ist offenbar пъннюе. Im Apostolos von 
Enina aus dem 11. Jahrhundert werden die Festtagstroparien nur mit 
diesem Terminus bezeichnet. Er findet sich in M am Großen Mon- 
tag und zu Ostern. 


In den älteren griechischen Handschriften konnte das Festtagstro- 
parion auch als Кобра eig Osòç Kópiog bezeichnet werden, 2. B. in 
Sin. graec. 735 (fol. 121r). Ebenso heißt es auch in M zu Palmsonn- 
tag und Pfingstsonntag. Der Gebrauch des synonymen „съдальнъ нд 
BE гБ“ neben „тропарь на в гБ“ ist völlig verständlich, denn das Fest- 
tagstroparion ähnelte der Melodie nach dem Kathisma und dem Kon- 


133 Енински апостол, fol. 5г-м, 7r-v, 13v-14r, 34v, 35r-v, 36v, 39r-v. In diesem 


Denkmal wird für блодотікіоу der Terminus änsao (fol. 21r) verwendet. Dieser 
Terminus ist alt, findet sich in 9% aber nur in der Bedeutung ‘Refrain’ bei der 
kurzen Beschreibung der Stundengottesdienste am Großen Freitag (fol. 181r). 
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takion, daher konnten diese Gesänge wechselseitig auch als Modell 
(абтбиєлом) gelten.” Außerdem kann das Festtagstroparion auch als 
Kathisma nach der 3. Ode verwendet werden. Beispielsweise ist das 
Festtagstroparion „Ликъ пррүскы“, das im Safarik-, Bitola- und einem 
der GIM-Triodien als Тгорагіоп zu „Сой ist der Herr* erscheint, 
ebenso das 2. Festtagstroparion „Пръунстыхъ npp праддннкъ“ des Ša- 
fařík-Triodions, das im Zagreber Triodion als Kathisma nach der 3. 
Ode am 1. Fastensonntag eingetragen ist (fol. 41r). 


In den älteren slavischen Triodien findet man am häufigsten den 
Terminus „Тро н на E гь“, z. B. im Bitola-Triodion zum І. Fastensonn- 
tag „на БЕ rk. тро. Г. 6. (fol. Ar). Manchmal findet man, z. B. im Sa- 
farik-Triodion, ach: andere Termini: „CÈ. eme н въ BË гБ“ (fol. 14г), zu 
Palmsonntag ЭНА E ER rh пЁ. ГА. &. (Фвышее вьскръсенне. nE. гї. X. Сътовож 
погревенн. тА СЁ. rA. Н. Е. Съ вътвьмн“ (fol. 115r). 


Beachtung verdienen auch die Entsprechungen für die griechische 
Präposition eig in der Fügung eig Єєдс Корюс. Für M ist die Wie- 
dergabe durch въ charakteristisch, im Safarík-Triodion daneben auch 
на. In den übrigen Triodien ist die Konstruktion mit на die übliche. 
Man kann vermuten, daß die in M verallgemeinerte Übersetzung ein 
Archaismus ist. 


6.5. Photagogika (Exapostilaria) 
Unter allen slavischen Triodionhandschriften weist M die geringste 
Zahl an Photagogika auf, und zwar nur vier: 


— „Бракъ твон зрю“ am Großen Montag (fol. 158r) 

— „РахБонникъ раю“ nach dem Prosomoion „прутам влдунуе“ am 
Groben Freitag (fol. 180r) 

— „Плътню оҳснжеъ“ zu Ostern (fol. 189r) 

— „Отъ жнвотьнынхъ строки" zu Mittpfingsten (fol. 217r) 


In Triodien des GIM-Typs gibt es ein wenig mehr Photagogika als 
in W. Z. B. steht hier am Sonntag der Entsagung von den Milchspei- 
sen das Photagogikon „Адамъ съдъ плакаше“ (РНБ, Пог. 41, fol. ду). 


126 Момина, Самоподобные песнопения, 171. 
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Zu Palmsonntag gibt es ein Photagogikon „Съ дътьмн нчы“ zum 
Prosomoion „Посетнлъ есть“. Hinter diesem sehr seltenen Photagogi- 
kon steht das Theotokion Age upna“ (РГАДА, d. 381, № 138, fol. 
9v). Natürlich stehen alle Photagogika, die in M vorhanden sind, 
auch in Triodien des GIM-Typs. 


In den übrigen älteren Triodien sind Photagogika regelmäßig vor- 
handen, z. B. zum Samstag der Käsewoche im Šafařík- (РНБ, Ел. 
1.74, fol. 2r) und im Zagreb-Triodion (Zagreb, JAZU, IV d 107, fol. 
23r), für den Sonntag der Küsewoche im Safafik-Triodion (fol. ду), 
ein anderes für denselben Tag im Zagreb- (fol. 27r) und im Orbele- 
Triodion (РНБ, F.n.l.ıo2, fol. 25r); für den Samstag der І. Fasten- 
woche enthält das Bitola-Triodion (София, БАН, 38, fol. 8v) zwei 
Photagogika, „Свътъ на zeun“ und „Стретпуа велнка“. Letzteres steht 
auch im Šafařík- (fol. 13r), Zagreb- (fol. 39v) und Orbele-Triodion 
(fol. 43r). Für den г. Fastensonntag enthält das Šafařík-Triodion (fol. 
16r) ebenso ein Photagogikon wie das Zagreb-Triodion (fol. 42v). 


In M weist der Text der Photagogika eine besondere Redaktion 
auf. Wir zeigen das am folgenden Beispiel: 
Photagogikon für den Großen Montag 
Mose Kijanin (РГАДА, 1.381, | Satafik-Triodion (PHB, Fa) 
№ 137, fol, 1587) fol. 119г) dh. 381, № 138, fol. Ми) 
[Epwn — | —— КА [Vapor — 0 0 0 0. 


твоего ma —— | 
| во —— | 





















ЕНЕ гт EE, 

Гоқкрашень ^ Lamaen Jam. 
свыр» оде mm — 5 0 | 
Hom — —  j|de om | 
ae je = шшш — 


Einigen dieser Lesarten entsprechen solche der griechischen Vor- 
lage, z. B. свъышж — одънне — радокмь. 

In den älteren griechischen Triodien gibt es fast keine Photagogika. 
Es gibt sie weder in Sin. graec. 734-735, noch in РНБ, Греч. 712. In 
Vat. graec. 771 gibt es ebenso wie in M erstmals Photagogika für 
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jeden Tag der Karwoche, dann für Ostern. Darunter befinden sich nur 
zwei, die uns bekannt sind: Tov vougóva cov fAézo für den Großen 
Dienstag (fol. 156r) und Харкі длудоос für Ostern (fol. 197r), die 
übrigen 6 sind uns unbekannt, z. B. Ei kai nKoAoö@noa im 2. Ton für 
den Großen Montag (fol. 150v) oder N8v ёлторєб®@ ó Хрістдс im 6. 
Ton für den Großen Donnerstag (fol. 167r) sowie Н zovrpà ovvayo- 
yn als zweites für denselben Tag (fol. 167r). 


In den auf uns gekommenen Handschriften sind die Photagogika 
relativ selten neumiert. So kennen wir ein griechisches Sticherarion, 
РНБ, Греч. 674 (13. Jahrhundert), in dem neumierte Photagogika 
verschiedener Töne verzeichnet sind (fol. 18r-19v). Offensichtlich 
waren solche Sticheraria zur Zeit, als die älteren Triodien im Ge- 
brauch waren, weit verbreitet, so daß die Photagogika zu jedem Ka- 
non ihnen entnommen werden konnten. Photagogika konnten auch in 
Kontakarien eingetragen sein, z. B. ist im Blagove&censkij Konda- 
kar’ (РНБ, О.п.1.32, fol. 121v) das Photagogikon „Съ охуеннкы сън. 
демь" mit Kontakarionsnotation eingetragen. 


KAPITEL VIII 


Schlußfolgerungen und Ergebnisse 


In dieser Arbeit wurde versucht, umfassend über das Triodion als ein 
kompliziertes Gottesdienstbuch, über die Entstehung seiner Geden- 
ken und schließlich über seine Geschichte zu berichten. 


Die gottesdienstlichen Bücher der Orthodoxen Kirche entstanden 
ebenso wie die der Katholischen Kirche aus den Lektionarien. 


Das Triodion entwickelte sich, ebenso wie die Menäen und die Ok- 
toechos, aus dem Tropologion, das als Ergánzung zum Lektionar 
entstand. Es enthielt Gesánge der spáteren Menáen, des Triodions 
und der Oktoechos. 


Nach einem eigenen Kapitel wir die Dichter der Gesänge haben 
wir das griechische Triodion und seine Besonderheiten betrachtet 
und auf Prinzipien hingewiesen, nach denen es möglich wäre, seine 
zahlreichen Handschriften zu klassifizieren und — das vor allem — 
die Beziehung zum slavischen Triodion zu beschreiben. Es war uns 
wichtig nachzuweisen, daß das griechische und das slavische Trio- 
dion unauflöslich zusammenhängen und einander ergänzen, so daß 
es ist unmöglich ist, das slavische Triodion ohne das griechische 
oder das griechische ohne das slavische zu erforschen. Bei der Klas- 
sifizierung der slavischen Übersetzungen der griechischen Triodions 
ergab sich eine Unterteilung in elf Typen. 


Ohne die einleitenden Informationen wäre es nicht möglich, die 
Sonderstellung Triodions des Moisej Kijanin nicht nur unter den sla- 
vischen, sondern auch unter den griechischen Triodien gebührend zu 
würdigen. 

Das Triodion des Moisej Kijanin stellt sich mit der Kürze seiner 
Akoluthien, in denen vermischt Gesänge für den Morgen- und den 
Abendgottesdienst stehen, mit der geringen Zahl der Kontakien ohne 
Oikoi, der Stichera idiomela, der Troparien zu „Gott ist der Herr“ 
und der Photagogika als ein slavisches Triodion älteren Typs dar, das 
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seine Entsprechung in frühen kurzen griechischen Triodien wie БАН, 
PAHK, № 109 oder РНБ, Греч. 712 findet. Dafür spricht das Fehlen 
des Gottesdienstes der Gottesgebürerin am 5. Fastensamstag. Die 
Akoluthie des Sonntags des Zöllners und des Pharisäers, die seit dem 
11. Jahrhundert in den Triodien regelmäßig erscheint, kann später hin- 
zugefügt worden sein; nicht zufälliger unterscheidet sich die Struktur 
dieses Gottesdienstes von der der übrigen Gottesdienste dieses Trio- 
dions: in ihr stehen acht Stichera idiomela nach dem den ersten Platz 
einnehmenden Kanon, und die zwei Kathismata haben ihren Platz 
ganz am Ende der Akoluthie (fol. 1r-4v). 


Wir vermuten in 9X einen starken Jerusalemer EinfluB. Er zeigt 
sich in der antiochenischen Zählung der Sonntage, die auch im Jeru- 
salemer Kanonarion des 7. Jahrhunderts galt. Wáhrend es in den üb- 
rigen slavischen Triodien nur Überreste einer solchen Zählung gibt, 
ist sie im Fastenteil von M konsequent durchgeführt. Der Jerusale- 
mer Einfluß zeigt sich auch in der großen Zahl von Kanones des 
Andreas von Kreta und im Vorhandensein der acht Kanones für die 
Lichte Woche und Antipascha, so daß eine Osterfestoktav entsteht, 
wie es sie auch im Jerusalemer Kanonarion des 7. Jahrhunderts gab; 
dazu gehórte auch ein Fest der Taufe, nach dem Zeugnis KEKELIDZES 
ein Jerusalemer Lokalbrauch. In M blieben alle Jerusalemer Geden- 
ken für die Tessarakoste erhalten. Besonders unter diesem Aspekt 
verdient die Akoluthie am І. Fastensonntag Aufmerksamkeit: kon- 
stantinopolitanische Gedenken kommen hier im Kontakion und in 
einigen Stichera zum Ausdruck, während der einzige, anonyme Ка- 
non einem fast vergessenen hierosolymitanischen Gedenken geweiht 
ist, und die Feier der Orthodoxie fehlt. 


Auffällig ist auch das Fehlen einiger studitischer Gebräuche. So 
gibt es keine Kanones des Patriarchen Germanos, die im studitischen 
Alexios-Typikon häufig erwähnt werden und uns in Triodien mit 
starkem Einfluß des studitischen Typikons (GIM- und Orbele-Typ) 
begegnen. Ein weiteres Beispiel ist die ganz eigenständige Akoluthie 
der Stunden am Großen Freitag. Die Akoluthie der zwölf Troparien 
(fol. 181v), die nach dem studitischen Typikon vorgeschrieben ist, 
fehlt vollstándig; an ihrer Stelle steht der Gottesdienst der Stunden, 
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der aus vier Kathismata besteht, die der studitischen Akoluthie fremd 
sind, ferner aus Psalmversen mit kurzen Refrains (бітьла), die nicht 
mit den Troparien der studitischen Akoluthie zusammenfallen, und mit 
anderen Evangelienlesungen ausgestattet ist. Der Terminus @пъло ist 
alt und begegnet uns nur in den ältesten slavischen Handschriften. 
Somit gehórt dieser Gottesdienst unserer Meinung nach zur frühen 
Periode. 


Andererseits sind die Antiphona der Akoluthie der FuBwaschung 
am Großen Donnerstag in Lazarev-Triodion (РГАДА, d. 381, № 
138, fol. 26v—27v) andere als nach dem studitischen Alexios-Typikon. 
(Eine vollstándige Analogie dieses Gottesdienstes finden wir aber, wie 
PENTKOVSKIJ bemerkt hat, in dem unter starkem studitischen Einfluß 
stehenden Orbele-Triodion ГРНБ, F.ri.I.102, fol. 182r-184r]). Es ist 
möglich, daß eine solche Akoluthie in einem anderen studitischen 
Typikon, das sich von dem des Alexios unterschied, gestanden hat, 
denn studitische Typika gab es viele, wie PENTKOVSKU gezeigt hat. 


Für das hohe Alter уоп 9 spricht auch die Tatsache, daß darin mehr 
Kathismata und Stichera prosomoia des Konstantin von Preslav er- 
halten geblieben sind als in den übrigen slavischen Triodien'. Offen- 
sichtlich waren zur Zeit der Schaffung des Triodions des Moisej Ki- 
janin Konstantins Werke gut bekannt; dennoch wurden seine Triodia 
nicht abgeschrieben, weil der Übersetzer oder Kompilator des Proto- 
graphen danach strebte, ein Triodion zu schaffen, das eine vollkom- 
mene Kopie des griechischen sein sollte. Móglicherweise kannte er 
nur Kathismata und Stichera prosomoia des Theodor und einige des 
Joseph, die zu dieser frühen Zeit mit Schópfungen des Theodor ver- 
mengt wurden, wie das auch in einigen Handschriften zu sehen ist; 
als Ergänzung zu den Kathismata und Prosomoia des Theodor ließ 
der Übersetzer und Kompilator daher Kathismata und Stichera pros- 
omoia des slavischen Dichters stehen. 


Es darf nicht vergessen werden, daß nur in M und in den Triodien 
des unserer Meinung nach daraus hervorgegangenen GIM-Typs Kli- 


! м den schlecht erhaltenen Bitola- und Zeravna-Triodien war die Sammlung die- 


ser Gesänge vermutlich vollständig. 
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ment von Ochrid erwähnt wird, der der Übersetzer dieses Triodions 
gewesen sein könnte. Seinem Namen begegnen wir in einem slavi- 
schen Einschub im 3. Troparion der 8. Ode des Kanons des Theodor 
Studites für den Samstag der Entsagung von den Milchspeisen:? 














Kolon | РГАДА, $. 381, № 137, fol. Ziv РНБ, Греч. 712, fl, 12r 
м 


съ EXDHAOMA. оўу Konto 
14 |н мееодин а кинь. | | | | ||| | toi Өсосбфо1с отблої 


In den übrigen Triodien sieht dieser Einschub folgendermaßen aus: 
GIM-Typ — сь кириломь. мефоднід климнсъ (ГИМ, Син. 319, fol. 47v; 
РНБ, Е.1.680, fol. зог); Safatík-Typ — [Anfang verloren] мееоднемъ 
моравы (РНБ, Е.п.1.74, fol. Ir); Zagreb-Typ — Ch кириломь. методне 
равно (Zagreb, JAZU, IV d 107, fol. 22v); Euergetidos-Typ — om. 
рнломь. методнемь моравьскымь (РНБ, Е.п.1.92, fol. 12v). In Triodien 
des Orbele-Typs blieb von dem ganzen Einschub nur die Ersetzung 
des 3. Kolons durch сь кирнломь (РНБ, F.n.I.102, fol. 22r) übrig, und 
erst im Athos-Typ verschwindet dieser Einschub vollständig: гъ кн. 
вїллы (РНБ, Тит. 1983, fol. 24r). Dafür erscheint im Orbele-Typ ein 
vollständiges 6. Troparion der 6. Ode desselben Kanons, das den Sla- 
venlehrern und ihren Schülern geweiht ist. In diesem Тгорагіоп wird 
aber Kliment nicht erwähnt. 


оста ZAATOTAATOAHBA. TÒ хросоррйцоу otóna 
N 






Somit findet sich in M die früheste Erwähnung Kliments von 
Ochrid. Der slavische Übersetzer dieses Triodions ist der einzige, der 
den Slavenlehrers Kyrill nicht erwähnt. Entweder hat er nur denjeni- 
gen namentlich genannt, der ihm unter allen am nächsten stand, oder 
es war Kliment selbst. 


Noch etwas ist anzumerken. Offensichtlich hatte dieses slavische 
Kolon wie das ihm entsprechende griechische ursprünglich sieben 
Silben: мееодн a клнинсь oder меводнн клнинсь wie in Triodien des 
GIM-Typs, denn zu der Zeit hielten sich die Slaven bei der Schaf- 
fung von Gesängen an das Prinzip der Übereinstimmung der Silben- 
zahl mit der des griechischen Modells, wie wir das bei den Triodia, 


? Dazu Попов, Триодни произведения, 57-58. 
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Kathismata und Prosomoia des Konstantin von Preslav sowie den 
Gesüngen der Akoluthie für den Slavenlehrer Kyrill gesehen haben. 


Auf das Triodion des Kijanin-Typs geht der GIM-Typ zurück, der 
aus diesem durch Korrektur nach einem griechischen Triodion mit 
ausgeprägt studitischen Einfluß entstanden ist. Die Ähnlichkeit bei- 
der Typen (dabei denken wir vor allem an die ältere Redaktion des 
GIM-Typs, das Fastentriodion РНБ, Пог. 41 und das Blumentriodion 
РГАДА, d. 381, № 138) kommt zum Ausdruck in der Kürze der 
Akoluthien, der Vermengung von Gesüngen für den Morgen- und 
den Abendgottesdienst, in der gleichen Anordnung der Gesänge, in 
Überresten der antiochenischen Zählung der Sonntage, in der in PHB, 
Пог. 41 geringen, M gegenüber aber größeren Zahl von Kontakien 
mit Oikoi, Troparien zu „Gott ist der Herr“ und Photagogika sowie in 
trotz studitischem Einfluß vielen Triodia und Kanones des Andreas 
von Kreta, daneben in den Triodia und Tetraodia Josephs des Hym- 
nographen im Blumenteil des Triodions. 


Der Bitola-Typ des Triodions geht auf eine jüngere griechische 
Vorlage zurück als M. Die Vermengung von Gesängen des Morgen- 
und des Abendgottesdienstes findet sich nur in gewöhnlichen Wo- 
chentagsakoluthien, in den Sonntagsgottesdiensten gibt es sie nicht. 
Die Reihenfolge der Gesänge ist bei diesem Typ eine andere. Die 
Kathismata und Stichera prosomoia stehen an Wochentagen nach 
dem Kanon. Diese Anordnung geht auf das Triodion des Theodor 
Studites zurück; über seine Anordnung können wir nach dem Tri- 
odion Vat. graec. 771 urteilen. Hinsichtlich der Kanones unterschei- 
det sich das Bitola-Triodion wesentlich vom Triodion des Moisej Ki- 
Janin, vgl. Samstag und Sonntag der т., Mittwoch der 4. sowie Don- 
nerstag und Samstag der 5. Fastenwoche. Es gibt in ihm wie in M die 
Akoluthie des Akathistos mit Kanon. Das Bitola-Triodion ist die Über- 
setzung des Triodions zweier studitischer Dichter, Theodor und Kle- 
mens, doch sind die Triodia des Theodor Studites ersetzt durch sol- 
che des slavischen Dichters Konstantin von Preslav. Es gab zu dieser 
Zeit aber bereits’ das Triodion des Theodor Studites und Josephs des 


3 Das Triodion der beiden Studiten kann auch früher erschienen sein als das Tri- 
odion des Theodor und des Joseph. 
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Hymnographen, das weite Verbreitung erfuhr und das Triodion der 
Studiten Theodor und Klemens verdrángen sollte. 


Es ist auch móglich, daB das Bitola-Triodion etwas früher übersetzt 
worden ist. Ursprünglich war es glagolitisch, darauf deuten zahlreiche 
glagolitische Einschübe. Gleich nach ihm erschien der Prototyp des 
Kijanin-Triodions. Natürlich enthält seine russische Abschrift aus dem 
12. Jahrhundert keine Spuren der Glagolica mehr, doch gibt es in 
ihm archaische Züge, wie wir oben erwähnt haben; wenn unsere Hy- 
pothese von der frühen Entstehung des Kijanin-Triodions richtig ist, 
dann war es zweifellos ebenfalls glagolitisch. 


Es ist möglich, daß das Bitola-Triodion nur den Fastenteil enthielt, 
denn Klemens Studites und Konstantin von Preslav haben nur für die 
Tessarakoste Triodia geschrieben, Gesänge zur Pentekoste von ihnen 
sind unbekannt. Deshalb übersetzte Kliment von Ochrid noch das Fa- 
sten- und Blumentriodion von Theodor Studites und Joseph dem 
Hymnographen. Leider ist nicht bekannt, ob im Bitola-Triodion der 
Name Kliments von Ochrid im Kanon am Samstag der Entsagung 
von den Milchspeise eingeschoben war oder nicht. 


Aus dem Bitola-Triodion entstand als Ergebnis einer Korrektur 
nach dem griechischen Triodion zweier Dichter, der Studiten Theo- 
dor und des Klemens, das Zeravna-Triodion. РОРОУ, der alle Fasten- 
triodien in Abhängigkeit von der Zahl der in ihnen enthaltenen Tri- 
odia und Tetraodia des Konstantin von Preslav klassifiziert hat, glie- 
dert das Bitola- und das Zeravna-Triodion zusammen in einen Typ A 
aus.* Nach unserem Klassifikationsprinzip gehóren sie jedoch ver- 
schiedenen Typen an, weil sie, soweit man es nach den Fragmenten 
beurteilen kann, unterschiedliche Sonntagskanones enthalten. Nach 
der Struktur der Akoluthien und der Zusammensetzung der Gesánge 
steht das Zeravna-Triodion dem Šafařík- und dem Zagreb-Triodion 
am náchsten, nach der Zusammensetzung der Sonntagskanones un- 
terscheidet es sich sehr von ihnen. Von acht Gottesdiensten fallen 
nur zwei im Šafařík- und im Zeravna-Triodion zusammen, und von 
diesen beiden ist einer der Ostergottesdienst. Das besagt nicht viel, 


^ Попов, Триодни произведения, 72. 
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denn der Osterkanon ist in allen Triodien derselbe. Charakteristischer 
ist der 2. Gottesdienst, der des Großen Samstag. 


Hinsichtlich der Zusammensetzung der Sonntagskanones der Tes- 
sarakoste gibt es Ähnlichkeit zwischen dem Bitola- und dem Zerav- 
na-Triodion. So steht am 2. Fastensonntag im Zeravna-, Bitola- und 
Kijanin-Triodion der Kanon des Theodor Studites im 2. Ton. Ebenso 
sehen wir am 5. Fastensamstag den vollstindigen Zusammenfall des 
Kanons und zweier Tetraodia im Zeravna- und im Bitola-Triodion. 
Anzumerken bleibt auch der Zusammenfall der Kanones im Zeravna- 
und im Kijanin-Triodion am Sonntag des Zöllners und des Pharisäers 
sowie am Sonntag des verlorenen Sohnes. Im Kijanin-Triodion ist 
der Gottesdienst am Sonntag des Zóllners und des Pharisáers spáter 
hinzugefügt worden, wahrscheinlich im 11. Jahrhundert, zu einer 
Zeit, als dieser Gottesdienst sich allmählich in griechischen Triodien 
verbreitete. Zu eben dieser Zeit erschien das Zeravna-Triodion. In 9 
unterscheidet sich diese Akoluthie strukturell von allen übrigen (Ka- 
non, acht Stichera idiomela und zwei Kathismata). Am І. Fasten- 
sonntag steht im Kijanin- und im Zeravna-Triodion derselbe Kanon 
im 2. Ton, im Zeravna-Triodion aber ist ihm noch ein Kanon des Ger- 
manos für die Propheten beigegeben, was auf studitischen Einfluß 
deutet, der darin sichtbar wird, daß im Zeravna-Triodion die Ako- 
luthie der zwölf Troparien am Großen Freitag vorhanden ist. Im 
Bitola-Triodion steht am I. Fastensonntag allein der Kanon des Theo- 
phanes. 


Das Safatík-Triodion wurde in Westbulgarien geschaffen. Es ent- 
stand als Übersetzung eines griechischen Originals des 11. Jahrhun- 
derts, das wahrscheinlich in Zypern geschrieben worden war.? In ihm 
sind die Akoluthien vollstindiger als im Kijanin- und Bitola-Tri- 
odion, sind die Gesánge nach Morgen- und Abendgottesdienst unter- 
teilt, gibt es viele Stichera idiomela und prosomoia, stehen regelmä- 
Big Kontakien mit Oikoi, FesttagsTroparien und Photagogika. Es 


5 3. Chairetismos im Oikos м: „Радоҳн са въекрьмленнемь кюпрь осфъшн“ (РНБ, 


Е.п. 1.14, fol. 93v). Mit Hilfe der Metrik läßt sich zeigen, daß dieser Chairetis- 
mos schon im griechischen Text stand und nicht erst durch den slavischen Ko- 
pisten eingefügt worden ist. Vgl. Момина, Греческие разночтения, 133. 
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entspricht dem 3. Triodientyp in der Klassifikation von KARABINOV. 
Dieser Triodiontyp war bei den Südslaven weit verbreitet, weshalb 
alle übrigen Triodiontypen gerade aus dem Safatik-Typ hervorge- 
gangen sind. Im Safafik-Triodion gibt es zwei Troparien, die in der 
im 11. Jahrhundert in Bulgarien noch verbreiteten Glagolica geschrie- 
ben sind; das Safarík-Triodion kann also ursprünglich ganz in Gla- 
golica geschrieben gewesen sein. 


Aus dem Safarík-Triodion ging das Zagreb-Triodion hervor, das 
dem Safarík-Triodion sehr ähnlich ist, daneben aber bereits zahlrei- 
che Neuerungen aufweist. Seine griechische Vorlage entspricht eben- 
falls dem 3. Typ. 


Jeder Triodiontyp läßt sich in Redaktionen unterteilen, dazwischen 
gibt es Übergangsredaktionen von einem Typ zum anderen. Anhand 
solcher Redaktionen läßt sich nachvollziehen, wie aus einem Trio- 
diontyp ein anderer entstanden ist. So läßt sich beim Orbele-Typ eine 
frühe Redaktion ermitteln, deren Zusammensetzung und einzelne Le- 
sungen erkennen lassen, daß dieser Typ durch Korrektur nach einer 
griechischen Vorlage des 12.—13. J ahrhunderts auf der Grundlage des 
Safafik-Typs geschaffen worden ist.° Der Orbele-Typ weist bereits 
Paroimien auf. Eine andere Redaktion des Orbele-Typs ist das Pogo- 
din-Triodion (PHB, Пог. 40), das den Übergang vom Orbele- zum 
Athos-Typ bildet,’ jenem Typ, auf dessen Grundlage der Kiew-Typ 
entstanden ist. Auf der Grundlage des Athos- und des Kiew-Typs wur- 
de der Nikon-Typ geschaffen. Der Athos-Typ entstand durch Korrek- 
tur nach einer griechischen Vorlage des 14. Jahrhunderts, der Kiew- 
und der Nikon-Typ nach einer des 17. Jahrhunderts. 


6 Рег Kanon „Вохнесенн словесн" im 5. Ton begegnet uns nur im Šafařík- und im 


Orbele-Triodion. Zu Pfingsten gibt es in beiden nur ı Kanon im 7. Ton (vgl. Ta- 
belle). Viele Lesarten finden sich nur in diesen beiden Triodien, so z. B. im Aka- 
thistos. 

In der Pogodin-Redaktion ist wie in der Mehrzahl der Triodien zu Pfingsten der 
2. Kanon im 4. Ton eingetragen, zu Himmelfahrt der Kanon „Вохнесенн словесні" 
im 5. Ton ausgefallen usw. 
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Die 2. Redaktion des Safafik-Typs ist vertreten durch die Hand- 
schrift РНБ, F.n.1.68,° eine Übergangsredaktion vom Šafařík- zum 
Euergetidos-Typ, die im 13. Jahrhundert von Serben geschaffen wur- 
de. Diese Korrektur des Safafik-Triodions, die bei den Serben offen- 
bar verbreitet war, geht auf eine griechische Vorlage zurück, die 
nach dem Typikon des Euergetidos-Klosters geschaffen worden war. 


Das Verhältnis der Triodientypen stellt sich uns somit nach dem 
folgenden Schema dar: 
Bitola-Typ  Kijanin-Typ Safarik-Typ 
v v e v У 
Zeravna- СІМ-Тур  Zagreb-Typ Orbele-Typ — Euergeti- 
Typ dos-Typ 
у 
Athos-Typ 
v 
Kiew-Typ 
V 
Nikon-Typ 


Durch Heranziehung neuer Triodionhandschriften und sorgfältige 
textkritische Arbeit ließe sich dieses Schema präzisieren. 


Die vorliegende Edition stellt den Versuch solch einer textkriti- 
schen Untersuchung dar. Grundlage des Werkes bildet das Triodion 
des Moisej Kijanin als eines der ältesten slavischen, wie wir in Kapi- 
tel VII dieser Einführung gezeigt haben; mit ihm vergleichen wir die 
übrigen Triodien verschiedener Typen und Redaktionen. 


Die Edition wendet sich nicht nur an Fachleute — Textologen, 
Sprachwissenschaftler, Literaturwissenschaftler, Liturgiker, Histori- 
ker, Slavisten und Byzantologen, sondern an alle, die sich für die 


* ре Mehrzahl der Akoluthien im Triodion РНБ, Е.п.1.68 fällt nach Bestand und 
Lesarten mit dem Safatík-Triodion zusammen. Es stehen in dieser Redaktion 
aber auch Gesänge, die es sonst nur in Triodien des Euergetidos-Typs gibt, wie 
z. B. die drei Kanones Josephs des Hymnographen am Montag, Dienstag und 
Mittwoch der GroBen Woche. 
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Geschichte der gottesdienstlichen Bücher interessieren, in denen die 
große Kultur des Christentums und all jener Völker, die diese Bücher 
geschaffen haben, zum Ausdruck kommt. 


Es ist uns bewufit, daB viele Frage zum Triodion des Moisej Kija- 
nin wie zum Triodion insgesamt offen geblieben sind; wir hoffen 
aber, daß Fachkollegen zu unserer Interpretation kritisch Stellung be- 
ziehen und die Erforschung dieses außerordentlichen Buches der Or- 
thodoxie erfolgreich fortsetzen mógen. 


ГЛАВА ІХ 


Триодь Монсея Нияннна — Палеографичесний н графико- 
орфографичесний анализ 


(М. Г. ГАЛЬЧЕНКО') 


Рассматриваемая рукопись — Триодь постная и цветная, за ко- 
торой в науке закрепилось название Моисея Киянина по имени 
автора приписки — писца данной рукописи, хранится в Россий- 
ском государственном архиве древних актов (РГАДА), ф. 381 
(Синодальной типографии) № 137. Рукопись написана уставом 
на пергамене в І? в один столбец на каждой страннице. Размер 
листов 20—29,5 X 20-21 см. Пергамен рукописи толстый, невысо- 
кого качества: на некоторых листах имеются большие дыры и 
разрывы (сшитые нитками), образовавшиеся при обработке пер- 
гамена, которые писцы старательно огибают. На многих листах 
имеются остатки ворса, не удаленные при шлифовке пергамена. 


1. Сохранность. Тетради 


Переплет рукописи, как указывается в СК (с. 190), представляет 
собою доски в свиной коже замшевой выделки. На верхней кры- 
шке имеются следы от восьми жуковин, средника и трех шпень- 
ков, на нижней крышке — следы от шести жуковин и трех за- 
стежек. Переплет не является первоначальным: края листов ру- 
кописи были обрезаны, очевидно, при повторном переплетении. 
Об этом свидетельствует тот факт, что проколы, сделанные на 
внешних полях листов при разлиновке, на многих листах нахо- 
дятся у самого края или срезаны. В СК высказывается предполо- 
жение, что переплет был сделан в ХІМ в. (с. 190). Переплет 
сильно потерт, корешок вверху надорван и оборван по верху 
вместе с фрагментом кожи на верхней крышке. Блок разбит, 
л. 88 выпадает. Несколько листов рукописи утрачены: один лист 
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между л. 182-183, два листа между л. 212—213, два листа перед 
последним, 257 л., вырезаны. Л. 25606—257 не имели первона- 
чального текста, на них приписана стихира на среду 5 недели 
Великого поста уставом ХШ в. носителями псковского диалекта 
(см. подробнее ниже). Это вполне согласуется с тем, что, как 
установил А. А. Покровский, рукопись поступила на Типограф- 
ский двор из Пскова в 1679 г. (см. Покровский 1916, 256—257), 
287—288, 388). 

Рукопись состоит из 33 непронумерованных писцом тетрадей, 
содержавщих, как правило, по восемь листов. Шесть листов 
имела первоначально девятнадцатая тетрадь (145-150 лл.), семь 
листов — одиннадцатая тетрадь (82—88 лл.), девять листов — 
первая тетрадь (1—9 лл.). В двадцать четвертой тетради в настоя- 
щее время — семь листов (первый лист утрачен), семь листов в 
двадцать седьмой тетради (утрачен последний лист) и столько 
же —в следующей, двадцать восьмой тетради, где отсутствует 
первый лист. В последней, тридцать третьей тетради в настоя- 
щее время имеется шесть листов (два листа перед последним 
вырезаны). У листов 13, 82, 157, 161, 234 отрезаны куски перга- 
мена в нижней части (текст не пострадал), низ листа 116 обор- 
ван с частичной утратой текста последней строки. Нижняя часть 
л. 238 с фрагментом текста оторвана. Некоторые листы надорва- 
ны и прпорензаны. Последний лист поврежден жучком. Перво- 
начальный текст на многих листах обведен по контуру букв бо- 
лее темными чернилами. 


2. Разлиновка 


Как уже указывалось выше, на каждой стороне листа рассматри- 
ваемой рукописи имеется один столбец текста. Ширина столбца 
текста во всей рукописи колеблется от 135 до 150 мм, высота — 
от 207 до 221 мм. Ширина внутреннего поля — OT 20 до 28 MM, 
внешнего бокового поля — 27 до 61 мм. Листы прорезаны не- 
ровно, нередко с одного края листа поля заметно шире, чем с 
другого. Количество строк в рассматриваемой рукописи варьи- 
руется в очень широких пределах: от 24 (например, на JI. 2, II) 
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до 36 (например, Ha л. 210, 220, 240). Даже в пределах одной 
тетради на разных листах может быть различное количество 
строк (так, в первой тетради на л. 2 — 24 строки, на л. 4 — 26 
строк, на л. 8 — 25 строк). Основной писец, которым написаны 
л. [-221 и половина текста на лицевой стороне л. 222, не всегда 
соблюдал границы строк на верхнем уровне букв (например, в 
нижней части л. 145 текст кажется „висящим“ под линиями 
строк). Нередко писец, очевидно, стремится экономить перга- 
мен и пишет под линией последней строки. 


Разлиновка строк выполнена каким-то острым предметом пу- 
тем нажатия (некоторые листы почти прорезаны или лопнули по 
линиям разлиновки). Листы, как правило, линовались, будучи 
сложенными в тетради: на одних листах разлиновки видны бо- 
лее отчетливо, чем на других. В разлиновке вертикальных и — 
реже — горизонтальных линий встречаются погрешности, в ре- 
зультате исправления которых вместо одной линии оказывается 
проведено две, три, а иногда и больше расположенных почти 
вплотную друг к другу линий (особенно это заметно на л. I6). 
Для разлиновки горизонтальных линий на внешнем боковом по- 
ле листов были слеланы проколы. 


В Триоди Моисея Киянина встречается два вида разлиновки 
листов: один представлен в основном на л. 1-81, другой — с 
л. 82 до конца рукописи (за исключением л. 168, 169, на кото- 
рых имеется разлиновка первого вида). На лл. 1-81 проведены 
четыре вертикальных линии (обозначим их как I, 2, 3 и 4 в по- 
рядке их расположения на лицевой стороне листа слева направо). 
Вертикали 2 и 3 отграничивают столбцы текста. Линии Т и 4 
проведены на полях листов параллельно линиям 2 и 3 на рас- 
стоянии 7 мм от них. Основный текст не заходит на внутреннее 
поле дальше линии 2, между линиями І и 2 могут помещаться 
только заглавные киноварные буквы. Отдельные строчные бук- 
вы нередко выходят за пределы линии 3, но не доходят до линии 
4. Сл. 82, т.е. с 11 тетради, разлиновка листов упрощается: на 
листах проводятся не четыре, а только две вертикальные линии, 
отграничивающие столбец текста. Только на л. 168 и 169 из 22 
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тетради имеются по четыре вертикали; на соседних с ними ли- 
стах — две вертикали. Изменения в разлиновке листов не связа- 
ны со сменой почерка: и до л. 82, и на самом этом листе, и далее 
текст написан основным писцом. Со сменой почерка с середины 
Л. 222 характер разлиновки не изменяется: на листах, текст кото- 
рых написан вторым писцом (222—25506. и фрагмент на л. 256), 
представлен тот же второй тип разлиновки (с двумя вертикаль- 
ными линиями), что и на листах после л. 82 с текстом, написан- 
ным основным писцом. 


3. Орнаментация 


Триодь Моисея Киянина не принадлежит к числу роскошных, 
богато украшенных рукописей, о чем свидетельствует и невысо- 
кое качество пергамена, и простота и скромность ее оформления. 
На л. 1 имеется плетеная киноварная заставка, на л. 151 — за- 
ставка, выполненная чернилами и киноварью, в форме буквы 
„П“ („покоя“), с пустой, без орнамента, рамкой внутри и мелки- 
ми украшениями в виде округлых утолщений, закрашенных че- 
рез одно киноварью. На л. 33, 158 имеются заставки — раздели- 
тели в виде плетеных жгутов, также выполненные чернилами и 
киноварью. Все инициалы в данной рукописи — старовизантий- 
ского типа, выполнены чернилами и киноварью; на л. т имеется 
киноварный иницал. Ha л. 250 отмечен малый инициал „0“ в BH- 
де рыбы, контур инициала чернильный с частичной раскраской 
киноварью. Имеются малые двуконтурные инициалы с неболь- 
шими украшениями и без украшений; большинство таких ини- 
циалов закрашено киноварью между чернильными контурами, а 
часть оставлена без закраски. Во многих заголовках рукописи 
буквы также выполнены двойным контуром с использованием 
чернил и киновари, иногда с небольшими украшениями; имеют- 
ся также заголовки с буквами, сделанными одной сплошной ли- 
нией чернилами (например, на л. 4006.). На л. 222, где начинает 
работу второй писец рукописи, заголовок двуконтурный кино- 
варный. На полях многих листов встречается выполненный чер- 
нилами знак в виде стилизованного лепестка с мелкими украше- 
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ниями B середине, очевидно, отмечавший определенные песно- 
пения. Такие знаки, как сообщила нам М. А. Момина (устное 
высказывание), характерны для южнославянских рукописей, со- 
держащих песнопения, с одной из которых, по-видимому, была 
переписана рассматриваемая Триодь. Монограммы авторов пес- 
нопений (Иосиф, Федор), нередко встречающиеся на полях ру- 
кописи, также характерны для греческих и южнославянских ко- 
дексов. На полях имеется также — „знак внимания“, очень рас- 
пространенный в древнерусских рукописях — в виде косого 
креста с четырьмя точками по бокам. Судя по одинаковому цве- 
ту чернил и киновари в тексте и большинстве заставок, инициа- 
лов и заголовков, рукопись украшали сами писцы (исключение 
составляют, по-видимому, выполненные более профессиональ- 
но украшения л. т — плетеная заставка и инициал). Инициалы и 
заголовки во фрагментах, написанных основным и вторым пис- 
цом, имеют определенные различия в рисунке и украшениях. 
Излюбленным приемом основного писца — Моисея Киянина 
является украшение заставок, инициалов и букв в заголовках 
округлыми утолщениями — стилизованными растительными 
почками и подчеркнуто ассиметричная частичная раскраска ки- 
новарью (ассиметрия раскраски особенно отчетливо видна на 
примере инициалов Н, Н, M). 

Скромность оформления характерна не только для Триоди 
Моисея Киянина, но и для многих древнерусских богослужеб- 
ных книг аналогичного содержания — Триодей, Миней, Ирмо- 
логиев и т. п. Назначение таких книг было прежде всего функ- 
циональным. Гораздо больше внимания древнерусские книжни- 
ки уделяли орнаментации напрестольных Евангелий. 


4. Вопрос о почерке записи 


В СК указывается, что „почерк записи не схож ни с одним из по- 
черков текста рукописи" (с. 191). А. И. Соволевский и А. А. Io- 
КРОВСКИЙ, напротив, считали Моисея Киянина — автора записи 
— одним из писцов рукописи (СоБолевский, 1885, c. 355; По- 
КРОВСКИЙ, 1916, c. 242, 287—288, 388). А. И. Соволевский разли- 
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чал B рукописи две части: первая — основная — написана Мои- 
сеем Киянином, которого он считал киевлянином, жившим в 
Новгороде; вторая часть (л. 222—257) — новгородская. На наш 
взгляд, имеются веские основания согласиться с мнением А. И. 
COBONEBCKOTO, отождествлявшего почерк записи с почерком ос- 
новного писца рукописи, несмотря на то, что запись выполненя 
гораздо более крупным и небрежным почерком, чем текст руко- 
писи. Детальное сопоставление начертаний отдельных букв в за- 
писи и тексте, написанном основным писцом (с л. І до второй 
трети л. 222), на наш взгляд, свидетельствует о том, что они мо- 
гли быть выполнены одной рукой. Следует заметить, что почерк 
писцовых приписок во многих древнерусских рукописях имеет 
определенные отличия от почерка основного текста, в припис- 
ках он часто более небрежный. Еще более определенно свиде- 
тельствует в пользу предположения о том, что Моисей Киянин 
был основным писцом рукописи, полное совпаление графико-- 
орфографических особенностей записи и текста с л. І до сере- 
ДИНЫ Л. 222 при том, что некоторые из этих особенностей до- 
вольно специфичны и характерны далеко не для всех писцов 
ХП-ХШ вв. В записи встречается свойственное основному пис- 
цу употребление буквы % после букв шипящих (аєжънь, гувшанан, 
гувшаналго), паерка вместо пропущенных букв з, b (4442), а иног- 
да и вместо других пропущенных букв гласных (renzéja), а также 
своеобразные написания с „лишней“ буквой и после 31 на конце 
слов (книгзін в записи, BÈKHÀ л. 43 и т. п. в тексте). (Более подроб- 
ная характеристика графико-орфографической системы основ- 
ного писца дается ниже.) 


5. Характеристика почерков 


Рассматриваемая рукопись написана двумя почерками. Основ- 
ным писцом написан текст с л. 1 до киноварного заголовка на 22 
строке л. 222 (исключая этот заголовок) и запись на л. 256, вто- 
рым писцом — текст со строки 22 на л. 222 до л. 25506. и не- 
сколько верхних строк перед припиской на л. 256. Почерки обо- 
их писцов представляют собою типичный устав. Высота строки 
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BO всей рукописи колеблется от 6 до 8 MM, высота строчных 
букв — от 2 до 2,5 мм. Большую часть строки занимает между- 
строчие. Междустрочие „чистое“, с небольшим количеством 
надстрочных знаков и выносных букв, верхняя и нижная гра- 
ница строки строго соблюдается обоими писцами. Вниз за пре- 
дель строки опускаются только длинные хвосты букв у, 7, hà 
у, X, короткие ножки 4, небольшие хвосты букв ц, ui. За верх- 
нюю границу строки немного выступает верх мачты * (особенно 
у основного писца) и концы лигатуры $. Буквы свободно распо- 
лагаются в строке. Ширина букв н, н, п, ц в обоих почерках 
приблизительно равна их высоте. У обоих писцов почерк прак- 
тически не имеет наклона. Вертикали и горизонтали большин- 
ства начертаний геометричны, перекладины букв заметно тонь- 
ше их вертикальных линий. В обоих почерках мачты всех букв 
имеют на концах довольно длинные горизонтальные засечки. 


Перекладины букв н, к, к, м как у первого, так и у второго 
писца расположены посередине буквы, что типично для древне- 
русских рукописей XII в. Начертания буквы ч у обоих писцов, 
как правило, симметричны (v), с округлой двусторонней чашеч- 
кой, глубина которой приблизительно равна или немного мень- 
ше (у первого писца) половины высоты буквы, что также обыч- 
но для русских рукописей древнейшего периода. В обоих почер- 
ках начертания буквы „омега“ (w) архаичны, они имеют высокую 
серединку, как в рукописях XI-XII вв. Начертание данной буквы 
у второго писца отличается от ее начертания у первого тем, что 
оно имеет вверху в середине довольно широкого горизонтальную 
перемычку между петлями. У обоих писцов мачта буквы Ж He- 
много выступает за пределы верхней границы строки (у первого 
писца больше, у второго меньше), что наблюдается в древнерус- 
ских рукописях уже с ХП в.; в дальнейшем мачта данной буквы 
становится еще выше. У первого писца „коромысло“ $ лежит 
практически на уровне верхней границы строки (є), а у второго 
начертания данной буквы несколько архаичнее: „коромысло“ 
располагается чуть ниже соседних букв. У обоих писцов „коро- 
мысло“ Ж широкое, его длина не меньше, а у второго писца даже 
больше высоты мачты. Начертания букв в, в, %, 'É у основного 
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писца имеют округлые петли, в большинстве случаев небольшие, 
не превышающие по своим размерам половину высоты буквы, 
как обычно в древнерусских рукописях XII в. В то же время y 
этого писца встречаются и начертания букв %, ъ с увеличенными 
петлями, что наблюдается в древнерусских рукописях с конца ХП 
— начала ХШ вв. Правая линия верхней петли начертаний в у 
основного писца, как правило, не опускается ниже середины 
буквы. Начертания букв с петлями в почерке второго писца ар- 
хаичнее: петли более правильных, геометрических очертаний, 
округлые или реже — треугольные, маленькие, не поднимаются 
выше середины буквы. Левая часть буквы м у обоих писцов 
имеет отворот, т. е. перед і пишется з, а не b. Это характерно для 
древнерусской письменности XI-XIV вв. 


Индивидуальной особенностью первого почерка являются очень 
длинные засечки по краям горизонталей букв з, %, т, причем у 
двух последних букв левая и правая засечка не одинаковы по 
длине: чаще одна из них заметно длиннее. Эта особенность оди- 
наково ярко проявляется как в основном тексте, так и в записи в 
конце книги. 


Начертания буквы ж у первого и второго писцов сильно раз- 
личаются. У первого писца преобладают симметричные, но име- 
ются и несколько ассиметричные начертания данной буквы, у по- 
следних правая часть присоединяется к мачте немного ниже, чем 
левая. Верхняя часть у некоторых начертаний ж у первого писца 
немного сокращена. Начертания буквы ж в первом почерке, по- 
видимому, выполнены в четыре или пять премов. Начертания 
данной буквы, выполненные в четыре или пять приемов, встре- 
чаются в древнерусских рукописях уже с конца ХІ - начала ХП в., 
например, в Мстиславовом Евангелия (см. издание Апракос 
Мстислава Великого, М., 1983, с. 18). Некоторое сокращение 
верхних частей букв ж, к, наблюдается в древнерусских руко- 
писях с конца ХП - начала ХШ вв. У некоторых начертаний бу- 
квы к в основном почерке верхняя часть несколько сокращена, 
но у большинства начертаний она не меньше нижней, а иногда 
чуть больше. 
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Во втором почерке начертания ж более архаичны: они образу- 
ются пересечением двух диагоналей посередине мачты и строго 
симметричны. Такие начертания данной буквы характерны для 
древнейших русских рукописей. Верхняя часть начертаний бу- 
квы к приблизительно равна по величине нижней. 


Начертания буквы 7 у обоих писцов имеют крупную головку, 
что обычно для почерков XI-XIII вв. Во втором почерке хвост 1 
округлый, в большинстве случаев плавно опускается под строку. 
Начертания рассматриваемой буквы у первого писца заметно ва- 
рьируются. Чаще всего в основном тексте встречаются начерта- 
ния с изломаным хвостом, нижняя часть которого образует с ос- 
нованием острый угол, но имеются и варианты с округлым, плав- 
но опускающимся под строку хвостом, причем у разных начер- 
таний часть хвоста, помещающаяся в пределах строки, имеет 
различную величину. В приписке встретились два начертания 
данной буквы с округлым хвостом, и одно — с изломанным (но 
не резко загнутым влево, что часто в основном тексте), во всех 
трех случаях конец хвоста доходит почти до середины следую- 
щей строки. В основном тексте хвост 1 тоже длинный, но реже 
спускается в нижележащую строку. Приписка написана очень 
беглым, размашистым почерком, писец не старался так, как в 
основном тексте, соблюдать границы строк. 


Начертания буквы ж в основном и втором прочерках сущест- 
венно различаются. В основном почерке петля посередине этой 
буквы непосредственно присоединяется к концам мачт или со- 
единяется с концами мачт через небольшую горизонтальную пе- 
ремычку. Нередко начертания данной буквы в основном почер- 
ке несимметричны, мачты слегка наклонены друг к другу, что 
особенно заметно в приписке. Во втором почерке начертания м 
симметричны, петля присоедияется к концам строго вертикаль- 
ных мачт довольно широкими горизонтальными перемычками 
(„плечами“). Начертания м с „плечами“ становятся особенно 
широко распространными в древнерусских рукописях ХШ в. 


Первый писец, в отличие от второго, употребляет буквы A, IA. 
Начертания этих букв в этом почерке типичны для русских ру- 
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кописей древнейшей эпохи: они имеют большую треугольную 
головку, размером приблизительно в полстроки, от низа которой 
спускается вертикальный штрих между двух ножек, являющих- 
ся продолжением пересекающихся диагоналей, образующих го- 
ловку. Перекладина t% строго горизонтальная, располагается Mo- 
середине буквы. Начертание буквы У, отмеченное в основном 
почерке, имеет верхнюю часть в виде цветка лилии, что харак- 
терно для древнерусских рукописных книг XII в. (ранее обычно 
встречается крестообразное начертание данной буквы). 


Индивидуальной особенностью как первого, так и второго по- 
черка является украшение нижней части начертаний у штрихами. 
Во втором почерке эта буква украшается одним горизонтальным 
штрихом, расположенным под строкой чуть ниже основания ча- 
шечки у. Левая сторона чашечки внизу непосредственно соеди- 
няется с правой, продолжением которой является хвост. Начер- 
тания данной буквы в первом почерке более вариативны. Ча- 
шечка нередко стоит на удлиненном горизонтальном штрихе, 
расположенном на уровне нижней границы строки, но часто 
встречаются и начертания без такого штриха. Форма чашечки 
варьируется: имеются как начертания, у которых левая сторона 
внизу непосредственно смыкается с правой, так и варианты, у 
которых вертикальная или почти вертикальная левая сторона со- 
единяется с изогнутой правой горизонтальной линией в основа- 
нии буквы. Конец хвоста у обычно ограничивается снизу косым 
штрихом. Несколько иное начертание данной буквы встрети- 
лось в приписке. Хвост его длиннее и не имеет на конце косого 
штриха, маленький горизонтальный штрих перечеркивает хвост 
чуть выше конца. Как и в основном тексте, в основании чашечки 
лежит горизонтальный штрих. Следует заметить, что только на- 
чертания двух букв — з и у имеют некоторые отличия в основ- 
ном тексте и приписке. Начертания остальных букв, в том числе 
4, & B, Ж, к, ч, Х, 'É в приписке находят ближайшие аналогии B 
основном тексте, написанном первым писцом. Определенная ва- 
риативность начертаний некоторых букв характерна для многих 
почерков русских рукописных книг древнейшего периода, осо- 
бенно заметно она проявляется в писцовых записях. 
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Общий характер как первого, так и второго почерка рассма- 
триваемой рукописи и начертания букв показывют на конец ХП 
— начало ХШ вв. Такая датировка Триода Моисея Киянина явля- 
ется традиционной (см. СК, с. 190-191). Не оспаривая эту дати- 
ровку, мы позволим себе высказать предположение, что наболее 
вероятное время создания данной рукописи все же ХП, а не 
ХШ в.: в пользу этого свидетельствует не только архаичность 
почерков (особенно второго), но и орфографии (как у основного, 
так и у второго писца). 


6. Графико-орфографическая система основного писца 


Графико-орфографические системы основного и второго пис- 
цов существенно отличаются друг от друга, поэтому имеет 
смысл рассмотреть их отдельно. 


Первый писец равссматриваемой рукописи употребляет сле- 
дующие графемы: 4, к, в, г, 4, €, Ж, т, H, Ï, К, 4, M, Н, ©, О, W, 
5 п, рот, Ww, 5, а, X, V, u, Y, Ш, ці, 3, м, b, B, к, в, М, Ж, ER. 

Буква e используется только в цифровом значении, ee начер- 
тание, как обычно в древнерусских рукописях XI-XIV вв., пере- 
вернуто справа налево (г). Буквы 3, V, ф, 4 употребляются 
только в заимствованных словах: лм Л. 27, въ файла 
1806., нон|фомь н dun І, доли 2000 


Букву х Моисей Киянин пишет не только в соответствии с эти- 
мологическим „о носовым“ (например: ropa В. ед. ж. 2, да НЕ ам, 
wa тед. I3, чатжций Л. 35, ракы тттоб.), очевидно уже к ХІ в. y- 
тратившемся в восточнославянских диалектах как особая фоне- 
ма и давшем рефлекс [и], но и в соответствии с [и] иного проис- 
хождения: мтофшља л. 95, живців Jl. ед. м. 9206., (exa purum Д. 
ед. м. 42 и T. п. Буква i встречается у основного писца значи- 
тельно реже, чем ж, причем наиболее часто отмечаются случаи 
этимологически правильного употребления этой буквы: дж. 
ци 7006., жє мест. В. ж. 109, Minn IIO и т. п. Использование 
букв ж и особенно их является архаической особенностью графи- 
ко-орфографической системы основного писца данной рукопи- 
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си: как пишет В. Н. Щепкин, в древнерусских рукописях уже „к 
середине ХП в. многие черты древнеболгарской орфографии ис- 
чезли совершенно: сообразно русской фонетике х всюду заме- 
нен написаниями у или 5, гж заменен через к“ (Щепкин, 1967, 
с. 114). Не исключено, что сравнительно частое этимологически 
правильное употребление основным писцом буквы х и редкое 
— буквы їж связано с непосредственным или опосредованным 
(через другой древнерусский список) влиянием на его графико- 
орфографическую систему правописания южнославянского, о- 
чевидно, болгарского, протографа. Ряд особенностей письма 
Триоди Моисея Киянина (в частности, употребление основным 
писцом буквы з вместо & после букв шипящих, регулярные Ha- 
писания этим же писцом корневых сочетаний типа СьгС, СьгС, 
СыС с буквами т, ь после ;, A а также написания типа вселму мин 
I6106., оєрацинцисд 5 ИТ. П. — CM. ниже) свидетельствует B поль- 
зу предположения, что рассматриваемая рукопись (по крайней 
мере, часть, написанная основным писцом) имела южнославян- 
ский протограф или даже непосредственный оригинал (в пользу 
чего может свидетельствовать наличие специфических знаков 
на полях, характерных для южнославянских рукописей — см. 
выше). Однако далеко не все написания с х в Триоди Моисея 
Киянина могли быть перенесены из такого протографа: написа- 
ния с буквой ж вместо w характерны для писцов — носителей 
восточнославянского диалекта. Как обычно в древнерусских ру- 
кописях, в Триоди Моисея Киянина в соответствии с этимологи- 
ческим „о носовым“ часто пишутся буквы м, £ в: иж ка 24, 
надежиу 21, ëmm В. ж. 39. Подобные написания встречаются 
у основного писца чаще, чем написания с буквами я, їж. Иногда 
в соответствии с „о носовым“ после твердых согласных основ- 
ной писец пишет букву в вместо w, $: вандници Top, анкавадго 
1206., лавідроєтив 79, Afta AWWHAR O7, онциветвьнам 212 и T. п. Bos- 
можно, такие ошибки были обусловлены тем, что B протографе 
буква ж, которая употреблялась в этих словах, могла писаться и 
после твердых, и после мягких согласных, и поэтому ассоцииро- 
валась y писца как c графемами Y, w, так и с графемой н. В yka- 
занной позиции изредка всречаются также написания с дигра- 
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фом м после букв мягких согласных (amaganzınıy 220) и с моногра- 
фом у в той же позиции: добро ймковлу 71, відки 12006. Возмож- 
но, в данном случае монограф у имеет иное значение, чем ди- 
граф w, и обозначает не твердость предшествующего согласного, 
а его мягкость (cM. Голышенко, 1987, c. 163-164). 


В начале слов для обозначения [и] основной писец употребля- 
ет только диграф м, в середине слов — как диграф м, так и лига- 
туру % которая употребляется не только на конце, но и в сере- 
дине строки. 


После букв гласных основной писец употребляет как графему 
м (вы]ачькай 14, тины 42 и др.), так и букву A (пубуених 14, МОЖ I3H 
т. п.), такое же употребление данных графем наблюдается и в 
писцовой записи (луны, тнмофе»). Крайне редко вместо м после 
букв гласных пишется 4 (например, на Jl. 140 отмечено написа- 
ние фгъльна4). После букв согласных и употребляется редко (тъш. 
aen, потъшн 157, тм 159), регулярно пишется A (наставлають 21, 
ик 4406. и T. п.) или часто после букв шипящих и ц, а также CO- 
четания жд — 4 (пригваждаюма 72, BEA b 2RAHHEAE 7206, нижцийге 97, 
кЕньчавийса, 9006. и т. п.). Буква є пишется как после букв соглас- 
ных, так и в начале слова и после букв гласных (снійннє, ёдннз 141 
ит. п.). Графема к употребляется, как правило, в начале слов и 
после букв гласных (к|днного 141, житні 157 и т. п.), после букв 
согласных она встречается очень редко, преимущественно после 
букв исконно мягких согласных (крыри|нив ISI, оєрмнҥйъ 157, NP_ 
речкінни 15206., волею 15306.). 


Такое употребление указанных графем — частичных дубле- 
тов нередко встречается в древнерусских рукописях до XIV в., 
когда окончательно складывется правило писать в начале слова 
и после букв гласных K, м W, а после согласных — в, A, у (Illen- 
кин, 1967, с. 118). 

В соответствии с редуцированными *Ъ и *ь в сильной и сла- 
бой позиции в рассматриваемой рукописи, как и в других древ- 
нерусских памятниках XII в., часто пишутся буквы 2, ь (напри- 
мер: Bärkpktaa 190, правы 157, постъмь I, OTZ овьць 12, AR 14). 
В то время основной писец нередко заменяет эти букви (чаще в 
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соответствии с редуцированньми в слабой позиции, но иногда и 
в соответствии с редуцированными в сильной позиции) надстроч- 
ными знаками, похожими по форме на запятую (об употребле- 
нии надстрочных знаков см. ниже), что нередко наблюдается в 
древнерусских рукописях ХІ-ХІІ вв., например, в Мстиславо- 
вом Евангелии. Изредка Моисей пропускает буквы слабых реду- 
цированных, не заменяя их надстрочными знаками (например: 
ebra 50, 79, (тло 140, kram 191, npkyaamn (nrkazuomn) 106, плову 
220). Пропуск буквы редуцированного в корне 154. отмечен 
Н. Н. Дурново в ряде древнерусских памятников конца ХІ в., в 
частности, в Изборнике 1073 г. (Дурново, 1942, ГУ). Как указы- 
вает Н. Н. Дурново, буквы 2, ь изредка пропускаются в суффик- 
сах и приставках в Изборнике 1073 r., Архангельском евангелии 
конца XI в. Успенском сборнике ХП B., Пандектах Антиоха 
XI B., что может объясняться влиянием южнославянской орфо- 
графии. Возможное влияние южнославянской орфографии на 
письмо восточнославянских памятников древнейшей эпохи ста- 
вит под сомнение фонетическую показательность спорадиче- 
ских написаний без букв 3, ь в этих памятниках. 


В соответствии с редуцированными в сильной позиции основ- 
ной писец изредка пишет буквы o, є (смоковьница 80, 157, смоковь_ 
ницю I8806., съшедьшаго 82, шедъша 21 106., прішеіши 137, оклїчн 107, 
темьныймх 14606., праведный 113, Teeneren» 15306., на жүк 136, 
Stauen 13906.). Как пишет H Н. Дурново, основа (мокок. встре- 
чается с о почти во всех древнейших памятниках южнославян- 
ского письма, в том числе Саввиной книге, Супрасльском кодек- 
се. Написания с буквой є в корне шєд_ также принадлежат к YH- 
слу обычных в памятниках южнославянского письма Х-ХП вв. 
(Дурново, 1925, У) и могли быть скопированы древнерусскими 
писцами. Впрочем, некоторые из указанных выше написаний 
могли бы свидетельствовать о прояснении сильных редуциро- 
ванных B говоре писца, но показательность этих написаний O- 
слабляется тем фактом, что у основного писца встречается сме- 
шение в парах © — 3, € — &, то есть буквы ©, є иногда употребля- 
ются в соответствии со слабыми редуцированными, а буквы 4, b 
— в соответствии с зтимологическими To, *e (например: внецемь 
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9106, праведене III, ниманешел 118, BEFAMBÄTENE 164, вїомьітоко 179, 
пінлєжено 126, воленуй 14206.; нь (отрицательная частица), ug. 
waHaro 14706.). Смешение о - 8, € —ь встечается изредка в древ- 
нейших восточнославянских рукописях и становится наиболее 
распространенным в рукописных кодексах ХШ в.; источник та- 
кого произношении Н. Н. Дурново видел в искуственном цер- 
ковном произношении букв з, b как [o] , [e] (Дурново, 1925, V). 


Написания со смешением в указанных парах букв, очевидно, 
воспринимались самим писцом как нарушение нормы и подвер- 
гались исправлению (например: rra 12006. — o переправле- 
но на 3), причем иногда этимологически правильное написание 
заменяется неправильным, гиперкорректным (например: в2 жк. 
A3(? 215 — о исправлено на 3). 


В соответствии с сочетаниями *СъгС, *СысС, *СыС в корнях 
слов у основного писца очень часто встречаются написания юж- 
нославянского типа с буквами редуцированных после букв плав- 
ных (например: Въадрьжаннюмь 3, ärer 16, по Aan 21, граміго 
79), возможно, отражающие правописание протографа. Нередки 
у основного писца и обычные для древнерусских рукописей на- 
писания с буквами редуцированных перед буквами плавных, 
причем в этом случае над 4, | часто ставится надстрочный знак в 
виде запятой, повернутой в обратную сторону Lon ДІ, 434r0_ 
тъјтнни 105, fuere 92 ит. п.), иногда встречаются написания 
с буквами редуцированных по обе стороны букв плавных (на- 
пример: свазньчзным OI). 


Очень часто в тексте, написанном Моисеем, буква ь заменяет- 
ся на ъ после букв шипящих, ц и сочетания жд (AAWA 2, EMS 
a 3, гуішанаго 4, причати ma 4, жада 5, «маденьць 135 и T. п.). Ta- 
кие написания, как, вероятно, и случаи взаимной замены букв 1 
— b после A B окончаниях глаголов и существительных (айчєль 38, 
поста Тв. 40 ит. п.) могут быть обусловлены как южнославян- 
ским протографом, так и отвердением конечного /т'/ в говоре 
писца. Другие написания с 3 вместо ь наоборот (йт Aug 145, (на) 
бан 152, бетж 16106. и т. п.), очевидно, отражают особенно- 
сти орфографии южнославянского протографа. 
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Редкие написания без буквы 4 в соответствии с / epentheti- 
сит'ом (например: маПвашнА 143-14306., genae 16506.) и c 
буквой $ в соответствии с ['a] (например: änt 135) также 
могли быть перенесены из болгарского протографа. 


Ряд написаний с буквой A вместо 4, в вместо ty Фи наоборот 
после р (оврлирающиаса, 5, таить 23, Gerant Kik 16106., дню кончаниу 
вывзши 163), возможно, также возникли под влиянием написа- 
ний южнославянского протографа, отражающих отвердение CO- 
нанта г. 


В соответствии с праславянским *dj основной писец нередко 
пишет жд, что обычно для южнославянских и древнейших рус- 
ских рукописей (например: e 38, чнждитам 53), но значи- 
тельно чаще у него в указанной позиции встречаются написания 
с ж, отражающие рефлекс данного праславянского сочетания в 
восточнославянских говорах и появляющиеся в древнерусских 
рукописях уже с XI в. (рожиство 13, mee 15, стажым 9тит.п.). 


Неполногласные сочетания с сонантом г Моисей пишет как с 
буквой є (например: npest 4906., 214, кетвременьна I I), так и — не- 
сколько чаще — с буквой E (spkaa II, nptskunnaaro 13, дива 97 и 
т. п.). Написания указанных сочетаний с буквой % типичны для 
южнославянских рукописей и через них проникают в древнерус- 
ские рукописи с самой ранней эпохи, а написания с є являются 
характерным признаком восточнославянского письма. 


Как уже указывалось выше, индивидуальной особенностью 
орфографии Моисея являются сравнительно нередкие написа- 
ния с „лишней“ буквой н на конце слов, оканчивающихся буква- 


мин, ъ (mut I9, 42, t% OTFOKZIH 82, страстни APTA 78 и т. п.). 


В основном почерке рассматриваемой рукописи изредка встре- 
чаются написания с буквой є вместо % и наоборот: въ кдеме бт, въ 
ве 4906., ht 2, ваенна 45, повблінна 11906. Отмеченные Ha- 
ми написания C € вместо Ё слишком малочисленны для того, 
чтобы на их основании делать какие-либо выводы о произноше- 
нии ® в говоре писца, тем более, если учесть, что y писца имеет- 
ся много механических описок. 
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В тексте, написанном Моисеем, нам не встретилось случаев 
смешения между собой букв ц - ч, в то время как у второго пи- 
сца данной рукописи такие случаи весьма многочисленны (при- 
меры см. ниже). В целом письмо Моисея, в отличие от письма 
второго писца, не содержит ярких признаков какого-либо диа- 
лекта. Только в написаниях сцашоит 3506., пожнезшои 2600. 
стодціомь 7306. можно видеть результат перехода [е] в [o] после 
шипящих, [j] и [с], отраженного в юго-западных восточносла- 
вянских рукописях, в частности, единичными написаниями в Ру- 
мянцевской лествице XII в. (РГБ, Рум. 198) и многочисленными 
примерами B Бучацком Евангелии XIII в. (ЛМУИ, Рк., Е. 688 
38912). По мнению А. И. Соволевского, в части текста, написан- 
ной Моисеем, имеются признаки древнекиевского говора (Coso- 
ЛЕВСКИЙ, 1885, c. 354-356). Это утверждение А. И. СоБолевсКкого 
не противоречит данным нашего исследования, но, на наш 
взгляд, его трудно и со всей определенностью подтвердить на 
основании чисто лингвистических фактов. Моисей, несмотря на 
множество допущенных им механических описок (например: &4. 
гараннцю 9106., рада нашего 20, внаичаваяго 2 И T. п.), безусловно, 
имел хорошую писцовую выучку, что особенно затрудняет су- 
ждения о его говоре. В ряде аспектов, в том числе, по отсутст- 
вию цоканья, употреблению надстрочных знаков (см. ниже), про- 
пуску букв 3, ь в соответствии со слабыми редуцированными 
орфография основного писца рассматриваемой рукописи напо- 
минает орфографию Евангелия апракос полного, написанного 
для новгородского князя Мстислава на рубеже ХІ-ХІІ вв. Л. П. 
Жуковская считает, что писцы этой рукописи были скорее киев- 
ского, чем новгородского происхождения, хотя категорически 
не отрицает вероятность последнего (Апракос Мстислава Вели- 
кого, 1983, с. 6). А. И. Соволевский справедливо ставит часть 
Триоди, написанную основным писцом, в один ряд с памятни- 
ками, не имеющими в своем правописании ни новгородских, ни 
галицко-волынских особенностей (таких, как мена ү — 8%, H — М, 
написания жч вместо жд, „новый Ж"), а именно, Архангельским, 
Мстиславовым, Юрьевским Евангелиями, Румянцевской Лест- 
вицей XII B., Сказанием св. Ипполита об антихристе XII в. Эти 
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памятники, по мнению А. И. Соволевского, были написаны KH- 
евскими писцами (Соволевский, 1885, с. 356-357). 


Второй писец, как предполагал А. И. Соволевский, очевидно, 
был носителем новгородского диалекта (СоБолевский, 1885, c. 


355). 


7. Употребление надстрочных знаков основным писцом 


Как и в других древнерусских рукописях, в тексте, написанном 
основным писцом Триоди, надстрочный знак в виде переверну- 
той слева направо запятой, реже — точки или косого штриха ре- 
гулярно встречается над буквами гласных в начале слова и по- 
сле букв гласных: Om 906., 47% 100б., негытайго 17, ore'kipañye 
1806. ит. п. 


Моисей очень часто употребляет надстрочный знак — паерок 
точно такой же формы вместо пропущенных букв слабых реду- 
цированных (например: KH 3, Кнали II, wii 1606., наслАннци 
20, ARÉRE 33 и T. п.). Изредка такой же знак ставится вместо про- 
пущенных букв сильных редуцированных (например: 14 ке ap 
3506., n043 Wim 132) и даже гласных полного образования Ir. 
Éro4 4206. вместо съвЕтоь, гена 256 вместо гєнвара и др.). По- 
добные надстрочные знаки используются вместо пропущенных 
букв редуцированных в древнерусских рукописях XI-XII B8., в 
частности, в Мсетиславовом Евангелии конца ХІ-начала ХП BB., 
Евангелии memp XII в. (РГАДА, d. 381, № 1), Румянцевской 
лествице ХІ в. 


Паерок такой же формы очень часто встречается у основного 
писца Триоди над буквами і» 4 B написаниях корневых сочета- 
ний редуцированных с плавными: отъвыгмА 2, "arm 29, ZB. 
чий 32, дълготрьпан 4706., таржьгтва, жартка 82 и т. п. Указанный 
знак чаще ставится над „русскими“ написаниями данных соче- 
таний с буквой редуцированного перед плавным и реже — над 
написаниями южнославянского типа с буквой редуцированного 
после плавного. В данной позиции паерок регулярно употребля- 
ется в упомянутом Евангелии тетр (далее ЕТ) и Мстиславовом 
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Евангелии (далее ME), спорадически встречаются надстрочные 
знаки в рассматриваемой позиции в Румянцевской Лествице XII. 
(далее РЛ). Возможно, написания данных сочетаний с паерком, 
как и написания с буквами з, ь по обе стороны букв плавных, 
передают гласные призвуки, произносившиеся в восточносла- 
вянских диалектах после плавных, сходные с [b] и [p] CC 
Сы?С, Съ?С) и имевшие после падения редуцированных раз- 
личную судьбу в разных диалектах (см. Зализняк, 1986, с. 125). 
Изредка паерок в Триоди Моисея Киянина заменяет собою бук- 
ву редуцированного в указанных группах, например: бтк з 
11706. 

Нередко паерок пишется над группами согласных, содержа- 
щими плавные, в заимствованных словах: E% Aart 1806., 
reman, далмать 2306., поффжуж 17506., aujanian, majda 148, пат. 
аа 137 ит. п., а также над другими группами согласных, преиму- 
щественно чуждых восточнославянским диалектам до эпохи па- 
дения редуцированных, в заимствованных словах: ÂMMONA, йнто.. 
ниё 2206., ANHHNA 23, Ефангльсклиин 125, коНдакз 151, айтнфоҥый 18106. 
и. т. п. He исключено, что в этих словах при чтении мог произ- 
носиться гласный призвук типа |"). Употребление паерка над по- 
добными группами согласных в заимствованных словах отмече- 
но в МЕ (Апракос Мстислава Великого, 1983, с. 24—25), ЕТ. Как 
ив МЕ, паерок пишется в Триоди Моисея Киянина в следующих 
случаях: айчєль 38, валайчемь 11700., квтлайкавъше 157 И T. П., Aer. 
же 153 (ср. в МЕ An 55r, донідеже gor). 

Изредка основной писец употребляет паерок над буквами ис- 
конносмягченных согласных: Ork I4, ота огл 107, модно 107, 
6306., в том числе над группой жд в соответствии с *dj и *zd', 
*zg' (нужданиь 41, пригвокдення 49, страждние 51, zuanlreaa 18906. 
и т. п.) и крайне редко — над единичными буквами шипящих 
(например: ацыл [sic!] 10506.). Надстрочные знаки над бук- 
вами исконносмягченных согласных нередко встречаются в МЕ 
(Апракос ..., c. 22-23) и РЛ. В рассматриваемой рукописи нет 
последовательного обозначения мягкости согласных ни при по- 
мощи йотированных букв, ни при помощи надстрочных знаков: 
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написания с обозначением мягкости согласных в рассматривае- 
мой рукописи представляют собою скорее исключение, чем пра- 
вило. 


В тексте основного писца имеются случаи употребления над- 
строчных знаков над исконными группами согласных (в состав 
которых не входят исконносмягченные согласные), особенно ча- 
сто над группами, содержащими буквы с сонантов: ват ënn 106., 
ватдъўни 1106. 38, sS a osea 23, приіважанма 80, подвнгнЕ дих, 8006., 

Zus 94, постнїнүтн 109, овновлєнні 21506. Причины, обусловив- 
шие появление таких написаний, нам не вполне ясны. Возможно, 
указанные написания возникли по аналогии с теми случаями, 
где паерок ставится над группами букв согласных с пропущен- 
ной буквой редуцированного. Такое объяснение представляется 
особенно правдоподобным в том случае, если в живом языке 
писца уже произошла утрата редуцированных в слабой позиции. 
Аналогичные написания с надстрочным знаком над исконными 
буквами согласных встретились нам B ЕТ: й1 домж 23B, «алкак 
ka 2a, Zuamenia 26 ит. п. 


В настоящей работе мы не могли подробно рассмотреть все 
случаи употребления надстрочных знаков основным писцом 
данной рукописи. Использование надстрочных знаков в Триоди 
Моисея Киянина и других древнерусских рукописных книгах 
XI-XII вв. заслуживает отдельного исследования. 


На некоторых листах рассматриваемой рукописи встречаются 
знаки нотации. В большинстве случаев эти знаки были выпол- 
нены не писцами данной рукописи, а позднее, чернилами дру- 
гого цвета, чем в основном тексте — рыжеватыми или почти 
черными, в частности, на л. I6I, 22506., 226, 23306. Только на л. 
201 нотные знаки, очевидно, были выполнены основным писцом 
рукописи. В тексте, написанном основным и вторым писцом, из- 
редка встречаются знаки ф, 4. 
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8. Графико-орфографическая система второго писца 


Второй писец рассматриваемой рукописи употребляет B oc- 
новном те же графемы графемы, что и основной, за исключе- 
нием д, їж; в соответствии с этимологическими носовыми глас- 
ными он регулярно пишет м, в, как обычно в древнерусских py- 
кописях с ХП в. 


Наиболее заметной особенностью письма второго писца, рез- 
ко отличающей его от основного, являются многочисленные на- 
писания с буквой ч вместо ц и наоборот, например: гормони 
женам 22206., чаЁколккьчь И. м. 223, TMAUH творча 225, (=) Окьчамн 
229, итычи 24106., на ок44|чЁ носних 243, (нує 244, веанцанце 22300., 
үүцєннцн 226, чайкодювьцє Зв. 236, пута Salm 23906. и т. п. Ука- 
занные написания, очнвидно, отражают цоканье в говоре писца; 
употребление буквы ч вместо ц является результатом гиперкор- 
ректуры. 

В тексте второго писца, в отличие от основного, нам не встре- 
тилось написаний с пропуском букв слабых редуцированных и с 
буквами о, є в соответствии с редуцированными в сильной пози- 
ции. Очень редки у него и написания с буквами о, є вместо 2, ь 
и наоборот, отражающие, очевидно, церковное произношение 
(например: преженнк 225, нєнскихьнъеачьниу 227). Какиу основного 
писца, у второго нередки „южнославянские“ варианты написани 
корневых сочетаний редуцированных с плавными типа СьгС, 
СыС, СЫС с буквами z, ь после букв p 4: ar 222, дьжація 
223, der pains 24106., ота чьтога 224, тражьство 232, давготрьпе 
Зв. 22600., нпиъннаъА 22906., вазныщена 231 H. т.п. Такие напи- 
сания, возможно, отражают орфографию южнославянского про- 
тографа Триоди. В тексте второго писца, за исключением ука- 
занных написаний, почти не встречается следов такого прото- 
графа. Реже встречаются у второго писца обычные для древне- 
русских рукописей написания корневых сочетаний редуциро- 
ванных с плавными между двух согласных с буквами редуциро- 
ванных перед буквами плавных и по обе стороны плавных: єм, 
ныча (т. е. сыным) 22906., петвьржаи 24106., қтвьњднух 227 и др.; 
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сравнительно часто встечаются написания таких сочетаний без 
буквз, b: campre 22206., нїїмннш&їл 22906. H. T. п. 


Графему к второй писец употребляет не только в начале слова 
и после букв гласных, но и после букв а, н, причем как в тех 
случаях, где они обозначают исконносмягченные согласные (на- 
пример: w4oBAKHHKMA 22206, темин 227, водию 229, отъ нигоже 
23106. ит. п.), но очень часто и в других случаях (нк Au Agoerim 
222, NICHT Apes Hat 223, npe 224, на некем 23106. (2х), Kär 
23606. и др.). Изредка буква к пишется после других букв со- 
гласных (въ MeH 225, погреємноя 23006., маше 236). 


Графема м также употребляется вторым писцом не только в 
начале слова и после букв гласных, но также после буквы 4, 
редко н. Как и к, м пишется и в случае исконной мягкости пред- 
шествующего согласного (golaneana 231, отъ тила 235, wp неточь.. 
ника суламаа 229 и т. п.), так и в других случаях (клитви 229 и 
т. п.). После букв а, н, обозначающих как исконномягкие, так и 
неисконномягкие согласные, регулярно употребляются также 
буквы є, а. Как отмечает B. С. Голышенко, графемы к, м встре- 
чаются не только после букв исконномягких согласных, но и со- 
гласных вторичного смягчения уже в древнейших восточносла- 
вянских рукописях, в том числе Служебных Минеях ХІ-ХІІ вв. 
(Гольшенко, 1987, c. 89-95). 


В соответствии праславянским 74) второй писец, как обычно 
в древнерусских рукописях, значительно чаще пишет ж (рожьство 
22206., ssyomentin 23206., тижителиво 235, пете 238 и др.), чем жд 
(почти иключительно в основе тиж: тиждни 22406., въ "Tue 
23606.). 

В приставке пЁ. и словах типа прежде (прёже) второй писец 
очень часто употребляет букву н вместо $: jme фожыты 225, тн. 
чацариуь 231, пуидаеташа 23206., ® пінаксти 237 и т.п., при этом в 
других случаях мены указанных букв практически не наблюда- 
ется (за исключением немногочисленных случаев, обусловлен- 
ных действием морфологических факторов). Как отметил А. А. 
ШАХМАТОВ, В Типографских Минеях конца XI в. „почти совсем 
не употребляется н вместо ® в словах, известных из русского 
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языка; напротив, н вместо $ является в громадном количестве 
случаев в приставке пін. вместо nfk. оригиналов“. По мнению 
А. А. Шахматова, буква н в таких случаях — лишь графическая 
передача $ оригинала, вызванная тем, что было замечено соот- 
ветствие букве Ё церковных книг звука закрытого, приближаю- 
щегося к [и], в живом языке; кроме того, такие написания могли 
возникнуть вследствие смешения приставок п. и пр. (ШАхмл- 
тов, 1885-1895, с. 225). Значительно реже в указанной приставке 
и слове d'Ge (пубже) второй писец пишет букву є nene 238 ит. п. 
В неполногласных сочетаниях и других словах у второго писца 
встречаются традиционные для русских рукописей древнейшей 
эпохи написания с буквой E например: на apek 224, 227. B co- 
ответствии с неполногласным сочетанием с сонантом І второй 
писец, как и основной, обычно пишет букву $: паЁнкннм 227 и Ip., 
что традиционно для древнерусских рукописей XI—XIV вв. 


Второй писец почти не употребляет надстрочных знаков за 
исключением титла без выноса букв и с выносом буквы над 
строкой (в последнем случае знак титла нередко имеет у него 
своеобразную форму в виде отдельных отрезков, расположен- 
ных на разной высоте) и двух точек над „и десятеричным“ (1). 
Крайне редко над отдельными словами писец употребляет знаки, 
напоминающие нотные. 


В целом графика и орфография второго писца характерна для 
новгородских рукописей ХП в. В пользу новгородского проис- 
хождения писца свидетельствует прежде всего отражание в на- 
писанном им тексте цоканья (при полном отсутствии случаев 
смешения букв шипящих и свистящих). Графико-орфографи- 
ческая система второго писца сильно отличается от графико- 
орфографической системы основного, хотя эти писцы работали 
в одно время, о чем свидетельствует то, что смена почерков на- 
блюдается в пределах одного листа (она имеется на л. 222, 256). 
По-видимому, данные писцы получили подготовку в разных 
школах книжного письма, а возможно, и разных центрах, что 
согласуется с предположением А. И. Соволевского о ТОМ, что 
основной писец был киевлянином, а второй — новгородцем. 


Палеографический и графико-орфографический анализ *307 


9. Особенности почерка и орфографии на л. 25606257 


Почерк на л. 25606.-257 заметно отличается от почерка как ос- 
новного, так и второго писца рассматриваемой рукописи. На 
указанных листах им написаны стихиры в среду пятой недели 
Великого поста. Этот же почерк имеется на полях л. 23206., 233, 
23306. (на полях л. 23206. и 233 текст почти полностью стерт). 
Общий характер почерка и начертания отдельных букв имеют 
особенности, характерные для рукописей ХПІ в., причем скорее 
всего его первой половины или середины. Буквы и, H, к имеют 
архаические начертания с прямыми горизонталями посередине 
высоты буквы. Буква W имеет высокую серединку, что также 
является архаической особенностью, как и небольшие петли 
начертаний к, в, з, ь, Ж. При этом начертания Ж типичны для 
XIIIB.: их „коромысло“ лежит на верхнем уровне строки, а верх 
мачты почти на треть ее общей высоты выходит за пределы 
строки. Начертания ж также обычны для XIII в.: их стороны не- 
много отстоят от мачты и выполнены с поворотом пера, их верх- 
няя часть немного уже и меньше нижней. 


В тексте наблюдается как смешение букв ч—ц (нчелн воль1нн 257, 
СВДТЕАНО BCAUBIKEIHME H вищу 257 и др.), так и мена букв свистя- 
щих и шипящих (еагреєннієль, съгрёкеннї, приуотю 257, потати вместо 
пожати 257), что, очевидно, отражает фонетические особенности, 
характерные для псковского говора. Написание с буквами є, ь 
вместо Ё, очень частые в тексте на указанных листах (напри- 
мер: ткени, Иповемь дели, BEJON, НАБЕГИ 257, дькожа 25606. ит. п.) и 
реже наоборот, с буквой Ж вместо є, b (к "se, knz вместо сып» 
257 ит. п.) типичны для псковских рукописей ХШ-ХГУ вв. 


Писец стихир нередко пропускает буквы редуцированных в 
слабой позиции. У него очень часто наблюдается взаимная мена 
букв є-ь (видьть, веса, оканенун, виже 257, Котькь 25606. и др.), pe- 
же — мена G-A (кровъточивтла, немумьненьи 257). Такие написания 
встречаются в рукописях XIII B., в том числе псковских, и осо- 
бенно часто — в деловой и бытовой переписке. 


Таким образом, можно предполагать, что рассматриваемая ру- 
копись уже в ХШ в. попала из Новгорода в Псков (если только 
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написавший стихиры писец — носитель псковского говора ке 
выполнил свои дополнения к Триоди в Новгороде). Как уже от- 
мечалось выше, предположение o бытовании рукописи в Псковг 
подтверждается тем, что, как установил А. А. Покровский, руко- 
пись поступила на Типографский двор из Пскова в 1679 г. (По- 
КРОВСКИЙ, 1916, С. 242, 256-257, 287-288, 388). 


10. Азбука 


На нижнем поле л. 144 острым предметом по пергамену про- 
царапана полная азбука, которую за исключением одной буквы 
нам удалось прочитать: а Е 8 r A € Kh 6 2 Hi Kk AM m|ongqtm 
м фу u d ша (или?) | ® x [n] y [?] u a. Судя по почерку, 
азбука была выполнена, скорее всего, не позднее ХШ в. Она 
имеет определенное сходство с азбуками на бересте, обнаружен- 
ными при раскопах в Новгороде. Как во многих из этих азбук 
(см., в частности, грамоту № 462 XII в. — Арциховский, Янин, 
1978, с. 57; см. также Зализняк, 1986, с. 97), в рассматриваемой 
азбуке имеется только одна из двух еров и, по-видимому, от- 
сутствует буква м, есть буква л. 


Триодь Моисея Киянина конца ХП-начала ХПІ в. является чрез- 
вычайно интересным памятником, малоизученным специалиста- 
ми по истории древнерусской письменности и языка. Она, несо- 
мненно, заслуживает детальных исследований по различным ас- 
пектам правописания, фонетики, морфологии ит. п. 


В настоящей работе была дана лишь общая характеристика 
почерков писцов и основных особенностей их графико-орфо- 
графических систем. Мы надеемся, что благодаря настоящему 
изданию рукопись станет доступна широкому кругу специали- 
стов, что будет способствовать ее углубленному изучению. 
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Tl. Список сокращений 


ЛМУИ — Львовский музей украинского искусства. Отдел рукописных 
и старопечатных книг. 


РГАДА — Российский государственный архив древних актов. 
РГБ — Российская государственная библиотека. Отдел рукописей. 


СК — Сводный каталог славяно-русских рукописных книг, хранящих- 
ся в СССР. XI-XIII вв. M., 1984. 


в. — век 

вв. — века 
KOH. — конец 
нач. — начало 


Jl. — ЛИСТ 
об. — оборот (листа) 
ф. — фонд 

л. — лицо 

Ч. — число 


ед. — единственное 

мн. — множественное 

И. — именительный падеж 
Р. — родительный падеж 
Д. — дательный падеж 

В. — винительный падеж 
Тв. — творительный падеж 
М. — местный падеж 

Зв. — звательный падеж 

м. — мужской род 

ж. — женский род 

ср. -- средний род 


*310 Einführer: 





9. 


12. Список литературы 


. Апракос Мстислава Великого. М., 1983. 
. А. В. Архиховский, В. Л. Янин. Новгородские грамоты на берест: 


(из раскопок 1962-1976 годов). M., 1978. 


. В. С. Гольшенко. Мягкость согласных в языке восточных славян 


ХІ-ХП вв. М., 1987. 


. Н. Дурново. Русские рукописи XI и ХП вв. как памятники старосла- 


вянского языка. // ужнословенски филолог, ГУ, 1924 (с. 72-94), У. 
1925 (с. 93—117), VI, 1926 (с. 11-64). Београд. 


. А. А. Зализняк. Новгородские берестяные грамоты с лингвистиче- 


ской точки зрения. / В. Л. Янин, А. А. Зализняк. Новгородские rpa- 
моты на бересте: из раскопок 1977-1983 гг. М., 1986. С. 89-219. 


. А. A. Покровский. Древнее псковско-новгородское письменное на- 


следие: Обозрение пергаменньх рукописей Типографской и Патри- 
аршей библиотек в связи с вопросом о времени образования этих 
книгохранилищ. // Труды ХУ Археологического съезда, M., 1961. 
T. II. 


. Сводный каталог славяно-русских рукописных книг, хранящихся B 


СССР. XI-XIII вв. M., 1984. 


. А. И. СоБолевский. Источники для знакомства C древнекиевским TO- 


вором. // Журнал министерства народного просвещения, 1885, № 2, 
1885. i 

А. A. ШАХМАТОВ. Исследования о языке новгородских грамот ХШ- 
ХГУ века. // Исследования по русскому языку. Т. І. СПб., 1885-95. 


10. В. Н. Щепкин. Русская палеография. М., 1967. 


КАРІТЕЇ Х 


Editionsprinzipien 


Ziel der vorliegenden Edition ist es, den slavischen Text des ältesten 
Triodion, wie es in Handschriften des 11. bis 14. Jahrhunderts ein- 
schlieflich vorliegt, vorzustellen. 


Der Ausgabe liegt eine russische Handschrift des kirchenslavischen 
Fasten- und Blumentriodions vom Ende des 12. oder Anfang des 13. 
Jahrhunderts zugrunde, die in Moskau im Staatlichen Russischen Ar- 
chiv alter Akten (Русский государственный архив древних актов, 
РГАДА) unter der Signatur ф. 381, № 137 aufbewahrt wird. Diese 
Handschrift ist unter der Bezeichnung Триодь Моисея Киянина be- 
kannt. Sie wird im Сводный каталог unter der № 170! beschrieben, 
ebenso im Handschriftenkatalog der РГАДА unter der № 31 Se 


Ziel der vorliegenden Edition ist es nicht nur, die Handschrift selbst, 
die zu einer der ältesten Redaktionen des Triodions gehört, herauszu- 
geben, sondern die Geschichte des kirchenslavischen Triodions bis 
einschlieBlich des 14. Jahrhunderts nach russischen, bulgarischen und 
serbischen Handschriften aufzuweisen. Zu diesem Zwecke wird das 
Triodion des Moisej Kijanin mit Triodionhandschriften verglichen, 
die andere Redaktionen des Triodions repräsentieren. 


1. Der slavische Text 


Das kirchenslavische Triodion wird untergliedert nach Typen: Kija- 
nin-, Bitola- Safarík-, Zagreb-, GIM-, Zeravna-, Orbele-, Euergeti- 
dos- und Athos-Typ.? Jeder Typ wird nach Lesarten im slavischen 


Сводный каталог славяно-русских книг, хранящихся в СССР, ХЕХШ ee. 
Москва: Наука, 1984, 190—191. 

Каталог славяно-русских рукописных книг XI-XIV вв. хранящихся в ЦГАДА 
СССР. Москва: Наука, 1988, 90. 

Lesarten des Kiew- und des Nikon-Typs wurden nicht herangezogen, weil sie 
den chronologischen Rahmen der Edition gesprengt hátten. 
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Text, die auf solche in der griechischen Vorlagen zurückgehen, wei- 
ter untergliedert in Redaktionen. Zwei Handschriften gehören ver- 
schiedenen Redaktionen an, wenn sie sich in Lesarten unterscheiden 
und diese auf eine planmäßige Korrektur nach der griechischen Vor- 
lage zurückgehen. 

Bis zum 14. Jahrhundert kommt es häufig vor, daß ein Triodiontyp 
von nur einer Handschrift repräsentiert wird, die zugleich dessen einzi- 
ge Redaktion darstellt. Das betrifft den Kijanin-, Bitola- und Zeravna- 
Typ. Letzterer wird sogar nur durch einzelne Fragmente vertreten. 


In der Edition berücksichtigen wir alle uns bekannten Redaktionen, 
soweit sie uns zugänglich waren. 


2. Verzeichnis der in der Edition vertretenen Redaktionen des Triodions 


Um die Textgeschichte des Triodion umfassend darzustellen, haben 
wir in der nachfolgenden Übersicht unter den Nummern II und 12 
auch zwei neumierte Handschriften berücksichtigt. 


Пр | | Zahl der Redaktionen | Sigla der Redaktionen 
А М 
РЕ _______ |1 _______|Ь 

зва В 
4 | СІМ (Fastentriodion)? 2 Е JCA 
[5 |GIM (Blumentriodion pne Р, С 

















* Der GIM-Typ des Triodions wurde іп der 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts in der 
Rus' durch eine Korrektur der Kirchenbücher in Verbindung mit dem Erscheinen des 
studitischen Typikons geschaffen. Vgl. M. A. Momina, Zum Problem der Korrektur 
slavischer gottesdienstlicher hymnographischer Bücher in der Rus' des 11. Jahr- 
hunderts. — Zeitschrift für slavische Philologie 5o,1 (Heidelberg 1990), 16-49. 
Beim GIM Typ sind vier Redaktionen zu unterscheiden: 


de imi Blumentriodion 


= ____________|PFAHA,. 381, №138 (Sigel П 
ГГ Hor. 41 (Sigel E E 


DI 


ГИМ, Син. 319 ГИМ, Воскр. 27 (Sigel P) 
РНБ, Соф. 84 EN Г) РНБ, Соф. 110 (Sigel C) 
РНБ, Е. 1.680 (Sigel Д 


ПУ |HPHLCum21:2 | у 
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Kim ` kenn [Siri ` | 
GE SW 

|7 |Euergetidos | | |  |2 | | | 13 _ | |31 | 
И 
19 |Athos(Fastentiodon 2 | IN 
EE 
[11 | Sticherarions |Т н 
[12 | Kontakarion J o o o oo O o 














3. Verzeichnis der in der Edition verwendeten kirchenslavischen Handschriften 


A — PHB, F.Ln.74, 2. Hälfte des 13. Jh., bulgarisch, Fasten- und 
Blumentriodion (Safarík-Triodion)." Der Edition legen wir als Grund- 
text diese Handschrift zugrunde, wenn im Triodion des Moisej Kija- 
nin Textverlust eingetreten ist (z. B. beim Kanon des Andreas von 
Kreta) oder die betreffende Akoluthie fehlt (z. B. der Kanon des Jo- 
seph mit dem Akathistos für die Gottesgebärerin). Zur Redaktion A 
gehórt eine Handschrift vom Ende des 11. Jahrhunderts! sowie die 


Der Euergetidos-Typ wurde nach dem Euergetidos-Typikon geschaffen, das im 
13. Jahrhundert ins das Kirchenslavische übersetzt worden ist. Ebenfalls im 13. 
Jahrhundert wurden nach diesem Typikon zusammengestellte griechische Kir- 
chenbücher von Serben übersetzt. Vgl. I. C. Tarnanidis, The Slavonic Manu- 
scripts discovered in 1975 at St. Catherine's Monastery on Mount Sinai. Thessa- 
lonici 1988, 134-141. 

Beim Orbele-Typ sind vier Redaktionen zu unterscheiden: I - РНБ, Е.п.1.102 
(Sigel И); II - ГИМ, Хлуд. 133; III - БАН, 13.1.4. (Sigel Л); IV — РНБ, Пог. 
40 (K). 

Der Athos-Typ des Triodions, der seit dem 14. und bis einschlieflich des 17. Jahr- 
hunderts in der Виз’, Bulgarien und Serbien existiert hat, bei den Südslaven auch 
noch länger, besitzt sehr viele Redaktionen. Wir ziehen hier nur die beiden älte- 
sten des 14. Jahrhunderts heran. 

Der Text aller Sticherarien weist dieselbe Redaktion auf wie die Stichera in Tri- 
odien des GIM-Typs. 

Der Text aller Kontakarien weist dieselbe Redaktion auf wie Kontakien in Trio- 
dien des GIM-Typs. 

Beschreibung: CK 240—241 (Ne 222). 

Beschreibung: Xp. Кодов, Опис на славянските ръкописи в библиотеката 
на българската Академия на науките. София 1969, 67. Edition: Xp. Кодов, 
Фрагмент от старобългарски ръкопис с глаголическа приписка. — Сборник 
Климент Охридски 916-1966. София 1966, 121—131. 
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Handschrift София, НБКМ, № 1157," die uns unzugänglich geblie- 
ben ist. 


A1 — РНБ, Е.п.1.68, 12. Jh., serbisch, Fasten- und Blumentriodion." 


Б — Zagreb, JAZU, IV.d.107, 1. Hälfte 13. Jh., bulgarisch, Fasten- 
und Blumentriodion (Zagreb-Triodion); | БАН, Текущие поступле- 
ния: 1244 (3 ВІ., Fragmente der Akoluthie am Sonntag der 3. Fa- 
stenwoche, am Montag der 4. Fastenwoche und am Donnerstag der 
5. Fastenwoche), 13.-14. Jh., bulgarisch. 


B — София, БАН, № 38, bulgarisch, Fastentriodion.' Es ist nicht 
klar, ob die Handschrift einmal Fasten- und Blumenteil enthalten hat 
oder nur den Fastenteil, denn sie weist große Textverluste auf. Es ist 
möglich, daß wie üblich in den südslavischen Handschriften der älte- 
ren Zeit beide Teile vorhanden waren. 


Г — РНБ, Соф. 84, Ende 13. Jh., russisch, Fastentriodion."" 


Д — РНБ, Е.1.680, 2. Hälfte 14. Jh., russisch, Fastentriodion.'* Hier- 
her gehórt auch das Fastentriodion ГИМ, Син. 319, 12. Jh., russisch, 
das uns unzugänglich geblieben ist.” 


Beschreibung: М. Стоянов, Xp. Кодов, Опис на славянските ръкописи в Co- 
фийската народната библиотека. София 1971, I, 18-19. 

Beschreibung: CK 239-240 (№ 221). 

Beschreibung: Vladimir Mo$in, Cirilski rukopisi jugoslavenske akademije. — 
Jugoslavenska akademija znanosti i umjetnosti (JAZU). 1955, 212-213 (№ 147). 
Beschreibung: Сводный каталог славяно-русских рукописных книг, храня- 
щихся в России, странах СНГ и Балтии. XIV век. Вып. 1. Приложение II. д. 
67. Москва 2002, 662—663. 

Beschreibung: Кодов, Опис на славянските рькописи, 68-75. Edition: I. 
Zaimov, The Kičevo Triodium (cod. Sofia, BAN, № 38) also known as the Bito- 
la Triodium. — лата къинговнсьнам. Nijmegen 1984, № 10—11. 

Beschreibung: И. Куприянов, Обозрение пергаменных рукописей Новгород- 
ской Софийской библиотеки. СПб. 1857, 110—111; Предварительный спи- 
сок славяно-русских рукописей XI-XIV вв., хранящихся в СССР. — Архе- 
ографический ежегодник за 1955 г. Москва: Наука, 1966, 257 (№ 1262). Im 
weiteren zitiert als ПС. 

Beschreibung: И. A. Бычков, Каталог собрания славяно-русских рукописей 
П. Д. Богданова. СПб. 1891, вып. I, 37-38; ПС 231 (№ 760). 

1? Beschreibung: CK 135 (№ 106). Dies ist die älteste Handschrift der 3. Redaktion 
dieses Typs. 
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E — РНБ, Пог. 41, Ende 13.-Anfang 14. Jh., russisch, Fastentrio- 
dion.? 


Ж — Bulgarische Handschrift des 13. Jh., die aus Fragmenten be- 
steht, die über verschiedene Bibliotheken verteilt sind: (I) BAH, 
4.5.14 (4 ВІ., Fragmente der Akoluthien am Sonntag des Zöllner und 
des Pharisäers sowie am Sonntag des verlorenen Sohnes);?' (2) БАН, 
4.5.14a (2 Bl., Fragmente der Akoluthie am Sonntag der Entsagung 
von den Milchspeisen);? (3) БАН, 24.4.10 (1 Bl., Fragmente der 
Akoluthie am т. Fastensonntag);” (4) БАН, 32.5.22 (2 Bl., Frag- 
mente der Akoluthien am Montag und Donnerstag der 1. Fastenwo- 
спе); (5) София, НБКМ, № 574 (4 ВІ., Fragmente der Akoluthien 
am Montag und Mittwoch der 4. Fastenwoche);? (6) РНБ, Пог. 53 
(3 BI., Fragmente der Akoluthien am Großen Freitag und Großen 
Samstag);” (7) РНБ, Пог. 50 (2 ВІ., Fragmente der Akoluthien am 
Großen Freitag und Großen Samstag): ?” 28 (8) София, НБКМ, № 935 
(2 ВІ. ‚ Fragmente der Akoluthie am Sonntag der Entsagung von den 
Milchspeisen);? (9) София, НБКМ, № 1379 (фр. 9) (ПА ВІ., Frag- 
mente aus den Akoluthien von Montag bis Samstag der І., Samstag 
der 5. sowie Sonntag und Dienstag der 6. Fastenwoche, dazu Palm- 


? Beschreibung: CK 372 (№ 488); Рукописные книги собрания M. П. Погодина. 


Каталог. Ленинград 1988, вып. I, 45. 

Beschreibung: CK 331-332 (Ne 405). 

? Beschreibung: CK 332 (№ 406). 

23 Beschreibung: CK 332-333 (№ 407). 

24 Beschreibung: CK 333 (№ 408). 

= Beschreibung: Б. Цонев, Опис на славянските ръкописи в Софийската na- 
родна библиотека. София 1923, 1, 82, Tafel XXIV. 

Beschreibung: CK 333-334 (№ 410); Рукописные книги собр. M. II. Погодина, 
бо. 

Beschreibung: CK 333 (№ 409); Рукописные книги собр. М. П. Погодина, 49. 
Zum Beweis dafür, daß diese 7 Fragmente ein und demselben Codex entstam- 
men vgl. M. A. Момина, Жеравинская Триодь. — Palaeobulgarica / Cmapo- 
бьлгаристика 7, 1983, 58—67. 

Beschreibung: Стоянов/Кодов, Опис на славянските рькописи, Ш, 15. 


21 


26 


27 
28 


29 
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sonntag und Großer Montag und Dienstag). Die Fragmente (8) und 
(9) sind uns unzugänglich geblieben. 


З — РНБ, Е.п.1.92, Ende 13. Jh., serbisch, Fasten- und Blumentrio- 
dion; София HBKM, № 202(562), Ende 13. Jh., serbisch, Blumen- 
triodion.?? 


И — РНБ, Е.п.1.102, 2. Hälfte des 13. Jh., bulgarisch, Fasten- und 
Blumentriodion (Orbele-Triodion).? Einzelblätter daraus: РНБ, Вяз. 
F.124/10 (2 ВІ., Fragmente aus der Akoluthie am Samstag der Ent- 
sagung von den Fleischspeisen);* РНБ, Вяз., Е 124/4 (2 BI., Frag- 
mente aus der Akoluthie am Sonntag aller Heiligen). 


К — РНБ, Пог. 40, І. Hälfte 14. Jh., bulgarisch, Fasten- und Blu- 
mentriodion.” 


Л — БАН, 13.1.4., Ende 14. Jh., bulgarisch, Fastentriodion.? 


Es gibt noch einige weitere Triodien, die zum Orbele-Typ gehóren, 
die uns aber unzugünglich blieben: Chludov-Triodion (THM, Хлуд. 
№ 133, 14. Jh., bulgarisch), Argirov-Triodion (София, HBKM, № 
933, 13. Jh., bulgarisch),? София, БАН, № 40, 13. Jh., bulgarisch," 


30 Beschreibung: Б. Христова, Д. Караджова, Н. Бутова, Опис на славянските 
ръкописи в Софийската народна библиотека. София 1996, У, 58—60, Tafel. 
46-47. 

3! Beschreibung: СК 336-337 (№ 415). 

Beschreibung: b. Цонев, Опис на ръкописите и старопечатните книги на 

Народна библиотека в София. София 1910, I, 134-135. Раз Triodion РНБ, 

Е.п.1.92 ist unvollständig (es endet am Großen Freitag), daher ergänzen wir es 

durch das Triodion НБКМ, № 202(562), das mit dem Groben Donnerstag be- 

ginnt und mit dem Sonntag aller Heiligen endet. 

3 Beschreibung: CK 335-336 (№ 414). 

34 Beschreibung: CK 335 (№ 413). 

35 Beschreibung: CK 334-335 (№ 412). 

36 Beschreibung: Кл. Иванова, Български, сръбски и молдо-влахийски кирилски 
ръкописи в сбирката на М. П. Погодин. София 1981, 172-178 (№ 136); Ру- 
кописные книги собрания М. 17. Погодина, 44—45. 

37 Beschreibung: Л. Славева, За старословенскиот Триод. — Slovo 22 (1972), 
93-116; ПС 238 (№ 880). Wir vermuten, daß es sich hierbei um ein Fasten- und 
Blumentriodion gehandelt hat, da es zum Orbele-Typ gehórt. 

35 Beschreibung: CK 334 (№ 411). 

Beschreibung: Стоянов/Кодов, Опис на славянските ръкописи , Ш, 93-94. 

Beschreibung: Кодов, Опис на славянските рькописи, 76-77. 
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und das Plovdiver Triodion (Пловдив, НБИВ, № 57, 13. Jh., bulga- 
risch)."! 

M — РНБ, Tur. 1983, 2. Hälfte 14. Jh., bulgarisch, Fastentriodion.” 
Die verlorenen Blátter werden nach den Handschriften Sin. slav. Ne 
23, 14. Jh., bulgarisch, Fastentriodion, und Sin. slav. 24, 14. Jh., bul- 
garisch, Blumentriodion, die dieser Redaktion nahe stehen, ergänzt.” 


Н — РНБ, Соф. 196, I. Hälfte des 13. Jh., russisch, Fasten- und Blu- 
mensticherarion. 


О — ГИМ, Yen. 9 von 1207, russisch, Kontakarion.^ Auch der 
Blagoveščenskij Kondakar (Петербург, РНБ, Q.n.I.32, Ende 12.- 
Anfang I3. Jh., russisch) wird zitiert.“ 


П — Москва, РГАДА, d. 381, № 138, 11/12. und 13. Jh., russisch, 
Blumentriodion. 


P — Москва, ГИМ, Воскр. 27, 12. Jh., russisch, Blumentriodion. З 


ЧО Beschreibung: Б. Цонев, Опис на славянските рькописи и старопечатни 


книги в Пловдивската народна библиотека. София 1920, 37—38. 
Beschreibung: Описание славяно-русских рукописей, находящихся в собра- 
нии А. А. Титова. СПб. 1893, 1/2, 234-235; ПС 231 (№ 762). 

Beschreibung: M. II. Сперанский, Славянская письменность XI-XIV вв. на 
Синае и в Палестине. — ИОРЯС 32 (Ленинград 1927), 106-108; Георги По- 
пов, Новооткрито сведение за преводаческа дейност на български книжов- 
ници от Света гора през първата половина на ХГУ в. — Български език 5 
(1978), 402-410. 

Beschreibung: CK 239 (Ne 220). 

Beschreibung: CK 193-194 (Ne 173). Ausgabe: Contactarium palaeoslavicum 
Mosquense. Codex qui olim in ecclesia cathedrali Cremlensi memoriae dormi- 
tionis deiparae dedicata 9P inscriptus nunc in Musaeo Historico Mosquensi as- 
servatur phototypice depictus. Edendium curavit A. Bugge. (Monumenta musi- 
cae byzantinae, vol. VI). Copenhague 1960. 

Beschreibung: CK 170-171 (Ne 153) und CK 171—172 (Ne 154). Ausgabe: Der 
altrussische Kondakar'. Auf der Grundlage des Blagovestenskij NiZegorodskij 
Kondakar' herausgegeben von Antonín Dostál und Hans Rothe unter Mitarbeit 
von Erich Trapp. (Bausteine zur Geschichte der Literatur bei den Slaven. Editio- 
nen 3, Bd. 8). I-V. Gießen 1976-1990. 

“ Beschreibung: СК 87-88 (№ 49). 

^ Beschreibung: СК 158-159 (№ 136). 


42 


43 


45 


46 
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= „Петербург, РНБ, Соф. 110, 14. Jb., russisch, Blumentrio- 
dion.” 


T — Sin. slav. № 24, 16. Jh., bulgarisch, Blumentriodion.” 


Außer slavischen Fasten- und Blumentriodionhandschriften, Fa- 
sten- und Blumensticherarien und Kontakarien wurden in der Edition 
auch die folgenden slavischen Handschriften verwendet: (т) die 
Gottesdienstmenäen für September und Oktober РНБ, Cod. 188, 
12. Jh., russisch," 42) die liturgische Sammelhandschrift РНБ, Cod. 397. 
13. Jh., russisch,” und (3) die liturgische Sammelhandschrift (Av8o- 
KI РНБ, Е.п.1.73, 13—14. Jh., russisch.” Außerdem wurden die 
folgenden handschriftlichen Typika benutzt: (1) studitisches Typikon 
ГИМ, Син. 330, Ende 12. Jh., russisch," (2) Jerusalemer Typikon 
РНБ, Е.п.1.25 von 1409, russisch,” und (3) das Jerusalemer Typikon 
РНБ, ‚Сол. 1237/1128 (andere Signatur 766/1128) von 1494, rus- 
sisch "7 


4. Prinzipien der Wiedergabe des Textes des Triodions des Moisej Kijanin 


(т) Das Triodion ist ein hymnographisches Buch. Die slavischen 
Übersetzer bewahrten die Kola-Einteilung der griechischen Vorlage. 
Deshalb geben wir die Texte der Gesänge nach den Kola des griechi- 
schen Texten wieder und behalten die Punkte des slavischen Textes. 
mit denen die Kola im slavischen wie schon im griechischen Text 


4 Beschreibung: Куприянов, Обозрение, 115; E. Э. Гранстрем, Описание pyc- 


ских и славянских пергаменных рукописей ГПБ. Рукописи русские, болгар- 
ские, молдовлахийские, сербские. Ленинград 1953, 51; ПС 270 (№ 1488). 
Beschreibung: Сперанский, Славянская письменность, 107-108; Попов, Ho- 
вооткрито сведение, 402—410. 

*! Beschreibung: СК 105-106 (№ 63). 

Beschreibung: СК 275-276 (№ 303). 

Beschreibung: Гранстрем, Описание русских и славянских, 53-54. 

5^ Beschreibung: CK 159—161 (№ 138). Ausgabe: A. М. Пентковский, Типикон 
патриарха Алексия Студита в Византии и на Руси. Москва: Издательство 
Московской Патриархии, 2001, 231—420. 

Beschreibung: Гранстрем, Описание русских и славянских, 62. 

Beschreibung: Описание рукописей Соловецкого монастыря, находящихся в 
библиотеке Казанской Духовной Академии. Казань 1898, Ш, 177—181. 
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bezeichnet werden, bei. Wenn das griechische Original nicht nachge- 
wiesen werden konnte, wird die Kola-Einteilung des slavischen Tex- 
tes übernommen. Die Übereinstimmung der Kola-Zahl im griechi- 
schen und slavischen Text liegt bei etwa 80%. Zur Nicht-Überein- 
stimmung kann es aus zwei Gründen kommen: (I) der griechische 
Text, der dem slavischen Übersetzer vorlag, hatte eine andere Kola- 
Einteilung als der von uns angeführte, denn ein- und derselbe grie- 
chische Text kann durchaus unterschiedlich in Kola geteilt werden; 
(2) der Schreiber hat aus Unachtsamkeit oder auch bewußt einen 
Punkt ausgelassen oder einen überflüssigen gesetzt. Es ergibt sich 
folgende Gesetzmäßigkeit: in den älteren Handschriften werden die 
Punkte häufiger gesetzt, d. h. die griechische Kola-Einteilung bleibt bes- 
ser bewahrt, wáhrend in jüngeren Handschriften die Punkte seltener 
gesetzt werden, d. h. die griechische Kola-Einteilung bleibt schlech- 
ter bewahrt. 


(2) Die Kola werden an der linken Seite durchnumeriert. 


(3) Alle Buchstaben werden unter Beibehaltung supralinearer Zei- 
chen und Bewahrung der Titla wie in der Handschrift wiedergegeben. 
Lediglich Ligaturen werden aufgelöst, graphische Varianten außer 
im Falle von ох neben з vernachlässigt. 


(4) Von den Diakritika wird nur der Pajerok übernommen. 


(5) Wenn ein Buchstabe zur vorausgehenden und zur folgenden Silbe 
gehört, so wird er mit _ angeschlossen, z. B. ке съмене für вес съме. 
не. 


(6) In der Handschrift gibt es ein komplexes System von Punkten, 
die innerhalb von Wórtern, zwischen den Silben, über und unter den 
Buchstaben stehen kónnen. Nach unserer Beobachtung beziehen sich 
diese Punkte nicht auf die Sprache, sondern den Gesang. Hier bedarf 
es aber weiterer Untersuchungen von Musikwissenschaftlern; in der 
Edition haben wir sie nicht wiedergegeben. Beibehalten haben wir 
nur das — freilich selten begegnende — musikalische Zeichen Fita 
(9), das über der Silbe steht. 


(7) Alle Interpunktionszeichen wurden beibehalten: Punkte zur Un- 
terteilung der Kola, Punkte zur Unterteilung von Worten und Wort- 
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gruppen in den Titeln der Gesänge und das Schlußzeichen der Се- 
sänge in der Form dreier Punkte und eines Schwänzchens (:—). 

(8) Wiedergegeben werden auch Zeichen auf den Rändern, die Auf- 
schluß über den Inhalt der Gesänge geben können: der Heliakon (с) 
als Hinweis auf das Triadikon und die Abkürzung Б als Hinweis auf 
das Theotokion (вогороднуьнъ). 

(9) Korrekturen und Ergänzungen des Textes werden in spitzen 
Klammern gegeben. 


5. Anmerkungen zum slavischen Text 
Der Text wird von Anmerkungen begleitet. Dabei wird folgendes an- 
gemerkt: 
(т) Fehler in der Handschrift 
(2) Auslassungen in der Handschrift 
(3) Besonderheiten bei der Schreibung der Wörter oder ihrer Anord- 
nung, Z. B. über die Zeile gesetztes ca. 
(4) Kommentare zum Gebrauch einzelner Buchstaben oder ihrer gra- 
phischen Varianten 
(5) Verwendung dekorativer Zeichenvarianten 
(6) Erklärungen zum Titel des Buches, der Akoluthie oder des Ge- 
sangs 
(7) Anmerkungen zum Ton, zur Gattung, zum Inhalt des Gesangs 
und zu seinem Dichter 
(8) Nennung des griechischen Textes des Hirmos oder des Autome- 
lons, wenn der griechische Text selbst nicht hat gefunden werden 
können, damit der Leser überprüfen kann, ob die Kola-Einteilung 
korrekt ist. 
(9) Hinweis auf die Gliederung nach slavischen Kola, wenn die grie- 
chische Vorlage nicht hat gefunden werden können oder sich erheb- 
lich von der der slavischen Übersetzung unterscheidet. 
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6. Lesarten 
(1) Die Orthographie aller Handschriften bleibt unverändert erhalten. 


(2) Im Apparat wird zunächst die Adresse des Gottesdienstes oder 
des Gesangs im Typikon des Moisej Kijanin (Sigel M) und der zum 
Vergleich herangezogenen Handschriften mit den entsprechenden 
Folio-Angaben angeführt. Fehlt in diesen ein Gesang, so wird ange- 
geben, ob der betreffende Gesang verloren ist (yr. = утрачен) oder 
nur ausgelassen ist (нет) bzw. durch einen anderen ersetzt ist (друг). 
Wenn die verschiedenen Handschriften verschiedene Ersetzungen zei- 
gen, wird der Hinweis wiederholt, z. B. ДМ друг; 3 друг; ИКЛ друг. 
Diese Angaben stehen am Anfang der Adresse, z. В. ДЗ yr; И нет; Б 
I; Ж 2006; К 306; M 26; H 106. Wenn es sich um einen Kanon han- 
delt, so wird zunächst die Adresse des Kanons insgesamt, dann die 
der Hirmen und Troparien genannt. Bei den Adressen der Hirmen 
wird zusátzlich angegeben, ob der Hirmos voll ausgeschrieben (пол- 
HO) oder abgekürzt (кратко) angegeben ist, z. B. % 2906; А 206; E 
206; M 27: кратко; b 2406; Д 32; И 23; К 3006; Л 2206: полно. 
Nach der Adresse des Gottesdienst steht zum Abschluß ein Quadrat 
(L3), darauf folgt der Titel des Gesangs. 


(3) Die Adresse der Lesarten beginnt mit einer Ziffer, der dieselbe 
Ziffer im Text entspricht, z. B.: Помолныъ ca ко! мытарь ... ідкоже" 
фарисен :— Im Apparat steht hinter der Adresse: L] т: Б raro n, И ко. 
жен; ... 5: И mkome n, b taro. 


(4) Es werden alle Lesarten angegeben außer orthographischen, die 
nur bei Eigennamen berücksichtigt werden. Die Reihenfolge der Les- 
arten ist folgende: (a) anderes Affix: вогох — воговн; (b) andere gram- 
matische Form: вогох — коже; (с) Wortbildungsvarianten: коньуание — 
конець — конунна; (d) lexikalische Lesarten: поганьстин — страннни; (е) 
ergánzte Wórter oder Wortverbindungen; (f) Wortumstellung. 


(5) Die Handschriften werden in alphabetischer Reihenfolge zitiert: 
АБВГДЕЖЗИКЛМ ... Die angeführten Lesarten behalten die Ortho- 
graphie der Handschrift, aus der sie stammen. Findet sich dieselbe 
Lesart in mehreren Handschriften, so wird sie in der Schreibung der 
ersten Handschrift angeführt, z. B.: БИ вьльревнокн. So wird im Za- 
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greber Triodion (B) diese Lesart geschrieben, im Orbele-Triodion (И) 
aber вьтревнохн. 

(6) In spitzen Klammern stehen vermutete fehlerhafte Auslassungen, 
z.B. fehlendes m im Genetiv Singular ндвлентел<а>. In runden 
Klammern werden schwierige Abkürzungen aufgelöst: nounca (nouo. 
AHM CA), Opbztt (отьврьхн). 


7. Anmerkungen zum Abschnitt ,Lesarten" 
In diesem Abschnitt werden Anmerkungen zu Handschriften ge- 
macht, die zum Vergleich herangezogen wurden: 
(1) Vermerkt wird der Wechsel zu einer anderen Handschrift dersel- 
ben oder einer nahestehenden Redaktion, z. B. werden verlorene 
Blátter der Handschrift PHb, Тит. 1983 durch solche der Handschrift 
Sin. slav. 23 ersetzt. 
(2) Es wird auf Besonderheiten der Zusammensetzung der angeführ- 
ten Handschriften hingewiesen. 
(3) Es werden Angaben zu besonderen Gesüngen, ihre Dichter und 
ihren Ort in der Akoluthie gemacht. 
(4) Es wird auf Unterschiede der Benennungen oder verschiedene 
Tóne für ein und denselben Gesangs in verschiedenen Handschriften 
hingewiesen. 
(s) Es wird vermerkt, wenn ein Gesang in der Handschrift doppelt 
eingetragen ist. 
(6) Es werden Angaben zu Handschriften gemacht, die in der vorlie- 
genden Edition nicht vollständig berücksichtigt worden sind. 


8. Der griechische Text 
(1) Der griechische Text wird parallel zum slavischen angeführt. 


(2) Den griechischen Text entnehmen wir für den Fastenteil der Hand- 
schrift РНБ, Греч. 712, 10.-11. Jh.,” bei Textverlust treten dafür Sin. 


57 Beschreibung: E. Э. Гранстрем, Каталог греческих рукописей Ленинградских 
хранилищ. — Византийский временник ХУШ (Москва 1961), 269; M. A. 
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graec. 734° ® und Sin. graec. 135? sowie Vat. graec. 771 aus dem II. 
Jh. ein, für den Blumenteil Vat. Barb. graec. 484 von 1120, bei 
Textverlust ergänzen wir nach Sin. graec. 755, II. Jh. 


(3) Der griechische Text der Stichera idiomela wird nach dem Sti- 
cherarion РНБ Арх. об-во № 1 (Греч. 789) von 1106 gegeben, P 
weil in neumierten Handschriften die Kola-Einteilung besser bewahrt 
ist. 


(4) Der griechische Text der Kontakia wird nach den Kontakaria Sin. 
graec. 925, IO. Jh. und Sin. graec. 926, 11. Л. 4 angegeben. 


(5) Es werden ferner die folgenden griechischen Fasten- und Blu- 
mentriodionhandschriften (Трюбюу Kal Пеупукостаріду) herange- 
zogen: БАН, PAHK, № 109, E. 9. — A. 10. Jh.? Crypt. А.В. УШ, то. 
Jh., Crypt. А.В. XI, 10.-12. Jh. ,9 Crypt. AB. УП, 11. Jh.,® Sin. 
graec. 733, 11. Jh. Vat. graec. 771, 11. Jh.,” Vat. Barb. graec. 339, 


Момина, b. JI. Фонкич, Греческая Триодь X-XI вв. Государственной пу- 
бличной библиотеки им. Салтыкова-Щедрина. — 4650350201530 ХУ (оздосзо- 
bo 1989), 55-75. 

Beschreibung: V. Gardthausen, Catalogus codicum graecorum sinaiticorum. 
Oxford 1886, 159. 

Beschreibung: Gardthausen, Catalogus, 160. 

Beschreibung: Seymour de Ricchi, Liste sommaire de mss. grecs de la Biblio- 
theca Barberina. — Revue de Bibliothéques XVII (1907), 484. 

Beschreibung: Gardthausen, Catalogus, 169. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог, XXIII (1963), 169-170. 

Beschreibung: Gardthausen, Catalogus, 197. 

Beschreibung: Gardthausen, Catalogus, 197. 

Beschreibung: Известия РАИК VI (1901), 89; E. Э. Гранстрем, Каталог rpe- 
ческих рукописей, XVI (1959), 231; И. Н. Лебедева, Греческие рукописи. 
Описание рукописного отдела Библиотеки Академии наук СССР, т. 5. Ле- 
нинград 1973, 12-16. 

Beschreibung: A. Rocchi, Codices Cryptenses seu Abbatiae Cryptae Ferratae т 
Tusculano. Grottaferrata 1883, 357—358. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 359. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 357. 

Beschreibung: Gardthausen, Catalogus, 159. 

Beschreibung: Robertus Devreesse, Bibliothecae apostolicae vaticanae codices 
manuscripti recensiti iussu Pii XII Pontificis Maximi, t. Ш: Codices 664—886. 
Romae 1950, 286-287. 
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60 


61 
62 
63 
64 
65 


66 


67 
68 
69 
70 
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11. Лк. Vat. Pii II Ne 30, 11. №, ? Vat. Pii II Ne 31, И. Jh,” Vat. 
Regin. graec. 59, тї. Jh.“ ГИМ, Син. Г еч. 217, 12. Jh., ? Crypt 
Tub IL, 12. Jh,’ Crypt. A.B. Ш, 12. Jh. Crypt. А.В. V, 12. Jh." 
copt VI, 12. Jh. ‚> Crypt. X, 12. Jh. 0 БАН, PAHK № 6, 12.-13. 
РНБ, Греч. 229, 12.-13. Jh.,” РНБ, Греч. 230, 12.-13. Jb., x 
SEN Д.В. 1, 12—13. Jh., * Crypt. Л.В. IV, 12-13. Ih, РГБ, ф. 270. 
№ 22, 13. Jh., РНБ, Греч. 520, 2. Hälfte des 13. 7 , PHB, Греч. 
519, 2. Hälfte 13 — A. 14. Л, РНБ, Греч. 549, 14. Jh. ? Crypt. 
А.В. IX, r4. Jh.” 


" Beschreibung: Seymour de Ricchi, Liste, № 339. 


72 Beschreibung: Bibliothecae apostolicae vaticanae codices manuscripti recensiti 

iubente Leoni XIII Pont. Max. Codices manuscripti graeci Reginae svecorum et 

Pii P. P. II bibliothecae vaticanae, descripti praeside I. B. cardinal Pitra episco- 

po portuensi S. R. E. Bibliothecario. Recensuit et digessit H. Stevenson senior. 

Romae 1888, 154. 

Beschreibung: Stevenson, Bibliothecae, 155. 

Beschreibung: Stevenson, Bibliothecae, 52. 

Beschreibung: Архимандрит Савва, Указатель для обозрения Московской 

патриаршей (ныне синодальной) библиотеки. 2-е изд. М. 1858, 137; aus- 

führlicher: Архимандрит Владимир, Систематическое описание рукописей 

Московской Синодальной (патриаршей) библиотеки. Ч. 1: Рукописи гре- 

ческие. М. 1894, 398-399 (№ 282). 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 355. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 356. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 356-357. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 357. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 358-359. 

Beschreibung: Лебедева, Описание, 48. 

82 Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXIII (1963), 196. 

9 Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXIII (1963), 197. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 354-355. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 356. 

36 Beschreibung: А. Викторов, Московский Публичный u Румянцевский музеи. 
Собрание рукописей П. И. Севастьянова. Москва 1881, 9. 

87 Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXVIII (1968), 254-255. 

D Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXVIII (1968), 254. 

89 Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXVIII (1968), 254. 

Beschreibung: Rocchi, Codices, 358. 


73 
74 
75 
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(6) Verwendet wurde auch die älteste griechischen Handschrift eines 
Hirmologions (Laura В. 32, то. Jh.).?! 


(7) Verwendet wurden ferner die folgenden Lektionarien: das Tetra- 
evangelion (Porfir’jev-Evangelion) РНБ, Греч. 219 von 835,” die 
Evangeliumslesungen РНБ. СПб. ДА, Б. I. № 5 von 985" die Evan- 
geliumslesungen РНБ. СПб. ДА, b. L, № 2 von 1033” und das Те- 
traevangelion РНБ, Греч. 101, 12. Л” 


(8) Verwendet wurden auch die Мепёеп für das ganze Jahr РНБ, 
Греч. 227, т. 1-4, 12.—13. Jh.” 


(9) Verwendet wurde auch das Sticherarion РНБ, Греч. 674, 13. 
Jh. 


(10) Verwendet wurden auch Druckausgaben griechischer liturgi- 
scher Bücher: Triodien,” Pentekostarien,” Paraklitike,' Eucholo- 
gion,' Horologion,'” Hirmologion'? und Menäen "^ 


(11) Der Text der griechischen Handschriften wird nach Kola gege- 
ben, die Kola-Zählung steht links. 


(12) Der griechische Text wird in moderner Orthographie und Inter- 
punktion dargeboten, am Ende des Gesangs steht das Zeichen :—.'? 


91 


Beschreibung: Spyridon Lauriotés and S. Eustratiadés, Catalogue of the Greek 
Manuscripts in the Library of the Lavra on Mount Athos. Cambridge 1925, Ne 
152. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог XVI (1959), 253—234. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог XVIII (1961), 255—256. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог XIX (1961), 200-201. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXIII (1963), 185-186. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXIII (1963), 201. 

Beschreibung: Гранстрем, Каталог XXV (1965), 206. 

Тріфбіом котауокикбу. "Бу Poun 1879 (TR). Тріфбіоу katavorikóv. Beverío: 
Фоме, 1876 (TV). Тріфбіом. Romae, curante Vitali, 1738 (Tri). 
IIevtrkootápiov. 'Evettotw: Ayios Гефруюс, 1875 (PeV). Hevmkootdpiov. Ro- 
mae, curante Vitali, 1738 (Pent). 

Парок®лтктї йто1 Okrónyog f| ueyóAn. "Ev Poun 1885 (РАВ). 

101 Ебдодбуюу тд péya. "Еу "Dänn 1873 (ER). 

102 *OpoXóyiov тд péya. "Ev Pony 1860 (HV). 

X. Ebotpaniáóngc, EipuoAóyiov. Chenneviéres-sur-Marne 1932 (EE). 

Мпуаїа тоб блог &viavrıod. I-VI. "Ем Pann 1888-1901 (MR). Мпуола. I-XII. 
Веуєтіа: Фоїмів, 1895 (MV). 
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(13) In eckigen Klammern stehen Ergánzungen und Korrekturen. 
(14) Symbole der griechischen Handschriften werden beibehalten. Es 
sind das das Zeichen Heliakon (©) und © für das Theotokion, ebenso 
Monogramme der Dichternamen. 


9. Anmerkungen zum griechischen Text 
Der Text wird von Anmerkungen begleitet. Angegeben wird die Be- 
nennung des Gesangs, sein Titel und die Zahl der Kola. Außerdem 
wird folgendes angemerkt: 
(т) Ergänzungen in der Handschrift 
(2) Auslassungen in der Handschrift 
(3) Der Titel oder die Bennung des Gesangs in anderen griechischen 
Handschriften oder Druckausgaben 
(4) Angaben zum Dichter des Gesangs nach anderen griechischen 
Handschriften oder Drucken 
(5) Angaben zur Kola-Einteilung 
(6) Charakteristik oder Nennung des Automelons, nach dem das 
Prosomoion gedichtet worden ist 
(7) Es wird angemerkt, wenn der Gesang nach einer anderen Hand- 
schrift als РНБ, Греч. 712 oder Vat. Barb. 484 angeführt wird. 
(8) Übereinstimmung des slavischen Textes mit dem griechischen 
Original 
(9) Rekonstruktion eines griechischen Wortes oder einer Wortverbin- 
dung 
(10) Hinweis auf Unterschiede im Gesang gegenüber anderen grie- 
chischen Handschriften 


195 In griechischen Handschriften werden wie in den slavischen nur die Kola-Enden 
mit einem Punkt markiert, wáhrend am Ende des Gesangs drei oder vier Punkte 
stehen. 
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10. Der Abschnitt Supplement (Дополнение) 


In diesem Abschnitt werden Informationen über alle Gesánge gege- 
ben, die im Triodion des Moisej Kijanin fehlen, die aber in anderen 
Handschriften, die für die Edition herangezogen wurden, vorhanden 
sind. 


(1) Die Gesánge werden in folgender Anordnung dargeboten: 
(a) Troparien zu „Der Herr ist Gott“ in alphabetischer Reihenfol- 
ge 
(b) Stichera in alphabetischer Reihenfolge 


(c) Hirmen und Troparien der Kanones nach ihrer Anordnung in 
den Handschriften 


(d) Kathismata nach dem Psalterkathismata und nach der dritten 
Ode des Kanons in alphabetischer Reihenfolge 


(e) Photagogika in alphabetischer Reihenfolge 
(f) Lesungen mit Prokimena 


(2) Die Incipits der Gesánge und Lesungen werden in der Orthogra- 
phie der jeweiligen Handschrift angeführt. Wenn die Gesánge oder 
Lesungen in mehreren Handschriften vorkommen, so wird das Inci- 
pit in der Orthographie der ersten genannten Handschrift gegeben. 


(3) Bei den Gesängen wird außer der Nennung des Blattes folgende 
Angaben gemacht: 


(а) bei Troparien zu „Der Herr ist Gott“ die Bezeichnung des Ge- 
sangs (Troparion, Gesang oder Kathisma), der Ton, Automelon 
oder Prosomoion 


(b) bei Stichera der dazugehórende Gottesdienst (zu „Ich rufe zu 
Dir, o Нег“ oder Apostichon; falls es sich um Stichera zu den 
Laudespsalmen handelt, wird der Gottesdienst nicht eigens ge- 
nannt), die Stellung innerhalb des Gottesdienstes (ob auf „Ehre 
sei“), der Ton, Automelon oder Prosomoion, 7. В. И 7: na хвал. 
гл. 8. сам; М 142: нед. веч. на ги вз. гл. под. Радохн CA постникъ. 
Entsprechend werden bei Theotokia und Martyrika die Stichera 
genannt, nach denen diese gesungen werden, z. B. Д 103: бог. 
после стхр. гл. 8, сам. Въярктн оунма. 
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(c) bei Hirmen und Troparien des Kanons die Nummer der Ode 
und des Troparions 


(d) bei Kathismata die Stellung (hinter dem Psalterkathisma oder 
nach der 3. Ode des Kanons), der Ton und das Automelon 


(e) bei Kontakien und Oikoi der Ton des Kontakions, Automelon 
oder Prosomoion; der Oikos zum Kontakion wird gleich nach 
dem Kontakion, zu dem er gehört, angegeben. 


(f) bei Photagogika Nennung des Blattes der Handschrift, selten 
Angabe des Automelons 


(g) bei Lesungen ihre Bezeichnung (Paroimion oder Synaxarion), 
falls Paroimion, wird das Prokimenon angegeben. Paroimien gibt 
es in ЗИКЛМ, Synaxarien nur in M. 


Die Angaben sind den Handschriften entnommen, weshalb die Voll- 
stándigkeit der Angaben von ihrer Vollstándigkeit in den Handschrif- 
ten abhängt. Manchmal wird eine in einer Handschrift fehlende An- 
gabe in spitzen Klammern ergänzt, z. В. A 4606, Б 6906: нед. веч. 
«на ги вз.> гл. 3 под. омрауей. Wenn in einer Gruppe von Hand- 
schriften die Angaben gleich sind, werden die Handschriftensigla 
und Blattangaben durch Komma getrennt, während ein Schrägstrich 
vor der folgenden Gruppen von Handschriftensigla und Blattangaben 
mit anderen Angaben steht, z. B. В 4906, М 14206: троп. гл. Г 97, 
Д 9906: сед. гл. І. 


11. Anmerkungen zum Abschnitt , Supplement" 


Hier werden Informationen zu den genannten Gesänge, die im Trio- 
dion des Moisej Kijanin fehlen, gegeben, und zwar: 


(1) Angaben zur Vollstándigkeit des Gesangs 


(2) Verbreitung des Gesangs in slavischen und griechischen Hand- 
schriften | 


(3) Bezeichnung des Gesangs 
(4) seine Gattung 
(5) seine Stellung im Gottesdienst oder in der Handschrift 
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(6) sein Dichter und 
(7) der Inhalt des Gesangs. 


12. Anhang (Приложение) 


Im Anhang werden diejenigen Gesänge vollständig angeführt, die ent- 
weder im Triodion des Moisej Kijanin fehlen oder verloren sind. Ein 
Beispiel: Am 1. Fastensonntag steht im Triodion des Moisej Kijanin 
der Kanon ,Пръскътлын пость" im 2. Ton, der sich nur selten in den 
Handschriften findet. Im Anhang zu diesem Gottesdienst wird daher 
nach dem Safarik-Triodion derjenige Kanon angeführt, der in den 
Triodien weit verbreitet ist, „Анкъетвохжше мждростня днесь" іт 4. 
Ton. Ein weiteres Beispiel: Der Gottesdienst des Akathistos fehlt in 
der herausgegebenen Handschrift, weil ihre Vorlage der älteste Typ 
des griechischen Triodions war. Da die Mehrzahl der Triodien diesen 
Gottesdienst enthalten, wird er im Anhang nach dem Safarík-Trio- 
dion angeführt. Im Triodion des Moisej Kijanin sind einige Gesänge 
vollstindig oder teilweise verlorengegangen. Vom Kanon des An- 
dreas von Kreta ist z. B. nur ein Teil der 9. Ode erhalten geblieben. 
Deshalb werden der Kanon des Andreas von Kreta wie auch die Sti- 
chera dazu, von denen im Triodion des Moisej Kijanin nur I2 statt 
24 erhalten sind, im Anhang nach dem Safarík-Triodion ergänzt. 


Die Gesánge im Anhang werden nach denselben Prinzipien her- 
ausgegeben wie die im Hauptteil der Ausgabe: die Edition des slavi- 
schen Textes wird vom griechischen Text mit Varianten und der 
deutschen Übersetzung begleitet. 


13. Zur deutschen Übersetzung" 


Die deutsche Übersetzung gibt den Text der slavischen Grundhand- 
schrift wieder, solange dieser sprachlich und theologisch vertretbar 
ist; sonst folgt die Übersetzung anderen slavischen Handschriften 
bzw. dem griechischen Text. Die Übersetzung lehnt sich so eng wie 
móglich an die Vorlage an, auch wenn sich dabei gelegentlich eine 


1% Anmerkungen zur Übersetzung von N. TRUNTE. 
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für das heutige Deutsch ungewohnte Wortstellung ergibt. Der größt- 
móglichen Klarheit dienen auch (1) die Deklination des Namens Jesu 
Christi in allen Kasus (also auch im Akkusativ Jesum Christum), (2) 
die regelmäßige Setzung der Vokativpartikel o selbst dann, wenn sie 
in der Vorlage nicht steht (z. B. офраме / нёо o Himmel) und (3) die 
konsequente Großschreibung aller auf göttliche Personen bezogenen 
Pronomina. 


Die fein differenzierte Terminologie der orthodoxen theologischen 
Sprache, die dank der Lehnübersetzungen aus dem Griechischen ver- 
lustfrei in das Kirchenslavische übernommen worden ist, konnte in 
der in der von der lateinischen Terminologie geprägten deutschen 
Sprache nicht immer adäquat wiedergegeben werden. Das gilt 2. B. für 
die Fülle der Verben des Lobens und Lobpreisens. Wir gebrauchen er- 
heben für onepowó / прекъзногити, seligpreisen für ракоарібо / gm. 
ти, hochpreisen für Hei Gu / величати, lobpreisen für aiv / ували. 
ти, verherrlichen für бойо / проглёвнтн, für &0AoyÓ / RArorAa&HTH 
aber preisen, sofern der Vorgang von unten nach oben erfolgt (Ge- 
priesen bist Du, Gott unserer Väter), segnen hingegen, wenn der Vor- 
gang von oben nach unten erfolgt (Segne, Gebieter). 


Das Wortfeld боба, / сліва wird allgemein durch Herrlichkeit wieder- 
gegeben. Die Übersetzung unterscheidet auch zwischen retten Däreg) 
und erlösen (їзв&авнтн), zwischen Herr für Корюс / rt und Gebieter 
für Aeonótnc / вАка bzw. Herrin für Коріа / гжа und Gebieterin für 
Aéonowa. / кАчца. Für manchen westlichen Leser mag auch die in or- 
thodoxen Texten gebräuchliche Titel Gottesgebärerin für Өвотбкос / 
ЕЦА ungewohnt sein, obwohl er auch im Lateinischen (Deipara) exi- 
stiert. Wichtig erschien dem Übersetzer auch die Vermeidung des im 
deutschen Sprachraum eingeführten, aber mißverständlichen Titels 
eingeborener Sohn, der oft falsch bezogen wird; die Übersetzung ge- 
braucht daher für ó роуоуёуйс Yióg / блнночідьй tits das eindeutige 
einziggezeugter Sohn. Zu erwühnen ist schlieBlich die Wiedergabe 
von Васю, / ціствіє durch Königsherrschaft statt des lokal oder 
weltlich mißzuverstehenden Reich. 


Der Apparat zum deutschen Text enthält die Übersetzung aller sla- 
vischen und griechischen Lesarten, sofern diese eine andere deutsche 
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Übersetzung als die des Haupttextes erforderlich machten. Wenn der 
slavische Text sich von dem der herangezogenen griechischen Hand- 
schriften abwich, aber mit den modernen Druckausgaben des griechi- 
schen Triodions übereinstimmte, wurde dies zusátzlich angemerkt. In 
einigen Fällen wurden für westliche Leser möglicherweise unver- 
traute Bilder durch Hinweise auf Bibelstellen erläutert oder Fehl- 
übersetzungen erklärt. 


Der deutsche Apparat verzichtet weitgehend auf Abkürzungen. Ge- 
braucht wurden neben gemeinsprachlichen und solchen für Sprach- 
bezeichnungen nur noch lateinische Abkürzungen grammatischer 
und textkritischer Termini. In alphabetischer Reihenfolge kommen 
vor: 


abs. = absolutus loc. =locativus 

acc. = accusativus masc. = masculinum 
add. = addit neutr. = neutrum 
adj. = adjectivus nom. = nominativus 
aor. = aoristus om. = omittit 

conj. = conjicit part. = participium 
dat. = dativus plur. = pluralis 


dual. = dualis 
eigtl. = eigentlich 
fem. = femininum 


praes. = praesens 
sing. — singularis 
slav. = slavisch 


gen. — genetivus u. = und 
gr. = griechisch vgl. = vergleiche 
imp. — imperativus уос. = vocativus 


instr. = instrumentalis 


14. Abkürzungsverzeichnis 
14.1. Abkürzungen der Handschriften (nach Aufbewahrungsorten) 
Slavische Handschriften 


БАН = Библиотека Академии наук. Ohne nähere Bezeichnung ist 
die Bibliothek der Russischen Akademie der Wissenschaften in 
Sankt-Petersburg, Rußland, gemeint: 


* Fastentriodion (1 Bl.), Ende 13.—14. Jh., bulgarisch, Sign.: 4.5.9. 
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* Blumentriodion (6 ВІ.), Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 4.5.13. 

* Fastentriodion (4 Bl.), Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 4.5.14. 
(Sigel Ж). 

e Fastentriodion (2 Bl.), Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 4.5.14a. 
(Sigel Ж). 

* Fastentriodion (1 Bl.), Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 4.5.16. 

• Fastentriodion (І ВІ.), Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 4.5.17. 

« Fastentriodion, Ende 14. Jh., bulgarisch, Sign.: 13.1.4. (Sigel Л). 
e Fastentriodion (1 ВІ., „Zeravna-Triodion“), Ende 13. Jh., bulga- 
risch, Sign.: 24.4.10. (Sigel Ж). 

* Fastentriodion (2 Bl.), Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 32.5.22. 
(Sigel Ж). 

e Fastentriodion (3 Bl.), Ende 13.-Anfang 14. Jh., bulgarisch, 
Sign.: Текущие поступления 1244. 


БАН (София, БАН) = Бьлгарска Академия на науките, Sofia, 
Bulgarien: 
* Fastentriodion (т ВІ.), 2. Hälfte тт. Jh., bulgarisch, Sign.: № 37. 
* Fastentriodion („Bitola-Triodion“), 2. Hälfte тт. Jh., bulgarisch, 
Sign.: Ne 38 (Sigel B). 
• Fasten- und Blumentriodion (8 Bl.), 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 
Ne 39. 
* Fasten- und Blumentriodion, 13. Jh., bulgarisch, Sign.: Ne 40. 
* Fasten- und Blumentriodion, 14. Jh., serbisch, Sign.: Ne 41. 


ГИМ = Государственный Исторический музей, Moskau, Rußland: 


* Blumentriodion, 12. Jh., russisch, Sign: Воскр. 27 (Sigel P). 

* Fastentriodion, I2. Jh., russisch, Sign.: Cun. 319. 

e Studitisches Typikon, Ende 12. Jh., russisch, Sign.: Син. 330. 

* Kontakarion („Успенский Кондакарь“) von 1207, russisch, 
Sign.: Vcn. 9 (Sigel O). 

e Fasten- und Blumentriodion, Ende 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 


Хлуд. 133. 
* Fastentriodion, 14. Jh., bulgarisch, Sign.: Хлуд. 138. 
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ГТГ = Государственная Третьяковская галерея, Moskau, Rußland: 


• Studitisches Typikon und Kontakarion (, Типографский устав“), 
Ende 11.-Anfang 12. Jh., russisch, Sign: K-5349. 


ИРЛИ = Институт русской литературы РАН (Пушкинский дом), 
Sankt-Petersburg, Rußland: 


• Fastentriodion, 14. Jh., russisch, Sign.: Свдв. № 232. 
НБИВ = Народна библиотека „Иван Вазов“, Plovdiv, Bulgarien: 
* Fasten- und Blumentriodion, 13. Jh., bulgarisch, Sign.: № 57. 


НБКМ = Народна библиотека „Свв. Кирил и Методий", Sofia, 
Bulgarien: 


* Blumentriodion, 13. Jh., serbisch, Sign.: Ne 202. 

* Fastentriodion (Bl. Ne 8), Ende 11.—12. Jh., bulgarisch, Sign.: 
№ 203. 

* Fastentriodion (4 ВІ.), 13. Jh., bulgarisch, Sign.: № 574 (Sigel 
Ж). 

* Fasten- und Blumentriodion („Аргирова Триод“), 13. Jh., bul- 
garisch, Sign.: Ne 933. 

* Fastentriodion (2 ВІ.), 13. Jh., bulgarisch, Sign.: № 935 (Sigel 
Ж). 

* Fastentriodion, 13. Jh., bulgarisch, Sign.: № 1157. 

* Fasten- und Blumentriodion (14 ВІ.), 13. Jh., bulgarisch, Sign.: 
Ne 1357. 

* Fastentriodion (14 Bl.), Sign. Ne 1379 (Sigel 2K). 


РГАДА = Российский государственный архив древних актов, 
Moskau, Rußland: 
* Fasten- und Blumentriodion (,,Триодь Моисея Киянина“), En- 
de 12.—Anfang 13. Jh., russisch, Sign.: ф. 381, № 137 (Sigel WM). 
e Blumentriodion („Лазаревская Триодь“), 11.—12. und 13. Jh., 
russisch, Sign.: ф. 381, № 138 (Sigel IT). 


РГБ = Российская Государственная библиотека, Moskau, Ruß- 
land: 
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* Kanones des Fasten- und des Blumentriodions, 1. Hälfte (Mitte?) 
14. Jh., russisch, Sign.: Волог. 241. 

* Kontakarion („Троицкий Кондакарь“ oder „Лаврский Конда- 
карь"), Anfang 13. (oder Ende 12.7) Jh., russisch, Sign.: Тр. 23. 


РНБ = Российская Национальная библиотека, Sankt-Peterburg, 
Кибіапа: 


* Blumentriodion (2 ВІ.), 2. Hälfte 13. Jh., bulgarisch, Sign.: Вяз. 
Е. 124/4 (Sigel Ж). 

* Fastentriodion (2 Bl.), 2. Hálfte 13. Jh., bulgarisch, Sign.: Вяз. 
F. 124/10 (Sigel H). 

* Jerusalemer Typikon von 1409, russisch, Sign.: Е.п.І.25. 

• Fasten- und Blumentriodion, I5. Jh., bulgarisch, Sign. Е.п.І.55. 
* Fasten- und Blumentriodion, 1. Hälfte 13. Jh., serbisch, Sign.: 
Е.п.1.68 (Sigel Al). 

* Liturgische Sammelhandschrift (Anthologion), 13.-14. Jh., 
Sign.: Е.п.1.73. 

* Fasten- und Blumentriodion („Safafik-Triodion“), 2. Viertel 
13. Jh., bulgarisch, Sign.: Е.п.1.74 (Sigel A). 

* Blumentriodion (т Bl), 2. Hälfte 12. Jh., bulgarisch, Sign.: 
F.n.1.75. 

• Fasten- und Blumentriodion, 13. Jh., serbisch, Sign.: F.r.I.92 
(Sigel 3). 

* Fasten- und Blumentriodion („Orbele-Triodion“), 13. Jh., bulga- 
risch, Sign.: Е.п.І.102 (Sigel И). 

* Kontakarion („Благовещенский Кондакарь“), Ende 12.-An- 
fang 13. Jh., russisch, Sign.: О.п.1.32 (Sigel О). 

* Liturgischer Sammelband (Anthologion), 15. Jh., russisch, Sign.: 
F.I.110. 

* Fastentriodion, 2. Hálfte 14. Jh., russisch, Sign.: F.I.680 (Sigel 
д). 

« Fasten- und Blumentriodion, 1. Hälfte 14. Jh., bulgarisch, Sign.: 
Погод. 40 (Sigel К). 

• Fastentriodion, Ende 13.—Anfang 14. Jh., russisch, Sign.: Погод. 
41 (Sigel E). 

* Blumentriodion (4 Bl.), 12.—13. Jh., russisch, Sign.: Погод. 46. 
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* Blumentriodion (2 Bl), 13. Jh., bulgarisch, Sign.: Погод. 50 
(Sigel Ж). 

* Blumentriodion (3 Bl), 13. Jh., bulgarisch, Sign: Погод. 53 
(Sigel Ж). 

* Jerusalemer Typikon von 1494, russisch, Sign.: Сол. 1237/1128 
(oder Con. 766/1128). 

• Fastentriodion, Ende 13. Jh., russisch, Sign.: Соф. 84 (Sigel Г). 
« Sticherarion zum Triodion, 13. Jh., russisch, Sign. Cod. 85. 

• Fasten- und Blumentriodion, I5. Jh., russisch, Sign. Е.п.І.89. 

* Sticherarion zum Triodion, 1. Hälfte 13. Jh., russisch, Sign.: 
Cod. 96 (Sigel H). 

* Blumentriodion, 14. Jh., russisch, Sign.: Cod. 110 (Sigel C). 

* Gottesdienstmenäen für September und Oktober, 12. Jh., rus- 
sisch, Sign.: Соф. 188. 

* Liturgische Sammelhandschrift, 13. Jh., russisch, Cod. 397. 

» Studitisches Typikon, 12. Jh., russisch, Cod. 1136. 

* Prolog, Ende 12.-Anfang 13. Jh., russisch, Соф. 1324. 

e Fastentriodion, 2. Hälfte 14. Jh., bulgarisch, Sign.: Тит. 1983 
(Sigel M). 


Arhiv HAZU - Arhiv Hrvatske Akademije znanosti i umjetnosti (bis 
1991: Arhiv JAZU - Arhiv Jugoslavenske Akademije), Zagreb, 
Kroatien: 

* Fasten- und Blumentridion („Zagreb-Triodion“), т. Viertel 13. Jh., 
bulgarisch. Sign.: IV.d.107 (Sigel b). 


Sin. = Mov!) тїс Ayíag Aikateptvng, Sinai, Ägypten: 


* Fastentriodion, 14. Jh., bulgarisch, Sign.: slav. 23 (Sigel M). 
* Blumentriodion, 14. Jh., bulgarisch, Sign.: slav. 24 (Sigel T). 


Griechische Handschriften 


БАН = Библиотека Академии наук. Ohne nähere Bezeichnung ist 
die Bibliothek der Russischen Akademie der Wissenschaften in 
Sankt-Petersburg, Rußland, gemeint: 


* Triodion, 12.-13. Jh., Sign.: PAHK, № 6. 


*336 Editionsprinzipien 


• Triodion und Pentekostarion, Ende 9.—Anfang 10. Jh., Sign.: 
PAHK, № 109 (unterer Text). 


ГИМ = Государственный Исторический музей, Moskau, Rußland: 


* Triodion und Pentekostarion, 12. Jh., Sign.: Син. греч. № 217. 


РГБ = Российская Государственная библиотека, Moskau, Ruß- 


land: 
• Triodion, 13. Jh., Sign.: ф. 270-1a, Ne 22. 


РНБ = Российская Национальная библиотека, Sankt-Peterburg, 


Rußland: 


• Sticherarion von 1106, Sign.: Арх. об-во № т (Греч. 789). 

« Tetraevangelion, 12. Jh., Sign. Греч. 101. 

* Tetraevangelion („Порфирьевское евангелие“) von 835, Sign.: 
Греч. 219. 

* Menäen in 4 Bänden, 12. Jahrhundert, Sign.: Греч. 227. 

• Triodion und Pentekostarion, 12.—13. Jh., Sign.: Греч. 229.19" 
« Triodion und Pentekostarion, 12.-13. Jh., Sign.: Tpeu. 230. 

* Triodion, 2. Hälfte 13.-Anfang 14. Jh., Sign.: Греч. 519. 

* Triodion, 13. Jh., Sign.: Греч. 520. 

« Triodion, 14. Jh., Sign.: Греч. 549. 

* Sticherarion, 13. Jh., Sign.: Греч. 674. 

• Triodion, 10.—11. Jh., Sign.: Греч. 712. 

* Evangelistarion von 1033, Sign.: СПб. ДА. b.I. Ne 2. 

* Evangelistarion von 985, Sign.: СПб. ДА. b.I. № 5. 


Crypt. = Abbatia Cryptoferratensis, Grottaferrata, Italien: 
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• Triodion und Pentekostarion, 12.-13. Jh., Sign.: Д.В.І. 
* Triodion, 12. Jh., Sign.: А.В.П. 

* Triodion, 12. Jh., Sign.: A.p.III. 

* Triodion und Pentekostarion, 12.—13. Jh., Sign.: A.B.IV. 
• Triodion und Pentekostarion, 12. Jh., Sign.: A.ß.V. 

* Triodion, I2. Jh., Sign.: A.p.VI. 


Die Datierungen der Handschriften Греч. 229, 230, 519, 520, 549, 712 stammen 
von В. L. FoNKIC. 
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* Triodion und Pentekostarion, тт. Jh., Sign.: Д.В.МІ. 

* Triodion, 11. Jh., Sign.: A.B.VIII. 

* Triodion und Pentekostarion, 14. Jh., Sign.: A.p.IX. 

* Triodion und Pentekostarion, 12. Jh., Sign.: Д.В.Х. 

* Triodion und Pentekostarion, 10.-12. Jh., Sign.: Д.В.ХІ. 


Laura = Mov Meytorng Aaópac, Athos, Griechenland: 
* Hirmologion, 10. Jh., Sign. В. 32 
Sin. = Моуђ тїс Aylag Аїкалерімпс, Sinai, Ägypten: 
* Triodion und Pentekostarion, 11. Jh., Sign.: graec. 733. 
* Triodion, Io. Jh., Sign.: graec. 734-735. 
* Triodion und Pentekostarion, Io. Jh., Sign.: graec. 755. 


* Kontakarion, 10. Jh., Sign.: graec. 925. 
* Kontakarion, 11. Jh., Sign.: graec. 926. 


Vat. = Bibliotheca Apostolica Vaticana, Codices Vaticani graeci, Rom, 
Italien: 
* Triodion und Pentekostarion, II. Jh., Sign.: graec. 771. 


Barb. = Codices Barberiani: 


* Triodion und Pentekostarion, 11. Jh., Sign.: graec. 339. 
* Triodion und Pentekostarion von 1120, Sign.: graec. 484. 


Pii = Codices Pii II: 
* Triodion und Pentekostarion, 11. Jh., Sign.: Ne 30. 
• Triodion und Pentekostarion, 11. Jh., Sign.: Ne 31. 
Regin. = Codices Reginae Sveorum: 
• Triodion und Pentekostarion, II. Jh., Sign.: graec. 59. 


Vatoped. = Моуй Ватолебіо», Athos, Griechenland: 
» Sticherarion, I1. Jh., Sign.: 1488. 
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14.3. Handschriftenbeschreibungen 


ПС = Предварительный список славяно-русских рукописей ХІ- 
ХІУ вв., хранящихся в СССР. — Археографический ежегод- 
ник, 1965. М. 1966, 177-272. 

СК = Сводный каталог славяно-русских рукописей, хранящихся в 
СССР, ХЕХШ вв. М. 1984. 


14.4. Gedruckte Gottesdienstbücher 


Ирмол. = Ирмологий / Hirmologion 

Мин. = Минея (служебная) / Gottesdienstmenäen 

Окт. = Октоих / Oktoechos 

Парем. = Паремийник / Parimijnik 

Служ. = Служебник / Liturgikon 

Треб. = Требник / Euchologion 

ТРП = Триодь постная / Fastentriodion 

ТРЦ = Триодь цветная / Blumentriodion 

Часосл. = Часослов / Horologion 

EE = Убфрбуюс Еботратійдте, EipuoAöyıov. Chenneviéres-sur- 
Marne 1932. 

ER = ЕдуоАбуоу тд uéya. "Ev Poun 1873. 

HV = Фродбуюу тд uéya. Вєметіа 1860. 

MR = Mnvaia тоб óAov бутаотоб. I-VI. "Ем "Рр 1888-1901. 

МУ = Мууоїо. 1-ХП. Вєуєтіа: donk 1895. 

PaR = ПоракАцикй йтої Октфцуос ý неублд. "Ем "Розі 1885. 

Pent = Пвущкоотарлоу, curante Vitali. Romae 1738. 

PeV = Пеутикостарлоу. Еметітолу: ‘Ayios Гёфруюс, 1875. 

TR = Tpidóiov kaxavoxtikóv. "Ем Pó 1879. 

Tri = Tpidóiov, curante Vitali. Romae 1738. 

ТУ = Трюдюу котауокикбу. Веуєтіа: Фоїмів, 1876. 


14.5. Gottesdienste der Orthodoxen Kirche im Tageskreis 
Веч. = чин вечерни / Hesperinos (Abendgottesdienst) 
Изобр. = чин изобразительных / Akoluthie der Туріка 
Литург. = чин литургии / Góttliche Liturgie 
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Повеч. = чин повечерия / Apodipnon (Komplet) 
Утр. = чин утрени / Orthros (Morgengottesdienst) 
Час. = чин часов / Horen (Stundengottesdienste) 


14.6. Gottesdienste des Triodions 


АнтиП = Антипасха / Antipascha, Thomassonntag 

Возн. = Вознесение / Christi Himmelfahrt 

ВтВ = Вторник Великий / Grober Dienstag, Kardienstag 

ВтСв = Вторник Светлый / Lichter Dienstag, Osterdienstag 

НБлС = Неделя Блудного Сына / Sonntag des verlorenen Sohnes 

НВаий = Неделя Ваий / Palmsonntag 

HBcCs = Неделя Всех Святых / Sonntag aller Heiligen 

НМир2 = Неделя Жен Мироносиц / Sonntag der myrontragenden 
Frauen, 2. Sonntag nach Ostern 

НМФ = Неделя Мытаря и Фарисея / Sonntag des Zóllners und des 
Pharisáers 

НМяс = Неделя мясопустная / Sonntag der Entsagung von den 
Fleischspeisen 

HOru = Неделя Святых 318 Богоносных Отец иже B Никеи / 
Sonntag der heiligen 318 gotttagenden Väter von Nikäa 

НПент = Неделя Святыя Пентикостии / Pfingstsonntag 

HPac4 = Неделя Расслабленнаго / Sonntag des Gelähmten, 4. 
Sonntag nach Ostern 

НСам5 = Неделя Самаряныни / Sonntag der Samariterin, 5. Sonn- 
tag nach Ostern 

НСлб = Неделя o Слепом / Sonntag des Blindgeborenen, 6. Sonn- 
tag nach Ostern 

НСыр = Неделя сырная / Sonntag der Entsagung von den Milch- 
speisen, Kásesonntag 

ПнВ = Понедельник Великий / Großer Montag, Karmontag 

ПнСв = Понедельник Светлый / Lichter Montag, Ostermontag 

ПНСвД = Понедельник Святого Духа / Montag des Heiligen Gei- 
stes, Pfingstmontag 

IIrB = Пятница Великая / Grober Freitag, Karfreitag 

ПтСв = Пятница Светлая / Lichter Freitag, Osterfreitag 
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C6B = Суббота Великая / Grober Samstag, Karsamstag 

СбЛаз = Суббота Лазарева / Lazarussamstag 

СбМяс = Суббота мясопустная / Samstag der Entsagung von den 
Fleischspeisen 

СбСв / Суббота Светлая / Lichter Samstag, Ostersamstag 

СбСыр = Суббота сырная / Samstag der Entsagung von den Milch- 
speisen, Kásesamstag 

CpB = Среда Великая / Grober Mittwoch, Karmittwoch 

СрПр4 = Среда Преполовения Пятидесятницы / Mittpfingsten, 
Mittwoch der 4. Woche der Pentekoste 

СрСв = Среда Светлая / Lichter Mittwoch, Ostermittwoch 

ЧтВ = Четверг Великий / Grober Donnerstag, Kardonnerstag 

ЧтСв = Четверг Светлый / Lichter Donnerstag, Osterdonnerstag 


14.7. Liturgische Gattungen 


Axad. = акафист / Akathistos 

Бог. = богородичен / Theotokion 

Ик. = икос / Oikos 

Ипак. = ипакой / НураКоё 

Ир. = ирмос / Hirmos 

Кан. = канон / Капоп 

Катав. = катавасия / Katabasia 

Kong. = кондак / Kontakion 

Муч. = мученичен / Martyrikon 

II. = песнь канона / Ode (des Kanons) 

Под. = подобен / Prosomoion 

Сам. = самогласен / Idiomelon 

Самопод. = самоподобен / Automelon 

Свет. = светилен / Photagogikon 

Сед. = седален / Kathisma 

Стхр. = стихира / Sticheron 

Стхр. на ги вз. = стихира на Господи воззвах / Sticheron zu „Herr, 
ich rufe zu Dir* 

Crxp. на лит. = стихира на литии / Sticheron zur Lite 

Стхр. на стих. = стихира на стиховне / Sticheron apostichon 
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Стхр. Ha хвал. = стихира на хвалите / Sticheron zu den Laudes- 
psalmen 

Трип. = трипеснец / Triodion (Dreiodengesang) 

Троп. = тропарь канона / Troparion 

Троп. на bb ГЬ = тропарь на Богь Господь / Troparion zu „Оег 
Herr ist Gott* 

Четв. = четверопеснец / Tetraodion 

Экс. = зксапостиларий / Exapostilarion 

Каб. = xáOi pa / Kathisma 

Кау. = камфу / Kanon 

Kovr. = коутакюу / Kontakion 

Утур. = otumpóv / Sticheron 

Трол. = tpondpıov / Troparion 


14.8. Lesungen 


Пар. = паремия / Paroimion 
Синак. = синаксарь / Synaxarion 
Собр. = собрание / Sammlung 
Чтен. = чтение / Lesung 


14.9. Sonstige Abkürzungen 


Вел. = великий / großer 

Воскр. = воскресный / Auferstehungs-, Sonntags- 
Вт. = вторник / Dienstag 

Гл. = глас / Топ 

Друг. = другой / апдегег 

Мал. = малый / kleiner 

Н. = неделья (воскресенье) / Sonntag 
II. = понедельник / Montag 

Пт. = пятница / Freitag 

Сокр. = сокращено / abgekürzt 

Cp. = среда / Mittwoch 

Сб. = суббота / Samstag 

Ут. = утрачено / verloren 

Чет. = четверг / Donnerstag 
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KAPITEL XII 


Zur Entwicklung der Forschungen zur byzantinischen Lilurgie 
im 20. Jahrhundert 


(von Christian HANNICK) 


Das vorliegende Werk von Maja A. МОМІХА entstand unter den От- 
stánden, die in Sowjetrußland die wissenschaftliche Forschung auf 
dem Gebiet des theologischen Schrifttums sowie die Erschließung 
der wissenschaftlichen Publikationen aus Westeuropa und Amerika 
erschwert haben. Der Verfasserin gelang es erst sehr spát, bei kurzen 
Aufenthalten in Deutschland, Einblicke in die Entwicklung der Litur- 
giewissenschaft seit den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts zu 
gewinnen, aber nicht mehr überall, wo es angebracht schien, sie ein- 
zuarbeiten. Im Folgenden werden einige Ergebnisse dieser Forschun- 
gen der letzten achtzig Jahre noch zusammengefaßt. 


Einen epochalen Markstein in der Liturgiewissenschaft, insbeson- 
dere auf dem Gebiet der Kirchendichtung, bedeuteten die neuen Me- 
thoden, die Anton BAUMSTARK (1872—1948) in seinem wegweisen- 
den Buch Liturgie comparée (Chevetogne 1953) vorstellte.! Unter 
den Schülern BAUMSTARKSs ragten besonders die Benediktinermón- 
che Hieronymus ENGBERDING aus Gerleve (1899—1969) und Odilo 
HEIMING aus Maria Laach (1898-1988) hervor? 


In Bonn, an der Universität, an der BAUMSTARK in den zwanziger 
Jahren tátig gewesen war, konzentrierte sich die liturgiewissenschaft- 


Уві. den Sammelband Comparative Liturgy. 50 Years After Anton Baumstark 
(1872—1948). Rome 25-29 September 1998, hrsg. R. Taft u. G. Winkler (Orien- 
talia Christiana Analecta 265). Rom 2001. 

Einen Überblick über die hymnologische Literatur vermittelt das umfangreiche 
Literaturverzeichnis von Michael Lattke, Hymnus. Materialien zu einer Ge- 
schichte der antiken Hymnologie (Novum Testamentum et orbis antiquus 19). 
Fribourg/Góttingen 1991, 389—453. 
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liche Forschung an dem Franz-Joseph-Dólger-Institut, wo das Real- 
lexikon für Antike und Christentum (Stuttgart, seit 1950) redigiert 
wird, in gewisser Hinsicht eine Fortsetzung des Dictionnaire d'ar- 
chéologie chrétienne et de liturgie (Paris 1907—1953), des einzigarti- 
gen dreißigbändigen Werks, das von dem Benediktinerabt und emi- 
nenten Liturgiehistoriker Fernand CABROL (1855-1937) gegründet 
worden war und jahrelang von seinem Nachfolger Henri LECLERCQ 
(1869-1945) mit substantiellen und umfangreichen Artikeln fast al- 
lein fortgeführt wurde, bevor der Kirchenhistoriker und Patrologe 
aus Paris Henri-Irénée MARROU (1904-1977) die Leitung für die 
drei letzten Bánde nach dem Krieg 1948 übernahm. CABROL und 
LECLERCQ vertreten die franzósische liturgiewissenschaftliche Schu- 
le der Benediktinerabtei von Solesmes, die vorwiegend durch ihre 
Leistungen auf dem Gebiet der Wiederentdeckung und Erforschung 
des gregorianischen Gesangs und seiner handschriftlichen Denkmä- 
ler hervortrat und bis heute führend bleibt. 


Bei dem Tod von Dom LECLERCQ war das Lexikon bis zum Buch- 
staben В gelangt, weitere Artikel von LECLERCQ lagen bereits vor. Es 
überrascht, dass für die letzten Buchstaben des Alphabets, von R bis 
Z, nur ein Doppelband zusammengetragen wurde. Daher fehlt im 
letzten Band 15/2 (1953) unter dem Buchstaben T ein Artikel über 
Triodion. Einen gewissen Ersatz bieten die Artikel Grecques (litur- 
gies) von dem Benediktinermönch aus Maredsous Placide DE MEE- 
STER in Band 6/2 (1925), S. 1591—1662 (mit mehreren Seiten Biblio- 
graphie), Livres liturgiques von H. LECLERCQ in Band 9/2 (1930), 
$. 1882-1891, bes. S. 1890. Großartikel von LECLERCQ, z. В. Se- 
maine Sainte in Band 15/I (1950), S. 1151—1185 mit gesonderter Be- 
handlung von Jerusalem, haben bis heute an Wert nichts eingebüßt. 


Mit diesen Hinweisen sollen die Verdienste álterer deutscher oder 
franzósischer Forscher auf dem Gebiet der Hymnologie nicht über- 
sehen werden. Zu nennen wáren hier u. a. zwei Pioniere auf dem Ge- 
biet der griechischen und lateinischen Kirchendichtung, Wilhelm 
MEYER aus Speyer, der 1885 in den Abhandlungen der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften (Band 17) eine beachtenswerte Studie 
Anfang und Ursprung der lateinischen und griechischen rythmischen 
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Dichtung vorlegte, sowie Hubert GRIMME mit seiner Studie Der Stro- 
phenbau in den Gedichten Ephrems des Syrers mit einem Anhange 
tiber den Zusammenhang zwischen syrischer und byzantinischer Hym- 
nenform (Collectanea Friburgensia 2; Fribourg 1893). Es handelte sich 
aber hier um philologische Studien mit hymnologischem Material. 


Die Impulse von BAUMSTARK wirkten auch außerhalb Deutsch- 
lands, u. a. am Pontificio Istituto Orientale in Rom, wo seit Jean-Mi- 
chel HANSSENS und Alfons RAES die liturgischen Studien intensiv ge- 
fórdert wurden. Juan MATEOS (1917-1988), Miguel ARRANZ, Robert 
ТАЕТ lehrten und forschten dort lange Jahre bzw. forschen noch und 
bildeten ausgezeichnete Schüler aus, die nunmehr weiter in Europa 
und Amerika wirken.’ Es darf hier nicht verschwiegen werden, daß 
der Jesuit Miguel ARRANZ in den siebziger Jahren, d. h. noch in der 
Zeit der Sowjetunion, an der Leningrader Geistlichen Akademie auf 
Einladung des groBen russischen Liturgiehistorikers Nikolaj D. Us- 
PENSKI (1900-1987) lehrte und dort im Oktober 1975 den Grad 
eines магистр богословия mit der Dissertation Как молились Богу 
древние византийцы. Суточный круг богослужения по древним 
спискам византийского евхология (Leningrad 1979) erlangte. In 
der liturgiewissenschaftlichen Schule von Rom wird aber vor allem 
auf die Struktur des Offiziums, auf die Entwicklung der „Göttlichen 
Liturgie“, auf die presbyteralen Gebete im Euchologion, auf die Ge- 
schichte der Typika, auf die Anaphora der Akzent gelegt. Hymnolo- 
gische Fragestellungen treten dabei manchmal zurück. 


Denkmäler der griechischen Hymnographie wurden vielmehr im 
Kreis der italienischen Byzantinisten, bei Giuseppe SCHIRÓ, Enrica 
FOLLIERI und ihren Schülern ediert und untersucht. Neben den be- 


Vgl. dazu Vincenzo Poggi, Per la storia del Pontificio Istituto Orientale. Saggi 
sull istituzione, i suoi uomini e l'Oriente cristiano (Orientalia Christiana Ana- 
lecta 263). Rom 2000, 372; G. Winkler, The Achievements of the Pontifical 
Oriental Institute in the Study of Oriental Liturgiology, in: / 75? anniversario 
del Pontificio Istituto Orientale. Atti delle celebrazioni giubilari 15—17 ottobre 
1992, hrsg. R. F. Taft, J. Lee Dugan (Orientalia Christiana Analecta 244). Rom 
1994, 115-14т (mit umfangreichen bibliographischen Notizen). 

Vgl. Nekrolog in /rénikon 60 (1987), 565f. Vor kurzem erschien eine Sammlung 
seiner Beitráge Византийская литургия. Анафора. Moskau 2003. 
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kannten /nitia hymnorum ecclesiae graecae von FOLLIERI (Rom 
1960—1966) und den Analecta hymnica graeca e codicibus eruta Ita- 
liae inferioris von SCHIRÓ (Rom 1966—1983) sei hier besonders auf 
die Zeitschrift Bollettino della Badia greca di Grottaferrata hinge- 
wiesen, in der seit Mitte des 20. Jahrhunderts zahlreiche Studien zur 
griechischen Hymnographie und Edition einzelner Texte erschienen 
sind. 


In Griechenland mehrten sich seit der Mitte des 20. Jahrhunderts 
Veróffentlichungen mit wissenschaftlichem Anspruch auf dem Ge- 
biet der Hymnographie, angefangen etwa mit der 'Екдоуй EAAnvinns 
дрдоддсою Duvoypapiag von Panagiotis М. TREMPELAS (Athen 1949). 
Vorzügliche Kenntnis sowohl der patristischen Quellen als auch der 
westeuropüischen Fachliteratur kennzeichnet die Abhandlung von 
TREMPELAS Zfeiropbpyikol тблої Аіублтоо kai АуолоАйс (Athen 1961). 
Der Patrologe Panagiotis CHRESTOU widmete ebenfalls der Hymno- 
graphie zahlreiche Studien, die teilweise in dem Sammelband Oso- 
Aoyıka нейетінола: 4 Yuvoypagiká (Thessalonike 1981) gesammelt 
wurden.? 


Einen Weg zum Verständnis der Hymnographie, namentlich des 
Triodion, liefert Evangelos THEODOROU, "H шорфатікі) айа тоб 
loyóovroc Трирдтоо (Athen 1958). Der große griechische Byzantinist 
Nikolaos TOMADAKIS, verdienstvoller Herausgeber einer vierbän- 
digen Ausgabe der Kontakia des Romanos Melodos (Athen 1952- 
1959)°, widmete der Hymnographie viele Studien; siehe besonders Н 
Bolavrıvn фиуоурафіа xoi лоток йтої eioayoyn eig thv Восаутуђу 
фідодоуїам II (Thessalonike 21965, *1993). 

Zahlreiche hymnographische Texte edierte und kommentierte der 
kretische Philologe und Byzantinist Theocharis DETORAKIS. Eine 
Sammlung seiner Beiträge unter dem Titel Вобаунуй бруокеоик 
zoíno ко} димоурафіа erschien in Rhethymno 1997. Unter den grie- 
chischen Schülern von G. SCHIRÖ ragt besonders Eutychios ТОМА- 


* Bibliographie іп: Єєодоуікду evuzóciov. Хаулотурюу eig тду Ilavayınınv К. 


Xpnorov. Thessalonike 1967, 13-18. 
é Уві. dazu Ch. Hannick, Zur Metrik des Kontakion, іп: BYZANTIOE - Fest- 
schrift Herbert Hunger. Wien 1984, 107-119. 
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DAKIS, hervor, der и. a. Доната тоб Tpıwöiov Epavıodevra ёк коді- 
Kom тйс Като TraMÍac A’ (Athen 1995) veröffentlichte. Von einem 
Schüler des in Oxford wirkenden, verstorbenen griechischen Byzan- 
tinisten Konstantinos TRYPANIS, Kariophilis MITSAKIS stammt ein 
großes Werk zum Kontakion und zu Romanos: Вобауттуї üuvoypa- 
pia А: Алд mv Kong Атк бас ту eikovouaxia (Thessalonike 
1971; Athen 71986) sowie The Language of Romanos the Melodist 
(München 1967). Eher an gebildete Laien gerichtet, aber sehr in- 
haltsreich, erweisen sich die gesammelten Beiträge von Theodoros 
XYDIS, Вобаунуй друоуроріа (Athen 1978). 

Theorie und Praxis der Liturgie verbinden die zahlreichen Arbei- 
ten des Liturgiehistorikers Ioannis PHOUNTOULIS aus Thessalonike, 
der seit Jahren seine Beitráge zu verschiedenen Fragen der Liturgie 
und der liturgischen Texte in Broschüren Asrrovpyıa бёиота (seit 
1969) wieder abdruckt. Seine Beschäftigung mit dem liturgischen 
Erbe des Erzbischofs von Thessalonike, Symeon, aus dem 15. Jahr- 
hundert, fand einen Niederschlag in der Publikation: Zvuewv брулєлї- 
скблор Єєссодоуїкис. Tà Аєтооруікй avyypáuuoza (Thessalonike 
1968). PHOUNTOULIS und CHRESTOU waren Direktoren des Patriar- 
chalischen Zentrums für patristische Studien im ehemaligen Kloster 
Vlatadon in Thessalonike. 


Im Kreis der Monumenta Musicae Byzantinae, die in Kopenhagen 
seit 1935 erscheinen, widmete vor allem Jergen RAASTED (1927- 
1995), ein Schüler des Grázisten Carsten HoEG, des Begründers der 
Monumenta Musicae Byzantinae, hymnographischen Fragestellungen 
im Zusammenhang mit der musikalischen Überlieferung zahlreiche 
Studien. Seine Beitráge sowie diejenigen seiner Schüler aus Grie- 
chenland, Bulgarien, Italien, Deutschland und Dänemark erschienen 
vor allem in den Cahiers de l'Institut du Moyen-Áge grec et latin der 
Kopenhagener Universitát (seit 1969). Aus der Feder eines der drei 
Mitbegründer der Monumenta Musicae Byzantinae, Egon WELLESZ, 
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stammt das bis heute nicht überholte Buch А History of Byzantine 
Music and Hymnography (Oxford ^1961; Nachdruck Oxford 1980).. 


Die erwähnten Namen und Richtungen in der Forschung charak- 
terisieren die Entwicklung der liturgiewissenschaftlichen Studien der 
vergangenen Dezennien. In der Zeit der Trennungsmauer zwischen 
Ost- und Westeuropa drangen diese Strómungen überhaupt nicht 
nach Rußland. Wenn man versucht, die Ergebnisse dieser Forschun- 
gen in knappen Worten zu umreißen, lassen sich drei Richtungen er- 
kennen. Die erste — und die greifbarste — kennzeichnet sich durch 
das Primat der philologischen Reflexion. Hymnographische Texte 
werden ediert, die handschriftliche Grundlage wird erschlossen. Das 
innere System der liturgischen Bücher bleibt im Hintergrund, da das 
Liturgiegeschichtliche dabei keine groBe Rolle spielt. So war der 
Stand der Forschung seit Kardinal J. B. PrrRA (1812-1889) und sei- 
nem für die damalige Zeit grundlegenden Werk Hymnographie de 
l'église grecque (Rom 1867). Es ist derselbe Stand bei dem bis heute 
nicht überholten Arbeit von Casimir ÉMEREAU in seinem Reper- 
torium Hymnographi byzantini іп Fortsetzungsartikeln in Échos 
d’Orient 1922ff. Die Werke der einzelnen Hymnographen und Melo- 
graphen werden auf Grund der Angaben in den Handschriften, d. h. 
in den Hymnensammlungen, aufgelistet. Der liturgiegeschichtliche 
Rahmen, d. h. die Entwicklungsstránge, die neue Kompositionen be- 
dingen oder hervorrufen kónnen, bleibt im Hintergrund. Für ein Re- 
pertorium wie dasjenige von Joseph SZÖVERFFY, A Guide to Byzan- 
tine Hymnography — A Classified Bibliography of Texts and Studies 
I-II (Brookline, Mass./Leyden 1978—1979) gibt es wohl keine andere 
Methode der Darstellung. Anders verhält es sich bei Zeugnissen der 
slavischen Überlieferung, namentlich des Triodions. Hier sollte ne- 
ben, oder sogar vor, der Behandlung der einzelnen Namen von 
Hymnendichtern eine Strukturanalyse der jeweiligen Hymnensamm- 
lungen erfolgen. Die bulgarische Forschung der letzten Jahre auf 


7 ZuEgon WELLESZ (I 885—1974) vgl. G. Wolfram (Hrsg.), Egon Wellesz, Byzan- 
tinische Musik. Ein Vortrag. Wien 2000 sowie Ch. Hannick, Egon Wellesz und 
sein Verhältnis zur Musik der Ostkirchen, in: Egon Wellesz, hrsg. Otto Kolle- 
ritsch (Studien zur Wertungsforschung, 17). Wien/Graz 1986, 86-101. 
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dem Gebiet der altslavischen Hymnographie hat etliche Werke ans 
Licht gebracht, die Beachtung verdienen. Es sei hier 7. B. die große 
Arbeit von Georgi РОРОУ, Триодни произведения на Константин 
Преславски (Кирило-Методиевски студии 2, Sofia 1985) genannt 
sowie zahlreiche Arbeiten von Marija ЛОУСЕУА zur slavischen Über- 
lieferung der Oktoechos. Diese Forschungsergebnisse wurden in der 
vorliegenden Abhandlung von M. А. MOMINA zur Gänze rezipiert. 
Über den philologischen Befund hinaus sollte jedoch bei einem Ver- 
such der Geschichte des Triodions die Entwicklung der Struktur der- 
jenigen Hymnensammlung, die den Namen Triodion erhielt, größere 
Beachtung erfahren. Hier setzen die Methoden der „liturgie compa- 
rée“ ein; die philologische Aufarbeitung gilt als Fundament, auf wel- 
chen theologische und liturgiegeschichtliche Gesichtspunkte, die in 
den verschiedenartigen Quellen verfolgt werden, zusammengetragen 
und gedeutet werden. 


Den zweiten Weg einer Untersuchung der Hymnographie móchte 
ich als theologisch-exegetisch bezeichnen. Ausgehend vom philolo- 
gischen Befund werden die hymnographischen Texte in ihrem Gehalt 
interpretiert, nicht anders als bei den Kommentatoren liturgischer 
Hymnen des 12. Jahrhunderts wie Theodoros Prodromos und Johan- 
nes Zonaras. Biblische, patristische Quellen werden angeführt. Ein 
sehr gelungenes Beispiel dieser Methode stellt der Kommentar von 
Theodorus ТОЅСАМІ und Josephus Cozza bei ihrer Edition De imma- 
culata Deiparae conceptione hymnologia Graecorum ex editis et ma- 
nuscriptis codicibus cryptoferratensibus latina et italica interpreta- 
tione patrologia comparatione et adnotationibus illustrata (Rom 
1862) dar. An solchen Untersuchungen, die eine breite Belesenheit 
im patristischen Schrifttum voraussetzen, fehlt es bis heute noch 
sehr, obwohl dies zu einem zentralen Anliegen der philologischen 
Methode gehóren sollte. 


Der dritte Zugang zu hymnographischen Texten ist sicherlich der 
schwerste. Er verfolgt das Ziel, die liturgische Entwicklung auf der 
Grundlage des gesamten Quellenmaterials zu beleuchten, um die 
innere Struktur der jeweiligen Hymnensammlungen zu klüren. Das 
Triodion ist eine solche Hymnensammlung, deren konstitutive Mate- 
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rialien bis ins 6. und 7. Jahrhundert zurückreichen. Dieses Material 
wurde bei der Konstituierung des heortologischen Gerüstes aus an- 
deren Quellen zusammengetragen oder neu geschaffen. Das heortolo- 
gische Gerüst spiegelt das innere Kirchenleben in den jeweiligen 
Kirchenmetropolen wider, die theologischen Dispute und Strómun- 
gen der verschiedenen Epochen, ja sogar auch historische Ereignisse, 
die liturgisch festgehalten wurden. Zeugen dieser Entwicklung sind, 
neben den spáter einsetzenden Typika, die patristischen Werke, ge- 
legentliche Kommentare, sogar manchmal historische Abhandlungen 
wie Chroniken. Gerade in diesem Bereich wurde — unter Anwen- 
dung der Methode der „liturgie comparée* nach BAUMSTARK — in 
den letzten Jahrzehnten und Jahren vieles gewonnen. 


Im Fall des Triodions seien hier vor allem die Arbeiten des Zister- 
ziensers Gabriel BERTONIERE, The Historical Development of the 
Easter Virgil and Related Services in the Greek Church (Orientalia 
Christiana Analecta 193, Rom 1972)‘ und The Sundays of Lent in the 
Triodion: The Sundays without a Commemoration (Orientalia Chri- 
stiana Analecta 253, Rom 1997) genannt. Um den Unterschied die- 
ser liturgiegeschichtlichen Methode zur „philologischen“ zu verste- 
hen, genügt es, einen Blick auf die Liste der benutzten Handschriften 
bei BERTONIERE zu werfen und die entsprechenden Kapitel über die 
Anordnung des Materials in den Triodion-Handschriften zu verglei- 
chen. Das handschriftliche Material wird nicht für sich klassifiziert, 
sondern als Baustein für die Geschichte der betreffenden Hymnen- 
sammlung benützt. Als wichtige Quelle zur Entstehung und Entwick- 
lung der betreffenden Hymnensammlung werden auch die patristi- 
schen Homiliarien herangezogen. Die einzelnen Hymnengattungen 
werden unter Bezug auf die Typika gedeutet. 


Robert TArr hat in mehreren Beitrágen auf die Geschichte der 
Partikularismen in der Liturgie hingewiesen, so z. B. in Bezug auf 
die Karwoche in: А Tale Of Two Cities. The Byzantine Holy Week 


* Vgl. dazu С. Winkler, Einige Randbemerkungen zum österlichen Gottesdienst in 


Jerusalem vom 4. bis 8. Jahrhundert, in: Orientalia Christiana Periodica 39 
(1973), 481-491 sowie С. Winkler in Byzantinische Zeitschrift 68 (1975), 414- 
417. 
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Triduum as a Paradigm of Liturgical History, іп: J. ALEXANDER 
(Hg.), Time And Community, in Honor of Thomas Julian Talley (Wa- 
shington 1990; Nachdruck in: В. TAFT, Liturgy in Byzantium And 
Beyond, Aldershot 1995). Gerade bei einer Deutung der historischen 
Entwicklung der Karwoche müssen solche Gepflogenheiten der gro- 
Ben liturgischen Zentren, Jerusalem, Antiochien, in Betracht gezogen 
werden. Darauf wies für das Offizium für Karfreitag S. JANERAS hin: 
Le Vendredi-Saint dans la tradition liturgique byzantine. Structure et 
histoire de ses offices (Analecta liturgica 13 = Studia Anselmiana 99; 
Rom 1988). Vgl. auch A. KOLLAMPARAMPIL (Hg.), Hebdomadae 
sanctae celebratio. Conspectus historicus comparativus. The Cele- 
bration of Holy Week in Ancient Jerusalem and its Development in 
the Ritus of East and West (Rom 1997; mit einem wichtigen Beitrag 
von R. TAFT über die byzantinische Tradition). Neuerdings widmete 
Thomas Ротт diesem Hóhepunkt des liturgischen Lebens, dem tri- 
duum sacrum, eine Studie in: La réforme liturgique byzantine. Etu- 
des du phénoméne de l'évolution non-spontanée de la liturgie by- 
zantine (Bibliotheca «Ephemerides Liturgicae», Subsidia 104; Rom 
2000). Dort entwickelt er die These der zwei Stádte, Jerusalem und 
Konstantinopel, gemäß К. TAFT weiter und betont das monastische 
Element neben den kathedralen Zügen (S. 131-167). 


Diese kurzen Hinweise mógen genügen, um die Stellung der vor- 
liegenden Abhandlung in. der liturgiegeschichtlichen Forschung zu 
charakterisieren. Es sei an die Anfangsbemerkungen erinnert. Der 
Verfasserin waren während ihrer Hauptarbeit Forschungsrichtungen 
unzugänglich geblieben. Ihre Darlegung der Geschichte des Trio- 
dions und seiner Mitverfasser sollte auf diesem Hintergrund gelesen 
werden. Bleibenden Wert behalten ihre Studien zur Ordnung der sla- 
vischen Handschriften sowie natürlich die Edition des altslavischen 
Textes, die einen Markstein in der slavischen Philologie für die Er- 
forschung der liturgischen Hymnen des Triodions darstellen. 


Historisch-kritische Edition 


Наборное издание 


ТРИОДЬ СА BA NO- 


уинаҥть CA · ДЕКМА ТВООЦЬМА 
иогифомь и фЕДО(УАЛЬ -* 


SH 1; АБВГЕЖЗЛ ут; O нет; Д той в поні - 4 - Mb ^ НАЧИНАЕТ СА ABE'E- 
MA творцена ` HWCHPOMA ` и феодоромл,; И С ви починае трикодь 
дішеспснаго поста; К слвжБа стго H BEAHKAATO ПОСТА Ашесйнааго; М 
ТФфФАПЕСНЕЦА CA EMA НАЧИНЕМХ; Н стра ПОСТА С БМЬ ПОУННАЕМА. 


* О заглавии см. главу о Триоди Моисея Киянина во Введении. 


(Hier) beginnt! mit Gott das Triodion? 
(geschaffen) von zwei Dichtern, 
Joseph und Theodor 


1: 3MH beginnen wir;2: К Gottesdienst, Н om, Д add. am Montag der ersten 
Woche, 3 add. der seelenrettenden Fastenzeit, K add der Heiligen und 
Grofen seelenrettenden Fastenzeit, H ? 


Vorfastensonntag des Zóllners und des Pharisáers 
Неделя o мытаре и o фарисее 


Содержание / Inhalt 
Текст славянский и греческий c разночтениями и примечаниями / 
Text slavisch-griechisch mit Varianten und Anmerkungen... ....... 6 
Дополнение / Ergänzung .......................... 61 
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НЕД | пої масоупоуста ` 
о фадисен и о MAITAHHH · At. 


SL 1-406; АВГЕ ут; Б 1-206; Д 1-3; Ж* 1-206; 3 1-106; И 3-696; К 1-306; Лі 
106; M** 1806-2606; H 1- 3,0 11506-116 DI 1-1: БДЖЗ yr, И № w мытдрн и 
w фари твореннє (QEUQoORO и шсифово ` в NAXE VTET CA * Ey * Or: 
Aner г и фарисею, К в НЕ В weng Утет, са [..]Hot itvAME ` о итари и 
о фариси, М w мытарв и фара, Н HE w мытафи H м фарневи, 0 
нед * © AMBITAQI и о фарисвн. 


* Ж - Жеравинская Триодь собрана из отдальных листов, находящихся в различных 
библиотеках. Служба о мытаре и фарисее находится в отрывке (2 sl хранящимся з 
Санкт-Петербурге в библиотеке Академии Наук под шифром БАН 4.5.4. 

** Редакция М дается по рукописи РНБ Тит. 1983, утраты этого списка восполняся по 
рукописи біл. slav. 23 - Триоди XIV в. той же редакции, написанной на Афоне. Так 
служба Недели о мытаре и фарисее дается по списку Sin. slav. 23, потому что она 
утрачена в списке РНБ Тит. 1983. 


Sonntag vor der Entsagung von den Fleischspeisen 
Über den Pharisäer und den Zöllner!. 1. (Sonntag) 


1: И add. Werk des Theodor und des Joseph, ИК add. an dem das Evange- 
lium des Zöllners und des Pharisäers gelesen wird. 
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Капоп / Канон 


т = 
x 1Ка* - гда - ГО! 


ox 1-306; ДМ друг; З друг; И()КЛ друг; Б 106-206; X 1-206; И(2) Зоб-боб** 
Г] 1-1: Ж yr, B ка о фариси amrapn; И кА "га г 


* Греческого оригинала канона He найдено, поэтому мы даем деление на колоны по 
$ славянскому тексту, ориентируясь на точки, которые как в греческом, так и в сла- 
вянском гимнографическом тексте, обозначают концы колонов. 

** В редакции И (ГПБ Е.п.1102) ставится два канона: 1-ый Милоүєт TA Alle мод 
Xb, 20й Быскошаго ит гроба вк славе. 


Ode 1 / Песнь 1 
nk - 2- 


Hirmos / Ирмос 
ipao - 


(0 1ичБАВЛЬШААГО WZAQAHAAL* = 


Ж ут; Б 106, Й 306: полно. 


* Цитируется греческий текст ирмосов для того, чтобы было видно, насколько деление 
славянских тропарей на колоны соответствует греческому. Ирмосы патриарха Германа 
приводятся по изданию >. Еботоатійдою, EiguoAöyıov, Chenneviéres-sur-Marne, 
1932 (сокр. ЕЁ). 

Кан. Ир. 1 (EE 78, № 110) 

(0 То босацбуф тбу "Tonon, £x ёоолғіас 

(2) xai Фараф Вовісамті Ev tÅ Baddoon 

(3 ёсоџғу тб corto. Хооті, 

(4) öt бебоастой tic тоос aióvac. 
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mn mm m aame 


Kanon, 3. Ton, 1. Ode, Hirmos: 
Den, Der Israel erlöst hat 


!Den, Der Israel aus der Knechtschaft errettet und den Pha- 
rao im Meer versenkt hat, den Heiland Christus lasset uns 
besingen, denn Er ist verherrlicht in Ewigkeiten.! 


14: so gr., slav. om. 
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1,1 


(1) Басковшаагої ИТ Горова BA СЛАВЕ - 
(2) И жизнь 2соуційм а исто АША? BA АД ` 
(3) BACNOHMA3 46 ПСА XA* гако ЭПФОСЛАВИ CAS -:-— 


9% 1; Ж ут; Б 106, И 306: полн. O 1: Б ут, И вьекфшаго; 2-2: Б источи 
сжшимь; Й источша и сжшжл; 3: Й изведша въеповиь; 4-4: Б ХА Ota 
5-5: Б прослави CA Bh Е'БКЫ BCA. 


Den, Der aus dem Grabe in Herrlichkeit erstanden ist und 
"für die im Hades das Leben vergossen bat), lasset uns be- 
singen, den Heiland Christus, denn Er ist verherrlicht ?in 
Ewigkeit? 
H: И das Leben vergossen und die im Hades herausgeführt hat; 2-2: so 
b, et в. И om. 
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За ьо ДО 
1,2 


(1) Пожжепратдьньства їси ANkCh? жесть Хел E'ACKQhCE- 
[нигах - 

(2) BA НЬЖЕ МАГГАОЬ ЗСПСЕНА БАІ САМ'БрИЕАА CA · 

(3) 45 фарисєи велиУаАНИЕМЬв осоүди CA +: -— 


ӘЖ 1; Ж yr; Б 106; И 306 O 1-1: Й ха вьскресенига cen Afh єсть; 2: БИ 
нет; 3-3: Й слевоивь cA chen вЫ; 4: Б смо; 5: Й и; 6: Б величиё. 


Vorfeiern sind dies heute der Auferstehung Christi, als der 
Zöllner, da er sich demütigte, gerettet, und der Pharisäer ob 
seines Hochmuts verurteilt wurde. 
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1,3 


(0 фаристієва вЕЛИЗАНИМ! - 

(2) АША? мога остоүпдиз - 

(3) гаасоу же? МАГТАФЕВОУ ВЕЛИУАНИЮЗ бИ CAM'EQENHIOS 
[xBoy? è 

(4) очи<сти>8 MA noHcHo BANNIO ТЕБЕ? »: e~ 


W 1; Ж yr; Б 106; И 306-4 О 1: Бут; 2: Б дше, 3: Й eranan Б eren: 
4: Б нет; 5: Бут, Й pesnön; 6-6: Б ут; 7: Б вЕ 8: в рукописи очи, Б Gui; 
9: b нет, Й к rege, 


Vor des Pharisäers Hochmut! ?weiche, о тете Seele?, zu- 
rück, der Stimme des Zöllners aber ?eifere nach? *und der 
Demut Christi^; „läutere mich?*, rufe ich immerdar zu Dir. 


t Bom; 22 so Б, 9Xt v. И weiche, meine Seele; 3-3: so Й, Б om, et verderbt; 4-4: 
$0 ЗО в. И, Б om; 5: Б om, add. о Gott. 


12 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
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1,4 


1Прид ТЕ оунстима дішоу! и "r'&A0 2и ASYA? - 
КО ИНАГДА ПОСТАМЬЗ - 

зи naave||wa CAt преже КОНЬУАНИЛЗ Брати - 
HZEBAEMZS ОГНА RE'EVANAATO? +: -— 


W 1-106; Ж ут; Б 106; Й 4 O 1-1: Б yr; 2-2: Б нет, 3: Б nomar 4-4: Б уг; 


5: Б коньца, И кончины; 6: И да извждғть; 7: БИ вчнаго. 


Kommet und 1аззеё uns Seele und Leib und Geist wie einst- 
mals durch Fasten reinigen und vor dem Ende weinen, o 
Brüder, auf daß wir entgehen dem ewigen Feuer. 
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Ode 2 / Песнь 2 


т 
X NE : B 
Hirmos / Ирмос 
ipmo i 
(1) ВАНЬМИ NEO HZMlAACTOAI0» i + 
SX 106; Ж ут; БИ нет C 1: в рукописи изгла. 
+ Кан. Ир. 2 (EE 78, № 110) 


(1)  Побсєхє obpavé xai AaAfoo 
(2) хо? бурџуђсо Xo tóv тӧу Васа. 


Merke auf, o Himmel, und ich werde sprechen und werde 
besingen Christum den König. 
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2,1 


а) Hanno TH eo HNATAA МАГТАСЬ - 
(2) очисти MA СПСЕ NEAOCTOHNA +: -— 


SX 106; Ж ут; БИ ner. 


Ich rufe zu Dir wie einst der Zöllner: läutere mich, o Hei- 
land, den Unwürdigen. 
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2,2 


(0 H7EAEH MA ОТА БЕТАКОМИИ MOHXA · 
(2) WKO БАЮДЬНИЦЮ ХЕ И МАТА +: -— 


SE 106; Ж yr; БИ нет. 


Erlóse mich von meinen Gesetzlosigkeiten wie die Dirne, o 
Christe, und den Zóllner. 
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—— ее б 'Ж-НН КН ТТГ 
2,3 


а) Оуподоки cA мАгтарю Alle Mord - 
(2) ФафискЕВМИ ОТАМЕТАИ CA МАСАИ «e~ 


SX 106; Ж ут; БИ нет. 


Mache dich dem Zöllner ähnlich, o meine Seele, und ver- 
wirf die Gedanken des Pharisäers. 
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2,4 


© 
R 


(0 Поестам ЕЦЕ - 
(2) ZA E'th AHQ'A NENPECTANKNO МОЛИ CA +: -— 


SA 106; Ж ут; БИ нет. 


8 


(0 ”Axpavre Geotóxe Паобеує, 
(2) олёо тоб xóoyou їхЕтєує флаботос. 


MR VI 13. 


Theotokion 


Allreine Gottesgebárerin, für die ganze Welt bitte ohne Un- 
terlaß. 
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EE 
Ode 3 / Песнь 3 
оп = SS 
X пк-г: 
Hirmos / Ирмос 
ipao | 
(1) !o0YTEkQAH ГИ сФАЦ<=>12* . 
SX 106; Б 106; X 1; Й 4 O 1-1: Б друг, ЖИ друг; 2: в рукописи єрдї. 
* Кан. Ир. 3, cp. EE 78, № 10 
(1)  "Естєрєоби ў харбіа uou àv Короо, 


(2)  бфовт хбоас ноо Ev бєб pov, 
(3) би обх otev &ytog "fv cov, Кр. 


lGefestigt ward mein Herz durch den Herrn, erhoben mein 
Horn durch meinen Gott, denn niemand ist heilig denn Du, o 
Herr. 


1-1; so рт. slav. offenbar abweichend Befestigt hast Du, o Herr, mein Herz. 
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3,1 


(0 Ge EQ'kMA привлижи CA спеёнигах - 
(2) ПОИТЬЦЕМА 2КА NEMOY? БОАТЬЮЗ - 
(3) ПОКАНИММ 5ПЛОД А! EEH5 БАЗДАЮЩЕВ -: — 


SH 106; Б 106; Ж 1; Й 4 D 1: БИ сйєнию; 2-2: И ger; EE: spatha; 4: Б 
покаганнє, Й покаганиє, Ж поклан'внна; 5-5: Б воү плов, Ж плода! BOY, 
И плодь soy; 6: Б поинекмх. 


Siehe, die Zeit der Rettung ist nahe herbeigekommen: lasset 
uns !zu Ihm! laufen, o Brüder, und der Reue? Früchte? Gott 
darbringen. 


14: Hom; 2: Ж Verehrung; 3: БИ sing. 
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3,2 


(1) Heanvannıe 10тАврьти фарисеової ДШЕ- 
(2) H2 SEAZAQBEHOYH AVAITAQEROY гласоүз - 
(3) очисти MA КА БЕНФ%5 6ВАПИЮЦІА? ПИСНОб «1 e~ 


SL 106; Б 106; X 1; И 4 O 1-1: И фадноково Wonzu; 2: Б wx; 3-3: Б 
AMHNTAGEROY гласоү пофевноуи; 4-4: Б БЕ Guer, Ж оцести м mko БЕ; 
5: И и вбү; 6-6: Би помфуи мл; 7: Й вьпижціє. 


Den Hochmut des Pharisáers verwirf, o Seele, und eifere des 
Zóllners Stimme nach, läutere micht, ?der ich zu Gott? rufe 
immerdar. 


11: Б add. und erbarme Dich meiner; 2-2: Ж als Gott, da ich. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4 


3,3 


Батдовжанию вьсиї ЕАТАЮБИМА? - 
ИЗ сума НАШЕГО NA? ОБЪАДАНИЕ - 
и MIkIANKOTROYS НЕ OYKAANAHAVAT - 
КО ПОГАНЬСТИИ? ТАЩИИ +: e~ 


ЗУ. 106; B 106; OK 1; И 4 O 1: Ж кет; 2: Й вьзложиль; 3: БИ нет; 4: Иа 


на; 5: БЖИ оБыадениЕ, 6: ЖИ пиганст во; 7: Б оукланкжше cA, Й Зклони- 
Ab; 8: ЖИ тако и; 9: БИ погани, Ж стфан'ни. 


Enthaltsamkeit wollen wir alle lieben, und unseren Geist 
nicht Vóllerei und Trunkenheit! zuneigen wie? die heidni- 
schen? Vólker. 


1: so ЖИ, et ungrammat., 2: ЖИ wie auch; 3: Ж fremden. 
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EE 
3,4 


€ 
Б 


(1) Поепктам МАНЕ БГОНЕв'ЕСТЬНАМ - 
(2) рож'ши спеёние мирю моли го. || 
(3) AA СПЕЕТЬ АША E'CEXA НАСА -:-— 


SL 106-2; Ж нет; B друг; И друг. 


Theotokion 


Hochbesungene Gottesbraut Maria, die du die Rettung der 
Welt geboren hast, bitte Ihn, daß Er unser aller Seelen er- 


rette. 
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Ode 4 / Песнь 4 
ж mk- Ac 
Hirmos / Hpwoc 
ipao А 
(1) 10үСЛАІШАҲА CAOYXAL* + 
SX 2; Б 106; Ж 1; И 406 O 1-1: ЖИ полно. 
* Кан. Ир. 4 (ЕЕ 18, № 10) 


(1) Еісохўхоа тђу dxof|v cov xai &qophgnv, 
(2 xatevónoa тд ёрүа cou xal 85090 os. 


Ich habe Deine Kunde vernommen und bin erschaudert, ich 
habe Deine Werke begriffen und habe Dich verherrlicht. 
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4,1 


o Помодимл cA гакої МАТАрЬ CAAVEOENOIO? MOYAÓOOCTRIO · 
(2) ИЗ НЕ вмеокомоудовствоуимА4 - 
(з) такоже? dagHceH -:.— 


ӘД. 2; Б 106; Ж 1; И 406 П f: Б tako и, Й такоже и; 2: Ж см'коєнон; 3: И 
а; 4: Й высокомждрьств®емь; 5: Й такоже и; Б ако и. 


'Lasset uns! wie? der Zöllner in demütiger? Weisheit be- 
ten! !und nicht hochmütig sein! wie der Pharisäer. 


H И wir beten ... und sind nicht hochmütig; 2: БИ wie auch; X Ж dat. 
statt instr. 
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4,2 


(0 (Се! настають BOEMA 24960. 
(2) и MPHIATENAIN? дньз- 
(3) такоже ЕАПИЮЄТЬ? SANAA ПАВАХЗ +: e~ 


© 2; B 106; X 1; И 406 O 1: Ж Ни; 2: БИ доброприжтно, X Baro и 
приатно; 3- 3: И Ань chcenHa, БЖ и дн @йсєнҥ'є; 4 4: Б " 5-5: И павелА 
АЙЛА. 


Siehe!, es bricht die gute? Zeit an und der angenehme 
Tag’, wie (ihn) ausruft der Apostel Paulus. 
Ж Jetzt, vgl. 2Kor. 62 150% убу; 2 БИ wohlangenehme, Ж gute und ange- 


nehme, vgl. 2Kor. 62 хо1о©с єблобобехтос; 33: БЖ der Tag der Errettung, 
vgl. 2Kor. 62 ўиёра owrnotag; 4-4: Б sagt. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
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4,3 


Понд'ктє вси BZ ZAPKIKANHN? - 

4? НЕ ВАЗ DHIaNBACTEHH^ - 

BEHS НАШЕМОУ - 

NOHNECHMA П'ЕМИГА6 CA ПОХВАЛАМИ? +; e— 


ЗМ 2; B 2; X 1; И 406 П 1: B вьздоьжание Ж вьабьжаннєнь; 2: Ж ner; 
3: Б нет; 4: Б пиганьство, И пиганьствк; 5: Ж soy, Й гви; 6: БИ mine; 7: 
Б похвалениемх. 


Kommet alle !in Enthaltsamkeit und? nicht in Trunkenheit!, 
lasset uns unserem Gott? darbringen Gesänge* Smit Lobprei- 
sungen. 


14: Б Enthaltsamkeit, und nicht Trunkenheit; 2: Ж om; X M Herrn; 4 БИ 
sing; 5-5: Б der Lobpreisungen. 
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4,4 


* 
E 


(0 Мати ngr&vncTarmt - 
(2 вагеловлєнага? vucTatd? ABO - 
(3) хвали ав ТА СПСИ5 OTA B'CEXAS НАПАСТИИ? +: e~ 


eu D Ба ЖИ 406 ПЕЙ Й престаа, 2: Ж вавена, И sAgenaa; 3: Й 
покотаа; 4: B уваляцій; 5: Ж chean; 6: Б всвкож; 7: Ж напастен. 


в 


(0 Мїтєо будрамте, 
(2) єбАоупибуп, бууђ Парвеує, 
(3) тойс бџруобутос og ЛЕОЮЮСЕ ЛО л@отс ЛЕОЮТбОЕОС 


MR H 602, Ш 87. 


Theotokion 


Allreine! Mutter, gesegnete reine? Jungfrau, die dich Lob- 
preisenden errette vor allen Anfechtungen.3 


1: И allheilige; 2: И allreine; 3-3: b jeder Anfechtung 
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Ode 5 / Песнь 5 


© п e, 


Нігтоѕ / Ирмос 
толо * 
(0 ТВОИ МИА ДАЖДА12* s 
ЗМ 2; B 2; Ж 1; И 406 0 1-1: И полно; 2: Ж подажь. 


ж Кан. Ир. 5 (ЕЕ 78, №10) 

(1) Tùv оўу відйупу òg ПИ», У тоб Өғоб, 
(2) ёхтӧс̧ oov удо ФАЛоУ 

(3)  бєбу об умфохоцеу 

(4) тбм Ev тоїс бфіотоїс 

(5) обу Пато: xai Пуєброті 

(6)  доболо’уобивуот. 


Deinen Frieden gib uns, Sohn Gottes, außer Dir nämlich ken- 
nen wir keinen anderen Gott, (Dich), Den in den Hóhen mit 
dem Vater und dem Geiste Verherrlichten. 
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erh 


(0 HrkoEBA HACAIVA! са 2ИМАГДА ОБ'БДАНИЕМЬ233 - 
(2) CAA'ETEAA^ ЗОТАВЬОГА6 CA БАЗ И? ЗОСТАВИ HB - 
° 
(3) ЭНА MAI ПОСТАМЬ И МАТВОУЮ10 roi) OYMOAHMA? +: -— 


W 2; Б2; X 1; И 406 О 1-1: ЖИ насыщь, Б насыти; 2-2: Ж чБыаде- 
HHEMh иногда; 3: И кобьгадениємть; 4: Б итБавителста»; 5-5: Й ба Фвоьже 
tA; 6: БЖИ Фврьже, 7: Ж нет, 8-8: БЖ нет, И «остави єго; 9-9: Б и 
мӣтвож и пом пойн са; 10: БЖИ мйтвох; d И га. 


Jakob sättigte sich einst in Vóllerei und verleugnete den 
Schöpfer! Gott und verließ Ihn; wir aber flehen zu Ihm 
durch Fasten und Beten. 


1: Б Erlöser. 
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А4 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(S) 


5,2 


Фарискока ЇЕА'ТНАЕМДИ ДШЕ Мом! - 

EHAHVABAATO? ГАД - 

И M'AITAQEE'E. BERDE - 

NAINE? ВАЗДОЬЕ’НОВАБАШИ“ - 

BAZANH OTA СФАЦА БЕ OVHCTHÓ MA MKO AACTHEAÓ .:.— 


З 2; B 2; X 1-106; H 5 O 1-1: И Aue моа вызненавиждь; 2; БЖИ 
величаваго; 3: БИ нет; 4: БИ вьзьуевноуи; 5: ЖИ wursern; 5: БЖИ моль. 


Verachte, o meine Seele, des Pharisáers hochmütige Stim- 
me, und des Zöllners Glauben eifere nun! nach und rufe 
von Herzen: „Gott, láutere mich als Erbarmender.“ 


1: БИ om. 
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5,3 


(0 Не BA ок'ЕДАНИИЇ живем и? ПИМНЬСТВИИЗ EQATBK - 
(2) NA ПОСТАМЬ присно || и МАТВАМИ“ - 

(3) БЖЬСТВЬНАИМИЗ CAOBECAIÓ. - 

(4) AKEH” ДХЕНО HACAnpaAH? -: «—– 


SL 2-206; B 2; Ж 106; H 5 O 1: БЖИ фБыадени; 2: Ии вь; 3: я: пигань- 
ства, Й пыаньстк®; 4: ЖИ матвож; 5: БИ вЖжвьними, Ж и EXXTE ными; 
6: И присно словесы; 7; Б нет, ЖИ хвы; 8: Б насишаем сл, Й насыша- 
EM CA весело, Ж nannt? 


Nicht durch Vóllerei und Trunkenheit! leben wir, o Brüder, 
sondern immerdar durch Fasten und Gebete?, durch die gótt- 
lichen Worte? Christi? geistig gesättigt. 


1: Б gen. statt loc.; 2: ЖИ sing; 3: И add immerdar; 4 so ЖИ, Б om, ot des Gei- 
stes; 5. b sättigen wir uns (И add. freudig). 
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5,4 


© 
Б 


а) Teset KATAA? ЗПуЋБЛАЖЕНАГа НАПИСАША B'cH пфрциз 
Густав - 

(2) САСОУДА XES ЧААТАб и скрижаль? - 

(3) И 8СВ'КТАБНИКА AATAS - 

(4) H WECTEHQIO? H rog - 

(5 ЕЦЕ КИКОТ'КІО CTAM! .; 


SX 206; Б 2; Ж 106; H 5 O 1: B Та, Ж Да; 2: Б seza лажа, Ж вет 
лажж; 3-3: B ng'&X побцн, Ж вси пре написашж ngpun, И nggün 
вси написашж; 4: БЖИ утла; 5: БЖИ и; 6: БЖИ жаль; 7: БИ скрижали; 
8-8: Б ев'®тилилникм (sic) злати; 9: И цжвницх; 10: Й и кывоть; 11: Б 
сти. 


Theotokion 


Dich! beschrieben, 20 Allselige?, ?als Stab? alle Propheten‘, 
"als goldenes Gefäß? und als Tafel und als "goldenen 
Leuchter” und als Leiter® und als Berg, о Gottesgebärerin, 
heilige Lade? 

1: Ж verderbt; 2-2: БЖИ im voraus; 33: БЖ ohne Trug, o Reine; 4 И add. о 
Reine; 55: BXH als Gefäß und Stab; 6: БИ plur; 7- БИ plur; 8 И Kette; 99 
И o Gottesgebürerin, und als heilige Lade. 
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Ode 6 / Песнь 6 
© пж - 5 - 


Нігтоѕ / Ирмос 
ipmo S 


(1) kc! НА KONHYHN'R* + 


W 206; B 2, Ж 106, И 5: полно D 1: БИ еже. 


* Кан. Ир. 6 (EE 78, № 110) 

(1  Тодс eig та тЕАм тбу atóvov 
(2  xaravtfioavrac, ФіЛбудроле, 
(3 xai tpixvutatg ларасибу 

(4) dxoAéo0at xıvöuvebovrag 

(5 Вобутас ий лас те 

(6) обоо\у, Хютйо, óc Eowoag 

(N тоб Өцодс̧ тӧу лоофитиу. 


Die ans Ende der Zeiten Gelangten und durch Stürme der 
Versuchungen in Gefahr zu verderben Schwebenden, o Men- 


schenliebender, die da rufen: ,Verachte nicht", rette, o Ret- 
ter, wie Du gerettet hast vor dem Tier den Propheten“. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
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6,1 


коже! aarraga nourarA2 Bé из опфавьд4“ - 

такоже H5 НАШЕ? Ко БААГА · 

H* НАШИ? cA10 AIQEARHIO1i 12тєБЕ13 - 

ЕАПИЮЦІД14 15HA СФДЦИ!2,15 cncHi6 (era TAA HTZEABHU 
[OrnA13 PEOHRCKAATO? 12 


ЗИ 206; Б 2; Ж 106; И5П 1: Б такоже и; 2: Б поиемх; БИ нет; 4: И нет, 
Б чпоавддвы; 5: Б тако; 6: Й нет; 7: Б на; 8: Б нет; 9: Б нет, Й нась, Ж 
мы; 10: Ж нет; 11: B лоувових; 12-12: Би СЦЕНА ТЕБЕ ВЬПИЕМХ, 13: И 
к ТєБЄ®; М: Ж вьпижше, И понпадджціє 15-15: И НЕТ; 16: Б ence; 17-17: Б 
ичБави 5 W (sic) Taa; 18: B нет, ЖИ © огн'®; 19: Б нет, Й гахньскаго, Ж 
HETACIAA. 


Wie du den Zöllner aufnahmst, o Gott, und rechtfertigtest, 
so errette auch! jetzt? als Gnädiger ?auch uns?, die wir wir 
in Liebe im Herzen zu dir rufen*, errette aus der Verderb- 
nis, Serlöse uns von dem® Feuer der Hätte? 


1 И om; 2 Б uns; 3: Б от, Ж nom. statt acc; 4- И vor Dir niederfallen, Б add. 
o Heiland; 55: Б от. 6: Ж add. unverlöschlichen. 
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6,2 


а) 1МиневгАГТАНОМА2 · 

(2) приджтє Е'СИЗ · 

(3) БФАТИЕ вкфою? SE'AZABHAHAWALS E'CHS7 ПОКАНИЮЗ HX? - 
(4) ПОСТАМЬ1О 110ПЛЕТАШЕ CA · 

(5) /МИЛОСТАІНЕЮ12 И MOAHTRORT · 

(6) ИМ ОБЩЕМА БЕИ15 СПСИ НАМИ +: e~ 


ЗМ, 206; B 2; Ж 106; И 5 О 1-1: И Придкте кен Бфатиє ` в'вфож ZABH- 
AHMb HHHERTHT'EHOAMh; 2: Ж Ниневгитенемь; 3: Б нет; 4: Б нет; 5-5: Ж 
BCH вызавидимь; б: БИ завиднил; 7: Б нет; 8: Б пению; 9: Ж нет, Б 
Хоу; 10: Ж нет, Й и постль, Б nóara и /айтвож; 11-11: Ж нет; 12: БЖ 
нет; 13: Ж млвалть; 14: Б нет, 15: Ж Boy, Б воү и roy; Й БЕ. 


Kommet alle, o Brüder, und lasset uns die Nineviter im 
Glauben ob !ihrer Reue! beneiden; ??von Fasten?, Almosen* 
und Gebet umzäunt? lasset uns "au Gott? sprechen: „Errette 


uns* 


11: Б des Gesanges Christi, Ж der Reue; 2-2: Ж in Bitten; 33. И und von 
Fasten, b von Fasten und Gebet; 4 БЖ om, 5-5 Ио Gott, Б add. und dem 
Herrn. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


6,3 


5 
Б 


На САБВОШЕНИЕ AR! роди CA - 

OTA ДЕАІИ RA? ИЗ OTA PABOTZI И ThAA · 

H'ZEABH ФОДА НАША: 

ПОЕМА ^H БАПИЕМА“ . 

Seu benee’ 6 еп 5 

СПСИ СПСЕ? raKox^ te! OTA "ZE'RQHS порока CH? .: „– 


DE 206; B 2; Ж 106; И 5-506 O 1: БЖ летоү, Й летомь; 2: Ж rako БЕ; 
3: Б нет; 4-4: Б нет; 5-5: Б спёе спон; 6-6: Й ны тако; 7: Б нет; 8: БИ тЕ®- 
фа; 9: Б нет. 


Theotokion 


Zur Vollendung der Zeiten wurdest Du geboren von einer 
Jungfrau als Gott und! von Knechtschaft und Verderben erló- 
stest Du unser Geschlecht; (so) singen ?und rufen wir?: „Er- 
rette uns), o Heiland, wie Du errettet hast vor der Bestie 
Deinen^ Propheten.* 


H: B om; 2-2: Б om; 3: so И, ӘБЖ om; 4: Б den. 
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Ode 7 / Песнь 7 
ж пк - 9 - 


Нігтоѕ / Ирмос 
ipmo 2 
(1) ITHE отооци ЕА пешии!* - 
W 206; Б 2, Ж 106, Й 506: полно. 


* Кан. Ир. 7 (EE 79, № 111, патриарха Германа) 

(1)  Тоєїс лоїбєс Ev xayívo 

(2) mv Тоба толосоутес 

(3) тоб лоосдс vv AneıAnv xotenátqoav 
(4) xal бумуобутєс EBßowv 

(5  вбАоуптдс єї ó бєбс 

(6) ó тб» латёооу йибу. 


me 


Die drei Knaben im Ofen stellten die Dreiheit dar, und des 
Feuers Gefahr zertraten sie und riefen lobsingend: „Gepriesen 
bist Du, Gott unserer Väter.“ 
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71 


а) МикАтоже 1не пфикосни CA ARCTHIO OTA WA) Братик · 

(2) тако? ИЮДА BEZAKONKNAIH ХЕАХАЗ ТАИНАХ А“ : 

(3) H5 СА lOE'RNHI£MES ПОИД"ЕТЕ TIHHAVEAVA? ЕГОВ ТЕЛО H 
[КрАВЬ ЖИЕОү? «а 


SL 206; Б 2-206; Ж 106; И 506 0 1-1: И © nach прикосни CA ARBCTHA; 2: 
Ж такоже; 3: БЖИ XÉ'EXh; 4: Б таннихь; 5: Б нет, ЖИ нж; 6: Б говани- 
EMA; Т: И и прилкль; 8: Б нет; 9: Б Бжиж. 


РаВ trügerisch niemand von uns, o Brüder, die Mysterien 
Christi berühre wie der gesetzlose Judas, sondern! mit 
Frömmigkeit kommet herbei, daß wir empfangen Seinen? 
Leib und (Sein) lebendiges? Blut. 


1: so ЖИ, ЯЗЯБИ und; 2: Б om; 3: Б gottliches. 
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7,2 


а) || Gite! rako? змлгтарево“ NOUTA? ВАТАХИХАНИЕ“ - 
(2) H НАСА ВА ПОКАМНИЕ THÉ ПОИПАДАЮЩИА? - 

(3) Donan Звъел^) спсиз,10 . 

(4) mil AHHA'? HZERQAN'AIHXA?? ПРИУАТИИМ -:.— 


SL 3; Б 206; Ж 106; И 506 O 1: Б Gmin мл; 2: И такоже; 3-3: И прижть 

мытарево; 4-4: Б вьздихание прижть; 5: БЖИ покагани; 6: БИ нет; 7: Б 
A — 

припажше, Ж припадажшжж, И поипаджше, 8-8: Й и chen gea; 9: Б 

ВСЕХЬ, Ж вьсьде; 10: ЖИ и спен; И: БИ нет; 12: И нет, Ж angst, Б 

WRLH; 13: Б изБранхнил, Ж изБоанны; 14: БИ ner, Ж ти поичти. 


10 Heiland!, wie Du des Zöllners Seufzen angenommen 
hast, so nimm auch uns alle? an (und)? rette (uns), die wir 
in Reue vor Dir niederfallen, und? 56zähle (uns)® unter die 
Chöre der Auserwählten®:”. 


11: Б Кене mich; 2: Ж überall; 3: so ®ОЖИ, Б om; 4: БИ om; 5-5: Б als aus- 
erwühlte Schafe; 6-6: И om; 7-7: so X, et Anakoluth. 
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7,3 


() rei CHCAA си отрока BA пеши? мастивез - 
(2) И НАМ OTA MAAMENES CTPACTHS НАШИҲА? : 
(3  WZEABH ВАПИЮЩА BANA? .: «– 


ЗМ 3; Б 206; Ж 106; И 506 О 1: БЖИ коже; 2: И neye; 3: БЖИ MAQA; 
4: БЖИ на; 5: Ж нет, И пламе; 6: Й стбтеи, Ж erga, Б и стбти; 7: Б 
нет; 8: Б вьпижшихх , Й вьпижциє; 9: И БАВЕНЬ ва. 


Wie Du gerettet hast die Knaben im Ofen, о Gnädiger', er- 
lóse von der Flamme unserer? Leidenschaften auch uns, die 
wir rufen: „Gepriesen ?(bist Du, Gott unserer Väter x 


1: БЖИ Barmherziger; 2: Б om; 3-3: mss. rant, conj, И Anakoluth. 
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7,4 


v 
R 


(D Роди c^ OTA ДЕМИ? гакоже WZEOAH ГИ · 
(2) 2И7БАБИ HI /"AICTA'EMHId? - 
(3) ЗНАШЖ ЖИТНЬЗ H^ СЕГО ФАДИ ВАПИЕМА BANAS .:<+— 


ЗМ 3; 206; Ж 2; И 506 O 1: БЖИ дви; 2-2: Ж vi истлкниа HZSABH, И 
и нть HCTA"kHHtà изать; 3-3: Б жизнь нашж; 4: Б нет; 5: Б БЕ вАвенх. 


9 


(1) 'Exéx8nc Èx Пообёуо» ФС е0ббхтоос, KÜote, 
Q Koi ё0обоо ёх фдообс tijv Соту Dudu: 
(3) бій тобто Вобиє» EbAoyntög єї ... 


МЕ У 12. 


Theotokion 


Geboren wurdest Du von einer Jungfrau, wie Du, Herr, es 
wolltest, und Du erlóstest! von Verderbnis unser Leben; des- 
halb? rufen wir: „Gepriesen ?bist Du, Gott?.* 


t: Я entrissest; 2: so b, SEOKM und deshalb; 3-3: so b, SxUKH гирі. 
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Ode 8 / Песнь 8 
x nb H. 


Hirmos / Ирмос 
.T 
ipao - 
(1 1NOKAANAHAZRIHT* + 


$ 3; Б 206: друг; Ж 2: полно; Й 6: друг. 


* Кан. Ир. 8 (EE 78, № 110) 
(1)  Tóv Ev gingt toig лаші tv ‘ЕВосойфу 
(2 соүхатоВбута Ostxf тй Suvaneı 
(3) xat бфбемта Kóptov 
(4) ieoeig єбАоуєїтє 
(5) xai блєрофобте 
(6) aùtòv eig тобс оїФуос. 


1Реп in der Flamme von den Knaben der Hebräer durch die 
góttliche Kraft herabgestiegenen und geschauten Herrn prei- 
set, ihr Priester, und erhebet Ihn in Ewigkeit". 


1-1: so рт. slav. offenbar anders, vgl. EE 79 (№ 112) 
(1) Тӧу лообхоуобиЕуоу 
(2) бло буюу dyyElov 
(3) xai бобаббивусу йлаботос̧ 
(4) ieoeig бумєїтє 
(5) Лаос блєбофобтє 
(6) абтӧу eig тодс oióvac. 


Den von heiligen Engeln Angebeten und unaufhürlich Verherrlichten 
besinget, ihr Priester, und erhebet Ihn, o Volk, in Ewigkeit. 
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8,1 


(1) Покланаюциха! 2ти се? подвовковно? срдъцемь - 
(2) Ко МАГТАФА и влоудьницю БЕ Donna! - 
(3) H СТАМИ5 ПРИМАТИ? ~: e~ 


W 3; B 206; Ж 2; H 6 O 1: B Кланежше; 2-2: Ж см mes Б са; 3: Б 
правов'конима, И правов'®рһноль; 4: прими ны, И понти мл; 5: Б сь 
тилни; 6: БЖИ пфичти вь к'®ки RCA. 


Die sich vor Dir !rechtglàubigen Herzens! Verneigenden 
nimm? an, o Gott, wie den Zóllner und die Dirne, und unter 
die Heiligen zähle ?(sie) alle in Ewigkeiten?. 


М: so БИ, eh rechtglüubig im Herzen; 2: B oder Ж add. uns, И add mich; 
3-3: so БЖИ, SXXU горі. 
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м '-Х6 "я й т: тр?Ь5 жзмммммвмлшдйт I |, 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


8,2 


T^! MOAHMA? ПОКАМНИЕМЬ МАГГАОЕБАМЬ - 
САПОДОБИ НАСАЗ ^TOMOYoKE поканию“ - 

И САМЕФЕНИЮЗ ВА ДНЬ ПРИШАСТвИМ PTEOHTO · 
BATOPAATOS масрджіні IH H? — 


ЗМ 3; B 206; Ж 2; И 6 L1 1: И Tese, Ж Да; 2: Ж илим са; 3: Б ни; 4-4: 
Ж покаанию томоуже; 5: Б миоениемх; 6-6: Б вьтораго твокго; 7: БЖ 
вьтораго, И великаго; 8: И млрд, Б марди; 9-9: И сів. 


Dich! bitten wir mit der Reue des Zóllners, würdige uns der- 
selben Reue und Demut? am Tage Deines (zweiten) Kom- 
mens, *barmherziger Herr^ und? Heiland‘. 


1: Ж om; 2: Б plur; 3: И großen; 44: Б Herr der Barmherzigkeit, И Barm- 
herziger, Herr; 5: И om; 6: so Й, ЭЖБЖ тирі. 
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8,3 


а) XABER АНГЛСКМИ1 понд'ктє АДИМА2 Е'СИЗ - 
(2) ТЕЛО Зв'КООЮ? ГНЕ? А НЕ ОБ'КАДАНИНЛЬ? - 
(3) NA ВАТДОЬЖАНИЕМЬ . 

(4) "наше ЖИТЬК? ЗПОИМА HE ДАДИЛА? wn 


ЗМ 3; B 206; Ж 2; M 6 O 1: И агльскы; 2: Б и mante, Ж да талы, И да 
mae; 3: Б нет, Ж Бодтив; 4-4 БИ ré ErkQo; 5: Ж нет, б: ЖБИ wEbraAeun- 
их; 71-7: И житие ніше, Б а наше; 8-8: БЖИ нет; 9: Б дадимх Hub, 
Ж даж иль. 


Das Brot der Engel kommet alle, 4ай wir es essen!, ?im 
Glauben? den Leib des Herrn, und nicht durch Völlerei, son- 
dern durch Enthaltung wollen wir ?unser Leben geben?) 

H: Б und esset; 2-2: Ж om; 3-3: so И, et (sing. statt plur) unser Leben emp- 


fangen und geben, b das Unsere anderen geben, Ж unser Leben ihnen 
geben. 
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8,4 


© 
Б 


(0 Ба посаждька НАСА QAAM · 
(2) ВАПЛАЦІАША? CA OTA ЗДЕАІ СТАЗ - 
(3) cipNHH^ nonTes* +; 


З 3; B 206; K 2 M 6 L1. t: XX послкднка, БИ послкднама ЛЕ; 2: Ж 
вьпльшьшаго; 3-3: БЖИ crux дви; 4: Й eupé**; 5: БИ нет, Ж увалите. 


* Тропарь обрывается на третьем колоне. Далее согласно ирмосу должны следовать еще 
два колона: И HQ'kBOZHOCHTE ` ЕГФ EO ВЕКИ. 
** Над ай музыкальный знак D. 


Theotokion 


Den !in den letzten Zeiten! um unsretwillen von der heiligen 
Jungfrau Fleischgewordenen besinget?, ihr Priester, ?und er- 
hebet Ihn in Ewigkeit. 


14: so БИ, Ж in den letzten, DEU verderbt, 2: Ж lobpreiset; 3-3: conj. Heirmos, slav. 
тирі. 
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Ode 9 / Песнь 9 
KE We 
x пк - бе 


Hirmos / Ирмос 
„ т 
мо - 
(1) ТЕБЕ НЕОПАЛИЛ18Ї КОҮПИН8* — 


SOL 3; Б 206; Ж 2; И боб: полно O 1: Ж неопалимжж. 


ж Как. Ир. 9 (EE 79, № 1) 

(1) Eè тйу бхатафАехтоу Вбтоу 

(2) xai &yíav Паовбуом 

(3  tüv untega тоб фотбс xai ®еотбхоу 
(4) mv ЁАліба mávtov йибу џеуалбуоџғу. 


Dich, den unverbrennbaren Dornbusch und heilige Jungfrau, 
die Mutter des Lichts und Gottesgebärerin, unser aller Hoff- 
nung hochpreisen wir. 
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9,1 


т = 
а) || Понд'к genui. столда? Hai nocaoyılanmas3 - 
(2) и6 X4EEA lQHA'ZHHIO7 НИШИМ подающие - 
(3) тако ДА СА НИМА ВАЦЕСАОИМА? CA о 


W 306; B 206; Ж 2; И 606 О 1: Б вси вони, И верни; 2: Б страха, И 
нет; 3-3: Й послёшаемь "E гласа; 4: Б гн; 5: Б послоушаемх, 6: Й ger; 
7: Б нет; 8: Ж подддимь; 9: ЖИ выцфими, Б в&цфиме. 


Kommet alle Gläubigen! und ?lasset uns? der Stimme? des 
Herrn gehorchen? und* das Brot Sun Freundschaft? den Ar- 
men geben, auf daB wir mit dem Herrn herrschen mógen. 


1: so БИ, ЯМОК om; 22: b ind; 3: so И, et Furcht (Б acc. statt gen.); 4: И om; 5-5: Б 
om. 
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9,2 


(0 Hiko датбонника DQHIdT'A · 

(2) H MAITAPA И БАОУДНИЦЮ : 

(3) и 1НАСА такоже спб? приими?3 - 

(4) H^ AECH'AIX'AS THÉ 7ОВЬЦАХА lIBHVATH?S -: «—– 


W 306; Б 206; Ж 2; И боб 0 1-1: И нась прими такоже БЕ И chen; 2: Б 
нет, Ж xe; И БЕ 3: БЖ поиими и dën 4: И нет; 5: b дбинихь; 6: И нет; 
7-7: Б примти ве цы; 8: Й прич'ти мл ги. 


Wie den Ràuber Du annahmst und den Zóllner und die Dir- 
ne, (so) nimm auch uns ant, o Heiland?, und? zähle uns' 
unter die 5Schafe zu Deiner Rechten?. 


t БЖ add und errette, И Gott und Heiland, Ж Christe; 3: И оп; 4 И mich, 
о Herr; 5-5: Б Deine würdigen Schafe. 
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9,3 


(0 Бачдовжаньн!і АБЖДАНИЕ? AOVEHMA? Bon - 
(2) ДА CA? REÉCEAHKMBS "vam CTQACTHH?. - 
(3 И ВАСКОБСЕНИЯ8 ДОБАІВАШЕЎ 10ПоКАОНИМА CA1 1. 


SX 306; Б 206; Ж 2; И 606 D 1: Б Bazapamannema; 2: ЖИ а не webta- 
денне, Ба NE WERMAENHEMZ; 3: Й вьзлювимь, Б лювовиж; 4: Ж нет; 5: 
БИ нет; 6: Б веелиме сл; 7-7: Б Xia стотемь; 8: БИ векфению; 9: Б 
нет, Й доетигше; 10-10: Б поклониме СА». 


Enthaltsamkeit, !nicht aber Vóllerei! wollen wir alle lieben‘, 
Зац? daB wir, nachdem wir mit Heiterkeit Christi Leiden und 
Auferstehung erlangt haben?, (Ihn) anbeten. 


11: so БЖИ, Q% verderbt; 2 И liebgewinnen, b mit Liebe; 3-3: Б lasset uns 
fröhlich sein und vor Christi Leiden und Auferstehung. 
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9,4 


5 
Б 


(0 Радоуи cA CT'hHO! НЕПОБ'БДИМАН2 - 

(2) ПФИББГАЮШИИМЯАЗ КА ТЕБЕ - 

(3) Зрадоум CA ТИХОЕ поистаницє - 

(4) УАТОУШИМА TA? - 

(5) бадоум SCH поиснодво MTHS ХА BÀS -: — 


ЗМ 306; Б 206; Ж 206; И боб O 1: И ствно въонылмь; 2: ЖИ нефбори- 
maa, Б неазоонимам; 3: БЖИ поивкъгажшимх; 4-4: Ж нет; 5-5: Ж ABO 
ATH присно; 6: Б ва нашего. 


Theotokion 


Sei gegrüBt, o unbesiegbare! (Schutz)mauer ?für die?, die 
Zuflucht zu dir nehmen; ?sei gegrüßt, o stiller Hafen für 
die, die dich ehren?; sei gegrüBt, ^o Immerjungfrau, Mutter* 
SChristi Gottes*. 


t БЖИ unzerstörbare; 22: M für die Gläubigen; 33: Ж om; 4-4 Ж Jung- 
frau Mutter immerdar; 55: b unseres Gottes. 
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Sticheron 1 / Cruxupa 1 
2 412 t = т 
x ICH. ГАА - A: CAMOTANO! = 


(0 Не помолимА NtA/ фарисвискми Братик : 
(2) 1BAZNOCAH EO CA! CAMEPAKTR? crd - 

(3) CAMREQHAVA? СЕБЕ? ПОЖДА BPOMB ` 

(4) AVAITAQEHCK'AIS ПОСТАМЬб ЕАПИЮШЕ? - 

(5) ОЦ'КСТИ NAIS БЕ ГО ЕШАНИКАН? +: — 


ЗМ, 306; ДЖ ут, Б 206; 3 106; И 606; К 1; M 1806; B Dt „Б yr, З Ha 
XEAAHTE TA... ГА * 4 * cator; Й Ha xs. сто. Aug rc T- i; К Ez ck 
* BÉ на агоїпиін - ГИ ERZEA * самога — ráa - 4 MER ск вера 
. на rH Ce H таже W притчи ebe * самогааены ДЕЕ сии no- 
BTOQLMA, гла б 4 s; Н cia - гла * 4 - D 1-1: БИ иво* вьчносан tA, 
ЭМН иво ы сове; 2: БЗКМН а 3: И нж сарна; 4: БИКН са; 
5: Бу, И гакоже телонь; 6: M поцієнівма; 7: KM човжціє, B3 ва чнважціє 
8: Б нет, КМ на; 9: Б уг, ЗИКМН грешные. 


* В И над © музыкальный знак (©. 


"Hxoc а". 


(0 Mn лоооєобореВа ‹фаооойхбс, ФОЄЛої, 

(2) ó удо бпрбую &xvtÓv taneivobhoetar 

(3) таилеємоббиєу Evavıiov тоб Өғоб 

(4) veAQvUxGc бій употєї ис хоббоутес: 

(5) (A&o8qu Пи», ó Юєбс, тоїс йфшаотодоїс + 
РНБ, Арх. о-во 1, л. 156. 
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Stichera! im 1. Топ, Idiomela? 


Wir wollen nicht nach Art des Pharisáers beten, o Brüder, 
denn wer sich erhebt, wird gedemütigt; *wir wollen? uns de- 
mütigen vor Gott nach Art des Zöllners* und im Fasten ru- 
fen: „Läutere, Gott, Šuns Sünder“ 


1: griech. ош, KM praep. am Samstagabend in der Agrypnia, Ich rufe zum 
Herrn, М add. und Gottesdienst über das Gleichnis, ЗИ add. in Lobpreiset 
den Herrn, M add. des Zöllners; 2: griech. om., Й irrtümlich Prosomoion, M add. 
diese zwei Idiomela wiederholen wir, Н om; 33: И vielmehr wollen wir; 
44 И wie der Zöllner; 5-5: Б rupt. 
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Sticheron 2 / Стихира 2*** 


а) Фаристи ВЕЛИУАНИЕМЬ TAPAA CA ` 

(2) И AWAITAQh ПОКАМНИЕМЬ CAMBPAHTR СА. 
(3) пристоупиша ТИ KAHHOMS ВАДАЩЕ : 

(4) НА HAHNA ПОХВАЛИЕА сл. 

(5) ЛИШЕНА БА БЛАГАІИҲА - 

(5) ВА СИХА BAZARIXANHH ФУТЕБОДИ MA ХЕ БЕ · 
(7) тако УАЕКОЛЮБЬЦЬ -:.— 


SL 306; ДЖ ут; БЗИКМН нет. 


Ж Колоны отмечены по et 
чає Стихира вторая является переделкой стихиры третьей. 


Textus graecus nondum inventus. 


Der Pharisáer, in Hochmut sich brüstend, und der Zöllner, 
in Reue sich demütigend!, traten vor Dich, den Einzigen 
Gebieter; der eine aber, da er sich rühmte, wurde beraubt 
des Guten; in jener? Seufzen befestige mich, Christe Gott, 
als Menschenliebender. 


1: conj, QM praes. ind; 2: Bezug unklar (Plural). 
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Sticheron 3 / Стихира 3 
< >i 


(0 фадриски коуєстью! NOB'RKAEMA? - 

(2) H MAI|TAph ПОКАМНИЕМЬ ПОИКААНАЕМАЗ - 

(3) придоста? КА ТЕБЕ IÉAHNOYAMOYS ваду к 

(4) НА OHAS* ПОҲЕАЛИВА? CA ЛИШЕНА БАІ БЛАГАІИҲА 10 - 

(5) Chii ЖЕ12%*%* - 

(6) HEI TAATOAARAIN!? НЕДОСТОИНА 15 БАІЕА16 ДАроЕА!? - 

(N БА!8 TRAI ВАЗДАІҲАМИИ20 оүтерьди?! MA ХЕ БЕ тако 
Ге4ЕКОЛЮБЬЦЬ22 "e 


W 306-4; Ku Б З 106; И 606; К 1; М 1806; H 1-106 O 1: БЖКМН нет; 
H на хво боса: : 01: 3 грьдынею, KM тышеславиемь; 2: К no- 
E'EX£Hh БЫВЬ; 3: Б d 4: К поидошж, Й по"кдьста, М пристжписта; 5: M 
EAHNOAMOY; 6: H кова", K weh оүко, З win *** 7: БК похвали; 8: Й и an- 
шень, M лиши ca; 9: Й вывь; 10: ЗИКМ влагыхь; 11: КМ ов; 12: Н же**; 
13: Б ут, M ниутожє 14: Б ут, ЗИН гяавь, М BEINABA, К пров’ешавь; 15: 
ЗН достоннь, Й достомни, КМ enden; 16: ЗИН вы, КМ сл; 17: M дарова- 
НЕ; 18: И нет, M n ка; 19: И того, Б то so, КМ сихь; 20: 3H 
вызыханихь, И вьздыҳаниє, К стенами, М стенанїиҳа; 21: К споби и 
Зтвоьди; 22: К чАКолюЮБЦЕ. 


* Над В музыкальный знак D. 
** Над ЖЕ музыкальный знак D. 
*** Над н музыкальный знак D. 


(0) Фарюойос жёуобоЁю у\хФцЕУОС 
(2) xai Änne тї цєтамої ЖАлУбИЕУОС 
(3) лооођАВоу Zo тб) uóvo Дєолоти: 
(4) ФАА б иё» харуподйиємос Eoteondn тӧу бус бу, 
(5) ó ёё 
(6) un фбєуббцємос 6:001 TÜV Bopen, 
(7) Èv тобто toig orevaryuoig ottjoibóv ue, Xototé ó 
Dei, с ФіЛбудролос̧ + 
РНБ, Арх. о-во 1, л. 156. 
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Der Pharisáer, von Prahlerei! überwunden, und der Zöllner, 
von Кепе gebeugt, kamen zu Dir, dem Einzigen Gebieter; 
jener nun, da er sich gerühmt hatte, ward beraubt des Guten, 
dieser aber, der nicht? (einmal) gesprochen hatte, wurde 
würdig? der Gaben; in tjener Seufzen^ befestige? mich, Chri- 
ste Gott, als Menschenliebender. 

1:3 Stolz, KM Eitelkeit; 2: M nichts; X so ЗИН, KM gewürdigt, QAX irr- 
tümlich unwürdig; 44: gr. diesen Seufzern, M jenen Seufzern; 5: К würdi- 
ge und befestige. 
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Sticheron 4 / Стихира 4 
ша T 


(0 /Marraga и фафисем - 

(2) ФАЗАИУАНОЕ! рачоум'кваши? ДШЕ Mord - 

(3) oëoin - 

(4) BATZNENABHAR* THAAATOF ГЛАСА - 

(5) овогоб ЖЕ’** - 

(6) порьк’ноуи® BAATOOYAHAENEH? MATERI - H RAZANH1 
(7 БЕ Ou'kCTH MAL 

(8) ГО’ЕШАНАГО13 14и noAHAOYH!5 Malt «c 


ЗМ. 4; ДЖЗ yr; БЇ, ИТ; К 306; M 26; H 106 O 1-1: B yr, Huef? 
(2), К на ҳва .. га - F, M на gaah: гла б F, НГ O1: И различно, М 
pazanvie, К фатьнствиє; 2: К познавши; 3: ИК «ового, Н weoro***, M 
кового убо; 4: КМ вьзненавижь; 5: Н rapaaaro, M гуадьннаго; 6: КМ 
овогн8, 7: Н me****, 8: М февнёи, Б поревноуемь; 9: Б BArosAennra; 10: Б 
н Итек; 11: К вьтови; 12: Н мене 13: Б нет, H гукшьноусумоу; 14-14: Б 
нет; 15: H canach. 


* Над В музыкальный знак D. 

** Над ж музыкальный знак D. 

*** Над первым © музыкальный знак Q. 
**** Над ж музыкальный знак o. 


"Нхос ô’. 


(0 Тоб теЛоуоу хой тоб paægioatov 

(2) то Ót&qopoov ёліүуобса, фухй uou, 

(3 тоб иёу 

(4  utonoov tv олерўфоуоу фомйу, 

(5) тоб бё 

(6) СПАоооу tv =Охатбуюхлоу єбуйу xai Bónoov: 
(N ó Оєбс, iNKoßnti uot 

(8) тб &uoproAQ xal EAENOOV ue + 


РНБ, Арх. о-во 1, л. 156. 
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13. Ton! 


Da du zwischen Zöllner und Pharisäer den Unterschied er- 
kannt hast, o meine Seele, hasse? ?des einen? stolze Stim- 
me, eifere^ aber des anderen demütig ergriffenen Gebeten 
nach? und rufe: „Läutere, о Gott, 5mich Sündigen® "und er- 
barme dich meiner?* 

1-1: griech. 4. Ton, И 1. Топ (?), HKM praep. іп Lobpreiset; 2: so gr. п. КМ; 3-3: х0 
ИКМН, ЄЗЯБ acc. statt een 4: Б laßt uns nacheifern; Se: so gr. u. К, ЗИБИМН 
schreie; 6-6: H dat. statt acc; 7-7: Б om., H und erbarme, rette. 





Неделя о мытаре и о фарисее 59 


Sticheron 5 / Стихира 5 


< >t 


(0 apnc'krd? BEAHYABAIH? ria E'EQ NHHS E'A'ZHEHAEHA/REALIE. - 

(2) H^ MAITAHAS - RAATOOYAMHAEN'EHÓÉ MATERI пофьвьнова- 
[gau - 

(3 ЭВАСОКМИХА NE? AVAICAHAYA 10 

(4) МНА СЕБЕ САЛУКО/АЮЦІЄО2 - OYAMHAENHEMB T? "ZOR'EMBT^ - 

(5) БЕ ОЦ'ЕСТИ 15ГУ ЕХ А! МАША15 .: e~ 


WM 4; ДЗ ут; И нет; Б 1; Ж 206; К 306; М 26; Н 106 0 1: БКМ нет; Ж сто · 
Ar ^ самогян - НЕ ГЇ: Б фарисвовы, К фарисвовь; 2: К нет, Б 
величавы, M EEAEXBAAHHIM; 3: БКМ вони; 4: К нет; 5: КМ митафевж же, 
6: К Агооумиленх; 7: К мАТвж; 8: Б поревноун, М подевновавши; 9-9: Б 
високыҳ не, К не высока, М не BhItWKAA; 10: Н мыслити, КМ мждфь- 
ствоужше; 11-11: М нет; 12: К слекоив ше; 13: М са Banaeniema, Б Banane, 
К ga nokaanin; 14: ЖК вьзов® ль, Б век; 15-15: Б нет. 


"Нхос у’. 
а) Тоб фор:сойоу vv џеублоруоу фоуйу, motot, шо- 
Гожутес, 
(2) тоб бё TEAWVOU ту єбхатфуюмтою єбуйу СПАФООЧЕС, 
(3) ий та bpd poovõpev, 
(4) САА баютобс толємобутєс Ev хотоамбЕє, хоббоџєу: 
(5) ó бєбс, tA&o8nu тоїс duoti Пибу + 


РНБ, Арх. о-во 1, л. 156. 


1Sticheron im 3. Ton! 


Des Pharisáers hochmütige Stimme hassend ?und des Zöll- 
ners reuigen Gebeten nacheifernd? wollen wir Gläubigen 
nicht nach Hohem trachten, "sondern uns selbst demütigend? 
reumütig rufen^: „Gott°, läutere “unsere Sünden.“ 


11: so Ж, ЄМБКМ om, gr. 3. Топ; 2-2: Б eifere des Zöllners reuigen Gebe- 
ten nach; 3-3: M om; 4: Б om; 5: Б Gott aller; 6-6: Б om. 
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Sticheron 6 / Cruxupa 6 

т = T 

1ГАА · H - САМОГАА! = 
(1) Бьседовжителю rH 
(2) к‹®Д'Е! Колико MOTOYTR CARTZAI - 
(3) W'ZHKHIo БО? 
(4) OTA ВОАТАЗ САМЬОТЬНАИХА4 BAZBEĄ OLAS : 
(5 Гф'ЕШАНИЦЮЄ . 
(6) OTA AHOlOAETBNAIHX'A7 9TO'RX'A? WZEARHULAS? · 
(7) 410 warragA!! nave фариси оправьдашд12 · 
(8) H молю!3 CA CA ними 


(9) 


WE 


ӘЗ 4; ДЗ ут И нет; B 1; Ж 206; К 1; M 19; H 206-3 0 1-1: B Ê + m, X cha i 
R д Fes k < => Eee ПЕ 
rá + H, Кона ГИ вьзва ... мас ráa © W, М сла · гда НК, НИ 


ПОНУТИї MA1 HIT NOMHAOYH MA + 


О 


1: К pts, M gun; 2: ЖК оүво; 3: Б враты, Ж кала; 4: КБМ œ- 
матныҳь, Ж съифьтнаго; 5: КМ изведошж, Ж итв; б: M гокшнжл, К и 
гукшнжж; 7: М инцголкныхх, К летниҳь, ЖН вокмен'ныихь; 8-8: Ж 
WiBAEMELIA покгокшени; 9: Б прегрЕшенив, КН покгокшении, М ca- 
гокшенін; 9: Б извавляше «Ал», Н изБавивх; 10: БЖМН нет; 11: KMH 
мытар® же, К мытарь же, 12: Ж шпоавдавь; 13: ЖК молл; 14: К nimb, 
BXH телни; 15: Б ськуОтавьша, ЖКН сьчєтавь; 18: БЖК нет; 19: ЖКН нет. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(S) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


"Нхос xA. ð’. 


Поутохобтор Кобе, 

обо 600 ббудуто và Ödxpva- 

’Elexiav yàg 

ёх тӧу лоАФу тої вамйтої &vf|yoryov- 

Tv брортоћду 

ёх тӧу XPOVIWV лтолоибтоу ёфббосуто: 

тбу Dë CEA йлер тӧу фаршюойоу Выходом: 
хой ббоцаї, cov аОтоїс 

дофийсомс £Aénoóv UE + 


PHB, Арх. о-во 1, л. 15606. 


18. Ton, Idiomelon!2 


О Allherrscher, o Herr, ich weii, wieviel die Tränen ver- 
mögen; *Hiskia nämlich führten 5von den Toren? des Todes* 
sie fort; die Sünderin erlósten sie von vieler Jahre Sünden 
und den Zöllner rechtfertigten sie mehr als den Pharisä- 
er; und (so) bitte ich, zu ihnen® zähle mich und erbarme 
dich meiner. 


11: Ж praep. Ehre sei ... und jetzt, К praep. In Ich Rufe zum Herrn .. 
Ehre sei, M Ehre sei; 2: gr. u. БЖК om. 3: К erfuhr; 4-4 vgl. 4Reg. 201-5; 5-5: Ж 
vom Pfuhl; 6: K ihm. 
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Sticheron 7 / Cruxupa 7 
т — 
1ГАА Ei 
а) OTATAVENOMAT очима MOHMA 20ТА BEZAKONHH? MONXA - 
(2) не BAZMOTOY? EATÓ'RTH и || вид'кти E'AZAOYXA^ 
[NECHArOS - 


(3 NA Donan MA гако ATRITADA 
(4) бКАЮЩА CA CIE и TIoMMHASH -e 


WI 4-406; 3 ут; И нет; b 1; Ж 206; K 1; M 19; H 106-2 0 1-1: Бу, X rå - 
а, К ва СТВ ... ГЛ. Е M сла * a, Е, НЕО: Ж Отагуєнама; 22 
К ведаконихь; 3: KM могж; 4: К вьтдбхь, M высотж; 5: К нёныи, М 
невенжж; Н небесьнааго; 6-6: К EXE кажціа см. 


"Нхос nÀ. а". 


(1) Befegnuévov tæv бфбаЖибу uou ёх тбу буошФу uov, 

(2 оо ббуаної arevion x«i ldeiv тоу аідбоа тоб oboa- 
[voð: 

(3) ВАМА dein нє Gc тоу тєАФупуУ 

(4)  цєтамообути, Lomo, xol EAENOOV ue + 


РНБ, Арх. о-во 1, л. 15606. 


5. Топ! 


МЕ meinen von meinen Gesetzlosigkeiten beschwerten Au- 
gen vermag ich nicht aufzuschauen und ?den Äther? des 
Himmels zu sehen; nimm aber mich Reuigen auf wie den 
Zóllner, o Heiland?, und erbarme dich meiner. 


1: X add. Idiomelon, К praep. In Aposticha, M praep. Ehre sei; 22: M die 
Нойе; 3: К Gott. 
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Sticheron 8 / Стихира 8 
ста H >! 


а) ОТА! ДЕЛА ХВАЛЕНИЕМЬ? - 

(2) фафис'Егаз оправьдаюціа 

(3) СЕБЕ4,* * OCOYAHAA СИ ГИ - 

(4) И AVAITAQA ЗСАМ®ЖОБША 61 - 

(5) И BAZARIKANHEAKS ОЦ'ЕШЕНИХ” * Dootaugf ОПОАВА- 

[дий еи · 

(6) МЕ ПОИНЕЛАЛЕШИІ? Бо BEABQ'EVHB'AIXA!! ПОЛІСА? - 

(7) И САКООУШЕНАШХА13 COAUR1^ НЕ OYHHV'ARKHLUMÍS. : 

(8) Т'Е/МЬ16** И MAI TH? ПОИПАДАЕМА18 - 

(9) 19СА САЛИБОЕНИЕМЬ19 - 

(10) NMOCTHAAARAWOYMOY2O НАСА вади : ПОДАЖА ОСТАВЛЕНИЕ? 
[и велию милость?2 о 


- 


хвалитє ... сла - гла Ӯ, M на увалите .. слава : гла И, H rA б W - О 
1: КМ Иже ©; 2: К хваламь, М похваленми; 3: Б фаднсеи; 4: H себе?; 5-5: 
М сикфивша са, К слї'®рєно страддвша; 6: М ваздыханьми, К cerina- 
ными; 7: KM оцешенте; 8: Б просаціє 9: КМ чтоавддль, Б и Фпоавдалы; 
10: M вхнимаеши; ЇЇ: Н веледечивьіну я, К велемждоиж, M BEAEAURAQ'A - 
ных; 12: К помыслы, М помыслогмь; 13: KM ськобшена, Б скосуниж; 14: 
БКМ срца; 15: KM 8нічижаєши; 16: Б TEMA, Н т®ль****, КМ TEM- 
же 17: KM mee 18; Н Bannema; 19-19: КМ вь о сликденни; 20: KM no- 
стравшом8, Б постравьшемоу; 21: Б оставление récken 22: Б мати. 


W 406; ДЖУ yr; И нет, Б 1-106; К 306; M 26-2606; H 3 О 1: Б ГАА и, К на 


* Над Б музыкальный знак D. 

** Над A музыкальный знак D. 

*** Над Б музыкальный знак Q. 

**** Над M и "Е музыкальные знаки D D. 
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"Hxoc xA. ô’. 


(0 Тойс ЕЁ Eoywv xavyhoso 

(2  qaotoxiov біжалобути 

(3) é«v1Óv хатехоїмаис, Кооп, 

(4) xal теЕЛФУПУ цєтоголовідамто 

(5) хой otevayuois іЛосиду сітобиєуоу ёбіхойооас: 

(6) об удо лоооїєсол тоос цеуаЛофоомас Аоутонойс, 

(7) xoi тас ооутетошиёуас хаобіас оох &ovOeveic: 

(8) біб xoi йиєїс Хої лооолілтоџєу 

(9) ÈV TATELVWOEL, 

(10) тб nadövrı DC йибс` лаобоуду тйу Georg xai tò 
Гибуа EXeog + 


РНБ, Арх. о-во 1, л. 15606. 


48. Топ»! 


Den Pharisäer, der durch Prahlen mit (seinen) Werken sich 
selbst rechtfertigen wollte, hast Du verurteilt, o Herr, und 
den Zöllner, der ?sich demütigte? und unter Stóhnen Läu- 
terung? erflehte, hast Du gerechtfertigt; denn Du nimmst die 
grofisprecherischen Gedanken nicht an, und die zerknirschten 
Herzen verachtest Du nicht; deshalb ^fallen auch wir nieder? 
іп Demut Зуог Ріг), Der Du für uns gelitten hast: Gewähre 
die Vergebung? und das groBe Erbarmen. 


1: KM praep. In lobpreiset .. Ehre sei; 22: К demütig litt, gr. sich т 
Leidenschaft mäßigte; X gr. Versöhnung; 4-4: H rufen auch wir zu Dir; 5: 
b add. der Sünden 
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Ка та 1 / Седален 1 
єй o QapHCEH H о МАГГАОФНИ* : 


T pe т 
X ГАА · E · сАМОГЛАНО! + 


(1)  Маггаревоу! покатанию НЕ QBEBHORAAYA? + 
(2 И БАОУДЬНИЦАЗ CARZA^ НЕ ИМАМА · 

(3) недосулукюб оүБо? OTA \©/КАМЕНИМВ - 

(4) тако? БААГОИСПОАВАЕНИА T? · 

(5) ИНА ТВОМЬ** МАСОДИЕМЬ11 - 

(6) 12сПси MA БЕ12 тако АВКОЛЮБЬЦЬ © 


SX 406; ЖЗ ут; БКМ нет; Д 1-106; H2 по 3-ей песне канона (0 1-1: И нет, Д 
СЕ > ráa * В O 1: И Мытовмую; 2: И девноваахь, Д поревновахх; 3: Й 
EARAMBUX; 4: И сльзы; 5: Д стажаха; 6: И не достож; 7: Й во; 8: Д 
OKAMENENHrA, Й жестоефьдим; 9: И нет; 10: ДИ таковаго испоавленим; 11- 
П: И нж свободи MA AMÁQAMEAMB. си; 12-12: Й ХЕ BE ^ н ën мл. 


* Колоны отмечены по QEL 
** Буква | вставлена писцом позднее на месте пропущенного H. 


Textus graecus nondum inventus. 


Kathismata !über den Pharisäer und den Zöllner! 
2. Ton, Idiomela? 


Des Zöllners Кепе eiferte ich nicht nach, und der Dirne 
Tränen habe ich nicht?; ich *verstehe mich? nämlich vor 
Verstockung? nicht auf solche$ Besserung; errette? mich 
aber durch Deine Barmherzigkeit, Зо Gott, als Menschenlie- 
bender®. 


1: И om; 2 Д om; 3: Д add. erworben; 4-4 И bin nicht würdig; 5 И Harther- 
zigkeit; 6: so ДИ, EL verderbt; 7. И befreie; 88: И о Christe Gott, und rette 
mich. 
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Kathisma 2 / Седален 2*** 


(0 Оцжети MA Ко мАГГАФА ГИ · 

(2 и! ко БАЗДЬНИЦЮ*** ouHCTH? MA BAAKO : 
(3) тако XANAHEIO помилоуи MA * 

(4) По БЕЛИЦИ TROEN MACTHH +: -— 


ЗУ, 406; ЖЗ ут; HKM нет; Д 106 * 1: Д ner; 2: Д оцисти. 


* В рукописи нет титула, но мы считаем, что это второй седален, возможно, Того же 


гласа. 
** Колоны отмечены по ot. 
*** $ употреблено в конце строки. 


Textus graecus nondum inventus. 


Láutere mich wie den Zöllner, Herr, und wie die Dirne 
reinige mich, o Gebieter, wie der Kanaanáerin erbarme dich 
meiner nach Deinem großen Erbarmen. 
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Дополнение 


1. Стихиры 


Блкукчиваго фарисеа * непшеваниемь - Й 7: на хвал, гл. 8 сам. 

Белєукчивкі фарисен ° warpazu cA! - Б 1: суб. веч. на ги. вз. гл. 8; З 
2-206: суб. веч. на ги. вз. гл. 8; Й 3: суб. веч. на ги. вз. гл. 8; И 7, на 
хвал. гл. 8 сам. 

Белизавы фачутоть - И 3: суб. веч, на ги. вз. гл. 8 = Бысокыи paz- 
оумь 

Бьзвести ци на нБо - Й 3: суб. веч. на ги. вз, гл. 8 = Бьзьоъ®ти шми- 
ма на НЕБО 

Бьльръти фунта на небо - 32, суб. веч. на ти. вз. гл. 8 = Вьзвести 
фун на NEO 

Бысокии рачоумк - З 2: суб. веч. на ги. вз. гл. 8 = Беличавьі рачумомь 

HzApAAuNZ поуть - Б 1: суб. веч. на ги. вз. гл. 6; И 3: суб. веч. на стих. 
гл. 6; Н 206, гл. 6 

Мытафь же \опрАавдА сл - И 3-306: суб. веч. на стих. гл. 6 

Пжть намь вызнееним - Й 3-306: суб. веч. на стих. гл. 6 

Фарисвова вони лицемкоим - И 7: на хвал. гл. 8 сам. 

0) иножьств®в Atab - Й 306: суб. веч. на стих. гл. 6 


2. Каноны 
а. Тропари канона «Ежекоьешааго HZ гроба» гл. 3 


П. 1 


Матерь ткож XE- Б 106, Й 4: Бог. 


II. 3 


Оутвфи МЕНЕ ГИ wanne - Б 106: Ир. 
Оутвоьди са ие mor - Ж 1, И 4: Ир. 
Повп'ктаг и прага sie - Б 106: Bor. 
Ты єдина двох - И 4: Бог. 


1 Стихира Белеб'кчивьі фарисен * чумоали CA повторяется дважды в И на 
ги. вз. и ка хвал. но в разных редакциях. 
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II. 6 


Єдинь юётвомь - Б 2: Троич. 


П. 8 


Бавилоньска парх Фокы - Б 206: Ир. 

Съшедшаго сь Фоскы - Й 6: Ир. 

Тоцж правовконо славить - Б 206: Троич. = Тоцж славить ngago- 
BENNO 

Тоцж славимь поавов®оно - Ж 2, И 6: Троич. = Тоцж правов'коно 
славимь 


б. Канон «понтучами привода» гл. 62 
(Д 1-3, М 1906-2606) 


П. 1 


Юко по соухоу xoan - М 1906: Ир. 

Причами привода вАскҳА - M 1906: Троп. 1 

G) слекрениг УТЬ высокотворлши - Д 1: Троп. 2 = @ смекренїд части 
высокотвофенїа 

6) сирена vacru высокотворенїд - М 1906: Троп. 2 = б) ugoen 
VTh высокотвораціи 

Ота БЕумим истоціаєт cA – Д 1: Троп. 3 = (5 вачношеніа испдажнтвет 
tA 

б) вазношеніа испоажнкет ca - М 19 об: Троп. 3 = OTA везугниа ис- 
ТОШАЕТ са 

Разум» свЪТА маганиє - Д 1: Бог. = Нравх и вола и чданїє 

Hpasz и вола и мданіє - M 1906: Бог. = Разума (BETA чатание 

Сдвръзж оүста мод - М 20: Karar. 


I. 3 
НЕ ста такоже ты - Д 1, М 20: Ир. 


2 Начало канона Поитучами поиводл в Д утрачено, он начинается только o 
второго тропаря первой песни. 
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Ота гном оүво erëmm - Д1: Троп. 1 = б) гнойціа oygw страстен 

© гноиша erpu страстен - М 20: Трол. 1 = Ота гном oyso стфтии 

Тиюєславиє исгаШАЕТЬ - Д 1, М 20: Троп. 2 

Нкоже мытадсь и мы - ДІ, M 20: Троп. 3 

О тебе едином поиБъши - Д 1: Бог. = На тебе единомеу пфиБъжи- 
шоу 

На тебе единомоу прнБ®жишоү ~ M 20: Бог. = О тебе едином» nouet- 
ши 

Trox п'Еснословца ЕЦЕ - М 20: Karae. 


II. 4 


ГЕ Ans сила - Д 106: Ир. = Xt ин сила 

ХС инк сила - М 2006: Ир. з TÉ MNE сила 

Ловлии показа путь - Д 106: Троп. 1 = Издожденх показа поуть 

ИздолденА показа поуть - M 2006: Троп. 1 = Довлии покача путь 

БАЗНЕЕ са прав'кдника - Д 106, М 2006: Трол. 2. 

ОуБожьствоу Ходдтаи - Д 106: Троп. 3 = Нищет®к ходдтан 

Hapert Ходдтаи - М 2006: Троп. 3 = ОуБожьствоу ҳодатан 

Hiko сект непоеступенх - Д 1 об: Бог. = re cm'&TA непфикосновен- 
нын 

ко св'єтА нєприкоеновеннын - М 2006: Бог. = Hiko св'ктА непоєту- 
ПЕНА 

С®лли BA мавк - М 2006: Катав. 


П. 5 


Биим свв - Д 106: Ир. = Бжівньмих CBETOME | 

Бжівньмих свктома - М 2006: Ир. з Hinata ce t 

Фаднсвкіа доБрод'ЕтелємА - Д 106, M 2006: Троп. 1 

Пораведноє Течение тьше - Д 106: Троп. 2 = Поавдя теменіє TAINO 

IlgagA'& течене TAYINO - M 2006: Троп. 2 = Поаведное Tevenue Tile 

Баоружитель доБоодетельми - Д 106: Троп. 3 = На колесници AoEQo- 
A'ETEAEH 

На колесници довфодътелєи - М 21: Троп. 3 = Блоружитеь AoBQoArkTE- 
AbAH 

Жиль силы БАЃаға - Д 106-2: bor. = fHez4a сил'к БАЃАА 
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Жел силе saraa - М 21: Бог. = Жал силы БАРА 
Оүдивишж са BACEVbCKAA - M 21: Катав. 


П. 6 


Житиискаго тора ~ Д2, M 21: Ир. 

Витим мирилишемх матарь - Д 2: Троп. 1 = Ба o«HTEHCPEM'A орн 

Ба житеистки зори - M 21: Троп. 1 з Житиа мирилишемх ANAITAQR 

итие нужное Hiarbnaag - Д 2: Троп. 2 = Mute ноуждноє npoxw- 
AE 

Житіє проидоста фаоїсєи - M 21: Троп. 2 

Житіє ноуждноє npoxwAAge - М 21-2106: Троп. 3 = Житие нужное из- 
M'ENANE 

Нагого простынею - Д 2: Бог. = Нага простотож 

Нага пфостотож - М 2106: Бог. = Нагого поостынею 

Бачапиа прошврачіж - М 2106: Katas. 


П. 7 


Хладодавцю оү<во> - Д 2: Ир. = Росоддвіца оүво 

Росоддвїца oyRo - M 2406: = Хладодавцю оү<Бо> 

Оподвданим тлжестими - Д 2-206: Троп. 1 = б)пфавданїа MHORECTERI 
СОправданіа множествы - М 2406: Троп. 1 = Оправданніа тАЖЕТИМИ 
Яко коленицею сїї'Ерєнига - Д 206: Троп. 2 = Сирена лЕСТВИЦИ 
Garspenia лествици - М 2406: Троп. 2 = HIKO коленицею смирение 
Поаведныга оулавллеть - Д 206: Троп. 3 = Праведныхх ловить 
Поаведныхх ловить - М 2406: Троп. 3 = Праведньиа сулавлаєть 
кова та доброту - Д 206: Бог. = Таковлл TA доБротж 

ІдковлА TA ДоБротж - М 25: Бог. = Шкова TA доброту 

He послбжишж твари BTOAMRApIn - М 25: Karan. 


П. 8 


Hc пламени СТМА - Д 206: Ир. = He пламене поБподоБнбі 

Ис naamene пркподобнкі - М 25: Ир. = Hc пламени TAA 

блкренолүүдөыл® рачумома - Д 206: Трол. 1 = блекденомждоаньм я 
нравома 
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Смекрено мк до нь я нодвомх - M 25: Троп. 1 

Фадисковьі годдьінд пронтволениє - Д 206: Троп. 2 = Фадісва кыченїд 
самохотнаго 

Dapicea кычєенїа самохотнаго - М 25: Трол. 2 = Фарисковьі гоодынл 
_NNOHZBOAENHE 

Da AbITAHERA E'kgHHH - Д 206: Трол. 3 = Гласы мытаревы E'RQOR 

Главы мытафевы в®рож - M 25: Троп. 3 = Га AMBITAQER'A E'EQNHH 

Не Graz рачв'к TeBe- Д 206-3: Бог. = He BEMA паче тебе 

Не вкл nave тебе - М 25: Бог. = He c&'&WA 0АТЕ'Е тебе 

Слиши к«утдоковицє - M 25: Kaap, 


п. 9 


Ба чавкомА - Д 3, M 2506: Ир. 

Путь вхзношеним ~ Д 3, М 2506: Троп. 1 

Аша неразумие Фложше - Д 3: Троп. 2 = Дшевнжж гохдынл WBA- 
TEMA 

Дшевнжж гохдынА URpaTzkAA - М 2506: Троп. 2 = Дша неразумие W- 
ложше 

Молвы зижителєви - Д 3: Троп. 3 = МАТВый сад'єтелю 

Млтвын садіктєлю - М 2506: Троп. 3 = Молвы зижителєви 

Лногыми пдєго"кшенимй - Д 3: Троп. 4 

Моа САБЛАТНЫ потоєви - Д 3: Бог. 

Пети и славити и Блажити - M 2506: Бог. 
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в. Канон äre naoyvenn EbIXOA'A вен>» гл. 63 
(3 1-106) 


II. 6 


Нравомь поревноуимь спса - З 1: Троп. 3 
Покачаль кси «Тыл - 3 1: Троп. 4 
Мыодоь EhZARIKALIE - 3 1: Трол. 5 

Дїўиҥ EFozmaHóNam - 31: Bor 


M. 7 


Хладодавицоү oyso nem - 31: Ир. 

Eh млитв® присно припаджль - 3 1: Троп. 1 
Ты иепов'®ддҥ оученикомь - З 1: Троп. 2 
Munast роди Бечиельные - 3 1: Трол. 3 
Дїольв'\ноҥ mow mienne - 3 1: Bor. 


П. 8 


Ись пламене kat - 31: Ир. 

Стенанию миолоквоу Ben - 3 1: Троп. 1 
En стенанию миддоввоу - 31: Троп. 2 
Фариси и миодоь вькоупк - З 1: Троп. 3 
Єе'ктоносноу скинию - З 1: Бог. 


II. 9 


Ба VAROAMb. NEOYAOEh BHA'TH - 31: Ир. 
Своєго епёБи влженьствиг - 3 1-106: Троп. 1 
Бе uiéAphin. многомилостиве ~ З 106: Троп. 2 


3 Начало канона re насучени EhIXOMA BCH в 3 утрачено, он начинается 
только с третьего тропаря шестой песни. Этот канон в других славянских Триодях нами 
не найден. Его полагается ставить в неделю о мытаре и фарисее по Евергетитскому уста- 
ву (ирмос первой песни "Ос Ev ўлғіоо, первый тропарь "Ос &8:15óxOnuev ламтес. 
См. Дмитриевский, А. Описание литургических рукописей, хранящихся в библиотеках пра- 
вославного востока Киев, 1895, т. 1 Голо, c. 500. Греческий текст канона сохранился B 
рукописи Crypt. A. В. П, л. 2306. Также его можно найти в приложении в издании гре- 
ческой Триоди 1738 г. Томобгоу [Romae curante Ph. Vitali], 1738 o. хим ума: 
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BE иже мыддрм поивмь - 3 106: Троп. 3 
Живота двьфь непооходимат - З 106: Бог. 


г. Канон «Мнлуєть TA Alit мом» гл. 4^ 
(А 2906-33, B 54-5506, И 306-606, К 106-3, Л 106) 


II. 1 


Anun иЗфалеви - A 2906, Б 54, И 306, К 106: Ир. 

Милоуеть TA Alle мод - А 2906, Б 54, И 306, К 106: Троп. 1 

Стани ако мытарь - А 2906-30, И 306, К 106: Трол. 2; Б 54: Троп. 3 

Оцемь илрдеть - Б 54: Трол. 2 

Да сутврадать cA - А 30, И 306, К 106: Троп. 3. 

Лици TA пожть земни - А 30: Троп. 4 = Ann TA земни пожть = An- 
ци TA земни сдавать = Лици зены NORT та 

Лици TA земни пожть - Б 54: Бог. = Лици TA пожть eann = Лици 
TA TEMHH славать = Лици Земны NORT TA 

Лици TA земни славать - К 106: Бог, = Anun TA пожть земни = Лици 
тА ZEANH пожть = Дици зены пожт ТА 

Лици земны пожт TA - И 306: Бог. = Лици TA пожть земни = Лици 
TA ЗЕМНИ пожть = Дици TA славать 

© чистоты неитойнхныж - А 30: Бог. 


II. 3 


Бєсєлить cA W Tesk - А 30: Ир. = Беелят cA W ТЕБЕ 

БеғлАт cA W теве — b 54, И 4, К 106: Ир. = Беселить tA W TEBE 

Hiko мытафь доєвле- А 30, И 4, К 106: Троп. 1 

Мытареве MoAHTE'R - Б 54: Троп. 1; А 30, И 4, К 106: Троп. 2 

Chr BEZAKOHEN'EH ` $ немстивх - А 30-3006: Троп. 3 = ON ведаконени iD 
HEVTOTH = (З везаконеи ны ° и D нечистоты = Оть ведаконны и 
® нечистоты 


^ Канон Милуеть TA ДШЕ MOM ставится вторым на неделю митаря и фарисея 
в И, К и Л. В Л сохранился частично (на л. 106 - IL 7, or П. 8 сохранился только Ир. 
Троп. 1, 2, 3). Этот канон записан в А и Б на вторую неделю поста. 
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Ö ведаконени {0 neiem - Б 54: Трол. 2 = Gr, везаконеныи г ® ne- 
VCTHEA з б) BEZAKOMEM ны * и D кечистоты = Оть взаконны H б 
НЕЧИСТОТЬІ 

(5 ведаконеи ны * и D кечистоты - Й f Троп. 3 = Gm БАКОН EN 
D неустикх = (9 ведаконени W нееТоти = Оть вєзаконны и © 
неуистоты 

Оть везаконны и D неуистоты - К KH 2: Троп. · 3 = боть Бетаконен®и - 
0 немстивх = OI ведаконени @ неуїоти = @ BEZAKONEH ны * H Ù 
KEYHCTOThI 

Ты едина земнымх - А 30, B 54, И 4, K 2: Бог. 


П. 4 


Фельшауа cAoyxa твои - А 3006, Б 54: Ир. = ёбслышаҳл ГИ славное 

бслышаҳл ГИ славное - И 406, К 2: Ир. 

Кто толицима цидоотамя - А 3006: Трол. 1; И 406: Трол. 2 = Вто To- 
AHL'EAH шедрота = Кто толико цієдрота 

Кто толиц'вЖи цієдрота - Б 54: Троп. 1 = Кто толищемА шедфотама 
= Кто толико шеддста 

Кто толико шедоотх - К 2: Троп. 2 = Кто толиціма IPEAQOTAMA = 
Кто толиц®ми шедрота 

vuma долоу зра - А 3006 Б 5406: Троп. 2; И 406; К 2: Троп. 1 

Ты вседрхжавнож фжкж - А 3006, И 406; K2 Троп. 3 = Ти всё ожкож 
AQAXXABNOAR 

Ти все ожкож AgQumaEHom - Б 5406: Троп. 3 = Ты ведожжавнож ожкх 

Ис тебе водитель ARo - Б 54, Й 406, К 2: Бог. = Ме тебе ЕСЕД'ЕТЕЛА ABO 

Ис ТЕБЕ ЕСЕД'ЕТЕЛА ARo - А 30: Бог. = Ис rege водитель ABO 


EE S5 


Ты rH ми ев®- A 31, И 406: Ир. = Ты ми rH. св 

Ты ми rH с - B 5406, K 2: Ир. = Ты ги ми ce 

Eannera che мытарв - А 31: Троп. 1 = Бопиеть ти спе митафь и 

Бопиєть ти che митарь - Б 5406, И 406, К 2: Троп. 1 = Bannera che Mbl- 
тарь 

Твож дръжавж upio- А 31, Б 5406: Троп. 2; И 406, К 2: Тро. 3 

Отьпоусти cnée многыж - И 406, К 2: Троп. 2 
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Та шожжиє победе - А 31: Бог, = Ta wuesen непоёъдимоЕ = Та 
WQAXOKHE НЕПОБЕДИМО 

Та worxne непобдимое ~ Б 5406: Бог. = Ta хфжжие nostat = TA 
WOÆKHE НЕПОБЕДИМО 

Та шржжие непоБЕДИМо - Й 406, К 2: Бог. = Ta шожжиє nostat = Та 
\ФОЖЖИЕ HETIOE"EAHAMOE 


П. 6 


EzHtrAA В сков'КХА * и вАЛПИХЬ ~ А 31; Ир. = Єгда Bh скоьбеХь Bb- 
Звахь 

Єгда Bh скоьБЪХь вьзвахь - И 5, К 206: Ир. = ҺАНЕГДА В CKOQE'EXA * И 
вачлиХь —— 

Пожрж ти € гАдомь Хвалени - Б 5406: Ир. 

Мытоемца AQEB AE "тако che - А 31, Й 5, K 206: Троп. 1 = Митоемець 
доєвлє * тако Om, 

Митовтець ДЕЛЕ ` гако chen - Б 5406: Трол. 1 = Мытоємца дк ЛЕ · 
тако che 

На высотж невеснжж - А 3106, Б 5406, Й 5, К 206: Троп. 2 

РыданиЕмМ ЖЕ и плачеть - Й 5: Троп. 3 

Hiko ва рожаши ABo - А 3106, Б 5406, И 5: Бог. = Иже ва фожьши Ў 
АЕО 

Иже 62 фожьши ` дво - К 206: Бог. = ко БА рожаши ABO 


П. 7 


Спам Bh огни аводмяскых - А 3106, Б 55: Ир. = GĦA вь wrun авоа- 
альекыж = GCA Bh WrNb аводмьскых 

Спса Eh wrHH аводамьскым - К 206, Л 106: Ир = Спем Bh огни авфа- 
мъкых = GNA Bh гнь авоамьскых 

Спек Eh шгнь авоамьскым - И 506: Ир. = Спем вк огни авражаскых 
= GMA Bh шгни аводамьскых 

Фадискова дше великодр'кмивааго - А 3106-32, Б 55; И 506: Троп. 1 = 
Фафисешва Ale Mora ` BEAEQ'EvHBAATO 

Фарисеюва Alle Mora ` велерЕчивааго - К 206, Л 106: Toon 1 = Dapn- 
CEWBA ДШЕ B£AHKOQ'EVHEAATO 

Рыддниемь ЖЕ и плачемо - А 32: Троп. 2 
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Изьръши ma гръҳовныҳа -B 55, И 506, К 206, Л 106: Троп. 2; А 32: Троп. 
3. 


Fiko вкфномоу цію древе - И 506, К 206, Л 106: Трол. 3. 
БА жтров'® приєнша - А 32, Б 55, И 506, К 206, Л 106: Бог. 


П. 8 


Becean сл време - А 32, И 506, К 3, Л 106: Ир. 

Соски прутиж mb пери - B 55: Ир. 

Ныне (би ma грешника - А 32, Й 506, К 3, Л 106: Троп. 1 = His chin 
МА VU гукшника 

Hi спи мл ® гокшника ~ Б 55: Трол. 1 = Neit dën мА го®шника 

Czrg'u єп мытонмець - К 3, Л 106: Троп. 2 = Сагокшиуь cie Mbi- 
TOEMELZA = Сьго"кшиХь OC мытась 

Сагувшихь спе мытоемеца - А 32-3206: Трол. 2: = Garpkium спе мы- 
тонтець = Сьго'кшихь cite мытаоь 

бьгужшихь сп мытаоь - Й 6: Троп. 2 = Garesun сп мытоимець = 
СагожшиХь СПСЕ MBITOEAELLA 

Покори вел poar ~ Б 55: Троп. 2; А 3206: Троп. 3; Й 6: Троп. 5 

ОумоьтвитЕ на земи телесньіЖ судді - К 3, Й 6, Л 106: Троп. 3 

Иже camb вызносит са - И 6: Троп. 4 

Славни TA D AR изволАШаго - А 3206, Б 55, Й 6, К 3: Бог. 


П. 9 


Gera оүво неджгомх - А 3206, Б 55, И 6, К 3: Ир. 

Не моти aa тако AwArTaAgr& - А 3206, Б 55: Троп. 1 = НЕ този mene w- 
сждити = Не моти MENE MKO AMBITAQ'E 

Не моли mene косждити - И 6: Троп. 1 = Не този мене тако MbITagk = 
Не моти мА тако MAITApE 

Не mogu мене тако мытасв - К 3; Троп. 1 = Ne моли mene werantn = 
He мози MA MKO матар 

Бодъ слзнаго тока - А 3206-33: Троп. 2 = Бодж сльзнааго ми тока 
Бодж сльзнаго тока = Болеж сльлнаго потока 

Бодж сльзнааго ми тока - К 3: Троп. 2 = Boazi слчнаго тока = Бодж 
сльчнаго тока = Болеж сльчнаго потока 


и 
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Бодж сльзнаго тока - Б 55: Троп. 2 = Боды сичнаго тока = Бодж 
сльчнааго ми тока = Болеж сльчнаго потока 

Болеж сльзнаго потока - И 6-606: Трол. 2 = Боді сизнаго тока = Бодж 
сльтнааго ми тока = Бодж сльчнаго тока 

Далече сего Waryn сл - Й боб: Троп. 3 = Далеме юго Флжуь CA 

Далее юго Флжуь cA - К 3: Троп. 3 = Далеме сего Флжуи cA 

Колевл CA греҳи многими ~ Б 55-5506, К 3: Бог. 

Спси БЕ люди свож - Й боб: Бог. 


3. Седальны по третьей песни канона 


Нажши ADe Auen - И 4: гл. 7 (1). 

Мьгтадеву покаганию NE поревноваха - Д 1-106 (1): гл. 2 = Мытовиую 
покаганию NE ревновау а 

Мытоємую покаганию NE девновака - Й 4 (2): гл. ? = Мытаревү noka- 
ганию NE поревновауа 

Оцисти ma mko мытара - Д 106 (2): гл. ? 

Сликоение вызнесе - И 4-406 (3), К 2: гл. 4; M 20: гл. 4 под. Скофо вари. 

Єдина чистад - М 2006: Бог. к сед. Gavgenne вынес. 


4. Кондаки с икосами 


Бысоко$мьства в'кжить - Й 5 (1), К 206: Kong. гл. 8 под. Hiko начатки 

Лютож EoAtzHHA - И 506, К 206: Ик. к конд. Бысоко$мьства Б®ЖИЛИҺ 

Мытаф" иногда - M 2106: Конд. гл. 2 под. Вышніїҳь ишж 

Бысокомждодномоу фарїсєоү - М 2106: Ик. к конд. Дйытаф'® иногда 

Фарискова @в'кгнеїъ® - Д 2; O 11506-116: Конд. гл. 4 под. Мви сл дик 

Hasan BA oyak - Д 2: Ик. к конд. Фадискова ФБЕГНЕМА 

Нже шправдавьій стенавьша - 3 1: Kong. гл. 2 под. Бь MAHTBAXh 

Бена «пі влгосрһдиа - 3 1: Под. Oytachn, Ик. к конд. же шправ- 
ААВЫН СТЕНАВЬША 

Мко мытарк ги - И 5-506 (2): Kong. гл. ? 


5. Светильны 
Еысоко8мьства к'®жиль - Й боб (1)5 


5 Очень редок случай, когда одно и TO же пескопение ставится как кондак и свети- 
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Мытафев БАА TAAQUANA. BA СТЕНАНИХХ ~ M 26 
ко мыта ги Й боб (2), К 36 


6. Синаксарь 


(Hau) по Gas КОНДАКИ ` ЧЬТЕТ CA поологь ` и NOTOMA сіє CABQAMiE · 
СаБраніа, BA NAQOUHTAUR теап'єсньца празникы .. Начинаема @ 
МАТА H фадісеа ... (KOH.) П'ЕСНОД'КТЕЛЬ твой, MATBAMN * XE Bi 
помилоуи на. - M 2106-2406. 


лен. 
6 (р. примеч. 5. 


Vorfastensonntag des verlorenen Sohnes 
Неделя o Блудном сыне 


Содержание / Inhalt 
Текст славянский и греческий с разночтениями и примечаниями / 
Text slavisch-griechisch mit Varianten und Anmerkungen . . . . . . . .. 80 
Долодненис / Ergänzung . 24295 ex obo mw Rt mms 151 


Содержание службы / Inhalt der Akoluthie 


Канон гл. 5 / Kanon im 5. Ton: Buch ныҥк BANHEMA ......... 81 
Стихиры гласа 2 подобные / Stichera prosomoia im 2. Топ: eraa 
STA AERA уызы абы а рю ЖАДЫ 140 
EACS ЖИЗНЬ ОТАВОБГАШЕ НАШЮ ................ 140 
Nonnen НАЧАТАКА ...................... 142 
Boy милосфьдьства пАлноү древле . ее... 143 
Стихиры самогласные гласа 2 / Stichera idiomela im 6. Топ: ........ 144 
QUE БЛАГАМИ е Be sea Dee res s 144 


Ба vhcTH сы CHRECTEA ...................... 147 
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Sonntag des Verlorenen Sohnes 
Неделя o Блудном сыне 


SA 406-8; АВГЕЛ: yr; Б 3-6; Д 3-6; ЖЖ 3-406; 3 106-306; И 706-806; К 306- 
606; М** 2606-33; H 3-6; 0 11606-11706. 


* Разночтения даны по первому отрывку из Жеравинской Триоди - БАН 45.4 
** Разночтения даны по рукописи Sin. Slav. 23, так как в списке РНБ, Тит. 1983 эта 
служба утрачена. 


Е- INÊ © БАЗДЬНКМЬ 
ж сНоү: + 


ЗМ 406; Б 3-306; Д 3; Ж 3; З 106;И 106; К 306, М. 2606; H $ 0 11606 E 1-1: 
br н В ‘№ важьБмь der, Б в НЕ npe many v baue, Д Не sg: 
о Блуднжунь chy, Ж Не В бо BAMANEMA СЕ, З бе W BAYANEAL 
сну, Й © ` W BARANEMA СН, К НЕК B НЖЖЕ УТСА БЖТЕНОЄ EYAHE W 
поїти AKE W Блжднвеь, М НЕ w БАЖАНЕ, Н НЕДЕ -w БАЗАНЕМЬ, 
О ҤЕ · ш Блоүднъмь cHoy. 

* ВБ два заголовка: на л. 3 и л. 306. Второй заголовок перед каноном старше, так 
как составлен в то время, когда служба подготовительной недели 0 блудном сыне только 
что была введена в греческую триодь и помещена перед мясопустной субботой. 


1Tpı@dLlov обу Beğ ло Хоу Tiv лаому GxoAovOicv 
AveAdundg TOv отіупобу, хабоцбтоу xci rv 
хаубусу, @ОХОНЕУОУ &nó тої 'Aoórov u£yor тоб 
MeyaAov Zaßßarov.! 


Sin. graec. 734, л. 3 L1 1-1: В рукописи РНБ, греч. 712 служба о Блудном сыне утрачена, 
поэтому она дается по рукописи Sin. graec. 734, которая начинается с этой службы. 
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!Sonntag? des verlorenen Sohnes!? 


11: gr. anders Mit Gott das Triodion, das ohne Auslassung den ganzen 
Gottesdienst an Stichera, Kathismata und Kanones vom (Sonntag des) 
verlorenen Sohnes bis zum Großen Samstag enthält; 2: БДЖ 2. Sonntag; 
X Б add am Sonntag vor der Fleischentsagung, К add. an dem das göttli- 
che Evangelium vom Gleichnis über den verlorenen (Sohn) gelesen 
wird. 
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Kanon / Канон 
5% 406-8; ДЭМ: друг; Б 306-506; Ж 3-406; И 706-8; К 306-6. 
I" MA - ráa <> -1* 


SA 406 O 1-1: БЖИК кї ^F ^E 


ж Е стерлось. 


"Етєрос" хауфу cic tóv "Aootov vióv qépov йхоо- 
orıxıda- Пётооо xavovéoxov xai блахбуои Befivoc. 
"Нуос n. || а" 


Sin. graec. 734, л. 506-6. 


* B рукописи Sin. graec, 734 xa этот день первым ставится канон гл. 2 №005 6 
Оєбс џєтоуообута (1с EXE каюша см) Иосифа, который встречается в Гимов- 
ском, Евергетидском, Афонском типах славянской Триоди. 

** Этот канон написан канонархом и дъяконом Петром с использованием ирмосов из 
разных канонов. Мы исправляем деление ка колоны в рукописи Sin. graec. 734 во всех 
тропарях по Ирмологию (ЕЕ), потому что деление на колоны славянского текста в QEL 
ближе к делению в Ирмологии, чем к делению в вышеназванном синайском списке Трио- 
ди. Например, в первом тропаре третьей песни первый колон Nevixnoa: (Sin. graec. 
734, л. 606), Nevixnoar pux uov (Ирмологий, EE 137, № 192), ПОБ'ЕЖЕНА ЕСИ 
Alle mom (Sx л. 5). 


Kanon! im 5. Ton 


1: я. Ein zweiter Kanon auf den verlorenen Sohn, der die Akrostichis 
trügt: Des Kanonarchen und Diakons Petros Klagelied. 
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Ode 1 / Песнь 1 
пва - 


Нігтоѕ / Ирмос 
їржо 
(0 X EMAA НА NOYKE* & 


ЯМ 406; Б 306, Ж 3, И 706, К 306: полно. 


* Е плохо видно из-за стертости. 


"Обй а". Еюибс!. 
а) Гйу ёр fjv — 


Sin. graec. 734, л. 6 L1 1: Ир. І взят из воскресного канона Андрея Критского, EE 136, 
№ 191. 

(0 Гйм ёф fjv оох ЕАаифе 

(2) obx eidev ЙМосє more 

(3) &ßuvooov, Й» обу Eupaxe үоиуўу 
(4) 16 хотос obpavob 

(S)  "ІсрайА diwdrucev 

(6) аВобхос, Корш: 

(7) xal єіспуауєс абтду 

(8) sig боос бүгбоџотӧс̧ oov 

(9  Єбоута фадАомта 

(10) ёліміхлоу Gf. 


Das Land, auf das !die Sonne nicht schien, das sie nie nackt 
sah, den Abgrund, den die Wölbung des Himmels nicht 
schaute, (ihn) hat Israel durchquert unbenetzt, o Herr, und 
Du hast es geführt zum Berg Deiner Heiligung, während es 
sang (und) psalmodierte ein Siegeslied.! 


LU so gr., slav. om. 
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1,1 


(1) || Бьси NAINE game - 

(2 ткофьцю HI BOY 

(3) ПфИТАІЕАЮЦЕ Ко? БЛОУДЬНАНЗ CHA * 
(4 САГр'ЕШИҲОМАА 

(5) волею смз. 

(6) Иб BEZAKONKNOBAXOMA ` 

(7) НА “ко мйсрдъ®? оць · 

(8) ПОДАЖАЗ OTAAANHEI ` 

(9) 10ИМоГо HAAKAI!0 

(10) МНЕ ZNAEMA БАМ .:.— 


W 5; Б 306; Ж 3; И 706; K 4 O 1: И нет; 2: И мко и; 3: И влждны; 4: 
БЖИ сговшихомь спе, К вговшихомь pecu; 5: БИ вси, К спб; 6: B кет; 
T: K aanaam 8: Б подажь mn; 9: БК wäranne; 10-10: Б вако иного, ЖК 
їно во Bako, И иного BAko; 11-11: Б вд не знаем; Ж БА нЕ знає 


(1) Паутос убу Войосуєм 

(2) o ПЛоотоооуф хо Geo 

(3) хоолуфббомтєс вс ğowtog vióc: 
(4) Пиботоцеу, Xototé, 

(5) Éxovotoc Gnavtec 

(6) xoi Пуоцйомиеу Xov 

(7) ФАЛ” фо tÜonAXoyxvoc Патйо 
(8 лорбоҳоо ту ovyxógnotv, 

^ (9 &XXov y&o, Аёолото, 

. (10) об угүуфохоџєу Өєбу «— 


Sin. graec. 734, л. 6. 
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Lasset uns nun alle rufen zum Schöpfer und! Gott und 
schreien wie? der verlorene Sohn: Wir haben ?alle willent- 
lich? gesündigt‘, o Christe, und Gesetzloses haben wir °vor 
Dir? getan; aber als barmherziger Vater gewähre® Du die 
Vergebung, denn einen anderen, o Gebieter, kennen wir nicht 
als Gott. 


1: Б om; 2 B add. auch; 3-3: so БИ v. gr, &XOK aus eigenem Willen; 4: БЖИК 
add. o Heiland; 5-5: so gr., slav. om 6: Б add. mir. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
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1,2 


Haoyıpe оБоатаї 
НИНЕВЬГАГТАЕ ErkQ НИИЗ · 
EAÓHAVA^ CÍltA H5 БА 
Просицієї суко? 
OYHIHENHIAS - 


NOHKEMAETR? EO присно : 
вною ОБОЛАЦАЮЩА?0 cA · 
гако11 EAOYA'Haro!? cNa13 
obit ШЕДООТАМА15 zu 


WI 5; Б 306-4; Ж 306; И 706-8; K 4 O 1: Ж овратаі, Б wEpkZanng; 2: Б 
нєвъгитьскоє, И нинегить; 3: ЖИК вони, Б и вони; 4: Б варите 5: Ж 
ха, ИК нет; 6: Б нет; 7: B нет, ЖК 8 него, Й © него; 8: БЖИ «очищение, K 
прошение; 2: Ж прижти гр'Ҳовь нашихь ` понемлеть, ИК прижти T'Q'EXh 
нішихь ` прнемлєть, Б прижти гохомь ` поиметь; 10: Й «браціажци 
БК шоБраціажціє 11: Б зако и; 12: К важдьнааго; 13: ЖИК нет; 14: Й фцоү; 
15: Б шедоотамн. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


"ЕхоутЕс олобегуца 

тоос VIVEULTOG, ліотої, 
лоофбісонем rà Xocfjot xoi бєб 
оітобреуог TLOTÕC 

Лаоноу 6oofoxo8ot 

тойс брортіоис fluv: 

оіхеєюбтох yo dei 

тойс more ёліотоёфоутос 

боло tÓv ”Асотоу 

ó Патђо ту oixtguðv «— 





Sin. graec. 734, л. 6. 
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Da wir tals Beispiel? die Nineviter! haben, Зо Gläubige, las- 
set uns gelangen? zum ^Heiland und Gott^, um also? Ózu er- 
bitten die Läuterung’; denn Er nimmt immerdar auf, die 
Згит Glauben zurückkehren? wie? den verlorenen Sohn: !?der 
Vater!" des Erbarmens. 


1: Б die ninevitische Beschneidung; 2: X plut; 3-3: Б und als Gläubige 
gelangen wir; 4-4 ИК Heiland Gott, Ж Heiland Christus Gott; 5 gr. 
glüubig, b om, ЖИК Ihn; 6-6: Б om; 75 К Verzeihung, gr. add. zu gewähren 
für unsere Sünden, БЖИК zu empfangen für unsere (bom) Sünden; 8-8: 
50 gr. и. БКИ, SEUK im Glauben befunden werden, БИК in Glauben zu- 
rückkehren; 9: b add. auch; 10-10: И о Vater. 
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Vorfastensonntag des verlorenen Sohnes 


ен QN 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


1,3 


Обрата KA nokatdHHio 

NAMA · ПОКАЗА! ПО ЕЖЕ - 

гако2 EAOYABNAATO? - И AVAITAQ/A* СА НИМЬ - 
ОКА БО? HATOYMERA · 

KA* ОТЬУАМА6 7ПОИТЕЧЕВ 

BAATOCTZINAMZTN - 

ApOyFAIN?? Keil I E'ATA'AIXAMHIA - 

WZ ГЛОүБИНАІИ12 БАСАА413 BOY · 

H14 OTAAANHEIS 

сулоучистєїб BEHOWIT .:.— 


ЗМ 5; Б 4; Ж 306; И 8; K 4-406 O 1: Б показа cA; 2: Б ко и; 3: ЖИ 
Блжднаго, b Блждномоу; 4: Ж оүво; 5: Б mko; 6: Ж wins, К vëina, Б 
wver; 7-7: Б ваГостинамь истрҳже; 8: ИК нет; 9: И вагочестнемь; 10: Б 
нет, И дроүгы; 11: Б нет; 12-12; Ж из глҗвинА: вьздхмҳанна, Б вьзди- 
Ҳаниємь HZ гажБини; 13: И вьсниа, К вьсилаж, Ж посла, Б мавж; 14: К 
нет; 15: Б ағаннє; 16: Б нет, ЖИК 8лоучиста; 17: Б нет. 


* МА так в рукописи. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


Толос лодс рєтбуоу 

huv ЄбеїуВито ло» 

© "Aowrog xoi тєАФупс обу офто" 
б џёу убо влиумуойс 

тоб Потобс лоосббодцє 

ifj фуабдобтиті, 

6 бё лАйбос otrevayuðv 

ёх BóáBovc avarembac Өғф 
Étvx£v, ЕЛаВЕУ 

Tv ovyxógnote лютбс «— 


Sin. graec. 734, л. 6. 
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1Als Vorbild zur Reue erwies sich uns zuvor! ?der verlorene 
(Sohn) und mit ihm der Zóllner?; jener nämlich, als er zur 
Erkenntnis gekommen war, ?lief^ zu den Gütern des Vaters, 
dieser aber sandte Seufzer aus der (Herzens)tiefe zu Gott 
hinan, und beide empfingen Verzeihung durch Glauben”. 


11: зо gr. u. b, SXOKHK Ein Vorbild der Reue zeigte (Er) uns zuvor; 22 
so g, Б wie auch der verlorene (Sohn), 9XOKHK wie den verlorenen 
(Sohn) und mit ihm den Zöllner; 3-3: Б anderer Text riß gleichsam den 
Gütern die Augen aus unter Seufzen Gott die Verherrlichung und 
Verzeihung, tupt; 4: ИК оп. 5: Ж om. 
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Vorfastensonntag des verlorenen Sohnes 





(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


1,4 


P^ 


#7441 N трапєт5 

нарече ДЕДА : 

H7 NEIKE 2НАМАЗ ПООЦВЬТЕ? ХА 
XWEECA»* OKHEOTRN'AIH^ . 

SOTA НЕМЖЕ ПААТЬ E'AIRAS · 
ABO Пречиста · 

гоже моли присно? - 

80 САПАСЕНИИ? ДША НАШИХА - 
TA БО 10ИМАМА 

ПОЛОШАНИЦЮ10 ВЕОЬНИИ8,11 u 


ЗМО 5; Б 4; Ж 306; И 8; К 406 О 1: БЖИК Mea 2-2: БЖ процекте 
наль; 3: К нет; 4: Б животьни; 5-5: Б и BhnAhıBA са; 6: Б того xe; 7: Б 
прилежно; 8-8: Би TA имаме застжпницж W спни ADAMA на; 9: Ж нет; 
10-10: К помофницж имамы, И помошницж имам ЇЇ: Ж вони, И 
R'EQHH ТВФБЖДЕНИЕ. 


* последняя буква неясна 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


9 


'Pégóov oe xci тоблебоу 
@vöouuoev 6 Ло, 

E NG Прі» dveßAdomoe Хоютос 
6 ботос тїс Doc: 

ёх ооб oO0É уєубуємос, 
Пообёукв (лбмжуує), 

öv IXETEVDE del 

oc8fvot тос фохбс йибм, 

oè үйр хехтинєво 

лооотооіоу ої тото «— 


Sin. graec. 734, л. 6 O 1 лёуоууЕ восстанавливается согласно ритму и славянскому 


тексту. 
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Theotokion 


Stab und Tafel nannte David die, aus der uns Christus ent- 
sprossen ist, das Brot des Lebens; aus dir! ist Er Fleisch ge- 
worden, o allreine Jungfrau, Ihn bitte immerdar? ?für die 
Rettung unserer Seelen?, denn) dich haben °zur Helferin? 
біг Gläubigen‘. 


lsogr, SXOKH aus welcher; 2 b eifrig; 33: gr. daß unsere Seelen geret- 
tet werden; 4:5 und; 5-5: рт. п. Б als Fürsprecherin; 66: Б unserer Seelen, 
И adi. als Befestigung. 
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ne T a 


Ode 2 / Песнь 2 
nk- E- 


БИ нет. 


Hirmos / Ирмос 
ipmo : 
а) БАНЕМИ! NEO H ЕА7ГАЮ : 
(2) И HACXEAMIO - ХА 
(3 НА AQ'kRE ПОНГЕОЖДЕНААГО?2 : 
(4) И KQCTAMh САМОБТЬНОУЮЗ 
(5) страсть“ фаторьшаз .:.— 


W 5; Ж 306, К 406: полно O 1: Ж Банми; 2: пригвоженаго; 3: Ж oan: 
тиж; 4: К власть; 5: К фазорьшааго; Ж ратврьзьша. 


"Об В" - Еюибс! 
(1) Побоєує, oóoavé, хо AeAfoo, 
(2) хаї бурџујсо Хоютду 
(3) ?10v ёх Паовбємої Тєуббута dAÓxsutov 
(4) ход оторобу xoi O&voarov? 
(5) тб nadeı жабЕЛбута «— 


Sin. graec. 734, л. 6 О 1: Кан. Ир. 2 из того xe канона Андрея Критского. EE 136, № 
191; 22: EE тбу òr йибс ёх IlagO0Évou cagxo0ívra / xai фӨорду xai 
Өбуатоу. 


Merke auf, Himmel, und ich will sprechen und lobpreisen 
Christum, !Der an das Holz genagelt ist! und ?durch das 
Kreuz des Todes das Leiden? vernichtet hat. 


14: gr. anders Der aus der Jungfrau ungezeugt geboren ist; 22: рт. Kreuz 
und Tod durch das Leiden 
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2,1 


(1) Не CATANKAXA - FAZA'AIXAHHId. МАГТОИМЬУА1 
(2) 2616 МОДЕ? , 

(3 НИ АЮБОД'КИЦАЗ СЛЬЧАЗ HIEAQ'AIHS · 

(4) 6NA Ко APERAE BAOYALNAATOS ` 

(5) н? МЕНЕ НЕЗ OT'AEQBZMH .:<— 


SA 506; Ж 306; К 406 П 1 К мытоєт ҹа; 2-2: Ж Apae ence; 3: К люБо- 
ДИЧЬ; 4: К Her; 5: ЖК peage, 6-6: Ж и ниж дов тако EAXAMaro; 7: Ж 
нет; 8: Ж нет. 


а) Обх Ехтписі orevayuov тоб TEAWVOD, 
(2) Уфтєер Фил vOpome, 

(3) 006 тїс лбрупс tà 8óxguo, Оіхтіоцом, 
(4) Флоте тӧу "Aootov 

(5) xai ёнё ий флобойфис =— 


Sin. graec. 734, 1. 6. 


Nicht habe ich erlangt das Seufzen des Zöllners, o barmher- 
ziger! Heiland, noch der Liebedienerin? Tränen?, o Erbar- 
mender, ^aber wie einst den verlorenen (Sohn), (so) verwirf 
auch mich nicht“. 


І gr. menschenliebender; 2: gr. Hure; 3: К om; 4-4 Ж verderbt und nun befe- 
stigte das Holz. 
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(1) 
{2) 
(3) 
(4 
(5) 


2,2 


Падоха платию : 

И расточихА 

ЕЖЕЇ MH ER ДАЛА БАТЬСТВО ` 
И OT TEOKA 26 ААВ 

СПСЕ2 ОүДАЛИҲА CA -: 


W 506; Ж 306; К 406 O 1: ЖК ixe; 2-2: Ж спе славы. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


|| Үлёлесо тїс очохос tò $AG6sc 
xai xotmvéAooao, 

бу ёбФопо<ё>1 uot ллобтоу, Ебєруєбта, 
ёроаотду тїс ÓóEnc Xov, 

Zoto, uxxo&v лотос «— 


Sin. graec. 734, 3. боб C1 1: Последняя буква стерта. 


Ich !stürzte im Fleische! und vergeudete den? Reichtum, den 
Du mir gegeben hattest?, und von Deiner Herrlichkeit, o Hei- 
land, habe ich mich entfernt. 


1-1: gr. unterlag der Stofflichkeit des Fleisches; 2: gr. meinen; X gr. add. о 
Wohltáter. 
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2,3 


(1) Hanncat* TH HZ ГАОУБИНАИ COAHA ^ 

(2) 2САГО'ЕШИҲА ovt? КА ТЕБЕ * 

(3 И N'ECA FAOCTOHNA ` OTHHOYAR? BAZOKTH * 
(4) и EHA'KTH CAABOY твою : 

(5 ХЕ ОФИСТИТЕЛЮ? MOHS «:.— 


ЗУ 506; Ж 306; К 406 O 1: ЖК Бапиж; 2-2: Ж ove сьгокшихь; 3-3: Ж 
достоенх @нждь; 4: Ж исчистителю; К пе; 5: Ж ми. 


+ Неясная форма в этом контексте. Возможно, ошибка вместо ВАПИГА, в греческом мо- 
гло быть чтение xpauyabov. 


(1) Ko«vyóto Хом бло Dofouc харбіас: 
(2) "Ниаотом, Потер, eis DE 

(3) xai обх r&v бос Gro 

(4) xai ібєїм tjv бббам Zou, 

(5) Хоготё, б LA«ouÓc uov — 


Sin. graec. 734, л. боб. 


!Ich schreie! zu Dir aus der Tiefe des Herzens: Ich habe ge- 
sündigt vor Dir, o Vater, und ich bin nicht würdig, überhaupt 
aufzublicken und zu schauen Deine Herrlichkeit, o Christe, 
mein Läuterer?. 


H: so gr. u. ЖК, et verderbt; 2: gr. Sühne, К Heiland. 
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mm mm aaaea 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


2,4 


v 
E 


Подстаї БЦЕ ABO · 

дина TI'RIFETAId 

ча нм спёд moam - 
HÉTIQ'RCTAHBHO МОЛЦИ CA ` 
E'Ch AHQ'A OYAHQHTHH -: -— 


W 506; Ж 306; К 406 0 1: Ж ПоЯтаа; 2: К оумоли. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


e 


"Ауооутє Georg ПообЕуе, 

ибуп Паубумптє, 

йлЄо йибу тбу Хамійом Ovoomobooc 
EXTEVÖG іхбтєоє 

tòv хбоцом eionveðoqıi «— 


Sin. graec. 734, л. 606. 


Theotokion 


Allreine! Gottesgebürerin Jungfrau, einzige hochbesungene, 
für uns bitte den Heiland unaufhórlich flehend, die Welt zu 
befrieden. 


1: я. unbefleckte. 
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Оде 3 / Песнь 3 
E-mk-T- 


Hirmos / Ирмос 
ipAo S 


(1) OYTRLOKENHIE «о 


ЗУ 506; B 4, Ж 306, И 8, К 406: полно. 


(1) 


"Оё у". Eiguóc.! 


Улєббоца — 


Sin. graec. 734, л. 606 O 1 Кан. Ир. 3 из другого канона Андрея Критского, канона 
Варваре, ЕЕ 137, № 192. 


а) 
(2 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


Утғрёоџё pov үғуоб 

xal хатофоүў pov, Хотйо, 
xai тїс Вас:Ағіас̧ oov 
хото іосоу, Abys, 

тобс EeiALXpLvei хаюбіа 
буоДоуобутас, Аёслота, 
trjv дєїду cou о@охоогу. 


(Sei mir) Feste tund Zuflucht, о Heiland, und Deiner Königs- 
herrschaft würdige, o Logos, die lauteren Herzens bekennen, 
o Gebieter, Deine góttliche Fleischwerdung.! 


14: so gr., slav. om. 
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34 


(D Повб®жена еси дЕ Mora : 

(2 OTA Даний! AOYKABA? · 

(3) H? отиноүдь“ оскврьменд HECHS ` 

(4 NA поистоупи вЖдоюб · 

(5) СА? КАТАЖМХАНЕМЬ СОДЦАЗ ` 

(6) ЭСА БАОУДЬМАИМЬ10 ЕАПИЮШИ? - 

(7)  ИСАГУЖШИХА ХЕ? 13СПСИ MALE 2 


SXL 506; Б 4; Ж 306-4; И 8; К 406 O 1: B Акли, Й дъль; 2: Б ажкавними, 

ЖИК лжкавыхь; 3: Б нет; 4: Б фнжда, Й Чфнчдь; 5: Б нет; 6: И с в'кдож; 

T: Б нет; 8: Б и еце, 9-9: Б зовж ти; 10: Й влжднымь; 11-11: Б Cosi, 
t X — = — 

TH che и noAoyH мл; 12: И: Ги, К: wVe шедры; 13-13: К не бвоьзи mene 


С 
ХЕ ` MAAE лица ТВОЕГО. 


(1) Nevumocı, фохй uov, 

(2) ёх поббєсу лоупофу 

(3 xai OC ótoónoootr 

(4) ДАЛО лоббЕЛ9Е пота 

(5 petà отеумуцоб хорёісс 

(6) обу тф "Аобта xpátovoo: 
(7) "Ниботуха, oGoóv ug «— 


Sin. graec. 734, л. боб. 


Besiegt bist du, meine Seele, von bósen Taten und bist voll- 
ständig befleckt; komme aber mit Glauben herbei !unter 
Seufzen des Herzens und rufe mit dem verlorenen (Sohn)!: 
Ich habe gesündigt, Christe?, ?rette mich? 


11: Б mit Seufzen, und, o Herz, ich rufe zu dir; 2: вт. om, B vor Dir, о 
Heiland, И Herr, К barmherziger Vater; 33: Б und erbarme dich, К 
verwirf mich nicht, Christe, Barmherziger, von Deinem Angesicht. 
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3,2 


(1) Ne САТАЖА Aur 

(2 Чако BAOYARNAIH? - ВАТАХАНИЯ 3 
(3) ни BAOYARNHLA? CALAIS С 

(4) НИ човєшиб КАПИЮЩИТ ` 

(5) 

(6) НЕ OEAHVHS МЕНЕ Tee масоьдеї 
(7) 12АиЦА TBOHTO?32 «а 


ЗИ 506; К нет; b 4; Ж; И 8 O 1-1: Б мкоже влждни не вьзводти; 2: БИ 
BARANK; 3: ЖИ вьзвоашениа; 4: Б влждници; 5: Ж caa za; 6: Б нет, Ж 
omm; 7: Й вьпидціи * сьгукшихь. wVe шедоы, Б вьпиж eu, ти 
чо IHEApE, Ж вьзьпи ` гуш ove шедрыи; 8: Б ©вроьти, Ж Фврьги; 
9-9: Б ® лнца твоего ХЕ MAQAE; 10: Ж нет; 11: ЖИ нет; 12-12: И © лица 
твоєго ` нж поими MA. 


а) Об Éxoat, 

(2) pux, тоб ’Aowtov бліотоофлу, 
(3) об nöpvng tà ӧбхоуо, 

(4) où хосплуубівіс Boo: 

(5) “Нрартоу, Потер Oixtiopov, 
(6) ий длоббіфис ue, Еболлоуҳує, 
(7) oC бОЁпс Xov, Кор «:— 


Sin. graec. 734, л. боб. 


Nicht hast du, o Seele, erworben twie der verlorene! (Sohn) 
Seufzen?, noch der Dirne Tränen, noch °rufst du und 
schreist??^: °Stelle mich nicht blof5, ĉo Christe®, Barmherzi- 
ger’, vor Deinem Angesicht, 


14: gr. des Verlorenen (Sohnes); 2: gr. u. ЖИ Umkehr, Б bist du nicht zu- 
rückgekehrt; 3-3: Б rufe ich, X hast du gerufen; 4: gr. u. БЖ add. Ich habe 
(Б add. vor Dir) gesündigt, barmherziger Vater; 55: gr. u. БЖ verwirf mich 
nicht; 6-6: Ж om.; 7: ЖИ om 8: И add. sondrn nimm mich ап. 
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3,3 


(1) Оумьощвена ксмь - оуже! 502 
(2) Зми дасть БАТЬСТЕО tte? · 

(3 Басудьно АСТОЧИХА · 

(4) НА ПОИИМИ MA 0084 - 

(5) 5ЕА ВАЗВОАШЕНИИв ВАПИЮ||ЦМ^5 · 
(6) СА? БАОУДЬНЫИМЬ8 CATQ'ELIHX'A 
(7) ХЕ? - МЕ10 oTABQRZH!! MENEL? «о 


ЗМ 506-6; B 4; Ж 4; H 8; К 406 П 1: Би, И exe, K иже 2: Б нет; 3-3: Б 
БГАТЬСТВО твоє же Mn даси; 4: К ХЕ 5-5: Б човаціє б: Ж EBZEQAL[IE- 
ниемь, И вызкрашень, К вхувоащеньйа; 7: И нет 8: Й нет, БЖ влждь- 
ним; 9: B ти xé; 10: Би ne, Й и; 11: БЖ фонни, Й пожлоун; 12: И ma. 


(1) Nevéxoouot, 

(2) ду yáo uot лаобуеїс лАоїтом, ото, 
(3) Фоотос̧ ёохболоо: 

(4) ДАЛО бёЁол ue, Пбтер, 

(5) èv Елютоофй Вобута: 

(6) ùv тф 'Aoóto fjuxotov, 

(7) Хоютё, un @лФоп ug «— 


Sin. graec. 734, л. боб. 


Tot bin ich, ^^was nämlich? Du mir an Reichtum gegeben 
hast, o Heiland!, habe ich wie der verlorene (Sohn) vergeu- 
det; nimm mich aber an, Vater? der ich *bei der Umkehr^ 
rufe: „МИ dem verlorenen (Sohn) habe Acht gesündigt, o 
Christe, "verwirf mich nicht?“ 


H B und Deinen Reichtum gibst Du тік; 22: s gr. u. ИК, eh denn 
schon; 3: K Christe; 44 Б om; 5-5: И om; 6: B add. vor Dir; 1-: И und erbar- 
me dich meiner; 8: Б und verstoß. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


3,4 


5 
Б 


Нетосудьною пристанище - 
In ГӨАДА1 И ПОИБЕЖИШЕ ` 
САТАЖАХОМА BECH? · 

иЗ цоквь4 твою AHO · 

ТА! 605 ПОМОЦГАНИЦА6,* СИ - 
И 'zacr8n&HHiA^** и XBAAM? · 
ЗХЕДЛАЦІЙМЬОЙ TA? +: «Ш 


W 6; B 4; Ж 4; И 8; К 406 O 1-1: Би твоьло - novara; 2: Б нет; 3: БИ 
нет; 4: К цокви; 5: Б нет; 6: И помощница ніша, Б помощни; 7: Б za- 
стжпА; 8: Ж нет, Й хвалж, Б похвала єси; 9-9: Б нет; 10: ЖК увалаційм, 
Й vrina. 


* Первоначальное А переправлено Ha b при позднейшем поновленим текста. 
** S употреблено в конце строки. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


е 


"Axeluatov 

Auéva x«i теїхос xot лоосефууйу 
x£xtüue8o блоутес 

tòv væóv Zou, Паоббує, 

Zù удо Вопбос блбоуєіс 

xal лпоостасіа xoi хабупиа, 
Парббує zovóuvnve “— 


Sin. graec. 734, л. 606. 
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Theotokion 


Als mühelosen! Hafen und Burg? und Zufluchtsort? haben wir 
alle" gewonnen deine? Kirche, o Jungfrau, denn® du bist Hel- 
ferin” und Fürsprecherin? und ?Lobpreis!? derer, die dich 


Preisen? 11, 


1: gr. sturmfreien; 2: gr. Mauer, B Feste; 33: Б о Allreine; & Б om; 5 
SXOKK auch deine; 6 Б om; 7: gr. Hilfe, И unsere Helferin, b hilfreich; 
8: gr. u. Б Fürsprache; 99: Б Lobpreis bist du; 10: И Anakoluth; 11: И ehren. 
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Ode 4 / Песнь 4 
ж пв A: 


Hirmos / Ирмос 
мо · 


(1) фасмотфеним TEOCHTO»* +: «~ 


5 6; B 4, X 4, И 806, К 5: полно. 


* В рукописи TBO. 


"Обй 5’. Eipuóc.! 
(1) Tg oixovoutag Xov + 


Sin. graec. 734, л. боб 0 1: Кан. Ир. 4 из того же канона, uro и Ир. 3 (EE 137, № 192). 
(1) Tfic oixovouiag cov тд џостђогоу 

(2 хатоуойвас 6 'АВВаходи 

(3  uvottxüc vv ÉAsvow 

(4) tfjg maoovotac cov 

(5)  лообіауойфоу Avexpatev' 

(6) ёу то Eyyilev tà ёту ёлгүуосӨўо 

(7) èv тб ларЕТуои тду xatpóv, 

(8 Kúpu, дуабенувист. 


(Da er) Deines Heilsplans !Geheimnis begriffen hatte, rief 
Habakuk, geheimnisvoll das Heraufziehen Deines Kommens 
vorausbeschreibend, aus: ,Wenn die Jahre nahen, wirst Du 
erkannt werden, wenn die Zeit gekommen ist, o Herr, wirst 
Du Dich zeigen. 


14: so gr., slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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4,1 


Okponu! MA? водою CALZAMH? хе. 
SOMAIH MA OYE'EA'RIOSÓ 

BANEK 7ВАДКО ` 

AHAOCOBAHA ТВОЕГО? 

ОДЕЖДЕЮ8 ?TROI£IO. пьовоую? 

сукодси 100ACKH1t MAI нага ХОДеціі? - 
гакої3 Блоудьнагоїя СНА15 - 

САГО'ЕШИХА ТЕБЕ .; e~ 


SX 6, B 4, Ж 4, И 806, К 5: полно O 1: Б Окропиши; 2: Ж ма*; 3: Би 
CABZamn; 4: И нет; 5-5: Б омыи aa водож и БЛА CA; б: Ж OYE'EAR; 
7-7: Й млодиг твоего BAKo; 8: И н мудеждеж; 9-9: B нет; 10-10: Ж ma w- 
дежды; 11: Б нет; 12: БИК сжщра, Ж сжшага; 13: Б тако и; 14: К валжднааго; 
15: БЖИК сна вьпилша; 16: Й теве нж понти ma, Ж ти, Б ти EE и 
пожоуи MA. 


* ма вместо MA, в греческом це. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


'Pávov ug тф Dë. тбу бахобом, ХоюлЕ, 
блог Aovo&uegvoc, Asuxav||Bà 

tà Лоотйоь, Лёолото, 

тїс єболЛаууміас Zou 

хой mv отолу Xov MV лоФтотоу 
хатахосиђоос єубісто ue yvuvobévta, 
болер тду ”Асотоу піду, 

хоббою»та tò: Йнаотбу Хог «— 


Sin. graec. 734, л. 606-7. 
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!Benetze mich! mit dem Wasser ?der Tränen?, Зо Christe?, 
^wasche mich, (und) ich werde weiß werden‘, o Gebieter, im 
Bade Deiner Barmherzigkeit, mit? Deinem ursprünglichen 
Gewand "schmücke (und) bekleide? mich, der ich nackt 
bin’», wiet? den verlorenen Sohn, !!der da rief!!: „Ich habe 
vor Dir gesündigt.“!? 


11: Б Du benetzest mich; 22: so gr. (slav. *tABZAMA), Б und mit Tränen; 33: 
И om; 4-4: gr. damit ich gewaschen weiß werde, Б wasche mich mit Was- 
ser, und ich werde weiß werden, Ж wasche mich weiß; 5 И und mit; 6- 
6: Б om; 7-7: Ж schmücke mich Nackten mit dem wahrhaftigen Gewand; 
8: Б om; 9: so gr. u. БИК, Sx gehe (dat. statt acc); 10: Б wie auch; 1-1: so gr. u. 
БЖИК, DEU em 12: И add. nimm mich aber an, b add. о Gott, und erbarme 
dich meiner. 
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4,2 


(1) Роүц'® осквьониха! - TA) 3OCKELANHXA - 
(2 OBPAZA TROH3 дує - 

(3) M^ ДАЛЕЧЕ CAABZI TROKIAS 

(4) САМА CA САТЕОрИҲА · 

(5) НА RKO GIS MACORAA7 

(6) ЕАТИСКАЕА ЗоБоАШЕТЬ? MAE ЗАБАОУЖЬША!О 
(7)  ПОИЗЬТИ11 cce - 

(8 стаді? TEOHXA OEhl]h •::— 


SX 6; Б 406; Ж 4; И 806; K 5 О 1: ЖИК WECKEQRHHBh; 2: ЖК телна; 3-3: Б 
СКЕОЬНЬНИА WEAZH фаз н; 4: Б нет; 5: Б ти, ЖИ твож; 6: Ж нет; 7: К 
ҸХосрьдын; 8-8: Ж ма «кокть; 9: ИК швреть, Б и wagte; 10: К za- 
влжжьшаго, БИ ҳавлжжьшаго; 11: Б нА приети; 12: Б вк десниҳь. 


(1) Хеїрос̧ хотєдболосо xal йхоєіооо 

(2) то хат віхбуа Xou тоб Патобс 

(3) xoi naxpav тїс бОЁпс Xov 

(4) соотду ёлотоа: 

(5) ЛА óc Потђо єббійЛахтос 

(6  дмабптйос Ебобу ue лбу ллоуӨёута, 
(7) ovyxatapidunoov, Zeche, 

(8 тї лонуп тфу Убу ngofétov :— 


Sin. graec. 734, л. 7. 
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Die Hánde habe ich beschmutzt und deshalb! ?befleckt? Dein 
Ebenbild, Zo Vater?^*, und? weit von Deiner Herrlichkeit habe 
ich mich selbst gebracht; aber als barmherzigeró Vater? hast 
Du mich aufgesucht und gefunden, der ich verloren war; 
zähle mich?, o Heiland, !?zur Herde Deiner Schafe!? 


1: gr. om, ЖК mit ihnen; 22: Б anders die schmutzigen Bande zerreiß; 3. gr. 
unnütz gemacht; 44 gr. des Vaters; 5: Б om; 6: gr. leicht versöhnlicher; 1. 
Ж ош; 8-8: so ЖИК, Б hat Er mich gesucht und gefunden, SX sucht und 
findet Er mich, gr. suche und finde mich; 9: add. aber; 10-10: zu den 
Schafen zu Deiner Rechten 
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Ф— M 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


4,3 


Bc! oyrazEH EQ4ArA Alio мою · 
7IdZE'Al НА T'EA'ECH ^ DIQAOCKHE2 * 
И МАГА ?OCTAEH* MA? · 

ЗИ OBPATHE MA ДЕЖАШАЗ ` 
EQAVA? ДШАМА НАШИМА : 
MNAOCHLAHIA® MACAO? BATZAHBAA 
на 10476 AQ . 
і2нЧЕрАЧЮНІЗ rel? IEAA .: -— 


W 6; Б 406; Ж 4; Й 806; К 5 1: Б нет, ЖИ Baca; 2-2: Б и гатвн на 
ТЕЛЕ моєть положи; 3-3: B мл створи; 4: К WCTABHBR; 3-9: Б ТИ EO ЕСИ; 
6: К wagte, ЖИ окт; 7: К врачю; 8: И и magana, Б моде; 9: ЖИ 
San, K esen, Би шле; 10-10: ЖИ сутачвенжж ми дшж, К газвьнжық ми 
Aum; 11: Б АШж мож; 12-12: Б нет; 13: Ж оүврачюї, И и Sapavion; 14: К 
шедь (sic) и мабдь. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


"OAnv uou хотётоооєу ó &х0006 mv фохйу 
лАТүүйс̧ тб opat. ёл:Өєіс 

xoi yuuvóv 86095 ue, 

EÜQOV HE XELUEVOV, 

ó іотодс tõv фоубу Nußv, 

тїс єйоллоуҳміос тб ÉAatov ёліуёоу 

Tiv nAnywBeioav uou Wuxrv 

(&toevoov oC Obctiguov :— 


Sin. graec. 734, л. 7. 
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Meine ganze Seele hat der Feind verwundet und Wunden 
dem! Leibe zugefügt und nackt ?mich zurückgelassen?; ?fin- 
dei mich Daliegenden "als Arzt?? unserer Seelen und gief 
das Öl *der Barmherzigkeit? auf "meine Wunden’? und heile 
mich als Erbarmender‘. 


1 B meinem; 2-2: b machte er mich; 33: Б denn Du bist der Arzt; 4 so gr. 
u ЖИ, DEU und finde, К und Du fandest; 55: gr. u. К о Arzt; 66 Бо 
Barmherziger; 1-1: БЖИК meine (ЖИК add. verwundete) Seele; 8: К add. und 
Barmherziger. 
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4,4 

Е 
(0 Бьесакогої oyma 2пукшалд си по'кчистага? - 
СЭСрако ткофьцл сиз и BF · 
(3) BA ^oYTQOE'k5 BAMECTHRALUNGS ` 
(4) ПрЪБАІСТЬ 
(5) акоже? MØRKE HOKKCTBA MATHE пукпктаг? ` 
(6) 10тЕМЬ VbCTh||Io11 12CAABHMA ТВОЮ QOX'ACTEO · 
(7) спёд Бо ECEMA 
(8 родила ECH TIJATHIO1012 .;... 


SL 6-606; Б 406; Ж 4; И 806; К 5 O 1: ИК Ескка; 2-2: B пркиде утат; 3: 
X ner; 4-4: Б кво ТВОЕ BhMECTH CA; 5: СК ур'Ев'®; 6: ЖК вьл'®шьши; 
7: БЖИК rako; 8: ЖК нет, Б дБ; 9: БЖ К прутага; 10-10: ИК нет; 11: Б нет, Ж 
устоє; 12-12: Б славина фожво твоє rt, Ж твое фожьство славимь. 


8 


(1) ‘УлеоВойуеь ”Axpavıe, n&oov Évvouxv, 
(2) бт тоу Krtomv Zou xai бєдбу 

(3) Ev уастої xopofjocoo 

(4 Паобёуос Eueivag 

(5) Gc лоб тої tóxov, Поубиорџє: 

(6) (біб пибутес Gob&Couev Xov том тохом, 
(7) тбу yàg Zoroa тоб лаутдс 

(8) £xóno«c сархоббута :— 


Sin. graec. 734, x. 7. 
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Theotokion 


Jedes Verstehen !hast du überschritten!, o Allreine?, 14а du 
deinen? Schöpfer und Gott “іт Leibe* 5beherbergt hast? und 
geblieben bist, wie du warst vor dem Gebären, o allbesun- 
gene Mutter; "deshalb verherrlichen wir ®ehrend dein Gebä- 
геп8,?, 1°denn du hast den Heiland des Alls im Fleische gebo- 
ren?.10, 

Mt gr. überschreitet .., daß du; 2: Б Reine: X Ж den; 44 Б in deinem 
Leibe; 5-5: Б ungrammat; 66: Б allbesungene Jungfrau, Ж Allreine, К All- 
besungene; 1-1. И om; 8-8: БЖ dein (Ж add. reines) Gebären; 9: b add. о Her- 
rin; 10-10: Их om. 
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Ode 5 / Песнь 5 
Е- ПЖ - Е - 


Нігтоѕ / Ирмос 
ipao - 
(1) H7! нощи оүтөһ<нююше›* -: — 
SX 606; Б 406, Ж 4, И 806, K 5: полно O 1: ЖИК ij. 


* В рукописи суток. 


"Обі, є". Eipuöc.! 
а) Ех vuxtóc бобооутех с>2 «— 


Sin. graec. 734, л. 7 [1 1 Кан. Mp. 5 из воскресного канона Иоанна Дамаскина, EE 134, 
№ 186; 2: В рукописи последняя буква отсутствует. 

(1) "Ех vuxtög бовоїсоутес 

(2) биуобибм 9e, Хосте ó Geóc: 

(3 tv оу єїобупу лор@охоо Чиї» 

(4) Briet Kb та ‚ поостаунот& сою 

(5) Елі тїс үйс ёлотоас. 


Uns von der Nacht erhebend !besingen wir Dich, Christe 
Gott; Deinen Frieden gewähre uns, denn Du hast als Licht 
Deine Gebote auf Erden geschaffen.! 


1-1: so gr., slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


5,1 


БА ВАЛНА! ВАВЬОЖЕ! MA C 

?R'AZARWXKE MOHE? · 

SNOMAIWAENHE MOES ` ARTI) 

И5 ВСЕГО MA бОТА? ТЕБЕ OTAAOYVHÓÉS - 
IH ОБНАЖИ? MA 10CAABZIH TROKA -: -— 


SX 606; Б 406; Ж 406; И 806; К 5 О 1: Б вьврьгжть; 2-2: Б вьздвигни 
мл; 3-3: ЖИК помышленна мод, Б помислом врагь; 4: И льстецк; 5: Б 
нет; 6-6: Ж Флжуи © тебе; 7: К нет, 8: Б блжми ХЕ 9-9: К швнажива; 
10-10: B 0 твеж слави. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


Künaor noooofj&ac uot 

£inyeipe mv ӨбЛасооу 

TÜV Aoyiouóv uou б Gre 
хаї OAov ug бло Zou agoe 
ёубџуооє тїс 66Eng oe ic -— 


Sin. graec. 734, л. 7. 


In die Wogen '!warf mich! ?der Verführer? und? *erregte das 
Meer meiner Gedanken^ und? hat mich ganz von Dir ge- 
trennt® und entblößt Deiner Herrlichkeit. 


1d: so gr, ЯЗМОЖИ aor. statt part, Б Anakoluth; 2-2: И om.; 3: so gr., slav. om; 4-4: ЖИК 
und das Meer erregte meine Gedanken, Б erhebe mich, Feind der Ge- 
danken, И add. des Verführers; 5: Б om; 6: Б add. о Christe. 
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Gamm EE 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


5,2 


OTARPKZN ми 1клєпиюцію ` 

AEBQH! AHAOCTH? тоҥ? * 

OVE ^lIE£AOQ'AIH MHAOCTHRAF ` 

ПОДАЖЬ МИ ЗОЦ'ЕШЕНИЕ ПОЕГО'ЕШЕНИИЗ, ` 
КОЖЕ? БАЗДЬНОМОУ8 -:-— 


> 606; Б 406; Ж 406; И 806; K 5 O 1-1: Б дви тавкжцюмоу; 2: И 
мать; 3: БИ твож; 4-4: Б цедры и мать твож, Й щелоы мдтиве 5-5: Б 
коставлениє rOEXOMb; 6: ЖК по’кгокшениеих, Й сьгокшеннемь; 7: Б 
тако; 8: Ж и saranomoy, К и SaaAnouaer, 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


”AvoıEöv pot хообоуті, 

Tijv Búgv тоб £AgÓvu Xov, 

Патер olxtipuwv xoi ФЛєйном, 
лаббуву uot tAooyuóv ztvotou tov, 
хавдлєр xoi тбу "Aootov :— 


Sin. graec. 734, л. 7. 


Öffne mir, der ich klopfe, die Tür 'Deiner Gnade! erbar- 
mender ?ип@ gnädiger? Vater, gewähre mir die Läuterung? 
der Sünden wie* dem verlorenen (Sohn). 


14: И Deine Gnade (bezogen auf подджк); 22: Б und deine Gnade (bezogen auf 
подджь); 3: Б Vergebung; 4: ЖК add. auch. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


5,3 


Баскоую пПоискоьБЬНА 

ECH 1O0YW'AIHHIEMB2 діше! - 

NOMZICAN 30TA КАКО СсААВАИ 
SOTANAAAS ECH * H CA ТАЦАНЕМЬЗ ТЬЦИ · 
ТВАПИЮШИ САГО ЕШИХА?# +; e— 


SL боб; Б 406; Ж 406; И 806; K 5 О 1-1: Ж Ale оуныниемь; 2: Б $нени- 
єм; 3-3: Б кокаганьна; 4: И каковы, ЖК каковых; 5-5: Б ФпадЕ присно; 
6: Ж испала; 7-7: Б вопижше Ж и вьзьпи сьгр®шЙ ті; 8: И сьгрешиҳь 
оц'ксти MA, К сьгрЕшиҳА полилоүн. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


"Iva ті леоідулос 

únéoyetg бавонобом, qvx, 
avaroyilov, ёх лос ӧбёпс 
ёЕёлєсос, пообоиюс degue 


хослудббоврося tò fjuxotov =— 


Sin. graec. 734, л. 7. 


Weshalb bist du betrübt in Verzagung, o Seele, bedenke!, 
aus welcher? Herrlichkeit ?du gefallen bist und eile eifrig 
und rufe? das „Ich habe? gesündigt?* 


1: B add. o elende; 2: Б om; 3-3: Б bist du immerdar gefallen, lauf und ru- 
fe; & Ж add. vor Dir; 5: И add. Ійшеке mich, К add. erbarme dich. 
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Seege 
5,4 


5 
Б 


(1) Силою пужчиста! 

(2  HACEAH CA > БА OYTQORS* твою? ` 
(3 ЗКАШЬНИИ ` H^ ВАШАШЖ5 

(4) CATBOQHH НСНАПА CAAE'AIH * 

(5 БА Бо** goAHAA СИЗ +: e~ 


ЗМ. боб; B 406; Ж 406; И 806; К 5-506 О 1: БЖИК Tlovtara; 2: Б ти; 3-3: Б 
ВИШНИ * H Eb ВИШЬШИМ TA NÉBÉA ` CTEOQHAh KT, славната · Ба Бо go- 
AMAA еси пиж; 4: И нет; 5: Ж вышьшжж. 


* $ употреблено в конце стро 
** Бо написано сверху - БА боднла. 


8 


(1) Дб»уаціє, Ilavaxoavte, 

(2 #ёохйуооку Ev Vo Xov 

(3) Тү тоб "Уфіотор x«i буотёрау 
(4) їдуйоато обооуіоо Dën, 
(5 Өєду yàp флехтос :— 


Sin. graec. 734, л. 70б. 


Theotokion 


!Mit Kraft! о Allreine, nahm Wohnung in Deinem Leib !der 
Hóchste! und? machte (dich) hóher als die Herrlichkeit der 
Himmel’, denn du hast Gott* geboren. 


1-1: gr. Die Kraft des Höchsten; 2: И om; 3: Б add. о Herrliche; 4 Б add. im 
Fleische. 
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Ode 6 / Песнь 6 
E-nk-2- 


Hirmos / Ирмос 
ipmo : 
(1) HAZBAXA ЕСЬ< Ak со 


SX 606; B 406, Ж 406, И 806, К 506: полно. 


LE ERE 
+ В рукописи В @. 


"Фәй c". Віоибс.1 
а) "EBónoc £v бАЛ :— 


Sin. graec. 734, л. Тб О 1: Кан. Ир. 6 из канона патриарха констанинопольского 
Германа, ЕЕ 135, № 189. 

(1) "Efónca Ev бА харбіа uov 

(2  moóg тоу oixtíouova Өкоу 

(3 xal £mfxovoé uov 

(4) ЕЕ Gëou хототбтоо 

(5) xai &vfryorygv. ёх фбообс тйу бобу pov. 


Ich rief von ganzem (Herzen) !zum erbarmenden Gott aus 
dem tiefsten Hades, und Er erhórte mich und führte aus dem 
Verderben mein Leben hinauf.! 


14: so gr., slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


Vorfastensonntag des verlorenen Sohnes 


6,1 


H'z&pavioH НАША BOAKZNH ` 

urkAHTEAIO! 2H? ПОМОЦГАНИУЕ? - 
HÉNAVAIOUIHAWA CAN ` 

гако? ДФЕВАЕ BAOYARNATOS * 

ТА БО ECH ОЦА SAOEQ'AIH MHAOCTHEAS -:.— 


DEAL боб; Б 406; Ж 406; И 806; К 506 0 1: И целителю мои; 2-2: Ж нет; 3: 
БИ нет; 4: И гакоже; 5: К samanaaro; 6-6: Б мАоды; И шедь и MBE. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


'Téroevoov ђибу và ovvto(uporta, 

б ічтобс xai Вопбос, 

TÖV GmEyvooufvav, 

Qc лалой тоб *Аофтоп, 

X удо ei Потђо фуабдс xal rien «— 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Heile unsere, der Hoffnungslosen, Krankheiten!, ?o Heiler 
?und Helfer?, wie einst die des verlorenen (Sohnes), denn Du 
bist ein *guter gnädiger* Vater. 


1: gr. Zerbrechlichkeiten; 2: И add. mein; 33: Ж om, БИ Helfer; 44: gr. guter 
und erbarmender, b barmherziger, W erbarmender und gnüdiger. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


6,2 


Недостонняї rat, CAABAIN ТВОЕ? С 
3HETIGHKOCHOBEN'AlId исоузя - 

NA CATROPH MA 

гако ЗЕДИНОГО OTA NAHAMBNHKASS ` 
78СТАД'Е? ХЕ? TEOHXAS ОВЬЦЬ10 .: — 


ЯМ, боб; Б 406; Ж 406; И 806; К 506 0 1: БК Heasenn; 2: Б твоеи; 3-3: Би 
непонкосновень сновьства; 4: ЖИ ee 5-5: Ж © наєланіїкь единого; 6: ИК 
навмнїкь; Б наемникы; 7-7; Й Хе стада; Б нет; 8-8: К твонҳь и стаде; H 
Ж и стада; 10: B швьцх мадде. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


`Ау&Еюс блбоуо тїс óns Xov 

тйс блоооітоо, ооб, 

ОЛЛО notnoóv ре, 

GC Eva TÜV шоб 

тїс фуєМаюуис, Хоютё, тбуу лроВбтоу -— 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Unwürdig bin ich Deiner 'unzugünglichen Herrlichkeit, o Je- 
sul aber mache mich wie einen Deiner Mietlinge für die 
Herde, o Christe, Deiner Schafe. 


Е Б Herrlichkeit und unerreichbar für die Sohnschaft. 
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Ум Ц 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


6,3 


Подажа ми покамнию! BAAKO · 

гако 648||дьномоү сноү · 

да QAZOYAYREA2 

твою млсрьдиє * 

ЗАБА H'AZRQALIENHH^ BANHWS ТЕБЕЗ6 - cite очисти" 
[MA + 


W 606-7; И ут; Б 406; Ж 406; К 506 C] 1-1: Б Покатаниє пода ми, Ж 
Покаание ми даждь, К Покаганию сльзы подджь ми; 2: БЖК gazoy- 
MEA; 3-3: Б вызвоашаж CA и вопию к ТЕБЕ; 4-4: Ж E'AZEQAQIEHHEA; 5: 
К вьпити; 6: Ж нет; 7: Б и ючисти. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


Koran ларбоҳоо uot, Лёолото, 
болео тбу "Aootov viðv, 

ÖNWG éntyvooag 

mv Znv фіЛоудоотіоу 

Ev Emoroopfi Zo Воб: "Toon uot «— 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Gib mir Reue!, Gebieter, wie dem verlorenen Sohne, daß ich 
verstehe Deine Barmherzigkeit und bei der Umkehr rufe zu 
Dir: „Heiland, läutere mich.“ 


1: K add. der Tränen. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


6,4 


v 
E 


Слово EXHK ` CANHAE 

Ко ДАЖДА НА EMAK! · 

RA? OYTQOEOY TEOIO 

EACEAH CA 3ARO * 

HC ТЕБЕ ИЗИДЕЗ БА ВАПЛАЦАНАА ie 


W 7; И yr; Б 406-5; Ж 406; К 506 O 1: ЖК зена; 2: Ж и вь; 3-3: Ж ис 
ТЕБЕ ИЗЫДЕ ABO; 4: Б ВЫПЛЬШЕИ CA. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


8 


“О Абуос тоб бєої xuraßeßnxev, 

сс berög Ёлі тйс "fc, 

xoci Ev тў yaorgı Zou 

вохйувоє, ПообвЕуЕ, 

ёх Хоб ye noofABev Өєбс osoagxou£vog «— 


Sin. graec. 734, л. Тоб. 


Theotokion 


Das Wort Gottes ist herabgekommen wie Regen auf die Erde 
und! hat in deinem Leib Wohnung genommen, o Jungfrau, 
denn? aus dir kam Gott fleischgeworden hervor. 


1:so gr. п. Ж, ©ЗДБК om 2: so рт., slav. om. 
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О 


Оде 7 / Песнь 7 
Е nk-- 
. ЖИ ут. 


Hirmos / Ирмос 
owes А 


(1) 1Пр'ЕСЛАВЪЬНАММЬ OQQOLIEHHIEMB 3 leg e; e— 


W 7; Б 5, К 506: полно Г] 1-1: Б Поославень оБьоошениемх; 2: К wpo- 
ШЕНИЕМЬ. 


* Это единственное известное нам употребление этого ирмоса в церковнославянском. B 
греческом он встречается тоже редко. В справочнике 3. Фоллиери он указан дважды 
только в Ирмологии Евстратиада (ЕЕ 140, 145). 

** В рукописи ©. 


"Об С’. Еірибс̧1 
(1) ПобабоЁю ӧроою< uà»? «— 


Sin. graec. 734, л. 706 0 1: Кан. Ир. 7 из канона "AxoAovO(a сомамохт), EE 140, № 
196 (Lavwa, В 32, 161) и канона Федора Студита EE 145, № 202; 2: В рукописи 8go- 
010<..>. 

(1  ПараббЕф боосюиб 

(2) соӨёутес̧ ої лаїбєс ёх тоодс 

(3) балауюиёутс tfjg qAoyóc 

(4)  бобутес фс Dm тӧу Ёхдоду 

(5) сс Ev Өолбџо Хорғбоутес КфадЛом 

(6) sÜXoyntócg єї ó Өкос 

(77 б тфу nartowv ђибу 

(8) xai бебобасивуос sig лбутос̧ тоос aióvac. 


!Da durch wundersamen Tau! ?die Jünglinge aus des Feuers 
verschwendrischer Flamme gerettet wurden und gleich wie 
Brennholz den Feind sahen, da tanzten sie wie in einem 
Brautgemach und sangen: ,Gepriesen bist Du, o Gott unserer 
Väter, und verherrlicht in alle Ewigkeiten.“? 


14: Б Verherrlicht durch Tau; 2-2: so gr. slav. om. 
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71 


(1) зБанноу? поистоупилмА1 KA BOY · 

(2) Згакоже EAOYARNAIMS СНА ` 

(3 непон'®кдаюшЕе“ ` KEMOY : 

(4 эБефисаьнам ПУ ЕГО" КШЕНИГа наша? ` 

(5) TO Бо СТЬ $MHAOCTHE'AIH? Phó · 

(6) K8 TOMOY ПОИТЬЦЕМА ` 

(7) TOMOY? HATZADHÉEAA Є 

(8 10Т№М СААВЕНА ЕСИ Cher БА B'EKAIH1012 .; .— 


W 7; Б 5; К 506 П 1-1: Б Нтк поисгжпиме; 2: К Ник; 3-3: Б mko Eb ANA; 
4: Б НСПОВ'БДАЖЦІЄ CA; 5-5: Б и БечисльниА WIA rgr&xhi; 6-6: Б моде 
ги; 7: K љафды; 8: Б и; 9: Би томоу; 10-10 Б БА; Й: К прославень; 12: К 
BEKbI В СА. 


(2 Nüv npooéA00u£v Oeğ, 
(2) хабблео ó ”Аоотос̧ vióc, 
(з) EEayopebovreg Alta 

(4) то GuEro лтоісрота Tuv, 

(5) Абтос убо totuv ó elonAayxvog Кооос, 

(6)  AbtG поообобионеу, 

(N Абто Bonowuev- 

(8) ZU бєбовацбмос, Xotfo, sig тоос alövag «— 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Lasset uns nun! zu Gott hintreten wie ?der verlorene? Sohn 
und Ihm bekennen? unsere zahllosen Sünden^, denn Er ist 
Здег gnädige® Herr5, zu’ Ihm lasset uns eilen, zu? Ihm lasset 
uns rufen: ®Du bist verherrlicht, Heiland, in die? Ewigkeiten®. 


1: so gr. u. БК, ep immer; 22: Б am Tage; 3: Б auch bekennen; 4: gr. Ver- 
fehlungen; 55: Б о barmherziger Herr; 6 К barmherziger; T. b und zu; 
8-8: Б anders Gesegnet; 9: К alle. 
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—— и тен 'ь'»:: 


{1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


7,2 


Epara MA ПрЕЖЕ МНОГАШЕДАИ» ` 
ОБНАЖИ OTA RhCEXA AOEQ'AA'ETEAHH2 - 


КАТЬМАЗ MA НА дамо noHHECE^ - 

ВА БАШГАНАМА ЖИЛИЩА - 

ЗВВУАНАНА ЖИЧНИЗ ` 

СИДЕЖЕ ВСЕМА "В'ЕОБМАТИЛКА ЄСТЬ ЖИЛИЩЕ? -: < 


ЗМ 7; Б 5; К 506-6 O 1: Б многжши; 2: Б доврихь A'EAA · NA пришеь 
BBZHCKA MA ` WEYA ИЗБАВИТЕЛЮ XÉ, К ДОБОЫИХЬ Ar&T-kAMI ` wa прише- 
Ah! BAZhICKATH WERYATE ` XC НЗЬБАВИТЕЛЬ; 3: Б и вьземь; 4: Б понесе 5- 
5: Б ВА вунжж wua 6-6: К идеже єсть вевть вконымь; 7-7: Б ro- 
фьнимА жилища. 


TE 
* Га написано сверху ~ MNOLIAARI. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7 
(8) 


‘О ёхӨобс uot лоооллохеіс 

èyúuvwoev OAov боєтойс: 

@АА& tò побВалоу ¿ABAV 

Ontfjoat Хоотдс б Лотоотђс, 

САА &voAaov ue ёл” uov буђусуєу 
Ent тс буо роудс 

тїс сіоуіо) Droge, 

0% лбутоу боті "in ў хото «— 


Sin. graec. 734, л. 706. 
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Der Feind hat oftmals !mich zuvor von allen! Tugenden епі- 
blößt; aber ?das Schaf zu suchen kam Christus der Erlóser?, 
nahm? mich auf die Schulter und brachte^ mich in die himm- 
lische Wohnung ?des ewigen Lebens?, wo aller Gläubigen 
Wohnstatt® ist. 

11: gr. sich ап mich gehängt und mich gänzlich von; 2-2: so gr. u. К, Б Du 
bist gekommen, mich, das Schaf, zu suchen, o Christe Erlöser; X Б 


und nahmst; & b brachtest; 55: Б zum ewigen Leben; 66: Б oberen 
Wohnstütten. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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7,3 


[П0'ЕКААНАМЕШИ CA САЛА - 

EAOYABNAIH! EO ТЕЧЕТЬ КА ТЕБЕ · 

H2 пако МАСрЬДАЗ OA 

^BHA'E WZAAAEVAAS нага : 

SCAÓETE H ` H ABLPN OT'AEQRZES 
AMACOBAMId ` 

Ти ЗОБЕЦГАНИКА" AOEQA? · 

HECEN'RH?* ЖИЗНИИ - СПбЕ САТЕОДИІО »:e— 


SX 7; B5; К 6 O1: B влждень; 2: К нет, Б na; 3: К мабдыи; 4-4: Б ви- 
АЕВЬ HZAAAEVE, 5: К издалечє; 6-6: Б и д'кста (OQ ETE Ави; 1-1: K w- 
Бецьника; 8-8: Б WEELHNHKA мл створи; 9: К несныж, Б кь нБЁҥ'ЕН; 10: Б 
CTEOQH MA H ССИ MA. 


x % 
* и написано сверху под титлом над ER (HECEH'EoRHZMMH). 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


"УлохМуєс ёортду, 

© "Аоютос Edpune лодс TE, 

хої, ос Фіддбувостлос Өєдс 

їбфу aùtòv лоббобЕУ yuuvóv, 
neoünavmoag tg лбЛоє Пубобас 

ig ebonAayxviag тўс Ze. 

xal хогуо||убу, "Дуабе, 

тїс Enovpaviov тобтоу Corio єірүбоо «— 


Sin. graec. 734, л. 706. 
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Als Du Dich Selbst 'herabneigtest, lief! der verlorene (Sohn) 
zu Dir, und? als ?barmherziger Vater? sahest Du (ihn) von 
ferne nackt, ^P5fandest ihn? und óffnetest^ die Tore der 
Barmherzigkeit und’ ®machtest (ihn)? zum Teilhaber "des 
Guten? des himmlischen Lebens, !!o Нейапа11,12, 


11: so gr, slav. praes; 2: К om, Б aber; 3-3: gr. menschenliebender Gott; 44: Б 
und beide riefen: öffnet; 55: gr. kamst ihm entgegen; 6: gr. Deiner; 1. К 
om; 88: Б mach mich; 9-9: gr. о Gütiger; 10: Б zum; 1411: gr. om; 12: Б add. und 
errette mich. 


128 


Vorfastensonntag des verlorenen Sohnes 


мд— 'ИИЖтФтФть;)мцдЩЦГІЩЩБА ЩМЧВМЧЧмв?ЧБВЖшвввццаЛФвв-.- 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


7,4 


5 
Б 


Бцє оупаваник 

1в’сего мира г и похвало наше! - 
ANHAOCTNBAAFO? BA 

МОЛИ ГЖЕ YETA? - 

ИЗБАВИТИ CA E'EQOIO* ПОИТЕКАЮЩИМАЗ 
BA SVACTRNOYIO LOKERS · 

Бражига пр'ЕЩЕНИГа? - 

И ЗЦОСТВИЕ ЕСЕМАЗ ЕЖУАНОЕ -: 


Sa 7-706; B 5; K 6 L1 1-1: Б вемоу мисоу н похвалена єси; 2: БК MATH- 


- 


ваго; 3: БК npyTara; 4: К E'kQ но; 5: Б привегажшимь; 6-6: Б ченж твож 
UPEA; 7: Б по'вцієник скооуши; 8-8: Б цово Bekah Злоучити, К цово 8- 
AOYVHTH вскль. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


e 


Oeotóxe, ў ёАлїс 

тоб xóouov xoi хабупио йибм, 

тбу бАєпиома Өєду 

ixeteve, Aéonowa "Аууй, 

тоб AutooÜfjvat тойс TIOTEL лосотобубутас 

Ev тб оєлтф Zou vağ 

тїс тоб ёуӨооб Gren 

xoi тїс BootXetac лбутос току тїс dvo +— 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Неделя о блудном сыне 129 


Theotokion 


Gottesgebärerin, Hoffnung der Welt tund unser Ruhm!, zum 
erbarmenden Gott flehe, o reine? Gebieterin, daß gerettet 
werden, die im Glauben in die? heilige Kirche laufen, °vor 
dem Verderben durch den Feind®, und daß sief empfangen’ 
die ewige? Kónigsherrschaft?. 


11: B Du bist gerühmt; 2 БК allreine; 3: gr. u. Б Deine; 5-5: Б vernichte 
das Verderben; 6: gr. u. BK alle; 7: so gr. u. БК, © om; 8: gr. u. БК om; 9: gr. 
add. der Himmel. 
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— о 


Ode 8 / Песнь 8 
€t — 
Ent H: 


Hirmos / Ирмос 
ipao à 


(1) TEOQhHA Brtal TRA DH о 
SA 706; Б 5: кратко; К 6: полно O 1: B geen. 


ж В рукописи TBA. 


"Обід п’. Еірибс̧ 1 
(1) Tòv Tom тїс жтібєос «— 


Sin. graec. 734, л. 706 О 1: Кан. Ир. 8 из воскресного канона Андрея Критского, EE 
135Ы, № 188. 

(1)  Tóv лопийу тїс хиоос 

(2) бу qoítrtovotv Ффууєлої 

(3) üuvelte Aaol 

(4) xai блєдофобтє aùròv eig тобс ойбуас. 


Den Schöpfer aller! Schöpfung, ?Den die Engel fürchten, be- 
singet, ihr Völker, und erhebet Ihn in die Ewigkeiten.? 


1: gr. der; 2-2: so рт. slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


8,1 


1Баагод'кпьно? ОБЛЕЧЕ1 MA ` 
битою БГОТАКАНОЮ ` 

ЗНА САМА Ю ОСКВЬОНИХАЗ ` 
ЧПОЕГО"ЕШЕНИИ MOHAMNF cnée +: <— 


Q4 Б 5; Кб D 1-1: Б Бголъпно weakun; 2: К Бголкпно; 3-3: Б cama 
WCKBABNHX CA; 4-4: Б по’ЕГо’кшениемь Ant. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


Beonpenög Evöboug ие 

отолђу веобфамтом, 

ёбболооо 

zabmv бџортос, Eome, хотаролоуос Ze 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Gottgeziemend! ?hast Du? mich bekleidet? mit gottgewebtem 
Gewande, aber? selbst habe ich es* beschmutzt ?mit meinen 
Sünden?.$, о Heiland. 


1: ыщ пк. г. БК, Q% wohlgeziemend; 2-2: gr. part, Б imp; X рт. и. Б om; 4 Б 
mich; 55: gr. mit Sünden befleckend; 6: Б sing. 
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= НЕ РЕ ВАВ Е M pe e MDC APT QU? 
8,2 


(1) 1Осквоьненыими OYCTAIHT - 

(2) 2ВАПИЮ TH н? ПОИПАДАЮЗ - 

(3) САГО'КШИХА · 

(4) НЕ OT'AEQRZH MENE ХЕ OTA ТЕОҤЕГО лица «e~ 


ЗМ. 706; Б 5; К 6 O 1-1: Б Сдсквожнихь 8стни свож; 2-2: Б к Test; 3: К 
понпадаж ти. 


(1) ‘Рерилонёую отбраті 

(2) лооолілтоу хоарүбёо Zol 

(3) то Nuaprov, 

(4) ий pe блоббіртс, Хоютё, тоб Хоб лросблої «— 


`$. graec. ТМ, л. 706. 


Міс befleckten Lippen! ?rufe ich zu Dir und? falle Dir zu 
Füßen: ?ich habe gesündigt?, verwirf mich nicht, o Christe, 
von Deinem Angesicht. 


Hi gr. Mit beflecktem Mund, Б Ich habe meine Lippen befleckt; 22 b 
om.; 3-3: gr. das «Ich habe gesündigt». 
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8,3 


(1) 1:H'zs4BM* 2046АІ ТЕО!412 

(2) ХЕ OTA MOYKAIN? · 

(3) тако масрд® ; 

(4) МА! EO ЛЮДИ ТВОИ ` H ОБҺЦА%** ПАЖИТИ ТЕО »: — 


ЗМ 706; b 5; K 6 O 1-1: К звави ны твож равы; 2-2: Б мл; 3: Б мжки 
вкуннА; 4: b weun; 5: Б TBoA. 


T 
* BH написано сверху - „1764 
** © написано сверху - ИВЬЦА. 


(1) 'Póoot ўибс тоос бооАоос Xov, 

(2 Zomme, tg xoA&osoc, 

(3) ос̧ ebonAacyxvoc, 

(4 m&vtgG убо Лабс Xov xai noópotw voufg Xov т< 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Rette !uns, Deine Knechte!, o Christe?, von der Qual), als 
Barmherziger, denn wir sind Deine Leute und Schafe Deiner 
Weide. 


11: B mich; 2: gr. Heiland; 3 Б ewigen Qual, gr. Strafe. 
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—————————_—____ 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


8,4 


5 
Е 


Два ражаюта 

ТвофЬЦА! и га · 

гакоже укша? 

EH пофци" -A DO'REAIBAIETR? ДЕОЮ +: 


XL 706; Б 506; Кб O 1: Б Zaren; 2: К gekowa; 3: Б пр'®БЁ!. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


9 


Чбої Пообёуос Erexe 

тбу Kriomv xoi Küptov, 

фс Ёфпоол» 

лбутес ої Поофйтол, x«i Éuewe Паобемос =— 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Theotokion 


Siehe die Jungfrau gebiert! den Schöpfer und Herrn, wie (es) 
sagten alle Propheten, und sie bleibt? Jungfrau. 


1: gr. gebar; 2: gr. blieb. 
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Ode 9 / Песнь 9 
Е- пж - 9 - 


ЖИ ут. 


Нігтоѕ / Ирмос 
ipmo ү 


(1) исаима AHKOYETR .:<— 


© 706; Б 506, К 6: полнщ O 1: БК ликоуи. 


'Obij 0". Eienöc.! 
а) "Hoto Уубрвує — 


Sin. graec. 734, л. 706 O 1: Кан. Mp. 9 из воскресного канона Иоанна Дамаскина, EE 131, 
№ 182. 

(1) °Нооїа xöpeve 

(2 ў TIapd&vog Éoxsv Ev vyaotol 

(3) xai Erexev vióv тӧу "Euuavov"nA 

(4) Өғбу te xai будофлоу 

(5 @уатоАЯ Ovoua abt 

(6) бу peyañúvovteg 

(N nv ПарӨёуоу paxagtopev. 


Isaia, frohlocke!, ?die Jungfrau hat empfangen im Leibe und 
geboren einen Sohn: Emmanuel, Gott und Menschen; Aufgang 
(ist) Sein Name, den erhebend wir die Jungfrau seligpreisen.? 


1: so gr. u. БК, EU frohlockt; 2-2. so gr., slav. om. 
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91 


(1) МАНЕ 1B9EMA HACTAIETR12. ` 

(2) ПОКАНИЮ ПОТАШИМАЗ CA АЮДИҤ“ : 

(3 5H ВАТАПИЕМА БЕИ ГО'ЕШАНИЦИ? · 

(4)  6САГО'КШИХОМА BAAKOS ` 

(5) 7НА ГКО ОЦА ФОДАМЬ CAI ДОБрА? · 

(6) ПФИИМИ AATEOY? ` 

(7) тако ONATAA? ` БАФУДЬНАГО0 HEKEL +: — 


SX 706; Б 506; К 6 О 1-1: Б настало єть Bokma; 2: К настало єсть; 3: 
Б.и потАшимь; 4: К ( кати, 5-5: Б човжше soy; 6-6: Б сго'кших ти 
вако; 7-7: Бако и оць ch рома дофина; 8: Б мтви; 9: БК ннога; 10: 
К влжднааго; 11: Б сна. 


(1) Nüv холодс ёфёотхе 

(2 petavoiag, ОЛЕбОФИЕУ, Aocot, 

(3) xal хобСоџєу бєб оі &uoptoAot 

(4) "Нийотоцеу, ДЕслота, 

(5) AAN ос Tlamo фроє: фусбос 

(6) Dë mv белу, 

(N боло лаЛол тоб ’Aowrov, Хоютё — 


Sin. graec. 734, л. 706. 


Nun ist! die Zeit herbeigekommen! für die Reue, lasset? uns 
eilen, ihr Leute?, und schreien? zu Gott ?als Sünder?: 9Wir 
haben gesündigté, o Gebieter, Du aber? als Vater, ®Der Du 
von Natur gut bist$, empfange das Gebet? wie einstmals das 
des verlorenen (Sohnes)!?, 


1-1: so рт. и. БК, ЯЗ. praes; 2: b und lasset; 3 К Brüder; 4 Б rufen; 5-5: Б om; 
6-6: Б Ich habe vor Dir gesündigt; Т Б und; 88: Б verderbt; 9: Б plur.; 10: so gr. 
u. Б, К zuvor. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


9,2 


CaERAAM ГИ. 

САД'ЕМНИЕ? ECEXA EMANAS · 

NOMOTZH? NAMA ГУБШАНИКОМАЗ * 

га||ко S$AopeRAE" клоудьмомоу6 ` 

TAI 608 ok ВСЕМА Hi rhit · 

ИТА ВАТДВИЖЕНИЕИ 

ECEAA ПАДАШИМА 12 ` ИСПОАВАЕНИЕ!3 a 


ЗУ 706-8; Б 506; К 6 О 1: Б Ов'кди; 2: К сьдътани; 3: БК земнихь; 4: К 
нж помозы, Б помощниче, 5; Б гръшнимл; 6-6: Б BARANOMOY доєвле; 7: 
Kaap 8: Б во єси; 9: Б нет; 10: БК БЕ; 11: Б ти єси; 12: К падашінма; 
13: К и nengasenne. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


“О yırwoxwv Küpıog 

tà лоахтви пбутоу tæv Воотбом, 
Bon8noov uiv тоїс auaprwäoig, 

ос л@Аол tòv "Aootov: 

Ур yàg Nate лбутоу xci бєбс, 

Eù x«i Амботасіс 

< лбутоу»1 лтолбутоу xoi фубовосіс 2-- 


Sin. graec. 734, л. 706 О 1: Паутоу восстанавливается согласно ритму и славянскому 


техсту. 


Der Du, о Herr, die Werke! aller Irdischen? kennst, hilf? uns 
Sündern wie einst* dem verlorenen (Sohn), denn Du bist der 
Vater aller und? Herr$, Du bist? die Auferstehung aller Ge- 
strauchelten und? die Aufrichtung. 


E so gr. u. К, ЗБ sing; 2: gr. Sterblichen; 3: К add. aber, Б anders o Helfer; 4: 
К anders der Erbarmende; 5: Б om; 6: gr. u. БК Gott; 7: gr. add. auch; 8: so gr. u. 
К, ЗБ om. 
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—— ln 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


9,3 


© 
Б 


T^ пристанище 1имоуше ` 

И МАДЕЖОУ ГрЕШАНИЦИ! ` 

lio'EVHCTAId ABO МАТИ БЖИМ · 

TKAk ПОМТЕКАЮШЕ? ` 

3H'A УАСТЬНЬІЙ Храм ` TEOH YHCTA3A ` 

ПОЕМА И БАСП'ЕВАЮЩЕЗ · 

И КААНАЮЩЕЕ CA "Єрож дШеЕМОУ са? HC TERES -:— 


W 8; B 506; К 6 O 1-1: B имаме грешни, Ки надіжж гукшници HAUK- 
pe; 2: Б ти припёёль; 3-3: B вь твои чіни xpama viam; 4: К van 5-5: 
b пожціє величаєть; 6: Б поклониме; 7-7: К роженомоу; 8-8: Б рожвоу 
TBOEMOY. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


9 


DE Миёуа EXOUEV 

xai nooovíuv oi бџоотолої, 
Поубхосуте, бууй Mijveo тоб Geo: 
біб xai лооотоёХоиғу 

Ev тб ОЕлт@ oix oov dei 

йбомутєс, ФІЛЛОУТЕС, 

лооохоуобутес тоу Тєубвбута èx ооб «— 


Sin. graec. 734, л. Тоб. 
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Theotokion 


Dich haben zum Hafen und zur Hoffnung! wir Sünder, o 
reine? Jungfrau? Mutter Gottes; deshalb *nehmen wir? unsere 
Zuflucht* zu deinem heiligen Haus, o Reine, und singen und 
psalmodieren" und beten ап "Реп, Der aus dir geboren wur- 
де". 


1: gr. Fürsprecherin; 2 gr. ganz unbefleckte; 3: gr. reine; 4-4: Б fallen wir 
vor dir nieder; 5; gr. add. immerdar; 6: so gr, emt singen auf, b lobpreisen; 
ТТ Б vor deinem Gebüren. 
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Sticheron 1 / Cruxupa 1* 


* Стихиры 1-3. Стихиры подобны стхр. гл. 2 TAA OTA APEBA, "Ote ёх tob tý 
AOU, которая ставится в Триоди дважды: на вечерне Великой Субботы на стиховне X ка 
утрене субботы третьей седмицы после Пасхи на стиховне и имеет 13 колонов. Колони 
по Qi 


= E — ж 
Е СТИ - гла - E - ПО * КГДА OTA AQ'KEA -:—* 


а) Бьсю жизнь отАврьгАше НАШЮ - 
(2) ПОИПАДЕМХ BEH : 

(3) H твофьцю E'CEXA : 

(4) оцю имоущюу милости ширфліню ` 
(5) CAAVZAMH BANHE ° 

(6) АКА ОНА ApERAE · 

(7) BAOYARNAIH СНА. 

(8) ИЖЕ ИТАИХА CTONA ` 

(9) и БЫ ВА ПФБСИ CEOId ТАЖАКО · 
(10) WARIRAM l('RXh! CROM * 

(11)  DAAVEAB** И МНОГАИМИ CABZAMH. іо 
ЯМ. 8; БДЖЗИКМН ner. 

Ж Колоны по et 


** неясна буква после V: b или А. 


Textus graecus nondum inventus. 
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Stichera im 2. Топ. Prosomoion: Als vom Baume 


Unsere ganze Lebensweise lasset uns ablegen und niederfal- 
len vor Gott und dem Schópfer aller Dinge; zum Vater, Der 
der Gnade Weite hält, lasset uns unter Tränen rufen wie 
einst jener verlorene Sohn, der über die Maßen seufzend und 
an seine Brust schlagend und seine Sünden abwaschend mit 
Weinen und vielen Tránen ... 
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Sticheron 2 / Стихира 2 


(0 IpnmEmz HAVATAKA · 

(2) ОБОАТА ДАНАГО NAMA * 

(3) ABZAOHABUEATA И БАОУДЬНАМЬ CNAk ` 

(4) кож EO ОНА ОЦЮ MOAA CA · 

(5) ОНА ЖЕ HZ TAOYEHNAI PALA ` 

(6) BANHA KA BOY сПбоу же и творьцю E'CEMOY · 
(7 MAI ЖЕ ПОДОБАШЕ CA HAM · 

(8) ТЬЦЕМА ЖАЛОСТЬНО ЕАПИЮШЕ ` 

(9) И ПОНПАДАЮЩЕ НЕ ПОЕСТАЕМА ·: 


SL 8; БДЖЗИКМН нет. 
Textus graecus nondum inventus. 


Nehmen wir zum Anfang das Vorbild, das uns gegeben wurde 
von dem Zöllner und dem verlorenen Sohn, indem wir näm- 
lich wie jener zum Vater beten; jener aber rief aus der Tiefe 
des Herzens zu Gott, dem Heiland und Schópfer des Alls, 
wir aber wollen es ihnen beiden gleichtun und hinlaufen und 
jámmerlich rufen und nicht aufhóren, (vor Ihm) niederzufal- 
len. 
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(1) 


(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


Sticheron 3 / Стихира 3 


Roy милосоьдьстваА MIAANOY APERAE H НАНЕ TIQHCHO- 
Гсоуціоу ` 

И УАКОЛЮБЬСТЕА И НЕ DQETQ'REAUION · 

НИНЕВЬГИТЬСКА града * 

НА nOCAAHAUJOY · 

МИЛОСТЬ ЛЮДЬМА СБОИМА 

T'EMh БОАТЫЄ MAI ТЕҲА ПОСТИГНЕМА Є 

T'EMh ПОДОБЬНО ТЕООАШЕ ДА ОУБЕЖИМА АКА ОНИ ` 

ТАЛАНА EOYQ/AA H WINA Притранд +: -— 


SX 806; БДЖЗИКМН нет. 


Textus graecus nondum inventus. 


Gott ist, einst und jetzt, immerdar voll der Barmherzigkeit 
und der Menschenliebe, und Er übersieht nicht die Stadt der 
Nineviter, sondern sendet Gnade hin zu Seinen Leuten; des- 
halb, o Brüder, wollen wir diese einholen, deshalb es ihnen 
gleichtun, daß wir entgehen wie jene dem bösen Sturm und 
dem schrecklichen Feuer. 
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EE Е EE 
Sticheron 4 / Стихира As 


* Эта стихира повторяется на вечерне понедельника третьей седмицы на стиховне (з. 
78), как в большинстве Триодей до афонской правки. 


> E em E 
їсти - ГАА - Е - самогда1 .:.— 


(1) Ov влаги! є 

(2) ECEXA2 ИҲАЖЕЗ ми дасть“ 

(3) оБНАЖИ MA? БЕТОУМИЕ Aer ` 

(4 ОУДАЛИХА? CA SOTA TERES : 

(5) и? 10ПОбАБОТИХА CA чоүжюлмоү10 голжданиноү · 
(6) ИЖИВОТЬНА2 ВоЕДИВА!11,13 ПАСОХА ` 

( M 14пиціаі5 ИХАМ 

(8) НЕ16 НМАСАШАХАТТ см. 

(9) 18ТЕМЬЖЕ!? ` 20K ТЕБЕ ПОНБ'ЕГОХА18,20,21 - 

(10) E'EA'AIH2? ТЕ0Е23 MACOBAHE?7A · 

(11) покеми 25moto наготоү?5 · 

(12) VAOE'EKOAIOEHIEAB26 < 6>И27** И28 OCH MA «e 


SEL 806. На неделю Блудного сына: АВГЕЖЛ уг; ДКМ нет; Б 3; З 106; ИТ. H 
3-3o6. На вечерне (утрене) понедельника третьей седмицы поста: ЖЗ yr; Б друг, 
ЭП 7706-78; АП 3406-35; B! 33; Г 74; ДП 86; ЕП 46; ИП 6906; KE 7306; ЛП 
99; МП 209; „нт 3606 C1 1- Ы Бети > ráa ër m 3 d BEY .. на ГИ 
вьтЕ@ .. гла : E, Й в Ck - в на ГИ CET ES ‚ H ráa ER 
салга, DE ВА ПОНЕДЕЛНИК ^T^ нед. с em, c e A BA поні: 
. I той wh П А. 
Gg " самогласно, В? в JS FE. И rA M ГП ga поні 
ві гла "Ec camorda, ДП В now ei. гїл. в, ЕП 
Sei. ew Bi п E: 


гла Bo camorá, Й" Б по rh ана ст. 

m e n E Ts GE 
НЕ "ВЕ на СТИВ но "гла - E, ЛП по SF WE. BÉ "на стёно "ГА "Ба 
тогда - É, МП въ NE Fo- NE в c Hà сТвне з CAMOTAÓNA ^ Ха ^ 
ráa "Б НІ ga пбн BE сага D 1: БЗАПВП ваги; 2: БЗИНАТВОГАДО 
ЕлИпкпупүп ВСЕ; 3: БНАЯГПДПЕПҢП еже, Sues gnum аже; 4: AU 
дасть фастоуй? 5: 3 mene; б: HBIT пдпрпкпупңп нет; 7: EHS и 
Здалих; 8-8: ЛП нет; 9: ЗИ нет; 10-10: БЗИНЗПАПВИГИДОЕПКИЛИМИНИ ga- 


"m 
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Ботаҳь страньноу; 11-11: АП вокдивы скота, ИП и во®дивыж скоты; 12: 
БИНГИДИЕТКИМОНИ животнам, З и животнам, BJ! животна, ЗП жи- 
воты; 13: ЗП вокдьнаі, И зла, ВИ злам, Знгодовлко рони фавотната, 
Б и фавотнага, МП свнил; 14-14: БЗНГПДПЕПНП тку пица, ИЗКОЛП TE- 
хь пишж, МО ни тех пиж; 15: ИАПВП пиціж; 16: МП нет; 17: НП nachi- 
ıpaaxa; 18-18: БГПЕПКИЛИНИ ть пфитекоҳь к TEES, Д TEMA note: 
KOXA к тов, Н TEMA поитекх к ТЕБЕ, ИП ТЕЛЬ ПОМБ'ЕГЬ к тев; 19: 
3 Tks; 20- 20: МП поитекохь к ТЕБ'К; 21: Ап Honger 22: ВП свъды, Й 
св'ЕДЬ; 23: ВП ти; 24: БЭНГИДПЕЛИПКППП вагофдне МП EAPAXTQOEHE; 
25-25: АПКП мож наготж; 26: ЗИП нет, Н улов'кколюБьвує 27: БИННИ нет, 
З5ИГИДИЕПИЙКИЛИМИ си, АП твоих, ВП твои (sic!; 28: БВПИНКИЛИМП 
нет. 


** В рукописи И ошибочно вместо си (греч. соб). 


ТП В’ болбрас. "Нуос В". 


(1) Пётр &yo0é, 

Q) mévrov, Qv рог ОЕбохас, 

(3 &£yóyuvooé ue й бфросоуц, 

(4) биахобувуу nð Хоб 

(5) xoi вбобЛєцоа E&vo полит, 

(6) ба ноубпой &fóoxno« 

(N xoi тїс о0тбу трофіїс 

(8) оох EvenAnodunv‘ 

(9) біб Ебошиом лобс DE 

(10) уүоохоу Хор MV єболЛлоууміам, 
(11) охёлосбу uou vv ‘убиуюот» 

(12) тї філамдоєлій Zou xai обобу pe «— 


РНБ, Арх. об-во 1, л. 1700611 O 1: Zrxe. 4, 5. Память о Блудном сыне еще отмечается 
на третьей седмице поста, так как согласно иерусалимской системе евангельских чтений, 
которые постепенно были заменены константинопольской системой чтений, во второе вос- 
кресение перед третьей седмицей читалось евангелие о Блудном сыне (Лука 15, 11-32). По- 
этому песнопения подготовительной недели о Блудном сыне, песнопения второй недели To- 
ста и третьей седмицы поста в Триодях часто меняются местами или повторяются, как 
это мы видим в QET (См. примечания к славянскому тексту). В стихираре 1106 г. РНБ, 
Арх. об-во № 1 (греч. 789) Утур. 4 и 5 ставятся один раз Zrep 4 вечером в понедель- 
ник третьей седмицы, 210. 5 в утром в среду той же седмицы. 
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Sticheron! im 2. Ton, Idiomelon? 


Gütiger Vater, ?von allem, was Du mir gegeben hast?, hat 
mich mein’? Unverstand entblößt; ich habe mich von Dir? 
entfernt und® bin Knecht geworden eines fremden Bürgers, 
schädliche’ Tiere? habe ich geweidet ?und von ihrer? Speise 
micht nicht!" gesättigt. Deshalb habe ich meine Zuflucht zu 
Dir genommen, da ich Deine Barmherzigkeit!! kenne: Be- 
decke meine Blöße *?mit Deiner!? Menschenliebe!? und!* 
rette mich. 


1: ЗИ Samstag am Abend in Ich rufe zum Herrn, SEU'B’Y’K"ITM" Am 
Montag der 3. Woche (98 СИПКПЛИМ" add. am Abend, В" add. Sticheron, H" 
КЛМ" add. Apostichon, П om, A" Am Montag morgen, I"J"E"H? Am Mon- 
tag abend (E" add. Sticheron); 2: 39xXV'B"J"K" om, И nach der ersten (Sti- 
chologie), ИЛ" nach der zweiten (Stichologie); 33: A" alles, was Du 
mir gegeben hast, habe ich vergeudet; & gr. u. НВЄГ'Д'Е"КОЛУНО der; 5-5: 
Л" om; 6 ЗИ om; & АТИ" Vieh, et Leben; 1: ИВ" böse, ЗНІ"ДУЕ'КОЛО 
НП knechtische, Б und knechtische, M" Schweine; 9-9: B3HT"R’ETHTK"IH? 
und von deren, M" und nicht einmal von deren; 10: M" om; 1: БЗНГЗДТЕ" 
W"K"J"M"H" Gutherzigkeit; 12-12: ЗИ" om, Н о Menschenliebender; 13: БИН" 
om., В" ungrammat.; 14: BB"M"K"JI"M” om. 
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* Эта стихира повторяется на утрене (вечерне) среды (понедельника) третьей седмицы 
на стиховне. 


T — 
E- інно ГАА - Z -1** 


(1) БА Усти! САР СНЕЕСТВАЗ · ova^ БААГАЗ · 

(2 NECAMAICAKNAIHSE АТА НЕ’ HATZOYMEXA ` 

(3 МА САМА Cid CAABAINE OT'AQHHOYX? · 

(4) БОГАТЬСТВО* 10419А/К12 - ИЖДИЕА 1113 BATAETHID - 

(5 ЛИШАЕМА T5 ЖЕ16 CA1 ` БЖИГА18 ПИЩА 

(6 КрАМИМА20 БЕҲА21 ` CKEQBHN'AIHAVA2? ГРАЖДАНОЛУА?З,** 

(7) 24ПоСЛАНА ЖЕ ИМА24 · 

(8) НА25 ДШЕТАНЬНОЕ?6 27640 1T02728 - 

(9) 29ЖИВАІИЗ0 БАФУДЬНО ` 31CA СКОТА TRAMN2931 - 

(10) H32 MOXOTRMA33 HAaRoTara3435*** — || NE НАСАЩИАХАЗ6 CA 

(11) НАЗ7 ОБОАЦГАЗ8 се 

(12) BANN? 41мАсфдомо\42 43оцю 44и цєдролоү1344 - 

(13) НА NEO H45 ПУБДА ТОБОЮ САГр'КШИХ 4146 - H47 48пПоми- 
[исү MA «c 


91 806 (8306). Ha Неделю Блудного сына: АВГЕЖЗЛ ут; ДКМ нет; Б 3; И 7; H 
3o6-4. Ha утрене (вечерне) среды (понедельника) третей седмицы поста: ЖЗ yr 

WE 8306; AC 39-3906; БС 61; BT 33; ГС 80-8006; Jr 90; ЕС 5106; ИС 73; x 
73; ЛС 105; MC 21606-217; НС 38 O 1-1: E нет, ИЙ F. на гӯ в... 
в, Н Е, B, ME Ба ga F EAS AE З erpa camoräa ` ria -E- doa, AC 


Ez Фк: af сти: - BACTÓ "ГА Е _далюглйно, БС E cx ‘заў · d 
N 


гла "E "no E ць, В в по Г. НЕ ` <BEY), ГЕ Ба фе: TM 
x С C F A >< . C $ A 
стр - AA "Е ДЕ Ба Фі: QUY FW: eno · гла „BE ЕС rou сф 
- на V - ráa В, ИС вь 0 Гн сона Севе Р # KEE сеу Р 


чаутра - на ство ‘га Г- óra, ЛО E средү г нед. TAY ` на 
cTBHo * ra ` В самогласно, МС среда часутра ` стїҳера самогласна гла 
Е, НС ва фі . чі “к cà 01: ИС уєстик; 2: ВПИСЛЕМС нет, КС гын; 3: 
БНБСГСДСЕСКСНС gcunpung, ИС вьсинениг; 4: БИНАСБСГСЕСИСКСЛСМСНС o 
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ца; 5: HHC sAaraaro, BMACTCJICECHCKCMC sararo; 6: ЛО веоумный; 7: ВС 
нет; 8: БНБЗГСДЕЕСНС цу слави, ИС ать славы; 9: БИНГСДСЕСИСКНС uzon- 
HoYXa, ЛС лиши 10-10: Б вагод'ктноє Zat ичноуриуа, ЕС von 
(їс!) zak БАГТноє, 11-11: ЛС нждива чл; 12: И нет; 13: ИКОМС wguoygn- 
ха, НГСДСНС wäeren, АСБСИС састочихх; 14: АСБС нет, ИГСДСКС gafr- 
nos, HHC влгоддтьноє 15: АСБС и лиших, БИНГСДСЕСИСКС недостатствоуи, 
НС недостатачьствоута; 16: АСБСГСДСЕС нет; 17: ВИНМеФЗАСВИГОДСЕСИСКСТС 
MCHC нет; 18: БИНГСДСЛСМСНС вжвьниж, ИС Б%вьнихь; 19: ИС пиши; 20: Б 
приутенх, ИНГСДСЕСИСКСНС пони'кплень, АСБС равотаж, ЛС Зласканх, МС 
алчень; 21: АСБС нет, БИНГСДСЕСИСКСЛЕМСНС вихх; 22: ВП сквьоньнти- 
тъ, МС oy скводннаго, БИДСЕСИСНС лжкавномоу, ГС лукавьнусумої, 
КС лжкавомоу, Н страньноуоумоу, АСБС странноу; 23: ©ЗДЄВПЛС гража- 
нин® мь, БИНАСБСГСДСЕСИСКСНС гражданиноу, МС гражданина; 24-24: НГС 
ДСЕСКСНС й) негоже посхлана, ИМС (D негоже послань Быхь, Б ® негоже 
посланьїьі, ИС @ негоже посланы выхь, БС и D негоже поуцієнь Биҳь, 
AC и @ него поушена выхх; 25: БИНГЄДСЕСКСЛСМСНС вь; 26: ИБСИС aiie- 
тлеЕнно; 27: ИВОГСДСИСНС єго село; 28: БНЕСЛСМС нет; 29-29: B влждно 
живын ` NACOMA БИКА скоти; 30: ACJICMC жива, БС и живе; 31-31: ИНГЕ 
ДСЕСНС пасом выҳь сь скоты, KCMC пасом Em скоти, АС пасж tA 
сь скот говховнамии, ИС пасы CA сь скоты гокховними, БО пасохь 
скоти го’кховними, ЛС пас сь скотыи; 32: ИБСКС нет; 33: БС нет, ИНАС 
ГСДСЕСИСКСЛСМСНС сластемь, Б сластьмы; 34: Й фавотавь, ББС фаБотахь; 
35: ББС и ne; 36: КСЛЄМСНО насьишаах; 37: А sub neum. o 38: Й вазвоа- 
ura, ИГСДСЕСКСНС вазвфатива, Б вазводти, ЛС вазвоашх; 39: Б мл; 40: 
HBUTCJICECHC gagann, JICH и Baganna, БИСМС ganna, ИАСБСКС ganna; 
41-41: БС сагркшй ти ° mâpaoy Duer на небо; 42: ИС kh лалоьдомоу, 
АС ти милосодномоу, МС мАтивомоу, КС Baarocpaaomoy, ИДС кь B44- 
госрьдомоу, НГСЕСНС къ агосрьд8, Б к БаРосрьдноу, ЛС вагожтробно- 
moy; 43-43: HTCH^ и цієдооүсүгмоү Drauw, ДСЕСЛСМС и ypeapoas оцю, Б 
н вёрєдооү цю; 44-44: ИАСБОВПИСКС нет; 45: ББСВПЕСИСКС нет; 46: H нет, 
ВП сгокшихомь, Б гр'кжшиха; 47: HACBCJICECKCHC нет; 48-48: BC нет. 


* в рукописи БО ` ГАТЬСТВО. 

** в рукописи год ^ жданомы. Визможно, такое написание слов обусловлено Ne- 
нием. 

*** Писец пишет глас 7 вместо гласа 2. Ha листе рукописи Триоди Моисея Княнина 
8306 глас обозначен правильно - 2. 

**** На листе 806 стихира не имеет конца, хотя в рукописи после слова работа, 
на котором обрывается стихира, стоит знак конца песнопения - астериск. Мы даем ко- 
нец стихиры по тексту на л. 8306. 
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Ті 6' лоої. "Нуос В". 

(D) Еу тий бу Yiomtog Потодс фуавої 

(2) © Gvouc yà ob ofze, 

(3) САЛ Euavrov tfjg бОЁпс é5oo8no« 

(4 тоу лЛобтоу мамі Oonoavhnoac тїс Хӧоітос̧ 
(5) Ағілӧџғуос̧ ёё Belag тоофйс, 

(6 лорбсітос yéyova шарф norim, 

(N Om офтоб бё лаифас 

(8) Eis тоу абтоб фухоф@боау бурду, 

(9) бу бсотос ovveßooxöunv toic хтўхєот 

(10) xai йбомоїс doVAebwv обх ÉvesntAnoóunv: 

(11) ФАА опоотоёфас 

(12)  Войсю» тб єболАфуумо xal оіхириоу: Патої 
(13) Eig тб» одобуду xoi ёуфлибу Хоп Nuaprov, 

[éAénoóv ug :— 

PHB, Арх. об-во 1, л. 17106. 


1Е т anderes! im 27. Топ? 


Da ich in der Ehre der Sohnschaft? eines gütigen Vaters 
маг“, habe ich Unverstündiger nicht? begriffen, sondern mich 
selbst der Herrlichkeit entrissen$, den Reichtum an Gnade 
übel” vergeudet?; da ich aber der göttlichen? Nahrung !ver- 
lustig wart’, !!wurde ich ernührt!! von einem schmutzigen!? 
Bürger, !?von ihm!? wurde ich geschickt auf seinen!* seelen- 
verderbenden Acker und lebte verloren !?mit jenen Tieren! 
und!® arbeitete !’für Begierden!?, wurde!? nicht satt; aber 
1%ich will umkehren!? und schreien?! zum barmherzigen?! 
und erbarmenden?? Vater: „Gegen den Himmel und?? vor Dir 
?*habe ich gesündigt?"?^, ипа?$ erbarme Dich meiner.“ 

11: gr. u. ©ЗДСАСБГ°ДеЕСИ°К°Л°М° Am Mittwoch, SCT NHK IE adi. der drit- 
ten Woche, gr. u. SXCA*B*IE-JH^ am Morgen, H° add. am Abend, И add. in 
Ich rufe zum Herrn, XCA BT REM? add. Sticheron, ЯЗИСАСМ? add. idio- 
melon, А? anastasimon, HE add. Apostichon, КОЛО add. Apostichon idiome- 
lon, H om., В" anders Am Montag der 3. Woche am Abend; 22: gr. u. DEU 
А°Б°Г°Д©Е©И°К°Л°М°Н° 2. Топ, Б° add. nach der 2. (Stichologie), В" om: 3: БН 
БеГеДСЕСИСКеНо Adoption; 4 D'HIEM om 5: B° от.; 6: ЛО beraubt; T. И om; 8: Б 
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verworfen; 9: so gr. u. БИНГ'ДЄЙСЛМСНО, SAQECACE BECK? Gottes; 10-10: ACEC 
mich beraubt hatte, БИНГ'ДСЕСИСКОНе Mangel litt; 1-1: Б hinzugerechnet, 
ИНГ°Д°Е°И°К°Н° hing ich an, А°Б° verrichte ich Knechtsdienste, ЛО wurde 
ich umschmeichelt, M? wurde ich hungrig; 12 БИГОДСЕСКЄМ'НО bösen, 
HA^b^ fremden; 13-13: БИНА°Б°Г°Д°Е©И°К©°М°Н° von welchem; 14: БНЕСЛЄМО der; 
15-15: БКЗМ® und wurde von Vieh geweidet, gr. u. ИНГЄДСЕСНО wurde mit 
Vieh geweidet, АСИ? werde mit sündigem Vieh geweidet, БЛС weidete 
mit (B° add. sündigem) Vieh; 16: ИБСК от; 17-17: E^ om; 18: EES und wurde; 1949: 
Б kehre mich ит; 2-2; B ich habe vor Dir gesündigt, dem barmherzi- 
gen Vater im Himmel; 2: М gnädigen, ИДЕ gutherzigen; 2: M° gnädi- 
gen, БИНГ°Д°Е°К°Л°Н° gutherzigen; 22: Б allerbarmenden, NACB B HFK? om.; 23: 
BB'E*M*K* om.; 24-24: В" wir haben gesündigt; 25: НА°Г°Е°К°Н° om. 
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Дополнение 


1. Стихиры 


Блоуднаго гла поиношжі — Б 506: ym. на стих гл. 2; 3 2, М 32-3206: 
на хвал. гл. 2; К 606: на хвал. гл. 2 сам.; Д 306-4: гл. 2. 

Ба Беговшнж странж? - Ж 206, К 306, M 2606: суб. веч. на ги. вз. 
гл. 1; H 5: гл. 1; Б 3-306, Д 3-306: гл. (?). 

Басиненив WnaAoxh - Б 3: гл. 6 = бновьства ®падх = Оусьтнениг 
WTZNAAOXA. 

Иждив% БиждноЗ - М 3206: на хвал. гл. 8; К боб: на хвал. гл, 8 сам. 
= Изноүривь БАЖАНО. 

Нзноуривь влждно - Б б: < на хвал.» слава гл. 8 = Иждивх Блждно. 

О колика BAra* - Б 306: слава гл. 1 сам. = O колико БАГА = (9 
KOAHKLIHXh БАГЬ. 

О колико BAFA - К 4: суб. веч. на ги вз. слава гл. 2; З 2; на хвал. гл. 2; 
Д 306, H 406: гл. 2 = О колика Bara = CO коликыиҳь SATA. 

Отьца та и зижитела - Н 306: гл. 2; Б 3: гл. 2 сам. (Оца TA и жител 
[sic!]) = ОА TA и творца. 

Отьчьскыихь дадовь - З 2: суб. веч. на стих. гл. 6; И 706: суб веч. на 
стих. гл. 2 сам. = Очскаго Aaga.. 

Оца та и твофца - Й 7, З 106: суб. веч. на ги. вз. гл. 2 = Отьца та H 
ЗИЖИТЕАА. 

Ove ваги Зддлих са? - Б 506, Д 306, H 406: гл. 6; З 2: суб. веч. на 
_стих. гл. 6; М 3206: на хвал. слава гл. 6; К боб: на хвал. гл. (9). 

Очскаго дараб - Б 506-6, Д 4, Н 406: гл. 6; Ж 3, К 4: суб. веч. на стих. 
гл. 6; М 27: суб. веч. на стих. слава гл. 6 = Отьчьскыихь дафовь. 


1 Стихира Стефана Савваита (9. в). См. Карабинов И. Постная Триодь. СПб, 1910, 
стр. 446. 0 Стефане Савваите см. Krumbacher К., Geschichte der Byzantinischen Literatur von 
Justinian bis zum Ende des Oströmischen Reiches (527-1453), München, 21897, S. 194, 198, 645; Beck 
H. G. Kirche und Theologische Literatur im Byzantinischen Reich, München, 1959, $. 507-508. 
Там же библиография o Стефане Сазваите, стр. 508. 

2 Cruxnpa Стефана Савваята. См. Карабинов И. Постная. С. 446. 

З Там же. 

4 Там же. Эта стихира указывается то как [ого гласа, то как 2-ого. 

5 Указ. соч, стр. 119. 

6 Там же. 
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Потчнаюта вратіє? - M 2606-27: суб. веч. на ги. вз. гл. | = Pazoyat- 
ЕЛЬ Боді. 

Разоумжимь Бре (Братик) - Б 306; Д 306; Н 506: гл. 1; Ж 3: суб. ва. 
на ги B3. гл. 1. 

Сновьства пала - И 706: суб. веч. на стих. гл. 6 = Евеинение Фпадоуь 
= Оүсынениа WTANAAOKA 

Творець и извавитель мои - К 4, М 27-2706: суб. веч. на стих. слава бог. 

Оүсынениа WTANAAOXA - Н 4: гл. 6 = Блсиненик ©падоҳь = Обовьства 
пада. 

СО коликыихь guf, - Ж 3: суб. meu. на ги вз. гл. 1; М 27: суб. веч. на m. 
вз. гл. 2 = О колика BAFA = О колико BAMA. 

ко Блудныи ap - Д 306, Н 506-6: гл. 4; М 3206: на хвал. гл. & К 
боб: на хвал. гл. 4 сам. 


2. Канон 
Канон Исё БЕ какпа cA гл. 2 - Д 406-606, 3 2-306, М 2706-32: гл. 29 


П. 1 


Моїсиїскүю п'Еснь - Д 406; 3 2, М 2706: Ир. 

Het БЕ каюціа cA - Д 406, М 2706: Троп. 1 = Ис БЕ мои kaipa ce. 

ИС БЕ мои каюша ce - 3 2: троп. | = Ис? БЕ kampa cA. 

Hexe ми дасть - Д 406, М 2706: Троп. 2 = Ger дасть ми. 

Єже дасть ми - 3 2: Троп. 2 = Єже ми дасть. 

Рүц® твои оукст5ї простєра - Д 406: Троп. 3 = Роүцъ Wynartn vu 
распростьдь = PRUE OYEO НИНЕ WYACTER П00СТЕрА. 

Роуц'в (фувсціки Nita фаспоостьоь - З 2: Троп. 3 = Рүц® твои ovicrti 
простерх = PRUE oYEO NUNE WVACTEH П0ОСТЕрА. 

PRUE оүБо нин WVACTEH ngocréga - М 2706: Трол. 3 = Рүцж твон 
очьст'ЕЇ простер® = Роуц'к Фчьсцъи нна фаспростьоь. 

Ба Ak BEC вслкүга - Д 406: Бог. = Eb днк БЕ тави = На mant E 
BACA ПОКАЗАВ. 


7 Там же. 

8 Там же. | 

9 Канон Иосифа есть в греческой рукописи Sin. graec. 734, л. 306-6: "huot 6 Góc 
uov. Указан автор ’Iwong. 
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Es мнк BE тави - 3 2: Bor. = Ба MNR BEC вслкүга = На МАНЕ БЕ 
BACA ПОКАЗАВХ. 

На МАНЕ БЕ БАСА nokazaBA - М 2706: Бог. = Ba мне БЕ · всАКүт = 
Eb ang БЕ гави. 

(Зврачж oycra мод - M 2706: Катав. 


II. 3 


Неплоднаго ми oyma - Д 406, 3 2, M 2706: Ир. 

Крол'Е в epp БывА - Д 406: Троп. | = (Отьноудь Ehth самь выхь = 
BANK ВЬСА СЕБЕ БАҲА. 

СОтьноудь вьсь самь Быҳь - З 2: Троп. 1 = Крой в СЕБЕ BhIBA = 
БАН ВЬСА СЕБЕ БЫА. 

Lang gaca cese BAIXA - М 2706: Троп. | = Boomi 8 ët БЫБА = 
Сотьноудь Bhth самь BhIXb. 

Блуднаго racy подоБА CA - Д 406: Троп. 2 = Блоудьнаго аль гласоү 
го®шьный = Бладнаго гласоу $подовиҳ CA. 

Блоудьнаго azb гласоу гр'Ешьныи - З 2: Троп. 2 = Блуднаго raty no- 
ДОБА са = Бладнаго гласоү Зподобих са. 

БаЗднаго гласоу ЗподоБих cA - M 2706: Троп. 2 = Блуднаго raty подоба 
CA = Блоудьнаго аль гласоу l'O'EUIBHBIH, 

Рүц свои ХЕ простерҳ - Д 406, М 28: Троп. 3 = Роуц твои поостьсь 
ХЕ. 

Poyuk твои пфостьфь хі - 3 2: Трол. 3 = Рүц свои ХЕ простерх. 

ДоБрат в женаҳл - Д 406-5, 3 2, M 28: Бог. 


П. 4 


Ота ДЕЫ ТВОЕ Xu - Д 5: Ир. = Пришьствова © АБЫ = Иже © двы. 

Поишьствова O ARM - 3 2: Ир. = OTA ДЕЫ твое тво = = Иже @ двы. 

Иже © двы - M 28: Ир. з Ora двы твое ожтво = Пфишьствова o 
АВЫ. 

Батьство Aospole) еже - Д 5: Троп. 2, З 2-206, M 28: Троп. 1. 

Бею ТлоБОЮ ПОофаБОЩЕНА БЫҲА - Д 5: троп. 2 = Бсакон zAoE'k пораБо- 
тих се. 

Бсакои zAoE'k пофавотиҳ се - З 206, M 28-2806: Троп. 2 = Беею члобою 
порабоцна БЫХХ. 
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Бсакого стүда наполниҳ ca - Д 5: Троп. 3 = Ecakaro стоүда HCNALHHXh 
t£. 

Бсакаго стоудд испльнихь ce- З 206, M 2806: Троп. 3 = Ecakoro студа 
наполних tA. 

Чавукаю помошь - Д 5: Bor. = Ier чайкомь помоцуница = Иже 
VABKOAVA ПОМОШГ. Е 

Їже vaBko^h помоцгница - 3 206: Бог. = Члвбкам помошь = йж 
VABKOMA ПОМОЩ. M 

же улвкомх nomoa - M 2806: Бог. = Члвчкам помощь = Der 
VARKOAML помощница. 


П. 5 


Hoye мимошедши - Д 5, М 2806: Ир. Ноцій мимошедши. 

Ноши мимошедши - З 206: Ир. = Hoya мимошедши. 

Пофавотих са гражанома - Д 5: Троп. 1 = Пофавотих се стоанйоль 
годжаномь = Поравотиха CA гражаннл, 

Пофавотиҳ ce странномь гражаномь - З 206: Троп. 1 = Пофавотиҳ tA 
гоажанома = ПофавотиҳА CA ГОАЖАННА!. 

Поравотиха tA гражанны - М 2806: Троп. 1 = Поравотиҳ ca гфажа- 
NOMA = Поравотих се странномь гражаномь. 

Очьскаа ти mapa - Д 5: Троп. 2 = Очьскаго ти модні = OVatkot 
БЛГОЖТЦОБЇЄ. 

Очьскаго ти MABAN - 3 206: Троп. 2 = Очьскаа TH гадра = Oe 
ЕЛГОЖТООБЇЕ. 

Ovackoe (Бигожтровіє - M 2806: Троп. 2 = Очьскат ти mapa = Очьскаго 
ти MAQAHta. 

Не сиъю взирати ropt - Д 5-506: Троп. 3 = Не сию bien rog't = 
Не Gaga вАЗи`ати на высотж горе. 

Не сиъю Bb7p'kTH гор - 3 206: Троп. 3 = Не смею видати rog = He 
CAVE H'ATHQATH NA высотж гор. 

Не сиъж EA7HQ4TH на высотж гор'к - M 2806: Троп. 3 = Не сию 
взифати rog'k = He Gage вьтр'ЕТН гор. 
Ilovara ABIE оБфадованага ~ Д 506: Бог. = Бебтага ДЕНЦЕ WEQAAOBAH ната 

= БАсЕСТаа ABO По'крадованнай. 
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EcicTara дЖицеє wEQaAoEAN Ham - З 206: Бог. = Ipara ДЕЦЕ оБрадованата 
= Басестад ABO покрадованнад. 

BacecTaa ABO norkoaAoRaHHaa - М 2806: Бог. = Побаа ДЕЦЕ оБфадованага 
= Бсёстага ДЕНЦЄ WEQAAOBAH Nara. 


П. 6 


Ба глүвин'® го<'Едовн'®н> - Д 506: Ир. = Er БєтднЕ грвҳовнъи = Pax- 
БИНОЖ САГО "ЕШЕНЕИ. 

Eh EBtzAME гофҳовнки - 3 206: Ир. = Ба глувинк госвуовнки» = 
ГАжБИНОЖ САГОБШЕНЕИ. 

Глжвинож сАгр'Ешенєн - М 2806: Ир. = Ба глувин® госвуовюки» = Eb 
BEZANE l'O'EXOBH'EH. б 

Глувина поегокшени - Д 506: Троп. | = Гльвина стотьнам = Гажвина 
съгръшенеи. 

Гльвина стфтьната - 3 206: Троп. | = Глувина прего-кшенїн = Гажина 
CATGELLIENEN. 

Глжвина carprsiuenen ~ М 2806-29: Троп. 1 = Глубина npergkwenin = Pab- 
БИНА СТОТЬНАМ - 

Батьство оцьскоє фастоуиҳь - Д 506, М 29: Троп. 2 = бтьчекое БГать- 
ство фасточихь. 

СОтьУскоє БГАТЬСТВо фасточихь - З 206: Троп. 2 = Батьство оцьскоє 
расточиха. 

Taasomz фастлеема - Д 506: Троп. 3 = <Г»ладомь истлимь = Гладежа 
ИСТААВША. 

«Т»ладоть истлимь - З 206: Троп. 3 = Гладома фастлема = Гладемь 
истаавша10, 

Гладемь истаавша - М 29: Троп. 3 = ГладомА pacTacema = «Голадомь 
стань. 

Сйса и RAKY gium - Д 506, З 206: Бог. = Cnca и BAK% фожеши. 

Спа и ВАК рожши - M 29: Bor. = Chica и BAkY ожшим. 


V 


t 


10 Канон 63. В рукописи ошибочно младолль (3 206). 
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IL. 7 


Xuposnmomz noACoEAQ all - Д 6, 3 206-3: Ир. = Xepoyanmoy 
подоБанц CA. 

Xepoyanmoy подоваців ca~ M 31: Ир. = Хтдовитома под<оБАШЕ cap. 

Сластми телеными ~ Д 6: Троп. 1 = Бластемь пльтьскымь = Сладост- 
MH T'EAECHBLAMH. 

Бластемь пльтьскымь?2 - 3 3: Трол. 1 
достан T'BAECNbhIMH. 

Сладостми "Fabian - M 31: Троп. 1 = Сластми телееными 
СТЕМЬ NAbThCKhIMh, 

Бапию сҳгрЕшиҳА - Д 6, З 3: Троп. 2 = Kazkigax саго'кшиха. 

Бальваж сАгукшиха ` М 31: Троп. 2° БАПИЮ сагокшиха. 

ййлъ твоихх ги - Д 6: Трол. 3 = Ийль ги и пррокь. 

Яйль ГИ и прфокь - 33, M 31-3106: Троп. 3 = Япла твоихх гй. 

Х'є®ровилъ гави tA - Д 6: Бог. = Херовимь mko гавльши сє = Херу- 
BHMA lABAALIM CA. 

Хеовимь тако гавльши се - З 3: bor. = Х'кровима гави са = Xepoy- 
ВИА ТАЕЛ АШИ CA. 

Xepoyanmz гавлаши CA - M 3106: Бог. = ХжоовимА гави CA = Херовимь 
AKO гавльши CE. 


u 


Сластми телкными = Сла- 


Бла- 


п. 8 


Ба күпинЕ моиски - Д 6: Ир. = En коупин'в монскю = Иже вх кжли- 
нЕ МОИСЕЮ. 

Er коупинж моискю - 3 3: Ир. = Ба mung моисви = Иже въ kann- 
NE МОИСЕЮ. 

Иже въ кжпин® monct - М 3106: Ир. = Ба купин® тонски = Ba koy- 
ПИН МОИСЕЮ. 

Сшедын на Землю - Д 6-606, З 3: Троп. 1: = Иже сашедьій на ZEMAA. 

Иже сашедкій на emaa - М 3106: Троп. 1 = Сшедыи на Землю. 

б) твоиҳь Запов'кдии - Д боб: Троп. 2 = & твоихь чапов'кден. 

G) твоихь заповкдеи - З 3, М 3106: Троп. 2 = (9 твоихь запов'кдим. 


11 Канон ирмос 7. В рукописи ПЗ (Д 6). 
12 Канон 71. Бластемь (3 3). Возможно ошибка: ВЛАСТЕМЬ вместо СЛАСТЕЛЬ. 
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H 


Таєтводаційми помыслы - Д боб: Троп. 3 = Тлетвофеньмль сластемь 
ТАЕТВОФНЫИМИ TO /MBILIAEN AN. 

Тлетвооннымь сластемь - З 3: Троп. 3 = Тлєтворацінми помыслы = 
Тлетвооныими помышланими. 

Тлетвооныими помышлен‘ми - М 3106: Трол. 3 = Тлетвофлщими помы- 
слы = Таєтвоюньімь CAALTEA. 

Джим родителнице а Утаа - Д боб: Бог. = Богододите! ницє van. 

Богородител'ницє vtan - 3 3, М 3106: Bor. = Бжига фодителнице vrara. 


II. 9 


Bemaenz кто - Д боб, З 3: Ир. = © земнЁЫ кто. 

9 земнЫ кто - М 3106: Ир. = Землен кто. 

Бижь мою скофвь - Д боб: Троп. 1 = Enka am скоьБь = ЕИЖА MH НИНЕ 
nEV4A2. 

Enka ми скрьвь - З X Трол. 1 = Бижь мою скообь = Ewa MH НИНЕ 
NEVAAA. 

Бижа ми нин печаль - М 3106-32: Троп. 1 = Бижь мою скофвь = Бижь 
MH скоьБЬ. 

Hiko рачонника вапию - Д боб, З 3: Трол. 2 = РазБоиникх BANHA. 

Рачвонника BANHA - М 32: Троп. 2 = re фазвоиникА вапию. 

EazAaXHH ныҥ® Ale - Д боб, М 32: Троп. 3 = Бьстєнани нин Alle. 

Бьстенани нин Alie- З 3: Троп. 3 = Батдауни ньін'к діше. 

Єже ниогда сда - Д боб: Бог. = Der Пр'ЕЖЕ AER, 

Ixe note ChArkraxk - 3 3: Бог. = Gore ниогда сд. 

CBETAhIMH MATRAMH си ABO - М 32: Бог. 


3. Седальны по песни 3 канона 


Husan ma ЁН nukata - И 8: гл. (9) oí). 

Матерь TA BRIA - М 28: bor. к сед. ОБАТИА ота. 

Ов'®тиа wva - Б 5: гл. 1, под. Лик ангельск; Й 8: гл. 1 (1ый); К 406-5: гл. 
1, под Камени <znamenany>; М 28: гл. 1, под. ГооБь твои; Д 506, O 
11606-11706: см. Кондак. 

По'кстаа БЕ sägenaa - И 8, К 5: Бог. x сед. Ок'Етна Ча. 
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4. Кондаки c икосами!3 


Кондак O&ATHA oThva ~ Д 506, O 11606-11706: гл. 1; B 5, H 8, К 406-5, M 
28: CM. седальны. 

Икос Обатин твонуа ~ Д 506-6. 

Кондак Отьчьскыхь даровь славы - 3 206: гл. 3 з Drees, славы = 
Отеуьскжж си CAAEA. 

Кондак Отечьскыж славы - К 506: гл. 3; М 29: гл. 3, под. Двад ANE = 
Отьчьскыхь даровь славы = Отечьскжж си славж. _ 

Кондак Отечьскжж си славж - Ж 406: гл. 3, под. Два дн. = Отьчьскыҳь 
даровь славы = Отезьскыж славы. 

Икос Спсоү нашемоу вьсғгда - З 206, К 506 = Спёоү Хоу. 

Икос Gitar ху - М 29 - 206 = Опбоу нашемоу выеегдд. 


5. Светильны 


Мждрость саставнжа - М 32: Bor. к свет. Простерх ost свои. 
Простеръ ожц свои ~ М 32: под. Жены оуслышите. 
Страшнааго сждиша твоего - К 606. 


6. Синаксарь 


- А _— — 

(Hau) С^Бранїє BA нед. влжднаго -— ER "mär Alb, EAXAMArTO (à 

BAZBANIE поазноуимя ... (KOH.) неизгланымь ти чАКолюБИЕМЬ, XE Бі 
наши помилоуи насх - М 2906-31. 


13 ВИ кондак и икос утрачены, в Ж утрачен икос. 


Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 
Суббота мясопустная 


Содержание / Inhalt 
Текст славянский и греческий с разночтениями и примечаниями / 
Text slavisch-griechisch mit Varianten und Anmerkungen ......... 161 
Дополнение / Ergänzung uo ee qa eU A XE 270 


Содержание службы / Inhalt der Akoluthie 
Стихиры гласа 8 подобные / Stichera prosomoia in 8. Ton: Иже вь eaomt: 162 


б въка ABE BEER ..................... 162 
Яко pes КрАВИЖ map .................... 165 
Изь гарьтвихь векрішоу тиўк................. 167 
XÉ RtkQÉ и фатдроүши жаы .................. 169 
Стихира гласа 8 подобные / Sticheron prosomoion in 8. Ton: Пойте вси 
REDHA: o a О EN шеш п ea aere A 171 
Пойте BER ВИКОН ....................... 171 
Стихира самогласные гласа 6 / Sticheron idiomelon in 6. Топ:........ 172 
Начьтькь МИ И ChETABAI .................... 172 
Стихира самогласные гласа 6 / Sticheron prosomoion im 6. Ton: INA юсть 
TEA: зом рей лол io ara Qe Rod dide ая 176 
Почьстилх Кси (EQATAAMB своимь QoYKS твою САПАСЕ CA- 
ЗВАНИИ: MEC" 176 
Канон гласа 8 / Kanon im 8. Ton: Бен помолим cA Ху, песнь 1-3 / 

о о EE 179 
Седален гласа 6 / Kathisma im 6. Ton: Быстинж векуһекда ...... 207 
Канон, песнь 4-6 / Kanon, Ode 4-6 ........ X defe вета 209 
Кондак гласа 8 / Kontakion im 8. Топ: СТими ти Хе nôn ........ 232 
Икос 3 / Oikos 3: Бьставьше gor СА BPAHE ............ 233 
Икос 6 / Oikos 6: Страшно камо WWE ADR иджть.......... 235 
Икос 5 / Oikos 5: Зло сжть горка слова оумиражшихх...... 237 
Канон, mecus 1-9 / Kanon, Ode 19 .................... 239 
Светилен / Photagogikon: Помни che на ............... 263 
Стихира гласа 8 / Sticheron im 8. Топ: Бешисленє БОУДЕТЬ . . ...... 263 


Стихира гласа 9 / Sticheron im 9. Топ: B&zraaen тожба......... 265 
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Седален гласа 5, подобен / Kathisma prosomoion im 5. Ton: G'ageznaua- 
ИНЕ CAOBO: .............................. 261 


Суббота мясопустная 161 


Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 
Суббота мясопустная 


ЗУМАВГЕЖЛ ут; Б 6-906; Д 7-1006; З 306-6; И 1-206; К 606-1006; M 3306-44; 
Н 6-906; О 11706-118. 


1R ПА ` MAnY * Bes s 


Б 6* O 1-1: ДИ yr, З Gof ` мёпоўнда * юже p ча дша ны, К Eh nA відь 
` Dat СЫВЬШАЕМЬ ` ВСБМЬ © ека 8сьпшить хдістианомь жПраво- 
CAABNhI Ub и вратїи ншихь, M*** E nA ве "MAMA CATBAQ'EÉ · BACE 
иже 0 BEKA оусопшийа ` Хрістіана православні ` WTEUA и БАТИ 
наш Н Ба ПА мА ‘п ве, O coy · мА ` поў. 


* Эта служба дается по нескольким рукописям, представляющим наиболее старшие ре- 
дакции: Б, Ди Н. Древнейшую редакцию содержит Б, утраты этого списка восполняются 
по спискам Д и Н, в которых записана другая редакция. 

** Служба начинается с вечерни в пятницу. 

*** Редакция М воспроизводится по списку Sin. slav. 23, так как в списке РНБ, Тит. 
1983 листы с этой службой утрачены. 


то ХавВабто тїс "Алохріої тбу an’ аїбуос 
ХЕХОШМИЕУЮУ, ёт Dë xoi EIG тоїс £v TTOAENOLG xci бё 
óuoic Өаубутас̧ остраттуобс, xa5iéoxouc 
xai стратібтасі? :— 


1: Служба дается по рукописи Sin. graec. 734 (л. 1006), так как в рукописи РНБ, греч. 
N2 она утрачена; 2: В рукописи Vat. graec. 771 (ХІ в.) служба имеет другой вариант 3a- 
головка: То ХаВВатф тїс 'Azoxoéov, иуйий лӧутоу TÜV хехоцтиёуюу 
xeLotiavov (л. fi). 


!Am Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen! 


H: sie 3, b Freitag, Б add. Sonntag, 3 add. für unsere Seelen, КМ add wir 
begehen das Gedüchtnis aller seit Anbeginn entschlafenen Christen, 
unserer rechtgläubigen Väter und Brüder, gr. add. aller seit Anbeginn 
Entschlafenen, ferner auch der in Kriegen und Ähnlichem gefallenen 
Strategen, Taxiarchen und Stratioten. 
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Sticheron 1 / Cruxupa 1 
> — 
en - та вел Зсопьшй - F- Но пб - Иже вь едом! e 


а) О: ena 2ARE бмерьшиж?з 

(2) ^BCA HOMANRAA4S · 

(3) $E'EQOXK ЖИБЬША? TORTEHNOS > 

(4) ПАМА Этворлще? gau ` 

(S) eha и га 

(6) ВЪСБПОЕМЬ10 iinoHAEXHo MANET 122 tA ` 
(7) Gub. Eh ДНА еЖДНЫ15 ` 

(8 15да ДАСА MANSIT? ГЬ НША (DEET AOEQ'AI618 - 
(9) сждені? "EAM d 

(10) 29214 BEI WAECNOR CERE? 

(11) 22ПоСТАВЫ23 RA? раддві : 

(12) H?* Bh УАСТИ25 ПОАвЕДНИКЫ?6 ` 

(13) 27и 28вь CTXh25 29NACA'RAMHKBI CE'RTABI272? ` 
(14) изо дбинотьэт БИТИ Є 

(15) З2НЕБЁНАГОЗЗ Ц цетвига TBOETO3? a 


Б 6; ДИ ут; З нет; К 606-7; 5% Н 606 O 1-1: К raá H № - иже Eh 
EAEME ран, дръво, M rA: W- Иже 5, Н рл 74 вьсл оүльршат ` 
гла H ПО ИЖЕ ВА LAE O 1: M Иже ©; 2-2: M мотвымь дє 3: 
К оумешжж, Н оумьрашата; 4-4: М g'ackXA помени, К по имени Bh- 
сж; 5: Н по именьмл; 6-6: М са в®оож жившиха влагочьстно; 7: К 
живьшиихх, Н живхшам; 8-8: М сатвад'каціє в®фьно; 9: К вьси TBO- 
pae; 10: KMH вьспоимь; 11-11: Н молюше прильжьно, M просаціє при- 
лежно; 12: К вьпижціє; 13: KMH нет; 14: К и мы; 15-15: М vá. сжда; 16-16: 
Н WTABETA HAYA ДОБрА ` ДА дасть HMA БОГА НАШЬ, М да BETA 
БЛАГА ` TOMOY самом Eer нашелмоу; 17: К нет, 18: К добоь; 19: М иже 
BACEN сждацієм8; 20-20: КН gacen; 21-21: М деснаго emoy; 22-22: М ngt- 
дъєтоанїа придоужціїм CA B; 25. KH поставити; 24: М нет; 25: МН части; 
26: КН поаведникь, М правєдныҳь; 27-27: К ner; 28-28: Н сватыихх; 29- 
29: М жр'ЕБїи св'ктатк; 30: КН нет; 31: М достоинимх, К достоины; 32-32: 
Н nesechaaro цесарьствнга; 33: К неБеснааго. 
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Улаупоб, fxoc xA. 6", mo: ‘О Ev "Ебби лорбёғюос! - 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
(11) 
(12) 
(13) 
(14) 
(15) 


Тӧу an’ сібмос ойиєроу УЕХОВУ 
блбутоу хат буоџа 

uev ліотеос Спобутоу єбоєвос 
uviumv ТЕЛОбУТЕС OL тцото!, 

tòv || Жото xoi Küpıov 
Gvuuvfjoougv оітобутес EXTEVOC, 
Ev ох тўс xoioeoc блолоуіау бусу 
8oüvan «ot тб Dec Tun, 

tà лісам хоуоут mv УЙУ, 

тїс бєййс Атоо 

лараотбоєос vuXfjvat Ev хао, 
Ev цєрібі Beton 

xoi Ev 'Ayiov xA фотєгуф, 
xoi dEtouc yevéoOat 


тїс обосміою Boreias Айтоб :— 


Sin. graec. 734, л. 11-Поб' C1 1: Стхр. 1, 2, 3, 4 подобны самогласной стихире из Октоиха 
“О èv "ën mapá&óstcoc, которая ставится на хвалитех в среду восьмого гласа и 
имеет 16 колоков (PaR. 668). 


* Стихиры службы даются по рукописи Sin. graec. 734 (л. 11-1106), так как в Стихираре 
РНБ, Арх. об-во № 1 стихиры этой службы отсутствуют. 
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Sticheron !für alle Entschlafenen!, 8. Ton, Proso- 
moion: Das Paradies? in Eden? 


^LaBt uns^ heute aller seit Anbeginn Verstorbenen gedenken, 
die im Glauben fromm gelebt haben, und laßt uns als Gläubi- 
ge ihr Gedächtnis begehen und zum Heiland und Herrn eifrig 
singen und bitten, daß ?unser Gott, Der die Erde richtet, ih- 
nen бат Tage des Gerichtes gute Antwort gebe? und sie al- 
le zu Seiner Rechten in Freude stehen lasse im Anteil "der 
Gerechten”, Bum lichten Erbteil der Heiligen? und würdig zu 
werden Seines? himmlischen Reiches. 


11: KH u. gr. om; 2: so К, BMH om 3: К add. der Baum; 44: KH u. gr. Das Ge- 
dächtnis aller Verstorbenen, die seit Anbeginn im Glauben fromm ge- 
lebt haben, namentlich gedenkend singen wir als Gläubige eifrig zum 
Heiland und Herrn; 55: М u. gr. daß sie unserem Gott (М add. Selbst), 
Der die ganze Erde richtet, gute Rechenschaft geben; 66: M zur Stunde 
des Gerichts; ТБ die Gerechten; 8-8: М und im Heiligtum die lichten 
Erben, und im Heiligtum, im lichten Erbteil, К om; 9: slav. Deines. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
(11) 
(12) 
(13) 
(14) 
(15) 
(16) 


Б 6; 


Sticheron 2 / Стихира 2 


Е ко! своєж крАвиж ?cnact · 

ЧЕМНИЖ ИСКоуПИАЬ ЕСИ? ` 

зи 46ембы CROER* · єлїм логтижз5 
H'ZEAEMAA єсиб нА - 

И ЖИЗНЬ BECKONEYNRART · 

8noAAABI ЭЕСИ Bh CKQENHES? ; 

зопди ГИ Bett 

11оусопьшихь!2 E'koHo!! ` 

ИЖЕ!3 Eh поўинвҳь14 И Eh!5 ГрАДЕХЬ!6 · 
17и Bh Морфи H17 НА "ZEAM ` 

И NA RCBKOAWA МЕСТ ` 

ЦО" 18 19и 20KNAZR ` HEQE 1920 и apxiepem?! - 
22UGBHBLU. ЖЕ H УОБНИЦХ?2 ` 

23и вьтдфасть BCAKOTO дода? : 

и епови ни24 

25цуткоү TROEMOY?S +: e— 


ДИ ут; ЗК нет; М 3306; H 606-7 О t: М Иже 2-2: М чавкы înce 


некоүплъ®; 3-3 М campTia си W самоти горкы; 4-4: Н ca pria TBO- 
вю; 5: Н люты; 6: М нет; 7: М вунжж; 8-8: М подаж въыскренемь си; 
9-9: Н иси NAMA въекренемь си; 10-10: МН Baca покои ги, 11-11: M 
© 

оүсопшжж БлГчетно; 12: Н сусАпашага; 13: М или; 14: Н поүстынаҳ^; 
15: М или; 16: Н rogaxa; 17-17: М nau; 18: Н uecapa жє; 19-19: М же ci- 
ле и похво@уникы; 20-20: Н адунеука; 21: Н aert: 22-22: М инокы и 
EBALA; 23-23: М ва BAZpAcTk васкцк; 24: H nga, М влсвҳА; 25-25: M 
неБєснаго цбтвіа тв, Н невньноуоумоу цесаьетвию. 
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а) ‘О то oixeiw обще 'goorobc, 

(2) Хотцо,! éxmot&uevoc 

(3) xoci вамйто Zou вамйтої тоб лихроб 
(4)  вхамовойиємос ибс 

(5) xoi Сођу mv aiwvıov 

(6) лабасубу тї] ’Ауаотбосє: oou f|uiv: 
(N лбутос avanavoov, Корте, 

(8 тоос хоцӨёутос єбоєвос 

(9) D Ev ёойиощс ў xóAseotv 

(10) N £v BaAaoon ij Ev yii 

(11) N Ev navt толо, 

(12) ВасіЛєїс тє ієрєїс, &oxteoeic, 

(13) поуаотас те шуббос 

(14) èv йМхій néon лоууємеї, 

(15 xai Glo абтойс 

(16) тїс obpaviov Baorkelag Xov :— 


Sin. graec. 734, л. 1106. CJ 14: в печатном издании Хотйо, Воотойс. 


Der! Du durch Dein eigen Blut, о Heiland, die Irdischen? 
freigekauft hast und durch Deinen Tod vom bittren? Tode 
uns erlöst und das ewige^ Leben °durch Deine Auferstehung’ 
gegeben hast, laß, Herr, alle zur Ruhe kommen, die біт 
Glauben® entschlafen sind, in Wüsten und Städten”, *in Mee- 
ren und? zu Lande an jedem Ort, Kaiser und Fürsten, Prie- 
ster und Erzpriester, ?Mónche und Nonnen? und jedweden 
10Alters und Geschlechts!?, und würdige sie Deiner Königs- 
herrschaft. 

t B Da; 2: M Menschen, вт. Sterblichen; 3: so gr. u. M, Б bösen; & Б endlo- 
se; 5-5: so gr. u. M, Б acc; 66: М fromm; 7: Н Bergen; 88: М oder; 3% М 
Mönche und Laien; 18-10: so gr., slav. om. 
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Sticheron 3 / Стихира 3 
С. 7 
(1) Hoi ApkTenkk вскоёшо\2 TH? Хе : 
(2 "eme смфьм 
(3) меб БАД Змерьшимь?8 E'kQNO? ` 
(4) 10:17 мймь CA понлєжної? - 
R 
(5) свожі2 си13 фави пои ` 
(6) Eb ABOQ'EXh!^ H4!5 лониї6 авраћи | 
(7) ФИ aAA 18до AHElIM'RrO!9 AREIS · 
(8 20слоүживьша21 ТЕБЕ унсто2? ` 
(9) WJA i кодіж22 ншж · 
(10) || Apoyrn23 въкоте и рожёйник24 
(11) И25 266027 MARIE ` 
(12) ҥже?3 Bh жйи29 CASWATH3O воно ` 
(13 H K ТЕБЕ по'кстанЁшиз! CAM · 
(14) 33RCA сһЕЋДИ БЕ помбуи NH33- 
(15) 34и споки низ5 36840vVHTWO4 - 
(16) 3TNEBENOMOY LIO TEOY363738 .;.— 
B 6-606; ДИ ут; К нет; 3 3-306; GEN Н 7-706 O 1: МН нет, 3 En пе: 
ві - на ГА Säi гла - И - йо - Ран иже вь 0 1: 3 6; 2: Н B'ACTABA- 
шю, З вьстанию, М вастанієм; id M си; 4-4: Н оуже самьоть; 5: З н®, М 
NEKTOMOY; 6: ЗМ нет; 7-7: 3 владдним оусьпьшимь; 8: М сумешими, 
Н оүльр®шиилхъ; 9: М saaroyaerno; 10-10: З ткмже Minare neng- 
ста'нно; 11-1: M ткмже 12: З свои; 13: ЗМН нет; М: М двор'куА твой; H 
AROQ'EXA тин, З Gap, поаведныхь; 15: Ми ва; 16: ЗМН лонк; 17; M 
ИЖЕ W; 18-18: M ДАЖЕ до Ale; 19: 3 нйа; 20-20: З слоуживьшее TH SE но, 
М послоуживших ти влагочьетно; 21: H слоужьшии; 22: 3 врати; 23: З 
лювовьнык; 24: З додь, M с^ооднїкы; 25: М нет; 26-26 ЗМ всакого vArka; 
2T: H вьса; 28: З нет, МН иже; 29: З жити семь; 30: H слоужьша, М no- 
слоуживша; З послоуживьшихь; 31: М прставльшжж, Н преставиша, 3 
ҹошьшиҳь; 32: 3 rako; 33-33: i BCE thA'kTéAh. и БЕ, М многовидно и 


AHorowEgazuo БЕ, 34-34: З споїнуь; 3 35: М HET; 36-36 Н невеьное QY^oY- 
чити цесдрьствию твою; 37-37: M нівснаго uoTEia твоего; 38: З цотвию. 
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(2) Tfj ёх уехобу ёуёроғ Xov, Хоть, 
(2) oùxét б вйматос 

(3) жоок: лоу Воубутоу eboeßöc- 

(4) біб оітобџғу ExTevöc, 

(5) тоос Zone 5obAouc фудларору 

(6) ёу абЛаїс Zou xal Ev xóXxow "АВоадйи, 
(N тоос EE Абай u£xot ойиєоом 

(8) Хатоєбодутіс Zo хадаоёс 

(9) лотёоос xoi бӧеАфоос йибм, 

(10) @tAoug боб xoi сууємеїс: 

(11) блоута будоолоу, 

(12) T& тоб Віоо Aevovoyfjoavta лїот@с 
(13) x«i лобс Eè ретаотбута, 

(14)  подовіббс xoi полотоблос, ó Otóc, 
(15) xai б оооу тоуєїу 
(16) тїс оброміоо BootAetag Xov :— 


Sin. graec. 734, л. 106. 


1Ра Du von den Toten erstanden bist! o Christe, gebietet 
nicht mehr der Tod über die ?im Glauben? Verstorbenen?; 
deshalb bitten wir eifrig*? lasse Deine Knechte zur Ruhe 
kommen in Deinen? Häfen‘, im Schoße Abrahams, die von 
Adam an bis "zum heutigen? Tage" Dir rein? gedient haben, 
unsere Väter und Brüder, Freunde!" mitsamt Verwandten und 
паПе Menschen!! die !?im Leben!? treu gedient!? haben 
und zu Dir hinübergegangen sind, !^o allwissender Gott, er- 
barme Dich unser!^ und würdige uns!5, zu erlangen die! Kö- 
nigsherrschaft des Himmels. 

1-1; ЗМ u. gr. durch Deine Auferstehung von den Toten; 2-2: V v. gr. fromm; 
X 3 Entschlafenen; 4: 3 unaufhörlich; 5: B om; 6: 3 Dörfern der Gerech- 
ten; 1-7, ? u. gr. bis heute; 8; 7 jetzigen; 9: 3 treu; 10: З Geliebten; 11-1: ЗМ v. 
g. jeden Menschen; 1212: gr. die Dinge des Lebens, 3 in diesem Leben; 
13: B zu hören; 14-14: М u. gr. allwissend und auf jede Weise, o Gott, 3 
Schöpfer aller und Gott; 15: 3 sie, gr. om.; 16: HM u. gr. Dein. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
(11) 
(12) 
(13) 
(14) 
(15) 
(16) 


Sticheron 4 / Стихира 4 
С: Da 
ХЕ веко! и рачдовуши? жлы ` 
AAAMOY прьвозданомоүз ` 
H AAOBR *9AZOpH ке'єпфл“ s 
BECEAHTE CA BCH AIQ'ATRH ` 
и SAQ'ATEH CAP CMA · 
И АДА HCIIORQ'AXE CA ` 
H Хь вьцри? CA ` 
ИЗ ОАСПЕНЬ CA И ВБСТАЄТЬІ? ` 
TH! НАМЬ ДАФОВА11 
HCTA'EHHE12 DAAT · 
и 13ты ВБСТАВИТЬІЗ NÅ ` 
H AAA НАМЬ НЕИСТАЕНЬНИ TIOKOH * 
И Eh CAAE'R (NOH 
Ch BECEAHEMZ > ECA CNÖEHTNI4 
REOOMR NESKAONLNOTS · 
Понаєжно !6E'EQOYARI[HAYA. БОоНАІ16 .: -– 
D H нне: БЦЖ MAOHR ECH nove — 


Б боб; ДИ ут; 3KM нет; Н 606 п 1: Ни о 1: Н васкоьсноува; 2: H фазд- 
ptun; 3: Н naggozAAnoyoy toy; 4-4: Н кожпость 94709H; 5: Н во; 6: H cA 
BA ней; 7: Н вацесаои; 8: Н нет; 9: Н Bacrasa; 10: Н тл; 11: Н дадовала; 
12: Н ненстьлкник; 13-13: Н TA ваставить; 14: Н слои; 15: Н неуклонь- 
ною; 16-16: Н вфоующиимх вань. 
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(2) Хоютдс dveom Асос тбу беоибу 
(2) ‘Абай тб» поотол^аотоу 

(3) || x«i тоб "Abou хатолбоас tv loxbv 
(4) Вабоєїтє лбутес OL УЕХООЕ, 

(5) ОлЕхо@ди ó вйматос, 

(6) ёохоле00 xoi ó “Ang обу wurd, 
(N хої 6 Хоютос ёВосіЛе0оєу 

(8) ó oravpwBeig xoi буаотбс, 

(9) Атос иу £yoptooto 
(10) mv бфӨороїоу тйс oxoxóc, 

(11) Айтос viot йибс 
(12) xoci Beopetrot mv фуфломом й», 
(13) xai тїс doing Exetvng 

(14) џет? єбфоосбупс avrag Got 
(15) roue Ev nioreı axAıvei 

(16) лелиотерхӧтас Bepuög ёл’ oot «— 


Vat. grec. 771 л. 1306-14. 


Christus ist erstanden und hat den erstgeschaffenen Adam 
aus den Fesseln gelöst! und die Festung des Hades zerstört; 
freut euch, ihr Toten alle, getötet? ward der Tod, und der 
Hades wurde? niedergerissen, und Christus wurde König, der 
gekreuzigt wurde und auferstanden ist, Er hat uns geschenkt 
die Unverweslichkeit* des Fleisches, und Er wird uns? auf- 
richten und gibt uns unverwesliche? Ruhe und in jener Herr- 
lichkeit mit Freude $wiürdige Erê alle, die im "Glauben un- 
verrückbar? eifrig? an Ihn glauben. 

IT so gr, slav. О Christe, Du bist erstanden und hast ... gelöst; 2: Б und 


getötet; 3: H v. gr. add. mit ihm; 4: Б Verweslichkeit; 5: gr. om.; 66: so Б v. gr, 
Н zu würdigen; 1-1: H и. gr. unverrückbarem Glauben; 8: gr. warm. 
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Sticheron 5 / Стихира 5 


t — S A 
14 HA стнуокн сті гла -:-— Н ПО - ПОТЕ ECH 
E'EQNHi — < 


а) Пріте gc Betoni - 

(2) (D ЕКА оумерьшй? TROPALLE ПАМАХ ^ 
(3) ПОМЛДЕЖНОЗ ERZODIHEAAA ` 

(4) 5ГИ BCA УАКЫ HZEARH5 (0 «ГНЕ НЕГАСИМАГОВ ` 
(5) и б гадовитихь? убьвы и CAQAAA * 

(6) и (hk TMH NECRKTHAHRS ` 

(7) И СКОЕЖЕТА ZREOMA ` H AOITHATO? CEA c 
(8) на СЖДЕТЬ 

(9) 1094 CRABI RCETO мифа ` 

(10 ПОМИШАЕНИЕ 

(11) H A'RAMHId 

(12)  исподваЖЖжії ECRKOMOY AHXANHOI ` 

(13) комужо Eh7AA:? ` 

(4) по 13Финоу A'BAOMb erot ` 

(15) TENE Eh Zone 

(16) TOFA ECA покои 

(17) MAQAE з 

(18) Злієрашихьі E'RONO MOKOHIS -:.— 


Б 606; И yr, KM нет; З друг; Д 7; H 8-806 О 1-1: Д нет; Hw 0 1: Н 
E'EQhNBIHXZ; 2: H оүлмьрлшниуъ; 3: Д вен поилежно; 4: ДН вачовета; 
5-5: Д кА гу BCAVECKHXA AA HZBABHTR га, Н господа ВЫСАЧЬСКЫЙМХ ДА 
изБАВИТЬ ны; 6: Н негасимааго; 7: Н тадовитьшну а; 8: ДН несв'®тимы; 9: 
ДН люта всдкого; 10-10: Д судни, Н соудити; 11: H испоавленим; 12: ДН 
вдала; 13-13: Н числоу дела morro; 14: ДН оүйтршага; 15: ДН нет. 
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"AXXoc, ro б абтбс̧, ng.: Лєйтє блоутес лютой «— 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
(11) 
(12) 
(13) 
(14) 
(15) 
(16) 
(17) 
(18) 


Дєйтє лбутоу TOv пютбу 

тфу an’ аїбуос ваубутоу теЛобутес̧ uvquóovvo 
xoáCouev Ev Extevia 

ngög тбу tv б\у Küpıov ббоаової «тойс ёх лиодс 
ёЕ іорӧлоу oxwàńxwv Вообс, | доВеотою, 
бло охбтоис йфеууойс, 

Bovyuod бдбутоу xoi бегоїс máonc хоідєсос, 

öte хоӨіотс 

tic хоийоюу TÒ nayxóouov 

тёс BovAGc 

xoi тйс лобёєс 

є00буол болбос луойс, 

ёхаото йлобібойс 

хат Чу тфу Ёрүоу abrod- 

біб Вођооџеу" 

Тотё лбутас čvénavoov, 

OU дубов, 

тоос Воубутос zoue «— 


Sin. graec. 734 л. 12 0 1: Crxp. 5 подобна самогласной стихире гл. Aere фламтес 
ліотої, которая ставится на сырную субботу и приписывается Иоанну Дамаскику (Кар. 
108). В рукописи РНБ, греч. 712 она имеет 20 колонов (лл. 706-8). 
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!Zum Apostichon!, Sticheron prosomoion im 8. Топ: 
Kommet, ihr Gläubigen 


Kommet, lasset uns der Gläubigen aller, die von Anbeginn 
verstorben sind, Gedächtnis begehen und? eifrig rufen: 
„Herr?, ^erlóse alle Menschen? vor dem unverlöschlichen 
Feuer und ?den gefräßigen® Würmern? und dem Gestank, ‚und 
aus der lichtlosen Finsternis und vor Zähneknirschen und "мог 
jedem Übel”, wenn ?Du Dich setzest? zum Gericht der gan- 
zen Welt, die Gedanken? und Taten allen Odems zu prüfen, 
jedem vergeltend!? nach dem Rang!! seiner!? Werke!“ Des- 
halb lasset uns rufen: „Lasse dann zur Ruhe kommen, o Er- 
barmer!?, die im Glauben verstorben sind!^. 

141: До. gr. om; 2: Д add. alle; 3 Да. gr. zum Herrn der Dinge; 44: Д daß Er 
sie erlöse, gr. daß Er Selbst erlöse; 55: gr. Fraß der giftigen Würmer; 
6: oder giftigen; 1-1: so ДН. B und den schrecklichen Richter, gr. und dem 
schrecklichen allgemeinen Gericht; 8-8: so gr, slav. Er sich setzet; 9: gr. 


Ratschlüsse; 10: Б aor; 11: H Zahl; 12: H meiner; 13: gr. Menschenliebender; 14: 
b add. [aß zur Ruhe kommen. 
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Sticheron 6 / Стихира 6 
e €: 1н EOYAH CRKTAOCTR ГА БА1 u 


(1) Мачьтькь ми Hi ChCTABZI · 
(2) ЧИЖИТЕЛЬНОЕ ЗМИ ERI ТВОЄ» MOREAKNHE ` 
(3) ВЫСХОТ"ЕВЬ5 W NERHAHMATOS ЖЕ · 
(4) И ВИДИМАГО? MA ЖИВО8 ChCTAEHTH I£CTRCTEO? - 
(5) D ZAA MA toZAA ` И ТАЕНЬНОЕ МИ TRAON · 
(6) Adan!i єси 12д Ши моєні? - 
(7 БЖВЬНИМЬ1З THi4 H XHEOTEOQ/ALIHAB 15 EhAXhNOBE- 
[NHEA A16 - 
(8) 1"T'&M& СПЕ? QAEH CROR · 
(9) Bh СТАНЕ ЖИЕЖЦИХА18 ` H1? ВА XoAM'RY'A?2O прав %- 
[НИХА21 покои ·: ~ 
Б 606; И ут; ДЗК нет; М 34; Н 806 O 1-1: g y ДЗК нет; М слава · гласа 
S Hoon: nu BSAH сектьлость · покой "Є 1: М нет, 2: МН састава, 
3-3: Н твою вы; 4: М нет; 5: М e Eo; 6: H невидимааго; 7: H 
EHAHAMAAro; 8: MH жива; 9. MH ғстьства; 10-10: M МИ ТЕЛО CACTAEAZ, H 
ми тело созда; 11: M даль же ми, Н дала ми ЖЕ 12-12: М диж, H дих 
мою; 13: Н Божествьныимь; 14: M, си; 15: Н животвофлшиилмь; 16: M 


доүҳновенїєил; 17-17: M TEmame ХЕ 18: Н живоущиихх, М живыҳь; 19: 
МН нет; 20: М сель; 21: Н правьдьныиҳь, М праведникь. 
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Bic тб oTixov уєхофоща "обууої тої Ларасхтуоб. 
АбЁ«=. "Hxoc xA. p'.* 


(1) САруй uot x«i ©лботоо\с 

(2) tò лЛоотоорубу Xov yéyove лоботогупо: 

(3) fouAn8sig удо EE &ooótov TE 

(4) xai бостіїс ve (бом ouunAftaı фооєос, 

(5) yfj0év ноо тб оби дієлЛавас, 

(6) dEdwxas dE uot duer 

(N qt Bei Xov xal wono вилуєбоєс 

(8) 90, Ewro, тоос бобЛоїс Xov 

(9) & Хора Ev охтуойс бихойюу &vénavoov — 

TR 20 0 * Стхр. 6 взята из заупокойной службы и в рукописных греческих Триодах, 
просмотренных нами, не найдена. Мы даем эту стихиру по печатной греческой Триоди, 


в которой она ставится на вечерне Мясопустной субботы (в пятницу вечером) на стихов- 
не. 


1Zum Vers das Totenlied des Johannes von Damas- 
kus.! ?Ehre sei. 6. Ton.? 


Zu Urgrund und Verwirklichung ward mir? Dein schópferi- 
sches GeheiB, da^ Du aus Unsichtbarem und Sichtbarem 
mich als lebendige Natur zusammenfügen wolltest, von der 
Erde schufest Du mich, und einen verweslichen? Leib ga- 
best Du meiner Seele? durch Deine góttliche und lebenschaf- 
fende Einhauchung; deshalb, o Heiland’, lasse Deine Knechte, 
die im Lande wohnen, in den Hallen? der Gerechten zur Ru- 
he kommen. 


11: so gr, slav. Vers, b add. Es werde das Licht des Herrn Gott; 2-2: so M и. 
я. H Totenlied (im) 6. (Ton)?; 33 Н om; Є М denn; 5 МН om; 6: M gabst mir 
eine Seele, Н schufest mir meine Seele, gr. gabest mir eine Seele; 1: 
M Christus; 8 M Dörfern. 
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Sticheron 7 / Cruxupa 7 
«raa» - = - 1< CN: ГНА сть TEMAM! 5: 


(1) ПочьстилА си (0EQAZAMB. своимь1 роук82 твокюз 
[САПАСЕ САЧЬДАНИЕ ` 

(2)  HEONATIHCAE'A БА ^E'RII&CTE'RH'R. WENATZE ` 

(3) ратоумьнааГо соущьства TROKFTO подоби: * 

(4) ЕГОЖЕ И «ЮБЬШЬНИКА MA ПОСТАВИЛА IECH ^ 

(5) ПОЛОЖИЕА ZEMBNAIHAM * 

(6) WEAAAATH МИ САМОБААСТЬНАИМЬ СЛОКАМЬ ^ 

(N TEAK САПАСЕ Aoyulà HXA ` 

(8) СА ПОАВЬДЬНАИМИ ПОКОЙ“ «о 

Н 806*; ДИ ут; 3KM нет; Б боб [1 1-1: Б сти - ма ПЕБ TBOHAZ; 2: b 

фжки; 3: b твож; 4-4: Б yr. 


* Дается по рукописи Н, так как в списке Б есть только ее начало. Колоны отмечены 
по QET 


Textus graecus nondum inventus. 


6. Ton. Sticheron: Des Herrn ist die Erde 


Geehrt hast Du durch Dein Ebenbild, o Heiland, Deiner Hän- 
de! Schöpfung, da Du in materieller Gestalt das Ebenbild 
Deines vernunftbegabten Wesens gemacht hast, zu dessen 
Teilhaber Du mich eingesetzt hast, als Du mir bestimmtest, 
über das Irdische zu walten mit der Rede des freien Willens; 
deshalb, o Heiland, lasse ihre Seelen mit den Gerechten zur 
Ruhe kommen. 


tb Hand. 
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Капоп / Канон* 
Б 7-9; Д 7-1006; З 4-6; И 1-206; К 706-1006; M 3406-4206. 


* Начало канока (титул и песни 1-2) даются по Д, так как в списке Б текст утрачен. 


Ка za охмершам © ERKA - гда - Н -:-— 
Ode 1 / Песнь 1 
E eg 
nk A: 
AT, БИ yr, 3 кї - мрьтвЫ - гла "RK ка -råa "и; М «кан» H ва тої 
"на H mk гла ^H - (на полях написано) стбдіта. 
Hirmos / Ирмос 
ae - 
t 
а) IP: 
(2) HACAEMB! ЛЮДИЕ ` 
(3 еюдотвобцю EY «:— 


Д 7; БИ ут; З 4, К 706: полно; М 3406: кратко O 1: З вьшлимь; M 
BhCAHAA; К BhcrloHAMA. 


"Етеєрос хауфу тӧу AN’ аїфуос xtxotunu£vov 
Өғоёӧороо Ztovöttov. "Нуос xA. 8°. 1 =-— 


Sin. graec. 74 л. 17 D] 1: B рукописи Vat. grec. ТИ к заголовку канона добавлено: “О 
xovàv фёроу Axpootıylda £v toig Totabuxoig xai бвотожос Тоб 
&уо оо ӨкоёФооп (л. 1). 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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’Qön а". Eipnöc! 
"Дора 
&vonéupouev Лаої 
«тб Вооџоотф Oe Gun: 
To дблаААббамті тоу "Tonon 
Ex тїс 6ovAstac 
Qórv émwixtov ёбоутес 
xai Вобутес: 
"Aowuev Lot, 
т uóvo Asonóum»-— 


Sin. graec. 734 л. 17 О 1: Взят из канона патриарха Германа: EE 225, № 323. В pyro- 
писи тропари делятся на 9 колонов, а в EE ка 6 колонов. 


Kanon! für die seit Anbeginn Verstorbenen??, 8. Топ, 


Hirmos: 


Ein Lied laßt uns, Leute, hinaufsenden* ?zum Gott?, Der 
Wunder tut, «Der Israel befreit hat aus der Knechtschaft, 
und ein Siegeslied singen und rufen: Wir wollen Dir singen, 
dem einzigen Gebieter.> 

k gr. Ein anderer Kanon; 2: gr. Entschlafenen; 3: gr. add. des Theodor Stu- 
dites; 4: К aufsingen; 55: gr. zu unserem Сой. 
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11 


(1) Ben 
t 
(2 помолим CA XY 
(3 ТВОбАШЕ ПАМАТЬ ДШАМА2 
(4) 03 BEKA оумошимА“ ` 
(5) AAS R'EYNAro6 
(6) ОГНА ИЗБАВИТЬ” 
(7) вкроюЗ8 сусопшага? ` 
(8) 100 оуповании10 
(9) ЖИЛЬНИ E'RUNAIdii +; e~ 
Д 7; BH ут; 3 4; К 706; М Моб 0 1: М унн; 2: 3 Ans; K Afi; 3: М иже ©; 
4: К оумеюьшиимь; M AQBBIMA2; 5: 3 тако; 6: К вунааго; 7: M тъҳА 


ичбавіта; 8: M вх к'®р'®; 9: З оусьпьшимь; М оүсопшӣ? 10-10: К e 
оүпованиє, М и надекєл; 11: 3 Spang, 


(2 Tlavıeg 
(2) ӧџоолўсоиєу Xototóv 
(3) ТЕЛОбутЕс uvýunv oruegov 
(4) тфу ал’ olvoc vexoOv, 
(5) Тус тоб aiovtou 
(6) лоббс «тоос Qoontot 
(7) олег xexowunuévouc 
(8 xai ЄАлібі 
(9) Сойс ооо «— 
Sin. graec. 734, л. 17. 


Alle lasset uns Christum bitten, da wir heute! das Gedächt- 
nis ?der Seelen? begehen, die seit Anbeginn verstorben? 
sind, auf daß Er vom ewigen Feuer erlöse*, die in Glauben 
entschlafen sind in der Hoffnung auf das ewige Leben. 


1: so ЗК u. gr, ДМ om; 2-2: ЗК u. gr. om; 3: M u. gr. tot; 4 М u. gr. add. diejenigen. 
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aa 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


12 


Гаувину! T 

судам? ТАЗ xe 

SMASTRS ПРЕЖЕ нарече? · 
комүждо? кончину житни | 
MECTO ЖЕЗ И OBRATA ` 
T'EAMA? ГАЖЕ10 DOoKQAIAA 1 
ГфоБА " КА ЕСЕИ12 СТфаАН®!З · 
NA14 судицій 15 enis - 


cH 17606 ШЕДОЕТ? -: — 


Д 7; БИ yr; З 4; К 706; M Моб О 1: M Гаженнож; 2: З соудьвь, KM cx- 
довь; 3: ЗКИ твоиҳь; 4: М oe 5-5: М пфидое ты пропов'кдь ПОВЕЛ, 
6: 3 поктоудростию, К пфиждрость; 7: М когожо; 8: М нет; 9: КМ 
тклмже 10: 3 exe, М иҳже; 11: ЗКМ покои; 12: К gen, ЗМ всацеки; 13: К 
странахь; 14: К и на; 15: 3KM сүд; 16: ЗКМ mo 17-17: М gäceperge, 3 


В C£ KANNE. 
(1) Воды 

(2) лоу хошбтом Zo, Хоютё, 
(3 лаусӧфос̧ Eù поофроас 
(4) вхдотої тёАЛос Gofjc, 

(5) тӧу tónov xoi тбу тоблоу: 
(6) біб oc ёхӧЛлре 

(N тйфос Ev néon хора 

(8) Ev тї хоїоєі 


(9) 


oGoov, Ilavorxriguov «— 


Sin. graec. 734, л. 17. 
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!In der Tiefe Deiner Ratschlüsse, o Christe, hast іп Wahr- 
heit Du vorherbestimmt! einem jeden das Ende des Lebens, 
den Ort und die Art; deshalb errette, die das Grab bedeckt 
hat in jedem Land bei Deinem? Gericht, ?sie alle, o Erbar- 
mer“. 

1: 3 u. р, Д Als Tiefe der Ratschlüsse hat Dich, o Christe, die 
Weisheit zuvor bezeichnet, M In der Tiefe der Ratschlüsse hast Du, 


о hochweiser Heiland, Verkündigung geheißen; 2: so Д, gr. om, 3KM beim 
Gericht, о Heiland; 3:3: so A, Ми. gr. о Allerbarmer, 3 о All-Einer. 


182 Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 
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1,3 


а) Gonz! 

(2) 23ЕСТЬ ЖИВОТАЗ НАШЬ2/ - 

(3 ST'EWXE оусопшага - 

(4) 6® житииским None ` 

(5) ТАНИ HEBEVEQH/A?:8 

(6) ` chat гави? ug - 

(7) Help rt? NPAROREHNAII 

(8) TE x14 

(9) M5 RCA AtoAH6 свом? .;.— 
ДТ Буг; 34 H1; К 706; M 3406 О 1: И yr, 2-2: М жизни нашеж ви- 
AREA; 3-3: И уг; 4: И нет; 5-5 И ут; 6-6 И ут; 7-7: И ут, К дню невечеднк; 
8: ЗМ невъуерьнюмоу; 9: Й ут, М покажи; 10: И уг; 11-11: К свфенникы и 


правов'крньіж, M CTHTEAA православных; 12: 3 свфенниы; 13: И ут; 14; И 
ут, К нет; 15: И axe; 16: З людни; 17: М нет, З твою, ИК твол. 


(1) "Охоо 

(2) й боў йибу боті: 

(3) біб vobc бфолооаутас 
(4) ёх тйс тоб Dou vuxtóc 
(5 йџёрос &veonéoou 

(6) viobDg deifov, Кори, 

(7) івоєїс, || óp8o8óEouc 

(8) Paorkeig тє 

(9) xal névtæ Лабу Xov + 


Sin. graec. 734, л. 17-1706. 


!Ein Traum ist unser Leben; deshalb! erweise die aus der 
Nacht des Lebens Entschlafenen ?als des abendlosen? Tages 
Sóhne, Herr, die Priester), die rechtglüubigen Künige und 
talle Deine еше“. 


14: M Anakoluth Den Traum unseres Lebens gesehen habend, deshalb; 2-Ł 
K abendlos als; 3: M Bischöfe; 4-4: gr. Dein ganzes Volk. 
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1,4 


а) Нже 

(2 2ПОКОЖМА ЕСТЬ? HOAA * 

(3 И БФАНЬ ЗПОЖАЛА ECTh? * 

(4) TQVCA ЖЕ Sch* KES бОБАЛА єсть? · 

(5) и "oyEHHLA? oYEHUM ` 

(6 H? ОГНЬ ПпоЖЬЖЕ!0 · 

() ВЕНАМА AATBED. - 

(8) оучаетим!з 

(9) оууиним ais DT 

Д7; Бу; 34 И 1; К 706; M Моб O ЕМ Иҳжє 2-2: М покоы; 3-3: M 
пожжть; 4: ИК жже, 5-5: ЗИК кет, М uk 6-6: ЗИКМ weere; 7-7: KM 
оүвишж оүвинцж; 8: И ЗБИИЦЖ ЖЕ 9: ‚3 нет; 10: ЗИ IKE, ПОЖЕЖЕ, M woe 
попали; 11: И ут, М gonna, ЗК воно; 12: К мати мативе 13: И ут, З 


сучести; К вь оучжети, М Ba vam: 14: И ут, З оузинивь; 15: И yr, ЗК 
стыҳь TH. 


ж Буква b переправлена из T. 


(1) Оболғр 

(2 хатехддофеу Gro 

(3 хой поленос EBEproe, 
(4  аєідибс ðe ойс OLVEOXE, 
(5 xal Exrteivav qovóvrec, 
(6) xal nõo о0с̧ ётёфоооє: 
(7 тӧу ліотбу, ЕАєйном, 
(8 ёу рео 

(9) том tæv ‘Aylav «— 
Sin. graec. 734, л. 1706. 


Die das Wasser! bedeckt hat und der Krieg dahingerafft?, 
die? das Erdbeben erfaßt und Mörder getötet und Feuer ver- 
brannt haben, in der Gläubigen Anteil, o Erbarmer, stelle sie 
mit den Heiligen. 


1: gr. das Feuchte; 2-2: M dahinrafft; 3: so М з. gr, ДЗИК om. 
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1,5 


(1) Бгл! 

(2) причеє? паотьсканаз 

(3) ^AOATA! Dr НАШЬФ - 

(4) 5ВАб ЕСАКОМА? T'EA'RS 

(5) Зродоу VABKOMY 59.10 . 

(6) ngtA'A!! СУЩЕМА12 H3 

(7 постави МЕОСОУЖЕНАИ4 - 

(8) теБеї5 ХЕ 

(9) 16ЕКТА ТВОРАЦІЄЇОЇ u 

1755734 H1; К 706-8; М 3406-35 O 1: Буг; 2: B y» ЗМ по®тр'®вь, И 
през; 3: b yr, К паатьньіж; 4-4: Б уг; 5-5: 3 ведкомеу додоу Bh 
всакомь TEAK всакомоу vaBKoy; 6: Б ут, 7: Б yr, К кенъ; 8: b yr, M 
валраєтк; 9-9: Б yr, К Beemoy фодоу Favio, М page рода Чловкує; 10: 
И VAVO, 11: Б ут, 12: Б yr, ЗИКМ соудиціємь; 13: Б ут, HKM твоимь; 14: 3: 
неосоуженьньки, Б нєитрёньно наосжжено; 15: К к тев, ЗИК сьдетелю, 
М чижителю; 16-16: М Фв'єфажціи; 17: З твоферимь. 


(1) Пута 

(2) лаорообу тб тўс oxpxóg 
(3) ӧфАдрото, Zore Пибу, 
(4) èv néon Wuxia 

(S) navrög yévovcg дувоблом 
(6) лоб тоб хоитеюо Zou 
(7) отђооу дхатахоітоїс 

(8) Zol t Кот 

(9) длодоуорцємоїс «— 

Sin. graec. 734, л. 1706. 
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Da Du auf? alle Verfehlungen des Fleisches schaust!, o unser 
Heiland, ?in jedem Leib des Menschengeschlechts?, laß vor 
Deinem Gericht?, die sich vor Dir, "Фет Schöpfer’, verant- 
worten, ungerichtet? stehen. 

11: gr. u. ЗИМ übersiehst; 22: 3 jedem Geschlecht in jedem Leib eines 


jeden Menschen; 3: so ЗИКМ u. gr., Д verderbt; 4-4: so ЗИКМ u. gr, БД om; 5 Б un- 
sagbar ungerichtet. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


1,6 


Tout 

ЄДИНА? ECTRCTBA?. ^y& TY5 
АИЦА4,6 ` сатосупостасьна" · 
нерожена оца | 
chas роженаго? . 

И АХА noTro19 

167 наудаді! 012 цтво | 
130BAACTh14 

XBOXXGBCTEO15* £AHNO1346 .: e— 


ДТ, БТ; 34И; К8; М 35 01: SKM Три же, И Toe (7) же 2: Б єдино, 
3 gh идиномь, HKM єдиного; 3: Б юство, 3 ҥстьстк'®, И сжфьства; 4-4: 
И лица пож; 5: B3KM пож; 6: К anun; 7: 3 самосьставна, К своего 
САСТАВНА, M NECACTABNA, И свонства; 8: 3 нет, Й и сна; 9: 3 нет, К 
фождена, M рожанаго сл; 10: ЗМ crro; A: ЇЇ: 3KM вез ‘начелно, B тако и 
BEZNAVRANO; 12: БЗКМ нет; 13-13: Б w EXEO и область; 14: 3KM область 
же, Би gaart, И и власть; 15: 3KM и Ergo; 16: Б днина. 


* Ошибочно ЖЕСТКО. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


d 


Тою 

Мійс фоовос Ou 
лобоюла сбволботита: 
фубумптоу Потера, 
Yiov тб» ууєумпбеутиа 
xoi Пуоєбши тб "Ауом, 
&vopxov BootAetav, 
"ESovotav, 


Oeótntæ шау т< 


Sin. graec. 734, л. 1706. 


Суббота мясопустная 187 


Triadikon! 


?Drei Personen ehre? ich fals von Einer Natur‘, desselben? 
Wesens: als ungezeugt den Vater, den Sohn als gezeugt und 
den Allheiligen® Geist, das anfanglose Reich, die Macht und 
Eine Gottheit. 

І so gr., slav. om; 2-2: И Des dreieinigen Wesens Eigenschaften besinge ich 
nach den Personen; 3-3. B3KM и. gr. besinge; 4-4: so ДИКМ и. gr, Б als Eine 


Natur, 3 in Einer Natur; 5 К eigenen, М unzusammengesetzten; 6: ЗМ 
Heiligen. 
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1,7 


© 
Б 


(1) Yia 

(2  Завила єси? NEO 

(3 МАЗ ЧЕМАИ ` БОДИИ4 

(4 БАШНАГО коугаз. 

(5  REZHEE'RCThHAId ABOS · 

(6) ИС ТТЕБЕ БО" BACHA 

(7 896 мир слНцез 

(8)  BAKA10 

(9) 11614 ПОАВДАИ1 eu 

Д7;Б7; 3 4-46; И; K 8; M35 О 1: Б Yfara, К Истинно, И Истинное 3 
Істинною, М Баистинж; 2-2: Б гавила cA ви, 3 гави се тын, ИКМ ть 
гави са; 3: Бн на; 4: 3 вольши, М волшее, Б БА; 5: M nët 6: ЗК ДВИЦЕ 
1-7: Б Te, 8-8: ЗИК сїнє ва мирок кель, М сянце въ нок; 9-9: Б 
нет; 10: Б нет; 11-11: М правд, 3 правдж и ГЬ, ИК правдож своєж, Б 
праведноє. 


е 


(1) "Ovroc 

(2) ZU ёфамйс obpavög 

(3 ёлі тїс уйс, иаботеоос 
(4) тоб &votéátov nóAovu, 
(5)  фубифертє Падрбеує, 

(6) ёх Хоб yo буётеЛғу 
0) "НМос Ev тб xóouo, 
(8) ó AeonóCov 

(9) тїс ӧгхолообус «— 

Sin. graec. 734, л. 1706. 
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Theotokion 


!Wahrhaftig bist als Himmel du erschienen auf Erden!, gró- 
Ber? denn ?das Erdenrund?, unvermählte Jungfrau, denn aus 
dir erstrahlte *5in der Welt die Sonne", der Gebieter aller 
Gerechtigkeit.** 


11: so КЗМ u. gr, И Als wahrhaftiger Himmel erschien Er auch auf Er- 
den, Д Rein bist du erschienen, Himmel auf Erden; 3 Д masc. (auf Chri- 
stus bezogen), M neutr. (bezogen auf den Himmel), Б Gottes; 3-3: M der Himmel; 44: Б 
die Sonne der Gerechtigkeit; 5-5: ЗИК die Sonne der ganzen Welt; 66: 
M der Gerechtigkeit, 3 der Gerechtigkeit und Herr, WK durch Seine 
Gerechtigkeit. 
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—————— ne 


Ode 2 / Песнь 2 
ПЕ - Е - 


Б нет. 


Нігтоѕ / Ирмос 
коло - 


а) EHAR видите 
(2) TAKO АТА E<CMh>* e 


ДТ 3 406, И1, К 8, M 35: полно. 
* В рукописи Е. 


"Обі В’. Eigpóc! 

(1) ”Idere, 1ӧғте, 

(2) бт Eyð seit б бєдс Фибу «:— 
1: Взят из того же канона патриарха Германа: ЕЕ 226, № 323. Тропари в рукописи 
делятся на 8 колонов, но иначе, чем в EE. 

(1) ”Idere, Їбєте, 

(2) би ’Eyo siut б бебс бибу 

(3) A лоб аїфуру 

(4)  уєумупбеїс ğvev untoóc 

(5) xai £x tijg Ilagü£vou 

(6) ёл” ёсҳбтоу біха дубодс саохобеїс 

(7) хой Абсос тўу бџартіау 

(8 тоб лоолаторос "Аби óc Ф:Абудоолос. 


Sehet, sehet, daß ich teuer Gott! bin, !Der vor Ewigkeiten 
ohne Mutter geboren und aus der Jungfrau in den Letzten 
Tagen ohne Mann fleischgeworden ist und gelóst hat die 
Sünde des Vorvaters Adam als Menschenliebender.! 


1-1: so gr., slav. om. 
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2,1 


(1) || Бидитє видите 

(2) ko АТА ЕСМЬ БА БАШЬ 

(3 ПФАВЕДНАМГА1 СУДОМА ^ 

(4) поставани? OYCTAB'A? жини 

(5) ВАЗ nucTAEHHHS ` 

(6) W TAA" noHHAas 

(7) BCA oympulau? · 

(8) 10НА оупованиєї? в'кунаго11 веконим х= 

Д 706; И нет; 3 406; К 8; М 35 O 1: M иже праведным; К праведныимь; 
2: К поставль; М вхдождива; 3: М опр'®д®лы; 4: ЗК животоу; 5: З и Bb; 


М иже ва; 6: ЗКМ нетлкнию; 7: З тални; 8: КМ поиемь; З поиведь; 9: З 
оусьпьшек; 10-10: М вх надежи; 11: К в'кунаго. 


(1) "I6gre, ere, 

2) бт Ey eiu ó бєбс Óyuóv, 

(3) © ӧіхойс xpioeı 

(4) mag бооос тїс Lafe, 

(5) ó eig àq8epotev 

(6) £x тїс фбообс noooAoóugvoc 

(7) лйутас тоос хоциббутас 

(8) ёл” ЄАлібі aiovtou дусотб ово «— 
Sin. graec. 734, л. 1706. 


Sehet, sehet, daß ich euer Gott bin, Der nach gerechtem Ur- 
teil die Grenzen! des Lebens festgesetzt hat, Der in die Un- 
vergánglichkeit? aus der Vergänglichkeit aufgenommen hat 
alle, die ?in der Hoffnung? auf die ewige Auferstehung *ver- 
storben за“. 


1: so M u gr, ДК Satzung; 2: so 3KM u. gr, Д Vergünglichkeit; 3-3: so M u. gr. 
zur Hoffnung; 4-4; 3 u. gr. entschlafen sind. 
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2,2 


а) Иже © уєтмрһ! 

(2) комець 2Ги NOHHMZIN23 · 

(3)  E'RoHO оумошам“ 

(4) BA Мори Sand НА Zemans ` 

(5) TAH на? o'RKAXA 

(6) SAH ЕА ИСТОУНИЦЕХА8 - 

(7) СНЕДЬ ZE'RÓEAA? ЕАІЕШД10 · 

(8) ПЬТИЦАМА11 И TAAOMA ЕСИҲА12 ПОКОНІЗ < 

Д 706; 3 406; И 1, Кг М 35 ПІ: К ҹетырн; M четыфехь; 2-2: З поиють 
ги; 3: ИКМ n QHEAM; 4-4: К oy tonum, 3 оумьфьшек; 5-5: И yr; 6: 3KM 
или; 7-7: И ут; 3KM или вк; 8-8: И (начало словосочетания утрачено) или Eb 
BAATEXh; З HCTOVEHHIUEXR И БААТЕХЬ H КЛАДЕЗКХЬ; К или БА источни- 
ЦЕҲЬ HAH Eh БААТЕХЬ > и стоүдғньцїиҳь; M или BA ear HAH ва 


$2BEHHLLEXA; 9: З чоьвемь; 10: З вывьшее; М вывшхх; 11: ЗИ и пти- 
цамь; 12: М вьеж; К веж ты; И всихь ты; 13: 3 сию ШЕДОЕ покои. 


(0 'O ёх тфу теообооу 

(2) negétwv, Коби, лоослаВбиємос 
(3) тоос miorög Bavóvtag 

(4) èv Волбоо D èv уй 

(5) D Ev лотацоїс, 

(6) mmyois fj Aula ў фобогої, 

(N Ropav 8npoi уғуоџёуоос 

(8) neteivois xoi ёрлетоїсї лбутос &vámnavoov т< 

Sin. graec. 734, л. 18 0 1: После ёолєто?С точка, которая делит восьмой колон на 2. 
Но мы даем этот колон так, как в большинстве тропарей этой песни, то есть коноя 8 
имеет 13 слогов. 
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Die Du von den vier Enden [der Welt], о Herr, aufgenommen 
hast, die im Glauben verstorben sind, ob im Meere oder auf 
dem Lande, ob in Flüssen oder in Quellen!, die Nahrung 
^(wilden) Tieren? wurden, Vögeln und Gewürm, sie alle laß? 


zur Ruhe kommen. 


і И Sümpfen, 3 Quellen und Sümpfen und Brunnen, К Quellen oder 
Sümpfen und Brunnen, M Seen oder Zisternen, gr. Quellen oder 
Sümpfen oder Brunnen; 2-2; 3 von Würmern; 3: 3 add. Erbarmer. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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2,3 


Страшному1 2тиз 

“TH > нторомү“ пришествню? - 

IAKO Боб RHA'EHHH? 

МОЛАНИМ8 ` НА ZEMAN? 

ПРИДЕШИ10 ДЕИЖЕЙА - 

ЕСЕ ZAANHE:? сүдимої3 · 

T g'RONO ЖИЕШАга!5 - 

ТОГДА CQ'RCTH ТА И БАТИ С ТОБОЮ! CNOAOBH -: — 


Д 706; 3 406; И 1; K 8; M 3506 O 1: ЗМ СО стоашномоу, К Оле страшное, 
И Оле страшно; 2-2: ИК гй твоє фтороє пришествие; 3: М твоем; 4-4: M 
BATOHOME rH, З и вьтофомоу rH; 5: M eraa тако; 6: КМ нет; 7: М ga. BH- 
дени, З кь зраци, ИК вь толкь; 8: ЗИ мльнии; 9: ЗИМ землю; 10: М 
пришеда, Й поншедши; 11: ЗК вьздвизаю, М ват двигнеши, Й EhZEOY- 
ждаж; 12: И сьздание ЗК cnZannıe си, М САЗАН своє; 13: И нет, M сжднтн 
сл; 14-14: М иже ва Spos Tora поживший - ср'ЕТШИ TA С TOBOR Ebl- 
ти; 15: ЗИ пожившее, К. поживьшх. 


(5 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


“Q тїс фобеойс Xov 

ӧєџтёрас, Küpıe, éngAsboEQc, 

ÖTE Qc Ev ЄМО! 

ботоалӣс ёлі тїс уйс 

хом» dvaorhosıc 

лбу тд ллбора Xov xoiveoðar 

тоос more тоте Вібошутас 

блаутбуутйс Хой ovveivar мотабіосом «— 


Sin. graec. 734, л. 18 L1 1: После со! точка, которая делит восьмой колон на два. См. 22. 
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10 Deine schreckliche zweite Ankunft, o Herr!, wenn Du in 
der Gestalt eines Blitzes auf Erden ?kommst und aufer- 
wecken wirst? Deine? ganze Schópfung *gerichtet zu wer- 
den*! Würdige dann?, die im Glauben gelebt haben, $Dir zu 
begegnen und mit Dir zu sein$. 

141: so ИК u. gr., ДЗМ dat. statt gen. exclamationis; 2-2: so M u. gr, И part. statt praes; 3: 
ДИ om.; 4-4: so M u. gr, ДК die gerichtet wird, И om; 5: so M u. gr, ДЗИК om; 6-6: 
M die Dich getroffen haben, um mit Dir zu sein; Т so рт. ДЗИК add. 
dann. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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2,4 


СкЕфШЕНА1 

T 
EAHNA? ` ПреБЖТЕЄНАЗ едина“ ITOHOYTIOCTACHAS : 
НЕРОЖЕНЕВ OVE 
CHE? EAHNOVAANES - 
АХА? Wzh!9 oa 

т 

HCXOA/AAÍ! СНМА12 Ж вАЕНА1З. 
Премудрость1* жє15 и подкда18 
© т т 
ГЕСТЕОЇ? ЦУТЕО18 eu Всі НАІ20 .:.— 


Д 706; З 406; И 1; К 8-806; M 3506 О 1: ЗИК Пр'ъсвфьшена, М Покнепо- 
pwvnaa; 2: M eainnue; 3: З пр'вжьствьнага; 4: ЗИКМ нет, 5: 3 тоиоупо- 
стасьнаго, ИК трисьставна, М тоїсаставнам; 6: М нерженнеє 7: ЗКМ н 
che; 8: М єдннородне; 9: Зи Aen, М Ale, ИК и дш; 10: М ©; 11: ЗИКМ ис- 
ходен; 12: З сь сном; 13: К гавленьї, M гавлви са; 14: М прклждрости; 15: 
ЗМ нет; 16: М поавдо; 17: Ми госпобтво; 18: ЗИМ и цбтво; 19: 3M Be&xh; 


20: ЗМ на. 
4 
(1) Ynepreieorem 
(2 Моубс xoi "boer тоюолботоле, 
(3) &yévvnte Пбтер, 
(4) xai Yiè uovoyevéc, 
(5) Пъуєбџо ёх Потобс 
(6) ёхлооєо0ёу, бі! Уїоб бё фауёу: 
(7 Zogi, Дохолосбуп, 
(8  Kuotótnc, Васю, обооу лбутос Йибс «— 


Sin. graec. 734, л. 18. 
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Тгіадікоп! 


^Hochvollkommenste? Einheit? und? dreihypostatische® Gott- 
heit^", ungezeugter Vater und? einziggezeugter Sohn, Geist? 
aus!" dem Vater ausgehend und !!durch den Sohn!! erschie- 
nen!?, Weisheit!?, Gerechtigkeit!^ Herrschaft!?, Königsherr- 
schaft!ó! Rette uns alle! 


1-1: so gr., slav. om.; 2-2: so gr, slav. nom. statt voc.; 3: so gr. u. ЗИК, Д vollkommene, М 
makellose; 4: so gr. u. М, ДЗИК Eine; 5: slav. und Druckausgabe om; 6: 3 des Drei- 
hypostatischen; 1: slav. übergöttliche, Д add. Eine; 8: ДИ om; 9: so gr. u. МИК, 
ДЗ nom. statt voc, З und Geist; 10: so gr. u. ДЗИК, M vom; 14-14: so gr. о. ДИКМ, З 
mit dem Sohne; 12: М erscheinend; 13: so gr. u. М. ДЗИК nom. statt voc., slav. add. 
und; 14: so gr. u. М. ДЗИК nom. statt voc; 15: М und Herrschaft; 16: ЗИМ und Kö- 
nigsherrschaft. 
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mm mm er 0 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


2,5 


Неичрічен'ної vogo? · 

?TEOEFO понжитиазА MTH * дЕо * 

KAKOS фжши6 

УТА? еси в Томже ` 

КАКО 8609 ЗАЖАЕШИ Д"ЕТИШЬЗ10 · 

зійскушенига!? мужьска NE BRAUN) - 

KOKE! TI) ПАЧЕ15 ЕСТЬСТВА 

ИТ/МЕНЕНО16 ` NOROA'RHNO CAORO БЖИЕ ПОБОЖЬШИ!” .: .— 


Д 706; З 406; И 1-106; К 806; M 3506 D 1: 3K Henzgeven‘ nor, М NEHZTAATO- 
ланно; 2: К нет; 3-3: К твоє фожьство; 4: ЗИМ рожъства; 5: И како сна, 
К како Eo, М како EO H; 6: М раЖаєши, ЗИК приживіши; T: Ки чтаа; 8- 
8: М штрома раждеши; 9: ИК нет; 10: 3 нет, K детиша, Й дета; 11- ft: M 
H HE К®еН искоуса Фнждх мжжьска; 12: ИК чнажши; 13: ЗИ rako; 14: 
ЗИКМ в'ксть; 15: М иже выше; 16: ЗК нет, Й из нежже, М © мене, 17: З 
фожь єє, M фожешеғ cA, ИК goan cA. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


e 

”Аббитоу tò Вобис 

тїс ойс xvfjoeoc, Мптоолбовеує: 
Пос yo xoi Aoxebeıg 

хой фумєбеіс £v Gott: 

лос лолботохеїс 

x«i фумоєїс лєїроу Awg @убообс; 
Gc оф у б бло фбсм 


ёЁ ёџоб хопуолоєлбс Aóyoc Өғоб уєумпвеїс «— 


Sin. graec. 734, л. 18. 
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Theotokion 


„Unaussprechlich ist !das Wunder deiner Empfängnis!, Mut- 
ter Jungfrau! ?denn wie? gebierst* du und? bist dabei rein? 
Denn® wie gebierst du "ein Kind’, da du die Versuchung? des 
Mannes gar? nicht kennst?“ ,Wie!" es Der jenseits der Na- 
tur weiß!!, das !?aus mirt? auf neue Weise geborene!? Wort 
Gottes.“ 

it К dein Gebären; 2: so gr. u. ЗИМ, Д Ankunft; 33: so gr. u. KM, ДИ wie; & 
ЗИК ins Leben gebracht habend; 5: so gr. u. К, ДЗИМ om 6: so gr. в. ДЗМ, ИК 
om; 7-7: so gr, Й einen Sohn, ДЗКМ om; 8: ИК wissend; 9: so gr. v. M., ДЗИК om; 


10: ЗИ denn; 11: so рт. и. ЗИКМ, Д verderbt ist; 12-12: so gr. u. М, ЗК om, И aus wel- 
cher, Д verderbt veründert; 13: Д die ich geboren habe, ИК wurde geboren. 
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c Рр реа 


Ode 3/ Песнь 3 
т — 
пк Тг 


«Hirmos / Ирмос»* 


(1) || Оутвоьжеи ожкож своєж 

(2) 12сПе невёи? - 

(3) неба! оүткрьЖеєнз " HETHNLNATOF атома? ` 

(4) ЗТВФЬДИв НАША 

(5 egli re 
b 7; Jl & кратко; З 406, И 106, К 806, М 3506: полно D 1-1: Б нега „Sie БИЙ; 


2-2: ЗИК che вжи, М слово вжіє 3: Й Зтвоьждь, ЗК на сутвдьженню, M 
на TBQAAM; 4: Й фтороє истиннаго; 5: М познани; 6: Й и 8тедьди. 


* В рукописи Б слово HQAMÓC не пишется. 


"Обт у". Pronnc 

(1) ‘О отєоєФоос Ev тў уєщі Xov, 

(2) Aöye Өғоб, тоос obpavooc, 

(3) èv тб) отерефуаті тїс &Албобс влеумфоєос, 

(4 ОТЕОёФООУ xai Nu@v 

(5 тфу Emi Zoi лєлоӨбутоу tg хаобюс — 
1: B справочнике Фоллиери этот ирмос указывается только в Триоди - TR 23. Henrica 
Follieri. Initia hymnorum Ecclesiae graecae. Roma, 1962 v. Ш, р. 170 (Città del Vaticano, Bi- 


bliotheca apostolica). Деление тропарей этой песни на колоны в рукописи совпадает C Ie 
лением ирмоса в ТВ. 


Der Du durch Deine Hand, о \Нейапа des Himmels!, befe- 
stigt hast die Himmel, befestige auf der Feste? der Erkennt- 
nis der Wahrheit auch? unsere Herzen. 


1-1; so Д, БЗИК o Sohn Gottes, gr. п. M о Wort Gottes; 2-2: so gr. u. 3KM, БДИ 
verderbt; 3: so gr. u. И, БДЗКМ om. 
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3,1 


(1) По’ктекьши! житеискы? 
(2) ПЖАЗ cAAE'R^ ` ИЗ BR BAAR? ВОВ ` 
(3) ПФАВЕДНИМЬ? SBACTHÍO CA ВЕНЕЦЕМЬ* ` 
A т, — 
(4) СПОБИ ХЕ!1 RE 
— A 
(5) В"УМИХЬ12 13БАГИХЬ ` НАСЛАЖЕНИЕ!3,14 se 


b 7; ДЗ; 3 406; И 106; К 806; М 3506 О 1: ДЗИК Поєтекше, М Покшед- 
ur; 2: M житіа; 3: М Tevenie; 4: ДЗИК вх caagwk, M BZ слав; 5: М 
нет; 6: ДЗМ нет; 7: ДИ бачки, М влагочьетн"; 8: М нет; 9: К праведны- 
иль; 10: Д сувачовати, M декати; 11: М нет, К БЕ поаведниы bake rot- 
Ҳовь чставнним подати; 12: ЗИ и въъьныхь, М невєсныҳл; 14: ДЗИКМ 
БАГА, HACAAAMTM CA; 14: К насладити CA Hmb. 


* Буква Е после ц переправлена из И. 


(1) || Тобс бідубсамутис тду тоб fou 

(2 бобиом Ev evoeßei 

(3) тїс біхалосбупс бусобўоосдо. отёфоуоу 
(4) dEIwoov, ó @Ебс, 

(5) xai oicviov фуабдбую бполобоси «— 


Этого тропаря нет в рукописи Sin. graec. 734. Он приводится по рукописи Vat. graec. ТИ, 
л. 106. 


Die des Lebens Weg! 2іп Herrlichkeit? und? *in? gutem 
Glauben? durchlaufen haben‘, würdige, daß ihnen Kränze der 
Gerechtigkeit "gewunden werden’, o Christe Gott, ®daß sie 
sich ergótzen? an den ewigen Gütern. 

1: gr. v. M Lauf; 22: Б der Herrlichkeit, gr. om., es fehlt ein zweisilbiges endbetontes 


Wort; 3: gr. u. M 0m; 5: ДЗМ om; 44: М fromm; 6-6: so gr. u. М (а. ДЗИК?), B falsche Ka- 
susformen; 7- M gegeben werde; 8-8: b ungrammatisch. 
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3,2 


а) Иже! 29083 БОДЕНЬ24 - 

(2) H5 6птици NEBENH 6 

(3) Eb ZART НАЗ CNKAR? Xt 10TROHMh СЖДЬБАМЬ 10 - 
(4) HR'ZABHTMHi! БЕ wi - 

(5) ЕҺ1З NOCABANH AHhi4 .;.— 


B 7; Д8; З 406; И 106; К 806; M 3506 L1 1: 3M Іҳьжє 2-2: Д водный сода 
и фывы; 3: Й ge, фодь, К весь фодны, М васеко єстьство; 4: К нет, Й 
Ema, M оүмєошӣ? 5: КМ нет; 6-6: ДМ птицамх нЕньмих; 7: ЗИК GI? 
Д вчата, М вы; 8: М вл; 9: ДЗИК ен ние: 10-10: ДЗИКМ твоими судьва- 
mn; ЇЇ: М влскф'кси; 12: М нет; 13: М нет; 14: ДЗИКМ днь сх славою. 


(0 055 n&o« qóow тфу ёуоћіоу 

(2 жой лєтєгубу тоб одрамой 

(3) ЕЛаВЕ xarà BoGuo, Moart, тоїс ооїс хошооу 
(4) бубот]ооу, д Оєбс, 

(S) || £v тў Eoxdm йибод yerk Dën: = 


Sin. graec. 734, л. 18-1806. 


"Die jede? Natur? der Meeresbewohner^ und? der Vögel des 
Himmels durch Deine Ratschlüsse zur Speise nahmi$ o 
Christe, erwecke sie, o Gott’, am letzten Tage ?in Herrlich- 
keit, 

H so gr., ähnlich 53, slav. sonst verderbt, Д Anakoluth, И Der Du alles Geschlecht 
der Irdischen und Vögel des Himmels zur Nahrung nahmst, K Der Du 
jedes Geschlecht des Vogels des Himmels zur Speise nahmst, M de- 
ren Geschlecht der Sterblichen den Vögeln des Himmels zur Speise 
wurde; 2: БДЗ om.; 3: БДЗИК Geschlecht; 4: БД Wasserbewohner, И Irdischen, 
К om, М Verstorbenen; 5: KM om; 6: Б irrtümlich pass, Д genommen, М wurde; 
Т. БДЗИК unser Gott; 8-8: Б om. 
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33 


(1) !Bacyuysux En AT i 

(2) «опалємиємьз мнимых ` 

(3) Hš Eb ZHXAX (IE (7 Maza? ` 

(4) "HOA помени che? Milia! - 

(S) ЕРА iorMEMh BCR er ДИШИ11 24 AUKKO 2 wn 


b 7; Д 8; 3 406; И 106; К 806; M 3506-36 0 1-1: M Иже nangacho вхзхы- 
шеных; 2: Й guezaran; 3: Д опаленні, К хпаленым, ЗИ и «опалюньш, M 
попал" 5ЕМЫЖ; 4: ДЗИК мольнимми, М O мльмил; 5: HKM нет; 6: Д uz- 
дыхаша, З изьҳьшею, ИК издыхша, М низхмохшжж; 7: M нет; 8: Д 
трача и вена газвы, Й MAZA H BCA мтвы, ЗК мраза и всакоє Di: 
вын, М моадомх H EACEKÓ оанох; 9-9: ДЗИКМ покои БЕ; 10: М нет; 11- 
11: Д вьса огнемь искүшаєши, 3 WTNIEML в'са искоуси, Й ЕСЕ WTNEAR 


искушаєши, К кек огнемь искоушаеши, М BACK ‹огнемь искоусиши; 12: 
ДЗИ нет. 


(1) Тос офрубюс бусолаоєвеутас 

(2) хатафЛєубеутас ботоалоаїс 

(3) жой вудлофобамтис ёх xobouc xai nong лАлуйс 
(4) avanavoov, ó Өєбс, 

(5) Ev тї Eoxdem Пиво perà Dën: «— 

Sin. graec. 734, л. 1806. 


Der plótzlich !vom Brennen der Blitze! Ergriffenen und der 
vor Frost? Seufzenden?, *Pihrer aller gedenke, o unser Hei- 
Іапа?, wenn Du ®durch Feuer alle richtest^ "und "durch 
Qual5 


11: рт. u. IKM von Blitzen (M vom Blitz) Verbrannten, ЗИ und vom Blitz 
Verbrannten; 2 gr. Kälte, ДЗИКМ add. und jeder Wunde; 3: gr. add. und je- 
der Qual; 4-4: gr. anderer Schluß erwecke, o Gott, am letzten Tage in 
Herrlichkeit, vgl. aber Druckausgabe (бте tà лбута Ev лобі So»iuóCsig); 55: 
ДЗИКМ lasse zur Ruhe kommen, o unser (M om) Gott; 6-6: ДЗИМ alle mit 
Feuer versuchst, К alle versuchst; 1-1: gr. v. ДЗИ om. 
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АИ 


3,4 


(1) 1Понсновадетої 2житиєз · 

(2) мое? ПЛАВАЖШЕЗ x | 

(3 В НЕТАЕНЬНЕ6 ЖНУНИ? спбЕн - 

(4 EB? пристаници? покстожшет - 

(5) Bbi! ПОАВОВЕОНИМЬ12 WKRONAENHT3 -e~ 


Б 7; Д 806; З 406; И 106; К 806; M 36 О 1-1: ДЗИ поиеновхлаемое, М Иже 
присно втАжшене; 2-2: 3 mope житим, Й моде жити сего; 3: М жи- 
тим; 4: K и mope; 5: ДИ плававша, ЗК поававьшее, М прЕплоүвшжж; 6: 
Д нетл'Ен'н'Ен, Й НЕТАЕННЫ, M НЕТАЕННОЕ, 7: ЗИК животе, М твоє житій; 
8: М нет; 9: J| поистаниша, ЗМ пристани; 10: Д поитеци, ЗИКМ noure- 
ши; 11: З нет; 12: Д пдавов'кдни жити, К правовъонв жити, Й право 
вок жити, З правов'єд но и жити, М иже православно житіє, 13: Д oy- 
правленыхх, ИК хковмлени, М «окрдмившжж, 3 Bb WKOLAMAENHN. 


(1) Тім бетасауоу тойс тоб iov 

(2) Өбласооу nAcóoavvac, Хо!отё, 

(3) Ev тб) тїс бфӨбото) oov Сођс хатабіосом 
(4) Auufu хатабопиєїм 

(5) тї "Орбобббф бої xußepwndevrag «— 
Sin. graec. 734, л. 1806. 


Die das immerdar bewegte Meer des Lebens! ?befahren ha- 
ben?, o Christe, würdige Зіп Deines unversehrten Lebens Ha- 
fen? einzulaufen‘, ?gesteuert durch ein rechtgläubiges Le- 
ben“, 

1-1; so gr. u. ЗИ die Unruhe des (И dieses) Lebens, К das bewegte Leben 
und das Meer, Б acc. statt gen.; 2: so gr. u. ДЗИКМ, B befahren (nom. statt асс); 3 
3: so т. slav in dem (M Dein) Leben, den Hafen (Д des Hafens); & so gr. п. 
ДЗИКМ, Б verderbt; 5-5: so gr. v. ДИК die darauf ausgerichtet sind, rechtgläu- 
big zu leben, 3 rechtgläubig auch zu leben in der Steuerung lader: 
Ernährung), М die ein rechtglüubiges Leben genährt haben. 
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3,5 


а) Рачоумно! EXHE? оудивениез ` 

(2) EA: ГУ - лица пфостифаж5 

(3) АБИЕб QAZA/EA'E/R7 ` COROKOYMABRE нератдялима? · 
(4) 14ко10 скорож11 MAANHX ^ 

(5) ТОИСИМНИЕ!2 HÍ? FTABA'RETh!4 cA15 RHAHAMO!S ze~ 


Б 7; Д 806; З 406; И 106; К 806; M 36 О 1: 3 Бь разоумию, M Оумно; 2: 
ИК вжиж, Ди вБИю, М вжтвжж; 3: Д вхединению, К Зединению, 3 вжиди- 
неноу, И Зединенж, М єдиницж; 4: ДЗИКМ тои; 5: М просто; 6: М вакоу- 
nt; 7: М оатдклити; 8: Й нет, К и съвькоуплаж, З и съвыкоуплиниемь, 
М вх томьже савакоуплени; 9: ИМ нет, ДК nepazarkanmara, З рат дкли- 
ma; 10: М такоже, 11: М ekogorrz, ДЗИК скороста во; 12: ИК тоисиажши, 
Д трисиающата, З сиаюши, М ва тої лица ЯЧажши; 13: ДИКМ нет; 14: M 
видит; 15: Д нет; 16: ДЗИК ва єднно, M BA єдіньствк. 


d 


(1) Nontixög mv Belav Моубба 

(2) іс voto лобоюла &nAGv 

(3 Чис тб тєреїу блисюублто тб roue, 
(4) c6 тахос убо Groe 

(5) трібсодацлобо боблой eig 'Еубба «— 
Sin. graec. 734, л. 1806. 


Triadikon! 


^Gedanklich die ?Einheit Gottes? in drei Personen entfaltend, 
^vereinige icht zugleich mit dem Teilen ?die Unteilbaren?, 
als ob ĉin góttlichem Blitzó "eine dreifachleuchtende Einheit 
sichtbar würde? 


1: so gr, slav. om; 2-2: so gr, slav. verderbt, М andere Übersetzung Vernünftig ist es, 
die güttliche Einheit in drei Personen, einfültig, (sie) insgesamt zu tei- 
len; die darin Vereinigten (sind) wie die Schnelligkeit des Blitzes, in 
drei Personen leuchtend werden sie in der Einheit geschaut; 33: Б das 
göttliche Erstaunen, ДИК (H auch) der göttliche Vereinigung; 4-4: К add. 
auch, 3 und mit der Vereinigung; 55: ИМ om, 3 die Teilbaren; 6-6: ДЗИК 
die Schnelligkeit des Blitzes; 1-1: ДЗИК leuchtend als Eins erscheint. 
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3,4 


(1) Шоисновлаєтої 2житиєз - 

(2 торе?4 ПЛАВАЖШЕЗ Xt З 

(3) в NETAENLNEBS жизни? спідби ` 

(4) HB? поистаниши? пукстожцієї - 

(5) SKI правов®онимь12 ‹окроплени!з .:.— 


Б 7; Д 806; З 406; И 106; К 806; M 36 0 1-1: ДЗИ приснов® Aaemos, М Иже 
присно валмжцієніє, 2-2: 3 море житига, Й mope жити сего; 3: М xH- 
тим; 4: Ки moge; 5: ДИ плававша, ЗК прававьшее, М по'єплоувшжж; 6: 
Д нєтлвннки, Й нетл'ННЫ, М нетл'Енноє, 7: ЗИК живот, М твоє житій; 
8: М нет; 9: Д поистаниша, ЗМ пристаниціє 10: Д притеци, ЗИКМ поите- 
щи; Й: 3 нет; 12: Д правовжони жити, К пфавов®рнв жити, Й право 
вок жити, З правов®оно и жити, М иже православное житіє; 13: Д oy- 
правленьк а, ИК «kon aen, М UKQz мившхх, 3 Bb WKQBAAEHHH. 


(1) Тўу беєибооҳоу тойс тоб Bou 
(2) Baraooav лЛебооутос, Хоютё, 
(3 бу т@ тїс бфӨботоо oou быйс xaratiwoov 
(4) Aruevi хатабоацеї 
(5 fj "Орбобббо бої xvfeovnüEvroac -— 
Sin. graec. 734, л. 1806. 


Die das immerdar bewegte Meer des Lebens! ?befahren ha- 
ben?, o Christe, würdige Зіп Deines unversehrten Lebens Ha- 
fen? einzulaufen‘, Sgesteuert durch ein rechtgläubiges Le- 
ben“, 

11: so рт. u. ЗИ die Unruhe des (И dieses) Lebens, К das bewegte Leben 
und das Meer, B acc. statt gen; 2: so gr. v. ДЗИКМ, Б befahren (nom. statt асс), 3 
3: so рт. slav in dem (M Dein) Leben, den Hafen (Д des Hafens); 4: % gr. v. 
ДЗИКМ, Б verderbt; 5-5: so gr. и. ДИК die darauf ausgerichtet sind, rechtglüu- 
big zu leben, 3 rechtglüubig auch zu leben in der Steuerung (oder: 
Ernührung) M die ein rechtglüubiges Leben genührt haben. 
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3,5 


(1) Ратоүмної БЖИЕ? OYAHBENHE? · 

(2) ВА Г# · лица простираж5 

(3 аБиє6 QAZA'RA'RA ` сококоупаижж8 нератд'клима? ` 
(4) 14Ко10 скорожії MAANHR : 

(5) 'roHCHtdNHE!2 H13 IdEARETh!^ СА15 EHAHMO1Ó :. — 


Б 7; Д 806; З 406; И 106; К 806; M 36 L1 1: З Бь gazoyau, M Оумно; 2: 
ИК вжиж, Ди вию, М вжтвжж; 3: Д вхединению, К Зединению, З вжеди- 
неноу, Й Зединенж, М єдиницж; 4: ДЗИКМ тои; 5: М поосто; 6: М вакоу- 
пв; 7: M раздклити; 8: Й нет, К и сьвькоуплаж, З и съвькоуплениегль, 
M вл тодьЖже сАвАКОУПЛЕНИ; 9: ИМ нет, ДК negazakanmara, З 947 A'&AH- 
ma; 10: M такоже; 11: M ckogocrz, ДЗИК скороста Бо; 12: ИК трисиажции, 
Д тоисимюцааа, З сиаюши, М ва тої лица dann 13: ДИКМ нет; 14: M 
видит; 15: Д нет; 16: ДЗИК вд єднно, М EA єдіньствк. 


d 


(1) Nontixög mv ttov Моу@ба 

(2 zig toto лобохла @лАФу 

(3 бра тб тен» ёлиооублто тб торо, 
(4) @с тахос уйр ботоолђс 

(5 тоюболацилобоа бобтох eig "Б»фба =— 
Sin. graec. 734, л. 1806. 


Triadikon! 


?Gedanklich die ?Einheit Gottes? in drei Personen entfaltend, 
^vereinige ich* zugleich mit dem Teilen Zdie Unteilbaren?, 
als ob біп góttlichem Blitz "eine dreifachleuchtende Einheit 
sichtbar würde?" 


1: so gr, slav om.; 2-2: so gr, slav. verderbt, М andere Übersetzung Vernünftig ist es, 
die güttliche Einheit in drei Personen, einfültig, (sie) insgesamt zu tei- 
len; die darin Vereinigten (sind) wie die Schnelligkeit des Blitzes, in 
drei Personen leuchtend werden sie іп der Einheit geschaut; 33: das 
göttliche Erstaunen, ДИК ( auch) der göttliche Vereinigung; 4-4 К add. 
auch, 3 und mit der Vereinigung; 5-5: ИМ om, 3 die Teilbaren; 6-6 ДЗИК 
die Schnelligkeit des Blitzes; 7-1. ДЗИК leuchtend als Eins erscheint. 
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3,6 


5 
Б 
(1) Несьгажданое! · 20до тиг 
(2) SEKEMA XNA раЖдешиЗ : 
(3 и34 AERCTEAS cBotro5 УТА? - сҳранишиз AA IM? à 
(4) "TEM! АРАБ MNOKBO - 
(5) M 11024912 H0AA11 CAAEHTR 13 TAL .: 
Б 7; Д 806; 3 406, 106; К 806; M 36 D 1: ДИ Несагладанно, М Недосу- 
MENNO; 2-2: ДЗИ ти єсть vais, К ти ксть чюдо MTH ABO, M твоє чюдо; 
3-3: ДЗИКМ вет мжжа Бо раждаєши; 4: К нет, ДЗИМ и; 5: ДИКМ АЕТВО; 
6: И нет, ДЗКМ свое; 7; ДЗИКМ чисто; 8: 3 сьҳфангаюши, ИК съхранши, M 
съвлюдаеши; 9: М рожеши, Й gown ГА; 10: К ткмьжЕ 11-11: 3 соль 
улв%ҹьскын; 12: ДКМ улвчьскии; 13: ДЗИКМ neen, 14: ДМ TA вА Екы, 
З тє вь B'EKH все, К TA Bh въки BtA, Й TA noHcHovTaA. 


e 


(1) "Axexavóqtóv Zou tò Фабио, 

(2) літу убо будодс хоофорєїс 

(3) xoi tjv лордғуіоу Xov, "Аумі, фооооєїс demo: 
(4) бю "Ауублом nAnbüg 

(5) xai Воотфу yévoc бимєї oe eig aiQvac =— 

Sin. graec. 734, л. 1806. 


Theotokion 


Unerschaubar! ist dein Wunder?! Als Unbemannte gebierst du 
und? bewahrst, o Reine, *während du gebierst‘, *deine Jung- 
früulichkeit?; deshalb 5verherrlicht dich? der Engel Menge 
und das Geschlecht der Menschen‘, 

1 gr. u. M unbegreifliches; 2: К add. o Mutter Jungfrau; 33: so gr. u. ДЗИМ, K 
ош, Б fälschlich aus (deiner Jungfräulichkeit); 44 И add. den Herrn; 55. 
ДЗКМ besingen dich (ЗК alle) (ДЗКМ т Ewigkeit), И add. о Allreine; 6: g. 
Sterblichen. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Kathisma / Седален 
a т ._. 
єв Ti 21 5 


Быстинж всвчьскаа · 

ЖИТИ СЕГО ` сень и сонь ` 

НИ Eh УТОЖЕ МАТЕТЬ CA ` ECEUBCKAId И ZEMNAE ` 
КОЖЕ фъШЖ КНИГИ · 

ЕГА весь MHOR ` приовреціємь ` 

TOTA Eh lQOEh ВЫбЕЛИМЬ CA ` 

BECAIQBRTHÉ идеже EBKOYIYE ^ ЦИ и SEOTH ` 


T'EWXE Хе БЕ пожставаєних D NA 
IdKO MAQAN о 


Б 7; ДЗ нет; ИК друг L1 1-1: M CE то Goor Е xpama. 


CAxoAov8i(« тоб EEodtworıxoü> Кббюца. "Нуос xA. В". 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(0) 
(8) 
(9) 


'AAq8Gc иололотис TÈ сонлоуто, 

о бё Doc ох xai £vóonvtov, 

xoi үйр иту тарбттєто mc 'ynyevr|c, 
Gc einev й Гос: 

Оте тбу xóouov хЕобИооиЕХ, 

тбтє t тафо OLAMOOLEV, 

ӧлоо биоб Вас xai ITTWXOL- 

біб, Xototé, 10v бобЛоу Zou 


Ev хоро Соутоу £v охиуойс бихойюу Gvánavoov «— 


1: Взят из заупокойной службы. Дается по печатному греческому Евхологию ER 296. 
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In Wahrheit 1151 alles іп diesem Leben! Schatten und Traum, 
vergebens? regt sich 3ieder Erdgeborene?, wie die Schriften! 
sagen: wenn wir die Welt? gewonnen haben, dann werden 
wir Wohnung nehmen im Grab, wo unsterblich® beisammen 
sind Kaiser und Arme; deshalb, o Christe Сом”, lasse zur 
Ruhe kommen, ?die von uns hinübergegangen sind, als Aller- 
barmer?. 

11: gr. ist alles Eitelkeit, und das Leben; 2: gr. und vergebens; 3-3: so gr, 
slav. alles und des Irdischen; A gr. sing; 5: slav. ganze Welt; 6: add. slav; Т 


add. slav; 8-8: so рт, slav. om; 9-9: gr. deinen Knecht im Lande der Lebenden, 
in den Zelten der Gerechten. 
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Ode 4 "Песнь 4 
+ nk: A e 


Й ут. 


< Hirmos / Ирмос» 


(1) Ит гори поисканиЖ viru - сао пофкь - 

(2) ЕДИНЖЗ Ell "Хотацюу “вьпл5 co^ : 

(3) rhs A'BANBNO? CTQOEAB? · 6409 nu 

Б 7; Д 806: кратко; З 406, К 9, M 36: полно O 1: 3 покевнные, М поисвн- 
ных; 2: ЗМ нет; 3: ЗМ єдиною, К вь єдинж; 4-4: ЗК сє вьпльтити; 5: М 


вьпльтити; 6: ЗКМ вговидно; 7: З смотсии, М саматукаше, К фаесмотоь; 
8: М нет, ЗК сь стоахоль; 9: ЗКМ словословлгаше. 


* Слово неясно. 


’Qdn о". Еюиос! 
(1) ЕЁ бооос xataoxtou, Aóye?, ó Tloopnrng 
(2) «tic нбупс Юєотбхої цёАЛоутос сасохобової 
(3) вєолтіхбос хатеубтоє 
(4 xai Ev тобро» +— | 
1: Это ирмос из канона Йоанна монаха: EE 224, № 321. В рукописи тропари делятся на 
колоны по-разному. Мы берем наиболее частотный вариант ~ 13/12/.12/13/.8.510. Так де- 


лятся тропари 3, 4, 6, 7 (греческий оригинал для пятого не найден). В ЕЕ деление дру- 
roe - 7. 6. 7. 6. 13. 10; 2: После Aöye точка. 


Daß !das Wort! vom dicht? beschatteten Berge, der einzi- 
gen? Gottesgebürerin, Fleisch werden wollte, pries der Pro- 
phet, als er °Es gottgestaltig?$ "erblickte mit Schaudern”. 

1-1: gr. voc, logisches Subjekt fehlt; 2: add. БДК nach Hab 33 (Opouc xuraoxtou 
Béoeoc, ү. D горбі поиефнныл vim [Ostroger Bibel 15811), 3: BK асс. statt реп; 4: 


gr. om; 5-5: gr. gottschauend; 6: so 3KM, БД als der Herr Fleisch werden 
wollte; 7: БД tätig unterrichtet. 
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4,1 


а) ОЦА! npriDipa? - ARAH по дн! : 
(2) Ф Ближнӣ5 "доб NIOCAKANN” 

(3) Bb Закон оумерьши? : 

(4) ТЕҺ!0 iEAAT EH posi) · 

(S) H1? исз помени ebe uo 


Б 706; Д 806; З 406; К 9; M 36 O 1: KM Оца; 1: ДЗ праоць, К пожвочжх, 
М и прег; 3: ДЗ д®да; 4: Ки DO EAR, M и пр'®д®ды, ДЗ npaAtAz; 
5: М правій 6: Ди Ao, М даже до; 7: М последн: 8: М BATOZAKONH; 9: 
КМ оумеьшжьк; 10: ДЗ нет; 11-11: M Благов'Ери; 12: ДЗКМ нет; 13: 3KM 


все; 14: ДЗКЛМ спе nauim. 


(1) Tloxéoov, лролотбромі, лбллоу xol лоолбллоу, 
(2 ёх тфу поооєубу? xoi шбубрі TÜV ёоубтоу 

(3) Ev ebvoula Bavévtov 

(4 хой ebmorta, 

(5 лбутоу uvnuóvevoov, Xoujo fjuóv «— 
Sin. graec. 734, л. 1806 O 1; После лоолатбову точка; 2: После лообехбу точка. 


Der Väter, Vorväter, Ahnen, Urahnen, von den ersten! bis zu 
den letzten, die im Gesetz? gestorben sind und im guten 
Glauben, ihrer aller gedenke, o Heiland. 


1: so gr. u. М, БДЗК nahen; 2: gr. v. M. guten Gesetz. 
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4,2 


(1) Hai горк из на пЖи - и вьз дике поүст'ЕЛЬ5 ` 
(2 ЖИТИЕ «СТАВИВШЕб ` "E'koHo? \ОШЕДАШЕ”» ` 

(3 УфьньцЖ10 H E'RASLUR 11 

(4) OlNOTH? и сктадоцж ` 

(5)  G3cTiMH TBOHAHÜ? 14^BCEAH. HX ХЕ БЕ НША!4 .:.— 


Б 106; Д 806; 3 406-5; K 9; M 36 O 1: M Ба; 2: 3 нет; 3: ДЗМ на; 4: M 
wtr; 5: К поустк, М поустьі; 6: M «ставлАШЖЖ, ДЗ оставити; 7-7: Д 
Фшедшам, З дошьшее вко но; 8: M ва вво; 9: KM нет; 10: К чоьнори- 
зьцљ, М инокы жє; ЇЇ: К EAopuzum, Д черница; 12: М юношх, Д оүны, 
ЗК юныю; 13-13: ДЗКМ са cTan; 14-14: ДМ ХЕ всели, К ж вьсели, З к ХЕ 
покон. 


(1) "Ev боғ, бу 0501, Ev толо, Ev ёойнос 
(2 тоу Віоу хатиАбом фӨбсасау Ev поте 
(3  цомабіхобс тє шудбас, 

(4  véouc, лоғоВбтос, 

(5) petà ‘Aylov, Mot, oxrvooov «— 

Sin. graec. 734, л. 1806 O 1: После 05@ точка. 


Die auf dem Berge und! auf dem Wege und? ап ?einem óden 
Ort? ihr Leben gelassen haben, Чт Glauben? °hinübergegan- 
gen sind®, Mönche und Laien, Junge und Alte, unter Deinen? 
Heiligen laß sie wohnen”, Зо Christe, unser Gott. 


1: gr. u. 3 om; 2: gr. om; 3-3: gr. u. M öden Ort; 4-4: Д om; 5-5: KM om; 6: gr. u. ДЗКМ 
om; 7: 3 zur Ruhe kommen; 8-8: К om. 
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4,3 


(D Hei оудави? крупаз - или? конь "ZANECAS · 

(2 HÉ СН®ГЬ7 $AMogH? · 

(3) ИХЖЕ? oOYAAEH AMHOXBO ` 

(а) nant’ neat посипа 

(S) ХЕ сПе12 nokoHi3 .;.— 

Б 706; Д 806; 3 5; K 9; M 36 O 1: M Єжє 2: ДКМ оүви, ЗМ мель; 4: ДКМ 
и; 5: ДЗК занесе, М сҳвътҳыти; 6: ДЗКМ нет; 7: Д глад н снега, 3KM 
гфадь и pr: 8: ДЗКМ и дождь оумножент; 9: ЗК ЕЖЕ 10: ДЗК и; ЇЇ: 
ДЗКМ nepera; 12: Д Её нашь, 3M ence нашь; 13: З покони нк. 


(D Oüg дуєїлє фббіс жой їллос ооуоолбоос, 
(2) xáXate хібу хо бибоос лАєоу@оос, 

(3) ойс 56 &némvws лАйвос 

(4 xoi Хобс cvvéoxev, 

(5) Хоютё Zore fluv, бублорооу <~ 
Sin. graec. 734, л. 1806. 


Die der Frost! hinweggerafft? hat oder? ет ВоВ mit sich ge- 
rissen und* Schneegestóber? getötet, die die Menge erdrückt 
oder? Staub bedeckt hat, o Christe Heiland”, laß sie? zur Ru- 
he kommen. 

1: so gr, БДК Graupel, ЗМ Schwert; 2: ДКМ getötet; 3: ДКМ und; 4: gr. u. ДЗКМ 
om; 5: gr. u. ДЗКМ Hagel und Schnee, ДЗКМ add. und heftiger Regen; 6 
ДЗК und; Т.Д unser Gott, ЗМ unser Heiland; 8 s 3, gr. u. БДКМ om. 
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4,4 


(1) Ё скоьвы! - и радов2 пришёшимьз напрасно“ · 
(2  E'EQHO5 6\®СЬТАВИВЬШЕ? * ЖИТИЕ 

(3 БГАТЬСТВА8 Zem И НАА +: 

(4) 

(5)? 


Б 706; К нет; Д 806; З 5; M 3606 LJ 1: M nevtan; 2: ДЗМ оадости; 3: Д 
пришєдша, M поишедшжж, З покшіішихь; 4: М ненадежно; 5: З воно 
ави, М иже BA к®р'® oyRU; 6-6: 3 житие ставльшею; 7: Д оставль- 
шею, М ставлашхх; 8: ДЗ BA ватьствк, М BA вАГодньстви; 9-9: Д ey- 
iE ли Bb HHIJIET'k > Хе d нашь покои, З соуше и Eh Wuere · Хе БЕ 
нашь покои в, M постоддавшжж ` или ZAOA'EHCTEHH - ХЕ (СЕ наша 
покои. 


а) "Ех Мблис xai хаобс EABobong лоо’ #Аліда 
(2 то?с̧ nioreı лоовобос GAXÓEovtac том fiov, 
(3  єйтивоїи лавбутас 

(4) Й Övonpadte 

(5) Хоютё Eome йибу, &vé&novoov “— 

Sin. graec. 734, л. 1806. 


Die aus Trauer und unverhofft kommender Freude! im Glau- 
ben plötzlich? ihr Leben gelassen? haben, die im Glück? 
oder? Unglück® "gelitten haben, o Christe, unser Gott?, laß 
sie zur Ruhe kommen’. 

1: so gr. u. M, 3 auf Trauer und Freude bezogen, Б acc. statt een 2: so gr, M пат- 


lich, 3 sogleich, БД om., 3: gr. vertauscht; 4; so gr. u. M, BIB Reichtum; 5: З 
und; 6: so gr. u. М, ДЗ Armut; ТТ. b om; 8: ДМ Heiland 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
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4,5* 


Иже GA: eTpana · 

и © конець ѓӣ · 

Прил коно Вмерьшихь : 

Eh ПОИШЕСТВИ TROEMA - 

вскфи веб E'EAOMHXk И HEE'EAOAMHXh AABTOTQRnE ` 
ФпоУШЕНИЕ -: — 


b 706; ДЗКМ нет. 


* Написан по колонам, отмеченным B славянском тексте. 


Textus graecus nondum inventus. 


Die von den vier Seiten und Enden !der Welt! im Glauben 
gestorben sind, nimm an und erwecke bei Deiner Ankunft, 
der bewufiten und der unbewußten Sünden?, о Langmütiger, 
Vergebung ?gewühre ihnen? 


1-1: so zu konjizieren statt Б o Herr, vermutlich stehengebliebenes griechisches уйс, 2: Kon- 
jektur; 3-3: Konjektur. 


Суббота мясопустная 215 


4,6 


(1) Дивно" 2БЖЕО єдино? * 

(2) BÉ? по єдиномоу Anoyi NEPAZARUNS : 

(3 055 и см 

( И? cTH$ Есть? 

(5  noKAAN'EEMA!? ` roi) ЕДИНЬ12 БЕ Bh13* .;.— 


5 706; Д 806; 3 5; К 9; M 3606 О 1: М Странно; 2-2: З mko юдино Toh- 
EJRTEBHO, Д tako AMO H ТОЕБЖТЕЕНО, К тако єдино TOBEXTEO, M rako 
єдино - M тои EXEo; 3: ДЗКМ все 4: Д anun; У; М HEQAZArRANO, К 947- 
дъльно; б: ЗКМ (ць so; 7: Д во и; 8: Д АХА (ТА, 3KM дъ стын; 9: 3 
CTh ` CTh ` сть ҥсть; 10: КМ покланъема, 3 фпокланакеь, Д споклаНАЕ- 
ма; 11: Д гакожє 12: Д нет; 13: ДЗКМ ner. 


* После ВЬ стерто, само ВЬ неясно. 


4 


(1) || Eevog, бт “Ev x«i Тою й Өєӧтпс, 
(2) блу хаб' évóc лоооолоо йуєдрістис, 
(3 Патйо, Yióc yàp хої Пуєбца 

(4) буюу боті, 

(5) т@ neooxvvobueva Gc Eig 68€ бєбс =— 
Sin. graec. 734, л. 19. 


Triodikon 


IWundersam ist die Eine Gottheit!, als Ganze unzerteilbar 
und der einzelnen Person: der Vater nämlich? und der Sohn? 
und der Heilige Geist? “wird verherrlicht? als$ der Eine’ 
Gott. 


141: gr. v. M. Wundersam, daß die Gottheit Eins und Drei ist, К Wun- 
dersam, daß die dreifache Gottheit Eins ist, ЗД daß Eins (Д und) drei- 
göttlich; 2: so gr. u. 3KM, БД om; 3: Д add. nämlich; & Б om, З add. ist heilig, 
heilig, heilig; 5-5: gr. u. ДКМ werden (Д mit) verherrlicht (Dual), 3 verherr- 
lichen wir; 6 Д wie; 17 Д om. 
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4,7 


5 
Б 


(1) Направи ни? мйтвАМИ? сиз - (OKQAVICR I^. - 

(2 BAbNENHEWMHS > akut TOEKORNHRT ` 

(3) 58k? 10ПОИСТАНИШЕТ1 cheHHort0;22 

A 

(4) БЦЕЗ8:13 . 

(5) ИЗБАВИ14 15 ECEXR!S толь16 AQITHXR17 u 
Б 706; Д 806-9; 3 5; K 9; M 3606 DI 1: Д наса Ate М нї дно; 2: ДМ не, 
ЗК мадвБАми; 3: ДМ нет; 4: KM мкрн, З «окдьмліаюцінн, H oy- 
правлаюши; 5: Д BOANYEMbIMA, К вльнкетьмиь, 3 вльнами, М weoyor- 
ваємыж; 6: ДКМ водною, 3 Боуди; 7: ДК гръҳовною, 3 грховьныхь 
вьлаюшиҳ“ сє; 8-8: 3 Прутага БЦЕ КЬ пристанишоү спбеним; 9: К нет; 10- 
10: М спасное пристанїце; 11: К пристаницин; 12: Д сйниє; 13: М господоро- 
Anus; 14: ДМ извавллюши, К изБ48л'ЕжЦИ ны; З наставліаюціни; 15-15: 
M вАсккыихх; 16: ДЗКМ нет; 17: ДЗКМ люта. 


e 


а) "I8vvov ибс єдуаїс Xov xvfeovóoo 
2) xAvbovibouévovc обо брориос 

(3) tic oWmetag Myuéva, 

(4) Kupioröxe, 

(5 £xAvtpgouufvQ ёх лоутоіоу белу «— 


Sin. graec. 734, x. 19. 


Theotokion 


Lenke uns! durch deine? Gebete steuernd?. die wir von der 
Unruhe^ der Sünde 5durchwogt werden, біп denó Hafen des 
Heils’, о Gottesgebärerin®, errette von allem? !°bösen Übel". 
1: ДМ adi o Jungfrau; 2: ДМ om; З Б plur. m. statt sing. f; 4 ДКМ Мове, 3 
Sturm; 5-5: so ДК, dat. statt acc, gr. и. M sturmdurchweht, Б verderbt; 66: К zum; 


7: Д acc. statt dat; & 3 allreine Gottesgebürerin, gr. п. M Gebürerin des 
Herrn; 9: gr. п. M jedwedem; 10-10: gr. Schrecklichen, ДЗКМ Bösen. 
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Ode 5 / Песнь 5 
пікс єс 

Й ут. 

<Hirmos / Ирмос» 
(1) бтовноуєть !K TEE'R AXh! мои 
(2) ke Bé ` 
(3) TANE СЕЕ NOREABNHR ` 
(4) ТВОЕГО пришевне? | 
(5) нж Е НИЗ wien) 
(6 58мА ніШего5 > BAKOS .:.— 
Б 706; З друг; Д 9: кратко; К 9, M 3606: полно 0 1-1: КМ At мои к ТЕБ; 
2: КМ поишетвим; 3; К ниҳьже; 4: М wzagugz; 5-5: M OYMA наша; 6: К 


владыко ` и настави нА на стжзж живота нашего, М BAKO · НАСТАВИ ЖЕ 
на стезю жизни. 


"Обі, є". Еюидс! 
(2 ` "Oofoifer то луёбиа нор 
(2 noög ХЕ, Хоютё б Beöc, 
(3) ótt фбс тб, лооотбуротоа 
(4 тїс Хйс nopoovotec: 
(5) ОЛА £v абтоїс xovavyé&oac 
(6) тӧу уобу йибм, Дёолота, 
(N) óðńynoov лодс toífouc Gofjg -— 
Sin. graec. 734, л. 19 0 1 В справочнике Фоллиери этот ирмос указывается только в 
Триоди (TR 24. См. TR 24, TV 16; РКА 1 137 - Н. Follieri. Initia .. v. Ш, р. 151). Деление на 


колоны приведенного в рукописи ирмоса (7. 7. 9. 6. 8. 7. 9) отличается от деления на 
колоны тропарей (7. 7. 89). 7. 7. 6. 7). 


Am Morgen erstreckt sich mein Geist zu Dir, o Christe Gott, 
denn Licht sind die Geheiße Deiner Ankunft; nachdem Du 
aber mit ihnen glänzend !gemacht hast! unseren Sinn, o Ge- 
bieter, ?führe uns zu den Pfaden des Lebens??, 


14: so рт. в. М, БЗДК u. griech. Druckausgabe imp. (хатобусосоу); 2-2: so gr. и. KM, БДЗ 
om. 3 К unseres Lebens. 
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5,1 


а) КолоүЖо! ma: - 

(2) ЗЕ®фНо сулієрьшихьз - 

(3) D вика две 

(4) Dn: 

(5) придєжно ВЬПИЕМА5 - 

(6) Bb покои 

(7) TBh CTHXB7 ТИЗ .; 

B 706; Д 9; 3 5; К 9; M 3606 0 1: М Когожо; 2: Д паматиє 3-3: М 
оумерши БаГоуьстно, Д сумошимх воно; З оумьфьшимь Bh per, К 
оумершимь воно; 4: ДЗКМ твофлше ги; 5: ДКМ ти Bannema; 6: 3 ві, 
КМ escea; 7-7: ДЗКМ са eau 8: ДЗМ твоими. 


(1) 'Exéotov uvquóovvov 

(2) тфу вамбутом єбоєВіс 
(3) ёх тоб ойбуос ońuegov 
(4) norobuevor, Коо, 

(5) Exteväg Хо: Вобуєм: 

(6) Пдутас dvanavoov 

(N petà tæv ‘Аүіоу Xov «— 


Sin. graec. 734, л. 19. 


Eines !jeden seit Ewigkeit ?im Glauben? Verstorbenen! Ge- 
dächtnis heute begehend?, o Herr, rufen wir eifrig *zu Dir*: 
„Laß alle zur Ruhe kommen mit? Deinen Heiligen.“ 


14: so gr. u. ДЗКМ, Б Anakoluth; 2-2: gr. u. M fromm; 3: so gr. u. ДЗКМ, Б om; 4-4: so gr. 
u. ДКМ, БЗ om; 5: so gr. и. ДЗКМ, Б bei. 
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5,2 


о) © вика ARE? ЕЖЕЗ nom TAI ` 
(2) R^ $0A45 и BÉ объ? ү 

(3) UPAS и KNARO? ` 

(4) Уфьнцж10 

(5) Mi поавов*®онихь!2 ` ШедоЕ 
(6) W13 ЕБУНАГОМ 

(7) 15%0ГМ16 ИЗБАВИ! .:.— 


b 706; Д9; 3 5; К 9; М 3606 O 1: К всего, M васкжкого; 2: ДЗКМ нет; 3: ДЗ 
аже, К єгоже, M иҳже; 4: ДЗКМ нет; 5: КМ дода, Д фода же, З додов' же 
6: ДЗКМ нет; 7: ДК фода; 8: Д въ цфихь, ЗК вь цукхь; 9: 3 кнезехь, K 
KHAZHX, Д ва кнзиҳь; 10: Д ли чєръноризьциҳл, К или убьнофизьцихь; 
З иди и Eb чрьнофизьциҳь, М и инокы; 11: Д нет; 12: К правов'®оьныж, 
3 вееправовоныию, М православных; 13: М нет; 14: М g&vnaro твоего, 
К grkynaaro; 15-15: ДКМ извави муйина; 16: З vina. 


(1) Ех néong ойс EAußes 

(2) уємєбс xoi увуєйс 

(3 èv ВосЛебоу, £v ğoxovow 
(4 Ñ Ev uováCovotv 

(5  "ОрВобобоюс, Оіхтідром, 

(6) tfjg aiwviou Xov 

(7) Abtewonı ХОЛОД =— 


Sin. graec. 734, x. 19. 


Die Du von jedem? ?Geschlecht und Geschlecht? (zu Dir) 
genommen hast, ?Kónige und Fürsten, Mönche? und *Recht- 
gläubige, o Erbarmer, vom? ewigen Feuer? errette [sie]. 

1-1: so gr. u. KM, БДЗ Ewigkeit, Б add. heute; 2-2: so gr. u. KM, Б zu Geschlecht 
und Geschlecht, 3 von Geschlechtern und Geschlecht; 3-3: рт. u. ДЗК an 


Königen und Fürsten oder an Mönchen; & Д от; 5: gr. u. M von Deinen; 6: 
3 Qual. 
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5,3 


а) Fety! же? сотдаз · 

(2 MOAHZR* cEEAHS - 

(3)  «ослаБиб 

(4 скврьньниж? грвхиз - 
(5) напрасно? Змершійо - 

(6)  WZEAEH 11 wx 

(7) БСЕКИЖ 12,13 КЕ НША .:.— 


Б 706; J| нет; 3 5; K 9; М 3606 O 1: К Kaca; 2: 3M uge, К жже 3: M œ- 
7AA^b єси; 4: М поледнаа; 5: 3KM в'єдьки; 6: К жже елавы Ги, М ниж 
попоустиль єси Ги, 3 кже D на понієть - покои сь Gan твоими; 7: 3 
нет, KM скорымии; 8: З нет, К сьгр'ъшенїн, М падежин; 9: М ненадежно: 10: 
К оумюьшхж, М оумовти; 11: М нет; 12-12: З вечьнаго Ania; 13: М 
ВАСБКОЖ, К BCE. 


(1) "An&vtov, фу ёлЛаоас, 
(2) та oVupEpovra & с, 

(3) 005 лархостомс, Кофи, 
(4) тоҳіуоїс орилтораоі 

(5) nag ЕАлёба теӨубуол, 
(6) Обо холбоос 

(N méonc, б бєбс fluv «— 


Sin. graec. 734, л. 19. 


"Der Du aller, die Du geschaffen hast, Nutzen kennst!, ?mil- 
dere? “Ше schmutzigen? Sünden derer abf, die plötzlich ge- 
storben sind, errette sie буог jeder Qual®, o unser Gott. 


1-1: so gr. и. ЗМК, Б Alle aber hast Du geschaffen, des Nutzens einge- 
denk; 22: gr. u. M denen du zugeteilt hast, o Herr, in schnellen Verfeh- 
lungen ohne Hoffnung zu sterben; 3 K die Du geschwücht hast, o 
Herr, 3 anders die Du von uns genommen hast, lasse sie mit Deinen 
Heiligen zur Ruhe kommen; 44: 3 om; 5 gr. u. KM schnellen; 6%: gr. vor 
jeder Strafe, 3 vor ewiger Qual, K alle. 


Суббота мясопустная 221 


5,4 


(1) COrmk! наАЕЖЖШАГО2 · 

(2) И TMH? HECE'RTAH/A? · 

(3 М5 Coren ZXEOMES ` И? НА 
(4 ЭБЕС КОНАЦА? МЖУАЦІНІО ` 

(5) веккижи мжкие 

(6) ИЗБАБИ БЕЗ НАША14 +; e~ 

(7) 


Б 706; Д9; 3 5; К 9; М 3606 0 1: ЗК Оть wua 2: Д налекашаго вву- 
наго, К палаши, М приснопаллщего; 3: М © Tamni; 4: ДК невктлы, M 
HECB'ETHMbIX; 5: ДМ нет; 6: M зуквнаго; 7: К кет; 8. ДК черви, 3M удьвим; 
9-9: К весконечьнааго, М BAcerä; 10: ДК тучаціа, ЗМ moyveparo; 11: М 
BACEKOR, ДЗ и велком, К изь Së 12: К AVREB; 13: ДЗКМ спасе; 14: Д 
нашь * BCA оүсопьшаа воно, ЗКМ нашь - всё оумььшее воно. 


(32 Пообс dei фАёуоутос 

(2 xal ёх охбторс йфеууойс, 

(3) Вооуџоб оббутюу xoci OXWANKXOG 
(4) ФАйхтос холабоутос 

(5 хой лбос тшшоо!ос 

(6) ббоол, Хотђо йибу, 

(7) лбутас тоос Bavövras më «— 


Sin. graec. 734, л. 19. 


Vor drüngendem! Feuer und lichtloser Finsternis und? Zähne- 
knirschen und? dem Wurm, der ?ohne Ende? quält‘, "vor? 
jeder Qual” errette, unser Gott”. 


1: gr. о. M immer flammenden, Д ewig drüngenden, К brennenden; 2: gr. v. 
ДМ om; 3: К om.; 4 so gr. u. ДК, ЗМ Gewürm, Б acc. statt gen.; 5-5: gr. unaufhör- 
lich, М immer, К endlosen (auf Wurm bezogen); 6: gr. straft; ТТ. К aus allen 
Qualen; 8 ДЗ und von; 9: gr. v. ДЗКМ Heiland, die im Glauben gestorben 
(Д entschlafen) sind. 
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Е 


5,5* 


а) О страшномоу ти гй. 

(2) выторомоу ти поишествної ` 
(3) тако Hh ВИДЕНИ спи ни - 

(4) на ZEMA пишеди - 

(5) двиЖЕ|НИЕ pes ТВАОИ · 

(6) К'Б0НО ЖИВЖШЕ ` 

(7) сфети cnOEM ко MẸ -:-— 


Б 706-8; ДЗКМ нет. 


Ж Написах по колонам, отмеченным в славянском тексте. 
Textus graecus nondum inventus. 


1,20 Deine schreckliche zweite Ankunft?, o Herr, wenn Du in 
Herrlichkeit? auf die Erde kommst! Rette uns ..^ alle 
Schópfung, die wir im Glauben leben, würdige uns als Barm- 
herziger zu begegnen ...1,5. 

1-1: teilweise verderbt; 2-2: wahrscheinlich dat. für gr. gen. exclamationis *^О тйс Servňg 


Zou Кбріє беллёотс лароџсќас, cf, 23; 3: Eh ЕНД'ЕНИ für 2505 oder Ev 
$617; 4: sicher verderbt Bewegung; 5: Text bricht ab. 
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5,6 


(а) Опро'®сто4н4а4! БЕТНАУЖАНА2 ` 

(2) ТОИВПОСТАСНОЗ равеньство? 

(3 $QAVA'RAEHH5 сококоуплєни? · 

(4) Т№АИНО пакы? 

(5) Ествов : 

(6) БЫ єдино? !OcoBoKOYnHEOA!! 6Ж12 · 

(7) 137АПОВ'БДИ10,14 TEO/A13:5 16ўе 616 u 


Б 8; Д нет; З 5; К 906; М 37 O 1: ЗК Рав'нопужстол'но, М Єдинопожстолнам; 
2: М BEZNAYAANAA, 3 вєзначєл нок, К Bez начлла; 3: К тоиипостаено, M 
трисдставнаа; 4: ЗК єдиньство, M єдініце 5: К QATAEAEHBIAM, З Qa7A'&AK- 
никмь, M аже разделении; 6: ЗК сьвькоүплєник, M eannenie; 7-7: M n ca- 
противленіє, 8: 3 HARE лицы кстъство пакы, К Harz. лице нст воль, 
M илдши лице ECTACTBOMA; 9: ЗК юднноу; 10- 10: К вола сьвькоүпи тапо- 
в ди; 11: КМ саАвакоупн, З нна, К ны; 12: 3KM нет; 13-13: М уот'вніє твой 
запов'кден; 14: З волю чапов'кден; 15: ЗМ твоихь, К ти; 16-16: 3KM нет. 


d 
(1) “Ouößpove, ”АуаохЕ, 
(2 тоюулботолЕ Момуйс 
(3) ў бісцобов. ту Évootv 
(4) xal ёрлаћму Exovoa 
(5) «oic лоосбулої тї] «oet, 
(6) tig Ev пийс обуодроу 
(7) Béna тфу Хбу ÉvtoOAQv :— 
Sin. graec. 734, л. 19. 


Triadikon 


Gleichthronende!, anfanglose, dreihypostatische Einheit?, Die 
durch Teilung? die Einheit^ 5wiederum hat? біп Personen 
"der Natur nach’, in den einen Willen Deiner СеБеїе$ ver- 
binde uns’, 100 Christe Gott!?. 

1: so gr. u. 3KM, Б Mitthronende; 2: so gr. u. 3KM, Б Gleichheit; 3: БМ plur; 4: so 


gr. u. M, ЗК Verbindung, Б dat. (?) statt acc; 5-5: so gr. u. ЗМ, Б verderbt; 6-6: so gr. u. 
3, Б om, MK eine Person; 1-1: Б acc. statt instr; 8: К sing; 9: 3 пип; 10-10: 3KM om. 
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Szen 


9. 


а) Двож põhaa еси Бракоу NEHCKOYCNArd ` 

(2 ні ДВОЖ ПОЫЖБАР · 

(3) МАТИ REZHEE'ECTHAId (7 »*** 

(4) TE AMAQMHE · 

(5) змй ХА БА W chenn Ala? ee 

Б 8; Д нет; М друг; 3 5; К 906 О 1: 3 нет; 2: ЗК пръвыла кен; 3-3: ЗК ха 
БА НАШЕГО МАИ СПСТИ СЕ НАЛА. 


* Написан по колонам, отмеченным в славянском тексте. 

** Обозначение богородичного тропаря находится ке ка полях, а в конце той строки, на 
которой кончается предыдущий тропарь. 

*** После БЕДНЕВ'КСТНАГА нет точки, но есть пробел, делавшийся для точки, которую 
мы и ставим в угловых скобках. 


Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Als Jungfrau hast du geboren, du Eheunkundige, und! bist 
Jungfrau geblieben, unvermählte Mutter, Gottesgebärerin Ma- 
ria, bitte Christum ?Gott um die Errettung [unserer] Seeler 


1:3 om; 22: ЗК unseren Gott, daß wir gerettet werden. 
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Оде 6 / Песнь 6* 
nk-z- 


Й yr. 
<Hirmos / Ирмос»* 


а) (СОдовжима! мл? <-> 
Q) AAQAP С» 
(3  rQ'EXhAMHA МНОГИМИ$ +: e~ 


Б 8; Д 9: кратко; З 5, К 906, М 37: полно O 1: М Садоьжима; 2: КМ ма 
панин, З прими ме: 3: М Улвколювчє; 4: М oO пр'Егр'БшЕНН; 5: М мно- 
rH. 


* После колона 1 и 2 нет точек, а только пробелы. 


geg <’. Віоніс" 
(1) Zuvvexöuevov Dë це, 

(2) Філбмбовлє, 

(3) «£x лтолоибйтоу ЛОДА > — 


Sin. graec. 734, л. 19 0 1: Ирмос взят из канона патриарха Германа: EE 226, № 324. Де- 
ление на колоны ирмоса в EE (12. 6. 10. 12) отличается от деления на колоны тропарей в 
рукописи - 8/7/.4/5, 6/.6/1/.5.5.84/5. 

(1) Zuvexóusvov éta: us, 

(2 Ф:АбуӨрол, 

(3) ёх лтаїбибтау ToAAGv 

(4) xai лоослілтоута 

(5) тос oixttouoig cov 

(6 фс тб» поофйтиу, Koos, 

(7) xai обобу це. 


Der ich von vielen Sünden festgehalten werde, !nimm mich 
auf!, o Menschenliebender,? ?und wie den Propheten rette, o 
Herr, durch Dein Mitleid mich.? 


1-1: so gr. u. 3KM, БД mich; 2: so gr. u. M, БД Barmherziger; 3:3: so EE, gr. u. slav. 
om. 
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6,1 


а) Gmfhi атори: 

(2) BOWRZHh? : ETHARR? 

(3 NAWRANHYES ` 

(4) БЕЗ нашь 

(5) 

(6) оусопьшжже током с» 

(7) ?сь CTHAMH Беєли Xt БЕ НІША? u 


b 8; Д9; 35; К 906; „M 37 О 1: Д разорива, М раздроушивтии; 2: Ди 
вол'ЕТни; 3: З постоавь, М страстеи; 4: ДЗКМ началниче жизни; 5: З Хі 
БЕ 6: M иже W вжка Зопшжж ` фавы свож, ДК сусопшата · D E'kkà 
свом, З сусьпьшеє рабы свою; 7-7: ДЗКМ ner. 


* После NOKON пробел. 


(1) Тоб вамйтої б Aboac 

(2) тё@с обоуас ладу, 

(3) "Aoxmyé тўс one, 

(4 о Өєбс либ», 

(5) тоос ¿É оїбуос 

(6) хехоцпиёуоос бобЛос Xov 
(7 бубло0ооу =— 


Sin. graec. 734, л. 1906. 


Der Du! leidend? des Todes Schmerzen gelöst hast, o Urhe- 
ber ?des Lebens?, *unser Gott*, lasse Deine °von Ewigkeit? 
entschlafenen Knechte® zur Ruhe kommen”. 

T A add. Selbst; 2: M fälschlich der Leidenschaften (лоӨбу als gen. plur. zu 
п&91 verstanden); 3-3: so gr. u. ДЗКМ, Б om; 44: 3 Christe, unser Gott; 5-5: so gr. 
u. ДКМ, БЗ om; 6: so gr. u. ЗМ, БДК от; 7: B add. mit den Heiligen lasse [sie] 
wohnen, o Christe, unser Gott. 
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6,2* 


(1) 1Посажднех тожБбож:2 · 

(2) тожБеціоу? ^apx?»**PAoY TEOEAOY^ ` 
(3)  HACTAEHHUE? ЖИТНИ ` 

(4)  BC'EAMBÓ "noKoH QABH (Bos! «e~ 


B 8; Д9; 35; К 906; M 37 O 1-1: M Ба послвдній oysw тож; 2: ДЗК 
ти трубою; 3: М ВАТАТОЖБИВШУ; 4: ДЗКМ твоему архнглу; 5: ДЗК на 
вьстаниє, М влскоьсениє; б: М васвуь; 7-7: ДЗКМ тогда хі фавы свога 
покои. 


* Написан по колонам, отмеченным в славянском тексте, так как текст лишь частично 
совпадает с греческим оригиналом, найденным нами. 
** После X буква не ясна. 


(1) TÄ Eoxam обу о@Алүү: 

(2) oaAntlovrog 

(3 тоб Хоб 'AoyoyyéXou 

(4) eig бФУоботасію 

(5) Сос блбутоу 

(6) TÖTE, Mot, тобс бобЛоюс Zou 
(7)  Avanavoov «— 


Sin. graec. 734, л. 1906. 


Wenn Dein Erzengel in die! letzte Posaune stößt 220г Aufer- 
weckung aller zum Leben?, ?dann, o Christe?, lasse Deine 
Knechte zur Ruhe kommen. 


1: ДЗК Deine; 2-2: so gr. u. ДЗКМ, Б fälschlich о Führer des Lebens aller; 3: so 
gr. u. ДЗКМ, Б om. 
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і б б ' б ' т ' Жт-'- Но - ЖНЗМЗ56о.о 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


6,3 


Неизоёньнимья сЖБАМЬ?. 
ЕЖЖЕЗ ^58 TOABENH 
8БиШЖ4 

VAQORANH'RS · 

костьноб SAABEHME? 

€ CTHAMH Хез 

покои -«:.— 


B 8; К нет; Д9; 3 5 М 37 О 1: ДЗ Неизоеченаными, М Нагяанныхи; 2: 
З соудьБами, Д ти судами, М твоими сждБами; 3: ДЗ таже, М нуж; 4- 
4: Д оувиша отравленіта, З оүвише ©бровни; 5-5: M Звишж чекровнаа 
напоєнїд травы; 6: Д костньиа, З и костьными, М и Nangacnos; 7: ДЗ 
оүдавы; 8: 3 нет, ДМ ги. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


Toig @ббїтою Zo xoluaoıv, 
ойс Exreivav 
форџохолооїой, 

ônAnthow, 

оотобес туїбєїс, 

цето ‘Ауіоу, Коро, 
AVANAUOOV т< 


Sin. graec. 734, л. 1906. 


Die auf Deine! unaussprechlichen Ratschlüsse hin durch ?das 
Trinken von Gift, Zauberei, Erstickung? durch Knochen? ge- 
tötet hat, о Herr? lasse sie zur Ruhe kommen. 


1: so gr. u. М., БДЗ om; 22: eigtl. plur; 3: M plötzliches Ersticken; 4: so gr. u. ДМ, Б 
Christe, 3 om. 
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6,4 


а) Ё mika єжже ПриЕмь2 
(2) к'®өниж3 Бе? · 
(3) 0045 ZEAMNATOS 
A 
(4) споБН 
(5) Bb7 Е®КЫЗ 
(6) ch слоугаМИ твоими? 
(7) Поконід .;.— 


Б 8; Д 9-906; З 5; К 906; M 37 O 1: ДЗК же, М нуже 2: ДЗКМ пита; 3: 
З нет; 4: М нет; 5: 3 рода в'сдка, М дода влсъкого, К фода всего; 6: К 
земна, 3 чемльна, Д Zemaenaro, М vagi; 7: Д въ вел, М Bach, 8: М 
нет; 9-9: М згожьшими тев; 10: М славити TA, ЗК пдославити те, Д 
прославити CA. 


(1) ЕЁ оібуос, ойс ЁЛаВес 
(2  табтобс, 0 Өєбс, 

(3) Yyevog лоу Вротбу 

(4) хотоЁіосоу 

(5) zig тоос оїбуос 

(6) Ето av Өєролӧутоу Zou 
(N  одУлібєово «— 


Sin. graec. 734, л. 1906. 


Die Du von Ewigkeit als Glüubige, !o Gott! [zu Dir] genom- 

men hast, das ganze? Geschlecht der Sterblichen?, würdige 

[es], “іп Ewigkeiten* mit 5denen, die Dir dienen? zu woh- 
6 

nene, 


1-1: M om; 2: БД om; 3: BASK Irdischen, М Menschen; 4-4: M sie alle; 5-5: so gr. 
БДК mit Deinen Knechten, M mit denen, die Dir wohlgefallen; 6%: so gr., 
Б var. (für gr. &váxavoov) lasse zur Ruhe kommen, Д verherrlicht zu 
werden, 3KM и. griech. Druckausgabe (боЕдієгу oe) Dich zu verherrlichen. 
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6,5 


(1) 1Бонахжанам товста! + 
(2 фавностолна2 

(3) сьз Цель“ H5 сномьв 
(4) Ти стимь? AKOMA · 

(5) ТИ ЕСИ ER? 

(6) 

(7) ЧАФАЖАИ! веки co 


B 8; Д 506; 3 5; К 906; M 3706 L1 1-1: Д Ебначална треті; 2: Д gagnongt- 
столна, К сьстолна равно, M единопр'кстолнаа; 3: ДЗКМ нет; 4: Д он, 
ЗК wi, М wVe; 5: ДК нет; 6: ДЗК сна, М єнє, 7-7: ДЗКМ са; 8: 3 идинь: 
9: ДЗКМ БА мои; 10: З вдрьжаниемь сьдрьжен, Д всесдвожанняма - 
си сдьфьжан, К веедрьжавень сьдоьжжи, М ИЖЕ sans CHAOR CH ^ ta- 
дрАжж; 11: ДЗ ga, М BzckvncKaa. 


d 


(1) Өғоохіо, тоюбухе, 
(2 öuößpove, 

(3 ó Поло ó Уїдс 

(4) ору tõ Поєбцаті, 

(5) Уо єї бєдс pov 

(6) б лоутохоотоо ш Xov 
(7 ovvéyov тд лбу т< 


Sin. graec. 734, л. 1906. 


Triadikon 


О dreiheilige, gleichthronende Gottesherrschaft!, Vater, 
Sohn? samt dem Heiligen^ Geist, Du? bist mein? Gott, Bud 
Deine Allherrschaft erhält das АП. 

1: зо gr., slav. adj; 2: so gr. u. 3KM, Б тії dem Vater, Д dem Vater; 3: зо gr. u. ДК, 
b und dem Sohne; 4: ДЗКМ om; 5: 3 Du allein; 6 3 om; T. Б от; 88: Б Der alles 


erhält, ДЗ durch Deine Allherrschaft erhältst Du alles, К als Allherr- 
scher erhältst Du alles, M Der Du mit all Deiner Macht alles erhältst. 
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6,6 


а) Ё корена: 2ТВОЕГО ЗВОСИМАА ЕСИ? · 

(2) UBER житни · 

(3)  несен? поїде 

(44 BHATA? СА? · 

(5) efus мифа? 

(6) 10 YTH% Фроковицж ` 

(7) Xh БА се 

b 8; З нет; Д 906; К 906; M 37 О 1: Д кофени, КМ KOENE; 2-2: М ваба 
твоего; 3-3: Д Backa, К son 4: КМ несею; 5: Д нет, К note, М not- 
ABAE; 6: К нет, ДМ възыгоан; 7: ДКМ нет; 8: К спбаж; 9: Д мира; 10-10: Д 
H шистыга, Ки ch чистиж. 


9 


(2) "Ex тїс one &vétveue 
(2 ооб &v8oc CGofc, 

(3) "Ieoooi лоол@тоо 

(4) &væoxiomoov, 

(5) б офбоу xóouov 

(6) £x тїс фумйс Ne&viboc, 
(7) Хоютдс̧ ó бєбс +— 


Sin. graec. 734, л. 1906. 


'Theotokion 


Aus der! Wurzel hast du aufgehen lassen die Blüte deines? 
Lebens, o Jesse Vorvater?, *hüpfe wieder), "der du? die Welt 
errettest? aus einer reinen? Magd, Christus ist Gott. 


1: so gr, slav. deiner; 2: so gr, slav. on 3: so gr. u. М, Б verderbt er kam, Д om, К 
zuvor; 4-4: so рт. v. ДМ, К om, БД er hüpfte wieder (Bezug Luc. 1,41, vgl. Gen. 2522, 
außerdem Verwechslung von Jesse mit Isaias, vgl. das 1. Troparion zur Ehekrónung "Носій а 
Xóosus, fj ларӨёуос); 5-5: so gr. u. К, БДМ errette; 66: К mit einer reinen. 


232 Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 





Kontakion / Кондак* 


AMT Pa 
+ IKO ГН 
25 T R 
(а) СтимиЁ ти? Aye поиз .:.— 


Б 8; Й yr К 906: кратко; Д 96, „3 5, M 3706, 0 117: полно L1 t: Д Ko (та 
не указан ЗМ Ko -ráa m KRO rA "й, 0 CY ^ mA noy - Ко "ra: S 

: самогланх D 1: ДЗКМО сх стан; 2 МО нет, Д єн; 3-3: ДКМ покон t 
О сл CBATRIHAN. 


* Kou, написан по колонам, отмеченным в славянском тексте, так как славянский 
текст значительно отличается от греческого текста, приведенного нами по Кондакарю Х 
в. В рукописи Б икосы 5 и 6 написаны вместе в обратном порядке, не разделены абза- 
цем, икос 5 не начинается C инициала. 


|| Коуббжюу avanavorızöv tà УаВВібто тїс 
’Anoxp£ov. "Hxoc xA. Ai 


(1) Мета тФу ‘Ауіоу 
(2) dvanavoov, Хоютё :— 


Sin. graec. 925, л. 73 CO 1: В этой службе ставится кондак Анастасия с четырьмя проой- 
мионами и двадцатью восемью икосами, расположенными в акростихе Аумотаотоо TOU 
талотуоо aeıvog (С. А. Trypanis. Fourteen early Byzantine Cantica. - Wiener Byzanti- 
nistische Studien. Wien. № 5, 1968. P. 55-64). Обычно в Триодях, как и в греческих, так X 
в славянских, находим только первый прооймион Merà TOv ‘Аүіоу с первым икосом 
Абтос џбуос̧. В загребском Tune Триоди (Б) нет первого нкоса, но есть третий, ше 
стой и пятый, при этом славянский текст дает ряд особых чтений по сравнению с яз 
вестным греческим. Эти особые чтения указывает на существование греческих вариантов 
B не учтенных византологами греческих списках. В рукописи Sin. graec. 925, Кондакаре 
X в, содержатся 6 икосов, которые составляют начало акростиха Ауаото. 


Kontakion! im 8. Топ 
Mit Deinen Heiligen lasse, Christe, zur Ruhe kommen . 


1: gr. Entschlafungskontakion, рт. п. 0 add. am Samstag der Fleischentsa- 
gung. 
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Oikos 3 / Икос «3» 
нко d 


(1) Бьставьше! сБерЕТЕ CA &EQÀHE? * 

(2) скдьше CAO САИШИМА4 > 

(3) 5стоашно BO ЕСТЬ WNO CAAMI[IES С 

(4) бидєже хощемь наҳиѕ пр'кстати ` 

(5) NE БО TAMO MAAA НИ ВЕЛИКА - 

(6 NH? féb тамо раБь8 HH CEOEOAHHB? ` 
(7) MX!) вск HAZHi пойетаней Хоу? +. 
(8) 

(9) 


Б 8; И yr; ДЗКМО нет; Гр" 3506-36 O 1: Гр Вьставше Ben; 2: Гр вькоүпв; 
3: Гр и скдше 4: Гр слишите; 5-5: Гр страшно spatne сбдиціє who; 6-6: 
Гр идеже єсть вскль; 7: Гр то ни; 8: Гр gasa; 9: Гр своводна; 10: Гр a- 
Koxe; 11: Гр фожени нази; 12: Гр да (стерто 2-3 Seet то доБфо ЕСТЬ Bb- 
пити mk Хоу. 

* Разночтения к икосу БЬСТАВШЕ сБер'КТЄ CA даны по рукописи РНБ, Греч. 70 
(сокр. Гр). СК № 160. Это палимпсест, нижний текст которого греческий, а верхний - 
славянский. Начало рукописи содержит среднеболгарский Требник ХП-ХШ вв., в котором 
записаны 4 икоса кондака Анастасия: 1: Тм вдинь искони, 2: Бьеставше вси 


tBEQ'ETE СА, 3: Eb пакыБыти NEHZQEVEHH'EMb, 4: Поста ARO BEZHER'ECT - 
нага. 


(1) ’Ауаотбутєс обу лбутєс ovvé&yOnte 

(2 xai хадісоутес Хбуоу xovoavtec?, 
(3) фоВЕобу, &6EAXqot, тб хомтооу, 

(4)  Ómov uéAXouev лбутес ларістаодои, 
(5 оох Zu бобЛос ооё” вЛєбверос, 

(6) 0058 Evı бхеї 

(7)  шхобс обтє џёуос: 

(8) ФАЛ” ot лбутєс yvuvol лабіотбцєво: 
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(9) бій тобто жолду tò Вобу тб) Хоютф 
(10) 10? GAAmAoÓ(x «о 


Sin. graec. 925, л. 73061 O 1: B публикации C. A. Трипаниса икосы имеют 9 колонов за 
счет того, что колон 6 и колон 7 объединены в один; 2: Над -vreg сверху надписано 
are. Вариант дхобостє находим в публикации кондака С. А. Трипаниса (л. 56); 3: В 
публикации С. А. Трипаниса нет артикля тд. 


Da ihr! auferstanden seid, ?ihr Brüder?, versammelt euch und 
*laBt uns uns setzen und hören? ^das Wort, denn schrecklich 
ist jenes Gericht‘, wo wir nackt? vor [Ihm] stehen werden, 
denn dort gibt es weder "klein noch groß, noch gibt es dort 
Knechte oder Freie’, sondern? alle stehen wir nackt? vor 
Christus! 


1: gr. add. alle nun, Tp add. alle; 22: gr. om; 33 п. Гр setzt euch und hört; 44: 
g. das schreckliche Wort des Richterspruchs, o Brüder, Tp jenen 
schrecklichen Richterspruch, o Brüder; 5: gr. u. Гр alle; 6 gr. om; 17 gr. 
Knecht noch Freien, noch gibt es dort klein noch groß; 8: Гр denn; 9; 
Гр add. geboren; 10-10: gr. vor Ihm, рт. u. Гр add. deshalb ist es gut, zu Chri- 
stus zu rufen, gr. add. das Alleluia. 
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< Oikos 6 / Икос 6» 


(1) Страшно! KAMO? NNR AUR иджтьз - 
(2 страшно“ Ek ПООПАСТЕХЬ$ Do'REHEARTRhS ` 
(з) "ët лекуь HAOYVHTE CA БОЛЕ? ` 

(4) 8нЕ® CH ДНЬ CTQALIEHB? ` 

(S) ?HCDOE'EAAET CA CRH? · 

(6) HAH DOMAHEThiO Héi) - 

(7) такої? инь13 H14 WNEXh * 

(8) 15W НИХЖЕ БИШЖ DAAVAMHX CAD «c 
(9) 


Б 8; И yr; ДЗМГр нет; К 906; 0* 8006 O 1: К нет, О Не к®д®; 2: 0 Ras, К 
Iw& 860; 3: КО Gear 4: К Како же ли, 0 Не вед како; 5: К АДЕ, 
О aan; 6: О ходлть; 7-7: К желаж оув'кдікти танньств, О EACKOT'EXA 
оүк'®д'®ти танноу; 8-8: К нж НИКТОЖЕ НЕ ДОВАБЕТЬ MH MtrioE'bAATH, О 
на никтоже никакожє ПОВ-ЕДд; 9-9: К нет, О ми не Beat; 10: КО поми- 
нають; Й: O свонуд имх, К оүвоги своихь си; 12: КО гакоже; 13: КО 
мы; 14: О нет; 15-15; К или они Завышхж нась ` фидажцииҳь За на ги 
твофАщииҳь п'Еснь аллүа, О или они авиє завыша ны ` ПЛАУЮЩЕМХ 
HAMA ONEXA `H ТВООАШИМА ПЕ ` ЛЮ ` аллноүна. 


ж Разночтения к икосу Страшно KAMO даны по Типографскому кондакарю XI в, 
Москва, ГТГ 5349 (СК № 50). 


(1) "Apo лоб ai фохой убу ónépxovot, 

(2) Сора nüg Ev tà "Абу ӧбүоооу 

(3) ёлеВоџооу цобеїс тб pvomoov, 

(4) ОЛА ob6sic іхоудс dmynoaodaı 

(5) po хахеуой uvnuoveOovot 

(6) tõv Um атом 

(7) бс Тис Exetvorg? 

(8) Й Exeivor Лоб» &neA00vro 

(9) тӧу Өртуобутоу сбтоїсй ход лоюбутоу WÖTV 
(10) то AAANAoUl = 
Sin. graec. 925, л. 7306 0 t: В публикации С. А. Трипаниса хахеТуос (с. 57); 2: В пу- 


бликации С. A. Трипаниса Exeivov (с. 57); 3: В публикации С. А. Трипаниса аОтобс 
(с. 57); 4: В рукописи после абтоїс стоит точка. 


236 Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 
———[_ I M 


"Wohin denn? gehen nun die Seelen, wie denn? “leben sie 
im Hades*? Zich möchte das Geheimnis erfahren’, faber nie- 
mand "vermag es mir zu sagen? Gedenken Bauch jene? der 
Ihren? wie ?wir jener’, 10ойег haben sogleich!! uns verges- 
ѕеп!0, die wir um sie weinen '!?und das Gesang singen: „А]- 
leluia?*1.12 


11: so gr. в. КО, Б anders und verderbt; 2: so gr. u. К, O Ich weif nicht, wohin, Б 
Schrecklich, wohin; 33: so gr. v. К, 0 ich weiß nicht, wie, b schrecklich; 4- 
4: so gr. v. К, 0 gehen sie zum Hades, B leben sie in den Abgründen; 55: 
so gr. u. КО, B unklar lernet im Geiste, o Brüder; 6-b: Б verderbt jetzt ist 0) 
der Tag des Schreckens, der Richter bekennt sich oder er gedenkt 
unser; T-T. so gr. v. К, 0 hat etwas gesagt; 88 so gr. в. 0, К die Armen 
(х@хеїуо: als хахо! mißverstanden?); 9-9: К wir auch jener, Б verderbt ет an- 
derer auch jener; 1010: Б om; 11: gr. endlich, К om; 12-12: B om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


<Dikos 5 / Икос 5» 


Зло сжть горка словеса оумиражшихх ` 
КОЖЕ ECCEAOYAATR - 

Фходецию и рачажчажшє CA D Bois 
AOIROENH. Фҳождж · 

KOMOY ЖЕ ИДЖТЬ H NE ЕБДАТЬ ` 

|| nai како XOX TAMO DQ'REHEATH ` 

НЕ ДОМИШАЕЖ СА · 

нж ПОМИНАИТЕ 

ЗА MA note пік АГАКЖ ` 

AAAY залу че 


b 8-806; И ут; ДЗКМОГр нет. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 


Тї ліхой тбу» «<ӨуохбутФу>1 và бпистоа, 
бло rot бтам TTOPEUWVTAL 
AÖEAPOL &dOgAx«Gv uov жоо онон, 
QUXouc лбмтас KPD xal лореборои, 
лоб обу Undy@ ойх èniotauat, 

Й лос ЕЛА? ёхЕї 

оббвіс б YırWorwv, 

єї ый ибуос бєбс б xoA£ooac ue, 

ДАЛО uvelav лошїтє цоб нет offi 

TÒ OX«AAmAoDtoo «— 


Sin. graec. 925, л. 74 O 1: В рукописи пропущено. Мы вставляем следуя публикации C. 
А. Трипакиса и славянскому тексту; 2: В публикации C. А. Трипаниса лёЛо (с. 51). 


238 Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 


Sehr! bitter sind die Worte der Sterbenden, die? sie spre- 
chen, wenn sie fortgehen ?und sich von den Brüdern tren- 
nen: „*O Geliebte, ісһ* gehe fort; wohin aber 5ich gehe, 
weiß ich nicht‘, oder wie ich dort leben? werde. "Niemand 
ist, der es wüßte, außer Gott allein, Der mich ruft”, Aber be- 
geht mein Gedächtnis ®und singt den Engelsgesang® Alleluia.“ 
1 gr. Wie; 2: so gr, Б wie; 3-3: gr. О Brüder, von meinen Brüdern werde ich 
getrennt; 4-4; gr. die Freunde alle lasse ich und; 55: so gr, B sie gehen, 
wissen sie nicht; 6: so Б u. gr. var; 7-7: so gr, b ich kann es mir nicht den- 
ken; 88: gr. mit dem Gesang. 
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Ode 7 "Песнь 7 
п 4 


Й ут. 


< Hirmos/ Ирмос» 


^ > 
а) || ЗС9смовавои ZENA Eh НАУЖТЬЦЕ! - 
т Ж 
(2 NEBEA? CAO? «e~ 


Б 806; Д 906: кратко; З 506, К 906, М 4106: полно 0 1-1: К Иже испоьва 
лемж основа, М Иже BA HAVATU'& ZEMA WENOBABA; 2: З начетитк; 3: ЗК 
и небеса; 4: ЗКМ словомь. 


"Об 6: Eiguóc! 
(1) ‘О Ev дйоуї? mv уйу Deughuoone 
(2) xal Ev od <тф Aóyo отереосас» <— 


Sin. graec. 734, п. 2006 LJ 1: Ирмос взят из канона патриарха Германа: EE 226, №323. Де- 
ление на колоны ирмоса в EE DL 11. 10. 12 ) не совпадает с делением того же ирмоса и 
тропарей в рукописи (4. 7. 4. 7. 5. 5. 7. 7). Нами дается деление на колоны по ЕЕ, так 
как оно ближе к делению славянского текста; 2: После бохӯ точка; 3: После atf 
точка; 4: В греческих рукописях было разночтение бу сті) / обрамой. 

(1) “О & дохӣ mv уу 9Ецёмювас 

(2 хой ѓу aùr tO AÓyo отвовосас, 

(3) sbXAoyntóc єї sig тос оїбуос, 

(4) Корш, ó бєдс тб» полёофу fluv. 


Der Du am Anfang die Erde gegründet und! ?die Himmel? 
durch das Wort ?befestigt hast, gepriesen bist Du in Ewig- 
keiten, o Herr, Gott unserer Väter.’ 


t so gr. u. ЗК, БДМ om; 2-2: gr. var. darin, s. a. var. des Himmels; 3-3: so EE, gr. 
befestigt, slav. om. 


240 Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 
——————————M——ÓÀ———e 


749 


(1) Баговжрної напрасно? Змерьшимьз - 
(2) ПАМА твое“: „~ 

(3) 

(4) 


Б 806; Д 906; 3 506; К 906; М 4106 О t: М Иже вагочжетно; 2: ДЗКМ © 
вка; 3: К оумефьшимь, М по’кетавльших сл; 4: Д твораціє BANHEMZ 
BABI, З твореціє выпивмь БАНЬ, М твораціє вапієна  БАГВЕНЬ en, К 
TEOQALJE ВЬПИЕМЬ БАВЕНЬ ECH Bb В'БКИ. 


* Колона 3, 4 нет. Возможно, это произошло из-за стремления соединить тропарн 7] x 
72. 


Textus graecus nondum inventus. 


Die wir derer, die plótzlich! im Glauben gestorben? sind, Ge- 
dáchtnis begehen? .. 


i ДЗКМ seit Anbeginn; 2; M hinübergegangen; 3; Д add. rufen wir, segne, 
3KM add. rufen wir, gesegnet bis Du (K in Ewigkeit. 
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7,2 


а) HecrQTNo! оумерьшимя2 ` 

(2 ЗВОБЖЕНИЕМЬ ` RCRKOTO^ ЕОБЖЕНИКЗ · 
(3) Жел'Е745° ЕСЕКА6 ` Г КАМЕНИЕВ - 

(4) nom Xe Bconkungat .: 


B 806; Д 906; З 506; К 906-10; M 406 О 1: Д Бетоно напрасно, ЗК не- 
стфнои напрасно, М иже напрасно; 2: К Sanna, М оумешжх; 3-3: 
М и БоЖга и стодлнінкі падшжж CA; 4: Д водка, К васего; 5: К желк- 
74 дуква, ДЗ жел'ЕтА и дова, М дрва и жељк7а; 6: Зи всака, Ми 
васького, К gbero; 7: ДЗК нет; 8: Д камени, ЗКМ kamene; 9: ЗК Хе БЕ, 
ДМ БЕ, 10: ДЗКМ oyconwara воно. 


(D Тӧу &noa8íc! EEantvng Өоубутоу 

(2) xai ЕхВоЛЯс? лаутобалес биреютс, 

(3) oröngov, Eco, лаутоїо» №005, 

(4) дмалабооу, © Өєбсі, xexownuévouc 200 «— 


Sin. graec. 734, л. 2006 Г] 1: После &па9бс точка; 2: После ВоАйс точка; 3: После 
ЕОЛот точка; 4: После Өғбс точка. 


Von denen, die ohne Leiden plótzlich! gestorben sind ?durch 
das Schießen irgendeines? Geschosses? von Eisen? und? von 
Stein, lasse, Christe", die Bim Glauben? Entschlafenen zur 
Ruhe kommen. 


І о gr. u. ДЗКМ, Б om; 2-2: M anders und die von Berg und Abhang gefallen 
sind; 3: gr. irgendwie, vgl. aber griech. Druckausgabe (лаутоёолуйо); 4: gr. v. ДЗКМ 
add. (ДЗ und) Holz; 5: ДЗК om., 6: gr. add. irgendeinem; 1: gr. u. ДМ Gott, ЗК аф. 
Gott; 8-8: so gr. u. ДЗКМ, Б om. 
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7,3 


(0 Bh страшней пришестви? шедое · 
2 
(2) «Феснож ФВЕЦЬЗ MOCTARH : 
(3 Bhf ЖИЗНИ CEAS 
6 wë #7 neus 
(4) слоүжжщшиҳьб ХЕ nQ'kCTARAENH? noH «а 


Б 806; Д 906; З 506; К 10; М 4106 0 1: ДК стоашнелх, З страшни’ ти, 
М страшное 2: ДК пришестви ти, М пришестеїє твое: 3: К wenne ти, M 
«овець скоихх, Д овца ти, 3 овцами ти цієдоє; 4: М иже BA жизни; 5: 
М нет, ДК сен, З сб 6: Д служьших ти, 3 слоүжьшеє ти воно, К cacy- 
ÆR ти, М послоужившихь; 7: ЗК прукставлюные, M и NOECTABAbLURA 
CA; 8: Д к тов; ЗМ к TEE. 


Di Еу тў фо хтї]ї бЛєбові Xov, Оіхтіоџоу, 

(2) èx бебиду? тӧу лооВалюу Zou orfjoov, 

(3) тос "Орбобббос3 t Ev тб pio 

(4)  Agwovoyfjoxvtac, Хоютё, xai џєтаотбутос лобс Eè «— 


Sin. graec. 734, л. 2006 O 1: После фріжтў точка; 2: После бебібу точка; 3: После 
’O080808wg точка; 4: После ХовотЁ точка. 


Bei Deiner! schrecklichen Ankunft, о Erbarmer, stelle zur 
Rechten ?Deiner Schafe? auf, die ?in diesem? Leben recht- 
gläubig‘, o Christe, gedient haben Sund zur Dir? hinüberge- 
gangen sind. 

1: so gr. v. 3, БДКМ der; 22: so gr. u. KM, ДЗ mit Deinen Schafen, З add. о Er- 


barmer; 2: so gr. u. KM, Б om; 33: so ДК, gr. u. М om, Б gen. statt loc, З acc. statt loc; 
4: so gr, З glüubig, БДЗКМ om; 5-5: so gr. и. ЗМ, BAK om. 
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7,4 


(1) "TH! єси wVe кседовжителої · 

(2) сти? ЕСИ СНО Bent · 

(3) 5мифА efus - СТИ єси "VTH Au · 

(4) ЕЖЕЗ єси? НАДО ВСЕМИ ТОЦЄ10 EANNA «: — 

Б 806; М друг; Д 906; 3 506; К 10 Di: ДЗК СТа; 2: ДЭК с; 3: Ки сне, Д 
сну; 4: ДК E З в; 5-5: Д мира SE К сапасага; 6: ДЗК ба; 7-7: 


З Б и Alle; 8: Д иже K вы, 3 сыи; 9: Д нет, КМ БЕ; 10: 3 троица, К 
цода. 


Textus graecus nondum inventus. 


Triadikon 


lHeilig bist Du!, Vater Allerhalter, heilig bist Du, Sohn? Got- 
tes?, *Der Ди? die Welt errettest*, heilig bist Du, ?Heiliger 
Geist?, Der Du’ über allen bist? Du Eine Dreiheit?. 

11: so ДЗК, Б Du bist; 2: К auch Sohn; 3: ДК om, 3 Heiland; 44: зо ДК, Б er- 


rette die Welt; 5-5: conj, БДК reiner Geist, 3 Gott und Geist; б: so ДЗК, Б 
inkongruent; 7-7: KM Du Gott bist; 8 К Königin. 
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7,5 


(1) ДЕДЬьСКЫЙ поємь? TEBE? · 

(2 rog БЖИЖ ` ЗДЕЦЖ нарицажше“. 
(3) Е NEHKES поживеб His? - сад 

(4) З®ФБНОВИЛЬ? EcH310 сер 11 Хьі2 KT 


B 806; Д 10; З 506; К 10; М 42 O 1: КОДвджекжьк, М Ahaoe 3 ПВ 
Aber: 2: Д NOEMA п, З сь любовию покмь, М согласно вхаткваЕМА 
п'Енїє; 3: К теъ mk; 4-4: 3 нариующе, Д ДЕЦЕ надичаціє, К TA ARDE на- 
фицаемь, М TA наричаціє дво; 5: М naxe; 6: Д пожива, M васми tA; T: 
ДЗКМ плотию; 8-8: M оБнови; 9: 3 и WENOBHAb, К нж WENOEHAR; 10: ДЗК 
єсть; 11: Д Naca AKENO себе, ЗК на дХВіно сев, М на AKENO pa ctm; 12: 
ДЗКМ нет. 


| e 


(1) Aaviuxóvi реЛобобџиєу Zo бора, 

(2) боос Geo) Zé, ПорӨёчє, хаЛобутес, 

(з) èv © oixíjoac? oopxi, 6 Aóyoc, 

(4) евєобрупоєм fjukc^ nveunarixög four :— 
Sin. graec. 734, л. 1 O 1: После Aottuxóv точка; 2: После Oeoŭ точка; 3 После 
oixfjcac точка; 4: После йибіс точка. 


Triadikon 


'Davidisch besingen wir dich! und nennen ?die Jungfrau Berg 
Gottes), auf dem im Fleische Wohnung nahm das Wort und? 
^uns durch Sich geistig vergóttlichte*. 


11: A Davidisch singen wir ein Lied, 3 Das Lied Davids singen wir mit 
Liedern, K Wir singen Dir ein davidisches Lied, M Mit dem Gesang 
Davids übereinstimmend singen wir; 22: ДЗ (Д о Jungfrau) den Berg 
Gottes, KM dich, o Jungfrau, den Berg Gottes; 3 s gr, К aber; 44: Б 
hast uns, Christus, durch Dich erneuert, Д hat Sich geistig erneuert, 
JKM uns durch Sich geistig erneuert. 
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И ут. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


Ode 8 / Песнь 8 
mR-H- 


<Hirmos / Ирмос» 


іПоославенаго? ма rogr& eTEH! · 
Eh КЖПИН®Е WFNLNHOI AHO^ · 
MOHCHS STAHNR IJEABLIDRÓ? <-> 
ГА neue -e~ 


Б 806; Д 10: кратко; З 506, К 10, М 42: полно O 1-1: М Иже на ropt ки 
прогавленаго; 2: К Поомвленааго; 3: ЗК мгн'нви, М огнем; 4: М ДЕЫА, 
ЗК двичьекоую; 5: ЗК Monekwen, М моиееви; 6-6: З гавльшаго таиноу; 
7: М тавльшаго, К тавльшааго; 8: 3KM и notes. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


Mën n’. Еюибс! 
Tóv £v бое? бую бобаоб Ета 
«xai Ev Вато лобі tò тїс ’Asınapdevou 
тб Movofj vorov? ууооісоута, 
Коюу бумеїлє 
хой блероробтє 
Ab10v eig тойс оібуос > =— 


Sin. graec. 734, л. 1 D 1: Ирмос взят из канона патриарха Германа: EE 227, № 323. 
Деление на колоны ирмоса в EE (11. 11. 12. 6. 6. 7) не совпадает с делением того же 
ирмоса и тропарей в рукописи (4. 7. 4. 7. 13 / 12 /. 6. 6. 7). Дается деление на колоны 
по ЕЁ, так как оно ближе к делению славянского текста; 2: После боє точка; 3: В 
рукописи пробел, но точка не стоит. 
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Den auf dem heiligen Berge Verherrlichten!, Der? im ?feuri- 
gen Dornbusch? *Moses der Jungfrau$ Geheimnis? 2offenbart 
hat?, den Herrn besinget “und erhebt$ "Ihn in Ewigkeit”. 

1: KM Erschienenen; 22: gr. und offenbart Habenden; 33: s 3K, gr. v. bM 
im Dornbusch durch Feuer (B fehlerhaft); 4-4 so gr. v. 3KM, B о Jungfrau, 


dem Moses das Geheimnis; 5; gr. Immerjungfrau; 64: so gr. u. 3KM, Б om; 7- 
7: so gr., slav. om. 
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8,1 


(1) 1Испровудгь? скны смбднижз Хей : 

(2) ELE BhCHIdE'AIS ` 14Ко7 H9 САНЦЕ? {010 rooRA ` 
(3 соньм векфени 12 TBo£ro?? · 

(4) ГИ! славно15 

(S) З меоьшихь 16 

(6) E'Bgom! ru 


Б 806; Д 10; З 506; К 10; M 42 П 1-1: ЗК Тетьфыи noe CEHh сь/йрьт'- 
ноүю, M ud pum праве сЕнь САмМОТНЖЖ; 2: Д Испоовегый; 3: Д 
смерти; 4: Д нет; 5: Ди пре; 6: ДЗ вхеимвх, М BAABA тоідневно, К 
вьсна; 7: M нет; 8: "DEM нет; 9: М нет; 10: ДЗКМ. из; 11: ДЗКМ сны; 12: ДК 
васкрішенига; 13: ЗК нет, М своего; 14: ДК сатводи ги, З гави ГИ, M noka- 
жи c ГИ; 15: ДЗК славне, М слав; 16: Д оумешам, ЗМ ве оүлүрьшеҥ, К 
BCA Змерьшж; 17: М BA Spot BA Er Д воно ва E'kkbl, 3 вконо 
Bh E'EKH вс, К BENNO покои. 


(1) ‘О єхтобфасі лові oxixv 8cvárov, 
(2) дматеілас? ос “Hog ёх rou 

(3) 1100с тїс "Амаєтйсєбс Xov лощооу, 
(4) Коош тїс Done, 

(5) лдбутас тоос Bavövrag 

(6) Ev ліотғі eig ойбуас =— 


Sin. graec. 734, л. 2 O 1: После &хтоёрас точка; 2: После буатеіАос точка. 


Der Du tam Morgen! ?den Schatten? des Todes vertrieben? 
hast, o Christe, als Du aufstrahltest^ wie die? Sonne aus® 
dem Grabe, "mache zu’ Sóhnen? Deiner Auferstehung, o 
Herr, ?alle, die? glorreich im Glauben verstorben sind?. 


11: so gr, slav. zuvor; 2-2: so gr. u. ДЗКМ, b die Schatten, 3; so gr. u. b, 3KM v. 
griech. Druckausgabe aufgerieben, vernichtet (2хтоїфас); 4: M add. am dritten 
Tage; 5: so. gr. u. ДЗКМ, Б auch die; 6: so gr. u. ДЗКМ, Б von; 1-1: so gr. и. ДК, 3 
erweist sie als, M zeige sie als; 8: so gr. u. ДЗКМ, Б verderbt Traum; 9-9: so 
рт. п. ЗКМ, БД om. 
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8,2 


а) BHezE&RCTHAMh! ТАИНАМЬ BAACTEAR? - 
(2) eA Хоцієши @крити TAHNA? 

(3) ААА“ ` CE'RAMS TAS ншй - 

(4) ТОГДА не? створиз 

(5) СЛОВА ` CO ВСЕМИ 

(6 Змерьшимы? NHI .: 


Б 806; Д 10; З 506; К 10; M4 ПІК Безьвстьнымь, М Безвестнымх 
и сАкравеньмах, З Безвстьными, Д Бедневестнаих (9), 2: Д E'ECTHTÉAR, 
ЗК вжстителю, М свкдбтелю; 3: ДЗК таннага, М TAME; 4: Д делании; 5: 
3 свести, К и сҳв'всти, Ми САВЕТЫ, Д и мысли; 6: К таиныж oi 7: 
К ни; 8: М истажи; 9: Д воно оумержшими, ЗК pp но 8сопьшїни, М 
ИЖЕ Stoos Зсопшима; 10: ДМ нет. 


(0 Tõv дбйлом! xai хоофіоу ó Гуфотцс, 
(2) бте нёАА&!с ёххоћолтегу тоб охбтоос 
(3) то Éoyo xoi BovAdg tæv хаобюу Dun, 
(4) тбтє ці) ооуботс 

(5 Aóyov, VE лбутоу 

(6) тӧу note хоцӨёутоу — 


Sin. graec. 734, л. 21 П 1: После ЯбИАюу точка. 


Unbekannter! Geheimnisse Kenner? wenn Du aufdecken 
wirst ?die geheimen Werke? und^ die Ratschlüsse? unserer 
Herzen, erhebe nicht Anklage "gegen alle, die im Glauben 
entschlafen sind". 

1: so БЗК, gr. u. M Unbekannter und verborgener; 2: so gr. u. ДЗКМ, Б Beherr- 
scher; 3-3: so БДЗК, gr. и. M die Werke der Dunkelheit; & so gr. в. M, Д Ge- 


danken, Б verderbt, 3 Gewissen, К geheimen Gewissen; 6: К auch nicht; 1-1: 
so gr. и. ДЗКМ, Б lasse mit allen zur Ruhe kommen. 
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8,3 


(1) Оумефьшихь! напрасно напАниємь2 ` 
(2) © зклиуа4 БЕЛИГА35 ` би скора TOKAS7 · 
(3) ОУДАФЕНИЕ8 и? ПЬХАМНИ 0 - 

(4) ГИ сланкі! 

(5 120үсопьшжж13 ` BEkpNo1214 

(6) пои! рабніб CHO? -: e— 


Б 806; Д 10; З 506; К 10; M 42 О 1: К Оүмерьшж, M Оумершжж; 2: ДК 
падением, M 0 паденіа, З падьшихь; 3-3: З велика Kanya; 4: М kanyi 
ЖЕ 5: ДК велика, М зълна; 6-6: К нет; 7: М Tevenia; 8: M заёшенїд oyaa- 
вленід же 9: К нет; 10: З пьханим и поаним, К пьҳанига поёнига; ЇЇ: Д 
славҥын, М слав"; 12-12: М въоож всопшима; 13: ДЗ Bca оүсопьшага; 14: 
Д нет; 15: З нет, Д paan, М шслави; 16: ДЗКМ вь в'ъкы; 17: ДМ нет, ЗК 
ВСЕ. 


(1) Тоос Ocvóvtac! čovw £x ооилтоибло, 
(2 ёх Войс te? офобойс xoi v&xouc бобиор, 
(3) болїонотос3 лоунйс тє xci Лохтіоєос, 
(4) Кобе тїс боЁцс, 

(5 ioter хоциувбутас 

(6 Ес eig тойс ССС +— 


Sin. graec. 734, л. 21 O 1: После Oavövrag точка; 2: После te точка; 3: После балі- 
онотос точка. 


Die plötzlich verstorben sind durch Sturz und! durch großes 
Schreien und schnellen Lauf, durch Faustschlag? und Tritt?, 


o Herr der Herrlichkeit, Deine ^im Glauben* Entschlafenen? 


баб zur Ruhe kommen‘, 


1: so gr. v. M, БДЗК om; 2: so рт. БДЗК Schlag, М Ohrfeige und Würgen; 3: so 
т. БДМ Stoßen, ЗК Stoßen (3 add. und) Treten; 44: ДЗ alle, К alle im 
Glauben; 5: so gr. и. ДЗКМ, Б add. Knechte; 66: К add. in Ewigkeit, gr. u. ДМ 
verzeihe in Ewigkeit. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen 


8,4 


Hiko единством! пожціє - 
AKO? TOUR AHHA ут RYES - 
TERES WVE И? СНЕ и Seng Ales - 
БЕХНАУЖ АНА? дрьжАЕ411 - 
UMOTRO!S T1244 

СЛАКАШЕЇЗ rc 


Б 806; Д 10; 3 506; К 10; M 42 О 1: M єдінинцж CRIPACTEOMA, ДК єдиного 
ЄСТЄСТВОМА, З Kanner юстьствомь; 2: ДМ пою TA; 3: 3 нет; 4: Див 
лица; 5: М vaa, Д пою; 6: К нет, ДЗМ та; 7: К нет; 8-8: К дш стын, М 
Alle пўстли, Д Alle пафаканте; 9: 3 посты; 10: ДК везначальнам, M 
BEZHAVAANAR, З BEZ начела; 11: ЗМ доьжавоу; 12-12: 3 цотвига TEOHTO, 
М твоего ифтвиа; 13: Д цртвиє; 14: К нет; 15: ДМ славлю вх к®км, К 
славимь Bh Е'ЕКЫ B СА; 3; CAOBOCAOBAR Bh ВЕКИ ВСЕ. 


* После Т буква Ж написана неясно. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


4 


"Ос Моу@бо1 t обої бимб Xe, 

о Тоба? тоїс лооофлос Xe оёВо, 
Iláteo YiE xoi IIveOux tò Поубухоу, 
&voQxov то хобтос 

тїс Хйс Boouetac 

Dobai sig æiðvag «— 


Sin. graec. 734, л. 21 О 1: После Моу@бо точка; 2: После Tora точка. 
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Triadikon 


Als Einheit! ?im Wesen? ?besinge ich Dich?, als* Dreiheit 
Sverehre ich Dich? nach® den Personen, ’o Vater? und? Sohn 
und Heiliger? Geist, !"die anfanglose Herrschaft!" !!Deiner 
Kónigsherrschaft!! !?verherrliche ich!? in Ewigkeiten!?. 


£ so gr. в. M, Б verderbt, ДК Einen, 3 Eine (auf Dreiheit bezogen); 2-2: so gr. u. 
ДЗКМ, Б om.; 3-3: so gr. о. ДМ, БЗК besingend; 4 3 om; 5-5: so gr. u. ДКМ, B3 ver- 
ehrend; 6: Д auch in; 171: so gr. u. ДЗКМ, Б Dich, o Vater; 8: К от; 9: gr. 1. 
ЗМ Allheiliger, Д Tröster; 10-10: so gr. и. ЗМ, BAK nom. statt acc; 11-11: so gr. u. ЗМ, 
БК Deine (К om) Königsherrschaft; 12-2: 3 lobpreise ich, К verherrlichen 
wir; 13: 3 alle Ewigkeit. 
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8,5 


(1) "Koap KHER истоуникь чналтенань! - 
(2) TW? RE CA Амати ЕЖИК - 

(3) ABUAS BEZ ASA фодилаб єси? - 

(4) RéCAQh'THIaS 

(5) BOAR? HCTOUH!0 - 

(6) 11И ПОЕМЬ11 Eh В'ЕК12 .;.— 


Б 806; Д 10; З 506; К 10; М 42-4206 0 1-1: M Строута живаго источника 
Zantv&TAENHA; 2: М нет; 3: М показа; 4-4: ДЗК виа Am. М вце 5: ДЗК 
Agite, М дво; 6: К Бога фодила, Д во га родила, М Eo га рожеши, 3 во 
ҳа poanaa; 7: М нет; 8: ДК n вести; 9: ДЗКМ egen. 10: ДЗК nouum 
водою, М напаєши водож; 11-11: ДЗКМ нет; 12: ДЗ вх віжки BCA, К Eb 
B'EXKH», M ВА ЕЪСА E'kkH. 


e 


(1) "Peiüoov 7бутосі myd ёофооу:сџёуп 
(2) dGvebe(yO0nc?, ЭкоцйтЕо Парбемє, 
(3 дмубуброс yàp тӧу Kógtov ёуүёуупоос 
(4) хаї двамасєіас 
(5) «oic л10т0їс лотС с 
(0 tò vua sic ivag «— 
Sin. graec. 734, л. 21 0 1: После Сбутос точка; 2: После дуєбеїудте точка. 


Theotokion 


"Als Strom des Lebendigen, als versiegelte Quelle! bist du 
erschienen, Gottesmutter? Jungfrau, ohne Mann nämlich 
hast du den Herrn? geboren und* trünkst? mit der Unsterb- 
lichkeit Wasser die Gläubigen® "in Ewigkeiten”. 


H so gr, M u. griech. Druckausgabe ("Ре{Өооу Сфутос), БДЗК Als des lebendi- 
gen Wassers versiegelte Quelle bezeichnet; 2 М Gottesgebürerin; 33 я 
gr. u. ДМ, Б hast du, 3 nämlich hast du Christus, К hast du Gott; & sg. 
u. ДК, БЭМ om; 5: so gr. (griech. Druckausgabe mit korrekter Rektion тойс лістодо т. 
ДЗКМ, B hast fließen lassen; 6-6: so gr. u. ДЗКМ, Б om; 7-1: so рт. v. К, ДЗМ in 
alle Ewigkeiten, Б verderbt und wir wollen in Ewigkeit singen. 
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Оде 9 / Песнь 9 
пк - 5: 
Й yr. 
<Hirmos / Ирмос» 


(1) Пфогавленагої на ropi CDEN <'>* 
(2) ЧАКОНОДАВЬЦО? MoHCEOBP ` 

(3) ФГНЕМЬФ КЖПИНОЖ QOXABRCTEAS · 
(4 поиеснодвоб < ->** 

(S) TNA denge НАШЕ? - 

(6) ҳеймиз ВЕЛИУДЕМЬ? -: e— 


Б 806; Д 10: кратко; З 506, К 10, М 4206: полно О 1: К Прогавленааго; 2: М 
нет, К законодавца; 3: К нет; 4: M нет; 5: 3KM Фожьство; 6: К присно- 
АЕЫЖ, М приснодЕы; 7-7: 3 Bh наше воныихь спеєник, КМ Bh наше 
Son) спёєниє; 8: ЗКМ "ban недльчьныиан; 9: К ТА ВЕЛИУАЕМЬ. 


* После CT'EH пробел. 
** после пфиснодЕо пробел. 


’Qön 8". Еїрибс! 
(1) Тбу neoönAwdEvra Ev боя 
(2) «1$ Nouodem 
(3) Ev лорі xoi Вбто тохом 
(4) лоу тїс "Аєілаювбмою 
(5) sic Пибу TÜV mtv отоу 
(6) фимоіс @отуйтос veyadbvonev · > «— 


Sin. graec. 734, л. 21 D 1: Ирмос взят из канона патриарха Германа: EE 226, № 324. 
Существует разное деление этого на колоны: EE 9. 5. 8. 7. 10. 11 - 50 слогов; TR 24: 6. 8. 
8. 1. 10. 1 - 50 слогов. В рукописи деление на тропарей на колоны так отличается, что 
невозможно найти схему. Кроме того количество слогов в каждом тропаре разное. 

91: 11. 13. 7. 13. 11 - 55 слогов. 

9,2: 10. 4. 6. 7. 4. 8. И - 50 слогов. 

9,3: 9. 5. 8. 7. 10. 11 - 50 слогов, 

94: 7. 7. 6. 8. 13. 11 - Я слог. 

9,5: 8. 5. 8. 7. 1. 1. ~ 50 слогов. 
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9,6; 7. 6. 8. 7. 12. 12 - 52 слога. 
Поэтому мы принимаем деление ирмоса по EE. 


"Den, Der! auf dem heiligen Berg tdem Gesetzgeber? Mo- 
ses! ?im Feuer? erschienen ist? шлі durch den Dornbusch 
é(Seine) Geburt "aus der Immerjungfrau” zu unser, der 
Gläubigen, Heil *offenbart hat^, hochpreisen wir mit Beicht 
verstummenden? Gesängen?. 


НН: К Den ... Gesetzgeber; 2: M om; 3-3: M om; 44: gr. u. slav. nur ein Verb; 5: so 
вт. slav. om; 66: so gr. и. 3KM, Б gen-acc; 7-7: so gr. u. KM, БЗ о Jungfrau; 88: so gr. 
и. 3KM, Б om; 9: so gr. u. 3KM, Б lobsingen, К add. dich. 
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91 


(1) || Идеке! єсть ВЕСЕЛАШИМЬ? co 38 rege: 
(2 Can 

(3  THXBTNRI? 

(4) BECAS (D ЕКА 

(5) SconkubR6 к'®р'Е7 ` из NAACR bI? $ 

(6) 1?gZOAAOBATH СЕ10 «а 


Б 9; Д 10; 3 506; К 10; М 4206 L1 1: M Иже 2; ДК он 3-3: ЗКМ 
нет; 4: ДЗК ста ти гі, М тым» TEOHAVA ГИ; 5: З в'свҳь; 6: ДКМ оүсо- 
пшата, З сусьпьшихь; 7. ДЗК BA Bkft, M EA BROR ЖЕ 8: KM и Eh; 9: 
ЗК оупьвани; 10-10: Д вико ` вазоадоваАТИ CA ECEXA сподоби, ЗК Bb7- 
радовати се споБии, М радові CA сподоби. 


(1) ”Буба боті лбутоу єйфроуорёуоу 

(2) N хотоо! 

(3 t&v ‘Ayiov Xov, Коби, 

(4) nüvrag тоос бл’ оібуос 

(5 xt£xotumufvoug Ev HOTEL TE хой EAXmiOL 
(6 фуадХмаєвйує xætatiwoov +— 


Sin. graec. 734, л. 21 O 1: После xotoıxta нет точки. 


Wo! Deiner? frohlockenden? Heiligen* Wohnstatt ist, 5o 
Herr?, würdige® alle von Ewigkeit in Glauben und Hoffnung 
Entschlafenen sich zu erfreuen”. 


1: so gr. в. БДЗК, БД add. bei Dir, M verderbt, gr. add. aller; 2: so gr. u. DEM. Б wr- 
derbt; 3: so gr. и. ДК inkongruent; 4: so gr. u. ДЗКМ, Б verderbt; 5-5: so gr. о. ДЗКМ, Б wer- 
derbt; 6: so gr. u. ДЗКМ, Б от; 7: Д add. о Gebieter. 
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(1) 
(2) 
(3) 


(4) 
(5) 
(6) 
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9,2* 


Вжимь! ?TNREOAA3 H^ моромь2. 

Змерьшимьз ÉZARH? БЕШИ ЕС'ЕКОН$ - 

8**CNHh БО ЕСИ Ce НЕЗ ЗЕМИ тфАсжціє10 tiya 
(ëëkiias „,_ 


b 9; Д10; 36; К 10; М 4206; 1: М Иже вии; 2-2: Д mopoma и гневом; 
3: М гиква; 4: ЗМ нет; 5: ДЗКМ оумшата; 6-6: М еккроушеных Ü тр®- 
сновенід; 7: ДК зл, Зи зле; 8-8: ДК оса нок снъсене, З с нее tec- 
ven, М сх НБСЕ снесенаго; 9: К и zen; 10: ДЗК трасүши сл, М gacsaum 
cA; 11-1: ДЗК наводнивашю CA морю ` BCA в'рньта ХЕ покон, M ga- 
TAT7IAEUIS CA морю · ВСА вконых ХЕ NOKON. 


* Колоны по mt, так как текст тропаря лишь частично совпадает с греческим ориги- 
налом, приведенным нами. 
**-** Текст испорчен. См. разночтения 8-11. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


Тобс Өеоштуіх баматьхбую 

ёхтоВёътас 

хераоубу TTAVTOLWV 

èE обоамоб ёуғудёутоу 

уйс oxıoßeiong,t ёліхАобопс Dochëoome 
лбутас Qc тиотобс, Хоютё, бублоуооу «— 


Sin. graec. 734, л. 21 O 1: После oxıodeiong стоит точка. 
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Die !unter den Todgeweihten! durch den Zorn? Gottes ver- 
tilgt? wurden, *weil sie durch irgendwelche Blitzschläge vom 
Himmel getroffen wurden*, 5weil die Erde gespalten wurde, 
weil das Meer (sie) überflutete, sie alle laß, o Christe, als 
Gláubige zur Ruhe kommen. 


11: so рт. slav. от.; 2: so gr. в. M, Д Pest und Zorn, ЗК Zorn Pest; X so gr., slav. 
getötet; 4-4: рт. gen. abs, slav. nicht erkannt, dadurch verschiedene Verderbnise: M die 
von einem Blitzschlag vom Himmel herab erschlagen wurden, 3K und 
durch jede vom Himmel herabgekommene schlechte Sache, Д die übel 
vom Himmel herabgestoflen wurden, Б völlig verderbt, 5-5: so gr. u. М (gr. gen 
abs, slav. dat. abs), БЗК weil die Erde bebte, Д als es bebte; 66: so gr. 1. 
3KM, B verderbt. 
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9,3 


(1) 1Оугоичение? гадоколмьіз 

(2) Змерьшихь“ <->* 

(3) ROXQhTH5 ZMHEMhÉ ` 

(4) попоани? W8 olAoBA? · 

(5) H10 ВАТЕЋЦЕНИЋ11 - ИСКОҺНАГО!? 

(6) 13слоүжжщиҳь TH E'RoHo!? покои!“ .:.— 


b 9; Д 10-1006; 3 6; К 1006; M 4206 0 1-1: M Иже © гадова oyronzenie; 2: 
ДЗК Оугрызениемх; 3: К гадомь; 4: ДЗКМ oyaguiama; 5: ДЗ пожетым, 
К поже'вниемь, М поглощены; 6: ЗМ змиами, К змиа; 7: З и nonga- 
ные конеь, Д попоаним коньска, М попоании коньскыми, К nonpa- 
ниєть KONS; 8: К нет; ДМ и QD, Зи; 9: К нет, ДЗ судава, М оудавлента; 
10: К нет, Ми ©; 11: К нет, М ов'ъшенћ 12: M © некранекго; 13-13: К в 9- 
но ти слоужишжх, З к'®рно сложьшеє ти, Д воно ти послоужшага, M 
BEP NO ти посложившжа; 14: З покои ГИ. 


* После Змерьшихь пробел. 


(1) Тоос GE іоВӧлоу бпунбтом 

(2  хєхоцтивудис, 

(3 хаталосЕюс Ögpellwv, 

(4) ovunamoewg їллоу 

(5) xal Ex nviyuod хаї буубупс тоб лёЛос: 
(6) miotet Zo Латоєбочутас ФУДЛООСОМ + 


Sin. graec. 734, л. 21-2106. 


Die durch !Beißen von Gewürm! Gestorbenen?, durch 
Schlingen? von Schlangen‘, durch Treten von Pferden? und 
des Nachbarn Würgen und Erdrosseln, laß, die Dir gläubig 
dienen zur Ruhe kommen. 

11: so ДЗК, gr. giftige Bisse, БМ inkongruent; 2: gr. Entschlafenen; 3: so gr. u. К, 
БДЗ inkongruent, М die Verschlungenen; 4: К sing; 55: so gr. u. KM, 3 die von 
einem Pferd Getretenen, B verderbt, Д gen. statt instr. 


Суббота мясопустная 259 


9,4 


а) Когожої по имени 

(2) Бърно ёмершиж2 <'>* 

(3) W BEBKA 

(4) 3H B фод H B фода · К 

(5) “БЕТЬ WERKENHE NPRAKCTATH? ХЕ 

(6) Eh пойцестви тиб CMOBAENHET «:.— 

B 9; Д 1006; 3 6; К 1006; M 4206 O 1: Д Кождо, ЗК Комоүжо; 2: ДМ oy- 
Mpilara, З оумьсьшимь, K сумерьшж; 3-3: Д и фоду додола, 3 фодь 
и poah, К рода и фоль, М W дода родова; 4-4: M неюсжженно NRA- 
стати тев; 5: З поишьствие; 6: М твоем», 3 твоє, 7: ДЗКМ споби. 


* После ЗЕрШИЖ пробел. 


(1) “Ехаотоу хот буора 

(2) tõv Ev rioter Воубутоу 

(3) And TÜV gióvov 

(4) хой уємєбуу xal уємєйс 

(5) бхотохоітос лармота@йуо Хот, Aóye, 
(6) £v тў nagovoiæ Xov ëlo = 


Sin. graec. 734, л. 206. 


Wes Namens auch immer, würdige! die im Glauben von 
Ewigkeit? und von Geschlecht zu Geschlecht Verstorbenen, 
ungerichtet Зуог Dir? zu stehen, o Christel, bei Deiner An- 
kunft. 


1: so рт. u. ДЗКМ, Б verderbt; 2: gr. plur., aber griech. Druckausgabe sing. (And alövog); 
3-3: so gr. u. М, BAK om; 4: so slav, gr. Wort. 
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Е ie ue uH ra E E 
9,5 


(1) Єдиньствої Тронци? · Бі 
B 
(2) CAA TEER? · 
(3) Alpe ^H сококоуплєно? : 
(4) НМ EAHNKCTBOMZS 
(5) WUAHXBS : 
(6) "Bh TQ£Xh CE'ETAO HCKOHH СТИХА? «:.— 


Б 9; Д 1006; 3 6; К 1006; М 4206 O 1: ДМ Єдина, ЗК Єдинын; 2: ДКМ въ 
тӯци, 3 вь три лица; 3: М rees none, Д пой; 4-4: ЗК и БА vie, М 
Бо И БА КАЖДО, Д БО и БА пби кождо; 5: Д ЕДИНА єстєтвома єн, К 
единь вси естствомь, М един єсть €CTBOAb, З динь юствомь сии; б: 
JM wih и h и Ak, Д оць и фл и AC же К wih th дХь же 7-7: 
ДКМ тфесветлымни своиствы, З Тр'Бсв'ктльтими своиствыи. 


4 


а) ‘О Eig б» Тоді бєдс, 

(2) ófa Zo длаботос: 

(3) el удо xoi бєбс Éxaorov, 

(à ĠAN Ес тї] фоде лёАвс` 

(5) ó Matho, 6 Yióc xoi то Пуєйци 
(6) «oig тоюбофаёой» (due «— 


Sin. graec. 734, л. 2106. 


Тгіадікоп 


О Du Einer! in? der Dreiheit? Gott, Ehre sei Dir unaufhór- 
lich^; wenn námlich* auch $Jedes Gott® ist, so bist” Du doch 
Einer? ?der Natur nach?: der Vater, der Sohn und der 
Geist!? !!durch die dreifachleuchtenden Eigenarten!, 


1: зо gr. u. ДЗКМ, Б Einheit; 2: so gr. п. ДЗКМ, Б om; 3: so gr. u. ДКМ, B3 drei Per- 
sonen; 4: so gr, ДМ immerdar, БЗК om. 5: so gr. u. ДМ, БЗКМ om.; 6-6: so gr. u. 
ДЗКМ, Б verderbt; 7: so gr. п. ЗМ, M ist, БДК от.; 8: so gr. u. ЗМ, BAK om; 9-9: so gr. u. 
ЗМ, BIK durch die Einheit; 10-10: so gr. u. К, ДЗМ der Vater und der Sohn 
und der Geist; 11-1: so gr. u. ДЗКМ, B hell in drei Heiligen von Anbeginn. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


9,6 


Have сума бождьстка! TH · 

pokann? Cro? 

AVRKOMBA AOHBRIUNIAS · 

"Dua ДАВЬЦА?8 мноду * 

Зкрашдєши? ` 

"ZAQIOKHTEA'R10 ХА 11И9БАВНИЦА ` КАЖЦІАГО СЕ11 a 


Б 9; Д 1006; 3 6; К 1606; М 43 0 1: ДЗКМ джтво; 2: ЗК фожьши, ДМ ga- 
жаєши; 3: Д Бо суцаго, К Eo сжцідаго, М пове сжцаго; 4: Ки mat- 
коль; 5: ЗК доиши, Д доиши vta, М донши несказанно; 7-7: ДМ пише- 
давьца; 8: З дающаго; 9: ЗК нет, M дувжиши, Д оукатаеши (ын?); 10: К 
СЕМЬ CAAQBXHTEA'E, Д CAFQXKATEAA вск, M бо век CAAQAXMCWIATO, З 
WzEABHTEATA нашего покутага; 11-1: Д извавителА нашего непороуьната, 
М HZEAEHTEA'k нашего всенеподочнаа, К изьвавника нашего поутам, 3 
ха и ГА. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


e 


"Улер уобу б тӧхос̧ oov, 

уєууйс удбо тбу Пообута, 

уаХоруєїс дуоамутбв 

тӧу тоофоботиу тоб xóouov, 

бух м щщ тӧу тоб лоутдс соуоуба, 
Хоютбу тбу Мотовутйу Пибу, Поубџоцє «:— 


Sin. graec. 734, п. 2106. 
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пн 


Triadikon 


Über (allem) Verstehen ist dein Gebären!, denn? du gebierst 
den zuvor? Seienden, du stillst makellos? den Ernährer der 
Welt, du läßt ruhen® den "Erhalter des Alls? Christus®, 
9; unseren Erlöser!?, о Allreine?.11, 


1: so gr. в. ДЗКМ, Б ungrammat; 2: so gr. u. ДЗК, Б от; 3: so gr. u. M, БДЗК om; & gr. 
п. ДЗКМ, Б om; 5: so gr, М u. griech. Druckausgabe (бфоботос) unsagbar, Д о 
Reine, БЗК (К und) mit Milch; 6-6: so gr, Б du schmückst, Д verderbt, ЗК om., 
M denn du hältst; 17: so gr. u. ДК, БМ Erhalter, 3 om; 8: 3 add. und Herrn; 
9-9: b anders о Erlöserin des Reuigen; 10-10; so р. u. ДЗКМ; Її so g. в. ЗК, Д 
Makellose, M ganz Makellose. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 


Photagogikon / Светилен* 
сй** zu 


Помени che ніш - 

вел тварь W D ЕКА „Змерьшж | 

пої ж NA AONE АБА ПАТОИАОХА ' 

ТИ EO ЕСИ ЕДИНЬ БАКА ЖИБИМЬ И МОХТВИМА по 


Б 9; Д нет; ЗК друг; М друг (2). 


* Колоны по et 
я ог 
CR написано на полях. 


Textus graecus nondum inventus. 


Gedenke, o unser Heiland, der ganzen von Ewigkeit verstor- 
benen Schöpfung, lasse sie zur Ruhe kommen im Schoße 
Abrahams des Patriarchen, denn Du bist der Eine Gebieter 
der Lebenden und der Toten. 
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Sticheron 8 / Cruxupa 8 


Ф !HA вА - W-Z- not - во oT - A-F-H- E Toii 
- ча MQRTEHXh - ráa- Но € - Ek ANGER ВькоүпЕ 81. 


(1) Берис< Ayenet* Боудеть · 

(2) BARANO ЖИВЬШИИ? ALS VEHHE · 

(3) ИЗ СКОЕЖЕТЬ 

(4) ЖЕНИ“ ` И ПААФЬ 

(5) NEBTELLUHMH 

(6) БЕ CE'RTA МфАКЬ : 

(7) H TMA кромшнам - 

(8 H ЧӨҺВҺ HEOYCHDANWES ` 

(9) EARTH НЕПОЛЕ ЕНИ ; 

(10) H Rus NEOYMOIMRT · 

(11) TR пре конца · 

(12) Е СОПНЕ НА FAALE rg 

(13) BAKo Хе Е 

(14) ЕЖЕ ПОИЖТЬ 

(15) Ch MHZEQANHAMH пби +. 

b 9; H yr; ДЗКМ нет; Н 706 C1 1-1: Н Ba 68 MA п - на ve? - пою .. H 
За мьотвым тоже "гла ` cia T- вх тире вак 0 1: H Бенене 7 H 


живоуцінимх; 3: Н нет; 4: Н зоүвьнын; 5: Н neoychinaran; 6: Н ou є: Н 
неумолимый. 


* В рукописи БЕШИСИЕНЕ. 
** После FAALE пробел. 


CAxoXov8to. уєхофошоо. Улихтой, "Нуос xA. As 


(1) Аџётоісос Ünáoxet 

(2 oig dowtwg Dotou 
(3) б Bévaætoç: Bovyuóc 
(4) óbóvrov xai хЛолбибс 
(5) блорбхАлтос, 
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(6) yvóqoc бфеуүђс 
(N xai oxóvoc ёЁФтоо% 
(8) xal oxóAn& а@хоцттос, 
(9) ӧбхоро &vevégynta 
(10) xai xote болула ттос: 
(11) бій тобто лоб TÉAOUG 
(12) Ponowuev Aéyovteg' 
(13)  Aéonota Хох:оте, 
(14) бу ЕЕЕЛЕЁю, 
(15) petà тфу ёхАехтбу Zou йУблаю (ому = 
ЕВ 304 Г] * Crxp. 8, 9. Эта и следующая стихира взяты из заупокойной службы. B 
славянской Триоди эти стихиры поставлены на хвалитех. В греческом печатнои Евхол- 


огни есть еще третья стихира TOTO же гласа, присоединящаяся к двум первым, но 
отсутствующая в славянской рукописи. Это стихира "боб xoi tà отоҳғїа. 


12Ат Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen? 

in Lobpreiset ?singt man? ^auch für die Toten im sel- 

Ьеп Ton 51 Sticheron?. (Prosomoion:) Die in Frieden 
gemeinsam 


Unermeßlich® 1517 der verloren Lebenden? Tod?: 1° Zähneknir- 
schen und!? unaufhórliches Weinen, lichtlose Finsternis und 
äußerste Dunkelheit und !!der nicht schlafende Wurm!!; Trä- 
nen sind nutzlos!2, und der Richter ist unerbittlich. Deshalb 
laßt uns vor dem Ende rufen und sprechen: „Lasse, Gebieter 
Christe, die Du angenommen hast, mit Deinen Auserwählten 
zur Ruhe kommen.* 


11: рт. Totengottesdienst; 2-2: so H, Б unklar; 3-3: Б singen wir; 44: so H, Б un- 
Мат; 5-5: so H, Б im Triodion für die Toten; 6: so gr, Б unzählbar, Н verderbt; 
7. so gr, slav. wird sein; 8: so gr. u. Н, Б nom. statt en 9: so gr., slav. inkongruent 
Qualen; 10: so gr. u. Н, Б sowohl Zühneknirschen als auch; IH: so gr. u. H, Б 
der Wurm der Schlaflosigkeit; 12: gr. wirkungslos. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10) 
(11) 
(12) 
(13) 
(14) 
(15) 
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Sticheron 9 / Cruxupa 9 


* 
IHA caal* - 


Bhzraacu! ТОЖБА є 

гако Ù CNA MphTEH 

ВЫСТАНЖ2 ` житны 

АОБАШЕ OYAOYYHTH 

BRYNHR ` 

и 8пвашж НА TA 

творца и ГА: 

мез WERH DAP CHOHXh ` 
CA^IQBTHH^ во БЕСМОБНИ 

и HÀ дані ЕК > 

|| того фай слове 

МАД'ЕЖЦЕЄ НА 7тнорцА и ГА? · 
BAKO УЕ. 

ЖЕ понЖжть 

Chl H'ZEQANBNHAMS покои — -— кӧць He 


Б 9-906; И yr; ДЗКМ нет; Н 706-8 O 1-1: Н слава О 1: Н Ez7rohar&; 2: H 
вастаноуть; 3: Ни не; 4: Н самьотьня; 5: Н Atanma; 6: Н наджюціє cA; 
7-7: H TA 827annema; 8: Н избоаныими твоими. 


* т 
NA сла написано на полях. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


'Eqovnoev ў обАлиуЕ, 

Qc E блуоо уєхоої 
EEavioravrar Соту 

лобобуєс vv обобляюу 
&vo6éEoo0ot, 

ЙАлісам eig ХЕ, 

лбу Kriomv xoi Кору, 

um ptn тойс 8olAoug Xov, 
вуптдс ye ó йвймєтос 
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(10) Ov йно ёуођибтсас: 

(11) d1& тобто лод tÉAouc 

(12) Ponowuev Леуоутес: 

(13) Дёолота Xototé, 

(14) öv ёЁеЛ Ёо 

(15 petà тфу EXÄETÜÖV Zou бубларооу — 


ЕК 304. 


in Ehre sei! 


Es erklang? die Posaune! Wie aus dem Schlafe stehen? die 
Toten auf?, die das ewige^ Leben zu empfangen begehren 
und auf Dich hoffen, den Erbauer und Herrn; verurteile nicht 
Deine Knechte, denn sterblich bist Du als Unsterblicher 
auch? um unsretwillen geworden. Deshalb $wollen wir vor 
dem Ende rufen und sprechen‘: „Lasse, Gebieter Christe, die 
Du angenommen hast, mit Deinen’ Auserwählten zur Ruhe 
kommen. "8 

11: gr. om; 2 Н erdröhnte; 3-3: so gr. u. Н, Б ungrammat; 4: gr. himmlische; 5: gr. 


om; 6-6: so gr, slav. sprach (N) hoffend auf den Schöpfer und Herrn; 7. slav. 
den; 8: slav. add. Ende. 
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Kathisma / Седален®** 
A T = X 
E-CR - ГАА -Е - no- САБЕЗНАУАА НОЕ CAOBO +: e~ 


(1) Поктьопевжи Haca pagn · 

(2) распатию И САМЬОТЬ ` 

(3) H OYAQRHTEHEA AAA ` 

(4) И БАТДЕНГАН НАСА · 

(5) ПФЕСТАВАЕНАНА OTA НАСА: 

(6) ХЕ покои ` 

(7 ко AMACQAA БА · 

(8) И СТрАШЬНЋАМЬ И ТОЕПЕТЕНКМЬ ` 
(9)  пришаствиюм ТИ жичнодавьче - 
(10) ТАКО HAVAIH МНОЖАСТВО МИЛОСТИ ` 
(11) и цфетвим си CADOAOEH га +: -— 


W 9; И ут; ДЗКМ нет. 


* В DE служба мясопустной субботы была написана на листах, ныне утраченных, KO 
торые помещались между л. 8 и J. 9. Л. 8 кончается частью стихиры из службы Недели 
блудного сына, a л. 9 начинается седальном гл. 5 Пр'ЕТА0ПЕВЬМН NACA ради, 
после которого написан заголовок службы Недели мясопустной. По содержанию этот cega- 
лен может быть отнесен и к Субботе мясопустной и к Неделе мясопустной. Мы относны 
этот седален к службе мясопустной субботы по следующим соображениями: 1. В ® не 
все службы начинаются седальными. Так, служба на Неделю митаря и фарисея кончг- 
ется двумя седальными. Положение седального в конце характерно для некоторых гречес- 
ких Триодей древнейшего типа (Vat graec. 771) а также для такой славянской Триоди, 
как Битольская. 2. Седален гл. 5 написан перед заголовком службы Неделы мясопустной. 
** Колоны отмечены по ©. 


Textus graecus nondum inventus. 


Суббота мясопустная 269 


Kathisma im 5. Топ. 
Prosomoion: Das gleichanfanglose Wort 


Der Du um unsretwillen erlitten hast Kreuzigung und Tod 
und den Hades getótet und uns auferweckt hast, lasse die 
vor uns Verstorbenen, o Christe, als barmherziger Gott zur 
Ruhe kommen, und bei Deinem schrecklichen und schau- 
dererregenden Kommen, o Lebenspender, würdige sie als 
Derjenige, Der die Fülle der Gnade besitzt, auch Deiner Kó- 
nigsherrschaft. 
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Дополнение 


1. Стихиры 


Бол'®тнь 4AAMOY БЫ - М 4306-44: на хвал. слава ra. 6. 

Глаголкль своимь OYMHAENAA - Н 906: на стих. гл. 6 под. Поидете gen 

ГоЕДЕТЕ пръже конца - 3 306: на ги. вз, гл. 8 под. Pan ИЖЕ Bh. 

Да достомниемь прочииҳҳ - Н 9: на стих. гл. 6 под. Понджте Buch. 

Закона AH MKO стража - Н 9: на стих. гл. 6 под. Придете Stro. 

Тепльнь наше житие сётованига - 3 306: на ги вз. гл. 8 под. Ран иже e 

Молитвами рождешжж та ХЕ - М 34: на ги вз. бог. к сам. гл. 6 Hava- 
ток MH. _ 

/MNHkh твой“и ahaz - М 34- 3406: на ги вз. муч. к сам гл. 6 Начаток ми. 

Понесын mA уловека - Н 906: на стих. гл. 6 под. ПоидетЕ вьси. 

Придете вси Spe unn ` прьвооумьфьшихь - 3 306-4: Ha ти вз. гл. 8 под. 
ГрЕДЕТЕ вси. 

Ридаж и плачА CA ^ eraa - М 34: на ги вз, слава гл. 8. 

Спен 0 БДА стадо - М 43: на хвал. Бог. к сам. гл. 2 ко цеетх oy- 
ЕЛАДАЕТА. 

Te&'& cA молил - М 44: на хвал. Бог. к сам гл. 6 Бол'ЕТНЬ AAAMOY ERI. 

Яко рукою созда asama - Д 7: (гл. 8). 

Юко UBERTA сувадаєта - M 4306: на хвал. слава гл. 2. 


2. Тропари канона гл. 8 «Ben помолни ca» 


П. 1 


Истынноє ты гави с” - И 1: Бог. 


Пп. 2 


bs твони длани - З 406, И 1, К 8: Трол. 2 = Своем Mania. 
Своем дланїд - М 35: Троп. 3 = Er твони длани. 


П. 4 
E'tyb wer сь - 3 5: Троп. 5. 
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П. 5 


Оүтрьнююще вьпиємь ти - 3 5: Ир. 

Ilave огнерачныихх серафіна - М 37: Бог. = [ave огнеобрачньіх а 
сБрафима. 

Ilave огнеовфазныҳъ скрафимх - Д 9: Бог. = Dave шюгнеєоачнынҳА се- 
фафїмл. 


П. 6 


IGraa сүдиши geaveckara - Д 9: Троп. 3. 


П. 7 


Hiko тої сланца вжтво - М 4106: Троич. 


II. 9 


Ect оуБо т'®ло пон - К 1006: Tpor. 4. 
Ecakoro AKTa старца - Д 1006: Троп. 4 = Баскка EAZQACTh ` стадца. 
Баскка ватрасть ^ старца - М 4206: Троп. 4 = Белкого лета стадца. 


В редакциях ЗИК две вторых песни. 
Состав второй песни 2. 


Бьнми NEO и EkZhraio - З 406, H 1, K 8: Ири. 

Єжє покои в'сакь гоадь - 3 406: Троп. 1 = Иже покрываєть всккь 
градь = ЖЕ ПОКОЫВАЕТЬ ЕСЕКЬ ГАДА. 

Иже покфываєть всвкь гоадь - К 8: Трол. 1 = Єже покои всакь грлдь 
= ЖЖЕ покрывдеть BCEKh градь. 

Жже покрываеть вс®кь градь - Й 1: Троп. 1 = Вже покри вбакь градь 
= Иже покоываеть BCEKh гоадь. 

Двы gea в'рно - И 1: Троп. 2 = ДХы EbCA к‹®рол. 

Ахы вьем вкрож - К 8: Троп. 2 = ДХы ксл воно. 

Оудивив” се © тира ~ З 406: Троп. 2. 
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3. Седальны после песни 3 канона 


Иже (groen многоль - И 106, К 806: гл. 8 под. Повмждость. 

Иже всё ствофь маниЕмь - И 106, К 806: Bor. к сед. Иже ектомь мно- 
гомь и к сед. Пукставльших ca © нась O вовименныхь. 

Покои спсє нашь »kHzHoAARVE - 3 4: гл. б. 

Hiko точиши цієдоє - З 4: Бог. к сед. Покои dër нашь жизноддвуе. 

Пр'Еставльшиҳ са © Nach © вовменныхь - И 106: гл. 4. 


4. Икосы к кондаку гл. 8 «Сх» сТнин ти ХЕ nón 


Bb пакивыти неизреченнюмь - РНБ, Греч. 70 3506: № 3. 

К тев каннын ать - 3 506: № 2. 

Постага дво везнев'Естнага - РНБ, Греч. 70 3506: № 4. 

GAMA єдина ECH БЕК моьтенх - М 3706: №1 = Ты EAHNZ єн Becmep- 
TENA = Ты динь искони ECH Беъмоьтне. 

Ты єдина єси Бесмеотенх - Д 906, З 506: № 1 = Gaz ua ви Beta- 
МОБТЕНА = Ты динь искони ECH BEChMOLTNE. 

Ты динь искони си вжьмоьтне - РНБ, Греч. 70 3506: № 1 = Gaas 
EAHNZ ECH BECAAMQBTEWA = Ты єдина ЕСИ BECMERTENA. 


5. Светильны 


Нивыими и мфьтвыилми - 3 боб, К 1006 - Иже MQTEBIAUA и живьмии. 
Иже жутвьмих и живыми - М 43 = Живышии и мфьтвыими. 


6. Синаксарь 


- — ao 

(Hau) Сабране BA CKBWTA MAcwnScTa ` dpt АШАА. БА ТАЖЕ ДНА 

ПАМАТЬ ЕКЕ @ BEKA .. «Кон» и помилоуи НА тако EAINA 
BECAMPATENZ. - М 3706-4106. 
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АВГЕЖИЛ ут; B 906-13, Д 1006-18, 3 6-906; К 1006-15; M* 44-56; Н 10-14; 0 
18-11906. 


ж Текст редакции М (афонской) дается по рукописи Sin. Slav. 23, так как в ру- 
кописи РНБ, Тит. 1983 он утрачен. 


НЕ - масопоустьнам: - 


W 9; Б 906; Д 1006; З 6; К 1006; М 44; H 10; O 118 C1 1-1: B E e · в? 
MANY, Д Не ‚many 9 BTOPEMA ПОИШЕСТВИИ, 3. Не · иеопоустьна, К НЕ 
мАпоү, M E НЕ малі, Н Бъ № МА më О НЕ. малої. 


Tij Коріахі тїс "Алохріої 
tig Tijv бєотєрау napovoiav тоб Kupiov йрбу 
’Inood Хо:отоб! :— 


Sin. graec. 734, л. 2006 C 1: Текст службы дается по рукописи Sin. graec. 734, так как в 
рукописи РНБ, греч. 712 служба утрачена. 


!Sonntag? der Entsagung von den Fleischspeisen! 


Ht: Б Am Samstag abend der Fleischentsagung, gr. п. Ц add über das (gr. 
zum) zweiten Kommen, gr. add. unseres Herrn Jesus Christus; 2 gr. u. H 
Am Sonntag. 
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Kontakion / Кондак 
ж т = 
IKOHA - ГАА - 41* u 


(1) Єгда поидеши Бе · 

(2) INA ЧЕМАЮ СА CAABOIO! ` 
(3) и? тоепешоуть B'CAVRCKAId ` 
(4) "ЕКА ЖЕ GIHRHAI · 

(5) по'КДА СОУДИШЕМЬ ТЕФЕТЬ ` 
(6) ЗИ КМИГАІИЗ HAZTAIBAWTR Са * 
(7) M^ таннага» ОБАИЧАЮТЬ CA ` 
(8) ТОГДА WZEABH AA: 

(9) OTAS OTNA НЕГАСИМАГО? * 
(10) И САПОДОБИ MA ° 

(11) ОДЕСНОУЮ ТЕБЕ СТАТИ С 

(12)  соуди8 ПОАВЬДЬНАИ e 


WI; Б 12; Д 15; 3.9; К 13; M 4906; O 118-11906 O 1-1: B Ko Ё- а, KM Ro 
t — t EH A E — T 

гда * A, Д ko гла C8 + CAMOTAA г, О Ко - ráa* 2 · само - O t-t: B 

сь смавож на тейл; 2: БЗК нет; 3-3: З книгы Бо; 4: БК нет; 5: К нет, 3 

таннага дла, Б Tanna ataa; 6: ДЗ нет; 7: К негасимааго; 8: ДЗМО сж- 

дни, Б Rane. 


Ж Кондак Романа Сладкопевца (VI в.) o втором пришествии; Maas/Trypanis, 266-275. 


Kovö@xıov. "Нуос oe ’ТблоцЕХоу. 


(1) “Отоу Eins, ó Өєбс, 

(2 Елі уйс vera боОЁпс, 

(3) xoi voéuovot tà обиламти, 

(4)  лотацбс бё тоб лоодо 

(5) лод тоб Вўџотос EA, 

(6) xal Bigot Gwxvotyovrot, 

(7) xoi tà жхоолт@ Ónuootbovtat- 
(8 ТОТЕ Обои up 

(9) £x тоб лообс тоб coféotov 
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(10) | xal 0 000% 
(1) ёж бебібу Хоб ue orvat, 
(12) Кома біхонотитє «— 


Sin. graec. 926, л. 45-4506. 


Kontakion idiomelon! im 1. Ton 


Wenn Du kommst, o Gott, auf die Erde in Herrlichkeit, 
dann? erzittert das All, und ein Strom von Feuer fließt? vor 
Deinem Richterstuhl, und? die Bücher werden aufgeschlagen, 
und das Geheime wird offenbart; dann errette mich vor dem 
unverlöschlichen Feuer und würdige mich, zu Deiner Rechten 
zu stehen, о gerechter? Richter. 


1: so gr. u. ДО, БКМ om; 2 9XG3K om; 3 gr. ergießt sich; & 3 denn; 5 р. 
gerechtester. 
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Sticheron 1 / Стихира 1* 


* Некоторые Стихирари приписывают все три стихиры Стефану Савваиту (ум. в 794 г. 
или около 807 г), другие же считают автором Феофана Начертанного (XI в). В некото- 
рых Стихирарях стихира О к\н ЧАСА ТАГДА приписана Андрею Пиру (Карабинов, 
с. 120). Обычно с этими тремя стихирами записывается и четвертая гласа 8 Даниила 
пророка, которая отсутствует B Триоди Моисея Киянина, но записана в Триодях дру- 
гих редакции (см. раздел „Дополнение“. Ее авторство тоже приписывается то Стефану 
Сазваиту, то Феофану Начертанному (Карабинов, с. 120). 


52 T = т 
E- їсти - ГАА * 2 - САМОГААНО! -:-— 


() Помжмшалю 1ANE г оного И vatal · 

(2) ГАА ҲошемА2 кси ` NAZHH? гако осоужени ` 

(3 неоумолимоу“ соудиз ПоЕДАСТАТИ ` 

(4) тогда TQOYEA H'ACTQOYEHTRhS кельти ^ 

(5) И основаних? челанЗ CATQACOYTR? CA ` 

(6) И МФЬТВИИ!0 И711 ГроБА12 вАстаноутьіЗ · 

(7) 14/15 B'AZAQACTR!5 ДИНИ1417 ERCHÍ5 Боудоуть ` 

(8 И BRCEAAT? ТАИНА!20 * rdE'k2! DO'RA'ACTANOYTR22 · 
[n9KAZ TOROK ` 

(9) M ?*gAZnAd|voyTh ` H ЕАЗрАДАЮТЬ23 "H BA огнь24 · 

[KQOAVRLL'ANHH25 NOHAOYTR2S ` 

(10) НИКОГДАЖЕ27 ПОКАМЕЖШЕ?8 CA ` 

(11) H2? ФАДОСТИЮЗ0 ` 31и RECEAHIEMA?! ` 

(12) праведника? ЛИКАЗЗ R'AMHAOYTR?^ - ВА ЧЬОТОГА 


[НЕБЕСНАИИ +: «— 
WM 9-206; К нет; Б 906; Д 1006-11; 3 6; М 5406; Н 10-1006 0 1-1: BE ck 
BÉ ` MANOY ' NA ги BhZBA "OH · гда ` 2 · самоглАно, Д на ГИ BAZRAXA 
гла Zono Aën, З на ГИ вьв: ra Є ', M на увалітє — ra zZ E. 
Н Ba 8 -mA ` БЕ ° СТфа с гла С Z нА ГИ EAZBAX ` DOAEORAAL ` W 
BTOQEMb noHtrEHH О 1-1: БДЗМН дна vm, và; 2: Б Хоцеме; 3: БДЗМ na- 
чи; 4: Н поавьдьноумоу, БДЗ праведном$, М неоумтном8; 5: ДЗМН cy- 
Ann; 6: Б вьзоветь, ДН вашюмить, ЗМ вьзьгласить; 7: Н «основание; 8: 


ет 
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Sticheron 2 / Стихира 2 
t 
ITAA - TAXE! -:.— 


а) О kal ЧАСА TATAA · 

(2) И ДАНЬ СТоАШАНМИ! - 

(3) гда ?CAAETR. соудии?3 - NA DorkCTOA'k CTQALIANE^ ` 
(4) КНИГАІИ5 фатгноүтьб CA ` И Д'ЕЛА7 ОБАИУАЮТЬЗ CA - 
(5) ?H !9?TAHNAIHi! ТЬМЬНАНа10,12 МВАЕНА1З БАІВАЮТЬ?44 - 
(6) АНГАИ П'БДАТЕКЕТЬ15 - сАБИрАЮЦІА16 Bh CA 17 IdZAIKAI : 
(7) понд'ктє OYCA'AHIHTE : ée И KNATZH * 

(8) 1?p4EH и CROEOAHHH920 - 

(9) 21ГУ'ЕШАНИЦИ И Пправьдьнии2122 - 23ROrATH H23 НИШИИ24 + 
(10) зако гөллдєть соүдии25 · 

(11) XoTAW?6 соүдити ` в'сен2? в'селєнвИ28 - 

(12) и кто постоить - NP BAAR ЛИЦЕМЬ29 ETO · 

(13) TAA АНГАН ПРЕДАСТОГІТЬЗ? ` ОБАИУАЮЩЕЗЯ AEN · 
(14)  ПОМАШАЕНИМЗ3 мжедиз4 • 

(15)  З5ДЬНЕВЬМАНА И НОШГАНАНаЗ5 - 

(16) W КАИ ЧАСАЗ6 ТОГДА · 

(17) З7НА даже З8КОНЬУИНА НЕ ПОИДЕТЬЗ?,38 · 

(18) ЗЭПОТАШИ CA3? 406АПИЮЦЩИ41 Afen? - 

(19) БЖЕ oEQATH'? H43 сен MAT 14К0%5 AMACODBA'A46 u 


W 906; Б 906; Д 11; 3 6-606; К 14-1406; М 5406-55; Н 10-1006 D 1-1: БДЗКН 
нет O 1: БДЗКН страшень; 2-2: B «Жим cta 3: Д суди, М ema; 4: К 
страшнъинь; 5: З н книгы во; б: ДЗКМН фазгивают; 7: Б танна дла, M 
дкана; 8: Б \овлнужт; 9-9: К нет; 10-10: З тьмы и таннага; 11: БДМН 
таннага; 12: БДМН Tan; 13: 3 швличают сє; 14: 3 нет, Б БЖТЬ; 15: К web- 
т®кажть, BIH поЕдитекжцие, 3 по'єтекоущів, М чвходлть; 16: ДЗН casn- 
фають, Б изБиражть; 17: 3 ge; 18: БЗКМ ugue, Д ugu, Н цесаси; 19-19: К 
нет, 20: Б свободи; 21-21: БК нет; 22: ДЗМН праведници; 23-23: К нет; 24: Б 
ниши; 25: Н соүди, БМ сждига, К xc 26: К нет, ЗМ xote, B и хошеть; 27: 3 
нет, К живыимь; 28: К и мотвыиль; 29-29: К © лица; 30: БДКМН ngt- 
дьстанжть, З по’кдитекоуть; 31: 3 и по’кетонше шБличають; 32: 3 Atna- 
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нига когожо; 33: К и помишлена, Б помишлежие; 34: К нет, БДЗМН и 
anean; 35-35: БДЗН нешни и дневни, К иже вь ноши и Bb АНИ, M маже 
ва нощи и в дїн; 36: К веть, М стрд: 37-37: К нж повже конца; 38- 
38: BM ne пфидеть коньчнна*, ДЗН не пдисп'кєть кончина; 39-39: К oy- 
скори; 40-40: 3 Alle вьпиюшин; 41: КМ товлцин; 42: Б WEHATH MA, ДЗМ 
WEQATHEb; 43: ДЗ нет; 44: К си; 45: БДЗКМН тко eah; 46: К Site, 


* Над буквой М музикальный знак D. 


"Hxoc nA. В". 


а) “Q noia ox тоте, 

(2) xai иёра qofeod, 

(3) бтоу xaðion ó Kors ёлі Өобуоо qoßegoð! 

(4) BißAoı Фуофуоутол, xoi лобёєс ёАбуүхоутол, 

(5) хої tà хоолла тоб oxótovg || Önuoorebovrar: 

(6) "АууєМої negtoéxovov ёлисоубуоутес navıa và Ебут! 
(7) Дєбтє йхобоцтє, Boost xoi Goxovtsc, 

(8) боблог xoi EAeldepotı, 

(9)  Guoororhot xoi бихолоь AOLOLOL xoi лбмтутєс, 

(10) бт Epxetaı Komme 

(11) ó ИЕЛЛюу xgivat лбсау тйу оїхопивуту" 

(12) xoi tig ©лоотїоктол. бло поосолою Абтоб, 

(13) бтох "Аууєдої лоріотоутол EAEYXOVTEG tdg ло@$ єл, 
(14) т05 бідмоїог, т05 EvBuunoeıg, 

(15) т@с Ev убиті xal tg Ev utog; 

(16) “Q лох бра тот! 

(17) 'AAAG лоб тоб фӨбоол тб тєЛос 

(18) олоббоооу xpo&Govoo, puxi: 

(19) ‘О 9=0с, обобу pe Gc ибуос EbonAayxvog =— 

РНБ, Арх. об-во 1, л. 158-15806. 
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!Im selben Ton! 


O was für eine Stunde (ist) dann und schrecklicher Tag, 
wenn Sich setzet der Richter auf den schrecklichen Thron, 
die? Bücher ?aufgeschlagen werden? und die Taten? ans 
Licht kommen ?und die “finsteren Geheimnisse? "offenbart 
werden?^??! Engel laufen herum? und!’ versammeln alle Völ- 
ker: Kommet und hóret, ihr Kónige und Fürsten, !!Knechte 
und Freie!^!? !?Sünder und Gerechte? 1*Кеісһе und!^ Ar- 
me, denn es kommt der Richter!5, !6Der richten wird!6 !'die 
ganze!* Welt!" Und wer wird bestehen vor Seinem Ange- 
sicht, wenn Engel !?vor Ihm stehen undt? ans Licht bringen 
die Taten?" ?idie Erwägungen, die?? Gedanken?!, die bei 
Tag und die bei Nacht? O welche Stunde?’ (ist) dann! ?*Be- 
vor aber das Ende kommt?^, eile und schreie?5, o Seele: „О 
Gott, lasse mich ?5umkehren und rette mich?5 als Barmherzi- 
ger." 


Ht: gr. 2. plagaler Ton; 2: 3 denn; 33: ДЗКМН sie aufschlagen; 4 Б gehei- 
men Taten; 55: К om; 6%: gr. das Verborgene der Finsternis, 3 Finster- 
nisse und das Geheime, БДМН geheime Finsternisse; 11: 3 ans Licht 
kommen; 8: Б verderbt Gnade; 9: so gr. u. KM, emt? voraus; 10: БДЗН om; 11: 
К om; 12: Б verderbt Freiheiten; 13-13: БК om; 14-14: Б om; 15: К Christus; 1646; К 
zu richten, b und wird richten; 1147: К die Lebendigen und die Toten; 
18: 3 ош. 19-19: БДКМН sich vor Ihn stellen und, 3 vor Ihm laufen und vor 
Ihm stehend; 20: 3 add. eines jeden; 2-27: К und die Erwägungen, b und 
denken; 22: БДЗМН und die; 23 К Rechenschaft, M Furcht; 2424 К aber 
vor dem Ende; 25: KM rufen; Ж. К sie. 
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Sticheron 3 / Стихира 3 
гад = 1.2. 


(1) Єгда ПоставАТЬ CA Пукстоми · 

(2) и PAZTAIBARTRI СА КНИГА ` 

(3 и БА нА соуд® CAAETR? · 

(4) «90 КАИ СТФАХА TATAA? ` 

(5) АНГЛО|| MA DA CTAA) страХомь5 - 

(6) И ФУ ЕКА ОГНЬНА ТЕФЕТЬб ` 

(7) YATO CATBOPHMA TATAA ` МНОГМИМИ” TO'EXAIH ` 
(8 осоужеєнинЗ VARUH * 

(9)  нгдаже? OYCARIUHMZ : 

(10) 10Z0Boyıpoy Emoy! - 

(11) BACABNAIA1! оца BA ЦЕСАФЬСТВИЕ!2 · 

(12) Г'БШНАНа!3 weii ОТАП8ШАЮЩЮУ15,* nal Moyvennel? ` 
(13) КАТО!8 Ge aler " СТФАШАНАІИ20 ©НА21 ОТАВЕТА22: 
(14) НА ЕДИНАИ?3 УАВКОЛЮБЬЧЕ CÍit£24 - 

(15) цфь25 E'RKA26 ` 

(16) 27ПфЕЖЕ28 КОНЬЦЬ29 ДА30 НЕ ПОИДЕТЬ27,31 · 

(17 O0EQ/AQrA?? cA ИЗЗ З4помилоүи Aal +: 


W 906-10; B, 10; Д 1706-18; 3 боб; К 1006; М 4406-45; H 11 O Hi: Б «гла 
Han, Д Сђа · гла um м 3 На сТивно ` гда и самога - 
Bey, K na ги вьтЕ@ - ch ` ‚ M na rH във. слава -ráa СМ, Н На 
си я ОЇ: BISH EC K врьтжт, M @врх®тажт; 2: M свдить; 3: 3 
Боудеть Tora; 4: БДЗ поедстожшиемь; 5: ДЗН с трепетом, KM вь Tpene- 
те; 6-6: ДЗКМН "ЕЩЕ огньнви текуши; 7: БК er, ageet, JSH иже ва 
AHOTEXA, Ми в многыхх, БДЗКМН го'кскхь; 8: К нет, БЭМ повиньни, 
ДН повиньнин; 9: ЗК нет; 10-10: БДЗН зовжша ero; 11: 3 BATOEAMNBIH, M 
BAFOCAOBENA]; 12: З цфтвң_ҥго, К цбтво, B upa***; 13: Б ут, ЗК гожші- 
ны, М гр Ешҥму, ДН грешники; 14: Б ут, K иже; 15: БМ фсилажціж, ДЭН 
Фемлаюцм, К Фенлажці; 16: Б yr, ДЗКМН в; 17: B мжкы, ДЗКМН муку; 
18: БДЗН и кто; 19: З цстоьпить, КМ постоить; 20: Н стоашьнааго, ДЗМ 
страшнаго, Б страха страшнаго; 21: Б нет, ДЗМН оного; 22: БДЗМН Oet- 
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та; 23: М едина, БДЗКН єдине; 24: К нет, 25: БДЭКМ цію, Н nun 26: 
БДЭМН вжкомь, К ввкомь (sic); 27-27: М нет; 28: К повже даже БДЗН 
даже 29: БДЗН коньунна; 30: БДЗН нет; 31: ДН приспчкеть; 32: К покаани- 
Emb кБраціа, Б nokom ради кБративь, ДН покаганиг $4AM OEQATHEA, 
З покамниемь WEIATH, М покаднієма WEQATHRA; 33: БКМН нет; 34-34: Б 
ут. 

* $ в конце строки. 

** Мы предполагаем, что глас этой стихиры был написан на полях рукописи. 

*** Конец слова утрачен. 


"Hxoc nA. ô’. 


(1) "Отоу ridwvrar Opóvot, 

(2 xoi avotyavıaı BıßAoı, 

(3) хой бєдс eic xoloıv xaheinten, 

(4) à лотос фоВос Tore! 

(5) "'Ayyé£Xov лорютоџёуоу Ev тобио, 

(6) xoi лотоџоб лоодс ÉAxovtoc, 

€) й лойоореу тбтє ої èv лодЛоїс || &uaotiag, 
(8  bneb8vvor &vBownot; 

(9) бтам dE бхобофиЕу 

(10) хаХАобутос Айтоб 

(11) тойс £bAoynufvouc тоб Патодс eig BooU tav, 
(12) дйшабтодойс Bé блолёрлоутос̧ sic xóAcotv, 
(13) ge блостйоєтои mv фобердйу Exeivrv dmóqaotv; 
(14) АЛО, цбує Ф:ЛбуВооле Хотйо, 

(15) ó Вас Лес vOv aiavov, 

(16) лох» тб тёЛос̧ q8áon 

(17) бій тїс ueravolag ёллотоёрос £Aénoóv pe «— 


РНБ, Арх. об-во 1, л. 15806-159. 
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8. Топ! 


Wenn die Throne aufgestellt und die Bücher aufgeschlagen 
werden und Gott Sich? zu Gericht setzet?, o welche Furcht 
wird? da sein?! Wenn Engel fmit Furcht* (vor Ihm) stehen 
und ein Strom von Feuer flieBt, was machen dann wir we- 
gen? vieler Sünden verurteiltenf Menschen? Wenn wir aber 
hóren, daB Er ruft die Gesegneten des Vaters in die Kónigs- 
herrschaft, die Sündigen aber fortschickt zur Qual’? Wer? 
ertrágt? jene schreckliche Antwort!^? Aber, o Einziger 
menschenliebender Heiland, König der Ewigkeiten, !'!bevor 
das Ende komm) lasse mich Lider Reue wegen!? umkehren 
und !?erbarme Dich meiner)? 


t A add Sticheron idiomelon, 3 add. Apostichon idiomelon, am Abend, 
KM in Ich rufe zum Herrn, M add. Ehre; 2. M sitzt; 3: so 3, sonst ohne Verb; 
4-4: gr. п. ДЗКМ mit Zittern; 5: ДЗН die wegen; 6: К om., gr. п. БДЗМН schuldi- 
gen; Т gr. Strafe; & БДЗН Und wer; 9 gr. u. KM besteht; 10-10: Б den 
schrecklichen Schrecken; 11-1: M om; 1212: so gr. u. BIH, ЗК durch Reue, 
$ ош.; 13-ЇЗБ тарі. 
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Kanon / Канон 
Б 1006-13; Д 12-17; 3 8-906; К 11-14; M 4506-54, 


я 
X 1КА EA HE - млсо- 
ж поустьноую ` BATOPAATO пришастеніа - XEA - 
ГЯД - 21 .: „ж 


Ode 1 / Песнь 1 
пк -7- 


* Так написан титул канона в рукописи. 


Hirmos / Ирмос 
ipao к 
(D Помощника: · и покровитель : 
(2) ЕМ МНЕ ВА САПАСЕНИЕ - 
(3) сь MH? ЕСТЬЗ БА мои“. 
(4) ИЗ ПрославаАюб И? · 
(5) BAR оца morro 
(60 M BATZNECOY H: 
(7) CAABBHO EO MPOCAABH CA -:.— 


A 10; B 1006: кратко; Д 12, 3 8, К 11: полно; M 4506: кратко; как катавасня 
46: полно O 1: Б помоцеєна, в Б ирмос далее не записан; 2: Д Aou; 3: ДМ 
нет; 4: Д нет; 5: К нет; 6: К преславли; 7: М ero; 8: ДКМ Ба. 
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1Кауфу. "Нуос nA. В" 


Sin. graec. 734, л. 22 O 11: В рукописи Vat. graec. 771 канон имеет следующий заголовок: 
Коуфу тїс deuripag лабоусіас фо^Лоиеуос tfjg Коогахў тїс "Ало- 
хоёоо. Поїлиа Өєоёороо Zrouëtrou, "Hxoc xA. В" (л. М). В рукописях Sin 
graec. 734 и Vat. graec. 77] на неделю мясопустную ставится еще один канон Иосифа: Sin. 
graec. 734: УЕтерос хамфу tic tv лороосїоу. "Hxoc 7A. 5'(I троп. Хаїові 
xooög тӧу бүіюу Kool - (л. 26-2806). Vat. graec. 71: “Етєрос хамфу тїс 
devripag лароџоїас фалАбреуос тў aùr Корах тїс йлохобої qé- 
ооу йхоостихіба Хоотоб Bébotxa беотёоау mapovoíav 6 шоу. "Н- 
xoc лА. 5" (1 троп. Хаїові хообс тбу фуїоу Kúpte). - (x. 1806-2006). B 
славянских Триодях этот канон отсутствует за исключением триоди Евергетидского типа. 


"Обй а". Ефибс! 

(1) Вопбос xoi охелоотђс 

(2  бубуєтб «uot eic Xomoiov: 

(3 обтбс uov Geóc, 

(4) xoi боёбою Abröv, 

(5 Өєдӧс̧ тоб Патобс uou, 

(6) xoi оросо Aotóv: 

(7 év665oc yàp dedbknorar :— 
Sin. graec. 734, л. 22 О 1: Ирмосы Великого канона Андрея Критского: EE 170, № 240. 


Helfer und Beschützer wurde mir zum Ней dieser! mein 
Gott, und? ?ich verherrliche Ihn, o Gott? meines Vaters, und 
erhebe Ihn, denn herrlich ist Er verherrlicht. 


1: so gr. u. ДМ, АФК add. ist; 2: К om; 3-3: К Der Ihn verherrlicht und der 
Gott. 
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1,1 


ау ANe* eroauranaarot > 

(22  HEWZAQEVENBHAATO? ТИ TIQHUTACTRHIA · 

(3) Зоүжасноү cA? NOMZICAAS ` 

(4) SEO CAS npozkhoA · 

(5) КА НЬЖЕ САДЕШИ? : 

(6  COYAMTH ЖИКАШМА10 11H MBOTREAIMAÍT · 
(7) БЁ12 БЬСЕМОГАИ13 .:.— 


W 10; Б 1006; Д 12; 3 8; К 11; М 4506 0 1: БДЗМ страшнаго; 2: К и Heng- 
pennaaro, ДЗ и NEHZQEVEN Haro, М вл сенєизгяаголана, 3-3: Б сүжасғнь, M 
трепеціж; 4: Д оүжасни, 3 сужасаю; 5: БЭМ помышлеж; 6-6: Б нет, ДЗ н 
Бою са, M $жасаж са; 7: Б нет, М провида; 8: Б ньже ARS; 9: М пфЕДА- 
садеши; 10: БДЗКМ живимь; 11-11: М нет; 12: ДЗКМ БЕ мои; 13: Б вемоги, 
З Bcemoren, К веемогыи, М пр'ЕБЛАГЫН. 

* На левом поле листа напротив слова АНЕ написана монограмма имени автора канона 
Федора Студита (ум. в 826 r.) - Qt. 


(1) Trv йибосу viv фоистйу 

(2) тїс ламаббйтою Zo лароцої ос 
(3 фоітто évvoóv, 

(4) бЕбохос лооооф, 

(5) Ev й лоохавіоєс 

(6) xgivot Ёӧутос xoi уЕхообс, 

(N бєб uov navrobóvaus +— 


Sin. graec. 734, л. 22. 


Wenn ich des schaudererregenden und unaussprechlichen Ta- 
ges Deines Kommens gedenke, lerschaudere ich!, ?fürchte? 
ich mich, wenn ich auf jenen Tag vorausschaue?, wenn? 5Du 
Dich setzest^, zu richten die Lebendigen $und die Toten‘, o 
allmáchtiger? Gott. 

H J| erschrick; 22: Б om, gr. sehe erschreckt voraus; 3 ДЗ und fürchte; 


4 Б an welchem Tage, wenn; 5-5: gr. п. M Du Dich (vor uns) setzest; 66 
M om; 7: gr. u. ДЗКМ тет allmächtiger. 
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1,2 


(1) Graa поидеши Bét · 

(2) ВА 2ТАЕЗЦИХА* же и ТЬ||МАХА? * 
(3) АНГАСКАИХ А“. 

(4) НЕСНАИХАЗ ZAVAAAS ` 

(5) И? ЗМЕНЕ ПОДА ОБЛАКАМЬ ^ 

(6)  CAQ'RCTH ТЕБЕ ХЕ · 

(7) ОКАНЬНААГО САПОДОБИВ -: -— 


SE 10-1006; Б 1006; „Д 12; 38 K 1; M 46 L1 Е: К нет, Б xé БЕ 2-2: М въ 
ТАМАХЬ и ТАСЖША; 3: EM нет; 4: Д англкъі, ЗМ англьскыхь, К анга- 
скаахь, Б агль; 5: БЗМ НЕБЕНИХЬ, К нБкї; 6: М началь, Б наужла; 7; К 
тагда; 8- 8 Б mene споби Хе BÉ подь WEAAKOAL сржсти TE ` катнаго 
спи MA XE БЕ Д мене по OBAAKOMA · срести TA Хе оканхнаго сподови, 
З мене WKAN наго подь БЛАКОМЬ $ ЕСТИ TA ХЕ сьподоби, К мл eno- 
AOBH подо WUBAAKOAM суксти та Xé, М MENE на WUBAAIU'EXA © CO'ECTH. ТА 
ХЕ AUKAANNAFO сподоки. 


* c8 написано сверху над АЦ. 


(1) || “Оте Иа, ó Geóc, 
(2) èv uvgi&ot xoi Мо: 
(3 тӧу "Аууємибую 

(4  obgoviov GoxGv, 

(5 xdy& Ev УЕФЕЛЮс 

(6 Флоутђоо: Хо, Хоютё, 
( тобу Gm @бйшооу — 


Sin. graec. 734, л. 2206. 


Wenn Du kommst, o Gott!, unter den ?Tausenden und Myria- 
den? der englischen Fürstentümer der Himmel, dann? würdige 
auch mich Elenden, unter? den Wolken Dich, o Christe, zu 
treffen‘. 


1: К om, b Christe Gott; 2-2: gr. v. М Myriaden und Tausenden; 3: so К, gr. u. 
<УБДЗ om 4: gr. u. ДМ auf; 5: Б add. errette mich, Christe Gott. 
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1,3 


Q0) Гради! приими? дшез · 

(2) самого удса того46 и? ANS - 
(3) ЕГДАЖЕЎ 105311 

(4)  гав'кі0 MOHAETh : 

(5) M? флдаї!3:* ui^ 15ПААЧИ CASS · 
(6 ДА1б ТАМ? БОУДЕШИ!8 veTai? · 
(7) BA УАСА МСПАГТАНИ?О .:.— 


994 1006; Б 1006; Д 12; 3 8; K 11; M 46 O 1: З @трахь; 2: Д Donna um. 3: 
M Аше moa; 4-4: М Tan ча; 5: Б страшнаго; 6: ЗК нет; 7: БД нет; 8: 3 АНЕ 
того, M Au, Б дни; 9: KM нет, Б во; 10-10: ДЗ rag БА; 11: Б нет; 12: ЗК 
нет; 13: Б ондаж, Д фъдаюци; 14: ДИ нет; 15-15: Б плачж ca, М вапна; 16: 
КМ нет, Б и; 17: M нет; 18: М wegrsern са; 19: Б чТам; 20: Б испитаник 
ТВОЕГО ГИ. 


* 1 написано в конце строки. 


(1) Дебоо, Аре uot, шуп, 

(2) абтбу тђу ov, xoi тўу utgav, 
(3 öte 6 бєдс 

(4) Euyavög nort, 

(5) жой Өоўуооу, хЛабооу, 

(6)  єбоєвйуси ходоод 

(N Èv Spa тїс бтфоєос «:— 

Sin. graec. 734, x. 2206. 


!Komm, heb ап, o Seele, zu ?dieser selbigen? Stunde Зипа 
(diesem) Tag?, *wenn? Gott sichtbar kommt, und® klage und 
weine”, ®auf daB? du rein werdest? zur Stunde der Prüfung. 


1-1: 3 Fasse Furcht, Д part; 22: Б dieser schrecklichen, ЗК der selben; 33 
БД des Tages, 3 und dieses Tages; 4-4: Б anders denn sichtlich kommt er 
klagend und weinend, und du wirst rein sein zur Stunde Deines Ge- 
richts, о Herr; 5: KM om; 6: ДМ om; 7: schreie ich (1); 88: К om; 9: М befun- 
den werdest. 
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14 


(1) Жасить1 MA и страшить2 · 

(2) ОГНЬ NETACHMAIN lECEDN'AIHS/* 

(3) WOR) ГОрЬ< КУАІИ** 

(4) DH CKQIOK'AT'A '0үБомА5? · 

(5) НА ЗПОШАДИ ocaaRH? AH9:0 - 

(6) Hii стоганию12 XEL - 

(7) ИБфАНАІИҲА 14 САПОДОБИИ!5 vw 


SA 1006; Б 1006; Д 12; 38; K 11; M 46 О 1: М Оудивлткет 2: БМ страши- 
ть мл; 3: M и ген’скый, Б rewnz, З и геоны, Д фодьнми, К и фодь- 
ный; 4: БД и чдьвь; 5-5: М зжБомА скоежеть; б: ДЗК нет, 7: К ЗжБНЫм; 
8-8: М weaasn ми поціжди; 9: ЗК и ослаБи; 10: БД нет; З ми Ги; 11: Б нет; 
12 3 стоганинга; 13: ЗК ger, М ma xe; 14: БДЗКМ извоаньнихь; 15: ЗК ти 
споБни, Д помути, М cavunn, Б ma 8чини. 

* Между Е и н буква стерта. Мы восстанавливаем €, ко могло быть стерто и © - 
TEONAIN. 

** В рукописи ГОФЬГАІИ. 


(1) СЕботі ue xot poßei 

(2) тб лбо то йобестом тїс уєбумпс, 
(3) oxn ó ліхобс, 

(4) тб» ó66vtov Вооуџбс, 

(5) ФАЛ” Guer uot, Guer 

(6) xai тї] отфоєї ug, ХоютЕ, 

(7) тфу ехАємтбю Xov обутабомю че- 


Sin. graec. 734, л. 2206. 


Es entsetzt! und erschreckt mich das unverlóschliche Feuer 
der Hólle?, der bittere Wurm und? das Zähneknirschen; *ver- 
schone aber, verzeih тіг“%, und® des Standes der Auserwähl- 
ten, "o Christe", würdige? пісі. 

1: M verwundert; 2: zu 99AhNZ in ДК vil. Supr. 5143 u. 523,2, die Entsprechung рода 
= y&gvva beruht auf Verwechslung mit mgr. yévva (vgl. ngr. Хоїотофбуєума) für убу- 


vnotc; 3: рт. u. ДЗК om 4-4: рт. u. М verzeih тік, verschone; 5: БД om; 6: Б om; 
7-1; ЗК om; 8: рт. v. М ordne zu; 9: so gr. u. M, enkt? om. 
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LS 


(1) КротАкадгої raaea? · 

Q) СТАА BCA причдіваюци? - 

(3) NA оадость * 

(4) AA сусакішж HÉ ATA · 

(5) Гр'ЕШАНАІИ? и OEQAUIOY? · 

(6) uphcTEA? N&ChNAArO!0 · 

(7  НЕИТАФЕЧЕНЬНАГО11* MOKONI .;.— 


WT 1006; Б друг; Д 12; 3 8; КИ; M 46 0 1: ДЗ Кооткаго, М Благаго; 2: 
ДЗК ти глава, M твоего гласа; 3: М иже стаж; 4: К нет, Д ти, М твож; 
5: Д притывающааго, К призыважшаго, М зовжуа; 6: К нет; 7: М wka- 
анна; 8: К шврацієть; 9: М цбтвід; 10: ДМ нёнаго; 11: ДЗК HÉHZQEVEN - 
наи, М nenzgevennoe; 12: ДЗК покои, M наслаженїє. 


* нь написано сверху над єн. 


(1) Tfjg єбхтаїдс Xov фоуйс 

(2) тїс тобс ‘Ayloug Zou moooxeAobonc 
(3) ёлі mv xapdv 

(4) Eloaxolow хоу 

(5) 0 таЛас xoi єбро 

(6) Васеюс ободубую 

(7) jv &óÓntov флодаїом «— 


Sin. graec. 734, л. 2206. 


Die sanfte Stimme, mit der Du alle Heiligen herbeirufst zur 
Freude, möge auch ich Sünder! hören und finden der Königs- 
herrschaft der Himmel unaussprechliche Ruhe? 


1: M Elender; 2: M Wonne. 
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1,6 
d 


(1) Тоноупостасьна! дина? · 
(2  чачальнагі ЗБЕ? НАШАА6 ` 

(3  КОНЬЦЕТАЗАЛЬНАТ,* ` 

(4)  По'ЕНАУАЛЬНАТ8** - 

(S) cama? МАО chéH ` 

(6) оцьії cnz12 

(7) И ДҲА13 ЖЕ14 ПфЕСТАІИ15 u 


SE 1006; Б 1006, Д 12-1206; З 8; К 11-1106; M 46 О 1: ДК Тонанчна, М 
Toicacrasnaa; 2: M єдинїцє; 3: Д зауална, БК начжлна, М науллн®ишїа; 
4-4: Д всктъ re; 5: Б pue 3KM rke; 6: БЗК ECEAb, M BACEXA; 7: Б БЕС 
конца ZAVAANA, Д коньца Зачална; З вес конца, К концемь ZAVAA'A, 
M савдашено начуллнаа; 8: К нет, Б D EHAVACANAD, Д и поеначална, З и 
БЕТ начела, М по'кБагаа; 9: Д cama; 10: М нё; 11: БДЗМ шує 12: Ки chh, 
БДЗМ и єнє; 13: ДЗМ діше, Б сти дше; 14: БДЗМ нет; 15: Б нет, 3 стын. 

* Переводчик сделал кальку греческого TEÀAETOQXtxÓG, которая для славянина была 
трудна по смыслу. TeAetapxıxög означает или being the source of perfection или being 
the source of principle consecration. Слово встречается в сочинениях Дионисия Ареопагита 


и Максима Схоластика (6. W. Н. Lampe. А Patristic Greek Lexicon. Oxford, 1961-1968, р. 
1385). 


жж m 
НА написано под титлом над "EN (по"кчальнага). 


d 


(1) Toovnóotatre Movàg 

(2) бохіхотбт, Kupia лбутоу, 
(3 £A£1TOQYXUXf, 

(4  блєрбмаюуе, 

(5) om Пибс oGoov, 

(6 ó Поло xoi io 

(N xal Ilveouo то Поубуюу +— 


Sin. graec. 734, 1. 2206. 
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Triadikon 


Dreihypostatische hochherrscherliche! Einheit? ?Herrin des 
А153, *des Anfangs und des Endes* Allanfanglose, 5rette Du 
Selbst? uns, der Vater und der Sohnó und der Allheilige? 
Geist. 

1: so gr. u. М, З8ЯБДЗК herrscherliche; 2: s gr. u. М, УЖБДЗК Eine; 33 s gr. 1. 
ДЗКМ, SH unser Gott, b Dreiheit des Alls; 44 s gr. u. ©З, b ohne En- 
de anfüngliches, Д des Endes anfüngliche, 3 ohne Ende, K durch das 


Ende anfängliche, M vollkommen anfängliche; 55: so gr. u. en, Д inkongr; 
6-6: so gr. u. БДЗКМ, et der Sohn; 1: Б Heilige. 
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Е 
(а) Кто породи! cha - 
(2) ?NERACHIANA ЧАКОНОМЬ ОУЕМЬ2З · 
(3) ҥгоже“ води 
(4) оць ` QAZE'E6 MTE ` 
(5 MPECAABLNOT YWAO - 
(6) TAI EO? роди? YETA! 
(т) Ball коупьної? H УАВКА -:-— 


SEL 1006; З нет; Б 1006; Д 1206; К 1106; M 46 O 1: M poan; 2-2: M несканна 
WYHMZ таконоль; 3: КМ шиль; 4: БК сего so, М сего oysw; 5: M 
фаждеть, К дади; 6: Б из, М pe, Д зав (9); 7: Б поелавное 8: К нет; 
9: З породи, Б єси породи; 10: К нет, Б уТага; 11: К БА ве скмене 12: M 
ваАкоуптк. 


е 


(1) ТС £yévvnoev УФУ 

(2) TÒV рў олооёута лотос vóuo; 
(3) Тоблоу обу ytvv& 

(à ó Flame лАЙу untoóc. 

(5 Пооббоёоу тёрос! 

(6) Eò удо Évexec, ‘Ayvn, 

(7 Өєдӧу ӧџоб xoi @уВоолоу :— 
Sin. graec. 734, л. 2206. 


Theotokion 


Wer gebar den Sohn, Der nicht nach dem Gesetz der Vater- 
schaft gezeugt wurde, Den! der Vater zeugte? ohne Mutter. 
Wundersames Wunder! Denn du gebarst, Зо Reine’, Собі? 
und zugleich einen Menschen. 


i д. u. БК Diesen nämlich; 2: gr. п. М zeugt; 33: К om; 4 К add. ohne Sa- 
men. 
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Ode 2 / Песнь 2 
nk - Е - 


БЗМ нет. 


Hirmos / Ирмос 
ipmo А 
(1) Бидитеє видите · 
(2) зако АТА rat БА БАША ` 
(3) OABRCHBAIHI .: 


W 1006; Д 1206, К Моб: полно D 1: Д ману одождикм, К мання w- 
ДАЖИВЬ. 
Hin В". Ефидс! 

(1) "Idete, Werte, 

(2) бт Eyð віці Gsóc 

(3) б u&vvo ёлоџВођсос «— 
Sin. graec. 734, л. 2206 L1 1: В колонах 4 и 5 слогов 7 и 13, по ирмосу в EE 170, № 240 
- 10 и 10 слогов. Деление на колоны в рукописи соответсвует делению в SUL 

(1) “Isere Їбєтє 

(2 бт "Eyó віці бєдс 

(3) ó u&vva ёлоџВоўсас 

(4) xai тб бор £x лётоас луубвас 

(5) nam Ev ёођиф тб Лаб pov 


(6) тї uóvm B5e&iG 
(7) xai тй toxot тў вий. 


Sehet, sehet, daß Ich euer Gott bin, Der Manna! hat herab- 
regnen lassen ^und Wasser aus dem Fels Meinem Volk ver- 
schafft habe, allein mit Meiner Rechten und mit Meiner 
Kraft? 


1: so gr. u. ДК, 2% on 2-2: so EE, gr. u. slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


24 


Бижоу ти! вижоу ти? · 

ЛИЦЕЗ МИЛОСТИВЕ ХЕ · 

BA ДАНЬ? HTAAS COYAMHLIH 

таннаб vao|gtkoma ` 

ЮГДА ПОБАЖСТАНОУТЬ? ANTANS HECAE'BA'AIH ` 
VAEKA? H'CAKO!0 A'AIXANHIE ` 

скдацоу TERR соудии +: -— 


SX 1006-11; Д 1206; К 1106 O 1: A TA; 2: Д TA; 3: Ди лице 4: К АНЫ; 5: 
Д внегдд; 6: К таинамь; 7: К по'вдстаноуть ти; 8: К ангал; 9: К vAßve; 
10: К васе. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


Еїбө Xov, cw Zou 

EOUEVÉC лобоолоу, Хооте, 

Ev ўиєра, fj xotveic 

tà хоолт@ тбуу будофлоу, 

уха лбоємту "Ауувлом ULOLKÖES, 
Воотбуу лбом von 

хавіббцємої Zou Коой т 


Sin. graec. 734, л. 2206. 


Ich sehe, lich sehe Dein Angesicht!2, gnüdiger? Christe, am 
Tage, da Du richtest das Verborgene der Menschen, wenn 
(vor Dir) stehen *der Engel Myriaden*, jeder Odem der 
Menschen, da Du sitzest als Richter. 


11: so gr. u. ©К, Д ich sehe Dich und das Angesicht; 2: gr. gnüdiger An- 
gesicht; 3. gr. om.; 4-4: so gr., slav. verderbt; 5-5: gr. der Sterblichen, К о Mensch. 
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2,2 


(1) Єгда oi в'свуд 

(2) вси ` HETAZAWTR2 сл коупно - 
(3 nonum и ҥпискоүпн“. 

(4) УФЬНЬЦИ и VORNHIJA * 

(5) CA цфиз воини и KNAZH ` 

(6) ОТА AOYKAI MA Хе" 

(7) ТАГДА H'ZEARHHÓ СТрАШАНАШ? +: -— 


W 11; Д 1206; К 1106 0 1: Д нет; 2: К стажжт: 3: DK поповє 4: Д писку- 
пи; 5: К ціни; 6-6: Д извави yé · тогда; 7: К кей. 


(1) “Ote ӧлёр лбутоу 

(2) mévteg £b0bvovrot Оной, 

(3)  іврєїс, вобоха, 

(4) yovaoral xoci шубёєс, 

(5) обу ВаоЛебо: отротіфтої xal ode, 
(6) xoAdoewg, Хоютё, 

(7) тотё ие Got фобеобс =— 


Sin. graec. 734, л. 2206. 


Wenn! über alles alle zusammen zur Rechenschaft gezogen 
werden!, Priester und Bischófe, Mónche und Nonnen, mit den 
Kónigen die Kriegsleute und die Fürsten, dann errette mich, 
o Christe, von schrecklicher? Опа}, 


1]; К alle alles zusammen erwerben; 2 К ewigen; 3: gr. Strafe. 
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2,3 


(1) Постониі gacnaayn? co? 

(2 AUDE > даже не поидеть COYAHH ` 

(3) ОТАКОМВАМ ABAAA? ` 

(4)  оБбанудга? ArkIdNHId ` 

(5) KOMEKAAO дагаб по ABNOTKT ДАНИЮ ` 
(6) ЕЪНЬЦА и мМоУучЕНИМ ` 

(7) ТЕМЬ NOAĄEHXH8 CA ПфИСНО +: -— 


SL 11; Д 1206; К 1106 O 1: ДК Постени; 2: Ди плачи; 3: К нет; 4: Д 
ABAR; 5: Ки фличаж; 6: Д нет, К дажи; 7: К нет, Д дълҳ его; 8: К no- 
ABWKHAVA ; 


(1) || Утёуабоу, 6&xgvoov, 

(2) роҳӣ, лох ÉA8n ó Korg 

(3 ёххаћолтоу та ÉQyo, 

(4) вокхибебом тыс поббас, 

(5 ёхбото véuov хат Обід» TÜV лоохтёоу 
(6) Oreq&vouc xai mowégç 

(7 ò ygnyóonoov dei «— 


Sin. graec. 734, л. 2206-23. 


Stöhne, weine, о Seele, bevor der Richter kommt, Der die 
Werke! aufdeckt und die Taten offenlegt? und jedem gibt? 
nach “дег Würde der Taten* Kränze oder Qualen; deshalb ei- 
le? immerdar. 


1: Д gen. statt acc. 2: gr. vorführst; 3: gr. zuteilt; 4-4: so gr, $ der Gebühr des 
Tuns, К dem Tun seiner Werke, К dem Tun; 5: К laßt uns eilen. 
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2,4 
(1) [Wurm 
(2) ҥмоүже !BH'CA KOA'BHA КААНАЮТЬ CA - 
(3) 


(4) chen? OTA? vata ` 

(5) оного ТАГДА ЕГДА ПоСАмМАНШИ * 
(6) ПрАВЬДЬНАНа ВА QAAOCTR · 

(7) А ^E4 ОГНЬ ГО'ЕШІАНА «о 


W 11; Д 1206; К 1106 O 1-1: К gben; 2: Д chen; 3: К нет, 4-4: К rorswnikbı 
Bh UFHh. 


(1) Koos, Koos, 

(2) OQ убур лёс Воотдс хбилте, 

(3) Zol лооолілтоу xoovyóáto- 

(4) Хбооу ue ёх тїс бос 

(5) éxstvng тбтє, Ömmvixa @лоотёААлс 
(6)  біжайос eic Xapdv 

(7) xoi eig 10 лбо @иоотоАойбс «— 


Sin. graec. 734, л. 23. 


Herr, Herr, vor Dem talle Knie sich beugen!2, rette? dann 
vor^ jener Stunde, wenn Du sendest die Gerechten in die 
Freude, ins Feuer aber die Sünder. 


11: gr. jeder Sterbliche das Knie beugt, К alle sich beugen; 2: gr. add. 
vor Dir niederfallend rufe ich; 3: gr. add. mich; & К zu. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


2,5 


5 
R 


Ражаєши? ПАЧЕ IECTRCTEA ` 

H доиши AITORCK'AIM ` 

БЕТВОЕМЕНЬНА RA? ВВМ ° 
ЗБЕСПААТЬНА ВА ПААТИЗЯ Є 

ОТфочА MAAAO ` 5oVE ЖИВО CAOROS ` 
ТЕМЬЖЕ ZEMARNHHÓ ` 

БЛАЖИМА TA ЧЕТА? о 


ЗУ И; Д 12; К 1106 O 1: Д Ражаєши vta; 2: Д нет; 3-3: K sec пльти; 4: Д 
плоть; 3-5: Д нет; 6: Д чемнни, К земни; 7: ДК чиста. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


9 


Тіжтвіс ngo qoot 

xoi YAAOLXEIS рутоолоєлф@с̧ 

тоу &xpovov Ev VO, 

тоу йсархоу ёусбрхос, 

moto véov тоб Потодс GOvra Aóyov: 
біо ot упуємєїс 

џохорюбџёу ов, "Аумй «— 


Sin. graec. 734, л. 23. 


Theotokion 


Du gebierst! jenseits der Natur und stillst nach Mutterart 
den Zeitlosen in der Zeit, ?den Fleischlosen im Fleische??, 
als kleines Kind* das lebendige Wort des Vaters^; deshalb 
5verherrlichen wir Irdischen? dich, o Reine. 


1: A add o Reine; 2-2: К verderbt ohne Fleisch; 3: Д acc. statt loc; 4-4: Д om; 5-5: 
gr. preisen wir Erdgeborenen selig. 
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Ode 3 / Песнь 3 
п-т 


Hirmos / Ирмос 
ipao - 
(1) Оутвоьди Ги! · 
(2) NA <КАХМЕНИИ* ZADOE'RAHH? TH ` 
(3 ПОДБИГАШЕЕЗ CA DÄI MOE «о 


9XL 11; Б друг; Д 1206, 3 8, К 1106: полно; М 46: кратко, как катавасия 4606: 
полно O 1: Б мене ХЕ; 2: К запов®ди: 3: К подвигьши. 


* В рукописи - MENHH. 
"Обі у’. Eiguóc 

(1) Zreg&woov, Кофи, 

(2) ёлі tv лётооу тбу évroAGv «Xov, 

(3) owAevdeloav civ хаобю uou «—». 
Sin. graec. 734, л. 23, cp. EE 170, № 240. 

(1) Zreg&woov, Коріє, 

(2) Eni tv лётосу тӧу ёутоАфу cov 

(3)  садковеїсом тўу xagbíav uou 


(4) би uóvog 
(5) буюс̧ блдруєіс xai Bíxatoc. 


Befestige, 10 Herr! auf dem Fels Deiner Gebote mein 
?schwankend gewordenes? Herz, ?denn Du allein bist heilig 
und gerecht. 


11: B mich, o Christe; 22: К inkongruent; 3-3: so EE, gr. u. slav. om. 
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3,1 


а) TE cet гредеть - 

(2) H2 KATO САТЬОПИТЬЗ CTQAXA^ · || его 

(3) кто вить CA лицю юго : 

(4) НА 6TOTORA ` 

(5)  EOYAHÓ7 ЗМИИ? ДШЕЗ PAI САрЕТЕНИЕ11 — -— 


SL 11-1106; Б 1006; Д 13; З 8; К 1106; M 4606 0 1: БДЗМ нет; 2: Б нет; 3: ДК 
постоить; 4: BK страха; 5: BIK или кто; 6-6: b готови cA; 7: К види; 8- 
8: ДЗМ aie Aen 9: БК нет; 10: БДМ на; 11: ДЗ cotTenne ero. 


а) ‘О Кооос боуєтой, 

(2 хо тїс олоюе Афтоб тоу qófov, 

(3) тїс 09098: Абтоб тб лообфло; 

(4) ОЛА érotum 

(5) уғуоб uot, фохй, лодс Элбутщем :— 
Sin. graec. 734, л. 23. 


З1ере!, der Herr kommt, und? wer wird die Furcht vor Ihm 
ertragen?, wer^ wird vor Seinem Angesicht erscheinen? Aber 
5sei mir bereit”, ol Seele, zur Begegnung‘. 


1: gr. u. БДЗМ om; 2: Б om; 3: ДК bestehen; 4: БДК oder wer; 5-5: b bereit dich 
vor; 6: К om; 7: ДЗМ o meine; 8: ДЗ айй. mit Ihm. 
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3,2 


(1) БабимА1 BAcndavena? - 

(2) САМИрИМАЗ CA ` Хоу? ПрЕЖДЕ КОНЬЦА5 · 
(3) СТФАШАНО® Бо? исть8 соудише? - 

(4 EA!) НЕЖЕМ Ben: 

(5)  ОБНАЖЕНИІ? TIQ'EA'ACTANEAYA 13 «1 — 


SL 1106; B 1006; Д 13; 3 8; К 1106; M 4606 O 1: M Покдаварімя; 2: Д 
ВАСПЛАУЕМ са, К плачем cA, БЭМ и плачем ca; 3: Би сиъоимь, ДК 
смилим, З и сиилим, М оувтим; 4; Б нет; 5: Б коньца водиЕ 6: К стра 
(sic); 7: Д нет; 8: М нет; 9: Б сжиціє хво; 10: КМ на; 1: БЗКМ ненже; 12: Б 
нази; 13: Б по'кдьстанжть, М станем. 


(1) ПоофббофиЕу, xXobooyusv, 

(2) хатолЛаубџиєу Хоют лоб TÉAOUC, 
(3 фоВёоду yo тд хору, 

(4) ёу à navıeg 

(5)  vetooxnAiouévot оточуєво «— 


Sin. graec. 734, л. 23. 


Lasset uns ейеп, lasset! uns weinen, versóhnen? wir uns 
"mit Christus? vor dem Ende*, denn? schrecklich ist das Ge- 
richt‘, zu dem "wir alle entblóBt^? ?(vor Ihm)? stehen wer- 
den. 

1: B3M und lasset; 2: ДЗК (3 und) erbarmen wir uns, M verständigen wir 
uns; 33: Б om; 4: Б add о Brüder; 5: Д om; 6: Б add. Christi; 1-1: B alle nackt; 
8: gr. mit entblößtem Nacken; 9-9: M om. 
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3,3 


а) Обрати се! БАЗАХ HN · 

(2) ЗДШЕ ОКАНЬНАМЗ ^ ДАЖЕ не ЖИТИМ · 
(3) ТАФГАб КОНЬЦА7 ПОМИМЕТЬЗ · 

(4) даже двьфии? ` 

(5) 10%%удтогА NE ЧАТВОФИТЬ ГЬ10 .;.— 


SX 1106; Б 11; Д 13; 3 8; К 1106; М 4606 O 1: Д нет; 2: БК и Bb THXRH; 3-3: 
Б wearannna Ale; 4: М ngróke даже, 5: БДЗКМ нет; 6: M нет, Б ти; 7: M 
конец», Б кончина; 8: Д не поииметь, M нє поиметь тхожьство, БК 
НЕ пондЁА, З не повидкть; 9: М дверь; 10-10: З не затвофить ГЕ славы 
урьтога, своего, М не Затвофить voaToroy ГА, Б не ZATEOQAT СА чрь- 
тогоу Хоу споБИ ни. 


(1) || 'Entotoewov, otévatov, 

(2) рохй @0№о, ло» ў тоб fiov 

(3 лёрос ЛОВИ ў лауйуцок, 

(4) лол mv 9009» 

(5  xAzion тоб vvupõvog 6 КОріос =— 


Sin. graec. 734, л. 2306. 


Kehre um, seufze! o elende Seele, solange "deg Lebens 
Markt kein Ende nimmt?, bevor nicht die Tür des? Brautge- 
machs verschlieBet^ °der Негг5. 


1: gr. stöhne; 22: M das Fest des Lebens ein Ende nimmt, Б deines Le- 
bens Ende kommt, 3 des Lebens Markt Ende kommt; 3 3 Seines; & Б 
Christi verschlossen wird; 55: 3 der Herr der Herrlichkeit, Б würdige 
mich. 
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3,4* 
d 


(1) Єдина! CTA? трьевктадз. 

(2) чачальнагмій ГЖЕ E'CEMAS ` 

(3 Vt словоё діше? СТ МИ. 

(4 chen NZIS · 

(5) ЕЪрою? ЮДрьжав® ТИМ поклАНАЮЩА!0,12 oe 


W 1106; Б 11; Д 13; 3 8-806; К 1106; M 4606 D 1: M Toute; 2: Д vta, ЗК 
проста, Б проста и mepazA'&ama, М поостаа; 3: ЗМ трьевктлаа, Б ca- 
пр'Естолна; 4: К чачальна, М начдлнишаа, Би BEZNAVRANA; 5: M въ 
6: M и слове; 7: 3KM и дше; 8: ЗМ нё; 9: БЗК воно; 10-10: М покланвл- 
Ших са држав ти; 11: К нет, З твоюи; 12: З покдакаюциҳь сє, Б кла- 
NEALE CA. 


ж Колоны отмечены по ert. 


Textus graecus nondum inventus. 


Triadikon 


Einzige! heilige? dreileuchtende? herrliche^ Gebieterin des 
Alls, Vater, Wort?, Heiliger Geist‘, rette uns, die wir im 
Glauben Deiner” Herrschaft huldigen. 

1: M Dreiheit; 2: Д fälschlich reine, 3KM einfache, b einfache und unteil- 


bare; 3 Б mitthronende; 4 M herrscherlichste, Б und anfanglose; 5: М 
und Wort; 66: 3KM und Heiliger Geist; 7: K om. 
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3,5* 


v 
R 


(1) Понк=жише Inmama? TA! - 

(2 30TA *BpMXHtdro anyat - 

(3) МАМА? СПСАЄТЬ CA37 norkeHCTAS · 

(4) ИЗ п'®нны10- 

(5) Ис похвалАМИМ поиносить12 Tji3** .:.— 


SL 1106; Д нет; Б 11, З 806; К 1106-12; М 4606 O 1-1: Б TA имаме, 3 те 
имею, К TA имжше; 2: М имж; 3-3: З | MH " © лица EQaXHra спедют 
ce; 4-4: М лица вражим; 5: Б мл; 6: Б спи; 7: Б нет; 8: B3M novar; 9: 3K 
нет; 10: З menu; 11-11: Б увално, M БлагодарестАвнаа; 12; M принашаєть, 
b поиноси; 13: b нет. 


ж Колоны отмечены по ЯЗ, 
** Тв конце строки. 


Textus graecus nondum inventus. 


Zur Zuflucht !haben wir! dich ?vor jeder feindlichen Person, 
?die Welt wird gerettet??, o Allreine, undt bringt? dir Ge- 
sánge? "mit Lobpreisungen? dar”. 

H: M habe ich; 22: 3 die Welt wird vor jeder feindlichen Person ge- 


rettet; XX Б rette mich; 4 ЗК om; 5: Б bringe dar; 6: 3 sing; 7-7. Б lob- 
preisend, M des Dankes. 
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е _— 


Ode 4 / Песнь 4 
E-nRk-XA- 


Hirmos / Ирмос 
ipao k 


(1) "ОусадішалА rr) порох кА» KT 


SL 1106; Б 11; Д 13; З 806; К 12: полно; M 47: кратко; как катавасия 48: поло 
EJ 1-1: 3M Оүслыша; ДК Оүсллішавл же. 


* В рукописи подо. 
'Qór 6". Eiguóc! 
(1) САхйхоєм б лоофўтс = 


Sin. graec. 734, л. 2306 0 1: Ge колоков в тропарях разное: 
1. троп.: 1, 4, 10, 7. 

2. троп.: 1 

3. троп. 1 

4. троп: 1, 

1 


5. троп. 8, , 1, 
ow 58511957 
© троп: 8, 8, 5, 11, 11, 9, 12. 
Мы выбираем наиболее распространный вариант: 8, 8, 5, 11, 11, 9, 5, 7. По ирмосу в EE 
170, № 240 деление следующее: 8, 13, 1, 11, 14, 7. 
(1) "Ахїрсоғу © лоофйтпс 
(2) Tv ÉAsvoiv oov, Kóois, 
(3) xai ¿gohan 
(4) бт. veAAsıg ёх Пообёуоо tioereodaı 
(5) хаї дувофлоїс Ssíxvvoðar xai EAeyev 
(6) docficoat Tv &xofv cov 
(7) xai ёфоВдӨүу 
(8) 56Ea CH Buváust cov. 


оо 
хл 
KA 


3 3 1 


£A 
KA 


SO уо 


7. 
‚7. 


Зо со 
оо Со om со Со 
озо 
DS 


оо oo 
ул Lan м 

m 
RERBR, 
c: на pè 


Es vernahm der Prophet !Dein Kommen, o Herr, und er- 
schauderte, daß Du aus einer Jungfrau sollst geboren und den 
Menschen gezeigt werden, und er sprach: ,Ich habe Deine 
Rede vernommen und bin erschaudert. Ehre Deiner Macht." 


14: so EE, gr. u. slav. om. 
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4,1 


€) Наста AN cToauraWAIH!2 · 

(2) Oye 4пфи ABBQEXA^ COYAAS ` 

(3 ДШЕ °OYEOYAH сб. 

(4 ИДЕЖЕ? цо. SR'AKOYIYK И KHAAZH? ` 
(5) БОГАТИ И НИШИ? САБИЗАЮТЬ CA Є 

(6) Mi? поиимоуть1й 12достоиндга13 

(7) САДАНИЮТ“ ` 

(8) 15КАЖДО16 BCHXA17 удЕКАІ2 A 


SL 1106; Б И; Д 13-1306; З 806; К 12; M 47 O 1-1: M АНА; 2: M 
нет; 3: E3 re; 4-4: М ка дверемь; 5: Б eana; b- 6: Б суБоуди CA ® 
сна, ЗК snaga soyan, M вадовствоуи; 7: М нет, Д цін, БЗКМ upie; 8-8: 
БЗ и кначи вькбүп®. 9: БМ 85074; 10: B нет; 11: ДЗМ Прииметь, БК 
приємАть; 12-12: 3 коже VABkb достоина сьдътанню; 13: Б денно, М по 
достоанїю; 14: Б сьдъаниа, Д сдклана, М садванї; 15-15: М 5 улвка 
KAKAO; 16: Д гакогождо; 17: BIK веккь. 


(1) ’Epeomxev f| Пибок, 

(2 Йбполоб 0бо0сас f] хос. 

(3 Чуй, yonyóost, 

(4) блог Восс óuoD xoi Xoxovrec, 
(5  mAÀobotot xoi лбуптєс ббосСоутои, 
(6) xal apetar tà хат дбіам 

(7) тбу лелроүџёуоу 

(8) тӧу будоолоу Ёхоотос :— 


Sin. graec. 734, л. 2306. 


Der Tag !des Schreckens! ist nahe. Schon (steht) an? den 
Türen ?das Gericht? О Seele, *wache auf*! Denn? Kaiser 
zugleich und Fürsten, Reiche und Arme werden versammelt, 
und® sie empfangen das dem Tun Würdige, "ein jeder unter 
allen Menschen". 


1-1: gr. u. M om; 2: gr. vor; 3-3: Б der Richter; 4-4: Б add. vom Schlaf, gr. wache; 
5: eigtl. wo, M om; 6 Б om.; 7-7: gr. u. ЗМ jeder der Menschen. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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4,2 


БА 1сВоєть2 си КАЖ ДО Уиноүіз - 
^M'HHX'A же? и CTHTEABS ` 

СТАрА HÉ OYNA? · 

$4545 H? Ph! и|стАженНАЙМ воүдєть12 - 
ІЗБАДОВА1 И ДЕПА1З15 ^ ОТАВЕШАЕТЬ16 · 
И17 ЕСБМА W18 ropel TAPAA ` 

HEH имоушиимх21 

житига22 ФИСТА23 .:;.— 


QT 1106-12; Б 11; Д 1306; З 806; К 12; M 47 O 1-1: М vint своєма; 2: Б 
своимь; 3: К чин; 4-4: М mes 5: Б стал; 6: К же и, Б оуво; 7: Б нет; 
8: 3 равь же 9: Б ch; 10: Б гииномь (9), М вка; 11: Д ИСБТАЖЕМХ, 3 Ht- 
текеми, К истажема, М нстажет, Б стачаєна; 12: Б вждєта, M сл; 13-13: 
К дева и вьдовица; 14: З судова же, М вьдовица, Б вьдовицх; 15: Б 
ARlUr, М agaa; 16: Б бвкщаваж, М исправит са; 17: М нет, Б лите; 18: 
БКМ нет; 19: Б нет; 20: М иже не, З и; 21: БДЗ имжшиль, М orgue, 
К имжаь; 22: ЗМ житию; 23: Д чиста и не полезна, К viaa, Б повна 
neier, З непольт но, М неповинно. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


Еу тфураті т охо 

uováCov хой івофохис, 

moéofuc xai véoc, 

боблос̧ xoci ӧєолӧтпс аітоовйаєтої, 
хйоа хаї лооӣёуос єйбу»вйаєтся, 
xai Groo ÅBÁAE тоте 

тоїс un тб» iov 

Éxovotv фуєбвумою + 


Sin. graec. 734, л. 2306. 
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Jeder! in seinem Rang, Mónch und Hierarch?, ?Alter und Jun- 
ger, Knecht und Gebieter^ wird? zur Verantwortung gezogen 
werden?, Witwe und Jungfrau$ wird’ zur Rechenschaft ge- 
zogen werden; und? wehe dann allen?, die nicht!? haben!! 
ein reines!? Leben! 


L gr. в. M om; 2: Б gen-acc. statt nom.; 3-3: Б anders denn mit dem alten Knecht 
und dem Herrn wird abgerechnet werden; & gr. п. М, SXUDK fälschlich 
Herr(gott); 5: БК dual, 3 plur; 6-6: Б plur; 7: Б plur; 8: M om; 9: 3 om; 10: 3 om; 1: 
M gehabt haben; ЇХ gr. tadellos, Б geziemendes, Д add. und nicht ein 
nützliches, 3 unnützes, М schuldloses; 13: Б add. erbarme Dich. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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4,3 


Да не придоу HA! землю плача · 

да НЕ BHXOY МЕСТА? ТЬМЬНАЗ · 

ХЕ ми? слокоз 

ДА NE бБОУДОу CABAZANZS QOYKAMA" И NOTAMAS - 
BANKOYAOY? YpnTora10 снії ПОВОЬЖЕНХ12 - 
OA'ENHIE1? НЕТАЖНИЮ!А ` 

150 CKERQOHEHO16 

НАДІЇ ОКАНЬНАІИ17 .:.— 


ЗМ 12; Б нет; Д 1306; З 806; К 12; М 4706 O 1: ДМ ва; 2: M сто; 3: М 
TAMAI, 3 Can «нок; 4: 3 мАтивЕ 5: М слове 6-6: М свАтан® Sa" 
К no ржи"; 8: К по нот; 9: M Bant; 10: 3 нет, 11: З нет, М твоего, К ти 
спе; 512: M извохжена, Д повергома; 13: 3 «однин, К фджание М 
VAR; 14: ЗК гръҳовьною, М каанжх; 15-15: 3 nate \рекврьнино, М 
имж TOEKA; 16: Д оскверневанно, К и скврьнаво; 17: М въсєТраснаи. 


* Тв конце строки. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


Mn ÉA0c tic yiv хЛоовибуос, 

un 1ӧо тлом тоб охбтоос, 

Xoioté uou Aöye, 

un 6600 tàs ХЕОс тє xoi побас pov, 
ёбо тоб vuuqvoc Xov білтбиємос, 

TÒ ёубоџа ббболтоџёуоу 

tfc бџоотіос 

Ёуоу 6 памабМмос =— 


Sin. graec. 734, л. 2306. 
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Möge ich nicht kommen іп! das Land des Jammers, möge 
ich nicht sehen den? Ort der Finsternis, o Christe mein?, o 
Wort, móge ich nicht gebunden werden an Händen und Fü- 
Ben, hinausgeworfen aus *Deinem? Brautgemach‘, da ich das 
6Gewand der Unverweslichkeit beschmutzt habe‘ "als Elen- 


der”. 


ї so gr. u. ДМ, 9XUb3K auf, vel. Ps. 83,5 2: 3 jenen: 3: 3 о Gnädiger; 44: 3 om; 5: 
ӘҰД meines; 66: gr. das Gewand ungewaschen von Sünde habe, ЗК das 


Gewand der Sünde und des Schmutzes (3 der Beschmutzung) habe IK 
ош.); 7-7: М als ganz den Leidenschaften Unterworfener. 
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44 


(1) 1@гдАа oTAAoYvakumt - 

(2 ГУЕШАНАНа? OTA ПОАВҺДАНИКАЗ · 

(3 COYAHTH? мидовиз · 

(4) HAMHNOYÓ OTA овець "CHOHXAS MAT? CATEOQH!D · 
(5) OTA KOZAHg Ими oTAOYVaratit2 - 

(6) AAtpAEHD Aa1^ оүсллішоүї5 · 

(7) 16ГлАСА оногоїб 

(8 БАГНААГО17 TH8 .;.— 


SA 12; 3 нет; B 11; Д 1306; К 12; M 4706 C3 1-1: M Банегда Блжуиши; 2: M 
гр'шн^їн, БК гръШшникы; 3: Б праведникы и постади чодеснож, М праве- 
Анмй 4: М RAA, Д судли; 5: Б тирове, К Ang8 вьсетоү; 6: Б sans 
мл, М caino; 7-7: ДМ ma свонха; 8: Б твонҳь; 9: EK нет; 10: Б понети, M 
noznau; 11-1: М разлжевж ma; 12: Б xvn; 13: BIK млрд, М мавко- 
люБҹє; 14: М нет, ДК и дд; 15: М суслаішати; 16-16: К глась нь; 17: БМ 
BAFOCAOBENNATO, К Благословены; 18: БК ти. 


2) ‘'Нуха йлоуфоїстс 

(2) Фрартоћо?с̧ ёх xatlov 

(3)  xgivov тбу хбацом, 

(4) Eva тбу лооВётоу Xov uè умбоом, 
(5) nò TÜV Eoipwv бідхоїмоу ue, 

(6) Ф:ЛбуВооле, eic то бхобоол 

D) govis Exetvng 

(8) тїс єбЛоупибупс Xov = 

Sin. graec. 734, л. 2306. 


Wenn Du scheidest Sünder von Gerechten!, da Du die Welt 
richtest, mache? mich zu einem Deiner? Lämmer und scheide 
mich von den Bócken, o Barmherziger^, auf daB ich verneh- 
me jene Deine gepriesene Stimme. 


1: Б add. stelle zur Rechten auf; 2: gr. п. М erkenne, Б rechne zu; X К m: 
4: gr. u. M Menschenliebender. 
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4,5 


(1) 1Оуслжмшил 2БОГАТААГО! · 

(2) BA ПААМЕНИ? моученига ` 

(3 ПлачАГЛАСИГа“ ` 

(4) n44VOY? CA И фАІДАЮ? ОКАНЬНАИВ ` 

(S) ТОГОЖЕ? 1004411 AOCTOHNA!? OCOYOKENH/AA:O ` 
(6) M1? молю са NOMHASH MA ' 

(7 ende мифоум · 

(8 BA BQ'EMA OCOVAKEHHIdIS +: «-- 


SX 12; Б ner; Д 1306; 3 806; К 12- -1206; M 4706 O 1-1: ЗМ Слышоү Згатаго; 
2-2: К вь ПЛАМЕНИ Богатааго; 3: 3 annie, М мжкы, К мжчима; 4: 3 плачю 
гласын, К и ráa плача, М плачевнаа словеса; 5: З нет; 6, 3M нет; 7: М 
9AlAAm CA; 8: Д оканена; 9: ДК и тогоже; 10- 10: З чосоүжени достоҥн 
сын; 11: M сын; 12: КМ нет, Д достокн;; 13: 3 нь; 14: ЗМ мифа; 15: M сжда. 


(1) САхойбшу тўс тоб nAovotou 

(2) Ev тї фАоуї тїс Bxo&vou 

(3 Өотуоћоуіос, 

(4) ` chte xoi ддоооно ó йОМос, 
(5) тїс абтїс блбоуоу хатохоіоєос, 
(6) xal topar '"EA£noÓv ue, 

(7) Ewe тоб xóoyov, 

(8 Ev хопоб тїс xoloewg :— 

Sin. graec. 734, л. 2306. 


1ра ich des Reichen Tränenrede in der Flamme der Qualen 
vernehme, weine und jammere ich! Elender, da ich? der Ver- 
urteilung jenes würdig bin, "und ich bitte?, erbarme Dich 
meiner, o Heiland der Welt, zur Zeit des Gerichtes. 


11: 3 anders Ich höre des Reichen Qual, тете laut und jammere, К an- 
ders Do ich vernehme, wie der Reiche in der Flamme gequült wird, 
und die Stimme des Weinens (höre), weine ich und jammere, M Ich 
höre die klagenden Worte der Qual des Reichen, weine und jammere; 
2: ДК auch ich; 3-3 3 ich bitte aber. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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4,6 
d 


Cha! оца? зи дуд · 

славаюз такої OTAS CANDA ` 

CH'ETAAIH? AoYua? · 

ОБОГО? фожьство10 rei) ooxtHA?? - 
oBOro!? HZNOCHMA14 гакої5 WZHOLIENHE!S - 
БЕЗНАУААЬНО\17 СТоую18 тронцю ` 
TIOKAANAHME1I:* 

200TA Erna?) ТВАРИНІ .;.— 


W 12; B 11; J| 14; З 806; К 1206; M 4706 O 1: Зи са; 2: Би Gua, К Wh 
«ца, MW оца; 3-3: B tAaRAA и да; 4: KM мавла, 3 славословлю; 5: 
К такоже; 6: БЗ нет; 7: К св'ктаки, Б сетлжх, З светлые, M сеть; $; M 
и AOYVA, З лоуче 9: M wo; 10: B оожва, M рожествів, К рожхствьно; ЇЇ: 
Б нет, К ко и, М тане и; 12: З нероженна, М роЖенїє; 13: ЗК мувого же. 
M wgo xe; М: Б rako износа, К изложено, М пооисходни; 15: 3 аки, М 
Zane и; 16: ЗК изложению, М происхоженте; 17: Б ведначжана, КМ sg- 
HAVAANAGUR, Зи CE АКЫ CEEZHAVEA NA; 18: Б ga ess, M вжтвнхжх; 19: М 
поклаҥкилжж, Б покланкжше сл; 20-20: Б нет; 21: M васккож. 


* $ в конце строки. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


4 


Yióv ёх Патодс хо Пуєбџа 
бобо oc É Alov 

POS хаї dxtiva- 

TÒ pèv yevverüc Өт xoi убумпиа, 
TÒ ÔÈ лооВАитбс бт, xoi noófAnuc, 
ovvavapxov Beiav Тоба 
TtQoOxvvouuévrv 

бло néons doe «— 


Sin. graec. 734, л. М. 
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Triadikon 


!Sohn und Geist aus dem Vater! verherrliche ich? wie ?aus 
der? Sonne *Licht und Strahl^: 5Diesen “durch Zeugung® "als 
Gezeugten””, Jenen aber ®durch Hervorgehen? ?als Hervorge- 
gangenen?, als gleichanfanglose!? góttliche!! Dreiheit verehrt 
12уоп aller Schöpfung!”?. 


11: so gr. в. К, M Den Sohn vom Vater wie auch den Geist, X4 Den 
Sohn, den Vater und den Geist, 3 Den Vater und den Sohn und den 
Geist, Б Den Sohn und den Vater; 2: b add. und den Geist; 33: 53 die; 4-4: 
so gr. п. M, БЗ die hellen Strahlen, К heller als der Strahl; 55: Б als Ge- 
zeugten dieser Zeugung; 6-6: so gr. u. КМ, 3 acc. statt instr.; 7-7: so gr. u. М, З irr- 
tümlich Ungezeugten; 8-8: so gr. v. M, Б als Hervorbringender, 3 als Hervor- 
gebrachten, К hervorgebracht; 9-9: so gr. u. OM. Б Hervorbringenden; 
10: so gr. u. 3KM, ФД anfanglose; 1: so gr. л. M, ert heilige; 12-12: so gr. 
о. SXUI3KM, Б om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


SA 12-1206; Б 1106; Д 14; 3 806; К 
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4,7 
| В 
Agila! maaga фожлшиз · 
W^ чистотоу ХоанАШиИ$ 
СТАб ви? СА: 
SRÀ ПорожАшиз5 ЖЕ!О и YARKA · 
ЕДИНОГО ТОГОЖЕ!1 BA12 КАЖЬДО!3 OBEATA - 
уюдо ТВОЕ 15ДЕАта:6 МТИ!5 - 
АИВИТЬ17 18сдоүҳд19 
BhC/AAKA1820 weii H22 OYMA? .:.— 


1206; М 48 D t: М Двд; 2: К млада, М 


A 


младенца; 3: B3 сожьшига, M фожеши; 4: БМ нет; 5: ДЗ схоанаюши, Б 
схраньши, М сАБАДши; 6: Зи era, Б став, М чистаа; 7: М ты пи, Б 
тавльше 8-8: З сожьшим БА; 9: БК potum, М рожеши; 10: БДЗКМ нет; 
11: М нет, Б когожо; 12: Б нет; 13: Б нет, Д кинждо, К konike, З тьже, М w- 
Бою; 14: Б Брат", М зракоү; 15-15: Kam дво; 16: ДМ ago; 17: Б an- 
вить CA, Д оудивллеть, М оүжасаєть; 18-18: М васкка слуха; 19: К eas- 
жжи (sic); 20: К весь; 21: КМ нет, З слоүҳа же; 22: К нет; 23: К oyan, М 
NOMAICAZ. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


8 


ПооӨёуос Воёфос техобса 

xoi Tv фумєїду тпробоо, 

Хєруй, où бевис, 

тбу OtÓv yevvfjoxoa xoi фувослоу, 
Eva тоу обтду бу бхатбой роофӣ : 
TÒ Вобџо ооо, Пообкуонтоо, 
EXTÄNTTEL лбоду 

KXoNv xoi Évvotxv = 


Sin. graec. 734, л. 2306. 
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Theotokion 


Als Jungfrau, die ein Kind! geboren hat und die Reinheit be- 
wahrt, 20 Heilige?, bist du erschienen, die du Gott und 
Mensch geboren hast, Einen und Denselben in beiderlei? Ge- 
stalt; dein Wunder, o Jungfrau Mutter, erstaunt jedes Hören* 
und Verstehen. 


1: К Junges; 22: 3 und als Heilige, М o Reine; 3: so gr. u. M, Б om, ДК je- 
der, 3 derselben; 4 so gr. п. ©ЗАБДЭ3М, K verderbt. 
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ČL ос еле 


Оде 5 / Песнь 5 
Е ПЕ - Е - 


Нігтоѕ / Ирмос 
ipAto Е 
а) H7: нощи оутрьнююце 
(2)  маефьдЕ?- 
(3  npocH'ETH Zaoato THI cA?5 ` 
(4) M6 НАСТАВИ ЖЕ? 
(5) НА ПОВЕЛЕНИМ TBOId? ` 
(6) H? насучи MA спеє10 
(7) створити волю твою «e~ 


W 1206; Б 1106, Д М, З 806, К 1206: полно; М 48: кратко; как катавасия 49: 
полно O 1: Б io; 2: ДЗКМ удвколюкує; 3-3: ДЗМ молю са ти; 4: К кет, Б 
TA; 5: Б нет; 6: Б нет; 7: Б мене, ДЗМ насх; 8: Б нет; 9: Б нет, 10: B xé. 


"Обі є". Еірибс̧! · 
(1) Ех vuxtög довоїбомти, 
(2) «Філбмвослє, 
(3) ффотооу, бёонол, 
(4) ход Öönynoov хдив 
(5 Ev roig лооот@уноо Xov 
(6) xoi бібавбю ug, отто, 
(7 ло» tò Ө& Алиф Xov со». 
Sin. graec. 734, л. 24 £ 1: По ирмосу в EE 170, № 240 деление следующее: 11, 6, 7, 7, 7, 7. 


!Der ich mich! aus? der Nacht erhebe!, o Barmherziger?, er- 
leuchte und? lenke mich‘, so bitte ich Dich®, nach Deinen’ 
Geheißen und? lehre mich, о Heiland?, Deinen Willen zu tun. 


14: so gr., slav. inkongruent; 2: Б von; 3: gr. u. ДЗКМ Menschenliebender; & Б om; 
5: so gr. u. Б, ДЗМ uns, ЗС om; 6: К om; 7: B om; 8: Б om; 9: Б Christe. 
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5,1 


(1) "Totnera! HEWZAQEVEHEN? · 
(2 ИЗ стфаҳА TAMO · 

(3 ПФИДЕТЬ ^RO ГЬ · 

(4) M A'RAO? СА HA ` 

(5)  KOMOYAK'AAOÉ VABKOY" * 

(6) ИЗ КАТО OTACOYAOY? ЖЖЕ! 
(7) 110ЕБЕ НЕ СЕТОүЕТЬ1112 .: 


SX 1206; Б 1106; Д 14; З 806; К 1206; M 48 О 1: К Тоєпецєть; 2: М 
нғиспов'®димА, ЗК неиспов®димыи; 3: Б нет; 4-4: Б Bb; 5: ДК Atao же, Б 
Аъла; 6: М когожо CA NAMA; 3 всакомоу; 7: Б vAKoAb, М 0 чалвка; 8: Б 
или; 9: З нет, М їде 10: Б нет, Д оүжє K же, М прочее; 11-11: Б не сктоу- 
єть севе, 12: М вызплачЕ. 


(1)  Toóuoc бӧүттос̧, 

(2 хой qófoc Exei, 

(3 te удо Кооюс, 

(4) ход то Epyov per Айтоб 
(5) ёхботоо тбуу @уӨоФлоу, 
(6) xal тїс Evreüßev Aoutóv 
(N баютбу un лєУвЛОЄ; «— 


Sin. graec. ТМ, д. М. 


lUnsagbares Zittern! und? Furcht (ist) dort, denn? es kommt 
^der Herr^, und mit Ihm das Werk? eines jeden Menschen‘, 
und’ wer wird ®von da an? schon? sich selbst nicht betrau- 
erni9? 

H: К Es zittert der Unsagbare; 2: b om; 3: Б om; 44: b. Gott; 5: Б plur; 66: gr. 


u. bM eines jeden unter den Menschen; 7. B oder; 8&8: 3 om, M hier; 9: Б 
om. рт. u. M nunmehr; 10: M beweinen. 
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— 'У'Н.)ІЗбН І Т ТС ПОН; 00077 


5,2 


а) Река 1ВАЗМОУциеть? MA ` 

(2 огньмам! ` 

(3 ТАЕТЬЗ и CTQYoETR4 - 

(4 СКрЬЖАТА ZOYERNAIMS · 

(5 бИ? ТЬМА REZARhNAIS · 

(6) H? КАКО AHÍ? VATO CATHOQhL! · 
(7) 12БЕИ13 МИА Боүдоү12 .:.— 


W 1206; Б 1106; Д 14; 3 806; К 1206; M 48 O 1-1: 3 wr'nnara вьзмоүша- 
ҥть Met, М WINANNAA CAMALNAET"; 2: Б стжціаєть; 3: М и истадеть мл; 
4: М строужеть мл, Б троужаеть; 5: БМ жом; 6-6: Б нет; 7: 3 нет; & 
З вены; 9: ЗК нет; 10: М или, 3 и; 11: Б ствофимыл дна, 3 стводю, М 
скдвава; 12: B да МАТИВЬ МИ БЖАЕТЬ, М AA EA МИЛОСИВХ БЖАЕТЬ MH; 
13: З да rén 


(1) Потоџдс̧ 6 лбоос 

(2) торбттғі ue, 

(3) txer pe: Ёёғі ue 

(4) тфу оббущюу ó Bouyuóc, 
(5) тб охӧтос̧ тїс &pbooov: 
(6) хої nög ij ті лелоду Ос 
(7 Oeòv ЕЕЛЕфов; «— 


Sin. graec. 734, л. 24. 


Der Feuerstrom versetzt mich! in Schrecken, ег? zerschmilzt 
mich?, und es zerfleischt^ mich? das Knirschen der Zähne, 
"und! die Finsternis des Abgrunds! Wie dann oder? ?was® 
tuend? !"werde ich Gott!! wohlgefällig sein!?? 

ЕМ om; 2 M und er; 3: so gr. п. M, ©ЗАБДЗК om; 4: Б anders erschwert; 5: so gr. 
v. M, ЗЗИБДЗК om; 6-6: Б om; 7: Б om; 8: 3 und; 9-9: Б anders die geschaffenen 
Tage, 3 tue ich; 10-0: Б daß Er mir gnüdig sei, M daß Gott mir gnüdig 
sei; 1:3 dem Herrn. 
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5,3 


а) HHhAZh! и коҥкода? 

(2) TAMO? ^CA HHAB^ * 

(3 БОГАТА И О\УБОГАЗ : 

(4) BEAHKAS ВАКОУПЕ? HE МАЛА? · 
(5) ОТАВ'ЕЦІАЮТЬІО HAELNO * 

(6) Горєїї колібждої? сужеїз · 
(7) НЕ ГОТОВАВАШЮ!4 СА о 


SE 1206; Б 1106; Д 14-1406; З 806; К 12 06; M 48 О 1: Б Кнази; 2: Б Boe- 
води; 3: Б нет; 4-4: М вАкоуп'к; 5: Д оуБогаА Tamo с ним, ЗКМ нела- 
вьнь; 6: Б великы; 7: Б нет, М коупно; 8: Б нет; 9: К оүвогь, Б иль; 10: Б 
КОв'кціаєть, М и исправат са; 11: Би годе, З w rope; 12: Б кожо; 13: Б 
нет, 3 юже, М прочее; 14: Б 8говавьша, М оуготовленномоу, К Богатывь- 
шоу; 3 WEOTATHB шоү; 15: БМ нет. 


(1) ”Аохоу xai Пуобиємос 
(2 ЕЖЕ £v TUT, 

(3) лЛобоюс, @бобос, 

(4)  цбуас Gun xoi шходс 
(5) evHUveran nions: 

(6 обої ёх@ото Aocınov 
(7) тб un Nromaouevo! — 


Sin. graec. 734, л. М. 


!Der Fürst und der Herzog! (ist) dort? ?mit ihm?, der Reiche 
und der Armel, ?der Große zusammen® mit dem Kleinen’ 
8werden gleichermaßen zur Verantwortung?? gezogen. Wehe? 
nunmehr !'einem jeden, der sich nicht vorbereitet!! hat?! 

11: B plur; 2 B om; 3-3: gr. v. M zusammen; 4: gr. u. ЗКМ Ehrlose, Д add. dort 
mit ihm; 55: Б anders Der Große wird von Ihm gleichermaßen zur Ver- 
antwortung gezogen; 6: Б om; 7: К Arme; 88: M und werden gleichmaßen 


zur Rechenschaft gezogen; 9: b Und wehe, 3 О wehe; 10-10: b gen. statt dat.; 
1:3 bereichert. 
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UU ' ' ''''''б'б'е'-Н.Зт т "РфрФффФбрудми,,, 


5,4 


(1) ОсмаБИИ ocragH! rg? · 

(2) ИЗ ОТАДАЖДА4 ` 

(3) HAHKOS TH CATQ'RUMHXA ` 

(4) HÉ НЕ ГАБИ? МЕНЕ Tamo · 

(5)  ПО'КДА АНГАА! TROHAM ` 

(6) кх осоужені|ни? orta: · 

(7) 11и СТОУДА NEKOHBVAEMATLI2 .: «– 


SE 1206-13; Б 1106; JL 1406; З 806; К 1206; М 48-49* O 1: М ёпоүсти; 2: Б 
ХЕ, 3: Д нет; 4: Б Wa ти, M прости; 5: М влика; 6: БМ нет; 7: M noka- 
жи; 8: 3 нет; М мл; 9: B3 WC REN HE; 10: K vam, b в огни, M чугньне; 11- 
11: B чаж стати Konvasmoy ми; 12: М неискончаема. 

Ж Тропарь 54 расположен в М на листе 48-49, так как лист 4806. пустой. 


(1) "Avec, &qec, Коош, 

(2 xoi обуумобі, 

(3) бош Zo fjuxorov, 

(4 xoi un бейс ue бхеї 
(5  évósuov "AyyéXov, 

(6) Ev хотохоіоғ: лообс, 
(7) аїохбупс йлєрйутої «— 


Sin. graec. 734, л. 24. 


Lasse nach, verzeih, o Herri, und? vergib?, was ich wider 
Dich gesündigt habe, und^ stell? mich dort nicht bloß? vor 
Deinen Engeln beim Gericht "des Feuers und? der endlosen 
Schande”. 


Е B Christe; 2: Д om; 3: Б add. mir; 4: BM om.; 5: gr. з. М zeige; 6: 3 om; 1-1: B 
anders im Feuer übel zu stehen, wenn es mit mir zuende geht. 
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5,9 


(1) Єдинествої PTA ішстьствомь2 * 
(2  TQoeHuue пою“ ` 

(3) TAVAAOYS непос'тижимоуб ` 

(4) 'ZAVAAO? цфьетвов · 

(5) САКЕҺОШЕНО? ЕДИНЬСТВО16 · 

(6) БА и!1 1268®ТА H XKHEOTA12.33 · 
(7)  CAA'ETEAAT^ MHHORN!S .: < 


ЗМО 13; b 1106; Д 1406; 3 806-9; К 1206; М 49 О 1: К Єдиньства, n3 
G AHNLCTEOMZ, M Єдіницж, Б Ganna; 2- 2: М єстаством TA, Б ства ТА 
ево; 3: КМ тоцж; 4: М васпкваж; 5: БД заужло, ЗК Без начела, М B67- 
начдлнжх; 6: Д непостыжимую, Б непостижимо, К непоетижнж, М непо- 
стижнжж, 3 непотижноу (sic); 7: Б нет, KM зачллно, 3 зачелное; 8: М и 
цӯско; 9: b сьвфьшеноє, ЗК поевоьшено, М ng*&ezggatueoe; 10: b wan- 
ного; 11: З кет, Б Ecke; 12-12: Б нет; 13: М животь; 14: К сьд'ктелк же, З 
и сдателю, Б выздвла; 15: ЗКМ мироү, Б mngoy ГА. 


(1)  Момйба тій pboeı Xe, 

(2 Тос, &vouvó 

(3 &vapxov, &Anntov, 

(44 бохо», Baorummv, 

(5) ОЛЕОТЕЛЯ 'Evade, 

(6) Юєбу xai Фос x«i Тоту, 
C) Anpovoyòðv тоб xóogou :— 


Sin. graec. 734, л. 2306. 


Triadikon 


Als Einheit der Natur nach, To Dreiheit, besinge ich Dich, 
?als anfanglose?, unerreichbare, herrscherliche?, kónigliche* 
vollkommene? Einheit, als Gott und® "Licht und Leben) 
Schöpfer der Welt? 

Тї КМ besinge ich Dich als Dreiheit, Б verderbt; 2-2: БД als Anfang; 3: so gr. 


u. 3KM, Б om; 4: so gr, M und königliche, ӘБДЗК Königsherrschaft; 5: gr. er- 
habene, 3KM hochvollkommene; 6: 3 сп. Б von allem; 1-7: Б om; 8: Б add. Herrn. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
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5,6 


* 
R 


b«2»* !naveecTReTBEBNO? тиз · 
QOX"ACTEOL^ УЁТА5. 

ZAKONZS KCThCTEA · 

$4A700H? CA DER · 

ИБО Бе CEAEHES родиши? : 
ПО'ЕЕ'ЕУЬНААГО10 RAL - 

HZA12 OA фожЕНА13 .:.— 


ӘЖ 13; Б 1106; Д 1406; 3 9; К 1206; М 49 0 1-1: M фоЖктк® TEGEMA, ИЖЕ 
паче єстьства; 2: Б єства, К кстьствьноє, З KCTEBIPEA; 3: Б нет, M тво- 
EMA; 4: Б фожва, ЗМ obere; 5: З нет, БКМ vrara; 6: К законь ти, M 
Закони; 7: К разорит’, M раторишж, Б gazopng; 8: M Sit, СЕНЕ 9: К 
роди, 3 оожьшии, Б дожьшита, фажанши; 10: БДЗМ пръвъУНаго; 11: Б 
нет; 12: ЗМ ©; 13: З роженна пр'ЕЖЕ вскдь к'®кь, Б роженаго сна. 

ж В рукописи Eau 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


в 


Еу тї олёо фоо oov 
xvrjoet, "Аууй, 

vóuot OOL ФООЕФС 
xataAbovraı, Xeuvi 

xoi удо болброс тїхтєс 
тбу лод gióvov Өєду 


ёх Потодс үєуупӨёуто: = 
Sin. graec. 734, л. 2306. 
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Theotokion 


In deinem! übernatürlichen Gebären?, Зо Reine?, wurde? das 
Gesetz? der Natur offensichtlich aufgelóst^?, denn ohne Sa- 
men ®gebierst du? den vorewigen Gott, Der aus demt’ 
Vater gezeugt 15111. 

1: B om; 2: Б gen. statt асс; 3-3: 3 om; 44: К hat Er dir ... zerstört; 5: gr. u. М 


plur; 6: вт. om; 7; gr. add. о Ehrwürdige; 8-8: БКЗ hast du geboren; 9: b plur; 
10-10: ЗМ vom; Й: 3 add. vor allen Zeiten. 
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Ode 6 / Песнь 6 
Е- пк - 2 · 


Hirmos / Ирмос 
Io ae d 


а) RAZBAXA! B'CEMA «:— 


X 13; Б 1106: кратко; Д Моб, 3 9, К 1206: полно; M 49: кратко, как катавасря 
49: полно O 1: ДМ вазпиха. 


"Обі с". Eiguóc! - 
(1) 'Efónoa Ev ВА — 


Sin. graec. 734, л. 2306 CJ 1: По ирмосу в EE 170-171, № 240 деление следующее: 11, 8, 6, 7, 
5.7. 

(1) ^Efónoa 

(2) Ev Gin xaoBía uov 

(3) moóg тбу oixtíouova GOtóv 

(4) xai émfjxovoé uov 

(5) èE бор xoatotátov 

(6) xal бутүүсүку 

(7) ёх ФӨооӧс̧ тйу бобу pov. 


Ich rief mit (meinem) ganzen (Herzen) taus dem tiefsten 
Hades zum erbarmenden Gott, und Er hat mich erhört und 
hinangeführt mein Leben aus dem Verderben.! 


1-1: so EE, gr. и. slav. om. 
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6,1 


(1) ВА страшні · 

(2) 2ХЁ ПОИШАСТВИИ TH23 · 

(3 HTAA? HEH CA СА NETAS · 
(4) H6 "станоуть8 пфестоли? · 
(5) и книгми QAZFNOYTh CA? ` 
(6) ПОШААДИ10 (ene ТАГДА1512 
(7) 1З0АКА! Bel? «о 


WA 13; Б 1106; Д 1406; 3 9; К 1206; M 97 O 1: ЗМ страш ль, БК страш- 
НОЕ; 2-2: БК Ти XÉ пришестви, 3m пришьстви цєдоє; 3: M твоемх; 4: З 
тако; 5: Б невен, М неее; 6: Б era; 7-7: Б престоли постават ca; 8: КМ 
nocraBAT tA; 9: Б см · дела WEAHVAT CA; 10: ДМ пощади пощади; 11-11: 
3KM тога спсє; 12: Б нет; 13-13: M салданіє твоє. 


(1) || 'Ev тї тў ості, 

(2) Moar, лароцо Xov, 

(3) бте фомйс E obpovob, 

(4) ход теӨбо. 8póvor 

(S xoi [#рЛАо! &vovyGot, 

(6) феїсол, сфеїоол тбтє, Zog, 
(7) тоб ллаонатос Zou +— 


Sin. graec. 734, л. 2406. 


Bei Deinem schaudererregenden Kommen, o Christe!, wenn 
Du ?vom Himmel? herab erscheinst und? die Throne aufge- 
stellt und die Bücher aufgeschlagen werden*, verschone?, o 
Heiland, dann® "Deine Knechte”. 


t 3 Hochherziger; 2-2: WK von den Himmeln; 3: Б wenn; & Б add. die 
Taten offengelegt werden; 5: gr. verschone, verschone; 6: Б om; 7-1: gr. u. M 
deine Schöpfung. 
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Е: 


6,2 


а) Тамо? ниуҳтоже2 · 

(2) noMaraTH? Может 

(3) BOY сждмШо\у5 наб COYA'E? · 

(4) НИЗ ТАШАНИЕ? НИ10 КАЗНЬ! є 

(5) HH !?CAAEA ни пои нь 12,13 · 

(6) 1ТАКАМО15 Kp'hIOCTh!6 ОТА A'EAA157 
(7) AIEI MOAL «а 


W 13; Б 11; Д 1406; 3 9; К 1206-13; М 49 C1 1: Б тамо же; 2: БЗКМ NHKTO; 
3: Б помагаєть, М помощи; 4: Б нет, З не можеть; 5: З скданоу, КМ cx- 
шоу; 6: БКМ нет; 7: Б нет, 3 соудишии, КМ соудн; 8: Б нет; 9: Б нет, К ть- 
фа; 10: БЗ нет; 11: Б TW Hoe кыно, ЗК Kieze, М Хитрость; 12-12: Б 
сладькомь; 13: М apoyxsa; 14-14: М разви еж © діла ковпостя; 15: Б 
нет, Д но точью; 16: 3 поигаз нь; 17: Б «АУБЛБУА; 18: ДМ о ve 19: Б нет. 


(1) ’Exei оббем 

(2 fon8fjoot ббуєто, 

(3) O6o0 Олбохоутос хотой, 
(4) об onovön, ob тбумп, 

(5) об боби, об quAÍa, 

(6) єї uj f| & ёруоу ісубс 
(7) oov, © фохй uou = 

Sin. graec. 734, л. 2306. 


Dort kann! nichts? helfen!, wenn Gott ?bei Gericht richtet?, 
^weder Eifer noch List‘, weder Ruhm noch Freundschaft, 
nur? Stärke aus Werken, o meine Seele. 

М: B hilft; 2: B3KM niemand; 3-3: B sich setzt, gr. v. KM Richter ist, 3 sich 
setzt bei Gericht; 44; B vergüngliche List, K weder Eitelkeit noch 


Fürst, 3 weder Eifer, Fürst; 5: gr. v. M außer, Д sondern nur, Б on; 6 gr. 
deine Stürke, 3 Freundschaft. 
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6,3 


( Toy! клкоүпк · 

(2 KNAZh? И вонводаз · 

(3) НИЦА и оубогА? ` 

(4) HE obh? FAZAOFAM? · 

(5) НИ діти? ПОМАГАЮЩИТ · 
(6) МЕ11 12ИТБАВААМа БОАТА12 - 
(7 оТА!З осоужениам «а 


WM 13; b 1106; Д 1406; 3 9; К 13; M 49 О 1: БМ Tamo; 2: b кнази; 3: Б 
воєводи, M вожл; 4: B ниши, З erger 5: Д oygora A, Б БГати, 3KM 
вогать Alte; б: БДЗК ни; 7: 3 цфь; 8: БМ вьзможеть; 9: 3 родителга; 10: 
БЗ nomaramıpa; 11: 3KM ни; 12-12: К врать извавлъж, З БОАТЬ иЗБАВАМ- 
єть, Б извавить; 13: КМ нет, 3 соуженим. 


(1) Ехеї ӧџоб 

(2) Gpxov xal ўуобџєуос, 

(3) лус xoi nAobotoc, фоуй, 
(4) об name іоубоюу, 

(5) об ume fon8ob0o, 

(6) об Avtoobuevocg @бєА фос 
(N тйс хотобімис — 

Sin. graec. 734, л. 2306. 


Dort (sind) zusammen !Fürst und Herzog!?, Reicher? und Ar- 
тег“, nicht? ein Vater$, "der (etwas) vermag”, noch eine 
Mutter®, die hilft, nicht? ein Bruder, der!? rettet vor der 
Verurteilung. 

1-1: Б plur; 2 M Führer; 3: so gr., slav. Armer; 4: 3KMReicher, Б Reiche, gr. u. 


ДЗКМ add. o Seele; 5 БДЗК weder; 6: 3 König; 1-1. BM vermag (etwas); 8-8: 
3 die Eltern; 9: ЗКМ weder; 10: БЗ om. 
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6,4 


а) Базми своє: 

(2 1да NE СсААШЖ ГИ! · 

(3 ПОСАЛЕМА2 OTA ТЕБЕ · 
(4 МИЗ ЕЖЕ OTAHTHS · 

(5) BA ern nook||Aevram ` 
(6) НА КротАКАДГО? rAACAS 
(7 ПОАВЬДЬНИКА? +; e~ 


EU 13-1306; Б 12; Д 15; 3 9; К 13; М 49-4906 0 1-1: B ГИ да не слиш; 2: 
З посиланмь, М Wennaema; 3: Б нет, К ниже; 4: КМ нет, Б нгаже; 5: Б нет, 
ДЗК Onan, М nonan; 6-6: К нет; 7: БЗМ кротькаго, К кротькь; 8: 63 TH 


rAa«a», К гла; 9: З да оүслышоү поаведныхь. 


(1) ?Ароу tò обу, 

(2) yf бхобоо, Коо, 

(3) блолғџлбџиєуос̧ ёх Хоб, 
(4) ипбё тоб лоокйор 

(5) eig nõo xamoguévoc, 

(6) САЛО тїс єбхтаїос povie 
N тйс тфу бімаї ую «— 


Sin. graec. 734, л. 2306. 


„Nimm das Deine“, möge ich nicht hören, o Herr, wenn ich 
von Dir hinweggeschickt werde, noch! „geh ?ins Feuer?“ als 
Verfluchter“, sondern die? sanfte Stimme* (Gottes) der Ge- 
rechten. 


1: B om; 2-2: К om; 3: 53 Deine; 4: 3 add. hören. 
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6,5 
d 


(0 Тоонудноу! · 

(2) 2БЖЕТВ$ ДИНЬСТЕ$23 : 

(3) пою? оца и СНА 

(4) ИЗ EXHtdroó AA ` 

(5) единого "дьр'жавоу · 

(6) чамчало" HAZABAMEMAE 

(N ВА ?TQRXA OEQAZ'BYXA? +: -— 

ЗУ 1306; Б 12; Д 15; 3 9; К 13; М 4906 L1 t: K „Tponvno; 2-2: К БЖТЕО 
единство, З кдиньствоү EXTRA, М єдіньстві вжїво; 3: Б поаведни єди- 
наствоу; 4: Б пожціє 5: Б нет; 6: К вжи, М вжтвнаго; 7-1: Б таужла 


Арьжава, 3KM зачела доьжавоү; 8: 3 gazakarıema, К дас'клкемааго, 
ДМ фаздвллимаго, Б нерачд'влима; 9-9: К тои Боазы. 


d 


(1) Тошбіхіс 

(2)  Момабос Оєбтити 

(3) úuvõ Паотёра xoi Yiov 
(4) xal то Өғїоу Пуёбца, 

(5) шас боуїс tò хобтос 

(6) ovvómonuévnc 

(7) tool тоїс хасахтйооь :— 
Sin. graec. 734, я. 2306. 
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WEE оаа ЕТТУ 


Triadikon 


!Der dreiheitlichen Einheit Gottheit besinge ich!, den Vater 
und den Sohn und? den göttlichen Geist, ЗЕтег Herrschaft 
Gewalt? in drei Gestalten ^getrennt (miteinander) verbun- 
деп“. 


H so gr. v. М, 9XG3 Der dreiheitlichen Einheit der Gottheit singe ich, K 
Die dreiheitliche Gottheit Einheit besinge ich; 2: B om; 3-3: so gr. п. 3KM, Б 
der Einen Herrschaft Gewalt (nom. statt acc), opt des Einen Gewalt, die 
Herrschaft; 44: so gr, ЭЖДЗКМ getrennt, Б ungetrennt. 
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6,6 
È 

(1) Двьов тА си: 
(2) ИЮЖЕ пронде! : 
(3 БАШАДАІИ2 ° ИЗ ИШАДАІИ“ ` 
(4) H5 ZATBOQ'Aó НЕ BQ'RAHEA : 
(5) VHtTA8 ?ABCTEA TH?:0 - 
(6) ИСА11 CATAAABA! АДАМА ` 
(7) СНА TBOH -:-—– 


УЗ 1306; Б нет; Д 15; 3 9; К 13; М 4906 О 1: КМ kanna пронде, 3 пронде 
EbIH HH; 2: M ВАТАШЕДЫ; 3 3 нет; 4: М NHTALIEARIM; 5: 3 нет; 6: M ключа; 
7: ДК фушь, M ръшива; 8: М чйтаа, К vraaro, З читаго; 9-9: З ти ABb- 
ства; 10: KM нет; 11: ЗК нет; 12: ДЗМ саздавыи, К и chzAARH. 


е 


(1) Ton ob єї, 

(2) m^ Móvoc бюбеоовУ 

(3) б Sioehfon xoi ЕЛ оу 
(4 xai тыс хЛєїс un ЛОсас, 
(5) “Аууў, тїс лаобеуіас, 
(6) "Inoobg ó doc Abou 
(7) xoi б Yiög oov Ze 
Sin. graec. 734, л. 2306. 


Theotokion 


Pforte bist du, durch die der Einzige! hindurchging, Der hin- 
gegangen und? herausgekommen? ist und? °den Riegel? $Dei- 
ner’ Jungfräulichkeit, о Reine, nicht beschädigt? hat, Jesus?, 
Der!" Adam erschaffen hat, Dein Sohn. 

1: р. 3 Ewige; 2: 3 om; 3: М herabgekommen; 4: 3 om; 5-5: gr. u. M plur; 6-6: 


ЗК (К om. Deiner) reinen Jungfräulichkeit; Т. M om; 8: gr. u. ДКМ zerstört; 
9: ЗК оп. 10: К und Dir. 
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ee a ar 


Ode 7 / Песнь 7 
Eu. 9 - 


Hirmos / Ирмос 
томо s 
(1) багришихома! - 
(2) И BEZAKON'NOBAXOANA · 
(3) NE? OMPARAHXKOMA* .:.— 


W 1306; Б 12, Д 1506, 3 9, К 13: полно; М 52: кратко; как катавасия 5206: 
полно; 1: Д Garpexomz (sic); 2: БК и ne; 3 ни; 3: К правдихом ca, 3 
створиХомь. 


* Началное © написано сверху под титлом над EN. 
"Оё С’. Біррбс! 


(0 'Huégrousv, 

(2 T|voufjoauev, 

(3  Тубіж дим +— 
Sin. graec. 734, л. 24 O 1: По ирмосу в EE 171, № 240 деление тропарей следующее: 9, 10, 
10, 5, 8, 11. 7; деление тропарей на колоны дается по рукописи. 

(1)  'Huógrousv 

(2  fvoufjioausv 

(3) | йбіжйосацем Évámtóv oov 

(4) 050ё ovvetnofjcausv 

(5) обёё ёлосоџеу 

(6)  хавос ÉveretAo fuv 

(7) AA ий лароёфотс йибс tic тёЛос 

(8 ó тфу латёроу Beöc. 


Wir haben gesündigt, wir waren gesetzlos und! Zwir wurden 
nicht gerechtfertigt? ?vor Deinem Angesicht, noch wurden 
wir bewahrt, noch taten wir, wie Du uns aufgetragen hast; 
aber verlaf uns nicht vollends, o Gott unserer Väter.’ 


f: so БКЭ, gr. u. ЗД om.; 22: so К, gr. wir haben Unrecht getan, b wir haben 
nicht gerechtfertigt, 3 wir haben nicht getan; 33: so EE, gr. u. slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


7,1 


ПфипадвмА: · 

H? БАСПЛАЧЕМАЗ ` 

ПоЕЖЕ соуда? TOTOS E'EORNHHÉ ` 

ГАА NBCA погАІБ'НоүТЬ? ` 

ЗЕ'ЕТДАІЗ ИСАПАДОУТЬ? · 

H10 11в'сд ЛЕМА ДВИЖИТЬ12 CAU С 
AA MHAOCTHEA ОБОАШЕМА ` ДО КОНЬЦА 
6413 oUkCKAATO!A -:.— 


SA 1306; Б 12; Д 1506; 3 9; К 13; M 52 О 1: БЗ Пфипадиль, К Припа- 
Ааль, М Пенпадҥ®лї®; 2: Д нет; 3: М вьсплачим cA, ЗК naavna се, Б 
ChnAAYHAR CA; 4: З конца и соүдд; 5: Б нет, М много; 6: M gaen; 7: Б 
ПОГНЖТЬ СА; 8: З нет, БК и zerkzan; 9: З нет, БМ спаднжть, Д падають; 
10: Б на; 11-1: M BACE покольБет tA лем; 12: Б движите, К подвіжит; 
13: М миа нашихь Бе вАРослове (конец слова утрачен); 14: М нет, Б wya- 
ска, Д оцьскаго, З «ць. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


Проолёооџєу 

xai пооохЛлобовиєм 

лоб Vii хоіовос ExXElvng, ллотої, 
бте ої обоамої блолобутоа, 
отоо лілторо, 

xoi лбом хАоуєїтол ў ҮЙ, 

tva Dën ЕбОФИЕХ eic TÉAoG 
TÓv тӧу лотёроу Ө бу =— 


Sin. graec. 734, л. М. 


338 Sonntag der Entsagung von den Fleischspeisen 
——————————————É— 


Lasset uns? niederfallen und? weinen vor? jenem Gericht, о 
ihr Gláubigen*, wenn die Himmel vergehen, 5die$ Sterne her- 
abfallen? "und die ganze Erde" ®in Bewegung gerät®, daß wir 
vollständig gnädig antreffen ?den Gott der Väter? 


1: М add. alle; 2: Д om; 3: 3 add. dem Ende und; 44: М om; 5-5: 3 om; 6: БК und 
die; 17: Б auf die ganze Erde; 8-8: gr. п. M wankt, Б 2. plur. statt 3. sing 9-9: М 
o unserer Väter Gott, gepriesen (1). 
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7,2 


(1) ГЕ 

(2) ГОЖДЕТЬ COVYAHTHHI : 

(3) H2 Кто САТЬФПИТЬ* ВИДЕНИЕЗ ЕГО ` 

(4 &оүстфаши cA Aie Mora? Зоустраши CAS ` 

(5) оуготовиб CA 

(6) НА? HCXOA'k8 ArkAA? cH10 ` 

(7) да MHAOCTHBA Ми млефьдАТ1 ` ОЕ0/АШЕШИ ` CAMOTO:? 
(8 БА oui? НАШИХА!“ -:.— 


SL 1306; М нет; Б 12; Д 1506; З 9; К 13-1306 0 1: Б нет; 2: БЗК нет; 3: 3 
видению, Б страха; 4-4: Б нет; 5-5: З нет; 6: БК и готови, З оүво и ten 
готови; 7: БК нет, Зи; 8: Б исҳодь, К исхода; 9: Б дель; 10: Д нет, К 
свога си, З cEokro, Б Житен своихь; 11- 1; БЗ нет; 12; З нет, К до конца; 
13: К хочьскааго; 14: К нет, Б ншихь БЕ БАВЕ .... 


= Буквы T и написаны неясно, но можно предложить, что это глагол САТЬОПИТЬ. 


а) ‘О Köetog 

(2  xgivot Epxeraı, 

(3) тс ЕУБУХИ блтасіау Абтоб; 

(4) ФОоу, фоуй ABA шою, polkov, 

(5 xoci Eroluaoov 

(6) тїс 820600 1€ Épyo oov, 

(N Duo Mewv ebonAayxvov egong AbtÓv 
(8 тоу тӧу лотёроу Өєбу :— 


Sin. graec. 734, x. 24. 
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о 


Der Herr kommt !zu richten!, und? wer ertrágt (da) ?Seinen 
Anblick?? ^Erschaudere, o meine? Seele“, erschaudere®, be- 
reite? ®deine Werke? ?des Ausgangs’, auf daß du als gnädig 
undt’ barmherzig!! findest Ihn!?, den Gott unserer!3 Väter! 


1d: Б om; 2: gr. u. БЗК от; 3-3: Б die Furcht vor Ihm; 44: Б om; 5: gr. add. elen- 
de; 6: 3 om; 7: so gr, ent add. dich, БК und bereite dich, 3 dann bereite 
dich auch für sie; 88: Д die Werke, 3 deines Werkes, b die Werke 
deines Lebens (plur; 9-9: so gr. u. К, ent am Ausgang, b den Ausgang, 3 
für den Ausgang; 10: gr. u. Б om; 11: Б om; 12: so gr, ©ЭДБД (Ihn) Selbst, 3 on. 
К vollends; 13: К der; M: Б add. о Gott, gepriesen (З). 
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7,3 


(1) Neracnmaın с 

(2 огчь MOYVHTE: MA ` 

(3) TOQhKAIH? СКрЬЖАТАЗ MOER) ` 

(4) АДА ДШЕТЬЛАИХ СТОАШИТЬ MA ` 

(5) ОУМИАЕНАВ ЖЕ’ ` 

(6) || никакоже8 БМЕАЮ · 

(7) НАЗ ГИ ГИ ПОЖЖЕ KOHbHA * 

(8 106утвьоди MA ` BA CTQAXA ТВОИ!0 .;.— 


SX 1306-14; Б нет; Д 1506; 3 9; К 1306; M 5206 0 1: ДЗК мучит, М cama- 
paer; 2: M и rogkin, К погоськыи; 3: З и скоьжить, Д скоежетх зу- 
бом; 4: З чрьвим, KM зжені; 5: Д дшеитла (9), ЗМ дшетленьныи; 6: М 
Благосумилена; З суничижень; 7: М нет; 8: З gas твои, Koap ти; 9: К 
нет, 10-10: М MA оүтврлди CTpaKWAZ TEOHAMZ. 


а) || То доВеотоу 

(2) nÕE таоблте ue, 

(3) ó ліхобтатос oxoAfpxov Вооуџбс, 
(4) "Aöng фоҳофӨбоос фобеї us, 

(5)  єбхотдбурхтос 

(6) 006’ бос dE ‘угона: 

(N ЖАЛО, Коо, Коо, лоб тёЛоос LE 
(8)  стйофом фоВо tõ Zo -— 

Sin. graec. 734, л. 25. 


Das unverlöschliche Feuer quält! mich, das? bittere? Knir- 
schen *der Zähne*, die seelenverderbende Hölle macht mir 
Furcht, doch reumütig? werde ich keineswegs“; aber’, Herr, 
Herr, vor dem Ende befestige mich in der Furcht vor Dir. 

1: so ДЗК, gr. erschreckt, Я 2. plur. statt 3. sing, М betrübt; 2: ЗМ und das; 3: 


gr. u. К superl; 4-4: so ДКМ, gr. в. 3 der Würmer; 5: рт. u. М wahrhaft reumü- 
tig; 6: ЗК Dein Knecht nicht; 7: К om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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7,4 


d 


Von едино. 

соуцгАСТВИИМИ? : 

HAHNOYIO? Лици П’ЕВАЮЗ сиб. 
оць? И СНАЗ и ?CTAIM ДХА? · 
10£AHNOH. CHA'R10 - 

BOAAT! H12 A'BTEAHEL - 

KAHNA БА14 Трьстаінії * цоство16 
KAHNO ` HEAHNONAYAALNOKIT +; e~ 


З. 14; B 12-1206; Д 1506-16; 3 9; К 1306; М 5206 0 1-1: 3 Tonn anno, Б 
Төн же вы единомь, К Тфоюднно; 2: ЗКМ соушьстволмь, Б caperet; 3: 
З нет, Д єдиною, Б єдино, КМ и єдиною; 4: К лици троє, M anra тої, 3 
н Три лица, Б лице; 5: ЗМ пою, Б пъти; 6: З нет, К сне, M cia; 7: ЗК w- 
ца; 8: ЗК сна; 9-9: 3 erro Axa, К AXa ето; 10-10: БЗКМ єдина сила; 11: Б 
нет, Ки волт, М хотешемх, З и wanno; 12: БЗ нет; 13: Б нет, К Area, 
Д данне, М AunerBoma; 14: Б ге БА; 15: Б тоьстов К пфетын; 16: Зи 
цфтво; 17: М єдинонауллно, З и єдино начело, К и єдиньство наужльно, 


Б начало. 
d 
(2 Та Toto “Ev 
(2 обот 
(3) xai то "Ev лрооолос "Tote Opuvó, 
(4) тофта Патйо Уїбс xoi "Aytov Пуєбџо, 
(5) шо ӧбуошс, 
(6) Boun xal бубруєш, 


(7) 
(8) 


Ех бєдс ó Тоюбуюс, Basov 
EV LOVOQXUXOTQTOV +— 


Sin. graec. 734, л. 25. 
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1Die Drei (sind) Eins nach der Wesenheit!, und? ?das Eine? 
^besinge ісп? Sin drei Personen, das (sind) der Vater und? 
der Sohn und der Heilige Geist‘, ЗЕ те Kraft®, ?(Ein) Wille 
und (Eine) Wirkkraft?, !?Ein dreiheiliger!! Gott’, 12Ещте al- 
leinherrschende Königsherrschaft!?. 


1-1: Б Die Drei (sind) in Einem Wesen, К Dreieinig dem Wesen nach; 
2: so рт. u. ЗМ, QBIK om.; 3-3: so gr. в. К, ЭД als Eine, M und als Eine (bei- 
de ohne Bezugswort), B3 om; 4-4: Б zu besingen; 5-5: so gr. u. К, SXUI in Personen, 
b als Eine Person, ЗМ drei Personen; 6-6: ЗК dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist; T. gr. om; 8-8: so gr. u. БЗКМ, QQ der Einen 
Kraft; 9-9: so gr. u. К (add. und), Б om, 3 und Eine Wirkkraft, %1 Wille 
und Wirkkraft, | Wille und Tat, M im Wollen und Wirken; 1040; Б Ein 
Herr Gott; 1: К hochheiliger; 12-12: Б dreiheilige Künigsherrschaft, eine 
Herrschaft, К Eine Königsherrschaft und die Einheit der Herrschaft, 
3 und eine Königsherrschaft und Eine Herrschaft. 
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7,5 


© 
Б 


(1) Понходить! · 

(2) NPEKPACORANAIH? ` 

(3) ЗИ voATOrA^* VorkEA? TH ХА - 

(4 акоб Hh OEWAVENAS - 

(5) ВА Ботканоу" · 

(6) порфироу8 прапосуда? TAHHE10s* - 

(7) пречистаїї Ko'ARH12 ТВОКИ13 * NEHER'ECTBNAAM - 
(8) 15и16 HORCTEOYIETR!? темні .; e~ 


W 14; Б 1206; Д 16; 3 9; К 1306; М 5206 0 1: ЗМ Пронскодить; 2: К ngt- 
красовань, 3 прекрасованно, М красн®иши; 3-3: M D чист ложенх 
твой: 4: БЗ нет; 5: М коже 6: М wakana; 7: 3 вГеткан'нсую, M вгогав- 
леннож; 8: Б форьфирж, Д перфиду, К WARR H порфидж, М ваге'®нн- 
цеж; 9: Д i прапруду, З пожпроудоу, К пр®пржднж, М чвагоивз, Б 
прпрославленти; 10: К нет, Б таин, М таинох; 11: B3 прутам, М @ 
RQVTAIHX, К viam; 12: ДЗ крове, К © rop, М країн; 13: К твоєж, М 
Твоих; М: БЭМ веднев'кстнага; 15-15: B geemoy Bie Ago вавенага; 16: ДЗК 
нет; 17: Д Ub, 3 цфь сын, К ugh сы; 18: М qEMAEA, З в'сачьскыть, К 
ВЬСЕ. 

* В рукописи НУРАТОГА, 

** $ в конце строки. 


9 


(2 Пообоуєта 

(2 ошролбтотос 

(3) £x вадою тїс уаотобс̧ oov Kororög 
(4) боло бубхтор йифієсубюос 

(5)  Вєоїсрамтою 

(6) бордуба борс uvotuxfic 

C) тфу navayvov оіџбтоу oov, Аубифєоте, 
(8) xat Boeber тўс уйс «— 


Sin. graec. 734, л. 25. 
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Theotokion 


Es kommt herbei! ?als Hochgeschmückter? ?aus dem Braut- 
gemach deines Schoßes? Christus wie ein König’, gekleidet 
in gottgewebten? Purpur$ "in? den geheimnisvollen Purpur” 
?deines allreinen Blutes, o Unvermählte, !?und!! 1265г 
herrscht als Kónig!? !?über die Erde! 


1: ЗМ hervor; 22: gr. als Wunderschöner, 3 hochgeschmückt; 3-3: БЗМ aus 
deinem (M add. reinen) Leib; 4. gr. Herrscher; 5 M von Gott offenbarten; 
6: gr. Purpurmantel, К Gewand und purpurnen Purpur; 1-1: so ДЗ, gr. von 
der geheimnisvollen Farbe, b des hochgepriesenen Geheimnisses, M 
geheimnisvoll purpurgefürbt, К om; 8 Д und in; 9-9: so gr. v. M, 0GP о 
Allreine, deines Blutes, К o Reine, von deinem Blute; 10-10: B von je- 
dem, o Gottesgebürerin Jungfrau, gesegnet; 1: ДЗК om; 12-12: Д König, ЗК 
ist König; 133: ЗК über alles. 
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Ode 8 / Песнь 8 
E пъ - И · 


Hirmos / Ирмос 
ipao à 
(1) Югоже вои 
(2) НЕСНИИ1 CACABANTh»* о 





ЗА 14; B 1206; Д 16; 3 9; К 1306: полно; М 53: кратко, как катавасия 5306: 
полно O 1: Б агльсци. 


* B рукописи CA. 


Mën п’. Eignög! 

а) “Ov oroenoi 

(2) обооубу бобдхбойоь «— 
Sin. graec. 734, л. 25 ГЛ f: По ирмосу в EE 17, № 240 деление на колоны следующее: 1, 
7, 5, 1, 7, 6, 7, дается деление на колоны по рукописи. 

(1) “Ov orparıai 

(2)  обоамбу Bofátovot 

(3) xal фоіттєї tà xepovßiu 

(4) xai tà сєбафій 

(5) moa луо xoi хтісіс 

(6)  Фумеїтє ebAoysite 

(N xal бледифобте 

(8 sic ламас тодс oióvac. 


Den die himmlischen! Heerscharen verherrlichen ?und vor 
Dem die Cherubim erschaudern, aller Odem und alle Schóp- 
fung, besinget, preiset und erhebet (Ihn) in alle Ewigkeit.? 


1: Б englischen; 2-2: so EE, gr. u. slav. om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


8,1 


GTpALIANAaro1 : 

2BATOHAATO3 TH^ ГИ? · 
ПрИШАСТЕИГА5 NOMAWAAMÉ ` 
CAQETEHHE? : 

трепеціЯЖ 8 ITH nor&ügeHHA? ` 
H12 1350Ю CA TNERA ТИ1314 - 
15Того16 MA vata! · 

ВАПИЮ17 СПСИ18 PAI? H'RKADO «а 


SX 14; Б 1206; Д 16; 3 906; К 1306; M 53 О 1: 3 Стоашнаго, Б страшна; 
2-2: 3 тии вьтофаго, Б ти ги вьтофаго; 3: К и gTogaaro, ДМ вьтофаго; 
4: К нет, М твоего; 5: З покшьствигй; 6: Б nomumata, Д помышлаю, ЗК 
помысиеЕ, 7: М срътенїа; 8: К и remeus 9-9: 3 пр'Ецениа твоего, М 
nprsipenia ти; 10: Б „Нет, К твонго; 1: Б нет, К пришествим ^ повним; 
12: ДКМ нет, Б n (tkt; 13- 13: К нет; М: ДЗМ твоего; 15-15: Б тель TH; 16: 
M сего; 17: М зовж; 18: B efie, К извави BB; 19: БК нет; 20: BK нет, 3 вки 


get. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


Тӣс фоВєо@с 

Deurëooc Xov, Koos, 

лороооїос ёууобу 

mv блалаомтйу 

тобро Tv nev Xov, 
фоВобџол ту ӧрүўу Zou: 

tabmg ре тїс Spas, 

xpavy&Go, офсоу eig aiðvag “— 


Sin. graec. 734, л. 25. 
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— Se 


Wenn ich der Begegnung bei Deiner! schaudererregenden’ 
zweiten Ankunft gedenke, o Herr, zittere ich vor Deiner 
Drohung, und? "ich fürchte mich vor Deinem Zort: Seu die- 
ser Stunde? rufe ich: ”Rette mich in Ewigkeit”. 


1: Kom; 2 К add. und; 3; ДКМ от; 4-4: К om; 55: Б deshalb; 6: Б add. zu Dirt 
7. Бо Heiland, 3 rette in alle Ewigkeit, К rette in. 


Неделя мясопустная 349 


8,2 


(1) ТЕБЕ sOy! 

(2)  соудеціж? BhCAVhCKAId? ` 

(3) KATO САТОБПИТЬ? ZEMALNAS * 
(4) САІ6 СТФАСТОВАНА?7 - 

(5)  NEFTACHMAIH ОГ'НЬ8 TATAA ` 

(6) И УФБВЬ СКОБЖЬУА? REABAM ` 
(7)  ОСОУЖЕНАН!О ` 

(8 ПОМНИМЕТЬ!1 ВА12 E'RKAIHS «о 


SA 14; Б 1206; Д 16; З 906; К 1306; M 53 О 1: К нет; 2: 3 соудароумсу; 3: 
М вхсвчьскаиих, К век; 4: Б сьтоьпить страха єго; 5: Б 0 чем- 
ныхь, M чекнородена; 6: Б нет, ДЗКМ cain; 7: Б страстовани, З стотова- 
нига, М страстена; 8: КМ во vn З нет; 9: Д скрегча, З скоьжишюуцьь, 
К скрежжціь, М espapaupe, Б и скрежеть; 10: Б чежжень; 11: Б нет, M пої- 
EME, Д ngHEMAA, З привмлюще, К приемллша; 12: Б нет; 13: Б нет, З gt- 
KH Bee. 


(1) Хоб тоб Өғоб 

(2 xplvovrog tà obumovta 

(3 тїс évéyxn ynyevõv 

(4) öv леоло@йс; 

(5) &oßeorov лбо удо тот 

(6) хой oxoAn& Воохоу uéyo 

(7) тоос хотохо!Өёутос 

(8) О,ЛАПфЕТОЕ eig тоос ivag «— 
Sin. graec. 7M, л. 25. 


Wenn Du Gott! alles richtest, wer von den Irdischen? er- 
trägt? (es), da er (doch) *den Leidenschaften unterworfen 1514? 
Das? unverlóschliche Feuer und der laut knirschende Wurm 
werden dann die Verurteilten empfangen "in Ewigkeit”. 

1: К om; 2 gr. и. M. Erdgeborenen; X Б add die Furcht vor Ihm; 44: 3 ver- 


derbt; 5: gr. u. КМ Denn das; 6-6: Б der Wurm und das starke Knirschen; 1- 
Т Б om, 3 in alle Ewigkeit. 
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8,3 


а) БьслкА! Ai: 

(2) HTAA ПОИЗОВЕШИ ` 

(3 фасоүдити XE? - 

(4) H'AKOYITR EhCAS · 

(5) REAMHÓ страх || ТАГДА ` 

(6) БЕЛИ ЖЕ’ E'RAA · 

(7 KAHNEMA3 ПОМАГАЮЩЕМАЗ · 

(8) САД'БТАНИЕМЬ10 + БА ВЕКА ВС -: 


WA 14-1406; Б нет; Д 16; З 906; К 1306; M 53 O 1: ЗК E'aka, М Баскко; 2: 
ЗК axa, М дыхание 3: 3 нет; 4: З вькоупь; 5: М нет; 6: М велика; 7: М 
нет, З же и; 8: З идиномоу, К ни anner: 9: К помагажцюу, 3 помагат- 
шоу; 10: ЗК сьдътанию, М декана; 11: ДМ нет. 


(1) Il&oc«v луойу 

(2) Пуха mpooxéxAnoat 

(3) тоб бухой, Хоісте, 

(4) ёлі то офтд 

(5) џёүос̧ б ФОВос тӧте, 

(6) u&y&An f] &v&y»m, 

(7 цбуфу Bon8oóvrov 

(8 тфу лобЁєоу eig тођс̧ aiðvag «— 


Sin. graec. 734, л. 25. 


Wenn allen Odem zu richten Du, to Christel, alle? zusam- 
men herbeirufst, (da) wird große Furcht (sein) und? große 
Not, *da allein^ die Werke helfen in alle? Ewigkeiten. 


М: 3 om; 2: M om; 3: М om 4-4: К anders wenn niemandem; 5: ДМ om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


8,4 
d 


Єдиного! БА · 

по COYIHACTBOY? СААВИМАЗ ` 

төн“ оүпостаси5 ухвалює ` 
QAZA'RAEH'NO?. - 

HN'AIS N? HEI! тоуждаї ` 

ПОНЕЖЕ БЖЬСТВО12 ДИНО ` 
136AMNA ВА ТОБХА1“ ДфЬжЖАВ413715 - 
HEO оць И СНА и ДХА!6 -e~ 


SX 1406; Б 1206; Д 16; З 906; К 1306, М 53 О 1: Б нет; 2: Б сжцівствт; 3: Б 
славиме, К пож, M varo; 4: З тоні; 5: ЗМ сьставы, К лица; 6: К 850 
Хвалх, M nox, Б увалнж; 1 b T ЗМ nuepazarsA ho, Д ратдБЛ'ЕНИЕ; 
8: Б нет, З инна, Д єдина, М єдіна; 9: ДЗ нет, Б нж, M и; 10: ДМ нет; 11: 
БК тоужа, Д тоже, M таже, З уюЖен; 12: К оүво вжтво; 13-13: З и єдина 
довжава Eh тоЕХь; 14: М reien 15: Б доьжав'кхь; 16: Б сти AXb ^ An: 
носжшень ГЕ ` XBAAMH. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


4 


“Eva Otóv 

хат ovot«v оёВонои, 

тоєїс олоотбоєіс бџуб 
ÖLOQIOTIXÕG, 

Aus, ФАХ обх &AAolac: 
ёлєї Өкотс шо 

EV тот лооооло!с, 


Патйо, Ytóc хор Ociov Пуєбца +— 


Sin. graec. 734, л. 25. 
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Triadikon 


Einen! Gott ?verehre ich? 3dem Wesen nach?, drei Hyposta- 
senf 5besinge ich? unterschieden‘, "andere9, aber? nicht an- 
dersartige? denn die Gottheit (ist) Eine, 19Біпе Herrschaft in 
Drei! Personen, nümlich!! Vater und!? Sohn und Heiliger 
Geist??, 


t bom; 22s gr. u. М, K besinge ich, S3 verherrlichen wir; 33: b т 
Wesen; 4: К Personen; 5-5: s ЕТ. v. SK preise ich, К add. nämlich, 5 wr- 
derbt; 6: Д Trennung, Б verschiedene (2); TT so gr, em andere, aber nicht 
fremde, 3K andere und nicht fremde, ДМ Einen und Denselben; $ Б 
om; 9: ДЗ om; 10-10: 3 und Eine Herrschaft in Dreien, B Eine in drei 
Herrschaften, gr. in. drei Personen; 1: gr. om; 12: gr. om; 13: Б add. der Herr 
Eines Wesens, in Lobpreisungen. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(S) 
(6) 
(7) 
(8) 


8,5 


5 
Б 


И cg &rhaat^ ` 

2ИШАДА VO'REA ТИ23 : 

код ЖЕНИХА H, VORTOrA** 

ЕАСИ ХЕ. 

СЕКТА бВЕЛИИ7 ТЬМЬНАИМАА 6,8 · 

HEO ПОАВЬДЬНОЕ? ` 

10САНЦЕ ORAICTARA10*** - 

DQocEETH VCTA!! 128'сєго13 и0412,14 мг о 


SA 1406; Б 1206; Д 1606; 3 906; К 1306; M 53 O 1: KM сн'ктл'вишл, 3 ngt- 
cE&'&TAA; 2-2: Б ти YEBA ИЗЬШЕДА, M V'EBA TM HTLIEAA, К vo'BEA ише- 
AA; 3: K нет, З твоего; 4: K гако и; 5: K xh; 6- 6: M сжціїй на BA TAME 
велен; 7: БЗ geaen; 8: БЗ темниль, З вьсита ma MAN 9: M правде; 10- 
10: Б Bocna слнце чуБлистаж; 11: БМ viam, З пркутага; 12-12: Б нет; 13: M 
нет, Д Rt; 14: ДМ mnga. 


ж В рукописи Исв"ЕТЬла 
** В рукописи ичоьтога 
*** | s конце строки 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


8 


"Ех фотеїуйс 

stooEA8Qv упбоос oou, 

Gc №ифюс £x лаотоб 

EXay||be Xototóc, 

фбс toig Ev охбтєї MÉI: 

xal убо бихолообутс 

"Нмос ботоблрос, 

ёфотоєғу, ‘Ауу, тду xóouov «— 


Sin. graec. 734, л. 25-2506. 
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Theotokion 


"Er kam! aus deinem? hellen? Schoß hervor! wie ein Bräuti- 
gam aus dem Brautgemach !und erstrahlte als Christus!, als 
ein großes Licht? denen in der Finsternis; da nämlich Er als 
Sonne der Gerechtigkeit erstrahlte?, hat Er, o Reine, er- 
leuchtet die ganze? Welt. 

11 so gr. u. К, 2263M Du kamst ... hervor ... und erstrahltest, о Chri- 


ste; 2: К om; 3: gr. lichtvollen, 3KM hochhellen; & 3 add. erstrahltest Du; 5 
b aufstrahlend erstrahlte; 6: 3 Allreine; 7: gr. u. БМ om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
{6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Ode 9 / Песнь 9 
п - б: 
Hirmos / Ирмос 
Io ae R 
Несемен'но1 zavarme ` 
ЗИ 00ЖАСТЕО НЕСАКАТАННОЗ ` 
ATQbh^ BEZ МЖЖАЗ. 
SEEC TkAAÓ7 DQWKHTHIE ` 
ЕЖИЄ Бо QOX" ACTEO? · 
ЗОБНАЕААЕТЬ I£CTRCTBO? ` 
Т'ЕМЬЖЕ10 TA Еси фоди ` 
БОНЕБ"ЕСТЬНАИА11 МТЕрЬ 
DoAgoprbo Hoi? БЕДИУДЕМА +: -— 


SX 1406; Б 1206: кратко; Д 1606, 3 906, К 1306-14: полно; M 5306: кратко, ка- 
тавасия 54: полно 0 1: 3 Eee uen ною, Б BECEMENE; 2: Б лачжть сна; 3-3: Б 
uer; 4: BM MTE; 5: К веджлажжа, М eiasna: 6-6: М ведекленно; 7: Б 
HCTAA*, 3 так; 8: З нет; 9-9: B с этого колона ирмос далее не записан; 10: 
КМ TEA; 11: ДЗ воневестную, М гако БГоневстнжж, К БГОНЕВ'ЕСТЬНЖ; 
12: М поавославно. 


= 5 
* Могут быть следующие варианты: Б БЕДЪИСТАА, З БЕСТ лю, как калька греческого 
ӧфӨартос. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


’Qön 0". Eipuöc! 
"Аолбоої GUAAlpEGG 
б TOXOG ČVEQVEVTOÇ, 
тодо бубубооо 
йолодрос f| DOC: 
Өғоб үйо f| уе 
холуолоії ts фоов!с' 
біб oe лбоо! ої уєуваї 
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Seeerei, 


(8) oC Өғоб йибу unzeon, 
(9)  довобббос uegyaADvougv >. 


Sin. graec. 734, л. 2506 C 1: Строение коломов по ирмосу в EE 171, № 240 совпадает с 
строением их в рукописи Sin. graec. 734. 


!Samenlose Empfängnis und! ?unsagbare? Geburt?, *unbe- 
mannte Mutter, Gebáren? ohne Verderbnis®, 5denn die Geburt 
Gottes "erneuert die Natur; deshalb hochpreisen rechtgläu- 
big dich alle Geschlechter als ?Gottesbraut und? Mutter”. 


tE gr. von samenloser Empfängnis, Б Ohne Samen hast du einen Sohn 
empfangen; 22: b om; 3: gr. unerklürliche; 4-4: gr. u. M einer unbemannten 
Mutter samenloses Gebüren; 5: 3 denn das Gebüren Gottes; 6%; 3 om; 77 
Б rupt; 8: gr. plur; 9-9: вт. unseres Gottes, aber Druckausgabe Gottesbraut (Os6- 
vuupov). 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


9,1 


Гь грфедеть : 

1ГрЕШАНИКА MOYYHTZI ` 
ПОАБЬДЬНИКА!2 епётиз · 

ЗОУСТоАШИМА CA^ КАСПАДЧЕМА5 · 

HÉ ПрИНМ'ЕМА VIORLETRO? ` 

оного oY&Eo5 ДМЕ? > 

BA НЬЖЕ10 БЕТЕ'ЕСТЬНА11 И12 TAHNAÍ? ` 
ОТАКфАІЕА 14 VARCKAIS ` 

БАЗ ДАЄТЬ16 AOCTOHNArdl? ·: -— 


W 1406; Б 1206; Д 1606; 3 906; К 14; М 5306 O 1-1: БЗКМ гожшники 
мжчити; 2: Б а праведники, праведника; 3: Д спаста; 4-4: Б оустоашиме 
tA, М плачи са; 5: ЗК и плачим сє, Б и плачеме cA; M BAZABIXAHMZA; 
6: БЗК нет; 7: К цотво; 8: БЗМ нет; 9: Д дни; 10: Б ньже во, З иже 11: З 
еєзв'Естьнат, Б извстьно; 12: БДЗК нет; 13: ДЗКМ таинам; 14: БМ фікоь- 
ви, З бжонють, К Экрывалть; 15: BAK члускага, К va&va, М Улкома; 16: 
Ки вьзажть, B вьздасть, З и вьзасть, М кодаста; 17: Б доганиє, М по 
достоднію. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


'O Корс Epxeran 
бноротоЛоос xoAcoooBot, 
ıxatovg обоо" 

оіЁоџеу, вопуйосиєм 

xai A&ouev одобтоту 
Exelvng тїс ўрё00с, 

Ev й та била хо хоолто 
ёххоћлфос vOv будофлоу, 
блоб о» лобби «— 


Sin. graec. ТМ, л. 2506. 
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Der Herr kommet, die Sünder zu strafen, tdie Gerechten! zu 
retten; lasset uns erschaudern?, lasset uns weinen? undt 
empfangen das Empfinden? jenes° Tages, ап dem? Er 8425 
Unbewußte und Verborgene? der Menschen aufdeckt und ge- 
ziemend vergilt. 


11 Б die Gerechten aber als Gerechter; 2 M weinen; X M seufzen; t 
БЗК ош; 5: К verderbt Königtum; 6: QM add. nämlich; 1: Б add. nämlich; $8: Б 
bekanntlich. 
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9,2 


(1) GTQAurANA H TQEDETEN'A ` 

(2) 1MoHcH БИДБЕА2 ТА БАІСТЬ! ` 

(3) OTA? ТАДЬНАМа“ ` 

(4) YTOS || жеб ?приимоү 4727 · 

(5) *TEOKrO ЛИЦА ZupA8 · 

(6) ТОГДА OKANBNAIM? ` 

(7 HTAA ПОИДЕШИ СА HECAT) - 

(8 НА ПОШАДИ MA HEADE * 

(9) KQOTAKOMh!! CH F'AZO'RHHIEMB 12 зо 


ЗМ, 1406-15; Б нет; Д 1606; З 906; К 14; М 5306 O 1-1: Д вм моиси ВИДЕА 
TA; 2: M видви, К вид®лх; 3: З нет, Дона; 4: М чадниха; 5: К да vro, 
М кто; 6: К нет; 7-7: M постонта; 8-8: M твоє ЛИЦЕ ВИДА; 9: M атл 
wkaaHht; 10: M нБ@; 11: Д кроткаїмиа, M MÄTHBNZIMZ; 12: ЗК зокнивлмь. 


(1) "Euqgofoc xoci Evrpouog 

(2 Моойс {доу Ze убуоуєм 

(3) Ех тфу блідої 

(4) ліс бё блоотйодис 

(5) tò лобоюлоу Xov ВАёлоу 
(6) тбтє Geo 6 таЛас, 

(7) Nvixa ÉA8nc ¿E obpevóv; 

(8) @АА@& qeioot uov, Оіхтіоџоу: 
(9) £v NEW Xov mpoßAtunan — 


Sin. graec. 734, a. 2506, 


Erschrocken und zitternd ward Moses, da er Dich sah von 
der Rückseite. !Wie aber werde ich bestehen!, wenn dann 
ich Elender Dein Angesicht erblicke, wenn Du kommst ?von 
den Himmeln?? Verschone mich aber, o Erbarmender, durch 
Deinen sanften? Blick. 


ММ: so gr, M wer aber wird bestehen, bk was aber werde ich emp- 
fangen; 2-2; gr. п. M vom Himmel; 3: gr. 1. M gnüdiges. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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9,3 


Данила OYEOR CA ^ 

ЧАСА HETATZANHEAMR? ` 

АТАЗ VTO noHHAS^ - 

BA TOMB? САМОМЬб lTOAAAIH?. · 
ОКАНЬНАИ* PH8 - 

ЗДЬНЬ CTOALIANAIH? 

NA 10ДАЖЬ11 МИ ПОЕЖЕ КОНЦА! - 
S$roABHO12 13TH CASXHTHiS** - 

H14 oYASVHTH!S црьетвим!6 TH17 .:.— 


W 15; Б нет; Д 1606; 3 906; К 14; М 5306 D 1: К eyBorag; 2: З истезаниа 
его, Д истыним, К истазаннаго, М сжднагих; 3: 3 47b же 4: М постра- 
KAR; 5: М та, ЗК ть vá; 6: M нет, Д came, ЗК camb; 7: К гофькы, M 
пришедљ; 8: З гни, К гів; 9-9: 3 дни страшьнваяь; 10-10: 3 пръже конца 
«Брати me; 11: Д Aan xe; 12: М влаговгодно; 13-13: ЗК сложити ти; 14: ЗК 
да; 15: К oyaoyva, З сулоу (sic); 16: ДЗМ цотвие, К цбтво; 17: М твое. 


* Между а и Н стерты две буквы 
** $ в конце строки 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Доу, neqófmcvot 

Tv Фрау tfc ётбоєос̧: 

Go ті ліво, 

ёл” абтіїс воубиємос 

ó бботпуос, Коо, 

tfc ФоВєо@с ўиёоос; 

САМ пог біфої лод тєАєютїс 
еђооёотос Zo Ато йон 

тоб tuxeiv  Dooheioc Xov — 


Sin. graec. 734, л. 2506. 
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Daniel erschrak vor der Stunde !der Anklage! Was? werde 
ich empfangen?, wenn ich Elender^ ?zu jenem schrecklichen 
Tage? komme, o Herr$? "Gewáühre mir? aber vor dem Ende, 
Dir wohlgefällig zu dienen, ®auf daß ich erlange? Deine Kó- 
nigsherrschaft. 


14: 3 Seiner Anklage, Д des Verhörs, M des Gerichts; 2: 3 add. aber; 3; gr. 
v. M erleiden; 4: gr. Unglücklicher; 5-5: so gr. в. M, 3 selbst zu jener Stun- 
de am schrecklichen Tage des Herrn, SIK acc. statt loc; 6-6: ЗК om: 7-7: 
3 wende mich um; 88; so gr. u. ЗК, SXUBJIM und zu gelangen. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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9,4 


Огнь готовить CA ` 

VORER! 2ПОМГОТОвАЮТЬЗ са? : 
звАЧВЕСЕЛИГ · 

СЛАВА“ ВАСПЕБАНИЕ” ` 

СЕКТА МЕВЕМЕрЬНЬ ` 

радость? ПрАВЬДЬНИКОМА 10 - 

Wii KTO БЛАЖЕНА NZERTNOYTH2 - 
1ЗБААГОЧЬСТИЕ14 ПрЬЕАІИҲА 13,15 - 
NACAKAOBABA16 HATOQAtd! +; e— 


W 15; B 1206; Д 1606; 3 906; К 14; M 5306 0 1: БЗ n урьвь; 2-2: 3 нюу- 


сыпаюши, М неемпаж; 3: Б приготовит, Д готовит; 4-4: З слава Berean- 
га; 5: К веселим, М веселію, Д възвеселена, Б вь веселни; 6: Б СЛАВА; 7: 
З нет, Б вьсп'єванию, К вхепваним, Д въспЕнига, М покои; 8: БЗКМ не 
вёрни; 9: К и радость; 10: БЗК праведнилнь, М праведні; 11: БЗК кет 
12: Б извъгне 13-13: 3 прьвыҳь и влагочьстиемь; 14: Б нет, ДКМ влаго- 
VECTHEMA, 3: и Благочьстиемь; 15: Б нет, К прьвыҳь; 16: БДЗ наслъдова- 
TH, M насл'кдива; 17: Б нет. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


То nõo ётоциб ето, 

6 oxOAn$ ЕОТОЕЛАСЕТОЙ, 
tic єбфоообупс 

й боби, ў ğveog, 

TÒ фбс TO Avkorepov, 

й хаб тбу ðxaiov 

хой 1с ромбоюс ёхфоуЕ 
eloeßeing TÜV лоотёроу, 


XÀnoco&uevoc tÈ Beien + 


(9) 


Sin. graec. 734, л. 2506. 
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Das Feuer wird bereitet, der! ?Wurm macht sich bereit": der 
Wonne Herrlichkeit, З4аз Lobsingen?, das abendlose Licht, 
die^ Freude der Gerechten; und? $wer (ist so) selig zu ent- 
kommen® durch Frömmigkeit? den Ersteren und die Zwei- 
ten? zu ererben?? 

І БЗ und der; 22: ЗМ nicht schlafende Wurm; 3-3: gr. u. M die Ruhe; t К 


und die; 5: БЗК om; 6-6: Б entkommt selig, um zu erben; ТТ. Б om; 8-8: 3 
om.; 9: 3 add. durch Frómmigkeit. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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9,5 


ДА ine ОТАВОАТИТЬ МЕНЕ. 

ОТА ЛИЦА TW? ГИ : 

гарость ГНЕВА TH? : 

H^ ДА NES OYCAAILU. ЖЕб - 

Гласа? ПРОКААТААГОЗ ` 

ВА ОГНЬ САЛЮШААГО? ` 

НА ДА BANHAOY BA радость · 
HEWZAQEVEHbHATO10 11ТИ12 vohTOora! > 


И АТА ТОГДА СА CTAIHMH ТИМ .: 


Sa 15; B нет; Д 17; 3 906; К 14; М 5306-54 O 1-1: М ма не EA 7EQATHT2; 
2; ЗМ твокго; 3: IKM твоюго; 4: 3 нет, М ни; 5: М нет; 6: KM нет; 7: M 
гла; 8: 3 проклетаго, М проклатзи; 9: 3 слоушаго, М @поүшалжшин; 10: 
К неизоечен нааго, М нетл'Еннаго; 11-11: 3 чфьтога твого; 12: M нет; 13: 
ЗКМ стымии; 14: К нет, ЗМ твоими. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(S) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Mf, ue блоотоєрбто 

тоб Хоб лоооолоо, Koos, 
донбс боуйс Xov, 

uNdE ғісохобооџол 

фейс xommoouévnc 

EIG ло Cronsgunobonc: 

САА? elogAeóocyot eic харбу 
тоб &qOGotou Хоб vuuqóvoc 
хфуф тбтє обу ‘Аую Zou «— 


Sin. graec. 734, л. 2506. 
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Móge mich nicht abwenden von Deinem Angesicht, o Herr, 
tdas Aufwallen! Deines Zornes, und? möge ich nicht verneh- 
men die Stimme ?des Fluches?, die in das Feuer schickt, 
sondern möge eingehen in die Freude Deines? unbeschreibli- 
chen? Brautgemachs auch ich samt Deinen? Heiligen. 


14: so gr., slav. die Wut; 2: 3 om; 3-3: M als Verfluchter; 5: gr. u. М unverwes- 
liche; 4 M ош. 6 К om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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9,6 


d 


Єдиногої водитель? · 

ЕДИНОУАДАЗ CNA^ ok? · 

H5 7 ДИНА единого? · 

SCRKTA СВЕТА CHIANHIES - 

H? ДИНА 6218,10 единого“ - 

6412 СТАНІ AXA Є 

ГА ГЬ МЕДИНА САІИ1415 - 

16017 TooHHe15 едина сТага18 - 
19спси MA BA? СлАВАЦІА2 TA .: e 


W 15; Б 1206-13; Д 17; 3 906; К 14; М 54 L1 1: Б Єдиньство Ба; 2: 3KM w- 
динь фодитель, Б annere дойтелк; 3: Б гдиночжнаго, З вдиночедьна, M 
єдинороднаго, К чадьнааго; 4: БДКМ сна; 5: B Gua; 6: БЗК нет; 7-7: М 
єдіного єдине, Б нет; 8-8: БЗ нет; 9: К нет; 10: К нет, ДМ саги; 11: З нет, 12: 
З Bb; 13: ЗК и стын; 14-14: К гдиносжшжный; 15: М сы ванстння, Б 
есть; 16-16: З нет; 17: Б нет, К тоцж; 18: З нет, К ста; 19-19: БЗКМ нет; 20: 
З нет, Д славаціага, КМ влгословаци, Б giän, 21: З нет. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


d 


Móvou Movoyevviirop, 
povoyevobc Yiod Потћо, 

хаї Möve Mövov, 

qc фотос блодууаоца, 

xai Móvov uóvoc Móvov 
Өєоб “Ауюу Пуєбца, 

Kvoíov Kógtov бутос "Ом, 

o Тос, Моубс ‘Ayia, 
oğoov uè ӨкоАоуойбут@ Xe «— 


Sin. graec. 734, л. 2506. 
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Triadikon 


10 des Einzigen einziger? Erzeugerl ?des einziggezeugten 
Sohnes? Vater, und^ °Einziger vom Einzigen?, Licht, des 
Lichtes Abglanz$, und? Einziger? einzigartig? 194е5 Einzigen 
Gottes!’ Heiliger Geist, !!Der Ош" vom Herrn Herr wahr- 
lich!? 151513, jio  Dreiheit, Heilige Einheit!*,  !5rette 
mich!5, 164ег ich Dich als Gott verherrliche!$. 


11 Б Einheit Gottes, des Einzigen Erzeuger; 2: so gr. u. 3KM, ЗАД om; 3-3: 
so gr. u. БДМ, 9343 des einziggezeugten Sohnes, К des kindlichen Sohnes; 
4: so gr., slav. ош.; 5-5: so gr. u. M, SXUI3K als Einzigen vom Einzigen, Б от. 6-6: 
ЗБ om.; 9: so gr., slav. om.; 10-10: 3 Gott und; 11-1: Б Der ist; 12: so gr. u. M, ЄЗЄВБДЗК 
om. 13: ЭЖФДЗМ allein bist, К eines Wesens bist; 14-14: so вт. ЗЗАБДЗКМ о 
einzige heilige Dreiheit, 3 o Einzige; 15-15: БЗКМ om 16-16: Б lasset uns 
Dich lobpreisen, 3 om. 


368 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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9,7 
| Ё 
Чюдо прижитим! ти? : 
АИвИТЬ MA ` пруистдз · 
Како ЧАУИНАЕШИ“ ` 
БЕ C'EMEHE^ ПОИМТЬНАб - 
раци КАКО A'EERCTEOYIEHUH · 
фожьши MKO MTH ` 
ЕЖЕ? NAYE ЕСТЬСТВА Б'Ерою8 MHUMA? - 


фаЖаАЕмо\10 поклони? слі? · 
I£AHKOEO1? äert, И MOKETh! 0 


W 1506; Б 13; Д 17; 3 906; К 14; M 54 O 1: M рожева; 2: 3 твокго; 3: ДК 
novfam, Б viam, M BACENENOHOYNAA; 4: Б чачнеши, ДЗК Zavatz; 5: Mee 
CEHENE; 6: З неприютьнаго, М неовъемнаго, Б прижтно; 7: Б нет; KZ БЗК 
нет; 9: KM приемь, Д поиимши, З привлши, Б поижть; 10: К ражавмо- 
moy, Б ражаєто, З н ражаа, М роженномоу; 11: К поклоним), Б no- 
кланем, З понесьши; 12: З нет; 13: Б єлико, ДЗК єлико во, М єлика Бо; 
14-14: Б нет. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


9 


Tò ӨВобро тоб tóxov oov 
ExrscAntteı ue, Паубиофце- 

лос ovAAacupévei 

Konögwg tÓv ”Алтүттоу; 

eine, лос лообеу=ас 
yevvoaoa @с Мите; | 

то оло (QUOwv тот: Aaßwv 
TÒ TIXTÖHEVOV лооохбуєї, 

боа ВЕЛа yàp xoi Duo «— 


Sin. graec. 734, л. 2506. 
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Theotokion 


Das Wunder deines Gebärens erstaunt mich, Allreine!, Wie 
empfángst? du ohne Samen ?den Unfafibaren?? Sag, wie 
bleibst du Jungfrau, nachdem du als Mutter geboren hast? 
^Das die Natur Übersteigende erfasse 5im Glauben? und* 
$verneige sich vor dem Geborenen®: Was Er nämlich” will, 
das kann Er. 


t Б Reine, М ganz Unbefleckte; 2: Б wirst du empfangen, ДЗК hast du 
empfangen; 3-3: so gr. u. ЗМ, ЗМДК den Aufgenommenen, Б aufnehmend; 4- 
4 Б die Natur übersteigend hast du empfangen das Geborene, ДЗ da 
du das die Natur Übersteigende im Glauben empfangen hast; 5-5 БЗК. 
от; 66: БК wollen wir uns (К add. vor dem Geborenen) verneigen, anders З 
und den Geborenen getragen hast; 1: so gr. u. ДЗКМ, emt om. 
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Дополнение 


1. Стихиры 


Безневстнал дво - М 45-4506: Бог. к сам. гл. 8 Оувы модчнаа де. 

Базгласать ТОЖБА! - М 4406: суб. веч. на ги вз. гл. 6 под. Ёъс 82740- 
<жьше> = Бастроубима тфоүва = Баструбать труБлі. 

БлстроүБимА троүкм - Н 13: на хвал. гл. 6 под. Есе оүпованик = R27- 
гласять тржка = БАСТФУБАТЬ трубі. 

Баструвать трүкм - Д 1706, Б 13: на хвал. гл. 6 под. все оупов<аник> = 
Базгласлть тржвы = BACTHOYEHMA TQOYEAL. 

INA фатоүлкЕШЕ тапов'®ди - М 4406-45: на numm гл. 7 = ГНА фатоүлк- 
Же чапов'кди. 

HA pazoyartumpe тапов'®ди - Б 906, Д 11: суб. веч. на ги вз. гл. 7; Н 12: 
веч. на стих. гл. 7 = ГНА рачоум'квше ЗАПОВЕДИ. 

Даниль прокь моужь - Б 10, Д 1106: суб. веч. на ги вз. гл. 8; К Моб: на 
хвал. гл. 8; Н 1106: веч. на стих. гл. 8. 

Добро p пре GkphzenHra - К 1206: vm на стих. гл. 1 под. Hin, 
<кроугомь>. 

6ГА поидеши Eh слав - Б 906, Д 11, Н 1006-11: суб. веч. на ги 83. гл. 6. 

IGraa Хоцієши поити - Б 13, Д 17, Н 1206: на хвал. гл. 6 под. Bee ЗпваниЕ 
М 44: суб. sex. гл. 6. под. RACE gazAoOKbuD. — 

Єлико врашень - К 1406: утр. на стих. гл. 1 под. Нёнминь <кооуголь>. 

Книга дазгньтат CA - M 44-4406: суб. веч. на ги вз. гл. 6 под. Бас 
в^Зложьше = Книги ÜUREQZOYT са. 

Книги @вертоүт сл - Б 13; Д 17; Н 1206: на хвал. гл. 6 под. Bee Зпвание = 
Книгы gazrü&TAT CA. 

Кровь твон віце - Б 1306: Бог к сам. гл. 8 По"Естжпивжше и ngsgx. 

Ласкрадаствовше пожвжж - M 5506: нед. веч. на стих. гл. 8 = По'кстжпи- 
вьшє и поьвж = [ф'Естоүпнв®ше пьовоую. 

Magne ге (Таа - K 15: бог. к сам. гл. 8 По'єстжпивьше прһвжж. 

Mün гій Beeko miero - Б 1306, К 15, M 5506: муч. к сам. гл. 8 Пр'®стж- 
ПИВЬШЕ и поьвж = Позстжпивьше прьвхж = Ласкрадаствовше 
n(AEAA. 

Nesecnaa пожтта - М 56: Bor. к сам. гл. 8. Ласкрадъствовше правжж. 

Оүви мнк сквоьнага Aue - Б 10, Д 1106, К 11, Н 1106-12: суб. веч. на стих. 
гл. 8 = Оувы Mpavnaa діє = C) ropp MHE скерьннага ДШЕ. 
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Оүвы моачнаа ДШЕ - М 45-4506: суб. веч. на стих. гл. 8 = Оуви мне 
скерьнага діє = (9 год'к mik сквоннам Alle. 

Плаую cA и рыдаю - Д 1706, Н 13: на хвал. гл. 6, под. Ree. оупов<ание; 
M 4406: суб. веч. на ги вз гл. 6 под. RACE ЕАТЛ0<ЖЬШЮ. 

Поедхочистиих pk Братиє - Д 1106, Б 13, Н 1306: суб. веч. на. стих. гл. 
1; К 1406, М 55: на хвал. гл. 1. 

Преступивше первую - Д 18, К 15: нед. веч. на сих. гл. 8 = Ласкохдх- 
ствовше похвжж = Постжпивьше и поьвх. 

По’кстжпивьше и поьвж ~ Б 1306: нед. веч. на стих. гл. 8 = Ласкождаст- 
BOBE ngABAVR = Поеступивше первую. 

Gina HA дтров® - M 45: бог. к сам. гл. 8 = Dia рачоудиквше запов'к- 
AH. 

C) ropt MNE ckEQhHara Ale - З боб: суб. веч. на стих. гл. 8 сам. = Оуви 
MNB сквовнага Ae = Оүвы раунда Al. 


2. Каноны 
а. Тропари канона гл. 6 Ane страшнааго 


IT. 1 


Enka TA лице - B 1006: Троп. 5. 
Не gannan ca множ - М 91: Троп. 6. 


H..3 


Ге a греть KTO стоьпить - Б 1006: Троп. 1. 

Era w Beet, вси - Б 1006: Toon, 3. 

Помилуи гй помилуи мл - Д 13; М 92: Троп. 3. 

Непостоманнтій ГНЕВА - М 92: Трол. 4 = Henocroumzin rH TW&EA. 
Непостоиныи ГИ rukea - Д 13: Троп. 5 з Непостолнным FNEBA. 


П. 4 


Нелицем®онтии судх твои - Д 1306: Троп. 3 = Нюумытенх сждх твои. 
Нюүлмтенъ сжда твои - М 4706: Троп. 3 = Нелицемконмыи суда твои. 
ЄГа Флжудаци гожшникы - Б 11: Троп. 3; З 806: Трол. 5, песнь 5. 
Постени и вьсплачї сл - Б 11: Троп. 4. 
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Нетытаниа ввающю - Д 14: Троп. 7 = Испытанїю вывшоу. 
Испытанїю вывшоү - М 4706: Троп. 7 = Испмтаниа ваіваюцію. 


П. 5 


Пошади пошади ch - Д 14, M 48: Tpor. 3. 
Єгда отлоучанши гужшники - 3 806: Троп. 5; Б 11: Троп. 3, песнь 4. 


П. 6 


Страшное дше слово ~ Д 1406: Троп. 4 = Страшное Alle neraganie. 
Страшноє Alle nerazanie - М 49: Троп. 4 = Страшное Air слово. 
дова врата идБави мл - Д 15: Троп. 6. 


П. 7 


Неоумолимо испытание - Д 1506: Троп. 2 = HeoyavarrHo. нстачаніє. 
Неоүмлітно нестачаніє - М 52-5206: Троп. 2 = Нюумолимо испытание. 
Понпадаж ти и приношж - М 5206: Троп. 3. 


П. 8 


Баскко дыҳанїє eraa пончовеши - М 53: Троп. 3. 
Бевуа судин Бе мои - Д 16, М 105: Троп. 4. 
Поакосжде crée помилоуи - М 53: Троп. 5. 


6) Канон гл. 8 Pafior ce anka стыҳь, Иосифа - З 606-8 (На панахи. 
кану KHQh нихифа гла. И) 


II. 1 


Бъшроүжена фарашна - З боб: Ир. 

Pafior се ankb, стыҳь - 3 боб: Троп. 1 
Извави ME WNA в'кчьнаго - 3 боб: Трол. 2. 
Се ХЕ с небе -„З боб: Троп. 3. 

Gee ng'&cTam вАУицЕ - З боб: Бог. 
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П. 3 


Небсномоу кооүгоү - З 606: Ир. 

На Землю с небе - 3 606-7: Троп. 1. 
СОотьвовчають се книгы - 3 7: Троп. 2. 
Нкоже вьсплачют te~ 3 7: Троп. 3. 
Ita сна твонго - 3 7. Bor. 


II. 4 


Ты An ХЕ r& - 3 7: Ир. 

Мидови гавль се - 3 7: Троп. 1. 

Енезь &hkoymk - 3 7: Трол. 2. 

Акҥ мноди Rouen, CE ~ 3 7: Tpon. 3. 
Eb женахь виГовлюнам - 3 7: Бог. 


П. 5 


Бьскоую me Gonner - 3 7: Ир. 
Рачгивают се книгы - З 7: Троп. 1. 
Янгломь WBBCTORL[HAMB ` 3 7: Троп. 2. 
Провеціають тега - 3 7: Тро. 3. 
ЇчБави Tora двице - 3 7: Bor. 


П. 6 


Ош'®сти ме de - 37: Ир. 

Heuzetox ною соудише - 3 7; Троп. 1. 
Проводкнам ти pespa - З 7-706: Троп. 2. 
lare 0 мене - З 706: Троп. 3. 

Стата вбү «ити - З 706: Бог. 


п. 7 


Бжига скоженига - 3 Тоб: Йр. 
[ao^ и дътаникль - З 706: Троп. 1. 
Оузоеть сти вв дани - З 706: Троп. 2. 
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Єдиною вьзоүпиєть "a - 3 To6: Tpon. 3. 
TEBE єдиною стежахомь ~ З 706: Бог. 


Il. 8 


Седми CEA MALEK - 3 706: Ир. 

Стли урьнодичьци - 3 706: Трол. 1. 
Бити свою чтидин - 3 706: Троп. 2. 
Моьтвы Eh ya - 3 706: Tpon. 3. 
Fiko Ба орожьшита - 3 706: Bor. 


IT. 9 


Оудиви ге оүБо - 3 706: Ир. 

Qc векхь зижитель - 3 706-8: Троп. 1. 
Коасьнь гако женихь - З 8: Троп. 2. 
Bbz5XWwEA и просльзим” ce - З 8: Троп. 3. 
GALa пожевктиви - 3 8: Троп. 4. 
Ывльши ce застоуп'ница - 3 8: Бог. 


3. Седальны 


Ба адоли ПЛАЧЕВНЕ - М 4606: после п. 3 кан. гл. 6, гл. 6. 

En втофоє твою pnus re - 3 806: после п. 3 кан. гл. 6, гл. 4, год. 
Enzuecht t£ на К. 

Люди сьгукшьшжж не пр'®трн - К 12: бог. к сед. Gran скдаців и сел. 
Помышл"ЕЖ ДНЬ страшный. 

Помыши®Ж AN страшна - К 13; М 4606: после п. 3 кан. гл. 6, гл. 6 = 
Помышимю ANb «онь страшный, 

Помышилмю Ab конь страшный - 3 806: после п. 3 кан. гл. 6 = Помы- 
WAER ДАНЬ страшный. 

IlpowsgazZeyera гєдешнь - M 4606: Бог. к сед. Помышлел ДНЬ страш- 
нын и БА АДОЛИ ПЛАЧЕВНЕ, 

Судии скдацію - Д 13, К 12: после п. 3 кан. гл.б, гл. 5 под (чему подобег, 
не указано). 

Idko Kan пришёшоу - Б 11: после п. 3 кан. гл. 6, гл. (9). 
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4. икос к кондаку гл. 1 Єгда поидаяшн Бі 


Страш'наго -пришьствига--твоюго - 39 = Страшнаго сждиша твоего = 
Страшнаго твоего сждиша. 

Страшнаго сждиша твоего ~ К 13, М 4906 = Страшнаго пфишьствига 
твокго = Страшнаго твоего сждиша. 

Страшнаго твоего сждиціа - Б 12, Д 15 = Страшінаго пришьствига тво- 
его = Страшнаго сждиша твоего. 


5. Светильны канона гл. 6 


Двдъекы вьпиж TH їсё- К И. 

Era поставят cA  Dësrrod - Б 13; М 54: под. Жены услышите, 

Маріє чнстад пада кадильницє - М 54: Бог. к свет. 6ГА постават tA 
пожстомі. 

CTh ГЕ Bb - З об. 


6. Синаксарь 


з м T 

Gaspanis BA НЕ "малої - exe € ` втоодаго пришествід. Ба TARE АНЬ, 

втофаго И roaAAro пришествїд xka ПАМАТЬ теорій ... КОН.) И ЕЖЕ © 
т 

Акноүю CEBE CAVETANH и NOMHAOYH на. - М 4906-52. 
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Содержание / Inhalt 
Текст славянский и греческий c разночтениями и примечаниями / Text slavisch- 
griechisch mit Varianten und Anmerkungen ............... 378 
ДОПОЛНЕНИЕ У. Brgenzutig 2. sv oce vr е4 шш ыш uve TR Ete 530 


Содержание службы / Inhalt der Akoluthie 
Седален подобный гласа 8 / Kathisma prosomoion im 8. Ton, подобен: 


НО 2s v ое 379 

Оцьна МИ МАЖНИИМИ .....,......,............. 379 
Стихиры подобные гласа 8 / Stichera prosomoia im 8. Ton: onge 

ЕН EIE HIS. ud oae au Aere $ 382 

Гоадктє BCH E'EQHMM `... 382 

Радбүй: CR EDIKTE € ue 20 AS onu ER EVE Ов 386 

Кто ИЗАфЕЧЕТЬ ZEMBNA ....................... 389 


Канон гласа 8 / Kanon im 8. Ton: Вси > пъ< снь>ми д<оу>ховьнами . 392 
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Q 2106-2806; BTX: ут; O нет; А 1-2; Б 1906-23; Д 2506-31; Е 1; 3 12-13; И 
1806-2206; К 26-30; Л 16-2106; М* 73-7306, 18-2506; Н 1706-1806. 


* Разночтения редакции М в основном даются по рукописи РНБ, Тит. 1983, 82506 зе 
исключением первой стихиры THAAKTE Som и второй Радуи CA ЮЮПЬТЕ до cun 
Бол'кунен RAZQACTHE ши. Разночтения к этим песнопениям даны по рукописи $2. 
slav. 23, лл. 73-7306. так как начало службы в рукописи РНБ, Тит. 1983 утрачено. 


X IRA соуБб СТА olb наШИХА ПОСТЬНИКА - 
постьниць - СТИТЕЛЬ - скфєномоученикі -:— 


АБЗ ут; БДИКЛН нет; М 18 O 1-1: М nÀ ві nai САТВАОКЕМХ вА 
ПОПОБНЫМА ИЖЕ BA ПОНТЕ ПООЧАВШИМХ. 


Тео Zaßßaro тїс Торофбуо» tüv 'Ayiov "Аохптбу 
xai "Асхопабуу, Черйоувфу ха! Черорартбову!? =-— 


1: В рукописи РНБ, греч. 712 много листов, на которых текст не читаеся из-за стертости. 
поэтому греческий текст дополняется по рукописям Sin. graec. 734 и Vat. grec. ТЛ; 2: В 
рукописи Vat. grec. 771 следующее надписание службы: Тф саВВӣто тїс тоооало- 
0Éctoc uvfum пауюу 'Ayíov бохтбу xai дожхитоїу Yyvvaixüv те 
xai Чеоонаотйоиу (Ж). 


Am Samstag! unserer? heiligen Väter’, *der Asketen und As- 
ketinnen, 5Hierarchen und? Mártyrerpriester* 


1: add. der Entsagung der Milchspeisen, Vat. grec. ТП add. Gedächtnis, М ar- 
ders am Freitag abend begehen wir das Gedächtnis; 2: gr. om, M u. Vat. 
grec. 71 aller; 3: gr. u. М om; 4-4: M anders die im Pontos aufgestrahlt sind; 5 
5: Vat. grec. 771 om. 
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Kathisma 1 / Седален 1 
X т > ж 
ick с ГАД - И c ПО - DOBEARNO! ee 


(1) ОЦьнлулн1 МААНИИМИ? · 

(2) ЗПОСВЕШЬШЕ CA? · 

(3) Ко ВАЗ Span KQAChN'AS 

(4) NAINE BAABZAUE” · 

(5)  ПИШЬНААГОВ ПОТОКА 

(6)  Знасаадима CA ^ 

(7) H сиҳА10 БлАГод'Бтанига?11 PymAAlpe CAT? 7 
(8) "ZBgegE!? ` 

(9) !^cABAKOYTIHAYA С! · 

(10) AOEQOA'ETEABAMHTS ` 

(11) сйсоу ЕАПИЮЩІЕ16 · 

(12) 171807 AATEAMS ЖИу дІ719 B20% - 

(13) цөстгнна21 ти22 

(14  САПОИУАСТЬНИКА!?3 NA^ CATBOQH?S -;e— 


W 2106; АЕЗ ут; БД нет; И 20, К 28, Л 1806, М 1806 (после п. 3 канона) O 
НЕЙ 4 2 d по · повел, К гаси повелено, Л (после п. 3 
канона) CE -rha - W по повеле, М 3% на 4 erao CE ^ rA ^ W · по. 
IIogeA&noc O 1: HKM, Ф©ҹскыми, Л отемьскыими; 2: М мльнами, ИКЛ 
Aa8vamn; 3-3: ИЛ «одар ше ca, KM «очаривьше cA; 4: HKJ ако же, Ин вь; 
6-6: И красны ран, КЛ красьныи фаи; 7: ИКЛ вшєдше, М ваходаціє; 8: 
ИЛ пицінаго, М пиціж; 9-9: К re наслади“ ca довлести; 10: ИЛ rer 
1: ИЛМ доклєсти; 12-12: М чюдно, ИК дивно, Л и дивно; 13: КЛ chmo- 
THALE, M ca maro, Й смотрьше; 14-14: ИКЛМ поревнзигь; 15: М Ao- 
БфодъТтЕлЕмЬ, ИЛ AoEQoA'ET'EAEMB. Hyb, К AOBPOAETEAH нь; 16: K ner, 
M вьзыважще; 17-17: K mer; 18-18: ИЛМ Aan 19: Л нет; 20: Л хе, К 
віктвьнааго; 21: ИМ цбвию, К цбтва; 22: КЛ твоего, ИМ твоєму; 23: Й 
поиужникы, К причйикы, М поичьстии; 24: М ны на; 25: КЛ покажи. 


*-* Между словами ИХА и БЕ нарисован крест. 
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"Нхос nA. 5’. Поооброгоу: Tò лооотеуӨёу1. 


(1) Tais tõv Потёроу @отоолойс 
(2 xatavyaobévrec, 

(3) сс eig Пабббєїмом тєрлуду 
(4) убу ғіобутес, 

(S тїс трофіїс xeu&óóov 

(60 хатололофооуиєу, 

(7) xal tovtov tag боютеіас Baußnrxöc 
(8  охолобутес, 

(9) ашлАтВбиғу 

(10) тойс доєтоїс, 

11) тб Zoo xoavyátovtec: 
(12) Ебхаїс abıav, 6 Өєос, 

(13) тїс Being Booägiorc Xov 

(14)  сориєтбубос &vábeibov «— 


РНБ греч. 712, л. 706* [Л 1: Этот седален подобен тропарю гл. 8 TÒ лоостаувіу 
ноот х©с службы акафиста Богородице (Похвала Богородице) в субботу 5 великого 
поста. Он содержит 14 колонов, как и седалек в этой рукописи. Украинский ученый 
Крипьякевич убедительно доказал, что этот тропарь был прооймионом в акафисте вест 
теперешнего TH ФлЕонахф отоаттүф, сочиненного в УП в. патриархом Серги 
(630-638). Krypiakiewicz Р. Е. De hymni Acathisti auctore. - Byzantinische Zeitschrift, 18, 199, 
$. 357-382. 


* В рукописи РНБ, греч. 712 в начале службы ставятся два седальна: 1. гл. 2 Xopóc 
aoxntıxög, 2. гл. 8 Tote тбу лотёооу вотослойс. 
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Ка та! im 8. Топ. 
Prosomoion: Das (geheimnisvoll) Geheißene 


Durch der Väter Blitze? erleuchtet wie in ein schönes? Para- 
dies nun eintretend*, lasset uns des *Wildbachs der Wonne 
genießen’, und verwundert® "dieser (Heiligen) Tugendtaten’ 
betrachtend, lasset uns wetteifern® ?mit Tugenden? und 
10zum Heiland rufen!?: ,!!Auf ihre Gebete!!, 120 Gott??, er- 
weise uns? als Deiner! Königsherrschaft Teilhaber.“ 

i M Am Morgen in der ersten Stichologie Kathisma; 2: ИКЛ Strahlen; 3: 
gr. ergötzliche; 4 HKJ eingetreten; 5-5: vgl. Ps. 359; 6: gr. erstaunt; 1-1: gr. u. 
ИКЛМ deren (sil. der Heiligen) Heldentaten; 8 so gr. u. ИКЛМ, SE uns ver- 
sammeln; 9-9: ИКЛ mit ihren Tugenden; 10-10: К zum Heiland; 11-11: К om.; 12- 
12: Л о Christe; 13: gr. om; 14: gr. u. К add. göttlichen. 
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Sticheron 1 / Стихира 1 
5 E? 5 
рости - raa - H по: ПрИД'ЕТЕ BCH E'EQHHi 0 


(1) Гөл\д'Етє1 вси Eo HH? · 

(2 ПО'ЕПОДОБАНАЗ oi 

(3 АНКА5 даб BOCXBAAHAUA ` 

(4) ан'тонигав EQRXOERNAMTO? · 

(5) CRKTAAAFO10 ифимимт! - 

(6) M КкогожАДо12 H13 E'tA!^ ВАКЗПЕ ` 
(7) H CHA 

(8) гако16 17иного18 04141715 ПИШЬНА20 
(9) житножитиҝ21* · оү||мьно22 

(10) ПОЗИТАЮШЕ?З + красьно24 

(11) ВАТАПИЕМА25 : 

(12 си26 oYEO? AobRAi · 

(13)  гаже?29 насадиз0 БА НАША * 

(14) TAXE31 * ПЛОДЫЗ2 НЕТАБНЬНАНаЗ3 ` 
(15) ЖИТНИЗА процент ша? : 

(16) покведошаЗб КАЗ? XRH38 · 

(17) ПоЕПИТАЮЩАЗУ 40НАША Au^? · 

(18) КА HHAYAXKE^! E'AZATlIHI£MA?? · 

(19) ^3EOMOChHH^4 БИАЖЕНИИ345 · 

(20) MOAHTE CA^6 Hai! З8СПСТИ CA4 о 


W 2106-22; АЕЗ yr; Б 1906; Д 2506; И 1806; К 26- :2606; Л 16; М 13- 1306; H 
1706-18 CIL AB yp B E ne СЫ об и 
ши, Д Ба ПА ве. на гй BAJBA · ga As -H ne ` Цридъте Beh, 


e ПА сырны "БЕ на ГИ së. nof сїў d -E ne B, K Es ла; 
ВЕ. NA ги Ветва И По ене e гла L 1 Ha ГИ 82784 
Пставй - на 5 H NOEMA ou б сыни "Dé ИС по d A На гї 
BATBÁ є Tou c eier e wema гда "M, Н Ea пй сыў · 
фа. ela "на ГИ HAZ · оек · по кдиню H спо п HAB Eb 01: 


HKH Monatte, ЛМ Поиидкте; 2: БИМ groen: 3: ЛН прпоБный: БДИКМ 
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покпобнихь; 4: БДИКЛМН vz. 5: Н лика, М ликы; 6: МН нет; 7: M BZC- 
NOEMA; 8: Б аньдокик, Д аньтоним, ИЛ андоним, М андонїд; 9: БДИМ 
воьховнаго, К пьовааго; 10: К и свтлааго, М свътлаго, БИЛ и св'тла- 
го; 11: Д юуфимиа, И eun, К евимиа, Л вууоимна, М воли, H 
вуфимим; 12: БИМ кождо; 13: БКЛ нет, ИМ ихь; 14: БКЛ нет, M BACEX: 15: 
БЛ сиихь, Й сих xe; 16: КЛ ako же 17-17: M oan Apoyraın; 18: Б и wno- 
го, Й дозгы, КЛ доосугыи; 19: КЛ ран; 20: ДН пишьнааго, ИКЛМ nny; 
21: ДИКЛМН жити, B жизньно житию; 22: ИКЛ gazSAno, М «діслано; 
23: ИЛ поиходлше, К проходаціи, М проходлше; 24: И красна дрва, КЛ 
дуква краснаа; 25: H BAZannıo, Д вачопиюща, ИКЛМ вьзовемь; 26: Л 
син, HKM cura; 27: КЛМ нет; 28: Л нет, М Agr&geca; 29: И еже, К же, Б rako 
ЖЕ 30: Б насадивь, ДН насажева; 31: БДН такоже, Й сы, К си, Л сии; 32: 
Би плоди, M rare плоды, Й плодь; 33: Н Gert, Й неТАЕННЫеЕ, КЛ 
нета"внна; 34: Ни жизни; 35: К поцжветаше, БЛ пооцвьтошх; 36: Й нет, 
Б привід са, К принесоше, М пдинєсоша са, Л и поинеошж; 37: ИКЛМ 
нет, Д 82; 38: ИК Еи, Л ren; 39: Н пръпитаюцю, Й питкаціом8, КЛ 
питажціомоу, М питажціа; 40-40: ДН доуша наша, БИЛ дшж нашж, К 
АШж ніши; 41: Д немуже, 42: М Baniama; 43-43: И молите ca w ді, 44: 
БДЛМН воноснии; 45: BKM влжни, Й по'ЕБАЖНЫ; 46: М нет, 47: БИМ нет, Л 
ч насл; 48-48: B ейти са дшама, М сти са ADAMA нашимх. 


* жизножитига передает греч. tg лоћіте(ос. Только в Б находим подобное обра- 
зование: JRHZHBHOOKHTHE (1906), в остальных же ЖИТИ. 


Xuynoé. "Нуос nA. б”. 
IIpooópotov: Лебте Gnovteci29 «— 


(1)  Дєбтє, Фламтєс лїото!, 

(2 тӣс̧ тӧу бокоу Потёроу 

(3 xopetag Оцмуйоюику, 

(4) ` Avon лбу хобофойоу, 

(5) лоу paeıvöv Е000шоу 

(6) xoci Ехадтом xoci л@утос Оной, 
(7) xai тобтоу, 

(8) болеро Паоббеюоу GAAnc тоофӣс, 
(9) TAG notetag vontõg 

(10)  ОЕЁЕОХОНЕУОЕ тоаубс 

(11) Gvoxpótougv- 

(12) Тобто tà bag, 
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(13) & Epbrevoev ó Osóc fiuóv, 

(14) TA ат тойс хаблойс тїс ёфӨботоо 
(15) тїс Droge ёбоуӨйооуто, 

(16) || neoonyayov тб) Хо:отф, 

(17 ёхтоёфоута йибу Tas фоубс: 

(18) лодс ойс Bonowuev- 

(19) Өғофӧоог paxéoor, 

(200 лоєофебостє тоб оф@Йуси Пибс «— 


РНБ, греч. 712, л. 706-8 D 1: Стхр. 12,3. Даются по рукописи РНБ, греч. 712, в Cruxnpape 
РНБ, Арх. 06-20 І они отсутствуют, так как они подобны; 2: Стр. 1,2,3. Эти стихиры га. 
8 подобны стихире Дєбтє йлоутес лиютоЁ которая ставится на праздник Рождества 
Богородицы (8 XI) и приписывается Сергию Агиополиту - иноку из Иерусалима, постра- 
давшему за иконопочитание в IX в Ha этот же праздник ставится еще ряд стихкр, 
приписываемых тому же автору. Но имя Сергия Агиополита упоминается только в 
греческих Минеях, в славянских же автором называется патриарх Сергий - автор BiM- 
упомянутого прооймиона Tfj Флерибхо стосттууб, (Скабалланович М. Рождество 
Пресвятыя Богородицы. Киев, 1915 г. C. 35) 3: Стхр. 1, 2, 3. Первые две стихиры припи- 
сываются Иоанну Дамаскину (ум. до 787 r.). (Кар. 108.) Возможно, и стихира 3 того же 
гласа и той же структуры принадлежит этому же автору. Но если считать авторок 
стихиры ДЕбтЕ Фломтєс лото, по образцу которой написаны эти три стихиры, 
инока ЇХ в, то принадлежность этих стихир Иоанну Дамаскину невозможна. Вероятно, 
стихира Дебтє бломтєс лютой написана или действительно патриархом Сергием, 
или другим лицом, носящим это имя, но жившим ранее ЇХ в. 
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Sticheron! im 8.2 Топ). 
Prosomoion: Kommet alle, ihr Gläubigen 


Kommet alle, ihr Gläubigen, lasset uns *den Chor? der heili- 
gen Väter lobpreisen?: Antonios das Oberhaupt‘, den’ hellen 
Euthymios und einen jeden ®und alle® zusammen; und da wir 
deren Lebensläufe gleichsam als ?anderes Paradies der Won- 
ne? geistig ehreni?, !!rufen wirt! schón!? aus: Diese näm- 
lich!? sind die Bäume?*, die gepflanzt hat unser Gott, sie 
haben)? Früchte!ó 174ез Lebens der Unverweslichkeit!? er- 
blühen lassen und Christo!? dargebracht!?, ?Pund ernährt? 
unsere Seelen; zu ihnen?! wollen wir rufen: ,??Selige?? Gott- 
trüger??, bittet, ?*daß wir?^ gerettet werden.“ 


1: Б Am Freitag abend stellen wir 6 Stichera für die Väter, Д Ат 
Freitag abend zu «Herr, ich rufe zu Dir» Sticheron, И Am Freitag 
der Küsewoche am Abend zu «Herr, ich rufe zu Dir» singen wir Sti- 
chera, K Am Freitag abend ... zu «Herr, ich rufe zu Dir» ... und wir 
singen Stichera .., Л Zu «Herr, ich rufe zu Dir» stellen wir ... auf 
sechs und singen Stichera für die Heiligen, M Zu «Herr, ich rufe 
zu Dir» Stichera für die heiligen Vüter, H Am Freitag der Entsagung 
der Milchspeisen Stichera für die heiligen Väter zu «Herr, ich rufe 
zu Dir», man sagt (sie) je einmal; 2: И 2.; 3: B add 4 je zweimal, ИЛ 
add. je zweimal; 44: gr. u. М plur; 5: gr. u. М besingen; 66: К den ersten; 7. 
БИКЛ und den; 88: БКЛ om; 9-9: so ©ЗДДИКЛМН u. griech. Druckausgabe (Паобёє:- 
соу AAAov Touqgfig, вт. (РНБ) Paradies einer anderen Wonne, b jenes 
Paradies der Wonne; 10: gr. darstellen, ИЛ hingelangen, KM durchlaufen; 
fidt Н rufe ich; 12: so 93ХДИ КЛМН u. griech. Druckausgabe (тєрлмбс), gr. (РНБ) 
klar, ИКЛ schöne Bäume; 13: gr. u. КЛМ om; М: Л om; 15: БДН add. auch; 16: 
ИКЛН v. griech. Druckausgabe (тодс бфӨйотоос̧ харло?бс̧ тїс Cofjc) unverwes- 
liche Früchte; ПАТ. ИКЛ des Lebens, H und Leben; 18: ИК Gott, Л dem 
Herrn; 19: M wurden dargebracht; 2-2): ИКЛН Der ernährt; 2: Д Ihm; 22-22: 
H bittet für unsere Seelen; 23: И hochselige; 2: И om, БМ daß unsere 
Seelen. 
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Sticheron 2 / Стихира 2 


а) Радоүи са чеюпьте · 

(2) 

(3) 

(4)1 

(5) ЕАСПИТ'ЕЕА2 ГРАЖАНА · 

(6) Цфьства4 NECKNAATOS · 

(7) M6 Тсьгав 

(8  ЗБОЛ'ЕЧНИЮ? ОДОБЖАНЬК? E'AZAQALIBLIMÍO - 

(9) HH ЖЕДАНИЕМЬ 

(10 моужаї? CABQhuleWAlrd!? BOY ` IdEARCTEOEARAM - 

(11) CHIS Б011 cE'RTHAM16 ` 

(12) ИДШАМА MEHIA CA НАШИМА!7 · 

(13) 'TH* же: 

(14) УОУДЕСА18 ЗАФЕНИЕМЬ!9 ` 

(15) 20и ABAA?1 ` ЧНАМЕНИИМИ?6.22 · 

(16) BAchrama23 оүм'но24 ` 

(17) BhCA25 КОНЬЦА ЧЕМЬНАНа?8 - 

(18) КА27 ТЕМА28 R'AZ'ADHEAVA2? · 

(19) ОЦИ Пр'ЕБЛАЖЕНИИЗ0 ` 

(20) З1МОДИТЕЗ? НАМАЗЗ 3^enCTH. 643134 vn 

У 22; АЕЗ ут; Б 2306; 12506; И 1806; К 2606; Л 16; М 7306; H 18 O 1-1: B 
ЕГИПТЕ, Д єгуптє Еъоою ` радун CA лювиє побнам - фадүи CA фиво 
WZEQAN нага "радун сл BCAKQO MECTO И страна H гфадА и Ес, H Сүт 
верны ` QarH СЕ CHAHBHE попвнаа " QAH СЕ дво WZEQ4H над "AH D 
BCEKO AWECTO H Страна, К ҥгүптє Stonn ` одн се AHBHE ПО'ЕПОБНАА ` 
04И се диво Hi воан Wa c оди сє BACEKO место и страна, Л ЕГИПТЕ 
в®рный ` рди CA AHEHE пр'епоБнад г HH CA дно HTEQANHAA ` GAH 
СА БАСЕКО МЕСТО ГОЗДА H CTAN NAA, М, египте E'EQNbIH ` одн CA ЛИВО 
прпдБната ` одн CA GIRO HMZEQAHHAA ' одн са ВАСЬКО METO и страна 
H гра ' иже гоажаны, Н єгупт"к BEROK ` радфуи CA AoYBHE lo'rknoAG- 
Бьнаа ` радоун CA фиво изБьранага г радоун CA BRCAKO METO H 
страна и града высь; 2: ДЛМН вжхспит4вын, K вьспитави, И вьспитв- 
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шим, Б васпитк; 3, Й граждане, Б граЖанння; 4: Н цеаоьства, Б vr. 
вита; 5: БДИКЛМ невёнаго; 6: ДИКН нет; 7-7: Н вол®знью сию; 8: Д сим, Л 
cit; M си, b си xe; 9-9: mu вьздрьжаниа EQAEZHhAMH, М ватдовжани 
BOARZNEH, Б БОЛ'ЕТНИ EbZAQaokANHWE; 10: B вызодстивх, ИКЛМ вьзфасти- 
вши, Н вачврацьши (sic); 11-11: М нет; 12: М К мжжж, Б мжжи, ИН 
ижжь; 13: БДКЛН свокшени, Й съвоьшенил; 14: Б гавьствова, ИКЛ такль; 
15: Л сии; 16: Б нетлЕни®; 17-17: Б дша nua, ДИЛМ душам» нашим 
гавиша CA; 18: ИК чюдеси; 19: М заел, Б чо'кннема; 20-20: И нет; 21: Б 
ABAN, К дълы же М двлєсы; 22: Л знаменнии, К и знамени, М и тна- 
тенти, Б свктлими; 23: Д васигавша, М поосиаше; 24: М макслано; 25: 
БДИЛМ во вел; 26: M нет, БИ зємниж; 27: М нет, Би с, 28: Л nuaa, Й 
нимже; 29: M Baniema; 30: Б пръвлажни, ИК пръвлажены, М васелаже- 
uiu; 31-31: М толите спети са NAMA, Б MATE cA CATH сє NAMA (D ECEXA 
7042; 32: ДЛН майте ca; 33: Л w насл; 34-34: И нет. 


ж Над буквой И музыкальный знак D. 


(1) Хаїоє, Alyunte moth, 

(2 xaipe, Л.Во бою, 

(3 xaos, Onßais ехЛєхти, 

(4) xao лӣс̧ тӧлос̧, Хоро xoi поме 
(5 N тобс лоМітис Өоёфооо 

(6) тйс BeotAetac TOv обраубу 

(N хой tobtouc 

(8 èv èyxoartei xoi лбуоіс ФОЕПОМОГ 
(9) xoi тфу влівошбу 

(10) тЕЛеюис бубрас &vobri5aoa, 

(11) оюто: фоотђоєс 

(12) тб» фохбу nuGv &veqévnoav, 
(13) ot абтої 

(14) тфу ваюифтам тї atyAn, 

(15) xoi тфу Epywv toig тёо@оу 

(16) ЕЕЕЛаифоу vonrüc 

(17) sig tà лёрота блоутог 

(18) сфтос Bonowuer- 

(19) Tlateges naunaxdgıotor, 

(20) stpeopeboote тоб oo8fjvor ибс -— 
РНБ, греч. 712, л. 8. 
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Freue dich, glàubiges! Ägypten, ?freue dich, heiliges Libyen), 
freue dich, erwählte Thebais, freue dich, jeder Ort, Dorf 
und Stadt^*, dief du ernährt hast die Bürger des Reiches der 
Himmel und sie aufgezogen’ hast in ®Schmerzen und Selbst- 
beherrschung? und sie als %,1°vollkommene Männer der Be- 
gierde!? 11уог Gott!! erwiesen hast!?; !?diese nämlich!21? 
sind als Leuchter!* unserer Seelen aufgeschienen, dieselben 
sind durch der Wunder Glanz!? 16ип4 die Wundertaten der 
Werke! geistig erstrahlt bis an alle Weltenden!"; !?zu ih- 
пеп'819 wollen wir rufen: ,Allselige Väter, bittet, 2°4аВ wir 
gerettet werden? Hätz 


1: so gr. u. ИКЛМ, ДН durch Glauben, enk om; 2-2: ЗФ om; 3 И verderbt, A 
ДИКМ Land; 4 Н ganze Stadt, Д add. und Dorf; 6: so gr. u. M, ЗААБДИКЛН оп. 
T E verderbt zurückgeschickt; 88: gr. Selbstbeherrschung und Mühen, 
БИКЛМ Schmerzen der Selbstbeherrschung; 9-9: M om; 1010: vgl. Dan. 92x 
101119; 11-11: gr. om., vgl. aber griech. Druckausgabe (тф @9=6); 1242: M om; 13: gr. om; 14: Б 
anders der Unverweslichkeit; 15: b anders Schau; 1616 И om, Б und durch 
lichte Taten, KM durch Taten und Zeichen; 17. M Enden; 1848: Б und 
mit Ihm; 19: ЛИ Ihm; 20-20: ДИН om, Л für uns, daß wir gerettet werden; 
2t: B add. von allem Übel. 
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Sticheron 3 / Стихира 3 
< м 


а) Кто WzAQtVETh! ZEMbLNA? ` 

(2) ДИВЬНАЗ ВАША жити · 

(3 оци пукстим? ` 

(4) КОТО МИЗ МТАКА ` MZTAATOAETR Є 

(5) CIPENAINKAS AXOERNO? · 

(6)  "ПОДЕНГАІЙ * ПОСТА же?" БАША10 mi! 

(7 стдастині? · 

(8) ДОБООД"ЕТЕЛИИ!З - ТААНИЕ14 т'Ел415 ` 

(9) БраНЬ1б стенамига1? · 

(10) 185АДЕНИЕМЬ19 H AATBAMHDD - 

(11) И21 cab ZAMHB2 : 

(12 КА?З БА Мир ` 

(13) КАИСТИН8** ТАВИСТЕ CA18 ` АНГАИ24 ` 

(14) ?5TH*** ЖЕ 265 &6СЬНАНа?5 СИЛІ? - 

(15) 27до КОНЬЦА27 бачориша?8 · 

(16) САДЖМЕАШЕ?? 3931AHBRNAL32.- ` 

(17) MHZAQAABNAI23033. ` voYAEca?t · 

(18) ТЕМЬЖЕЗА MOAHTESS · 

(19) 366А BAMH?? ПОЕБААЖЕНИИЗ6,38 - 

(200 ЗАЗУИТИЗ) BEAHIO* GAAOCTRA: -: «—– 

W 22; АЕЗ yr, ИК нет; Б 2306; Д гар 26; Л 21-2106; М 18; Н 18-1906 O 1: 
БДМН нет, Л на ҳва · гаи gau же в O d ДН nzgeym можеть; 
2: Д темлен, M © аи. 3: ДЛН дивнам, М чюднаа; 4: Б not- 
сти, M вьетии; 5: БЛ Kõpu, М кон же; 6: БН сени, Л сфієннын, М diien- 
ныж; 7: Б дховнии, М w дв; 8: Б пость, ДЛН и поты; 9: Б нет; 10: М 
нет, Б ваш; 11: БЛМ нет; 12: B стоть, M страніє почести; 13: М довфодв- 
T'&AEMB, Н довфодътєли, Л и довоотклни, Би ДАХ; 14: Б нет, Н тагани, 
Д Tanna, М изьмАЖиніє; 15: Б нет, 16; | Б нет, Л Борєниє, М EogtHia; 17: Б 


нет, Д стенание, Н стонаник, Л стотий, М стотємь; 18-18: Л вы во вх 
ANGE ВХИСТИНЖ ВИСТЕ СА ЕА БД'ЕНИИҲА И ВА AOAHTEAXA ^ и Bh 
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слачаха; 19: M вА вдвнниха; 20: М акатвахь; 21: B нет; 22: M CARZAXh; 
23: Б нет; 24: БДЛН тако arant, М такоже аГГАи; 25-25: Б нет, Л вы Бо Bt- 
совхекыж; 26-26: М въсотА man 27-27: Б нет, Л ня, 28: Б рачористе 
Л низложисте, М погоувисте; 29: Л сатвадвжціє, M CATEOQHE ШЕ 30-30: Б 
нарадна и дивна; 31-31: Л чюдеа и дивнаа знамениа, М чюднаа и AH- 
внаа знамена; 32: ДН дивна; 33: Н неиздочченьна, Д newzpeven нага; 34: 
Л нет, 35: Л молите сл, Б mire мили са; 36-36: Л пръвлаженин с ва- 
ган; 37: ДМН нами; 38: Б пръБАНи; 39: БМ Злоучите намь, ДН оүлүчити 
ны, Л полічити Hama; 40: Б вели, Л веконеуных, М нензгланінжа; 41: Б 
нет, Л фадости, Н милость. 

*-* Было ПОДЕНГЫ И ПОСТА, но писец поставил точку после М, поэтому следует чк- 
тать ПОДВИГИ ` NOCTAI В Б тоже нет союза (2306) 


** NS надписано над TH 
*** Над H музыкальный знак 2 


(1) Tic ЕЁйлог упу=убу 

(2) тоос Bavyaorodg ўђибу Doc, 

(3  Патбоєс ламєбофииої; 

(4) лом 68 yAGoox Axos 

(5)  тобс їєробс Ev туєюцот! 

(6) фубмас xoi ібобтос бибу, 

(7) tà Өле 

(8) tõv доєтбую, mv тегу тоб офцатос, 
(9) TAG лаЛаїотодс vv лаву 

(10) £v фуболуїис xoi єбусіїс 

(11) хой тоїс ӧбхороу; 

(12) Gust Ev xóouo 

(13) Оутос óxpünve болер "AyyeAot, 

(14) ої ото тс боцабуюу Dudu 

(15) теЛғіос хабЕЛЕтТЕ, 

(16) теЛЕсаутес B8cvuxotà 

(17) жой &Eaíotw тёрото: 

(18) Ò лоғоВе0соте ||! 

(19) обу буї», лациах істо, 

(20) тохЕ» Пибс тїс ДФААЙХтОоЮ ХООЇС “— 
РНБ, греч. 7D, л. 8, Sin. graec. 734, л. 4006 O 1: В рукописи РНБ, греч. 712 дате 
утрата, поетому текст стихиры дополняется из рукописи Sin. graec. ТМ. 
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Sticheron! 


Wer der Irdischen? soll? verkünden eure wundersamen Leben, 
o hochheilige^ Väter? Welche Zunge wird sagen von euren 
Sheiligen Kämpfen? im Geiste‘, euren? Fasten? und? Lei- 
denskámpfen!? !!der Tugend!!, 124ег Auflósung!? des Leibes, 
l^dem Kampf des Stóhnens!?!^? Im Wachen!? und in Gebe- 
ten!” und!® Tränen seid ihr in der Welt wahrhaftig wie!" 
Engel erschienen, !9:i?selbst habt ihr!? ??die Mächte der Dä- 
monen!?2? vollständig?! vernichtet und Wunderbares?? be- 
wirkt, außergewöhnliche?? Wunder?*; deshalb?? bittet?®, daß 
wir mit euch?”, о Allselige?®, empfangen?” das große?” Erbar- 
men? 


1: Л In Lobpreiset, 8. Ton, Prosomoion: Das Paradies іт; 2: gr. u. M Erd- 
geborenen; 3 ДН kann; 4 gr. u. M allheilige; 5-5: so gr. u. БЛМН, ЭД Kämp- 
fen der Heiligen; 6-6: so gr. u. M, 9XUUIH geistig, b geistige; 1: gr. u. LKZ 
und euren; 8: Б sing, gr. п. ДЛН Schweiß; 9: gr. u. БЛМ om 10: Б sing, M Lei- 
denskampf der Ehre; И-П: A und der Tugenden, b und der Taten; 122: Б 
om; 13: Б om, Д verderbt der Geheimnisse, М Schwächung; M- gr. u. ЛМ die 
Kämpfe (Л das Kämpfen) der Leidenschaften, Б om, ДН das Kämpfen, 
das Stöhnen; 15; gr. u. ЛМ plur; 16: Б om.; 17: so gr. u. БДЛМН, e als; 18-18: so gr. 
u. БЛМ, ©ЗЇДН sie selbst haben; 19-19: Б ihr habt die Mächte; 20-20: M sing; 
2: Б om; 22 B Außergewöhnliches, ЛМ Wunder; 23 Б wunderbares, ДН 
unaussprechliche, ЛМ wunderbare; 24 ЛМ Zeichen; 25: Л om; 26: Б add. so 
bitten wir; 7. BMH fälschlich uns; 28: gr. Allselige; 29: БМ ungrammat.; 30: gr. 
unaufhürliche, Л endlose, M unaussprechliche; 3: Б торі, К Freude, Н 
Gnade. 
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Kanon / Канон 


ЗИ. 2206-2806; А 1-2; Б 20-23; Д 26-31; Е 1; 3 12-13; И 19-22; К 27-30; Л 17- 
21; M 19-2406. 


я я 
X Ех cvEkO КА cXigonve Tk 
e СТХА ОЦЬ ПОСТЬНИКХ ^ ПОСТЬНИЦЬ - СТИТЕЛЬ `H 
= т es 
E- CHIEHHK'A * ГАА MI 


ғ - я tT, . d^. я - 
1- 4: AE3 3 yr | Bei E, и; Д ка ‘гла H, Ика цель; К Kå > olens; Л 
кї “тй. ць на И; М кано... TLIMA ОЦЕМХ. 


Оае 1/ Песнь 1 
mE-CA- 


Hitmos / Ирмос 
оло - 
(1) Пень 
(2) БАСАЛЕМАЇ ЛЮДИ +: 
ЗУ. 2206; АЕЗ ут; М кратко; Б 20; Д 26; И 19; К 27; Л 17 полно. В рукописи 


ГПБ, Тит. 1983 ирмосы канона написаны кратко, что является редким в этом типе 
Триоди CO 1: B выепоеме. 
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Кауфу eig тойс бл’ аіоуоу фохттйс блаутос 
Өғобороо =-— 


"Обй а". Eiguóc! 


(1) "Aoye - 
(2  &voanéyipougev Agoi «— 


Sin. graec. 734, п. 4006. Текст первых песен дается по рукописи Sin. graec. 734, так как в 
рукописи РНБ, греч. 712 текст из-за стертости не читается. В рукописи Vat. graec. 771 
следующий титул канона: О хауфу xarà OToLXeia лотиа тоб Өғоёфоооох (26). 
[1 1: Ирмос канона патриарха Германа - EE 225, № 323. В рукописи делится на 9 ко- 
лонов: 2. 7. 8. 7. 7. 7. 7. 4. 6. В ЕЕ другое деление: 9. 8. 13. 7. 7. 10. - 6 колонов. 

(1) "Aoua 

(2 àvanéupwuev Aaot 

(3 тб Өошноотф Gei "uv 

(4 тб длаХАчеамті tòv ’IooanA 8ovAsíac 

(5 wönv вліміжіом 

(6)  дйбомта xai Вобуутог 

(7) ğowpév cot 

(8 тё ибух Asomótn. 


Ein Lied laßt uns emporsenden, ihr Völker, !unserem wun- 
dersamen Gott, Der befreit hat Israel aus der Knechtschaft, 
ein Siegeslied singend und rufend wollen wir Dir singen, dem 
einzigen Gebieter.! 


1-1: so EE, gr. u. slav. om. 
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(1) [мен 

(2) NMH АХОВЬНАМИ? · 

(3) ИЗ NOCTAMA СИМВАШАА : 

(4) ЗСТАНа Bra 0045 · 

(5 BACNOHMAS CAlAACBHO ` 

(6 ЖЕ’ WzHECE ГүПТАЗ · 

(7) PHBA? ні0 сидоувидії - H12 левегаїз · 
(8 ВЬС/АКО1% AvECTO!5 

(9) И ГРАДА16 И СТФАНАТ7 u 


SA 2206; AE3 ут; Б 20; Д 26; И 19; К 27; Л 17; M 19-1906 O 1: К пкньми; 
2: БКМ дХовними, ДЛ дхвныими; 3: БДКЛ нет, М иже, 4: B вьсиашж, 
ИКЛ вксигавшж, М продавьшжл; 5-5: Б dia ни уж, Д стана Ца na- 
ша, ИКЛ стыж (ux, M вжТвнаїж ба нііж; б: БДКЛМ вьспоєть, И да 
BACNOEMA; 7: Б єжже, М нуже; 8: Б нгипеть, Д егупеть, И єгупть, К игү- 
ПЕТЬ, Л єгипета, М єгїпеть; 9: Б нет; К дива, ИЛ и дива, М оиваида; 10: 
Б нет; 11: БМ нет, Д camıen, И силивим, К сильвим, Л сивйа; 12: БДИКЛМ 
нет; 13: БДИКЛ нет, М ливїд; 14: Б дивнам исплана · вскко, ИКЛ всё xe; 
15: ИКЛ листа; 16: Й грады; 17: КМ страны, Б erena (sic). 


(1) Пбутес 

(2) èv ott nvevuarixaig 

(3) тоос Ev фожйові Абифамтас 
(4) Betovg Потёрос пиву 

(5)  имйссиєм cuuqovoc, 

(6) обс fveyxev Аїуолтос, 

(7) Onßeis xoi Außün, 

(8) (лос тӧлос̧, 

(9) xal поме хої уФо =— 


Sin. graec. 734, л. 4006. 
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Lasset uns alle mit geistlichem Gesängen! alle? heiligen? 
Väter, die ^in Fasten^ erstrahlt sind, in Gleichklang besingen: 
jene, die Ägypten hervorgebracht hat, die Thebais? und Li- 
Ъуепё?, 8јейег Ort? und Stadt? und Land" 

1 so gr. u. БДКЛ, ®ЖИМ add. und Fasten; 2: БД unsere; 3: M göttlichen; 4-6 so 
gr. п. БДКЛ, SEM om; 5: so gr. п. M, ЯЗОБДИКЛ Theben; 66: so gr. u. БМ, 


ФЗХДИКЛ mit Verderbnis; 7: b add. voller Wunder; 8-8: ИКЛ alle Orte; 9: И 
Städte; 10: KM Länder, b verderbt. 
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(1) 
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(4) 
(5) 
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(8) 
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1Поько? : 

МНИХА фадоүи CA! - 
АНТОНИЕЗ ` Do kEKQACHHE4 - 
AMOYNhNES БГОНОСЬНЕВ - 
митфиискага? CAABAS · 
APKLENHE? ANTAE * 
довжаваі) BEZTMAREHR ` 
И AMMONI 
AXONOCRNAIHT2 .; .— 


SX 2206; АЕЗ ут; Б 20; Д 26; И 19; К 2n Л 17; М 1906 0 1-1: ИКЛ Рау са 
мнихомь началниче, M раї tA mos Правый наставниче, 2: Д Iltg- 
вын MNHXZ; 3: Б au gone, И андоние, К ан’дониЕ, M андоніє 4: JI ngt- 
кфасны, К пр'ккраснын; 5: Б ams, Д амоне, Й амноне К aA Mont, М a- 
moyna, Ли аммоне; 6; БОНОСЦЬ (sic) ; 7: Б нитфиска; 8: ДИКЛМ слако, Б 
сла; 9: Д аосение, К ap fenn; 10: М дръжаво; 11: Б амьмона, HKM amona; 
12: Д BoroHocuHH, И неясно. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Хоро, 

uovaotüv б Goxnyóc, 
"Дутбуріє лаухбоше, 
"Аццобу ó 9офбоос, 
то тўс Мисс хАёос, 
'"Apoévie. фууєде, 
хобтос OC йошуї ас, 
xoi "Ацифуйс 

Ó луєрџотофбоос̧ «— 


Sin. graec. 734, л. 4006. 
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Als erster! der Mónche freue dich, о Antonios, du allschóner, 
Ammun?, du Gottträger, Ruhm der Nitrischen Wüste, Arse- 
nios, du Engel, du Herrschaft der Seelenruhe, Ammon, du 
Geisttrüger?. 


1: so gr. v. ИКЛ Anführer, EU verderbt; 2: Б verderbt, ДИКЛ Ammon; 3: Д Gott- 
trüger. 
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1C'ACOYAE 

BECEAH CA БОЖИИ! * 
АГАТОНЕ? СТОДШЕНЕЗ,* - 
AXHAA* и AMMONHHS 
LE'ETH** MYCTAINLNHHS · 
ANOEHK? ` AAOBHES · 
AMANATA? + H10 дньте!ї! - 
A'ETEAHI2 

CE'ETAOHÜ? EHCBQRM «e~ 


SX 2206; AE3 yr; Б 20; Д 26; И 19; К 27; Л 17; M 1906 O 1-1: Д Ежели ta 
сасуде понстин'є BHH, ИЛ Краси cA слсжде вьистинж EH, KM Кодсоуи 
СА ВЬИСТИННЖ САСЖДЕ БОЖИИ; 2: Д агафоне, ИКЛ агадоне; 3: Л стодніє, 4: 
Б axianaa, 5: Б amamon, ДИК amon, ЛМ алон; 6: БИ поустиньни; 7: КЛ 
ансувен, И анёве, Б иноувие, Д инува; 8: Д нет, Б anonne, К и алоние, M 
и аллонїє, И и алоүниє, Л и анониє 9: Б амонат, Д амонафа, И amo- 
Nabe, К амонате, Л amonagen, М amwnage; 10: БЛ нет, 11: B анте, Д an- 
фе И анофь К An Or М ange; 12: ДИК добдодітелн, М добоОД'ЕТЕЛЕЛЬ, 
Л добдотклнни; 13: Й san (sic), К св'єтлни enen, Д и > св'ктани БИ- 
сери, Б св'єтло Бисєрига, ЛМ св"ЕТАИИ EHcQH. 


* В ркп. СТОДШЕ * НЕ 
** в надписано под титлом над UK. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Тёолоо, 

ОХЕбос бутос тоб Өғоб, 
"Аубвам ієрофохе, 
'АХАЛ@ хой ?Аноп, 

т@ &vOn тїс бойрою, 
'Ауо?В хой ’AAwvıe, 
’Auovadd x«i "Av8uts, 
TOv брєтбу 


сфроїбоюї yapyapitat «— 
Sin. graec. 734, л. 4006, 
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1Gefäß Gottes!, frohlocke?, о Agathon, du heiligbegeisterter, 
Achillas und Amoe, ihr Blüten der Wüste, Anub und? Alo- 


nisos?, Amonatha und? Anthimos, "der Tugenden’ leuchtende 
Perlen. 


1-1; рт. u. ДИКЛМ der du wahrhaftig Gefäß Gottes bist; 2 KM schmücke 
dich; 3: so gr. u. ИКЛМ, SEG] om; 4: B om; 5: БЛ om.; 6: so gr., slav. Name verderbt; 7: 
gr. (u. M?) plur. 
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(а) +Nama? 

(2 BEIM? САМОТОЕНИМ! · 

(3) ПЕТЬ EOYAH^ AQHCT'AS AF : 
(4) HÉ ano40C47 BEAHH ` 

(5  посасушаннів же? CE'RTHAATO - 
(0 абреї и АКАКИК!2 · 

(7) СА НИМА1З ЖЕ И АВВАКУфЬ1“ ` 
(8) | сиганть15 

(9) 16raKoxt ДНЬНИЦА16 -:.— 


W 2206; АВЗ yr, B 20; Д 26; И 19-196; К 27; ЛИ; M 1906 O 1-1: M 
Сектилници aura нама, Й Свиєтилници $4 нию CE'RTAM, Л 
Скктилницин рачежженіа cErkTAMH, К Свєтилници фажежениа св'єтлн: 
2: Б нами; 3: Б Geta; 4: Й вждеть; 5: Б Арни, ДКЛМ aguez, Й и адн- 
ca; 6: КЛ кет; 7: M апол’лосх, КЛМ великыи, БИ великьі; 8: M nocaoywa- 
нію; 9: Б uer, 10: Д свжтла; 11: Л agpen, К arge, Й ador, Д agge, Б 
ате; 12: Д акакии; 13: М ними, ‚ВД сима; 14: Б авьвакүръ, Д аввакоуох, 
ИК авакись, Л авакиох, M ав вакида; 15: И влистаєть, К сьблистаєть, Л 
CAWEAHLTARTA, М cangociaera; 16-16: Б вскуь Боносена, КЛМ н"ЕКаа Ash- 
ница, И и н®к4д4 денница. 


(1) ЛОумої 
(2) біахоїдєсс Пу 
(3 Üuvetod® "Аопс ofueoov 
(4) хой 'AnoAXQc || 6 џёуос̧, 
(5) олохойс бё фота, 
(6) ’ABpE xal 'Ахбжос, 
(N тобтом, xoi "АВВахжбопс 
(8  ovvexAGuret, 
(9) Фс тс Écoqópoc :— 

Sin. graec. 734, л. 4006-41. 


Суббота сыропустная 401 


Als Leuchter! der (Gabe der) Unterscheidung? sollen? *von 
uns? heute ?besungen werden? Ares? und Apollos der Große, 
als Lichter des Gehorsams aber Athre und Akakios, mit ih- 
nenê leuchtet?" auch Abbakyres wie ein Morgenstern‘. 


1: ИКЛ helle Leuchter; 2: so gr. u. ИКЛМ, ФД Sorgwaltung; 3-3: И wird be- 
sungen werden; 44: so gr. п. b, SU uns, ИКЛ om; 5: so gr. u. ДКЛМ, Й auch 
Ares, b Areios, DEU Aristos; 6: БД diesen; Т ИК glänzt, Л beglünzt, gr. u. 
M erstrahlt; 8-8: КЛМ ein Morgenstern, Й auch ein Morgenstern, Б anders 
aller Gotttrüger. 
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1ilflko ZEREZ да 

сигаєтьі NA HECH2* - 

ВАЗ ПОСТЬНИЦ'ВҲАА AM MONHHS ` 
И CTZINS AN'NHNA? ` 

чарають же? СА CHAM · 
ВЕЛИКА11 AN’THOXA12 · 
АГАПИТА 13 Ч'КАХІНІЗ ` 

H15 E't/AKAÍ6 ИЖЕ! 

186A НИМИ БАБШАИ CAS e:e 


SL 23; AE3 yr; Б 20; Д 26; И 1906; K 21; Л 17; M 1906 L1 1-1: БИКЛ Сигаеть 
tako 7E'k7AA, М Gar, гако же SE'ETÀ; 2: БДИ небеҳь; 3: B es; 4: Д no- 
стниця, Б постнин, И пёстынҳь; 5: Б Am MON, Д AMONHH, К ам мови, 
И амноние М ам мон; 6: Б сти (sic), ИЛ вжвьны, КМ вжтв®нын; 7: Б 
ньна (sic!), ДКЛМ анина, Й ананиє 8: Б чад'кєть, Д азафлет, ИКЛМ wza- 
gern; 9: Й нет, М же сл; 10: M силин, Б симх, ИКЛ теми; 11: ИК великы, 
ЛМ великыи, Д велин, Б gaon (sic!); 12: Б аньтибЪь, И антиххь, К ан'дн- 
wxh, Л андишҳА, М ananwxa; 13: ИКЛ и агапить; 14: БИК TEAM, JIM 
5'БАНЫН; 15: Ми аще 16: ИКЛ Beth, М кто; 17: БД нет, ИК xe Gus, Л 
(WR, M una; 18-18: Д сими Babá, M сх сити коБлистаєть, Б сиал сь 
ним, И сигаж с ними, К симж c an, Л сигаи СА nna. 


* H под титлом кадписано над dB. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Лола 

фс фото Ev ойооуф 

Ev ġoxntaïs "Ацибулос 
xai ó Веїос "Aviva, 
alyaleı бё обу тобто 

6 ибуас ’Avtioxog, 
"Дуапитдс ó névv, 

& тс AAOC 

тобто соуаотоблтоу + 


Sin. graec. 734, л. 4]. 
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Wie ein Stern leuchtet !am Himmel), (so) ?unter den Fa- 
Stern? Ammonios und der heilige? Aninas, es erglänzt aber 
mit diesen der große Antiochos, Agapetos^ gar sehr und 5је- 
der, der mit ihnen blitzt5 

1-1: ДИ plur; 2-2: И in den Wüsten, b dieser Faster; 3: gr. u. ИКЛМ göttliche; 


4: ИКЛ und Agapetos; 55: M wenn ein anderer mit ihnen blüht; 6: БИКЛ 
leuchtet. 


402 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 
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Гора 

ЖИТИ ВА!СОКААГО! ` 
2468ЬСТЕоБА CA? АУДИТА? · 
стотопьць! KES чистоте. 
АВОАМА6 БЕЛИН? ` 

CA нимь8 афроднся? : 
СТААПА!0 no'rkTQObBIRHHIdil · 
вні? ЖЕ13 Célia 

CA аАОиНодоромь15 «о 


SXL 2206; АЕЗ уг; b 20; Д 26-2606; И 1906; К 27; Д 17; М 1906 DI 1: БИК 
BHCORATO, M высокаа; 2-2: ИКЛМ гави cA; 3: Б авьксеньти, Д аоүксентии, 
И ав'ксєн'тнє, К авьк'сентиє, Л акадентиї, М авадентіє 4: БМ стралецА, 
HKJ Зчениче; 5: БИКЛ нет; 6: БИЛМ авфамие, Д авоадмии, К аводами; 7: 
БИКЛ великы, М великыи; 8: КЛМ ними же ДИ ними же и; 9: Б афрои- 
дина, Й афоосинь, К афоодиси, Л афоодисии, М афдодисіє; 10: Б и стль- 
пь, M стльпь же цркви и; 11: ДБИКЛМ терьгевнига; 12: Й нет, 13: ИКЛ жє 
М: И нет; 15: Б антинофоторотъ, Д анфидодома, К ан'тинодороль, Л 
андмдорій, М ак дидоромя, Й аноинодороть великылмь. 


* В pen. са. Возможно, такая глаголическая форма MA появилась случайно, 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


"Орос 
ломлеїас офИАЛЙС 
aveopavev Aùtévtiog, 
Gm 68 фумєіас 
'АВо@шос ó u&yoc, 
ue" àv *Асфообїттос 
стос тїс 5ухоатеюс 
дмєбїуви 

обу `АӨтуоёоро :— 


Sin. graec. 734, л. 41. 
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Als !Berg des hohen Lebenswandels! erschien Auxentios, ?als 
Leidenskámpfer? der Reinheit Abramios der Grofe, mit ihm? 
Aphrodisios*, als? Säule® der Enthaltsamkeit’ erschien? er 
samt Athenodoros’. 


11: M Als hoher Berg des Lebenswandels; 22: ИКЛ o Schüler; 3: ДИКЛМ 
mit ihnen (ДИ add. auch); & БИ Маше verderbt; 5: Б auch als; 6 M add. der Kir- 


che und der; 1. s gr, slav. des Erduldens; 8: И om; 9: Б verderbt, И add. dem 
Großen. 
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а) Житині - 

(2) EOA'AXHOBENAIH? ` BAHCTHNOY · 
(3) oan BAM? IdEHCTÉ CA ` 

(4) UPKENS XEBH 

(S) nQ'kEAAXXEHHHÓ ОЦИ? · 

(6) нєн по ИМЕНИ * 

(7) 748 НАСА MOAEHHE? · 

(8 ГЕН19 

(9) САТВОФИТЕ! ПфисМо12 «а 


SL 23; АЕЗ yr; Б ner; Д 2606; И 1906; К 27; Л 17; М 1906 O 1: ИКЛМ жити- 
єть, Д П®тии; 2: Д БГодХновены, KIM вГодьуновенньм; Й дховнымь; 
3: ИКЛ фаи ЖЕ 4: М нет; 5: ДИКЛМ Krk; 6: ДКЛ по'кбажнни, М БАЖени; 
7: J| нет; 8: ИКЛМ w; 9: M МАТЕЖ; 10: КЛ кь roy, Й кь soy; 11: М твофи- 
те; 12: И нет, КЛ вынж, М непрестанно. 


(1) Bío 

(2 Өєолує0отос &AnBc 

(3 Пооббеюос ббєїувите, 
(4) oc 'ExxAnotag Хоютоб, 
(5 цахбомі Потёрєс, 

(6) OL лбутєс хот Ovouo, 
(N олёо Пибу neeoßelav 

(8 то Корі 

(9) noreite лолотос :— 


Sin. graec. 734, л. 4. 
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!Durch gottbegeistertes Leben! seid ihr wahrhaftig als Para- 
dies der Kirche Christi erschienen, o hochselige? Váter?, die 
ihr alle namentlich für uns fürbittet zum Herrn? unaufhör- 
lich5. 

1-1: so КЛМ, И Durch geistliches Leben, gr. plur, Д Als Besungene Gottbe- 


geisterte, © Als des Lebens Gottbegeisterte; 2: gr. u. ЯМ selige; 3: Д 
от 4 И Gott; 5: so gr. п. M, el immerdar, И om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


Samstag der Entsagung von den Milchspeisen 


1,8 
d 


Tou: 

ЕДИНОГО I£CTRCTRA пою · 
AHUA? CAMOOYTIOCTACKNA3 : 
НЕРОЖЕНА оца - 

СНА ФОЖЕНААГО“ - 

И АХА ngr&eTPoS - 
BEZNAVAANOS цфьетко Е 
сь? ОБЛАСТЬ ЖЕЗ 
EXBhCTEO ДИНО? «:.— 


W 23; АЗ ут; Б 20; Д 2606; Й 1906; К 27; Л 1706; M 1906-20 L1 1: ДИКЛ 
Тон же; 2: Б лици, 3: Б ETERNA, ЛМ саставна, И же сьставна, К сьстав- 
нага; 4: ДИМ оожденаго, Б фожена; 5: БМ яго; 6: Л и везнауално; 7: БДИ 
КЛМ нет; 8: БДИКЛМ же и; 9: Б єдннаго. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


d 

Tote 

ut&c фоовос OGUuëi 
лобоола ооболоотото- 
фубумутоу Iotéoo, 
Уїбу тоу увмумувбута 
xai Пуєбџо тб &yiov- 
ü&vapxov BootAetav, 
EEovotav, 

Өвотт шаху «— 


Sin. graec. 734, л. 41. 
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Triadikon 


Drei leigenhypostatische Personen! von Einer Natur besinge 
ich: als Ungezeugten den Vater, ?den Sohn als Gezeugten? 
und den Heiligen? Geist als anfanglose* Königsherrschaft, 
Macht? und® die Eine Gottheit. 

1: ИКЛМ Rypostatische Personen, Б verderbt; 2-2: so gr. п. Б, ©ЗДДИКЛМ den ge- 


zeugten Sohn; 3: so gr. u. БДИКЛМ, et Allheiligen; & Л und die anfang- 
lose; 5: so gr. u. БДИКЛМ, et Dieser (ist) Macht und; 6: gr. om. 
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Е 
(1) Радоуи сл · 
(2) 1ЦфКАІ2 no'keTatai2 - 
(3) фоуно4 RONOCHHOIES - 
(4) "VATDEVATRA'BNAIHÓ ТОКА? * 
(5) БЕСАМОБТЬНААГОЗ ПИВАЭ ` 
(6) стадо си 1©ВАУИЦЕ 
(7) Храниідяї OTA E'CEXA 
(8 ПООТИВЬНА12 · 
(9) НЕВОЮВАНЬНО!З .;.— 


SY 23; АЕЗ yr; b 20-2006; Д 2606; И 1906; К 21-2106; Л 1706; М 20 O 1-1: M 
пожетьт xpame; 2: БЛ цови; 3: Д почта; 4: Б o4 ce; 5: Д Боноснага, Й 
Багоє 6: Б чапечатажнь, И запечатлкнень; 7: М нстоуннує 8: БДИЛ 
Бесмобнаго, М вемоным; 9: М стооуж; 10-10: Л сахранин вйуце; 11: БИМ 
сХоани; 12: Л противны, ДИК поотивныхх, M вофлциихь; 13: Б нет. 


e 


(0 Хоро, 

(2 ó паубуюс voög, 

(3 ô móxoc ó Өєӧӧооосос, 

(4  босфосуїсибуп ттүү? 

(5) тоб &ðaævárov óti8pov- 

(60 mv лом» Xov, Aéomowa, 
(7) qóXAatte Ех novtoiov 

(8 лоАшоу 

(9) длоМморжттос =— 


Sin. graec. 734, л. 41. 
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Theotokion 


Freue dich, o allheiliger! Tempel?, ?gottbenetztes Vlies?, ver- 
siegelte Quelle* des Stroms? der Unsterblichkeit, bewahre, о 
Gebieterin, deine Stadt von jedweden Gegnern unbedrängt. 

1: Д allreine; 2: so gr. п. M, ЄЗЯБДИКЛ Kirche; 3-3: so gr. KIM gotttragen- 
des Vlies, Й gutes Vlies, b freue dich, o Gotttragende; 4: so gr. u. M, 


ЗМХБДИКЛ Strom; 5: so gr. u. M, ЗЗЄБДКИЛ Tranks; 6: so рт. slav. anders Herde; 
7: B om. 
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Ode 2 / Песнь 2 
E-nk-EH- 


Hirmos / Ирмос 
ipmo : 
а) Видите · видите · 


(2) тако АТА исмь Ph! БАША * 
(3) ИЖЕ +: -— 


SL 23; АЕЗ ут; Б 2006, Д 2606, Й 1906, К 2706, Л 1706: полно; М 20: кратко 
О 1: Б нет, ДИКЛМ БЕ. 


"Обл В". Еїрибс! 

(1) ”Idere, erte, 

(2) би Eyð tiu ó Beög бибу, 

(3) б = 
Sin. graec. 734, л. 41 L1 1: Ирмос канона патриарха Германа - EE 226, № 324. В рукопи- 
си делится на 8 колонов: 6 (7) 6. 5. 6. 7. 13. 8. 13. В ЕЕ деление на 8 колонов другое: 6. 
11. 13. 10. 7. 8. 7. 5. 

(1)  "Ібєтє їбєтє 

(2 би ’Eyo єїш ó бєдс бубм 

(3 ó лоб тбу aióvov 

(4) оуємупбєїс @уво иптодс 

(5) xal ёх тїс TIapdevov 

(6) èr £oxátov бїха @убобс cagxo0sic 

(7) xai Аббас тђу биаотідм 

(8) тоб лоолётосос "Абди óc Ф:Абудоолос. 


Sehet, sehet, daß ich euer Gott bin, Der tvor den Ewigkeiten 
ohne Mutter geboren und aus der Jungfrau in den Letzten 
Tagen ohne Mann fleischgeworden ist und gelóst hat die 
Sünde des Vorvaters Adam als Menschenliebender.! 


14: so ВЕ, gr. u. slav. om. 
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(1) FONA! 2МеПААНАЕМА c? · 

(2) тако КАЗ 4фаю досуголмоу? тєкоуціє ` 
(3) БОСАЖЕНАИХА6 · 

(4)  ДОБрОД'КТ'КАНИ"? ПОСТЬНИКАЗ ` 

(5) таже? OYAPKKANHIEALIO - 

(6) M! cakzaaH?? ПооцвьтошА!3 · 

(7) ^AHoroga4ZAHvhi^ басплодишА І ` 

(8) 16житим 17П0ПДЕНИН БЕНІ617 .;.— 


SL 23; AE3 yr; Б 2006; Д 2606; M 1906; K 2706; Л 1706; М 20 O 1: ИЛМ 
Earoayxanum; 2-2: ИКЛМ НҤЕ HeDABW'EEM CA; 3: ИКЛМ Eh; 4-4: М oan 
Афоүгыи, Й дроүгы oan, КЛ дроүгын gau; 5: Й вечносаціє, КЛ вьҳира- 
жціє 6: ИК БГосаднихь, Л БГОСдАНЬТИЙ й (sic), Б вонасажехь, М EFoNACANXEN- 
ный; 7: И довфодътели, БД д®леи; 8: К постьничьскыҳь, Л постничь- 
скый И постниуихх, Б допотника; 9: ИКЛ нет, Б ижже, Д иже 10: ИКЛ 
нет, М ва вьзьдрхжани; 11: ДИКЛ нет; 12: HKJ нет, М сллзаҳь; 13: ИКЛ 
нет, Б ngouBhTAA см; 14: Б многоратличень, Д многодачличьно, ИК oaz- 
ануно, М оазличне, Л различный; 15: Б дасплодаціє, Д дасплодацій, Й 
понносаціє плодь, К плодь поиносацій, Л плодаА приносаціє, М плода 
носаціє; 16-16: Й SEM. ЖИТИєтЬ прйБнин, КЛ житиемь БГОВИ покпоїзнни, 
M житим soy поисвоишж са; 17-17: Б п'Еп$Бни. 


(1) "Осийс убу лАлообцебо, 

(2 фс eig Пообдеюоу &AXov Dëomvrec, 
(з) тфу Beoyvredrwv 

(4) ` Got TOv doxmıav, 

(5 GC év éyxooeía 

(6) xai ӧбхрооу ijv8noav, 

(7 TOLXÍAWSG харлофоробутес 

(8) noteic, t$ бєбу оі Gout «— 


Sin. graec. 734, л. 41. 
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Von Duft werden wir nun! erfüllt, als ob wir in? ein anderes 
Paradies liefen?, (das) der gottgepflanzten^ Tugenden der As- 
keten?, 5welche Lebensläufe durch Enthaltsamkeit und? Trä- 
nen aufgeblüht sind und® ®Gott vielfältig Frucht getragen? 
haben, o ihr Heiligen", 


1: so gr. u. ИКЛМ, ®ЭБД om; 2: so gr. v. ИКЛМ, Sub] zu; 3: КЛ blickten, И (den 
Blick) erhöben (griech. Dën) verwechselt mit Bewoö); 4: Б mit fehlerhafter Endung; 5: 
Б verderbt; 6-6: ИКЛ durch ihr Leben; 1 Д om; 88: gr. u. ИКЛ Gott vielfältig (Л 
vielfültige) Frucht dargebracht, M vielfültig Frucht tragend sich Gott 
überantwortet; 9: gr. Hochheilige. 
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2,2 


(1) Бєлии* виеафии? - 

(2) ПТИЦЬЗ ЖИТИЕ ЖИВАІИ5 · Иб AKO ANTAA ` 

(3) НОВЫМ? HORA? ПАКАІ ` 

(4) твоБджи? || ВЕНИДМИНЬ9 · 

(5) ИНА ИМ 124ЮБОД'ЕИЦЖ ІЗ ЕИТАЛА1214 

(6) cta BEN? · 

(7) EHTHAHH!6 ЖЕ СТАИ! - 

(8) H18 caaBhNAIM? ВАВОУЛА20 ` 210A НИМИ22 NETA 
[EoyAH?123 a 


EU 23-2306; АЕЗ ут; b 2006; Д 2606; И 1906; К 2706; Л 1706; M 20 О 1: Б 
Белен, И Беликы, КЛМ Беликыи; 2: B висарҳ, ИКЛ висарихнь, М висабді- 
WHA; 3: Б питьци, Д птице, И птише, КЛ птичив, М птичеє 4: Д нет; 5: Л 
живы, БИК живь, М поживь; 6: БДИКЛМ нет; 7: ИК новы же, Л новын 
же; 8: БИКЛМ nwes; 9: ИК твоьды; 10: Б венжами; 11-11: Д нет, Б ne; 12- 
12: И витал свътил’никь ` БАЖДНИЦЖ, К BUTAAN СЕ'ЕТИЛЬНИКЬ ` БАЖДА- 
ницж; Л виталии СЕ'ЕТИЛАНИКЬ ^ и БАЖДНИЦХ, М ВИТАМЕ СВЕТИЛНИКА * 
БАЖАНИЦХ; 13: Д любод'кица, Б любод'кицє и; 14: Д и виталиосх; 15: M 
Boy; 16: Б BHTHAN, Й виоилмь, К витими, M eutnaie, 17: Б сти, И EXT- 
вьны, КЛМ вжтвьный; 18: Л нет; 19: И славны, Б славень ЖЕ 20: ИК ва- 
вила, M вавіла; 21-21: |: ПЕТЬ БЖДИ С НИМА; 22: ИКЛ Ttan, М enan; 23: 
ИЛ вждеть, КМ да ERASTO. 


(1) Méyag Bnooootov 

(2 nmvõv тбу [йоу Dën, GAXoc G&yygXoc, 

(3  véocg Cof név, 

(4) ó отєбб©с Bevixyutv: 

(5 ФАЛА xai Виб мос лотђо 

(6) nöpvas on De: 

(7) Вотшос бё ó В&ос, 

(8) хо ó хЛємос ВоВоЛос обу тобто Geet :— 
Sin. graec. 734, л. 4l. 
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Der große Bessarion, der das Leben der Vögel lebte !wie 
ein! Engel, der? neue Job wiederum, der feste Beniamin, 
3aber auch Vitalios?^, der die Dirnen? für Gott rettet, und 
der göttliche® Bytimios und? der ruhmreiche Babylas werde? 
mit diesen? besungen. 


14: so БДИКЛМ, ЯЗ und wie, gr. ein anderer; 2: ИКЛ und der; 3-3: Д verderbt 
den Ehebrecher und Vitalios, b verderbt nicht Ehebrecher und Vitalios; 
Т gr. Vater Vitalios, ИКЛМ u. griech. Druckausgaben (ВибАлос Aaurtho) der 
Leuchter Vitalios; 5. so gr. u. ИКЛМ, ЯЗ wie БД Ehebrecher; 6: so gr. u. ИКЛМ, 
БД heilige; 1: Л om.; 8: so SY&GBIIKM u. griech. Druckausgaben (бџує(сӨосоху), gr. 
(Sin) u. ИЛ wird; 9: Б diesem. 
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(1) Баюотою житим. 

(2) нЕо1 TAI? RAI? © EEHEAHK TE^ " 

(3 ДОМА ЖЕ lIg'EMOYAOOCTH ` 

(4) ПАСТАЮФЬб EACHIdNA? ` 

(5) НАЗ ИЗ 10 TEQ'A!! SACHAKID ` 

(6) PBAZATA13 i^nocASuLAMHIA Е'ЕНЬЦЬ 12:14 * 

(N КА ГРОБА ЖИКА!5 16БАСЕЛИЕА CA! · 

(8)  TOKAZAHKTh!^* НАМА18 ` 19СЕКТАОСТЬ20 
[послоүшанига1921 .; а 


SOL 2306; АЕЗ yr; Б 2006; Д 2606-27; И 1906; К 2706; Л 1706; M 20 O 1: Ина 
WEo, M нёнаго; 2: ИКЛМ нет; 3: ИКЛМ выль єси; 4: Й Ben дикте, Б невени- 
дикте (sic); 5: Б нет; 6: B пастоухь; 7: Д васнаноса; 8: БД нет; 9: ИКЛ нет, 
М некын; 10-10: M цфкыи н®кын; 11: И васили, КЛ василии, Д васили- 
оса; 12-12: M вънець прижть послоушанм; 13: Д &acngurara, Й exe ngu- 
жть, К иже пужть, Л же понжта; 14-14: КЛ reueg, послоушаниа, Й 
вкнєць послбшанид же; 15: К во живь, БЛМ Бей, вжии, sxin (sic); 16-16: 
БДИКЛМ всєли сл; 17: ИКЛ нет, Б показа, Д и показа, М покачоуж; 18: 
ИКЛ нет; 19-19: М покад'кнїд св'ктлость; 20: Б св'ктлоє, Д свт; 21: ИКЛ 
нет. 


* KA под титлом написано над буквами 07. 


а) || “Уфе лоћтеос 

(2)  обоаубс yEyovas, à Веуббіхте, 

(3) оїхос бё софіас 

(4) б noun Ваооубс' 

(5) ААА xoi BaeotAetóc тс 

(6) oe отёфоуоу ®лохойс` 

N тб тбфо y&o Dën oixfjoac 

(8  бішбвіхуюсіу ПИ блахоїс то Лаилобу «— 
Sin. graec. 734, л. 4106. 
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Durch die Hóhe deines Lebenswandels! ?bist du Himmel? ge- 
worden?, o Benediktos*, und ein Haus der Weisheit (ward) 
der Hirte Basianos, aber? auch® "ein gewisser Basilios’ 
Зегарбіпє den Kranz des Gehorsams?, als ?er im Grabe? le- 
bendig Wohnung nahm und uns!) aufwies das Licht !!des 
Gehorsams!1, 


1: M himmlischen Lebenswandels; 2-2: so gr. besser in heutigen Druckausgaben mit 
obodvıog bist du himmlisch geworden, И bist du im Himmel gewesen; 
3: M om; 4 Б Name verderbt; 5: БД om: 6: ИКЛ om; 7: M mißverstanden als Kaiserli- 
cher; 8-8: ИК den Kranz des Gehorsams empfing; 99: gr. v. К er nämlich 
im Grabe, БЛМ verderbt ек іт Grabe Gottes; 10: ИКЛ om.; 141: ИКЛ om., М der 
Unterwerfung. 
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(1) Хвала! геласию? · 

(2) Ch? THE NOXOTHH3 CAOBAS : 

(3) п? Герасим ` 

(4) ҥлоүже PTE'BQh NOHABOTAS : 

(5) граду ціЯ? вмоу10 

(6) ИСАВЬОШЕНИЕМЬ * Д'ЕТАИИТ Є 

(7) слава rEQAANS!2 оцоу · 

(8 13сА ГАИЕМЬ13 М8ДОАШМЬ14 ` 1SXHOY слоужителюї -: — 


SEL 2306; АЕЗ yr; Б ner; Д 27; И 1906; К 2706; Л 1706; М 20-2006 L1 1: ИКЛМ 
1%; 2: M геласі8; 3: Д нет, ИКЛ ть Бо; & Й всеславньі Oh, K всеславнь 
ці, Л васелавньти цӯъ, M поїснославньши uh; 5: ИКЛМ стотемь; 6: 
ИКЛМ нет, Д словыи; 7: КЛМ хвала, Й слава и; 8-8: М пофавота SE'kgh; 
9: Д градуцієму, HKI посликдоуж, М повиноүж сл; 10: Д нет; 11-11: И за 
AOBQOA'ETEAHH сьвоьшениє, КЛ za ДоБООДЕТ®ЕЛЬ chEQhiuENHE, М добдо- 
ABTRANATO QAAM сквдьшеніа; 12: M и regaan; 13-13: Д соунгано (sic); 14: 
ИК пр'®лждоыль, Л пркмжддьки; 15-15: Д ува служители, КЛ 8годн ика 
XS, M згодникомь yÉ'EAMb, Ии никждоваь ` Згодникы xev. 


(0 "Yuvoc Tegolo, 

(2 obrog фоїдшос Васілєйс nov, 

(3) oivoc Гераоіцо», 

(4) © бєбобЛєюмем ó no 

(5) ыхоыу t$ ост 

(6) Ov доєтйс Ego: 

(N боби Герџоуб тб поло 

(8 om Toto тб ooqG Өєролєртӣ тоб Хотой — 
Sin. graec. 734, л. 4106. 
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Ein Lobgesang! für Gelasios, dieser? (ist) der gerühmte? Kó- 
nig der Leidenschaften‘; ein Lied? für Gerasimos, für den 
das (wilde) Tier Knechtsdienste tat, indem es dir folgte? 
wegen der Vollkommenheit der Tugend; Ehre sei” Germanos 
dem Vater ?samt Gaios®, dem weisen? Diener!" Christi. 


1; gr. u. ИКЛМ Lied; 2: Д om; 3: ИКЛ allruhmreicher, M immer ruhmreicher; 
4: so gr. v. ИКЛМ, ©ЗАД Begierden; 5 КЛМ Lobgesang, M Ehre auch; 6%; so 
gr, ИКЛ u. griech. Druckausgabe (eixe "удо обтф) indem es ihm folgte, W 
das sich ihm unterwarf; 1 M add. auch; 8: Д verderbt; 9: ИКЛ hochweisen, И 
add. und Nikandros (gemeint ist wohl Nikanor, dessen zusammen mit dem hl. Gaios am 4. 
Januar als eines der 70 Apostel gedacht wird); 10: КЛМ Wohlgefällige. 
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(0 ДЕДА солоуньсктіи! ` 

(2) и? ъһсть3 H^ XBAAAS БОПОММТЬНАб ` 

(3 ДАНИЛА? NETR® ROYAM? ` 

(4) 1ОМНОГАИ11 vioAecAMH!? ` 

(5) !2A'RAOAVA XEL H CAOROME?2 * 

(6)  AAHHAAÍA KNTLCKAM!S · 

(N AMM!6 ЖЕ И AAAMATA1? ` 

(8) стар'вИША18 МНИХХ19 - H20 ОУТВОБЖЕНИЕ Е'БрАІИ21 »; e~ 


939 2306; AE3 ут; Б ner; Д 27; И 1906; К 2706; Л 1706; M 2006 О 1: JI co- 
лоунтскьти, Й солёньскы, Д селуньскии, М солоүньскаа; 2: ДИКЛМ нет; 3: 
Д нет, М слава; 4: Д нет; 5: ИЛМ похвала; 6: М БГопоїжны, Д Бопонгатна, 
КЛ вгоприжтнаг, И Бү поижтна; 7: Л данинла, М данїниь; 8: ИКЛ да 
NOXBAAENZ, М да похвалит сл; 9: М нет, ИКЛ вждеть; 10-10: М иже Bb 
чюдесеқь нога, Л и иже BA чюдес“вєликын, Й ЕЖЕ Eh VKMAECEXh BEAH- 
кы, К exc Bh. vioAecexh. великыи; 11: Д norat; 12-12: И нет; 13: Д нет; 14: 
И нет, Л даниилх, М данїиль; 15: И нет, Д моностыдьскии, КМ скить- 
скыи, Л скифьекъыи; 16: Й и дичнись, К anwes, Д anwe, М діє 17: Д 
AAAMATOCA, Й далманть, К ДАЛЬМАТЬ, Л AAAMAQA, M MAMATE: 18: Д 
стаужишина, И начальникь, КЛМ начлл'ници; 19: И нет, КЛМ мнихомь; 
20: ДИ нет; 21: ДИКЛМ вок. 


(2 Дорі BeooaAovixng 

(2 үёрос xoi true ó ВЕбАлтос 

(3) Aav aiveto8o 

(4) б ёу Babua noAAcic' 

(5) čoyo 8e xoi Aóyo 

(6) Дамо о тїс Xod]tecG, 

(N Лїбс тє xal AdAuatog, 

(8) бохтүої tæv povaotõv, Éoetouo ліотєос =<— 
Sin. graec. 734, x. 4106. 
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David !von Thessalonike, ?Ehre und? Ruhm!, o Gottwohlge- 
fälliger?, Daniel werde besungen^ °wegen vieler Wunder? ĉin 
Tat und Wort, Daniel "aus der Skete®’, Dios? und Dalmatos, 
"die (beiden) Altesten? !?der Mónche!? und!! Befestigung 
des Glaubens. 

I: gr. u. M Ehre und Ruhm Thessalonikes; 22: Д om; 3-3: ДИКЛ gottwohlge- 
fülliger Ruhm; & gr. u. ИКЛМ gerühmt; 5-5: WKJIM u. griech. Druckausgabe (iv 
Өобиас: лол?) der іп Wundern groß ist; 66: И om; 7-7: Д aus dem Klo- 


ster, Л der Skythe; 8 И und Dionysios; 9-9: И der Vorsteher, КЛМ die 
Vorsteher (plur); 10-10: И om; И: ДИ om. 


eege, 


ТИ тте паго атаи — очаи e нии 
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(1) ЗҥЕТДА!1 CEETAOCTM? ` 

(2) ЗЖИТИЕ покорадя ROAES rdBHÓ ` 

(3) тако "ABK СЕКТИЛ'Е? : 

(4) БЕАСИГАЮТЬЗ НАМА? ` 

(5) долметыан410 ЖЕ 

(6) и домєтигаї1 комоудоьнА!2 - 

(7) CAL NHMA14 ЖЕ! И БЕТАИМЕНИТИИ!6 ` 

(8) такої? 6518 НИМИ19 ИМЕНИТИИ?20 - 21п'КТИ22 AA 


[ESAYTh21 .:.— 


M 2306; AE3 yr; Б „нет, Д 27; И 1906-20; К 2706; Л 1706-18; M 2006 L1 1: M 
SE&24AMb, ИКЛ 8'в'яднаго; 2: ИКЛ свкта, М Zap; 3-3: ИКЛ покофеннеть 
жизни, М послоушаша жизнь; 4: Д покора; 5: Д лучши, ЙКЛ л8ушаа, M 
Злоучьшиихь; 6: ИМ показа, КЛ nokazacra са; 7: М два светильника; 8: 
Д просит, М dazupa, ИЛ ювлистажша, К показа мувлистажцід; 9: ИКЛ 
Hach; 10: ИК долен тиғань, М догєтїдна, Д догмигана; 11: М дометіа, Д 
дометию, Л дометии, К домети, И дементь; 12: Й вгомждоь, ДЛ вГому- 
Apam, М вгГомждрылм, К БГомждоим; 13: Ли ca; 14: КЛМ cnan, Д nume 
(sic; 15: М нет; 16: ДИКЛ ветхименити; 17: ИКЛ нет; 18: ЛМ нет; 19: ДЛМ 
нет, ИК Tema; 20: ИК нет, Д имжнитыми, М подовоилвнитИи; 21-21: M w 
HEMb AA пожт CA; 22: К пъта. 


(1) Аотёроу біолууєї цс 

(2) олахойс Con хоєїттоїс Edeıkev, 

(3 6g 600 фоотйосс, 

(4) хатолбџлоосо Тїш 

(5) Лон шоубу TE 

(6) xoi Лоџрётоу тоос Otóqoovac: 

(N оўу toótoig хой oi &vóvupor, 

(8) фо Ovv@vuuoL Éxsivotz, фФуоууєїовосам «— 


Sin. graec. 734, л. 4106. 
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Als stärker! denn ?der Sterne? Glanz? erwies (ihr) Leben? 
in Gehorsam (sie) als zwei Leuchter, die uns aufstrahlen®, 
"die gottgesinnten' Domentianos? und Dometios?; mit! die- 
sen!! sollen auch die Namenlosen !?als jenen Gleichnami- 
ge!? !?besungen!* werden??. 


1: gr. u. ИКЛМ stärkere (bezogen auf Glanz (plur), Д bessere; 22: so gr. п. ИКЛМ, 
SEU des Sterns; 3: so gr. (plur) u. M (sing), en Helligkeit, ИКЛ Licht; & s 
gr. п. DEUMM, КЛ zeigten sich; 5: HKJ plur. (dual); 6-6: gr. u. ИЛМ sing. (bezogen 
auf Leben), К zeigte Er (?) als aufstrahlende, Д zum Folgenden es erstrahlte 
uns Domentianos; 1-1: M sing; 8 ИК Domentianos, Д Domianos; 9: И Do- 
mentios; 10: Л und mit; 1: Д verderbt; 12-12: so рт. ähnlich Д als Mitgenannte, М 
als Gleichgenannte, et als mit ihnen Genannte, anders Л Genannte, ИК 
mit diesen; 13-13: M von ihm soll man singen; M: К dual. 
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d 


(1)  ПоЕсАвоьшенАга! 

(2) дина? ПоББЖЬСТВЬНА?З - || ТоисАСТАВЬНА4 - 

(3 НЕФОЖЕНЕ5 OVE - 

(4) M6 CNOY7 HAHNOVAARNES · 

(5) АХА? HZA!9 olja 

(6) ИСХОДА! - 12СНМЬ ЖЕ BAENA? · 

(7)  BeoyIpAcTRoO мдиноїз 14815 ветьство14,16 - 

(8  "rARCTBO цфьство1718 - DentH. E'cA1920. NAIN? +. 


SX 2306-24; АЕЗ ут; Б 2006; Д 27; И 20; К 2706; Л 1706; M 2006 0 1: 
БДИКЛМ Поксврьшена; 2: ИКЛМ единице; 3: К NO EEKTEBNAA, Ли ngt- 
EXXTHAA, M DQ'EEXXTEHBIH; 4: Ли Toucacragna, К ТрисьставнаА, М трисА- 
ставныи; 5: Б нерождени, К нероженнє, М и нероженныи; 6: ДИ нет; 7: 
БДИКЛМ єнє, 8: Б единочжы, Д єдиночаде, Л единооодныи; 9: Би AX, 
ДИКЛ Aue; 10: ИКЛМ ©; 11: ИКЛМ исходли; 12-12: К нет, М gout же 
гавлкемь, ИЛ и сна ради гавль cA; 13-13: Д премүдоость же и поавда, 
ИЛ соуцгаство праведное, 14-14: КЛ нет, } М и єдиньство; 15: БД нет; 16: Й 
нет; 17-17: Д и цотво, Л и г®ство и uerge 18: БИКМ и цфво; 19-19: И 
нет; 20: Б нет, КЛМ вьсвҳь; 21: БЛ нет, HKM nach. 


d 


(1) "Улєртедєотути 

(2) Моубс, блбовеє, тооолбототе, 

(3) Ффубумптє Потер 

(4) хаї Yié uovoyevéc, 

(5  Пуєбца ёх Патодс 

(6) &xmogev0Év, ӧг Уїоб бё qovév, 

C) софа, біжолосбум, 

(8 хосте, BaotAeto, обооу névtæg ўђибс «— 


Sin. graec. 734, л. 406. 
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Triadikon 


Übervollkommene, 'übergóttliche?, dreihypostatische! Einheit, 
ungezeugter? Vater und^ einziggezeugter Sohn, Geist? vom 
Vater ausgehend "und durch den Sohn offenbart? 8Eine We- 
senheit und? Natur9:?, Herrschaft!!, Reich!?, trette uns al- 
1е!3. 


1: М fälschlich auf Vater bezogen (Femininum zweiendiger griechischer Adjektiva als Mas- 
kulina gedeutet? 2: Л add. und; 3 M und ungezeugter; 4 ДМ om; 5: Б und 
Geist, SXXUBM nom. statt voc; 6: so gr. u. ИКЛМ, ©ЗДБД aus; 7-7: K om, ИЛ und des 
Sohns wegen erschienen; 8-8: so ЯМИ, u. griech. Druckausgaben (обсіа ціа хої 
фбсіс), gr. (Sin) и. Д Weisheit (Д add. und) Gerechtigkeit (Д add. Natur), K 
und gerechte, ИЛ gerechte Weisheit (Й add. und); 9: M om; 10: М Einheit; ЇЇ: 
Д om, Л und Herrschaft; 12: БДИКЛМ und Reich; 1313: Б rette, M uns, Л 
rette alle. 





t 
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Б 
(0) Ненадоєченьної уюдо · 
(2) 2поиютию? ти? · 
(3 ЗДКо МТИ ` 
(4) KAKOS ражанши? : 
(5) И vHCTA? EAIBAKLIHS ` 
(6) Како? ПОИЖИВАШИ!0 : 
(7) Иискоушеним М&ЖАСКА HEE'RAOVYIJIMT ` 
(8) МКОЖЕ Е'ЕСТЬ12 ПАУЄЇЗ KOTRCTBA * 
(9) 14и7 МЕНЕ ЕБОЛ'ЕПЬНО!5 · 
(10) слово EXHi£ 160900K'A CAIS «e~ 
W 24; AES ут; ИКЛ друг; Б 2006; Д 27; M 2006 O 1: M Неизгйаголано; 2- 
2: ДМ твоего ожтва; 3: Б пфижитиє; 4-4; ДМ жати две; 5: ДМ како во; 
6: Д приживхши; 7: М нет, Б чистага; 8: М нет, Б вивьши, Д єси Е ТОМА 
ЖЕ 9: M нет; 10: М нет, Б поижила єси, Д ражаєши детищь; 11-11: М не 
$4ToYAVEELIH HCKOYCA Юнждх мжжьска, Б мжжа всемь NE Знажши; 12: 


БМ нет; 13: М иже nave; 14-14: Д wzavkneno (sic); 15: Б новопобно, М ново- 
Ar&nno; 16-16: Б фожденое, М рожьшеє са, Д посожьши. 


* Колоны отмеченны по QE 


Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Unsagbares Wunder "deines Gebürens!, o ?Jungfrau Mutter?! 
Wie? *gebierst du und °bleibst rein?? $Wie hast du gebo- 
renf, da du "die Versuchung des Mannes" nicht? kennst? Wie 
Der es weiß, Der jenseits der Natur ?aus mir? gottwürdig ge- 
boren wurde, das Wort Gottes. 

Мою ДМ, Б (ist) dein Gebüren, S verderbt; 22: ДМ Mutter Jungfrau; 3: ДМ 
add. nämlich; 44: Д hast du geboren; 55: M om, Б bist Reine geworden, b 


bist in demselben (Zustand); 6-6: M om., Д add. ein Kind; 1-7. b einen Mann; 8: БД 
gar nicht; 9-9; Д verderbt, vielleicht aus ohne Samen; 10-10: БМ auf neue Art. 
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Ode 3 / Песнь 3 
п Го 


Hirmos / Ирмос 
ipao 2 
(1) Несть ста 
(2) шко TR -:-— 


SL 24; AE3 ут; B 2006, M 2006: кратко; Д 27-2706, И 20, К 2706, Л 18: полно. 


"Qói] у: Eipuóc! 

(D Ox Sou Go, 

(2 oc ó Köpog — 
Sin. graec. 734, л. 4106 0 1: Ирмос канона патриарха Германа - EE 226, № 324. B pyro- 
писи делится на 7 колонов: 7. 7. 9. 7. 8. (7) 7. 8. B ЕЕ на 4 колона: 11. 13. 7. 11. 

(1 Oùx Еотім Gytoc 

(2) Ge ó Kóbotoc 

(3) хої ох Есть Bíxotog 

(4) фс о Өғӧс̧ йибм 

(5) бу óuvei лӧса хтісіс 

(6) ойх Éotw Gyioc 

(7) "Ou oov, Корш. 


Niemand ist heilig denn der Herr, tund niemand ist gerecht 
denn unser Gott, Den alle Schöpfung besinget: „Niemand ist 
heilig außer Dir, o Herr. 


1-1: so EE, gr. v. slav. om. 


Суббота сыропустная 429 


3,1 


(1) Ба дооугми? же? oan: 

(2) ВАХОДАШЕЗ A'&TEAHM^ ` 

(3) СААВЬНМИХА5 ОЦА · 

(4) ENHHENOKHROAATEAA? : 

(5) ДА BAKOYCHMA ИҲАб - 

(6) ДШЕБЬНАІГА8 ПИЦА ` 

(7) ТЕПЛО? БАСХВАААЮЩЕ!О ИХАТ +e 


ЗУ 24; АЕЗ yr; Б 2006; Д 2706; И 20; К 28; Л 18; M 2006 О 1: И дооугы; 2: 
ИКЛМ нет; 3: Б выходишь, ИКЛ вьшедшеє 4: Б д&л^, ИЛ добродетели, К 
AoBpoArkT'kAnH, М доБ0ОД'ЕТ'ЕЛЕН, Д длы; 5: БД славниха, ИК БЖВЬ- 
ныҳь, Л вжтвнынуъ®, М чюдный; 6-6: ИКЛ re, выкоусимь понсножи- 
водАТЕЛЬНЫХ, M сихь да къкоүсимА животнааго дадованіа; 7: Б ngne- 
ноживоподатела; 8: ЛИ дШеиныж (sic), М хдшевленных; 9: КЛМ тепле; 
10: Л поҳвалъжці, И поувалкаціа, К поҳвалъжциій? 11: БК нет. 


(1) Ех &AAov Пооббеюоу 

(2)  єйсібутєс доєтбум 

(3) тфу вєслєсіс» Ilorégov, 

(4) тїс tovtov уєообуєво 

(5) «gb ooragóxov 

(6) &ywpóxov тоофўсєос 

(7) 0=о0йбсе дймєофпиобутєс abrolg «— 
Sin. graec. 734, л. 406. 


Die wir in das andere Paradies !der Tugenden! der ruhmrei- 
chen? Väter eintreten?, laßt uns kosten von deren? Seelen- 
nahrung? des Immerlebenspenders® und sie? glühend preisen. 
11: A durch Werke; 2: gr. v. БДИКЛ göttlichen, М wundersamen; 3 Б gen. 


plur. statt nom. plur; 4: gr. Dessen; 5 M beseelender Nahrung; 6-6: M Gabe 
des Lebens; 1. БК om. 
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(0 Il&ra! Боүди2 жфимииз · 

(2) Пф'ЕСЕБТЛОЕ CE'RTHAOS · 

(3) өүтросигагаб* ладни? · 

(4) HEbpEMAS BOAXNOBENKIN? ` 

(5) 1** БЛОГИ, БЕЛИКАТИ!1 - 

(6) f^voYvAECAMHÜ? И Д'КАХІНІ? ` 

(7) ОБЛИСТАВАШЕ!4 В'СА15 КОНЬЦАЇ6 .: e~ 


SL 24; АЕЗ ут; Б 2006; Д 2706; И 20; К 28; Л 18, М 2006-21 О 1: ИКЛМ да 
почтень; 2: ИКЛМ вждеть; 3: Б иевьтоуме, Д юуфилйи великии, И євон- 
ми, К KETHAHI, Л eygnane, М eygiaie, 4: И по'ксв'ктло, М опр'Еск'ЕТЛАА, 
5: M звкча; б: КЛМ ден'ница, И деница ЖЕ 7: Б иғльди, Д єладиє, Й 
влади, К єлладиі, Л єлладин, М єл'ладјє, 8: М epopean, ДЛ и ефоемх, Й 
єфрєлїжє, Ки ефремже; 9: БИ водХовни; 10: Б ввьлоге, Д жоүлогын, И 
сь еврогыемь, Л сь єулогиєна, M сь євлогієма, К сь евлогюем же; 11: Д 
Trabin, Б T Zëan, HKM члньмиь, Л эвлныимх; 12-12: ИКЛ д®лкы H 
уюдкы, М иже Ababi и чюдесы; 13: Б чюеси; 14: Д облиставшен, HK sen- 
rag ше, Л васидвшни; 15: БДМ нет, HKJ e 16: Б нет, ИКЛ концыхь. 


ж сутросигага - калька греч. £ooqóQoc - утренняя звезда T. е. планета Венера. 
Если написать отдельно, то смысл словосочетания другой: Еладий - сияющее утро. 
** | вставлено позднее. 


(0 Tu&o8o Еобошос 

(2) б фамбтатос domp, 

(3 ó Ewopöpos "ЕААббос, 

(4)  "Ефоаій 0 Beönvevorog 

(5) о?у ЕОЛоую tQ лбу) 

(6) oi ёоуос || xoi Babuaorv 
(N дотобфамтес t% лёрато «— 


Sin. graec. 734, л. 4106-42. 
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Besungen! werde Euthymios?, der helleuchtende Leuchter?, 
der Morgenstern Helladios, Ephraim? der gottbegeisterte und? 
Eulogios der große®, die in "Wundern und Werken? ®bestrahlt 
haben alle? Enden (der Welt). 


1: gr. в. ИКЛМ geehrt; 2: Д add. der Große; X gr. u. М Stern; 4 ДИКЛ und 
Ephraim; 5: БД om, ИКЛМ samt; 6: gr. u. БДИКЛМ namhafte; 7-7: gr. u. ИКЛМ 
Werken und Wundern; 88: ИКЛ u. griech. Druckausgaben (&otoénpavrecg toic 
ntepaoıv) erstrahlt sind an den Enden der Welt; 9; gr. u. БД om. 
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3,3 


(1) Il&T& воуди п'Енни! - 

(2 H2? ZOCHMA ДИВЬНАИЗ : 

(3) И чаҳарфига VRCTBNAIH^ ` 

(4) чина» и ZOHAh * 

(5  MCHAOQ'AS5 BEAHKAIN? ` 

(6) MAHtd? СААВЬНАИ? · 

(7) СА10 НИМИ ПОЧЬТЕНА12 БОУДИ! -:— 


WM 24; „ABS ут, Б 21; Д 2706; И 20; К 28; JI 18; M 21 O 1: К нет, B пъньлн, 
ИЛМ minu; 2: БДКЛМ нет; 3: БИ дивни, М чюдныи; 4: Б честни, Й Bee- 
честны, КЛМ вьсеуьст'ньги; 5: Б и зань, ДИКЛМ и чинона; 6: ИК neanta, 
Л исана; 7: Й великы, Б вели; 8: Й и nanma, Ли nata; 9: БИ славьни; 10: 
Ли ez, AKI твен, М chan; 12: ИКЛМ да почтень, Д чьтомх; 13: ИКЛМ 


БЖДЕТЬ. 


(1) 'Yuveto8o Ev бошоо: 

(2) Zworuäg ó Bavuaorög, 

(3 хо Zaxaplag б лбутшос 

(4) xoi Zyvov xoi ZótüXoc, 

(5 'Hoaíoc б u£yac, 

(6) "НМас ó Бубобос 

(N) о?у тобтою уєроововосам «— 


Sin. graec. 734, л. 42 L1 Tax в рукописи. 


Besungen werde !in Gesüngen! auch? Zosimas der wunder- 
bare, und Zacharias der ehrwürdige* бипа Zenon? und Zoilos, 
Isidoros der große, Elias” der ruhmreiche sollen? mit ihnen? 
geehrt werden. 

М: gr. v. ИЛМ Liedern, К om; 2: gr. u. БДКЛМ om; 3: ИКЛМ Allehrwürdige; 55: 


so рт. u. ДИКЛМ, ob Name verderbt; 6: gr. v. ИКЛ Isaias; 7. ИЛ und Elias; 8: so 
gr., slav. sing, Л add. auch; 9: gr. u. ИКЛМ diesen. 
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3,4 


(0 Фефмьскааго! феодора2 ` 

(2 ВСЕСЛАВЬНАЗ XRAAB! - 

(3) H5 ENATOBAS ПФУ'ЕП'ЕТААГО? ` 

(4) Mae? и феход8449 

(5) СА феоною10 1ixganoyl2 - 

(6) mn0101! СлАВЬНААГО13 · 

(т) им Bellankaaro15 деодосигаїв »:.— 


З. 24-2406; АЕЗ ут; Б 21; Д 2706; И 20; К 28; Л 18; M 21 O 1: И egens - 
скаго, КЛ Оғремьскаго, М теретьскаго, БД Main 2: БИКЛМ QeWwopa; 
3: ИЛМ в'сеславнаго, Б всєславни, Д славна; 4: Б XE44AA, Д ҳвалю, ИКЛМ 
пож; 5: БД нет, ИКЛМ сь; 6: Б кньнатого, ИМ енатьскымь, К кнать- 
скымь, Л енатьскый; 7: ИК пр'кп'ктыль, Л пр‹®г®тынль, М О ВАСЕПЕ- 
тым, Б понпкважціє 8: Б нет, Д и epe, ИК с нима же ЛМ са ними 
ЖЕ 9: Б теодоүла, ИКЛМ gewaoyaa; 10: Б Tewnoy, И Tenor, КЛМ gew- 
нож; 11-11: ИКЛМ вьсп'кваж хвалл; 12: Д ҳвалю, Б выпевах; 13: Б ngt- 
славнаго, ИЛ Бжвьнаго, К вжтвьнаа, М чюднаго; 14: БИК нет; 15: М ве- 
Ankaro, Б велика; 16: Б Tewenra, ИК осим, Л gewaocna, M «йа. 


(1) "Inc Өёоџс̧ Өєбӧороу 

(2 10v navdyaorov DU 

(3) об» тоб "Ємфтої тӧу лбурџуоу, 
(à ред’ Qv xoi GtóbovAov 

(5) ооу Osov& Gvau£Xnov 

(6 сіу тб» Вволёоюу 

(N x«i u£yav @5оббоюу =— 


Sin. graec. 734, л. 42. 
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Theodoros von Therme? den allgerühmten? besinge? ich "під 
деп“ von Enatos, den allbesungenen®, mit ihnen ach "singe 
ich das Lob’ auch $des Theodulos® samt Theonas und ®des 
ruhmreichen? und!’ großen Theodosios?. 

1: М Name verderbt; 2: Д ruhmreichen; 3 so gr. u. ИКЛМ, SEUNER preise; 4-4: so 
ИКЛМ u. griech. Druckausgabe (жой тоб), gr. (Sin) mit dem; 5: БД om; 6-6: B besin- 
gend; 7-7. gr. u. Б lobpreise ich singend, ИКЛМ besinge ich lobpreisend, Б 
singe ich aufsingend, Д lobe ich, singe ich; 88: gr. п. БДИКЛМ acc; 9: Б 
hochgerühmten, gr. u. ИКЛ göttlichen, M wunderbaren; 10: БИК om. 


Суббота сыропустная 435 





(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


3,9 


IRTA! Sean? ОЕОК”ГИСТ”АЗ - 
ИТАШЬНАИ“ DACT'AIQRS * 

H B'AICOKOOYAVAS QAAACHH? ` 

BEAHKAIHE феододра? * 

НАфЕМЕНАІИ10 СИКЕОТА11 ` 

ПДНАМЕНИИ12 HÍ? VIGAECAIM ` 

ТАавль CA^ 156 АІСОКА16 NA ЧЕМЛНІ +: 


SX 2406; АЕЗ ут; Б нет; Д 2706; И 20; К 28; Л 18; M 21 О 1: ИКЛ Да по- 
Хвалень, М хвалимь; 2: ИКЛ воудеть; 3: ИКЛ Gas uer: 4: И попньм, 
К nptaospnn, Л пръдовлын, М васеизолдны; 5: Д пастуха; 6: ИК высо- 
кы Sb, Л высокосумныйи, М высокын; 7: И одласи, К таласи, Л Qa- 
ласне, М баласіє, 8: Й великы; 9: M oewos, ИКЛ и QEWAOQh; 10: HK на- 
фЕЧЕНЫ; 11: Й cnkew, КЛМ сиквоть; 12: К знамени, М знамен ми, Л зна- 
гттенанни; 13: Л нет; 14-14: ИМ зави cA, Д тавлаг c; 15-15: М на Zeman 
высока; 16: Й geaen. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


Аімєїово Өєбхтіотос 

Ó ламубоютос NOV, 

хаї ó бфімоїс баЛдссос, 

ó цбуас бєббиюос, 

|| 6 хАтӨєіс vxeomc! 
Onusiow xoi терас 

gaveis Ent MG уйс OUnAóc = 


Sin. graec. 734, л. 42; РНБ, греч. 712, %6 L3 1: C колона 5 этого тропаря начинается текст 
на л. %6 рукописи РНБ, греч. 72. Метрика тропарей пески 3 этой рукописи та же 
самая, что M в рукописи Sin. graec. 734. 
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\Везипвеп werde! Theoktistos, der ausgezeichnete? Hirt, und 
der hochsinnige? ^Thalassios, der große Theodoros^, genannt 
Sykeotes, der? in Zeichen und$ Wundern "als Hoher? auf der 
Erde 5Perschienen 1515,8, 

1; gr. u. ИКЛМ Gepriesen werde; 2: gr. u. КЛ allgute, M heilige; 3: M hohe; A 


44 И Thalassios der große und Theodoros; 5-5. MM er .. erschien; 6 Л 
om.; 7-7: И als Großer; 8-8: Д erscheint. 
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3,6 


(1) Зкктдаі CHIdIOTR! ` 

(2) HNAI2 ПАКЖЗ И СВЕТААМ ` 

(3) SKOAORZE ИФАНАЗТ : 

(4) - -CA - SKAHMATRCKAIHAH? ` 

(5) TQhAH1? CERTA AIHAMSA11 - 

(6) СА12 1ЗИНЕМИМ М'НОГАІНИАИ13,15 - 
(7)  садвноїб CHIdIQTh!7 .;.— 


УЕ 2406; АЕЗ yr; Б 21; Д 2706; И 20; К 28; Л 18-1806; M 21 О 1: B gaenta- 
жть; 2: ИКЛМ досугых; 3: БДИКЛМ нет; 4: ИЛМ пр'®ев'®тлы, К по'ксткт- 
лы (sic); 5-5: Й ишань коловь; 6: Б колово, M скждыи; 7: КМ їшань, Л 
KUAHNA; 8-8: И четы ми светоносными иже ва л'вствици, K четирьми 
CH'KTOHOChHbLAMH EXE Eh ЛЕСТВИЦИ, Л ЧЕТЬФИМИ CE"ETOHOCHBIHAMH ЕЖЕ ВА 
лествици; 9: Б климасымл, М er Bb лествици; 10: М Tonan; 11: Б 
свктлими, M св'ктоносньтими; 12: И и с; 13-13: М множаишими же HNR- 
ти; 14: К инвми же, Й ними же 15: ДИК многылми, Б многи; 16: Д нет, 
17: Д нет, Б &acurae, ИКЛ фБлистажть, М ngociagui. 


(1) "Астбоєс бмідуорсм 

(2) ĞAL лам» парцфаєїс, 

(3) б xoAoßög 'lo&vvnc 

(4) о?у toig £v тї КАшох 

(5) tool фаєофороїс, 

(6) обу лАєїсу САЛО TE 

(7) #ёуббЁос хмотаЛдбуломютес «— 


РНБ, греч. 712, л. %6. 
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Als Sterne strahlen! wiederum? andere und? hochhelle*: Jo- 
hannes der verstümmelte? mit den dreif Lichttrügern? in der 
Klimax®, und? mit vielen!® anderen!! !?strahlen!? sie ruhm- 
reich!?, 

1 Б strahlen auf; 2: БДИКЛМ om; 3: gr. om; 4: so gr. u. ИКЛМ, np helle; 5: s 
рт. u. M, ©ЗДБДИКЛ unübersetzt Kolobos; 6: so gr. u. SOM, MKJ vier; 7: so gr. v. 


ИКЛМ, ЗЭАБД Hellen; 8: so gr. u. ИКЛМ, ett verderbt; 9: so рт. u. HKM, ku 
om. 10: gr. v. M sehr vielen, M ihnen; ЇЇ: И om. 12-12: Д om; 13: Б sing. 
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3,7 
d 


(1) 1Равьнопо'кстольно : 

(2) BETZ НАЗАЛА ` 

(3) ТфИСоБЬСТВЬНО1 I£AHHBCTERO? : 

(4) ФАТАД'БЛЕНИЕМЬЗ САКАКОУПАЕНИЕ“ ` 

(5) ИЗ ЕДИМА6 NAKAI? Hab ЛИЦЕ? IECTRCTROAMBO · 
(6) ВА HKAHHOY!! НАП? 13САВБАКОУПИ BOAM 1314 

(7) 15ЧАПОВБДИИ THIS «;.— 


SL 2406; АЕЗ ут; Б 21; Д 2706; И 20; К 28; Л 1806; M 21 O 1-1: Б Туш 
пф'ЕсЖЦІИа H пръвбвьна, ДМ "Tote поежшнам и пребжтвенаг, Й Tote 
пръсжц'наа и пръвўвьна, КЛ Тоце повежшестьв'нам и пр'ЕБЖТВЬНАТа; 
2: БД єдина, ИКЛМ единице; 3: ИК иже раздвлениемь, Л н ИЖЕ фачдкле- 
HHEMb, M гаже рабч'кленієма, Д ратджлома, Б gazakanomz; 4: Ли ca- 
вдкоупление Б COROKOYTIAENHEA, Д сАвхкупх; 5: БКЛ нет; 6: ИКЛ нет, Д 
єдино, М cangoru&euie; 7: M нет; 8: БМ имжши, ИКЛ имжше, Д имущю,; 9: 
Б WEHAZOMA лице, И anun, Д oBpazoma лица же М швоазы; 10: БД 
нет, ИКЛ єства, М ҥствнындаи; 11: БМ єдино; 12: Б нет, КЛМ nach; 13-13: 
КЛ волж съвькоүпи; 14: БМ уоткнию; 15-15: Б нет, ИМ твой запов'кди, 
К твоих» запов'дии, Л твоихх заподе. 


(1) Тоюс óuoobote 

(2) xai олёсӨєє Movóc, 

(3) f| Öwwiekoe mv Évootv 

(4) xoi ёрлоћу Éyovoo 

(5) toig лрооФло vv qoot 
(6) eig Ev пийс obvoupov 

(7) Béna TÜV обу ёутоАФу «— 
Тою&оу (Ехбфавіс «Фӧс»), S. 62. 
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Triadikon 


!Überwesenhafte Dreiheit und übergöttliche Einheit! Die? 
durch Teilung die Vereinigung? und^ Zdurch die Personen die 
Natur? wiederum? hat”, versammle uns? in das Eine Wollen 
?Deiner Gebote”, 


1-: so gr. в. БДИКЛМ, Q anders Gleichthronende, anfanglose, dreihypostati- 
sche Einheit (БД Eine 2: Л und Die; 33: so gr, ©ЗХДИКЛМ mißverstanden 
durch Teilung Vereinigung (hat), Б durch Teilungsvereinigung; 4: so gr. 
и. ДИМ, ©+ДБИКЛ om; 5-5: so gr. и. Й, ©ЗДБДКЛ verschiedene Verderbnisse, М durch 
Personen der Natur; 6: so gr. u. HKJ, emp verderbt (Eumadıv als £v. név 
mißverstanden); 7: so gr. u. ©ЗДБМ, ДИКЛ inkongruent; 8: Б om.; 9-9: Б om. 
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3,8 


v 
R 


(1) Grupo) Бод'кланоу? - 

(2 ПОЕЖЕНАПИСАЗ Aocu^ · 

(3 сефафимомьз покрліюцже - 
(4) Tara? СТЫХА - 

(5) ngooRQ4ZoYid TH ARO? - 

(6) @0ЖАСТЕО? HEH'ZAOEVEHRHO!O - 
(7) ХАЙ ПААТИЮ12 НАПИСАТИ!3 wn 


SX 2406; АЕЗ ут; М друг; Б 21; Д 2706-28; И 20; К 28; Л 1806 O 1: БД Ски- 
ниж та, ИКЛ Gena TA; 2: КЛ вгодлан HA; 3-3: HKJ прописа; 4: Л mo- 
исни; 5: К врафимь, ИЛ и серафилль; 6: Д покоываюшю, ИКЛ покрыва- 
Аше, 7: Б ста, ДЛ єтьшиха, И стыль; 8: Б нет; 9: Б фождьство ти, К 9o- 
AACTE; 10: КЛ неизфечен ное; 11: Л нет, ИК xoy; 12: ИК нет; 13: Й писати 
CA, КЛ «описати сл, Б приходаціа @ гори поисканьнил. 


ө 


(1) УхиуЙ» oe вєбтєужтом 

(2) лообібубафє Мооң, 

(3) тоїс Хғоофіи ооухоћлолтороау 
(4) 'Aytov tà “Аут, 

(5) лоротолфу oov, ПаовЕуе, 

(6) тӧу тӧхоу тоу (ypovtov, 

(7) Хоютӧу соох трофўсеодол -— 





Vat. graec. 71, л. 27 Cl Дается по рукописи Vat. grec. ТИ, так как этого тропаря нет в 
рук. РНБ, греч. 712, Sin. graec. 734. 


ECH 
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Theotokion 


Als gottgewebtes, !von den Seraphim verhülltes! Zelt hat 
Moses dich? vorausbeschrieben ?als Allerheiligstes?, indem 
er, ^o Jungfrau‘, vorabbildete dein? unsagbares® Gebären, 
"дав Christus im Fleische gebildet wird”. 


1d: so gr, Q sing, ИКЛ anders Seraphim (ИЛ und Seraphim) bedecken; 2: s gr. 
u. ИКЛ, ©ЗДБД om; 3-3: ИКЛ das Allerheiligste; 44: Б om; 5: so gr. v. Б, eg 
das; 6: gr. unbeflecktes; 1-7: so gr. u. al ИК daß Christus umschrieben 
wird, Л daf Er im Fleische umschrieben wird, b daf Christus im 
Fleische kommen wird, Б add. vom beschatteten Berge (Überrest des Anfangs 
der 4. Ode, die in b sonst durch eine andere ersetzt ist). 
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Ode 4 / Песнь 4 
хпв АС 


Hirmos / Ирмос 
ipmo : 

(1) OTA! горді ПрЕС'ЕНЬНАІИ2 
(2) ХЕ пророка 
(3 AHH Ai BA : 
(4) XOTA<IHOY>** CA БАПАЕТИТИВ ` 
(S) БОТЬФ'ЕНЬНО? ` QAZOYAVER'AS CA? СТФАХАМЬ ` 
(6) СЛАНОСЛОН/ААШЕ10*** · 11648 ТВОЮ +: 


$ 2406; АЕЗ ут; Б друг; М 2106: кратко; Д 28, И 2006, К 28, Л 1806: полно 
О 1: ДИКЛМ Hz; 2: ДИКЛ пожевньньиа, М поисвннж масть; 3: М нет, 
ДИКЛ слово; 4: M нет, Д едином, ИКЛ єдинж; 5: ИКЛ БЦЖ, 6: М нет, Й 
впльтити са; 7: М нет, ИКЛ вговидно, Д ЕЕН Ann (sic); 8: М нет, Д рас- 
мотоии, HKJ фасмотоь; 9: М нет, ИКЛ и сь; 10: ДИКЛ словословлаше; 11- 
11: ИМ нет. 


* а написано неясно 
** шоу написано неясно 
*** Е написано неясно 


’Qön 6: Etouoc 
(1) "EE бооос хатаохіою, 
©) || «Абує, б Поофітте 
(3 тїс uóvnc Ototóxov 
(4) рёАЛоутос соохобобом, 
(5) бЕолих@с xotevónos, xoi Ev тобио 
(6) ёбоболбүғ: oov tv боибиу> =— 


TR 92; Ирмос канона Йоанна Монаха - EE 224, № 32. Метрика этого ирмоса в ВЕ 
совпадает с метрикой тропарей в рукописи - 6 колонов: 7. 6. 7. 6. 13. 10. 
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Daß Du, о Wort!, vom? beschatteten? Berge, der einzigen! 
Gottesgebärerin, Fleisch werden würdest, hat der Prophet 
gottschauend? verstanden® und mit Schauder gepriesen "Dei- 
ne Macht”. 

1: so gr. u. ДИКЛ, М om, DEU Christe; 2: so gr. v. et, ДИКЛМ aus dem; 3: M 
dicht beschatteten, vgl. Samstag der Entsagung von den Fleischspeisen, 4. Ode, Heirmos; 
4: so gr. u. ДИКЛ, М om, SET unklar; 5: M om., Д verderbt; 6: M om, ДИКЛ betrachtet; 
7-7; ИМ om. 
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4,1 


(1) бежтилої мио82 cum? - 

(2) БЖИИ4 ИААФИОНАЗ - 

(3 гофаб фатоүмьна? · 

(4) BBEANKAIN? OYCTHNAS;O ` 

(S) им цієї? ИАрАКА?З - ХВАЛЬНА14 БЎДИ15 H ВИисТИ||онл'6* - 
(6) ИЗАМЦІЕНОСЛАВЬНАІИ17 CA ИОСИфомь18 .:— 


ЗУ 2406-25; АЕЗ ут; Б 21; Д 28; И 2006; К 28; Л 1806; М 2106 О 1: M Ges- 
THAHHKA; 2: Б мифови; 3: ИКЛМ гави са; 4: b нет, ИКЛ єжтвьны, M 
EXTEMHbIH; 5: К иласифнь, М мадічжа, Л илафьюна, Б иразофимнь; 6: 
ИКЛ roga же, Д того (sic); 7: БИКЛ оазоумната; 8-8: И сидодь великы, К 
сидодь HBEAMKhIH, Л сидофл великыи; 9: Б вели; 10: Б оустинь, М noy- 
стина; 11: Б нет, ИКЛМ с; 12: М ними, ИКЛ ними же 13: Д неракася, К 
нраксь, Л ираксл, M ївраЗь, Й spazma, Б мрадхьг; 14: Б хвалимь, И да 
noyTeAb, КЛ да почтень, М дд почьтет cA; 15: ИМ нет, КЛ вждеть; 16: Б 
вистьонь, ИК вистихнь, Л вистифна, М твистїчонь; 17: Б зАШесЛавеНЬь 
(sic), Д изашена славный, Й иристокли, К иєристокии, Л и єфистокиєи, M 
афистоклен; 18: Б weis, Й wenden, К ишсифоль, Л щосифшма. 


* Может быть и чтение ИВИСТНОН. 


(1) Лайлтйо xoouodqavr|c 

(2) ó Beiog TAootov, 

(з)  боос уувфотхдбу 

(4) ó цбуас "Торотїуос, 

(5)  цєв' фу Téoaé тішйово, хої "ІВпотім, 

(6) ої дотохАєс обу тб "Joo = 
РНБ, греч. 72, л. 906. 
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!Die Welt bescheinender Leuchter), góttlicher? Пагіоп?, 
Вега? der Erkenntnis, großer Justinos?, $und? ferner® *soll 
geehrt werden? Hierax?, und Ibestion, die !"vorzüglich ge- 
rühmten!®, samt Joseph. 

1-1: ИКЛМ Der Welt bist du als Leuchter erschienen; 2: b om, 3: b. Name 
verderbt; 4: ИКЛ und Berg, Д verderbt; 5: ИКЛ Isidoros; 66: gr. тії welchen, 
ИКЛМ mit diesen; Т Б om; 88: И laßt uns ehren, M sollen geehrt werden; 
9 И Erasmus, b verderbt Hierarchen; 10-10; Б verderbt, ИКЛМ hält Aristokleos 
für einen Eigennamen. 
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4,2 


(1) Hiepuanra! 

(2) OBAHCTA ЖИТИЕМЬ ' 

(з) ави же сга из KQrknocTbh^ CIA? · 

(4) кЖин® исхуриона? ` 

(5) CE'ETHTBh? ЖЕ? HAUD нії КАОИОНА!2 - КОУПоь!3 КЗФИЛА14 · 
[философл 15 · KacTapnn!$ - 

(6) KAchtHtdiNA17* +: e~ 


SL 25; AE yr; B 21; Д 28; З 12; И 2006; К 28; Л 1806; M 2106 О 1: З yr, БИ 
ремита, К Hepenura, Л Hegemna, М Ієреміа; 2: З yr, Л нет; 3: З ут, БДИ 
КЛ нет; 4: З yr, КЛ мощь, И помощь; 5: З yr, Д нет, Би ста (sic), ИКЛ 
вжиа, М кЖтьвна; 6: 3 yr, БИКЛМ нет; 7: З yr, Б nexopnwnz, И nengu- 
WNA, К асҳифнонь, Л скириюнх, М исҳифічонь; 8: ИК нет, З чевфають, M 
с нимиже Блистаєть; 9: HKM нет; 10: HKM нет, Л нин; 11: БДИКЛМ нет; 12: 
ИК нет, БЗМ кафиҹонь, Л каришнъ; 13: Б купра, Д konpa, Й kenen, Л 
кипфи, M копое, З купоьскыи; 14: ИКЛМ нет, Б кифиль, З и куфиль; 15: 
ИКЛМ нет; 16: Б кастор, Л кастор, Й и кастода, КМ и кастось, Д Ka- 
стонх, З костарииска (sic); 17: Б и касишна, Д и кистйанх, Й касим иже 
WEORAB прекрасны, К и касимнь же WUEOXAOY прекфасны, Л KACHAN 
e VEMM пф'ъкрасныи, M кайань же вакоуп'к пр®доврын, З сиганига 
ic). 


* Тв конце строки. 


(1) Koi Терєціас 

(2) Norembe тб io, 

(3) | берёт Sé xoi oBevoc! 

(4) Өғїоу 'oxvotov, 

(S) | буїм лобовое Коріоу, Колопо xoi Кботою, 
(ei Кооооудс ӧё DC дифої» лоумад Ас :— 
РНБ, греч. 712, л. 906 O 1: После o8évog нет точки. 
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1Auch Jeremias! glänzte durch sein Leben, und? es erschien 
als? heilige Feste? der góttliche$ Ischyrion, "es leuchteten 
0157,8 aber auch? Кагіопід, Коргез!!, 12Куг 0513 der Philo- 
soph!? und!^ Kastor!? und!é Каѕѕіапоѕ1”, 184ег allseits schó- 
пе! 8, 

11: so рт. slav. Jeremias; 2: 3 торі, Л om; 3: so gr. в. БДЗИКЛ, ap auch als; 4: gr. 
u. ИКЛМ göttliche, Б und heilige; 5 КЛ Macht, И Hilfe; 6: БИКЛМ om; 7-7: 
ИК om. М о. griech. Druckausgabe (иёб’ v) mit welchen leuchtet; 8: Л nun; 9: 
БДИКЛМ om; 10: HK om; 1: БЛ Kyprios, 3 von Zypern; 1-12: gr. u. ИКЛМ om; 13: 3 
auch Kyrillos; 15: so gr. u. БИКЛМ, Д Kaston, 3 von Kostarion, З. Kasta- 
vios; М: БДЗЛ om; 16: so gr. u. БДКЛМ; 17. И Kassia, З verderbt Leuchte; 1818: so 
gr. u. HKJ, M der insgesamt allgute, S3XbI3 om. 
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4,3 


(1) Диваю tA KAAHCTOE'E 

(2) БААТ'Е! Б'КСКДК С 

(3) увалю аакдєн'това? 

(4) 3AoEQ4^ д'К4435 · 

(5) бАОНГИНОВО7 ЖЕ BAATOARIANHIESS ` ВАСХЕААМЮ» ` 
(6) чктоүїб AOTOHAIHii 12A0EQ'Alld A'RT'RAH12 «:.— 


SL 25; AE ут; Б 2106; Д 28; З 12; И 2006; К 28-2806; Л 1806; M 2106 Dit 
нет, ДИКЛМ Блатки, 3 сладьцяи; 2: Д ласуренатова, ЗМ лавоентиюва, К 
лавреньтиюва, Л лавоениоваа, И лавоентиевж; 3-3: Б дла AoBQara, 3 
доБдодкіаний; 4: ДКЛ дободга, Й довожл, M BAraa; 5: Д нет, И epes 6- 
6: M вйгодіканіє же Aor rHHoRO; 7: И лонгниново, 3K логиново, Л логги- 
ново, Д ловьгиново; 8: К влагоддание БДЗ добродканиє 9: Б вьсьҳва- 
AA, M влажж; 10: ИКЛ и чтж, М почитаж; 11: З и лотовыи, ДИКЛМ ло- 
товы, Б лотовх; 12-12: ЗИМ довродетТ®Аи. 


(1) “Ayauya Ка Мото! 

(2 тос xenoroAoylac, 

(3) oui тыс Лолоғутіоо 

(4) дфуавоєдруїас, 

(5) mv ebnooE(av Aoyyivou Bopi, 
(6) хатоуєраїою vàc тоб Лот @оєт@с т< 


РНБ, греч. 72, л. 96 O 1: После KaAAlotov в ркп. нет точки. 
Ich bewundere Kallistos’ süße Rede, ich preise Laurentios' 


Leute Werkel, ich lobpreise? Longinos’ Wohltaten, ich ehre* 
Lots Tugenden. 


1-1: И guten Glauben, Д Gut; 2 M preise selig; 3 ИКЛ und ich; 4: 3 add. 
auch. 
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4,4 


(1) Aren) ` пою 

(2) гаоүкнноү BAATOYLCTHIA? ` 

(3) МАЗИМАЗ ЖЕ ПОЮ“ - 

(4) rn«$»vHHoY5* сученнідб ` 

(5) МАОКИАНА? ЖЕ ` ДОБОЕНИЕВ ` ИЗ 05410 magkatt · 
(6) NMO<KO>PHRAI2** И БОСЛОВАЦИ?З «го 


W 25; AE yr; Б 2106; Д 28; З 12; И 2006; К 2806; Л 1806; М 2106 О 1: Б 
Леонктиій, 3 Авон тим, ИК Леонтина, Л Aen, М Aswnria; 2: Б Бо- 
честига, Д вочистим (sic), М вогословїа; 3: БДИКЛ максима; 4: Б пъваж, 
МКЛМ в спикваж; 5: БКЛМ пжуннж, 3 гльвиноү, Д пу (sic); 6: М Зченти; 7: 
ДИК magkirana, М марюана, Б тадькимна, З макафиганово; 8: ДМ oy- 
доБожнне, З довоодктелию, ИЛ Зкрашение, К оүкрашена; 9: К нет; 10: ИМ 
нет; И: К мафька, ИМ magka же 12: КЛ покорива же, БЗИ покофиваго, 
М влгопокориваго; 14: Б вословиціє, З вГословараго, Й влагопослшли- 
ва, Л кГоупослоушлива, К вгопослоушлківа же, М sronocaoyumaaro. 


* p ркп. ПОЧИНЗ 
** в pen. пофива. 


(1) || Asóvuov $uvó, 

(2) ` Dudu Өєософіос, 

(3) MdEınov ёё иёАло, 

(4) méAoyoc боунйтозу, 

(5) Mapxıavöv dE ха^Люлюий тє xoi Мбохом, 
(6) тӧу єблєївй xol тб» OgGxovotov «— 


РНБ, греч. 712, a. 10. 
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Ich besinge Leontios, die Tiefe der Gottweisheit!, Maximos 
besinge ich, das Meer? der Lehren?, und Markianos^, den 


Schmuck, und Markos$, "den demütigen® und gottpreisen- 
деп". 


1: so рт. u. БМ, 9SxOKJI Frömmigkeit (mit geläufiger Verschreibung EAaro- für вого»), 
A irrtümlich Gottreinheit; 2 3 Tiefe, Д тирі, 3: gr. v. M der Lehrsütze; & Б 
irrtümlich Markion, З verderbt Makarianos; 5 3 Tugend; 6: so gr. u. MM, 
©ИБДКЛ beide Markos; 1-1: EKI dual. (7); 8 M wohldemütigen; 9: Б plur., И 
wohlgehorsamen, КЛ gottgehorsame, M gottgehorsamen. 


452 Samstag der Entsagung von den Milchspeisen 


4,5 


(1) Чюдо! ARTEAN? · 

(2) МАКАФИИЗ Bau? * 

(3) PFOAARCK'AIM жеб 

(4) БОГАТЬСТЕО? EAAMTOV'ACTHI ` 

(S) ЗПОВЖДАЕТЬ CAB CHMA? MAQKAT0 ЧАИ! - 
(6) СА12 ДОМЕТИЕМЬ1З ` AIOQN'AIHÍA MOHCHÍS e 


SX 25; AE yr; Б 2106; Д 28-2806; З 12; И 2006; К 2806; Л 1806; M 2106-22 0 
1: ИКЛ Дивень, М Часть; 2: M добдодікткльма, ИКЛ добоодЕТЕЛЕХЬ, З 
двивыи; 3: БК makapu, М макадіє, Й маоддоие, 4: БИ великы, ЗКЛМ ве- 
ликыи; 5: Й нет, К гоадьскы, Б гра, З дивьнын и чюдьныи градомь 
фкотьныиль; 6: ЗКЛ нет, Б скри же, И иже 7: М масть; 8-8: ЗМ ngono- 
вкдаєть се ИКЛ пропов'кддєт же cA; 9: M сими, З ou, Й нимь, КЛ 
твмь; 10: Л yr, Зи Aaghkb, Б mapako, HKM марко; il: Л ут, Б kan, M 
т®лнын, Й великы, К великыи, З цглый; 12: Л yr, Й сь вимь зло сь, 
К ТЕЛО сь; 13: Л ут, Б AMAZMATOMZ, Д далматомл, З дальматодь, И 
далмантиемь, К дал матиемь, М матоем же; 14: Л ут, Б муфосинь, Д 
муфинх, M моуфинь, З и муринь, Й и єдичть, К и єтишпь; 15: Л ут, Й 
и monch, Б моисии, М моии. 


(1) Терас брғтбуу 

(2) Maxapıog б иёуос, 

(3 ó Помитхос o! 

(à хойно ebosfietoc 

(5) дмажмтобттєто тобтоїс M&gxoc ó névv, 
(6) ооу Axàpatiw ó Аібіоф Moof — 


РНБ, греч. 712, л. 10 C] 1: После 58 в ркл. нет точки. 


і 
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"Wunder der Tugend!, großer Makarios?, ?und Politikos?, 
Schatz? der Frömmigkeit, verkündet wird von diesen? Mar- 


kos’ der berühmte®, mit? Dalmatios!? der!! Athiopier!? Mo- 


ses$.13, 


1-1: ИКЛ Wunderbarer in den Tugenden, M Ehre der Tugenden, З verderbt; 
2: И Mardarios; 3-3: so gr, Й welcher ist, SXUIM und Städter, КЛ der Städ- 
ter, b die Stadt verbarg aber, 3 wunderbar und wundersam den um- 
liegenden Städten; 4 M Salböl (Verwechslung von хођџо und xeino); 5: БД 
dual, gr. u. М plur, ЗИКЛ sing; 6-6: Л rupt; 7 3 auch Markos; 8: ИК große, З 
echte; 9: И mit ihm Zelos (?), К Zelos (? mit; 10: so gr, БДЗМ (M mit Verderb- 
nis) u. griech. Druckausgabe (обу Aaduaran) Dalmatoe, ert Dometios, И Dal- 
mantios; 1: ЗИК auch der; 12: so gr. u. ИК, ДЗМ Myrinos, Б Myrosinos; 13: И 
und Moses. 
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4,6 


(0 AapTHnHana! · 

(2) M мал А2 БАЗВЕЛИУЮЗ - 

(3) ^TtVEMHId ЖЕ и CTQACTHH ` 

(4) 574 чистотоує5 - 

(5) JAOECQOPA'ETEABÓ* ЖЕ МАОКЕДА? ^ ПЬОВОПАСТАЮАЗ ` 
(6) W'ATOY? HI MHAHNALL МЬОТвОКоКШАШААГО12 +: .— 


W 25; АЕЛ yr; Б нет; Д 2806; 3 12, И 20; К 2806; M 22 O 1: Д Magruana, 
3 Magrnanrana, И Magog nna, К Маотимна, М Мадтиніана; 2: ЗИ mase- 
Ха, К лала; 3: З вызвеличаю, ДМ величаю, ИК величаєть; 4-4: И exe 
ТТЕ TEVENHIA H стфти, К кже W vucToT'E TtVEHMIA H erëm, М иже w 
VHCTOT'E TEVENIA ЖЕ H erpähia: 5-5: Д величаю; 6: З добродетели, М Ao- 
Бродіканіє, Й вигодканига, К БАГОДАНИЕ; 7: З AMA QBKEAOEBEH; 8: Д пьово- 
пастуха, З поьваго пастык, ИКМ пастыдемь начал'ника; 9: И и утж, М 
почитаж; 10: 3 нет; Й: Д милона, 3 амилита и нила, Й милидж, К ми- 
лида, М мила; 12: Д _мфтва крішцьша, И мӯтва вьставивша, К моьтва 
BACTABAZWAATO, M мтва вкскоксившаго, З мрьтвьца вьскуксивьша- 
го. 


* B ркп. ДОБЗАЕТЕЛЬ. 


(1) Мартмоуоб 

(2) xal MéXxov u£yoaADvO 

(3) тоос ©лёо бууғіас 

(4) бобиоюс TE x«i @ӨЛорс, 

(5 тб вОломуёс 68 МархёЛЛоо тоб лоцєубоҳоо, 
(6) тиф xal MÜVAnv, тб» УЕХОЕУЕОТОХ «— 


РНБ, греч. 712, л. 10. 


Des Martinianos! und des Malchos? ?preise ich? Läufe* und 
Leiden für die Reinheit, und die Tugend? Markellos’ des 
Oberhirten ehre ich und" Milles® den Totenerwecker. 

1: ДК Martianos, 3 Martimianos', И Martinos’; 2: ЗИ Malechos'; 33: ИК 
preisen wir; 4: vgl. 2Tim. 47; 5 ЗИ plur; 6 Й add. auch; 7: 3 om; & Д Milon, 3 
Amilitos und Neilos, ИК Milides, M Milos. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


4,7 
d 


Оумочодчано! * 

NEBAZARYHMO? I£AHHBCTEO? * 
HÉQABRNOYOACABHOY^* тронцоү : 
ФАТА'БААШЕЗ · 

HAHNOTOS БА НАДА E'CEMH ^ ПОВ'КДАЄЛА" ' 
ИЗ ЭСАПООПОБЕДАЕМА{0 ТОМ САСТАВАИ? ·: -— 


SAU 25; AEJ yr; ИК друг; Б 2106; Д 2806; З 12; М 22 O 1: З Оүмозрачьнок, 
M Оумовидно; 2: З нерачлоучьно, Д и нерачлумно, Б нерачажчног, М 
несккомоє; 3: М сжшьство; 4: Д равноратлиунү, З фав‘норастьноу, Б нж 
фавновфьстьна, М ва єдинорасльнжа; 5: Б фаздвлА, Д рачджлаюціє, З 
HEpAZA'&kAraloie, М поостирающе, 6: Б Tet єдиного; 7: М исповдоу- 
EMA; 8: З нет; 9-9: М саставы три пропов'кдоуєма; 10: З прорицаюце. 


* Греч. биофуйс. Вероятно, ошибка писца: вместо NR - не См. b: нж фавьновоь- 
CThH/A (2106), что соответствует другому греч. чтению. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


d 


|| Моєроєвіббус 

Tiv ütuntov Моубёа 

eis Öuoyun Тойдо 

EEOTTAODVTEG 

Eva GOróv ёлі лбутоу биолоуобиеу 
хаї блоотбоєс torio хпоооооџєу -— 


Sin. graec. 734, л. 4206. 
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Triadikon 


Geistig! bekennen wir ?die unteilbare? Einheit?, *zu gleich- 
gearteter* Dreiheit? entfaltend$, деп! Einen Gott über Allem, 
und? ?bekennen damit?:^ drei Hypostasen. 

1: ДЗ adj, auf Einheit bezogen; 2-2: Д und die unteilbare; 3 М Wesenheit; A4 
so gr. u. M, Q% irrtümlich zu nicht gleichgearteter, b aber zu gleichgear- 
teter; 5: БДЗМ om; 6: 3 nicht entfaltend; 7: 5 Dich den; 8: З от; 99: 3 pro- 
phezeien; 10: M om. 
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4,8 
Ё 
а) || Там ga стул? си 
(2) npKcTar? · 
(3) И BA AOCTOHN'EXA^ IECH" * 
(4 ngr&cTOHN4S · 
(5) гако БА BCAANVRCKAIHAM ` ф0АжАҤЕШИЗ H? носиши!0 - 
(6) написані HAS? фоукоу13 ТИ YHCTA «о 


M 2506; АЕЛ ут; | KM: друг; Б 2106; Д 2806; 3 12 O 1: Д Три (sic); 2: Д 
стында; 3: Д поеста; 4: ДЗ достоиныҳҳ, Б долниҳь; 5: ДЗ нет; 6: 3 ngt- 
достоннаг, Д достоинага; 7: БДЗ gea 8: Б оодиши, ДЗ ожшии; 9: Д 
нет; 10: З ношьши; 11: З NEWNHCAEMATO, Б na спениє 12: Б нет; 13: Б нет; 
14: БД нет; 15: Б нет, ДЗ van. 


8 


(1) || Eù Ev toig &бос 

(2) fj олвооо мя 

(3 хой Ev toig мую 

(4) ў óxeoayto, 

(5 бт Оёбу тоу лбу Ou тїхтєс хой фоне 
(6) тєргубифбиємоу ооохї SU Пибс «— 
Vat. graec. 771, л. 2706. 


Theotokion 


Du! bist unter den Heiligen? die Allheilige? und unter den 
Würdigen die Allwürdige?, da du den Gott des Alls gebierst® 
und umschrieben? trägst? ?auf deinen!" Händen, o Reine”. 

1: A verderbt Drei; 2: gr. Würdigen; 3: gr. Allwürdigen; & gr. Heiligen, Б Un- 
teren; 5: so 3, gr. Allheilige, Д Würdige, ob verderbt; 6: ДЗ geboren hast; 
7. 3 den Unumschreibbaren; 8; Д om, 3 getragen hast; 9-9: gr. im Fleische 
für uns, Б om; 10. Д om. 
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Ode 5 / Песнь 5 
t ES 
Eng-t- 
Hirmos, / Ирмос 
ipto - 116 мко пфрока WZCEABHDb* +: 
(0 Стоастьнайа! MA? ЗмьглАм ` 
(2) тако OTA 5rAOYEOK'AIS NOLIH? WZEARAAN ` 
(3) OYTPLNEBATH сподоби ` 
(4) AXA mon? Тмодю са": 
(5) SEA CE'ET'h? Д’НИИ10 - 


(6) 


11ПОВЕЛЕНИМ TH8:11 KE! u 


SX 2506; AEJ yr; Д 2806, M 22: кратко; b 2106, 3 12, И 2006, К 2806: полно 
О D 1: ДЗИКМ нет, Б тако CHAA ки пёрка © кит = DIN Стоастна, М 
Стфтеи, Б Страшниж, Д Стоанным; 2: HKM нет; 3-3: Д нет; 4: Й мьгла, 
B мжглх; 5-5: М ношныж глжБины; 6: БИК глжокыж; 7-7: И MAA ти 
са, М молж сл BAko; 8-8: ДИ нет, М ек'ктоль; 9: К сеть; 10: Б днем, К 
дьни, М дневный; 11-11: М твой nogeAknin, b повел нига твоего, К Bt- 
л'книга твоего, З повелени твоихь; 12: К ХЕ направи ны. 


* B pxo. HZ. 
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"Обі, =’- Еірибс̧. й "Ос тб» лоофўтту 800000212 «— 


(1) Tij; тӧу ладу ug ФУЛООС, 

(2) фс èx урхтӧс̧ Xue Dofeoc?, Aurpobuevog, 
(3) бово Сеи à&tooov 

(4) тб nveOuo поп, бёонол, 

(5) èv qoi Пибоас 

(6) тфу обу лооотоуџбтоу, Хоютё «— 


РНБ, греч. 72, л. 10 C] 1: Указание „на подобен“ (ка сотбиєМоу) перед ирмосом озна- 
чает, что ирмос „Тўс тбу лаӨбу us ЯХАФос“ написан в той же метрике, что и 
ирмос песни 6 канона патриарха Германа - EE 226, № 323 , Ос тӧу лоофйтпм 
20<000%>“ содержащий 5 колонов: 8. 12. 7. 7. 12. На самом деле это указание ошибоч- 
но: Ирмос „Тўс тӧу ладу us dxAóoc не подобен ирмосу „© тӧу лоофйтиу 
200000“. так как они имеют разную метрику. Мы делим тропари на колоны по руко- 
писи Sin. graec. 734, так как в списке РНБ, греч. 712 точки плохо видны из-за стертости 
текста. Выбирается наиболее часто встречающийся вариант: деления: 8 (7). 12 (11). 7. 7. 6. 
8 (7; 2 B рукописи ёр, 3-3: В рукописи РНБ, греч. 712 стерто. В рукописи Sin. graec. 
734 бгуухотас (4206) В рукописи Regin. grec. Pii П 30 це Bofeioc (7): Мы берем no- 
следнее чтение, так как оно соответствует чтению славянских рукописей. 





Hirmos. 
!Prosomoion: Wie den Propheten Du errettet hast! 


"Aus dem Nebel? “ег Leidenschaften^ wie aus tiefer 
Nacht? micht errettend, würdige meine Seele?, sich am Mor- 
gen zu erheben, (so) bitte ich’, 9$?durch das Licht des Tages? 
10Deiner Geheiße®»!°, о Christe. 


1-1: ДБИКМ om, Б add. aus dem Wal; 22: Д. Aus Merkwürdigem mich (?); 3: gr. 
Dunkel, b merkwürdigem Nebel; 4-4 Й nom. statt gen; 5-5 рт. v. M Tiefe der 
Nacht; 6: ИКМ om; 7: И add. Dich, M add. о Gebieter; 8-8: ДИ om 9-9: so рт. u. М, 


D153 im Lichte der Tage, К ins Licht des Tages; 1010: so gr. u. ЗМ, 
ЗК sing. 
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5,1 


(1) @дємкекдАго1 фам · 

(2)  Прид'КТє ВИДИМА ЦЕ'ЕТАИ TIGHCNOXKHEOYUIA2. ` 
(3) BONPOZARKNA3 ` 

(4) оць ТАШАНИМ“ ` 

(5) ИХАЖЕ Her 1ЕДИНА6 

(6  A'EAATEAB?7S ГЬ? +. 


SEL 2506; АЕЛ ут; Б 2106; Д 2806; З 12; И 2006; К 2806; M 22 O 1: БЗ Gas- 
гьскаго; 2: b поисноживжше, З поисноживоущее, HKM поисноживотнылм; 
3: Й вГорасли, К БГофасльныж, M БГофасльнотданнда; 4-4: ИК ууускыжҗ 
подвигы; 5: ИК им; 6-6: И нет; 7-7: М дълатель єдинь; 8: БДЗ здътелА; 
9: Би rZ, 3 динь ГЕ, ДИК er, 


(1) Тоб èv 'Еӧёџ Парабеїсою 

(2 Әєйтє їбоц у &vOn деко, 

(3 тб OsopAcotovoyf|uoro 

(4) Патёроу олоод@боноте, 

(5) бу Undexei uóvoct 

(6)  yeooyóg ó Хоютӧс̧ :— 

РНБ, греч. 712, л. 10 О 1: После uóvoc в ркп. нет точки. 


Kommet zu sehen des Paradieses in Eden gottsprießendel!, 
immerlebendige Blüten, die Werke? der Väter, deren? einzi- 
ger Gärtner) ?der Herr? ist. 

1: so slav. u. griech. Druckausgaben (BeoßAaotobp’ynta), gr. subst; 2: gr. u. БДЗМ Ei- 
fer (plur), ИК Leidenskümpfe; 3: ИК ihnen; & wörtl. Landmann, Bauer; 5-5: so 
SXOM п. griech. Druckausgaben (Кбоос), Б und der Herr, ДИК Gott, gr. Chri- 
stus 
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5,2 


(1) Hua стоуами словесА2 · 

(2) напдаҥть смз в'сака ДША оумьно“ ` 
(3) НАБАКОАТЬ5 NHKONAS ` 

(4) XHTHEMh "CE'ETHTB tA ` 

(5) CA8 NAȚDANAHAEMBb? ЖЕ! - 

(6) M HECThQhi! 12красить CAU ve 


QM 2506; АЕЛ yr, Б 2106; Д 2806; И 2006-21; K 2806; M 22 O И Жила 
(sic); 2: И словеси, M словееныилии; 3: И век; 4: B оумнама, К оазоумна, 
И фазоума, М мысланаа, 5: Б навькоатига, Д навакдатига, Й нав коа- 
тим же, М навькоатіє, К навькрасоти (sic), З ивькоатим; 6: БЗ и нико- 
на, И и никонона, К таже и никона, М и никонь; 7-7: Б слкдит са, М 
ЧАЕТА; 8: За, БД и; 9: И натанаилем, К натаилемь, М на.однаилом, Б 
HATAHAZ, Д нафанаилх, З наданль; 10: З нет; 11: БД necropa, М uncregie, 
К и нистофь, Й с нисторомь; 12-12: М кфасить са ca ними, ИК 
Зкрашаєт CA. 


(1)  Меїлої toic бєї800іс тӧу AÓyov 

(2  хатарбєбєти: noo Kpvxů vosoGo!, 
(3 Navxeariov, Nixovoc 

(4) тоїс Biois A«yunobveron, 

(5) о?у Nabava бё 

(6) xal Neodepwv тёолег СОТ :— 


Sin graec. 734, л. 43 [1 1-1: В рукописи РНБ, греч. 712 стерто. Чтение дается по синай- 
ской рукописи. 


1Mit des Nilos Strömen der Worte wird jede ?Seele geistig? 
bewássert! sie wird erleuchtet? durch ^die Lebensläufe* des 
Naukratios? und® des Nikon’, durch? Nathanael? aber!" und 
Nesther!! !?wird sie geschmückt!2. 


1-1: M wenig sinnvoll Die Ader bewässert alles mit Strömen des Wortes; 2-2: 
HKM u. griech. Druckausgaben geistige Seele (voeg роҳӣ), Б verderbt; 3 М 
strahlt, Б verderbt; 4-4: so gr., slav. sing; 5: 3 Eukrates, K verderbt; 6: so БЗИКМ, gr. п. 
n] om 9: БЗК Nathael; 10: 3 om; 11: БД Nestor, К und Nestor, И mit Ne- 
stor; 122: вт. erfreut sich ап ihr, M add. ап ihnen. 
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5,3 


(0 Зенофонат са chAma2 · 

(2)  A'ET'RAHIO? ^SoRAHMCTAId CA СВ'ЕТИТЬ? NAIS * 

(3  BEAHWAIHS ЖЕ Оф<ИС>ЕНИ?* ` 

(4) nave? oke19 иноуфоии!1 ` 

(5) поүминд12 ei: 

(6) 1*5KTO!5 ТЕМЕНА16 Пдостоит< к>18** CAABHTR1517 u 


SL 2506; АЕЛ yr, Б 2106; Д 2806; З 12; И 21; К 2806; M 22 O 1: Б Remo- 
фоно, Д Кеонофонта, З Зсенофоньть, KM Ксенофонть; 2: Б она (sic), 
3KM Moma, И сьніма, Д снаа; 3: Д дътелно, HKM AOEQOA'ETEA ИИ; 4-4: 3 
сигаюціє шБлистають; 5-5: М влистаж пообраеть Nach, ИК сигаж проса 
єть нась, Б свътЫытЬ ни Блистаж; 6: БИКМ ВЕЛИКИ, Зи велики; 7: B w- 
фосиех, Д openenn, З кодисись, Й иєреснны, К арени, М wp сий; 8: Ин 
nave; 10: Б нет, И целы, К злы; 11: Б шноуфон, И енофры, К еноуфуи, 
М оноүфуїє, 3 и кнофоии; 12: Б nomena, Д пумена, З фимина, Й пиле, 
M пидина, К и пимена; 13: И нет; 14-14: И достонно кто прославить 3E- 
мень, К кто достонно прославить TEEN, М дбино славить iD ZEANRI- 
ихь; 15: 3 в'сакь; 16: БДЗ zeen: 17-17: Д достославить, Б дбславить; 18: 
3 нет. 


* В pgo. неясно. Может быть ФФОСЕНИ. 
** Буква Б написана неясно. 


(1) ‘О Яєуофбу обу вом 

(2)  доєтоїс блаотоблтоу gott "uic, 
(3) цбуас Dë "Оройсос, 

(4)  блєр бё "Омобфоюс, 

(5) тӧу Пошёуа 58 тїс 

(ei «ELoAoynosı Воотоїс +— 


РНБ, греч. 712, л. 10. 
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Xenophon samt Söhnen! erleuchtet? uns mit Tugenden strah- 
lend, der? große Orsesios‘, mehr? посі? Onuphrios’; wer? 
aber? kann Poimen!? !!würdig preisen!! unter den Irdischen? 
І Б verderbt, ДИ zwei Söhnen; 2 3 plur; X 3 auch der; & so gr. u. БДЗМ, SQ% 
Name verderbt, К Arsenios; X И und mehr; 6: ИК der starke, Б om; Т 3 auch 
Onuphrios; % 3 jeder; 9: И om; 10: К auch Poimen; 1-11: so gr. u. БДИКМ, 3 
preisen, SEL verderbt. 
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5,4 


(1) ПамБої 2и ArkA0Mh2*. CAOEOMB? ` 

(2 4БААЖЕНА EOYAH* AOCTOHHO КО КА!СОКА ` 
(3) ngoroNAS ЖЕ’ A'kRMONAIHS ` 

(4) ПОПАМЗ ECECAABRNAIMÜO ` 

(5 11БЛАЖЕНА KEL < EOYAHHD1L** 

(ei CE'ETAAIMI? пафіноутині .: о- 


W. 2506; АЕЛ ут; Б 2106-22; Д 2806; 3 12; И 2006-2; К 28; М 2 ПІБ 
Памьвоу, Д Памво, 3 Damgo, К Haase, М Памьво, Й Памлть so 
(sic); 2-2; М и дванемь, З иже имьвои (sic); 3: БДЗИКМ и словомь; 4-4: Й 
Зкрашаєт сл, М ЗБлажАЕТ сл, К да сувлажит cA; 5: БК высокы, M Bbl- 
сокын; 6: Й Sngazi&A, К супраж'ньж, M вьзвфанеж; 7: Б нет; 8: 3 Bt- 
совь, М в'ксовьі; 9: ИК нет, З поужпиии, М nonaie, Б поуплии же, Д no- 
плин жє; 10: Б всєславы, М вьсевлженын; 11-11: ИК славимь ERAH давно, 
M да славит cA давно; 12: БДЗ нет; 13: З нет, Й eran, К и светлы; 14: 
Д пафнотин, З пиноүфоон, Й єнбфон, К поноуврии, М пин8фые, b и пи- 
ноүфон. 

* В prr. доломь - идоломь вм. И ДЕЛОМЬ 

** Слово написано недостаточно ясно. 


(1) Парво xoi лобе. Kxal Абу! 

(2)  цахадіббово біос, oc фло, 

(3) eloywv бё тоос баїцомас 

(4) Tiong 6 лаубуаотос, 

(5 ` Bobo Goen tox 

(6) ó Лаилобс 'Оуобфоюс = 
Sin. graec. 734, л. 43 0 14: В рукописи РНБ, греч. 712 стерто. 
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lPambo werde? in Tat! und? Wort würdig seliggepriesen? als 
hoher, der *die Dämonen vertreibt*, Puplis? der allgerühmte® 
sei gleich? selig, Bund der? helle Paphnutios”. 


1: И verderbt; 2: М wird seliggepriesen, Й schmückt sich; 3: so gr. u. БДЗИКМ, 
QET om.; 4-4: gr. u. М den Dämonen wehrt, ИК die Dämonen vernichtet; 5: 
ИК om; 6 М allselige, gr. allbewundernswerte; T. so gr. u. HKM, Sx aber; 8-8: 
К und der; 9: gr. u. И Onuphrios, BKM (Б add. und) Ponuphrios (?). 
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5,5 


(1) || Досточьтена goyani · 

(2 славьнми? 3R'AHCTHHOY * пиноуфнизя · 
(3) пионА5 лАТерм8фиив : 

(4 ПАВЬЛА7 ЖЕЗ norinoocTHM? ` 

(5) ПИТИроүмА 0 ` ВЕЛИКИМ · 

(6) И12 ОЦЬІЗ ИТАЦЬНА?4 u 


SA 26; АЕЛ yr; Б нет; Д 2806-29; 3 12; И 21; К 2806; М 2206 O 1-1: З До- 
стонно утень Боүди, Й Достодльжно почтень ЕЖДЕТЬ, К Достодльжно AA 
поутень БждетЬ, М Достодльжно AA почьтжт CA; 2: Д славно, К ngt- 
славьно, И по’Еславны, М по'Еславнын; 3- 3: М пафноутіє вьистинх; 4: Д 
пафнотии, И пафноти, К пафноути, 3 фав'нотии; 5: Д пиорҳ, К nnwoa 
и, Й пишрь и, М niwga и, З nuwọb пни юрафате (иначе пи\рһи и HE- 
papare); 6: Д патюьмуфноса, M патер moydie, К патерьмасутій, H пате- 
рифи, З фатерьмоутик; 7: ИК и павель; 8: ИКМ нет; 9: Й покпрость- 
ны; 10: М питироумь, Д питирүи, И питидфицть, К и питифоунь, 3 фи- 
тидоумь; 11: ИК великы; 12: ДЗИК нет; 13: ИК wiens; 14: 3 изарьныйи, Д 
ИЗАШЕНАНЫЙ, ИК стад'вншина, М науалника. 


(1) "Авіоуобос тибодо 

(2) ó лерідобос̧ бутос Пафуойтос, 

(3) По, Паитериоббіос, 

(4) Паблос 6 йллоботатос, 

(5)  Пифообу б убуас 

(6) xal Потёроу ёорҳос :— 
Sin. graec. 734, 43 L3 1: Этого тропаря нет в рукописи РНБ, греч. 712. 


Würdig werde! geehrt der іп Wahrheit ruhmreiche? Paphnu- 
tios, Pior?, Patermuthios^ und? Paulos der überaus schlichte, 
Pityrun® der große und" der Väter vorzügliche®. 

1: И wird; 2: ДК adv, M hochruhmreiche; 3: so рт. u. ДЗИКМ, SM Pion; 4: HKM 
und Patermuthios, З und Hieraphates; 5: М om; 6 К und Pityrun; 1: ДЗИК 
om.; 8: ИК älteste, M Vorsteher. 
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(1) бежтьло 15оуди MOXBAAHMAI · 

(2) TAKO CE'ETHAO? CE'RTRA'AIM? ПАХОМИИА ` 
(3 ПАЛАМА5 САСТОАДЬНАИВ ` 

(4) СТАИ? neTooHHH? - 

(5) ПАФАСАОИИ? cA? uua 


Ф 


(ei 12пть БОУДНІ? man? -e~ 


SL 26; AEJ ут; Б нет; Д 29, 3 12; И 21; К 2806; M 2206 O 1-1: ДЗ Boyan 
хвалил, И хвалень БЖДИ, К похвалень ESA, М дд похвалит CA; 2: M 
св'ктилома, ИК светил Must, 3: ИК нет; М свФтииникь; 4: М пахомїє, 5: 
ИК паламонь, М паладина, 3 филамось; 6: Д састрадена; М састоа- 
Ap. И сы стоаддлець, К сын страдалець, 3 странный; 7: З и сти; М 
and К и вжетвьнын; Й и вжквьны; 8: И петрониє; М nergonie; К ne- 
тфонии; 9: ДЗ пасадин, Й парасичжи, K пасарионь, М nacapiwna; 10: З 
нет; Й же; di: З нет; ИК ними; М cnan; 12-12: ИК вжтвьны петь вжди, M 
БЖТЕНКІМИ AA ВЪСПОЕТ CA; 13: М гласы. 


(1) Лоџрлобс бухошабвово 
(2) б фот ооу фоотђо ó Пахбиюс, 
(3 Полбџоу ó обуавлос, 
(4) б Өғїос Петосуос, 
(5) Пооооошоу Tobrorg 
(6) Betas EEuuvetodw фбойс :— 
РНБ, греч. 712, л. 1006. 


Hell werde gepriesen als !Leuchter der Leuchter! Pachomios, 
Palamon der Mitstreiter?, der heilige? Petronios, Passarion* 
werde °mit 1һпеп? in Liedern? besungen. 

1-1: so рт. u. M, UK Leuchter, e verderbt; 2: ИК Streiter ist, 3 Fremde; 3: 


gr. v. M göttliche, З und heilige; 4: ИКМ add. der Göttliche, И add. aber; 5-5: 
З om; 6: so рт. u. ИК, M diesen, el dual; 7: M Stimme. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
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4 


\Ипостасьми: же? тоҥ? - 

аше ECThCTEOMb? 5Божьство ЕДИНО CT ` 
ВА НЬЖЕ бКОБСТИХОМА CAS : 

HAARE? CAOY2KHATAS 

ok? H10 слово ` 

И AÑA САПРЕСТОЛЬНАЇ u 


WM 26; АЕЛ yr; Б 22; Д 29; 3 12; И 21; К 2806-29; М 2206 О 1: ИК Сьста- 
ви, M Gacrag ми; 2: БИКМ нет; 3: ЗИК трлн, М трии, Б TOUR; 4: М 
ствы, ИК и єтвомь; 5-5: ИК FANNO єсть EXEO, М єдино EXTEO &TA, Б 
и БЖЕомь юдиньство; 6-6: Б котил ca; T: З вмоуже, М и единомоу; 8: 
B оуслишимь; 9: Б vove; 10: БДИМ нет, К же и; 11: Б покстолень, Й capos- 
ны, К сьфоднын, М CAQACARHBIH. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


d 


Тойс Gaooréoeo то, | 

єї xal фоок то "Ev, Өєбтпс Eouv, 
eic Є Beßartioueder 

xal OLOTEQ JtLOtEÜOLEV" 

ô Патйо, о Aóyoc 

xoi tò Пуєбџро тб ovuqvég =— 


РНБ, греч. 712, x. 1006. 
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Triadikon 


!Den Hypostasen nach? Drei!, wenn auch? *der Natur* nach 
"ines ist die Gottheit, worauf wir getauft sind’, und ®De- 
nen wir dienen®: ?der Vater, das Wort? und der mitthronen- 
deif Geist. 


11: ИККМ In drei Hypostasen, b Den Hypostasen nach als Dreiheit; 2: so 
gr. и. БИКМ, ei add. zwar; 3: so gr. п. ИК, ЗЗХБДЗМ om; 4-4: M plur; 5-5: М ist 
eine Gottheit, b und der Gottheit nach Einheit; 6: gr. auf Eines bezogen, 
slav. ohne Bezugswort; 7: 5 werden; 8-8: gr. an Die wir glauben, 3 Dem wir die- 
nen, M und Einem dienen wir, Б Denen wir gehorchen; 9-9: so gr. в. ДИКМ, 
SEU) der Vater und das Wort, Б das Wort des Vaters; 10: Б thronende, 
gr. u. ИКМ festverbundene. 
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Е 
(1) Hërei дослжашу2 ТАЗ AocBAE^ · 
(2) HAKOBA? ÓnQhE'Ri€ BHAR A'ECTEHLUIO * 
(3) BA НЮЖЕ BACEAN CA ` 
(4) Fh почиета? · 
(5) Q4AZOYAYREAIO? ТИ 
(6) TAHNO? DoHKHTHII .; — 


$ 26; АЕЛ yr; HKM друг; Б 22; Д 29; 3 12 O 1: 3 Hen, Б С neben; 2: 3 
досежоуціоу, Б дослжлшете, Д досатаюцію; 3: Б нет; 4: Б AVURAQE, Д и; 5: 
Б шакове; 6-6: Д видк переве, 7: BAS почтага; 8: 3 рачоулнкв, Б gazoy- 
mB; 9: 53 таннж; 10: Д прижитига ти, 3 ngkvtara. 


8 


(1) <Odoavounant og л@Ао! 

(2 Лахор лооғорахеу xAíuoxa, 

(3 Ev reg хатохпоєм 

(4) о Кооос, "Аубауте, 

(5 Exuavdavov oov 

(6  uvotuxGc Tv хоца «— 

Sin. graec. 734, л. 43 0 1: В рукописи РНБ, греч. 712 стерто. Чтение дается по синайской 
рукописи. 


Theotokion 


Als tbis zum Himmel! reichende Leiter, ?auf der herabstieg? 
der Herr, o Allreine, ?sah dich einst Jakob?, *als er dein Ge- 
bären begriff. 

11: B vom Himmel, 3 bis zu den Himmeln; 2-2: so gr. slav. mit Bildsprung in 
der Wohnung nahm; 3-3: Б sahst du, o weiser Jakob, Д зай zuvor auch 


Jakob; 4- 3 als er dein Geheimnis begriff, о Allreine, b er begriff 
das Geheimnis deines Gebürens. 
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Ode / Песнь 6 
E пі > 


Hirmos / Ирмос 
томо - 
(1) Одфьжима IMA пик MA» 12. .: 


SL 26; АЕЛ yr, М 2206 кратко; Б 22, Д 29, 3 12, И 21, К 29 полно DI 1-1: ДМ 
поими мл; 2: ЗИКЛ поиили, Б MAQAE. 


* B ркп. пои. 


"Об с: Еїоибс! - 
(1) Zuvexöuevov deko ug «— 


1: Ирмос канона патриарха Германа - EE 226, № 324, содержащий 4 колона: 12, 6, 10, 12 
(40 слогов). В двух вышеупомянутых греческих списках тропари написаны по другому 
варианту этого ирмоса. В рукописи РНБ, греч. 712 тропари пероначально делились на 7 
колонов: 8. 5. 6. 5. 5. 8. 5 (M слога). Но впоследствии между колонами 8 и 5 была 
стерта точка писцом или справщиком, таким образом, тропарь состоит из 6 колона с 
шестым в 13 слогов. Мы выделяем 7 колонов, так как такое деление подтвеждает 
славянский текст. Точки, стертые в рукописи, мы заключаем в угловые скобки. 

(1) Zuvexöuevov 5 Ёо us, 

(2 BıAdvbowne, 

(3) £x mratouóátov по^АбУ 

(4) xal лоослілтоута 

(5)  тоїс oixtipuoig cov 

(6) ос тӧу лоофйтиу, Коро, 

(7) xai обобу ys. 


Der ich !von vielen Sünden! festgehalten werde, ?nimm mich 
auf?, To Menschenliebender, und wie den Propheten rette, о 
Herr, durch Dein Mitleid mich. 


1-1: so EE, gr. u. slav. om; 2-2: ЗИКЛ тирі, Б о Barmherziger. 
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6,1 


(1) Дивьнни: в’еечьетьнии? - 

(2 ЗНАШИ оциз : 

(3) ИХАЖЕ СТАН? CTQACTHHS · 

(4) MXAXtÓ ФЮДЕСА7 · 

(5) Му дже? Ц®АЕНИМ? - 

(6) KATO1 047611 СИХХ - ПОКАЗА 
(7 ЮДЕСАЇ? КОЖПОСТЬ »: e~ 


W 26; ДЕЛ yr, B нет, Д 29; 3 12; M 21, К 29; M 2206 О 1: M чюднін 2: M 
H_BAcevinin, Й воеместны; 3-3: ИКМ мцы нши; 4: 3 ug, Й Бжвьны, К 
БЖТВЬНИ, М вжтвнаа; 5: М страна, ИК подвизы; 6: ДЗИК нет; 7: Д H 
чюдем, ИК и дивеса; 8: ДЗ нет; 9: ЗКМ исц'клєнига, Й ицление, 10: 3 
твофеть · кто, Й чюдиа кто; 11: З во pazet, HKM во паче; 12: ИК ner, М 
знаменієть. 


(1) Өаоџоотої oi лалоЕВаото 
(2)  Патбоєс fjuGv, 

(3) Фу ої Deiot BAOL, 

(4 @v та вабиато, 

(5) @v ai Léo: 

(6) тїс yàg лАЙУ voótov БОєфє 
(7 тғеобтоу Їдубу =— 


Sin. graec. 734, л. 43. 


'Wunderbar sind unsere allehrwürdigen Váter!, deren heilige? 
Leidenskámpfe?, deren Wunder‘, deren? Heilungen?; wer? 
?auBer diesen? erwies 104ег Wunder!’ Kraft? 


1-1: М Unsere wunderbaren und allehrwürdigen Väter; 2: gr. u. HKM gottli- 
che; 3 ИК Kämpfe; 4-4: ДИК und Wunder; 5: 3 om; € ДЗ om; 7: 3 add. bewir- 
ken; 9: 3 add. nämlich; & 3KM add. nämlich; 99: KM mehr als diese; 10-10. M 
der Zeichen, К om, И sing. 
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6,2 


(1) Равоулаї В СЕСЛАВЬНАИ2 · 
(2) из осуфад? oYEo5 - 

(3) и сисоиб ищет. 

(4) ЗФАВЬНА АНГААВ - 

(S) ЭхнАЛЕНА BOYAN? : 

(6) H10 стыим ceoHAA 2 - 
(7) И13 CHAOYAWA14 -:.— 


SXX 26; АЕЛ ут; Б 22; Д 29; 3 12; И 21; К 29; M 2206 О 1: К Рамвоула, Й 
Pamsoyaa, B Tlamnsoyaa, 3 Пал'поүла; 2: З в сеславьнь, М вьсечьстнын, 
Б вғликы, Й пр'®БГаты, К повогатии; 3: БИ нет; 4: HKM ооүфь, Б py- 
филь, З софешфь и ооуфь; 5: Б во, ИК Kenne, M вакоуп'к; 6: Б ceto, M 
dom: 7: ИК вьистинж, М кбпно; 8-8: БДИК оавьнх аГломх, M равно- 
аггАнын; 9-9: З похвалюнь Боудеть, ИК AA поХвалень БЖАЕТЬ, M 44 
вьохвалит са; 10: М ca. ними же; 11: Б сти, Й вжвьньі, КМ БЖТвный; 12: 
Б сефедь, З серидь, ИК сидорл; 13: Б нет; 14: К сии8ань, З силоуань c 
нимь, И силуань великы, Б силоүни. 


(1) 'PofovA&c ó Gouugëooc, 
(2 xal ‘Робфос биоб, 

(3 xoi Loong Gu 

(4) ó ісфууєлос, 

(5) dveuqnueto8o 

(6) pe’ Qv © вєїос Zégtboc 
(7) xat XiXovavóc +— 


РНБ, греч. 12, 11 O 1: Тропарь плохо читаеся в рук. РНБ, греч. 712, поэтому текст 
сверен по синайской рукописи Sin. graec. ТМ, л. 43. 
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Rabulas! der allgerühmte? ?und mitsamt? Rufos*, und посіб 
Sisoes dem Engelgleichen werde gepriesen”, und? der heili- 
ge? Seris!? und!! Siluanos!?. 


t B3 Pampulos; 2: gr. wunderbare, M allehrwürdige, 5b grofle, WK überrei- 
che; 33: so gr. u. SXUIM und ... nämlich, b nämlich, Й mitsamt; & Б Ru- 
phim, З Rhopheoph () und Rufos; 5 ИК in Wahrheit, M mitsamt; 6: 3 
wird; 8: gr. в. M und mit ihnen; 9: gr. v. HKM göttliche; 10: ИК Isidoros; 11: Б 
om.; 12: И add. der große, З add. mit ihm. 
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6,3 


(1) Нко четвофосве®тильно! - 

(2) "pu CA - НА ZEMAN? - 

(з) || звовета си? соугоубаз - 

(4) CYMEWNHHS 

(5) SI£AHNOHAENHT'AIM? - 

(6) СТААПЬНИЦИ8 NAMA ТӨНЕ ` 

(7 H ЭФоОУДИВАИ!0 ЕДИНА6 зе 


SL 26-2606; АЕЛ yr; Б 22; Д 29; 3 12; И 21; К 29; М 2206 O 1: 3 чєтвьро- 
сектло, M чєтводосвктлог Б четерлтосв'Етиоє, К метвородвъ но, И 
чєтвофозв'кздноє, 2-2: B на земи гави cA; 3-3: И дек двонци, К Age 
AROHHH си, М A'BoHILA da; 4: БЗ нет; 5: ЗИКМ симефни, Б суменьтимть 
(sic); 6-6: Б ЗЬ AOMENKTHEMA и СТАНЕ тепли ЗаСТЖПНИЦИ NAMA ` тої 
имени; 7: ИК единоименити, Д и єдинониєнитии, М тьзонменити; 8: Й 
стльпи, М иже на стльпҳь; 9-9: М єдинь жоодивыи, Й имамы ЖЕ ean- 
ного, M имамь ЖЕ єдинь; 10: ДЗ суродивин. 


(1) Оброудс̧ тетоофеотоос 

(2 páv Ev yñ, 

(3) f| біс боо aum 

(4)  УоцЕсляюс! 

(5) Öywvuula- 

(6) oi £v toic ОТОЛОїС petz ТШ, 
(7) xoi ас 6 oaAóc «— 


РНБ, греч. 712, л. 11 O 1: После соцефугос в рки. точка стерта. 
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Ein vierfachleuchtender! Himmel ist auf der Erde erschienen, 
?diese zweifach doppelte Namensgleichheit Symeons?: drei 
3(sind) für uns die auf den Säulen?, fund einer dert Narr (in 
Christo). 


i UK viergestirnter; 2-2: so gr. slav. mit verschiedenen Verderbnissen: 21153 dieses 
doppelte Paar des gleichbenannten Jet adj. nom. sing. m. statt nom. dual. fen.) 
Symeon (Б werderbt), Д dieses doppelte Paar Symeons und die gleich- 
benannten, WK zwei (K diese zwei) Zweiheiten, die gleichnamigen Sy- 
meon, M diese Zweiheit, die gleichnamigen Symeon; 3-3: Б anders mit 
Domentios und Hierarchen, heiße Fürbitter für uns, drei Namen; 44: 
ИМ add. wir haben auch einen. 
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6,4 


(1) боужджі ZE'RZAA? ко CAMHE? · 
(2 НАНА“ 5cTAQAIHÓ 

(3) осЦЕНАІИ57 · 

(4) caB48 ogAHMCTA? - 

(5) ?CE'ETHTh ЖЕ10 cAi 

(6) M1? сефАПИОНА1З ArkIdHHHÍ^ · 

(7) H1S СИАВАНА16 о 


SXXL 2606; AEN ут; Б 22; Д 29; 3 12; M 21; К 29, M 2206 O 1: ЗИКМ Посок- 
дк; 2: Б звъзды; 3: БК и слнце, 4: Б нке викторе, Й exe нік, К иже 
НН, M nawe Bt; 5-5: З старжи «освіреканьнын, 6: БД старки, Й navas- 
никы; КМ начал“никь; 7: Б сфеньни, HKM сенын, Д овьцієванл; 8: Й ca- 
вьва, Б саво; 9: Б Блистаж, ДЗ оБлистова, К сита, Й си (2); 10-10: HKM с 
нимиже Чтар'®єть; 11: ДЗИКМ нет; 12: Й нет; 13: К сғрапичонь, M серапі- 
онл, З срафиюна, Б сего рай; 14: М нет, Б дъаннє, И же tranne, 3 gE- 
анинмь, Д детании, К дани; 15: БДК нет, ИМ сь; 16: ИМ сильваномь, К 
сьлАваноль, Б CHAOBANEMA. 


(1 Мёооу ботов» oc Moc, 
(2) фу fu dexnyös, 

(3) ó Пуюоиёуос1 

(4) УдВРас Norpambe- 

(5) ye8' бу аоубба 

(6) xoi Zepaniov noáótsot 
(N обу тб ZO Bové «— 


РНБ, греч. 712, л. ЇЇ O 1: После frytaou£voc точка ке видна. 


Inmitten "der Sterne! wie? die Sonne, "deren Führer? er 
war?, *erstrahlte der geheiligte Sabbas°, mit welchem$ glän- 
zet auch! Serapion? Эт Taten? samt!’ Siluanos. 


t b des Sterns; 2: БК add. auch; 3-3: so gr. u. M, ЗФДЗИК mißverstehen v fiv 
© убу der jetzt ... ist; & so gr. u. БДИКМ, XG Alter; 5-5: Б erstrahlst du, 
o geheiligter Sabbas; 6-6: so gr. u. HKM, ЄЗХБДЗ om; 7: И om; 8: Б deshalb; 9-9: 
M om. БЗИ sing. (БЗ acc. statt instr.); 10: so gr. u. BHKM, UD auch. 
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6,5 


(0 Сармата: и THAoQ EH? · 

(2) ?*THQouce^ nae? - 

(3 H6 уперохни" · 

(4) из фармоуфии? · 

(5) 19фокдМ харитонА!2 · 

(6) ҲафимА13 псої4 ` 15ПЕТА БОУДИ! · 
(7 H офь16 AQYAQ'AIH1017 «а 


SX 2606; АЕЛ ут; Б ner; Д 29- 2906; 3 12; H 21; K 29; M 23 D 1: K Gag- 
мать, Й Саромать, М Dag Math; 3 Фадьма; 2: Д тимофеи, К тимотен, 
З оимотки € нимь, Й Quan; 3-3: З ише же и дить; 4: К нет, М TH- 
оон, Й и тимфь, Д тить; 5: Ди аре, ИМ к%пно; 6: Д нет, HKM со; 7: К 
uneg Hemb, И ипифихиемь, М єперьҳїєн, Д неропекиіа, 3 ефооьхии; 8: 
ИМ нет, 9: И фарзон, М фар’моу ое, К napmoygn, З фар мапотин и 
ола moyrun; 10: 3 ҳари паи вагь фока ` и афетьи и шоь моудрыи ` 
радостьно AA похвалени воудоуть; ЇЇ: ИК и дока; 12: Д нет, М xagu- 
тонь, К и ҳаритонь, И и харидонь; 13: КМ херимонь, Й геримонь, Д 
фадостьно; 14: ДИК нет, М псов, 15-15: Й п'кть ДА БЖДЕТЬ, М поєт tA; 16: 
Д орх, ЗИ won, M ода; 17: M мждры. 


(1) Хсоџотбс xoi Тиюбвеос, 
(2) Т\0бис Оной 

(3 оңу "Улєреуіо, 

(4) xai Фооноббюс, 

(S Фохбс, Xapırwv, 

(6) Холойиюу, Pong бимєїово», 
(N хо "Ор б оофбс =— 

РНБ, греч. 712, л. 1. 
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Sarmatas! und Timotheos?, ferner? Tithoes^ und? Нуреге- 
chios$ und? Pharmuthios®, ?Phokas, Chariton!?, Chairemon!, 
Psoes!? werde)? besungen, und Or der Weise”, 


1 ЗМ verderbt, 2: 3 add. mit ihm; 3: gr. om, З add. auch, Д und noch; 4 3 Titus; 
5: gr. u. HKM zusammen тії; 6: ДЗ verderbt; 7: HM om; 8 З Pharmapotios und 
Tharmuthios; 9-9: 3 anders Charimpaios, der gute Phokas und Aphetios 
und Or der Weise sollen freudig besungen werden; 10: К und Chari- 
ton; 11: so gr. u. KM, ©ЗДБДИ verderbt; 12: ДИК om: 13: M wird. 
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6,6 


(1) Grot H2 3cAABhNolet - 
(2 оць AMNOKBCTEO? · 

(3) ПОМЕНОБАНОЕЗ · 

( бИ БЕТАНМЕНА?? 

(5)  8SWZEABMS ERSAAT! - 

(6) АЮБАЕИЮ11 12ПАМАТЬ 
(7 поюцієї ваш 812 +; e 


СУ 2606; АЕЛ ут, Б 22; Д 2906; З 12-1206; И 21; К 29, М 23 П 1: И Сто, Б 
Стўь, 3 Свіренноє; 2: Б нет; 3-3: Б wih славниҳь wih множьво, З сток 
и славьноє съелавию; 4: Й славно; 5: М поменжтое Б поминованне, Д 
поллновеное 3 поменвмь, ИК именованное; 6-6: З ИМЕНИТИХЬ и NEHME- 
нитихь; 7: Б везыменьное, HKM веъименитоЕ, 8-8: З прилежно к нимь 
ГАЮШЕ ^ H сь ЛЮБОВИЮ вьпиющє ` ИЗБАВИТЕ НЫН ` присно ПАМЕТЬ ВАШ. 
оү поюшихь; 9: ДИКМ итвавите; 10: Д stan; HKM © stab; 11: ИК иже 
любовна, М иже вкрож; 12-12: Б нет, ИК творать памА вашж, M na- 
MATH творацінуь каша; 13: Д поюціага. 


(1) "H бум xoi Evöokog 

(2 Потёооу лАдвос, 

(3 f| uvmuovev8etoo 

(4) xoi буфуорос, 

(5 боол Du 

(6) тоос nó0€ t uvquócvva 
(N теЛобутос Орбуу :— 


РНБ, греч. 712, x. fl. 
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О heilige! und? ruhmreiche? Menge? der Väter, ?die erwähn- 
te und die namenlose?$, "rette? aus Nöten?, die in Liebe 
euer Gedenken begehen. 


1: 3 geheiligte, b der Heiligen; 2: Б om; 3 3 heilige; 4: З Versammlung; 5- 
5: so gr. u. БИКМ, 3 anders laßt uns erwähnen, die Benannten und Unbe- 
nannten; 6 pl inkongruent; 7-7: 3 anders die eifrig zu ihnen sprechen und 
mit Liebe schreien: rettet uns, die wir immerdar euer Gedenken be- 
singen; 8: ДИКМ rettet; % Д Not. 


482 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
0) 
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6,7 


d 


T^: тфице Do'RHAVAARHAI2 ` 

ИЗ БЖИГА4 HEAHNAS ` 

6СЕ'ЕТА H7 CBKTASS Пою ` 
XXWZHh? HÍ0 житниї1 - 

oymat? испьфЕд13 14стго ЖЕ ДХАМ 
H15 cTa16* 

I£AHNOTO!7 БА «о 


ФМ, 2606; AE yr, ИКЛ друг; Б 22; Д 2906; З 1206; М 23 О 1: Б нет; 2: B3 
покнаужлна, М превезначллнаа; 3: Б нет; 4: М вжтвнаа, З ExTEo; 5: 3 
єднио, М единице; 6-6: З cera и сеть; 7: Б нет; 8: М свъты; 9: З и 
жизнь, М животь; 10: Б нет; 11: Б нет, М животы; 12: М 8mb; 13: ДМ сло- 
во, З и слово, Б и слова; 14-14: М дҳь же стын, Д АХА, З и “Го дха, Б 
erro дуа; 15: БД нет; 16: Б erro, Д стааго, 3 секта; 17: Ди сТа єдиного. 


* В pkn. CTA написано без титла. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


РНБ, греч. 72, л. 11 0 В этом тропаре деление ка колоны сделано по рукописи Sin. 


d 


Lé, Тоюс олёобохие, 
xai Beta Movác, 

фбс x«i qve џёАло, 
Соту xoi бокс, 

Мобу, Aóyov, Пуєйиа, 
бубу тє xoi бу, 
тбу Eva Osóv :— 


graec. 734, л. 4306, так как в рукописи РНБ, греч. 712 текст поврежден. 
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Triadikon 


Dich!, о überherrschaftliche? Dreiheit und? ^góttliche Ein- 
heit®, ?Licht und Lichter”, Leben® -[sing:] "und Leben [plur.]? 
besinge ich als Verstand, Wort® und Heiligen Geist und? 
10den heiligen Einen Gott19.11, 


1: B om; 2 M überanfanglose; 3 Б om; 4-4: so gr. и. M, &bII Einheit Gottes, 3 
Eine Gottheit; 5-5: so gr. u. ЗМ, el (ein) Licht und (zwei) Lichter (oder 
eher als Licht vom Licht wie im Nicaenoconstantinopolitanum zu verstehen), Б Licht 
des Lichtes; 6 З und Leben; 71-1: Б om. 8: so gr. u. ДМ, B3 und Wort, Q% wr- 
derbt zuerst; % БД om, 3 das Licht des Einen Gottes; 10-10: gr. und als 
Heiliges (plur) den Einen Gott, 3 das Licht des Einen Gottes; 1t: Д om. 
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6,8 


5 
Б 


() Hei корене? IngoZABoRa? 
(2) WEETA ` ЖИВОТА? · 

(3) нҥесеҥе37 поад'вдев ` 

(4) кАТИГОАН? TAI * 

(5) citarai? ` мира c 

(6) ОТА ЧИСТА ` ДЕЦА?? 
(7) KAB БА! чес 





emt 2606; AE ут; Б 22, Д 2906; З 1206; И 2106; К 29; Л 19; M 23 О 1: ИКЛ 
$; 2: ИК корене твоего; 3-3: Б neo ^ ME'ETR восита животоү н с 
(иначе: исеси>, З HIECKWBA (LEET ЖИВОТА ПФОЗЕБЕ И ство; 4: ИКЛ Bo- 
сим, Д ти в^сита, М прорасте, 5: М твоего ЦЕ'ЕТЕ; 6: ИКЛМ житни; 7: ДИ 
икен, КЛМ necer; 8: Б пр'кдДА, КЛМ notatae, З D EATAA, И notas; 9: 

вачигоа, b EzHrga cA; 10: 3 спасдкть БО; ЇЇ: ДИКЛМ утька, Б ngot- 
чтиж; 12: БИКЛМ Ффоковицж, З броковице, 13: B вьсиа Xa; 14: 3 БЕ 
нашь оодивыи, Д и господь. 


8 


(1) СЕх тїс бло &véretAe 

(2) ооб &v8oc Cofic, 

(3) ‘Теообй лоол@лоо, 

(4) dvaoxiemoov, 

(5) ô otov xóoyuov 

(6) ёх тїс бууйс̧ уєбмібос, 

(7 Xoworög ó Өғ0с «— 
РНБ, греч. 712, л. И О B этом тропаре точки расставлены по рукописи Sin. graec. 734, я. 
4306, так как в рукописи РНБ, греч. 712 текст поврежден. 
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LE CS у, mm 


Theotokion 


Aus! ?deiner Wurzel? ЗНеВ (Der) aufsprießen? die Blüte des 
Lebens — fo Vorvater Јеѕѕе“, 5hüpfe du? -, Der die Welt 
rettet, aus der reinen? Jungfrau? ?Christus Gott?. 


t ИКЛ Von; 22: so gr. u. ДИКМ, 9xul der Wurzel, b3 der Wurzel Iessai; 3-3: 
БДИКЛ strahlte auf, M erwuchs; 44: B und siehe, der Vorvater, 3 verderbt 
und die Natur des Vorvaters; 5-5: b hüpfte, Д du hüpftest; 6-6: 3 es ret- 
tet nämlich die Welt; 1 Б allreinen; 8: gr. u. БЗИКЛМ Mädchen; 9-9. Б 
strahlte Christus auf, 3 geboren Christus unser Gott, A add. und Herr. 
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Ode A Песнь 7 
E-"mk-Z- 
"Hirmos / Ирмос* 
ipao . 
а) 1Поосхлажин ПААМЕНЕ ПЕЦЬНААГО? ` 
(2) и ABOI САХОАНЬ 


(3) по фожьстЕ'Е 
(4) БА HCAD* ec 





$ 2606; AE ут; Б друг; ЗИКЛ друг; Д 2906; M 23 кратко О 1-1: Д Иже oT- 
фоки про<конца слова нет», М Иже дети овфоси Bb mum. 


ж B ркп. НА. 


’Qön С’. Eiguóc! 
а) ‘О тойс лойбас боооїоос £v хоо, 
(2) xal Паодбуоу фоА@Ёос 
(3) cv техобобу OE uev тохоу, 
(4) £bAoyntóc єї, Кор, 
(5 б бєдс тӧу Патёроу брбу зо 
РНБ, греч. 7D, л. 11 O 1: Ирмос из канона патриарха Германа - EE 226, № 324. Me- 


трика этого ирмоса в EE совпадает с метрикой тропарей в рукописк - 5 колонов: 1. 7. 
9. 8. 9. 


Der Du !die Jünglinge im Ofen benetzt hast! und (Der Du) 
als Jungfrau nach der Geburt (die) bewahrt hast, ?die Dich 
geboren hat, gepriesen seist Du, Herr, o Gott unserer Масхег?. 


11: so gr. u. ДМ (Д гирі), © vor der Flamme des Ofens Kühlung ver- 
schafft hast; 22: so вт. ДМ горі, $C. unseres Gottes (N). 
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7,1 


(0 [QAAETE!] 2ХБАЛМЗ ПфИМЕСЋМА24 - ДААЖЕНҺСТЕО5 - 
(2 бЖЕНАЛУА ` ПОБПОДОБЬНАМА 6,7 

(3) ПОЖИБАШОМА8 - H9 100ABhNO ANTAOMZIO - 

(4) ИҲАЖЕ11 МАТВАМИ12 - ЧОВОУЩЕ!З - 

(5) Be спёмі5 16g'UEXA!7 НАСА16 u 


ЯМ 2606; AE ут; B 2206; Д 2906, З 1206; И 2106; К 2206, Л 20; M 23 О 1: 
ИКЛМ Ilouare; 2-2: ИКЛ поиневмь mk, М поинеевмь mech; 3: З 
Sot, Хвалы, Б хвалами; 4: К вони поиневи; 5: Д должьств®но, Б 
дльжно єдино, ИКЛМ по дльгоу; 6-6: Д поипбныимх женам; 7: БЗ 
покпоБнимх, ИКЛМ по'кпбно; 8: Д пожившамл, ЗК поживьшимь, ЛМ 
пожившиимь, B живьшимъ, И жившемь; 9: БДЗ нет, 10-10: Б равно CA 
агли, M фавноаггално, З ангАомь фавьно; 11: ИКЛ туь; 12: Д матвы; 13: 
М вьтов'®ль, Б пожціє, З BArocpbAanın; 14: Б ХА, К såg; 15: К нет; 16- 16: К 
нет, b дшж на; 17: И нет. 


(1) Дєбтє xooootoougv Üuvouc хаті уббос 
(2) урус тойс боїсис 

(3 ftood&ootc xoi || іосууєлос, 

(4 Qv ixeolaıg хоббомютес: 

(5) ‘О Өкбс, обооу л@утос fuc =— 

РНБ, греч. 712, л. 11-1106. 


Kommt, lasset uns !geziemend Lobgesánge!? darbringen den 
"Frauen, die heilig? gelebt haben undt engelgleich, zu denen? 
wir unter Flehen$ rufen’: ,Gott8, ?rette uns alle?.“ 


11: Б om. mit Lobgesüngen das Geziemende; 2: З Lobgesünge aller, ИКЛ 
Lieder; 3: so MKJIM u. griech. Druckausgabe (Óoíc c), gr. (РНБ) и. ©9653 Frauen, 
die als Heilige, Д heiligen Frauen; 4 БДЗ om; 5: ИКЛ diesen; 6-6: Д Gebe- 
te; 1: M u. griech. Druckausgabe (xoóáGouev) rufen wollen, З om; 8: 3 barmher- 
ziger Gott, b Christe, К Segne; 9-9: К om., И rette uns, b rette unsere (?) 
Seelen. 
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7,2 


(1) || Хоносицаї воуени? · 

(2) 302% стжю5 февоьникюе - 

(3) 78ПТА EOYAMS? * CA? QAMAHAOWE1O uit Инрнҥю!? - 
(4) и naaToHHCAD ЖЕ! 

(5) СА НИМИ1$ ` H16 pepel? Hi8 МЕЛАНИА! «о 


©. 21; AE yr, Б 2206; Д 2906; З 1206; И 2106; К 2906; Л 20; М 23-2306 О 1: 
3 Хоистоносице, Й Ебносица; 2: ИКЛ BHEN, М вони, Д вдуєнин, 3 
вроүҥна, Б воина, 3-3: ИК нтк да nov TEMA ESA, сь честнож февоо- 
ниєж, М CA вжтвнож февромеж да почьтет tA; 5: Би сь; 5: Л честнох; 
6: Л февоониюх, З оевоониюю, Б пефониєж; 7-7: Л нв да поч'Тєна Ex- 
деть; 8-8: З сь одмаИДОЮ пета Boyan; 9: ИКЛМ нет, Би c; 10: Д poma- 
naow, Б томалол, ИК доманда, М Gaang, Л фама -naan (іс); 11: Б 
нет; 12: Б юфинож, Д ефкиею, ИКЛ иєрида, М ивота, З с твмамАИДОГ (sic) 
сь нюдиною; 13: БДЗ платони, ИКЛ платона, М платоніа; 14: M же AA 
поет cA, ЙКЛ nira Бждеть, 15: Б нимиже, Й unma; 16: БЗКМ нет; 17: 
ИКЛМ нет; 18: БИЛ нет; 19: Б нет, Л гєланиа, М гєланіа, З меланни, Й 
ЕМЕЛЕНИГ. 


(0 "H хоютофбоос Bovatvn ооу ті) Ocio 
(2) Peßowvia тиб, 

(3) Owuaitdı xai ‘Тод, 

(4) xoi ПЛолеляс ӧё Орувитой, 

(5) per обтбу xoi Meiavia «— 


РНБ, греч. 712, л. Моб. 


Christustragende Bryaine! samt der heiligen? Febronia?, Tho- 
mais^ und? Hiereia? werde? geehrt, und Platonis? werde be- 
sungen mit ihnen’, tund auch посі? Меїапіа! 

1: Б verderbt Krieg; 2: gr. u. М göttlichen; X b Name verderbt; 4: Б Name verderbt; 5: Б 
ош. 6: b3 Eirene, ИКЛ Hieris, З mit verderbter Ergänzung, 7: ИК add. jetzt; 8: HKJ 


Platon; 9. 5 welchen, И ihnen (dual); 10-10: gr. und, Б ferner, 3 ferner noch, 
ИКЛМ auch; 1: Б rupt., И verderbt. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


143 


1Янгломоүдфьнама2 пкеньі3 + HEYTIOASHAMA* ` 
CA5 AABEMAS феодорама" : 

ANACTACHIAMAS ` B'CECAARANAMAI ` 

ХВААА10 И СЛАВА НЕПО'ЕСТАНЬНА11 ` 

AHERNO!? слоүжьшлмА13 Б0ү24 .: 


SL 27; AE ут; И нет; Б 2206; 3 1206; К 2906; Л 20; М 2306 O 1-1: К Хвала 
англотждоьна, Л Хвала агглоиждрҳната; 2: ЗМ Ингломоудрьныхма, Б 
ÜlrAoMA AURAQAHAMA; 3: М хвала; 4: 3 ювьпоадиама, Л евхпоаЗима, 
М єв праЗналть, К євпраѓна, Б ювпоакзиемаль; 5: БКЛ нет; 6: Б Ема; 7: 
КЛ нет, З gewaopoma, Б gewopma, М gewpoma; 8: КЛ нет, З н anacra- 
cama, М анастаЧама, Д анастасиюма, Б анастасим; 9: ДЗ вьсеславньі- 
ма, Б всєславнага, КЛ повБогатыма, М вогатыма; 10: Зи векмь XBA- 
ла, КЛ ns, M manie; 11: Б нет, Л непо"станнно; 12: Б нет, З и див'но, М 
уюдно; 13: БД слоужьшимь, З слоуживьшимь; КЛ послоужьшимь, М 
послоуживш Иль; 14: b soy нашемоу. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


Тойс &yyeAódqoootv сїуос ЕфлооЁіоис, 
обу био: @вобфоойс, 

"Дуддтаєїсис тойс "vo Doc, 

бимос x«i Bé ёлолотос 

Douuoorënc ^атоєообоолс Ot — 


РНБ, греч. 712, л. 1106. 
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ОЕ ЕЕ Шош ыш и ы шшр м ———————— 


Den !zwei? engelgesinnten Eupraxiai den Gesang!? *samt 
den zwei Theodorai*, den? Shochberühmten" Anastasiai$ Lob- 
preis? und unaufhórlicher? Ruhm, dal sie wundersam!! 
Gott!? gedient haben. 


11: КЛ Engelgesinnten Lobgesang den zwei Eupraxiai, Б verderbt Den un- 
ter den Engeln weisen Eupraxiai den Gesang; % so ausdrücklich КЛ, slav. 
dual, gr. plur; 3: gr. u. КЛМ Lobgesang; 44: КЛ om, ЗМ samt den zwei (fem) 
Theodorai, Б samt den zwei (masc) Theodoroi; 5: 3 und den; 6-6: KJ über- 
aus reichen lauf Eupraxiai bezogen), A hochberiihmten Anastasioi (masc), Б 
hochberiihmte Anastasia (nom. sing. statt dat. dual); 7: M reichen; 8: КЛ Lied, M 
Gesang, З und allen Lobpreis; % Л unaufhörlich (adv); 10: 3 und da; 1t: Б 
om.; 12: Б unserem Gott. 
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7,4 


(1) бгуптанжмни! ладрига? - ЗСВ'КТА BA MHGR? ° 
(2) И наречена? МАФИНА“ * 

(3) ZE'RZAA EH CA ` BCEAEN'BHÓ · 

(4) и? ефоосунии CANE ` 

(S) TO ET'EARAMH?;11 CHrdlotin1012 .; — 


SX 27; AE ут; b 2206; Д 2906; З 1206, И 2106; К 2906; JI 20, M 2306 O 1: K 
Єгүпткнини, Л Єгипт'®нини, 3 6гуфтениныи, Б Югипьтвнина, Й FE- 
гуптвнина, М Єгїпт'Енина; 2: Л magna, M mapia; 3-3: ИКЛ нет; 4-4: Й 
Арина наречен, КЛ Mpana нареченага, М таже маринь наоекициа CA; 5: 
Д наречената, З mamegeven нага (sic); 6: Б славна; 7: БДЗКЛМ нет; 8: Д 
они К ифоосиним, Л вфросинй, ИМ єфоосина, 3 кфоосины, Б K- 
Agen: 9-9: 3 дътел їн тако санце 10-10: Б сигажціє ARTEAN оүчинииҳь; 
Й: КЛМ довоодетельми, Й довродтелиА; 12: З симющии, М \БЛИЕТАВ - 
шн. 


(1) "H Alyuntia Моріс фбс Ev хбоио, 
(2 xai й Mogivog хАӨєїсо 

(3) &orpov брби тйс olxovuevng, 

(4) f Ебфоообуп fioc 

(5) доєтиїс блоотоблтороо «— 

РНБ, греч. 702, л. 1106. 


Die Agypterin Maria (ist) !Licht in der Welt!, und die Mari- 
nos Genannte erschien als ?Stern der Welt?, und? Euphrosyne 
^als Sonne, die mit Tugenden? strahlt*. 


LL ИКЛ om; 2-2: Б ruhmreicher Stern; 3: БДЗКЛМ om; 4- 3 durch Tugenden 
als die strahlende Sonne; 5: И sing, Б verderbt. 
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1,5 


(1) Огнеаваєна! феодоуди? пошениемьз · 
(2 Hi симієть5 EA 2KHTHHÓ ` 

(3 федотим" · из оулита? ` 

(4) M19 СВЫТИТЬ11 cAl? A'RAOMA DS ` 

(5) нсидораі4 В’СЕСААВЬНАМ!5 «о 


SL 21; E yr, Б нет; А 1; Д 2906; З 1206; И 2106; К 2906; Л 20, М 2306 О t: 
3 Orwierag ien NH, M Огнесв®тла, Й батктоноснд, КЛ Свътоноснаа; 2: А 
Фводоули, 3 QEWAOYAHH, Д pewayann, ИКЛ gewagaa, М оешдүли; 3: M 
Bh пощени; 4: ДЗИМ нет; 5: З сиающи, ИКЛМ wzag'sere; 6-6: ИКЛМ gu 
тиль; 7: А тердик, Д феюдоити, З ободотии, ИКЛ gewaoga, M дети; 
8: А нет; 9: М ісулита; 10: АЗ нет; 11: З св'ктита, ИК сьБлистаєть, Л eaw- 
BAHCTA£TA, M съпросїаєть, А ëm: 12; ИКЛМ нет, А сы; 13: ИК дани, Л 
дканна, M A'EAH "An; 14: ИК сидофа; 15: Д славната, КЛМ поъвБогатаа, Й 
Пф'ЕБГАТА. 


(1) Порсофођс ӨкобооАл Ev фохйоєі, 
(2) хол одууббеь тб Bio 

(3 Юєоббтр xai 'Тоолїтто, 

(4) xal сууєхАдулє, лобЁғом 

(5) Tooga й ztavóAtoc = 


РНБ, греч. 712, л. 1106. 


Feuerhell! (ist) Theodule durch Fasten, und? es glänzt durch 
(ihren) Lebenslauf Theodote? und? Julitta, und? без leuchtet? 
durch Tat? Isidora die ruhmreiche®. 


1 so gr. u. M, И Feuertragend, КЛ Lichttragend, 3 Feueroffenbarend (plur); 
2: ДЗИМ om; 3: А Маше verderbt, ИКЛ Theodora; 4: А om; 5: АЗ om; 66: 3 es leuch- 
ten (dual), A als Licht; T. gr. u. ИКМ plur., Л acc. plur. statt instr. plur.; 8 Д ruhm- 
reiche, ИКЛМ allreiche. 
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7,6 


(1) НЧБомоудфовнАЪ* AAKQHHA? Зп'КТА BOYAN? · 
(2) CA B£AHKOIO маАТФОНОЮ“ ` 

(3) суніклитики же · H6 етага? capa? ` 

(4) св? июстою10 - Mina: : 

(5) такоїЗ /АЗДо дать ДА15 ВАСХВАЛИЛА16 +: о 


W 27; E yr; Б нет; А 1; Д 30; З 1206; И 2106; К 2906; М 23 O 1: КЛ H&o- 
љждоһнаа, З Бгомоүдоа, ИМ Бгомждоьнам; 2: К макринам, А мадина; 
3-3; ИКЛ нҥ® дд поутена Бждєть, М nik да почьтет cA; 4: 3 маддоною, 
Д матоеною; 5: Д сүньклитикин, К сиклитикию, ЛМ сигклитикиа, Й сь 
синьклитига; б: К нет; 7: ИКЛМ нет, Д neran (sic); 8: А сальда, 3M cappa, И 
єрины, К ерась, Л єрасл; 9: КЛ нет; 10: И 8стож, Л ибста, М ıoycriex, А 
оустинож, З июстиною, Д оүностию, И-И: 3 тако вогомоудрые nkan; 
12: КЛ нет, И и; 13: И cenn xe, K Kenn же Л Зений жє; 14: М мждоы, И 
пуклждода, КЛ повмждриж, Д MAQAR, З вогомоудрыю; 15: ЗИ КЛМ 
нет, 16: Й нет, М вьсхвалат tA, 3 поҳвалимл, КЛ ДА почтєны БЖАЖТЬ. 


+ Буква н написана без средней черти. 


а) “Н оброубфооу Махоїми убу тшбодо, 
(2) тў eyn Мотофуд, 

3) Zuyrantm Dë хо й Хббба 

(4) ооу Чоботаї Goucotv, 

(5 вс ooqai є0фтуиғіобоооу +— 


РНБ, греч. 712, п. 1106. 


Die himmelsinnende! Makrina? werde nun besungen? samt^ 
der großen Matrona, und? Synkletike und‘ "die heilige" Sar- 
ra? ?samt Justa?, 10іп Gesángen!? 11415 weise!! !?wollen wir 
(sie) besingen!? 

1: ЗИМ gottweise; 2: A Marina; X gr. u. ИКЛМ geehrt; 4 рт. om, in griech. 
Druckausgabe vorhanden; 5: ИК mit; 6: К om; 7-7: gr. u. ИКЛМ om, Д verderbt; 8: И Ei- 
rene, КЛ verderbt; 9-9: Л Tusta, АЗ samt Iustine, Д verderbt mit der Jugend; 
1010: ИКЛ und Xenia; 11-1: И sing. (auf Xenia bezogen), 3 als gottweise, Д als 
Erbarmer; 1212: gr. u. M sollen sie gepriesen werden, КЛ sollen sie 
geehrt werden. 
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Ti 


(1) Пелагимаї АНГАА? ГМА - 

(2) тасин3 CE'RTHANHK'A4 

(3)  покаганига? ` 6H'ACIFETA BOYAHS 
(4) "aw и? ИНА8 ETERA? вхсим10 

(5) 11КА ЖЕНАҲА11 ПОШЕНИЕМЬ!12 «1 e~ 


SL 27; E уг; B нет; А 1; Д 30; З 1206; И 2106; К 2906; Л 20; M 2306 O 1: А 
П (далее утрачено); 2: Й же агль; 3: А и тасма, ДК таисига, М танба, Л 
дрансна, Зи та сигають; 4: Й свтница; 5: Й покаднию; 6-6: И mira же 
AA БЖАЕТЬ C NHAA, Л NETA же ДА БЖДЕТЬ CA НИМИ, К анисига п'кта ЖЕ 
БЖДЕТЬ CA ними, М ДА CA oan поет cA; 7-7: Ми аще; 8: HKM некаа, 
Л нека; 9: ИКЛ нет, М дооугаа; 10: А нет, М ngocia, ИЛ «листа, К w- 
БЛИСТАВЬ; 11-11: M © жена; 12: Й пошениемь EAR. 

(1) ПЕЛогум © &yyeAoc Kupiov, 

(2 Таїсія ó Аюууос 

(3) тїс цєтамоїис сучаббобо», 

(4) xal ei AAN ЕАацфем 

(S) yuvaxõv бу ФОХПОЄСІМ z— 


РНБ, греч. 712, x. 1106. 


Pelagia, der Engel des Herrn, Taisial, der Leuchter der 
Reue: ?mit ihnen soll (auch) besungen werden?, wenn noch 
eine andere ?erstrahlt ist? unter? den Frauen durch Fasten‘. 


1: A und Taisia, 3 und sie strahlt; 2-2: so gr. u. ИЛМ, К mit ihnen soll 
Anysia besungen werden; 3-3: А om; 4: M om; 5: И add. segne (7). 
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7,8 


d 


(1) Ca ОЦЕМА 1СНА NOKAANAKMAT ` 
(2) и 2CTAM AXA? С 

(3) БЕМОУДФБНО CAOBOCAOBHMA 

(4) кҥ'ъ|рһно3 ЕАПИЮЩЕ CAABA ТИ ` 
(s) Троице? ДИНА? БЕ НАША +: <— 





$ 27-2706; Е yr; АБИКЛМ друг; Д 30; З 1206 O 1-1: ДЗ фу поклони CA; 
2-2: 3 A, бтын; 3: З верою; 4: З тфьстата троице, 5: 3 ждиныи. 


d 


(0 Уфу và Yià тд» Потёо@ noooxuvoUugv 
(2) xal то “Ауюу Пуєбца 

(3) бџофобуос боЁоАоуобутес 

(à лотос Bo@uev- Aë Zo, 

(5) й Тоюс xoi Моуёс б бєбс -— 


Vat. grec. 771, л. 2806 DI Этого тропаря нет в рукописи РНБ, греч. 712. 


Triadikon 


Mit !dem Vater! beten wir 24еп Sohn? an und den Heiligen 
Geist, gottweise? ^preisen wir gláubig rufend^: „Ehre sei Dir, 
einzige? Dreiheit®, unser” Gott." 

Н: gr. dem Sohne; 22: gr. dem Vater; 3: gr. gleichen Sinns; 44: gr. rufen 
wir glüubig preisend; 5 3 dreiheilige, gr. om.; 6: gr. add. und Einheit, griech. 
Druckausgabe Dreiheit Einheit (То!йс Movág); 1: so slav. u. griech. Druckausgabe 
(5 бєбс Suë, gr. (Vat) om, З unser einziger. 
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(1)  Пелагитаї АНГАА? ГНА. 

(2) TACHA? CE'ETHAHHK'AA 

(3) nokardHHrd5 ` SE'ACIlETA EOYAMHÓ 
(4 Taqe и? ина ETERA? БАСИГА10 

(5) ИВА ЖЕНАҲА11 TlolJlEHHEMB 12 +: e— 


SX 27; E yr; B нет; А 1; Д 30; З 1206; И 2106; К 2906; JI 20; M 2306 O 1: А 
И (далее утрачено); 2: M же ағль; 3: А и Tachra, ДК таисим, M Tanca, Л 
„Одисна, З и та сиакть; 4: Й свктница; 5: И покданик; 6-6: И п'кта ЖЕ 
AA БЖАЕТЬ C нима, Л пета же ДА БЖДЕТЬ СА ними, К аниси NETA же 
БЖДЕТЬ CA HHMH, М AA СА oan поет cA; 7-7: М и аще; 8: HKM некад, 
Л нека; 9: ИКЛ нет, М Agoyraa; 10: А нет, М noocia, ИЛ чэблиста, К w- 
Блиставь; 11-11: М © женл; 12: Й пошієннємь BAB. 


(1) ПЕЛогум ó бууЕЛос Kugtov, 
(2)  Toiota б ХОумос 

(3 fj; uetævotag ovvabS£oo, 
(4) хой єї An Елацфем 

(5)  yuvauGv Ev doxfjogow — 
РНБ, греч. 712, л. 1106. 


Pelagia, der Engel des Herrn, Taisial, der Leuchter der 
Reue: ?mit ihnen soll (auch) besungen werden?, wenn noch 
eine andere ?erstrahlt ist? unter? den Frauen durch Fasten‘. 


t А und Taisia, 3 und sie strahlt; 2-2: so gr. u. ИЛМ, К mit ihnen soll 
Anysia besungen werden; 33: А om; 4: M om; 5: И add. segne (7). 
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7,8 


d 


(0 Qa оЦєм® 1СНА ПОКААНАЕМА1 ` 
(2) и ?CTAIM AXA? ` 

(3) БЕМОУДОБНО CAOEOCAOEHAVA 

(4) в" |рьноз BANHE слава TH * 
(5) Троице? ҥдин45 БЕ НАША +: <— 


суд 27-2706; E yr; АБИКЛМ друг; Д 30; З 1206 O 1-1: ДЗ Ну поклоним CA; 
2-2: 3 Aë, бым; 3: 3 верою; 4: З трьстага тооице; 5: З единый. 


d 


(1) Ziv тб Үіф лбу Поатёса лоосохууобрєу 
(2) xoi тб “Ауу Пуёбиа 

(3) брофобуос бободоуобутес 

(4) suotüc Вобиєм Aë Xo, 

(5) й То йс xoi Movàc ó бєбс :— 


Vat. grec. 771, л. 2806 [1 Этого тропаря нет в рукописи РНБ, греч. 712. 


Triadikon 


Mit idem Vater! beten wir ?den Sohn? an und den Heiligen 
Geist, gottweise? *preisen wir gläubig rufend^: „Ehre sei Dir, 
einzige? Dreiheit$, unser? Gott." 

1: gr. dem Sohne; 22 gr. dem Vater; 3. gr. gleichen Sinns; 44: gr. rufen 
wir glüubig preisend; 5: 3 dreiheilige, gr. om; 6: gr. add. und Einheit, griech. 
Druckausgabe Dreiheit Einheit (То!дс Movág); 7: so slav. u. griech. Druckausgabe 
(5 Beög Тибом), gr. (Vat) ош, З unser einziger. 
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T,9* 


т 
Б 


а) Радоуи се мари AB! ЕЦЕ ` 

(2) оадоүн CA Престол THh ` 

(3 2аетвице PAAOYH се? VABVRCKAS - 
(4) QOAA^ EK НОСеЦІЙ? ` 

(5) OTA ZEMAA КА? 8 Бү -:-— 





$ 2706; E Yn АБИКЛ друг; Д 30; З 1206; M 2306 D 1: 3 утла дй, M 
две; 2-2: 3 oam се ЛЕСТВИЦЕ, М лествице rare; 3: ДМ улчьскый; 4: З 
poaa; 5: З нет, М год; 6: З вызносаци, Д ватводацін, М вьзведьши; 1: 
Д нет. 


* Колонам отмечены по SEIL. 


Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Freue dich, Maria Jungfrau! Gottesgebürerin, freue dich, 
Thron des Herrn, Leiter ?der Menschen, 3freue dich?, die du 
das ganze* Geschlecht? von der Erde zu® Christus Gott hin- 
aufträgst”. 

Т 3 reine Jungfrau; 2-2: 3 des Menschengeschlechts, ДМ om, 3-3: М om; 4: 3 
om.; 5: ДМ Menschengeschlecht; 6: M hinauf zu; 1 М hinaufführst. 


Суббота сыропустная 497 


Ode 8 / Песнь 8 
enk- НС 


Hirmos / Ирмос 
їржо S 


oi МА сти 
(2 ropp noo«rmaBAEHATO» b* +: 


em 27; E ут; Б друг; М 2306: кратко; A 1, Д 30, 3 1206, И 2106, К 2906, Л 
2006: полно O 1-1: А Поогавленааго на СТЕН ropt, ДЗИКЛ Поогавленаго 
на горе chEAT'EH, М Иже на ropt СТИ прославленнаго. 


* В prr. ngo. 
’Qön n: ЕЮибс! 


(1) Tòv ёу бов 
(2) буш dokaodevra>? :— 


РНБ, греч. 712, л. 12 O 1: Ирмос канона патриарха Гермака - EE 226, № 323, содержа- 
щий 6 колонов: 11. 11. 12. 6. 6. 7. В рукописях РНБ, греч. 712 и Sin. graec. 734 тропари He- 
лятся ка 8 колонов: 4. 7. 4. 7. 12. 6. 6. 7. Такое же деление принимаем для славянской 
рукописи; 2: В рукописи боЁ. 

(1) Тду Ev бові 

(2) årig бобасвеута 

(3) xai Ev Вато 

(4) лоді тб тйс ПорӨѓуоо 

(5) тб Молой uvotfjptov үуооісаута 

(6) Коошюу Üyveite 

(7) xal блеоифойтє 

(8 aùtòv eig тоос сйбуас. 


Dem auf dem heiligen Berge Verherrlichten!, ZDer im Dorn- 
busch durch Feuer Moses der Jungfrau Geheimnis EE EE 
hat, den Herrn besinget und erhebt Ihn in Ewigkeit.? 


t АДЗИКЛМ Erschienenen; 22: so EE, gr. u. slav. om. 


498 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
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1Покмоудо дна 

ОУЧИТЕАА И NACTAIDA! 

CTHTEAA - 

3MOKEH^ XERN'EH35 · 

CAP DQ'ROAOERN'AIHAAH? · ВСЕМИ ВАЗЬВЕЛИЧИМА? - 
ГА10 Dote") 

124 ПрЕВАТНОСИТЕ12 

13 ГО BA BEKAU3F «e~ 


SL 27, E yr; А 1; Б 2206; Д 30; З 1206; И 2106; К 2906, Л 2006; M 2306 О 1- 
1: 3 Повмоудоыю пастырҥ и оучителю, Й Пастырл прпбныж 8ЧНТЕЛА, 
КЛ Пастирал и покмждрыж 8читела, М Пастьіда и мждоыж SVHTEAA; 
2: А yr, БЗ и CTAA, ИКЛ афҳиєрєл; 3-3: M хвы цокве 4: ИКЛ цоквє 5: Й 
XR, АКЛ хвы, 3 xót; 6: А нет; 7: АБИКМ пукпоБньіми; 8: АБЗ нет, Й 
во вась, КЛМ къси; 9: КЛ величажціє, Й noem; 10: И нет; 11: И нет, М no- 
Ae; 12- 12: АБДИ нет; 13-13: АБДЗИКЛМ нет. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 


Тоос Поцёуос 

x«i софодс Аідасхбћоос, 

Чеобоуас 

Хоотоб тїс ЕххАлоїас 

обу тоїс бою, лбутєс̧ UEYOADVOBEV 
Кооюу бумобутес 

xoi блєриф« обутес 

Айтбу єїс тос сібуає» +— 


РНБ, греч. 712, л. 12. 
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eg 


iDie hochweisen Lehrer und Hirten!, 2die Hierarchen? der 
Kirche Christi samt allen? heiligen (Mónchen) wollen wirt 
preisen: ,5Besinget den Herrnó "und erhebet? ?Ihn in Ewig- 
keiten". 

11: g. u. КЛМ Die Hirten und weisen (КЛ hochweisen) Lehrer, 3 Die 
hochweisen Hirten und Lehrer, W Die Hirten, die heiligen Lehrer; 22: 
А ош, b3 und die Hierarchen; 3. gr. v. АБЗИКЛМ om.; 4 gr. u. КЛМ wir alle, И 
wir euch alle; 5: И u. griech. Druckausgabe (&vuuvnowuev) besingen; 6-6: И om., 
g. u. M den Herrn besingend; 1-1: АБДИ om., gr. und erhebend; 8-8: АБДЗИКЛМ 
rupt. 
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(1) По'шславьно!1. 

(2) 2ВАСИЛИИЗ REAHKAIH?A ` 

(3 ИЗ СА CHAA ` 

(4)  ANOlOCTQAAAN'AIH? 

(5) NRTA БОУДИЗ NRMH? H10 rnnt " абанасині? · 
(6) CA ГОИГООИЕМЬ 

(7)  EOCAORHIEAMB IS · 

(8) МИТААШЕНА1 B'URAMÍ ^16 s; e~ 


SX 27; E yr; А 1; Б 2206; Д 30; З 1206; И 2106-22; К 2906; Л 2006; M 2306-24 
П 1: Б Пожкславни, 3 По\елавьныи, ИКЛМ По дльгоу; 2-2: Д великии 
василии; 3: К василні, АЗИЛМ василие, Б василю; 4: АБИК великы; 5: Б 
нет; 6: 3 нимь, Б чымиифоль; 1: ДЭМ многострадалныи, ИК многостод- 
стны, Л многостотныи, Б стоаджнимь ` истиныкымх, А начало слова ут. 
истинож; 8-8: З вьистиноу петь Боүди, ИЛ NETA вждєть, К NETA ДА 
БЖАЕТА, М вьистинж Яренныи да поет сл; 9: ДМ нет; 10: АБДЗИКЛМ нет; 
1: АБЗИКЛМ нет; 12: А yr, K аданасні, Д афанасии, БЛ аданасне, И aga- 
HACHE ВЕЛИКЫ, M aganacie; 13: А вГословеныхма, БЗКЛ Бословцеть, Д н 
EótAoBbit£AMb, М иже БГословеними; 14-14: ИКЛ надь EBCRAMM стар киши- 
HbCTESALIS; 5: А yr, М начллств жшоу; 16: Б нет, А yr, З Bekan. 


(1) Каті xA£oc 

(2)  BaotAewg б иёуас 

(3) ход обу тоотод) 

(4) ó noA6a8Aoc бутос̧ 

(5)  бимвіово `Адоубоюс Ev Gouaot 
(0 uerg Tonyoopiov 

(7) тоб 9еолоуюис 

(8) ёЄЁбохоо ту блбутоу «— 

PHB, греч. 712, л. 12. 


Суббота сыропустная 501 


l(Seinem) Ruhm entsprechend! werde? Basilios der Große 
und? mit desem? der leidenreiche? Athanasios® besungen in 
"Liedern und Gesängen’ samt Gregorios, *dem in Reden von 
Gott? ?unter allen Hervorragenden”. 


H B3 Der ruhmreiche, ИКЛМ а. griech. Druckausgabe Geziemend (хата 
хоёос); 2: ИЛ wird ... werden, ЗМ add. in Wahrheit; 3 Б om; 4 3 ihm, Б To- 
seph; 5: gr. wahrhaft leidenreiche, Б teils verderbt wahrhaftige Leider (7), Й 
add in Wahrheit, M in Wahrheit geheiligte; 6: И Athanasios der Große; 
7-7: Д in Gesüngen, АБЗИКЛ in. Liedern, М om 8-8: БЗКЛ dem Theologen, Д 
und dem Theologen, М der in der Theologie; 9-9: gr. u. ИКЛМ über alle 
Herrschende. 
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(1) Hwanat 

(2) 20ycTa ЗААТОГАИВА2,3,** · 

(3) СА күфилома* · 

(4) МЗ MEQOAHHÉ А КАИМИСА? ` 

(5) MPOCAABHMAE такоже? исүҳига0 ` 
(6) имого?1 БословьцА!2 · 

(7 C213 Богласомь14*** ` 

(8) И15 СТАІИМЬ6 МЕЛДЕТИЕМЬТТ -; — 


SXC 2706; E ут; Б 2206-23; Д 30; 3 1206; И 22; К 2906; Л 2006, M 24 О 1: А 
Hoana, 3 Inwana, К Иоанна, Й Hwanb, Л Іоанна, Д Hwany, Б Hwa- 
нова; 2-2: Б 8сто злАплжна, ИЛ члатоглива Зета, ЗК златогливата oy- 
ста; 3: А ZAATONAETArA, Д ZAATOTAATOAHBA, М златогливдаго; 4: А ут, BIS 
ИКЛ кифиломь, М кифїл лы; 5: А ут, ИКЛМ нет; 6: А медоднюма, З me- 
тодивмь, Д мефодиа, Б методи, Й мждрымь, КЛ БГомждоынть, М 
BroAvRAQuIMMA стльпома; 7: ЙКЛМ нет, Д климисъ, А мордвы, 3 moga- 
вьскыҝь, Б равно; 8: З непо'кстанно прославимь, А по'ксладалее утраче- 
но); 9: А ут; 10: А исоухига, Б иксүҳиє, З и исухига, ИК исиҳига, ЛМ исихій; 
11: ДЗ и иного, К досуга, Л Apoyraa, М Agoyraaro, И доЗгаго, А Hoana, 
Б nwana; 12: К нет, М вГослова, БАЗ теолога, Д фелога; 13: А ут, Д нет; 
14: А ут, БЗИК воглАнимь, Л вгогласньтим я, М EFOE'ELJAN WA, 15: AB 
ger, Ии EX EBHbI Alb тедоднемь и; 16: АБЗ Tiama, Д ca стала, КМ 
БЖТЕНЫАЬ, Л вжТєньі мА; 17: АД мелетиемх, М мелемемь, Б мелень- 
THEMA, 3 телен THE Mb, ИЛ дєлентиємть, К AAEAEN THE. 


* Интересно отметить, как в этом тропаре справщики в разных редакциях вставляют 
имена славянских первоучителей Кирилла и Мефодия, а также имя Климента Охридско- 
го. 

** B окп. без титла. 

*** B pen. без титла. 
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PA о АВЕ ЕО E 


а) "oévvnv, 

(2) то хоюсодбйиом отора, 

(3) ооу КооЛок, 

(4) лос 9еоб0фою OTÜAOLS, 

(5) Oo&&ooutv- фосотос xoi Нобуроу, 
(6) &AAov BeoAöyov, 

(7) обу тб Benydow 

(8) xai Өғію МЕА то «— 





РНБ, греч. 712, л. 12 DI Расстановка точек проверена по синайской рукописи, так как в 
рук. РНБ, греч. 712 текст плохо читается. 


1 Јоһаппеѕ, den! goldsprechenden? Mund, samt 3den Kyrilloi, 
dung? Methodios^ $und Klemens® wollen wir verherrlichen, 
ebenso! Hesychios, ®den anderen? Theologen?, samt!? dem 
gottsprechenden und! heiligen!? Meletios!*. 


11. БД Des Johannes; 2.5 goldvollen, А goldgeflochtenen; 33: so DA (dual), 
БДЗИКЛ sing. Kyrillos, И add. dem weisen, КЛ add. dem gottweisen; 44 gr. u. 
M anders den gottweisen Süulen, БД auch Methodios; 66: ИКЛМ om, Д Kle- 
mes, À3 von Morava, b gleichermaßen; 7. gi. u. 3 ebenso auch; 88: ДЗ und 
den anderen, AB Ioannes den; 9: К om; 10: Д om; 1: АБ om; 12: Д mit dem 
heiligen, gr. u. ИКЛМ göttlichen, И adi. Methodios und. 
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(1) Гонгорбиюї 

(2) 2слакһноү? ceKoYAMoY2^ ` 

(3 СА ОБА? 

(4)  $vioAoTEOQhli£MA "оцемд5? - 

(5) MWEOMSAQAMS ипифании?. 

(60 CA Аамфилоҳикмь10 - 

(7 ROcERTMAA - 

(8) 12ПЕТА EOYAH:2 135А14 BEKAM BA u 


W 2706; Е ут; А 1; Б 23; Д 30; З 1206-13; И 22; К 29; Л 2006; M 24 O 1: M 
Tourogioy, К Глигофию, А Touroguegu, БИ Глигорневи; 2-2: З ноүсииско- 
Aer слава; 3: А yr, Б великомоу и славномоу, ДИКЛМ слава; 4: А ут, Б 
нет, Д ноусьскуоуму, И нисиискомоу, К нисьскомоеу, Л нискомоу, М w- 
стров скомоу, З слава; 5: А ут, 3 WERMA иныима гоигоривма, Й aga- 
ма, КЛМ дека; 6-6: А (начало слова утрачено) твооцема, Б Оцена vigo- 
творцема; 7: З нет, Й и Wuema; 8: Б нвомждои, А вБГогаждоан(конец сло- 
ва утрачен), Й и покмждры кЖвны, К и побаждоы Eb. БЖТВЬНЁЇ, Л и 
првлжддьіи вА БЖТЕНЫ, М и покмждрыи BA EXTBNAA; 9: А ут, Б wnn- 
panne, М єпифаніє, 3 ефипанимь, ИК єпифань, Л епифанх; 10: М amagi- 
лохієть, Д анфилохиемь, И антилогиемь, Б ваМАГИЛИЕМА; 11: A sro- 
CE'ETAA (конец слова утрачен), Б cE'ETAMAWA, З СВ'КТЛБІМЬ И БЖТВЬНЫИЛЬ, 
ИКЛ вжиєть Cebra никомь, М БЖТЕНЫНМЛАЬ cErkTARHKO Mb; 12-12: А yr, Д 
MBETA Будуть, З NETH да Боуть, Й m&TH да БЖАЖТЬ, К ПЕТЬ AA БЖ- 
деть, Л ПЕТА_ БЖДЕГА, М да поет tA; 13-13: Б во Bea въкы, ДИКЛ вА 
в'®кы; 14: 3 EAM Bb. 
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(0 Ponyooio 

(2 ӧӧбо vOv Nvooatov, 

(3) о?у тоїс 660 

(4) Волџотооруоїс Патобої, 

(S xoi 6 софдс và Beï Епіфбміос 
(6) ооу ’AupıAoxio 

(7) тб Osoqootfíjot 

(8) úuvetoðo eig сібмас :— 





PHE, греч. 712, л. 12 LJ Расстановка точек сделана по синайской рукописи, так как в 
рук. РНБ, греч. 712 текст плохо читается. 


1Ehre (sei) Gregorios? ?von Nyssa? samt 3den zwei? *wun- 
dertätigen Vütern*?, und? der gottweise” Epiphanios? samt 
dem Gottleuchter? Amphilochos!? werde)! besungen'? in al- 
le!? Ewigkeiten. 


LI s gr. u. ДЗИКЛМ, © Dem ruhmreichen Gregorios, Б Dem groflen und 
ruhmreichen Gregorios; 2-2: so gr. u. ДЗИКЛ, Sat verderbt, Б om., M von der Im- 
sel (Verwechslóng wn Nvooatov und vfjoov oder vqoíov); 33: 3 zwei anderen 
Gregorioi; 4-4: И Wundertütern und Vätern; 5: АЗ om; 6: so gr. u. ИКЛМ, T. so 
А, gr. л. ИКЛМ weise in göttlichen (Dingen), 2E himmelweise; & Д mit 
Epiphanios; 9: so gr. u. А (7), ant gen. sing. statt instr. sing, B. hellen, 3 hellen 
und göttlichen, ИКЛМ göttlichen Leuchter; 10: B verderbt; 11: ДЗИ plur; 12: 3 
add. in Gesängen; 13: gr. u. ДИКЛ om. 
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8,5 


(1) Митрофана - 

(2 ИЕФЕМСКОУ2? CAABOY? · 

(3) H4 NEK’TAPHIAS ` 

(4) АТАТИКАб ГЕНАДИМ? ` 

(5) Sea ни[миже8 И? дна< то>лим10* БАСПОИМА1: · 
(6) ЖИВА? сЕ'БТИИ413 

(7) H14 СА15 I£BBCEEHIEMB 16 · 

(8 H17 ngoKA4418 моудрьнам?? -: -— 


SL 2706-28; E ут; Б нет; Д 30-3006; З 13; И 22; К 29; Л 2006; M 24 D 1: А 
МитрофаниЕ; 2: А ут, КЛ иереискжьк, И иереискаа, Д нер'кскү, З сЕєН- 
наго, M стаемь; 3: А ут, З славить; 4: ИКЛМ с; 5: А нектарна, ИКЛ HEK- 
тарфиемь, M нектадієнь;, 6: А атьтика, Д аттика, Л атхтика, Ки атти- 
ка, З и актитика, И антипа, М антика; 7: ИКЛ и генадит, Ми генадій, 
А геннадии, З и келадига; D 8: А ут; 9: ИЛ ca ними; 10: А ут, ЗК нет; 
10: А (начало слова утрачено)лиа, Л анатолиа, M анатоліа, И атолига, ДЗ 
натолига; 11: А вьспои (конец слова утрачен), ДЗИКЛМ gzenoema; 12: ИКЛ 
житни, M животных; 13: И CBETNKh, КЛМ свиктил'никьі; 14: А ут, ИЛМ 
kënne. 15: А yr; 16: Д воусквиемь, ИКЛ евсевиемь, М єв'севіємь; 17: А yr; 
18: З пфокла иларию, М поокломь; 19: Д мудовії, А покмждода, ИЛ 
пркмждраго, К покмждодаго, М покмждоыимь, З nor&Aparo. 


* В ркп. анали. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7 
(8) 


Мтоофбуту 

то iegéwv ХАОС 

суу М№ехтооіо, 

"Аттик, Pevvabto, 

цєв' бу xoi "Аматомом бимйовиєму, 
тоїс Сооћлаџлтђоос, 

Gu Evoeßio 

xai ПобхА toic пауобфос :— 


РНБ, греч. 712, л. 12 0 Точки расставлены по рукописи Sin. graec. 734, л. 44, так как B 
рук. РНБ, греч. 712 текст плохо читается. 


Metrophanes, den Ruhm der Priester, und! Nektarios, Atti- 
kos?, Gennadios?, mit welchen? auch? Anatolios (sei), wollen 
wir besingen, die Lebensleuchten, zusammen mit Eusebios 
und? Proklos? ?den hochweisen?. 

t gr. u. ИКЛМ samt; 2: Й Antipas, M Antikos; 3 ИКЛМ und Gennadios, З 


und Keladios; 4 ИЛ ihnen; 5: ЗК om; 6-6: so рт. u. ИЛМ, SxxbII3K. und ти; 7:3 
auch; 8: 3 add. Hilarios; 99: Д die weisen, А die hochweisen, 3 sehr gern. 
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8,6 


(1) Николай. 

(2 стопов'кстьника? ` 

(3) соффонигаз ` 

(4) СОҚА MEAOITZAIVENAS * 

(5) CA6 eyaaanıd? ` поюз · ИЗ дигадоха10 
(6) tepet? нії eyeTagnıa!3 : 

(7) W14 HoYBEHAAHIdIS ` 

(в) оцд16 вьоХовьнигї" «о 


SL 28; E уг; БК нет; А 1-106; Д 3006; З 13; И 22; Л 2006; M М П 1: АЗ 
Никола, ЛМ Ніколж; 2: А стопропов'кдника, З прооповдьника, ИЛМ 
фієнопроповкдника; 3: А соф(конец слова утрачен), М софоонїа, ЗИЛ и co- 
ффонита, Д февоонига; 4: Д сүшига, ИЛМ въистинх; 5: М тедожльічнаго, 
Д мєдогазычнага, А (начало слова утраченоднктьтунааго, 3 медонтьіч ника, 
И медьвна жтыкла, Л жедаАвнаго жтьіка; 6: ЗИЛ нет, АД и; 7: ИЛ кет, А 
евлампим, Д євлавига, М євлавіємь, З ивламьфим; 8: ИЛ нет; 9: Л кет; 
10: АДЛ днадоха, М дїадоҳа, З anwaoxa; 11-1: АД и eye, Зи wee же M 
коупно ca; 12: ИЛ коупно; 13: Л eycragna, З uyegura, Й євестатиг, М 
євстатіємь, А євстатіа же, Д и евъетафии; 14: Д же 15: АЛ оувеналиа, М 
Звеналіа, Й веланиа, З оүвєнадита; 16: АЗ «уж, ИМ цель; 17: А воъҳо- 
внжж, З вфьҳовьнею, Д верховна, ЛМ връҳовникыи, Й дХовникх. 


* M написано неясно, возможно №. 


а) || №Мхолбо, 

(2) tà lepomoplxo, 

(3) Zoqgoovio 

(4) тф бутос реМулотто, 

(5) обу Boot Löw xoi Мббоҳоу: 
(6) po Püoorofio, 

(N "IovgevoAto 

(8) «oig лалоохобофойюю «— 


РНБ, греч. 712, л. 12-1206. 
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TE ET a m M 


Nikolaos, den! priesterlichen Künder, ?Sophronios?, den! 
wahrhaft“ honigzungigen?, 5samt? Eulalios?? und? Diadochos 
lbesinge ichi5, ?ferner noch? Eustathios!? und Juvenalios!!, 
124ег Väter Häupter''2. 


Ti gr. dem ... dem ... singe ich; 22 Д anders Febronia, die honigzungig 
seiende; 3. ЗИЛ und Sophronios; 4. so gr. v. ИЛМ, SEU3 seienden; 5-5: ИЛ op. 
& АД und; Т АЗ Eulampios, Д Eulabios; & Л om; 9-9: gr. u. M zusammen 
mit; 10: 3 Iuste (7); 1: ЗИ Name verderbt; 12-12: so gr. в. M, ЯКА die höchsten Và- 
ter, Ц den höchsten Vater, Л das Haupt des Vaters, M den Geistlichen 
der Vüter, 3 dual. 
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8,7 


d 


(1) ко єдиного? 

(2) соүџьствомь пою TA ` 

(3) такоз тфонцю“ ` 

(4) ЛИЦЕМЬЗ TERES V'ATOY? ` 

(5) oi nd che и Alle претми? ` 

(6) BEZNACVA>ANA1O* ДЬФЖАВАТ · 

(7) 12цбвига TH? * 

(8) ПООСЛАВАЛЮ!З ЕА14 E'HWAIHÍ о 


em 28; E yr; ИКЛ друг; А 106; Б 23; Д 3006; 3 13; М 24 О 1-1: B Пож та 
KAHNOMZ CRIJ'ACTEQAVA; 2: АЗ єднно, М єдиницж; 3: БЗ нет; 4: З товста 
Троице; 5: Д нет, БЗМ anun; 6; БДМ нет, А те, 3 же TE; 7: Д нет, Б чтаще; 
8: А нет; 9: Б пости, А сты; 10: А везнужлнаа (sic), Б везначюлнат, М 
везначллнжА; Й: 3 доьжаво, М држав; 12-12: 3 цбьствию твою, b 
цбьствию ти, А ugacrEo же ти, M твоего цбтеїа; 13: Б ngotaaEA EA, 
А пфославла, М мавла; 14: М нет, А вх вел, Б вако; 15: БМ нет, З Str 
В CE. 


— 
* ча под титлом надписано над первым NA. 


d 


а) "Ос Моубба 

(2 тї обои бимбо Ze, 

(3 @с Тоба 

(4) toic лооофлос Xe oÉfo, 

(5) Поле, Yiè xoi Пуєбџо tò navayıov, 
(6) &vapxov то хойтос 

(7) oe Lig Baouvetac 

(8) боёЁ@Со sig aiOvac — 


РНБ, греч. 712, л. 1206. 
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Тгіадікоп 


tAls Einheit? der Wesenheit nach! besinge ich Dich, 3als 
Dreiheit? *5den Personen nach? $verehre iché Dich*.’, Vater 
und? Sohn und Allheiliger? Geist, '"anfanglose Herrschaft!? 


!1Deines Reiches!! !?verherrliche ich!? Pin Ewigkeiten!?. 


П Б In einem Wesen; 2: so gr. u. M, АЗ Eines, ЗАД Einen; 33: 3 о drei- 
heilige Dreiheit, b die Dreiheit; 4-4 Д om; 5-5: so gr. t. БЭМ, WU der Per- 
son nach; 66: Б verehren wir; 7. БМ om; 8: gr. u. A om; 9. А Heiliger; 10-10: 3 
wc; 1-1: АБЗ voc; 1242: Б verherrlichen wir; 1313: М om, А in alle Ewigkeiten, 
Бо Gebieter. 
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$ 
E 


(а) Ta tragn са c 

(2 гора ЖИ ABO? · 

(3) ЕЦЕ! · 

(4) ВА NOXE ХА? SEACEAB CAN Є 

(s) ЖИ цокхін? CATEOQHÜ поюціта? " 
(6) FAL понтеї! 

(7) H2? Deep с носите" +: 





W 28; E yr; Д нет; А 106; Б 23; 3 13; И 22; К 30; Л 2006; M 24 L1 1-4: И 
roga БЖИм гави tA ДЕЦЕ, KIM roga Së тави CA; 2: БКЛМ кет; 3: 
АБИКЛМ naxe; 4: А БА; 5-5: АБЗИКЛМ gatean ca; 6: А вжиж, З и БЖИЮ, 
ИЛ кжвьныж, К БЖЕСТВЬНЖЖ TA, М кжтвный; 7: АЗКЛ цокова, БИ цівє, 
М rei 8: Б створена, Й сьдълага, KIM сдъла; 9: Б нет, Й п.**, АЗМ no- 
Aura, КЛ neu; 10: ИК нет; 11: Й нет, А поите bad: 12: БИК нет; 13: 
БЗИК нет. 


* B pku. ПфЕВА. 
** Сокрашение неизвестной грамматической формы от глагола NETH. 


8 


(1) Zo tò боос 

(2) тоб Өғоб бмебеї у вис, 

(3)  Оєотбхє, 

(4) £v © Хоютос OO, 

(5) Өєіоос voa tigyé&ooto тойс фаллоутос: 
(6) Кор:оу бууєїтє 

(1) «xai óneouipoUte 

(8) оютбу eig тоос сіб» = 


РНБ, греч. 712, л. 1206. 
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ТИЕ ҮЛЕ Ышы с ы эшш ege 


Theotokion 


Du bist erschienen, !o Jungfrau! Gottesgebürerin, als Berg 
Gottes, auf dem Christus? Wohnung genommen hat ?und^ zu 
SKirchen Gottes gemacht hat", die da singen’: "ЗРДеп 
Herrn besinget$, *und erhebet?.!? Ihn in die Ewigkeiten?.1. 

11; gr. в. БКЛМ om; 2: А Gott; 3: Б die geschaffene Kirche (dat. sing. statt nom. 
sing) Gottes; & АКЛМ om; 55: gr. u. ИЛ güttlichen Kirchen machte, АЗКЛ 
einer güttlichen Kirche dich gemacht hat, M einem güttlichen Tempel; 
LE КЛ welche singen (constructio ad sensum, nom. plur. masc. statt nom. plur. fem); 7-7: 
ИК rupt; 88: А Besinget die Werke; 9-9: К rupt; 10: 3 горі; 1411: so gr. u. EE 226, 
slav. тирі. 
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Ode 9 / Песнь 9 
Е- 0% - 9 - 


Нігтоє / Ирмос 
ipmo : 


(1) Прогвленаагої 
(2) NA «e~ 


SL 28; E yr; M 24 кратко, А 106, Б 23, Д 30, З 13, И 22, К 30, Л 2006: полно 
О 1: БДЗИМ Прогавленаго. 


"Qoi 0: Еїрибс! 


(20 Тбу zooónAoc80évto 
(2) «Фу Goen :— 


РНБ, греч. 712, л. 1206, Sin. graec. 734, л. 4406 Г1 1: Ирмос канона патриарха Германа - 
ЕЕ 226, № 324, состоящий из 6 колонов: 9. 5. 8. 7. 13. И. В рукописях РНБ, греч. 712 и 
Sin. graec. 734 тропари делятся на колоны иначе: 6. 8. 8. 7. 13. 11. Количество слогов в 
ирмосе в EE 50, а названных рукописях в тропарях 54. Вся песнь 9 дается по рук. Sin. 
graec. 734, так как в рукописи РНБ, греч. 712 текст плохо читается из-за стертости. 

(1) Тоу лооёАоӨёута 

(2 Èv бов: тб vopo8Étn 

(3) £v лорі xai Báto тбхоу 

(4) àv tfjg &evragOÉvou 

(5) sic tuv tv лістбу owrnolav 

(6) Üuvorg йогуйтоїс ueyoAóvousv. 


Den auf dem Berge Erschienenen ... 

Den, Der !auf dem heiligen! Berg tdem Gesetzgeber durch 
das Feuer und den Dornbusch (Seine) Geburt aus der Immer- 
jungfrau zu unser, der Gläubigen, Heil! offenbart hat, 'hoch- 
preisen wir mit nicht verstummenden Gesángen.! 


1-1: so EE, gr. u. slav. om. 
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9,1 


(1) KATO! доьтновение 

(2) ЗИТДОЕЧЕТЬ AMEQoCHI22? ` 

(3) H #00044 ЖЕ5 КАКОЕ - 

(4) покмоудоость"? ИТДОЕЧЕТЬЗ - 

(5) M адександосу? 1069носьноү oe"? · 

(6) 11оУТВЬОЖЕНИЕ 7412 в%фо\у13 стоум «а 


ЗДО 28; Е уг; А 106; Б 23; Д 3006; 3 13; И 22; К 30; Л 2006; М 2406 D 1: Й 
И кто; 2-2: А weng nia (sic) амвоосиа, ИКЛ амвросиево Кодигнеть; 3: 
3M амвБоосинво; 4: Д иғрофеа, А оте, Beer, 3 икоодева, К ne- 
8696085, Л 1єрооешвж, М єодеювж, Й єрофиєва; 5: ЗЛМ кет; 6: КЛ нет, 
А ка(ковец слова утрачен), 7: Д поемудоости, А (начало слова утрачено)жд- 
ger, БЗИКЛ тждобл; 8: ИКЛ кто изоечеть, 3 изфарии, AM изглеть, Б 
rat; 9: 3 алеЗаньдра, А александрию, Б алекслддита, H алеЗАдфова, КЛ 
александровж, M алебанддьскьій; 10-10: КМ вГоносьныҳь wih, Й gaus: 
дўьнЁї wiTh, Л вголаждокій «оць, А woy БГӘ<..>0ү, Б Wuoy воносні, 3 
wia вГоносца; 11-11: И иже 7a въож ХЕЖ KQ'hknkm, К EXE Stot kpk- 
пость, Ли exe та E'kQm крЕпкоє, M exe по Spot твздость; 12: Б еже 
за, З же зд; 13: АБДЗ стжж. 


а) || Тс mv лаббисіам 

(2) ёре0Ёєтол "Aufigootov; 

(3) тоб 'Iepo0£ovu dE móc 

(4) mv софіам Gro: 

(5) xai `АЛеЁбудооу тфу Өғосӧфоу Потёроу 
(6) mv олёо tfj; ліотєос отебббтуто; :— 


Sin. graec. 734, л. 4406. 


516 Samstag der Entsagung von den Milchspeisen 


Wer! kann die Zuversicht 24ез Ambrosios aussprechen, und 
wie? des Hierotheos Weisheit sagen‘, und die Festigkeit? 
éder gottweisen Väter® Alexandroi! für den heiligen? Glau- 
ben?? 


ТИ Und wer; 22: А verderbt; 3: КЛ wer, Й wie kann jemand, 3 wie soll 
man; & Б indem er sagt; 5 И om; 6-6; 50 gr. v. Л, KM der gotttragenden Vä- 
ter, И unter den gottweisen Vütern, IUBI des gotttragenden Va- 
ters; Т so gr. v. M, ЭЖДЗИКЛ Alexandros, АБ Alexandriens; 8: gr. om., И star- 
ken; 9; И add. an. Christus. 
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9,2 


(0 Федим: gum. · 

(2) епмуйдонАЗ BONOCKLUR? + 

(3 антипатові ПАПАё · 

(4) MAAAAHH? KOHONA? ` 

(5) неронумб9 и гєрманоү:0 в'єєчьстьноу ї! - 
(6) roi? БЖИГА13 cE'kTHAAÍ^ БЕАСП'ЕБАЮ15 -:.— 


W 28; Е ут; А 106; Б 23; Д 3006; З 13; И 22; К 30; Л 21; M 2406 П 1: А ут; 
КМ eanan, 3 Фидимь, Д Фодимл, Й Педимь, Б Педино; 2: КЛМ EKT- 
вьнын, Й БЖВЕНЫ; 3: K спиридонь, ЗИ и спифидонь, А спүридонє; 4: Б 
BÖTOLENA, А БГоносны, M БГоносныи, К БГогласныи, Й БГогласны; 5: Зи 
аитипатоь, Д антипатох, АБ и антипатол, ИКЛМ сь антипатдомь; б: А 
ут, 3 nane, M папож, Й и папомь, КЛ и nam воль, Б епискупа; 7: М 
паладіє Б nasaan, А (начало слова утрачено)ладии, И сь владиномь, К ch 
ладиномь, Л CA cAaAHu AA; 8: ЙКЛ нет, 3 и кононь, Й жє и кононь, Б 
же H KONA, АМ и nona; 9: АЛ неронил®, К иєрониль, Б EQONHMA, Зи 
юронимь, Й и пасонимь, М Чренноименныи; 10: АЛМ гефжанх, Д rega- 
такт, ИК герань, З гер лань, Б герь; 11: 3KIM в'сечТънын, Й Bte- 
метны, Д чтныи, А честьны, Б честии; 12: А уг; 13: А ут, ИКЛ БЖИ, М 
Exin; 14: А (начало слова ураченодвиетнла, ИКЛМ св'ктилници; 15: А Bac- 
NOHMA, Б вжепокмх, З вьспожмь вен, Д noema, ИЛ пети ДА БЖАЖТЬ, 
К петь (sic) дА БЖТЬ, M да пожт са. 


(1) Фаїбшос ó Өкїос, 

(2) Zinverdwv ó Өғофӧоос, 

(3) оу тф 'Avunétoo, Пац, 

(à ПалЛабию xai Nóvvg, 

(5 'Iegovóug xoi Герџоуф тб) navyo 
(6) cc Өкофоотйокс буоџуєісдосау — 


Sin. graec. 734, л. 4406. 
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Der göttliche Phaidimos!, der? gotttragende? Spiridon? samt? 
Antipater, Pambo$, Palladios? Bund Nonnos??, 10Hieronymos!! 
und Germanos!? dem allgeehrten!?, als Gottleuchter sollen 
sie besungen werden!?. 


I BH verderb 2 ЗИ und der; 3 ИК gottklingende (für ӨєофӨоүтүос̧ 7); 4; А vc. 
statt пот; 5: so gr. u. ИКЛМ, АБЗ und, ӘД om; 6: so gr. 1. КЛ, А om, M dem 
Papst, Б dem Bischof, 3 Papas, И und Papas; 7: ИК samt Eladinos, Л 
samt Eladios; 8-8: so gr. з. AM, ИКЛ om; 9: БЗ verderbt; 10-10: so gr. u. ИКЛМ, S% 
dem Hieronymos .. werde ich singen, АБДЗ den Hieronymos ... wollen 
wir (3 add. alle) besingen; Й: З und Hieronymos, И verderbt, М der geheiligt 
Benannte; 12: Б verderbt; 13: АБД geehrten. 
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9,3 


(1) :Блсиав^ша2 CAOEOAMB! 

(2) ЗСТИТЕЛА ` ПАСТАЮАЗ 4645 СЩЕНИКАИ” ` 

(3) KQ'AEHIOSS 

(4) БАКАШАМ? [HAS · 

(9 || Gare в®ньць12 окоюдоү!1 приимАШшаї3 · 
(6) запи * ПБНИГА1915 4416 БАСПОИМА 417 «о 


SL 28-2806; А 106; B 23; Д 3006; Е 1, З 13; И 22; К 30; J 21; M 2406 O 1-1: 
3 Бьенмвьшее словомь и дкломь, Е GA двословцема восиавшема, И 
Ch двословцемь WBAHCTAEbUIHAih, КЛ Gh двословцеть БАИСТАВЬШЕЛЬ, 
M СА иже мовома ngociag шили; 2: А ут, Д Bachtasınara, Б Бсиавьши; 
3-3: АБ сТитела и пастыра, З стаю и пастысе Д ститела пастүҳы, M 
пастыфенаудлникы, E пастьіендуалникома, Й и пастыренауллници, КЛ 
H пастьфоначллници; 4-4: E прфекын сБора ` АПАКЫН ЛИКА БЖТЕНЫИ И 
БЕТАИМЕНИТОЕ BCE MNOMLLTBO CTXA ДА DOXEAANO БУТЬ; 5: БИ нет; 6-6: И 
кръвиж «фен нослоужевници, КЛ и _кфьвиж бреносиёжек'ниин, М иже 94- 
AM кръве сенници; 7: А ут, БМ яреньници; 8: З нет, М кожве 9: ИКЛМ 
нет, А Бывшжхж, З Бівьшеє цфкви; 10: БЗКЛМ гни, И ren; 11-1: Й ювож- 
Aer приєтмше к'®нцж, КЛМ шбождоу поївише внцл; 12: А Sens, З 
венце, 13: А yr, БЗИКЛМ поиемльше; 14-14: М e песн nenin, Й П"ЕНИЕМЬ 
и п'® н, К п'вниємь и пени, Л п'єниємь пении; 15: А нет, Д и minua, 
Б пенхими; 16: БИКЛ нет; 17: АД вспоғмл, З вьспонн® вьси сьгласно, Б 
NOYTEMA, M вьсҳвалат tA, ИКЛ увалими да БЖТЬ. 


(1) ZXbv xoig бій Aóyov 

(2) &xAéyboot xouevéoxauc 

(3 xat ої Ov сйшаитос 

(4 ієробруо: Kóptov, 

(5) @G E£Eaupoiv etÀnqótec Oteqvouc, 
(6) èv обойс̧ Фон@тоу єбелиєїовоюом «— 
Sin. graec. 734, л. 4406. 
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!Samt den Oberhirten, die durch das Wort aufgestrahlt sind!, 
sollen? ?auch ^die durch das Blut Heiligwirker? des Herrn? 
ŝin Liedern des Gesangs® ?gerühmt werden?, da sie von bei- 
den Kränze’ empfangen haben?. 


141: so gr. v. M. ©ЗДЫБДЗ Die Hierarchen (АБЗ add und) Hirten, die durch 
Wort (3 add. und Tot) aufgestrahlt sind, E Samt den beiden aufgestrahl- 
ten Dialektikern und Oberhirten, ИКЛ Samt dem aufgestrahlten Dialek- 
tikern und dem Oberhirten; 22: so gr. u. ВИКЛМ, АДЗ wollen wir (3 add. 
einstimmig) besingen, Б wollen wir ... ehren; 3-3: E anders die Versamm- 
lung der Propheten, der göttliche Chor der Apostel und die ganze 
namenlose Menge der Heiligen; 44: so gr. в. MKM, БЛ die Priester des 
Herrn (b nom. statt acc), Д und die Priester des Herrn, А und (die), die 
Priester () des Herrn gewesen sind, З und (die), die Priester der Kir- 
che des Herrn gewesen sind; 5. M Priester; 6-6: gr. in Liedern der Ge- 
sünge, А in Liedern, БД in Liedern und Gesüngen (Д асс. plur. statt instr. 
plur), ИК mit Gesang und Liedern (К gen. plur. statt instr. plur), Л mit Gesang 
von Liedern; T. so gr. u. АЗИКЛМ, “ФД sing. 


Суббота сыропустная | 521 





9,4 


а) ЧМногАи2 ратоүлолмь13 - 

(2) AHONOYCA* SMETA БОУДИ? ` 

(3) KO HEChCKAIHÓ OYUEHHK'A? - 

(4)  ANOlCOCTQACTRHAIHS OYVENHKA? KAHAHCAO ` 

(5) dA4AEHANA!! ЖЕ12 H13 nABAA!^ EEAHK AMD, · 

(6)  McnoB'RAAMHIdÍÓ ПЬФЕНИ17 ПООПОВ®ДЬНИЦИ!8 -; e~ 


W 2806; BE нет; А 106; Д 3006, 3 13; И 22; К 30; Л 2; M 2406 D 1-1: 3 
тногорачоум'ньти; 2: А yr, Й Беликы, КЛМ Беликыи; 3: А (начало слова 
утрачено)олтА, Й вжтвны, КМ БЖТВЬНЫН, Л вл вжТвный: 4: А диониси, 3 
дишнисни, Л діонисиє, М Anwnncie, K дихниси, Й ди\шнисъ; 5-5: ИКЛМ АА 
поутень БЖДЕТЬ; 6: А ут; ДЗЛ нБНыи, К нбйн, M нёныль, И нЕсникь; 7: 
И и, КЛМ танникь; 8: Л и многостраеныи, ИК гногостртны, М Anoro- 
стоалныи, А стфастны; 9: АЙКМ нет, 10: А кА) Аньть, ИК KAHMENTh, Л 
климента, М климь; Й: М флаван, Д флавыанъ, Л флавид, З naa- 
вимнь, К тлавигань, И авлавига, А флд(конец слова утрачен); 12: А ут, Й 
иже, 13: А уг 14: А ут, ИКЛМ павель, Д павел», З павьль; 15: АЙКЛ ge- 
ликы; 16: И испов'Едднию; 17: Д нет, АЗ пожви, К подвин, И же поавыи, 
Л прави; 18: И испов'кдникь. 


а) ‘О лоді tà Bein 

(2)  Діоубстос тшбобо, 

(3) фс тб оорауіюу џботтс, 

(4) ó лолооӨлос̧ KAfunc, 

(5)  ФХафідубс тє x«i Паблос ó ибуас, 
(6 тїс ӧролоүіас̧ oi лоохўрохес :— 
Sin. graec. 734, л. 4406. 
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Der tin göttlichen (Dingen) große! Dionysios? werde besun- 
gen? als *Eingeweihter? der Himmel‘, der® "in Leiden große’ 
Jünger® Klemens, Flavianos? und!" Paulos der Große, 114іе 
ersten Verkünder!! des Bekenntnisses. 


11: so gr. u. Л, exu) an Verstand große, 3 sehr verstündige, ИКМ große 
Göttliche; 2 so gr. u. АЗКЛМ, 2901 Dionysos; 3 gr. v. ИКЛМ geehrt; 44 И 
Himmelsbewohner und Schüler; 5: 50 gr. v. КЛМ, 9x3 Schüler; 6: Л und 
der; 11 А Leidende; 8: ANKM om. 9 Л und der: 1-T. А Leidende 8: AMKM 
om.; 9: Л Flavia, И Ablabias; 10: И verderbt welcher (ist); 11: gr. die Vorver- 
künder, КЛ die gerechten Verkünder, И der gerechte Verkünder, Д die 
Verkünder. 
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Муз зе FEN na ML 
9,5 


(0 1Пєтох Н? HrNATA? * 

(2) ИСТИНА“ Коносьна? ` 

(3) 6.1акоб ХУЗ afan?» > 

(4) H10 сфієноствадьнаї! соуща?? " 

(5) 13т®ти да EOYAOYTR!? САЇЗ полукарпомькі5 ` 
(6) H146 күприганомь1? XEHIS Abt? «о 





an 2806; Б нет; А 106; Д 3006; E 1; 3 13; Й 22, К 30; Л21; М 2406 O 1-1: E 
ут; 2: ДЗК нет, 3: З игнатию, КИ игнатиє, М игнатїе, И гнать; 4: А 
истинож, З истинна, Д истиньнааго, ИКЛМ вьистинх; 5: З и Бгоносна, Д 
вогоносна апостола, КЛ вГоноснага, М БГФНОСЦИ; 6-6: ИКЛ нет; 7-7: А нет, 
8: М укн, 3 Хи; 9: Д нет, З апла; 10: АДЭМ нет; 1i: А (начало слова 
уграчено)градна, З євцієн'ностдална, Д eine (sic), М енностодаци; 12: М 
cxi; 13-13: А нет, М да вьспожт CA; 14: А нет, M коупно и са; 15: А 
(начало слова утрачено)карпомь, ЗМ поликафьпомь; 16: М нет; 17: А 
кипоианомх, Д купріанома, З є кипрмномь, М сх кипоаномь, Е 
(начало слова утрачено)приганомь; 18: H XEBIAM, M Etab; 19: Д инки, M 
АНК\ЮЛАҺ. 


(1) Петрос хой Туубтос, 

(2 ої бутєс Beopögpot, 

(3 óc Хоютоб &nóotoAot 

(4 хой ієобаӨло: бутес, 

(5) &vvuveto8 oov Guo xoi Подохбюто 
(ei оўу Колошуб 1 хоютойботоси — 


Sin. graec. 734, л. 4406. 
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Petros und! Ignatios, ?die ?als Christi Apostel?? wahrhafte* 
Gottträger ?und? $heilige Leidenskämpfer® sind, "sollen be- 
sungen werden’ samt Polykarpos und Kyprianos ®als Märtyrer 
Christi?9, 

1: ДЗК om; 2-2: ИКЛ om; 3-3: А om; 4: gr. om, АЙКЛМ wahrhaftig, Д des Wahr- 
haftigen; 5: ADM om; 6-6: Д verderbt; 7-7: A от; 8-8: Д den Märtyrern Christi, 
gr. u. M dem Märtyrer Christi. 
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9,6 


а) Поподвкнин! оци2 · 

(2) СТИТЕЛЕЗ rhH^ ` 

(3)  СА5 CIHENOANIKZING,* s 

(4) И СА? ЗЖЕНАМИ СРАЇЙМИ? ` 

(5) ИМЕНОВАНИ? 10411 БЕТАИМЕНИТИИ?0,12 RH - 

(6) 1 *MoAMTE CA1515 16CANACTH CA ДШАМА НАШИМА 16 .: «—– 


SA 2806; ИКЛ нет; А 106; Б 23; Д 3; Е 1; 3 13; М 2406 O 1: АБ Пожпо- 
ASENN; 2: Б нет; 3: АДЕ ётителї, M стліє, 3 и сТлию; 4: А ут, З БГоносныи; 

5: БД нет; 6: Б Чфеньни мїн; 7: ИЛ œ, AEKM нет, 8-8: ИКЛ eran 
женами; 9: И именованни вси, К именовани BCH, Л именновании: 10-10: 
КЛ нет; 1t А yr; 12: Б везименити, М nenmennosan un; 13: БЕЙКЛ нет; 14-14: 
3 MÄHTE се прилежно вын Aha 15: EMK нет; 16- 16: Б нет, А дехша(ко- 
нец слова утрачен) (начало слова утрачено)иин cern са, ДЕ нам ейти са, 
Й acn са Alam, КЛ ger cA дама нашиль. 


* тв конце строки. 


а) “Осо: Потёоес 

(2) "Аоҳіғобоҳол Kupiov 

(3) ооу tegonägrvon 

() хой урушу буолс, 

(5) бмонастої xal Kv@vuuoL л@утЕс, 

(6 £0&mo0€ соӨђус tåg фос fun «— 


Sin. graec. 734, л. 4406. 


lHeilige Väter?, Hierarchen? ^des Herrn*, samt den Priester- 
máürtyrern!i? und mit den heiligen Frauen, allen Genannten 
und Ungenannten$, bittet’, ®daß gerettet werden ?unsere!? 
Seelen? 

Ні Ик om; 2: Б om; 3: З u. griech. Druckausgabe (xai 'IepáoxoU und Hierarchen; 
44: 3 gotttragende; 5: Б geweihte Märtyrer; 6-6: К om; 7: 3 add. eifrig, bitten 
wir euch; 8-8: Б om; 9-9: Д wir; 10: И om. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
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9,7 


d 


16 дима? троицез 

BE · 4CAABA TEER ligHcHo45 · 

ваше Бо HI EAS Тро? · 

NA10 IKAHN'A 16 IECTRCTEOMB: end? - 
оць И СМА и ДҲА?3 С 
Трьсв'ЕТАОВАНАМИ14 CROHCTRHIMITS* .: — 


SX 2806; ИКЛМ друг; А 106; Б 23; Д 31; E 1; 38O t: А yr, 2: B EEan- 


нон, З Единыи; 3: Б трци, З троицею; 4-4: З пфно Bh В'БКИ САД ТЕБ'К; 5: 
Б и БГопоиено; 6-6; Б нет; 7: AE и кто; 8: З ББ; 9: Е нет, З кыихьже, 10: E 
но; 11: А (начало слова утрачено)вомъ, Б кдиньствомх; 12: АДЕ єсть; 13: 
АДЕЗ Axa же, Б сти Ak М: E тоевктаыми, 3 трыев'вт’лыими, Б 
трьсвиктлованьни, Д тоьсв'ктловании, А трҳ(конец слова утрачен); 15: Б 
нет, А (начало слова утрачено)иствими, ДЕЗ своиствы. 


* Lal в конце строки. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 


d 


“О Ес б» Тобі, 

9=0с, 665a Zo флаботос, 

ci удо xai бєбс Ехаотоу, 

ФАА” Еіс tÑ «ott nées, 

ó Патйо, ó Уїбс xoi tò ПуЕбиа 
TOig TELODOPLEOLV LÖLWUAOL «— 


Sin. graec. 734, л. 4406. 


Triadikon 


10 Einer in Dreiheit! Gott, Ehre sei Dir immerdar?, ?denn 
wenn Див auch Jedes? Gott *bist, bist Du^ doch Einer der 
Natur nach?, der Vater und der Sohn und der Geist? in 
8dreifachleuchtenden Eigenarten.? 

ifs gr. 1.3, St О einzige Dreiheit, b Der Einen Dreiheit; 2: gr. unauf- 
hürlich, 3 add. т Ewigkeiten, Б verderbt und gottimmerdar (?) іп Einheit; 
33 Б om; 44: АДЕ ist, ist Er; 5: so gr. 1. З (gen. plur. statt nom. sing), AE jemand, 
emt Dreifaches; 6: вт. om; 7: Б Heilige Geist; 88: Б Dreifachleuchten. 
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9,8 


v 
R 


(1) "Ta went 2ерєсиз 

(2) 4уётаа?5 · 6noucHo^? noE'&A/AHÉ? г 

(3) M MECTOQHrd? CAERQI'AUMÍD - 

(4) НАМ Tegel? 13xoyaoy глюца!? · 

(5) САМА ЖЕ14 и15 WAIW'E!É ` ВРАГА иконьскхнат8 
(6) TEBOW! 204 СНА ТЕО#ЕГО?О Do'ERoQH?i «:.— 





emt 2806; М друг; А 106-2; Б 23; Д 31, В 1; 3 13; И 22, K 35 121 L1 Б 
нет; 2-2: ВИКЛ vian г geen; 3: Б нет, 4-4: А пнен (начало слова утраче- 
но)да; 5: БЗ novTara; 6-6: Б Wronaupe присно; 7: ИК нет; 8: А нет, ИКЛ по- 
A 

БЕЖДААШИ, З пов'єжаюции; 9: АЛ несторна, Б necroga; 10: B сврьгаша, 
ИКЛ фастоьзавьши; 11: Б 90; 12: Б тев, ЕЗИЛ та; 13-13: ИКЛ хоулы 
raaa, Д ҳоүлоү глю, А хоуложца, ЕЗ коульствоующи; 14: ИЛ нет; 15: 
АБИКЛ нет; 16: Л нет, 3 ніна; 17: ИК нет, Б врага noE'&AH; 18: Б нет, ИКЛ 
иконы, З пруты иконы; 19: Б нет, А твоего, З твою; 20-20: А нет; 21: 
А покори, З силою си Пов'кдни, И врагкі поБЕЖДАЖЦІИ, КЛ gear no- 
ввжажцін, Б eran novfara. 


в 


(D Хб єї лос Glo, 

(2) '’АууУй, тоолоонёут 

(3) xoi Neotógtov ОЙбаоа 

(4) хату ооб BA«oqnuobvto, 

(5) obw xoi убу тоос &Х0005с тїс £ixóvoc 
(6) ооб xoi тоб Үіоб oou moAÉunoov = 





Sin. graec. ТМ, л. 4406. 
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Theotokion 


Du !bist esi, o Reine?, ?die die Häresien? immerdar* be- 
siegt? und Nestorios verworfen® hast? der Schmähung wider 
dich? aussprach; ?überwinde!? selbst auch!! jetzt!? die Fein- 
de? 13deines!* Bildes!? !°und (jenes) deines Sohnes. 

IT: B om; 2 53 Allreine; 33: Б om; 4: HK om; S: A om, Б vertreibst; 6: ИКЛ zer- 
rissen; Т b add. von dir; 88: Б om; 99: Б besiege den Feind; 10: А bekümp- 


fe, 3 besiege durch deine Kraft; ЇЇ: АБИКЛ om.; 12: Л om; 13-13: Б om.; М: 3 add. 
allreinen; 1515: А om. 
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Дополнение 


1. Тропарь праздника 


НЕ wija нашй твофли - М 1806: Троп. rz. 4. 


2. Стихиры 


Язь AEo стаа sie - Л 1606: на ги. вз. Бог. после славы гл. 8 ЛАнишьское 
AAHOXBCTBO 

Бъди св'ктилницьі — M 25: на хвал. гл. 8. под. О преславноє 

Enca eräm Змотвив'ше - М 25: на хвал. гл. 8 под. © премлавноє 

Земля и Wës gaayer cA - M 25: на хвал. гл. 8 под. $ преславно 

Иже по wsgazoy - М 18: на ги, вз. слава гл. 6 

Инока множтва : наставникы - М 1806: на ги. вз. слава гл. 8 

Лици minka - Л 1606: муч. после сам. гл. 2 Очистилїъ CEEE Братиє 

Мнишьскоє множьство - Л 1606: на ги. вз. слава гл. $ 

Очистимь севе воаСти)ю - Б 1906, И 1806, К 2606, Л 16-1606, M 1806: на ги. 
вз. гл. 2 сам. (cfi цель Б 19) 

ПлачА CA M фыдаж - Й 1806-19: на ги. вз. гл. 2 = Плачж и фыдаж = 
Плачж са и GRAAS 

Плачж и фыдаж - К 2606: на ги, вз. гл. 2 = Плачж ма и фыдаж = Maa- 
VA СА H QBIAAT 

Ilaavx tA и рыдаж - Л 16: на ru. B3. ГЛ. 2 = Плачж и фыдаж = Плача 
CA и GRAAS, 

Попбній чи ` ВЬ gea - М 2506: на хвал. слава гл. 6 = Пӯпёне ove 

Попбне our ` råa - Л 2206: на хвал. слава гл. 6 = Попвнін win 

Сстымь mkomh МААШИМ са - М 1806: на ги. вз. Муч. после сам. Очи- 
ETHMA СЕБЕ БОАСТИ)ҤЕ 


3. Тропари канона гл. 8 EncH пън АХовьнамн ` 


II. 1 


Ikan выхвалимь Яренными - М 1906: Троп. 6 
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П. 2 
Єдина въсела єси - И 20, К 2706; Л 18: Бог. 


П. 3 


Тоце пресуцінага и превжТвенам - Д 2706: Троич. 
Дкож родила єси неискоусоБоачнаа - M 21: bor. 


П. 4 


Ба песн AA BACKBAAHT CA nerpa - M 21: троп. 2 

Странно mko єдино тоьБЖво - И 2006: Троич. = Странно гако єдино 
ТфЬБЖЬСТЕАНО 

Стран”но тако єдино трьвЖЕствано - К 2806: Троич. = Странно тако 
ДИНО ТОЬБЖВО 

Радүн cA жиє поостранное вь/ї'®стилише - К 28, М 22. Бог. = Радүи 
CA простран'ноє EHE в’леБСТИЛИШЕ 

Радуи cA поостранное EHe BawkcrHAMQiE - И 2006: Бог. = Paayn cA БЖИЕ 
пфостран'ноє Eb ECTHAHIJIE 


П. 5 


Daun ca єдина рожіи - И 21, К 29: Бог. 
Радуи са мифоү славо - М 2206: Бог. 


П. 6 


Похвалами AA BENVAAT CA кириль философь новоитьБАН НОЕ /ANOXKEO 
ПриведЕ ГЕН ` CAOB'ENLCKATO "KZBIKA Ch Братоть MEBOAHWAR · с нина 
ЖЕ ПЕТЬ EXAM ` QHABCKRI HWANG ` и акымь сафждапофьскы ` H Ngo- 
Хорь пшиньскы * новоешенный - И 21 = Похвалими да E'EN'VAET CA 
күрыль философь : HOEOHZEQAN НОЕ ANOMBCTEO ^ ПОИДВЕДЕ Bl'OBHM ` 
CAOB'EHBCKAATO ЖТЫКА ` Ch EQATO/Ab МЕТОДИЕМЬ ` Ch НИМА ЖЕ ET 
EXAM M фыльскы Wih поустинный Iwan = К 29 (Тропари даны полно- 
стью в виду упоминания славянских святых) 

БгоначллнЕ TQhcroe - И 21-2106, К 29, Л 19: Троич. 
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II. 7 


Ек пари vr Wun ABTH вренскыик ~ З 1206, Л 20: Ир. 

Дети евреискиж - Б 2206: Ир. 

Иже дети оброси вь пари - M 23: Ир. 

Eh пеџи шгньнви ` дети поохлаждь - И 2106, К 2906, Л 20: Ир. 

Еєзначамньми ти порожденнемь - Й 21, К 2906, Л 20: Троич. 

Toonurx юдинж вьспоємА - Б 2206: Троич. = Тфоично єдиньство вьспо- 
EMA = Тооичьекым єдинницж вьспоєиь 

Тосично єдиньство выпоема - А 1: Троич. = Тоониж Aus BbCNOEMA 
= Тооичьскыи єдиницж BhCIOÉAS 

Тооичьскыи единицж вьспоємь - М 2306: Троич. = Teens юдннж вьс- 
По ТА = Тронуно ЕДИНЬСТВО Beta 

B&wEgaxAmpe вжвьнж иконж - И 2106: Бог. = K'awEQaxampe BIKTER- 
Has ти = (Оврачоужціє EXXECTEBHAUK ти HKONZR 

Бафвоажажцію Бжтвьнжьк ти - К 2906; Л 20: Бог. = Бьовфажажще 
вжвьнж иконж = бОврачоужціє БЖетвьнжж ти иконж 

(Обрачоужціє БЖЕТВЬНЖЖ ТИ икон - А 1: Бог. = БыхБводжажше EKEb- 
нж иконж = Баферажажціє EXTERNER TH 

Ilave ебтвьна ти фожва - Б 2206: Bor. 


II. 8 


GEAMA седмицею ‘пара Халдеист® - Б 2206: Ир. 

Пр'®ежшнаго прежде BECOYHCAbHbI%h E'&Kh - И 22, К 29-30, Л 2006: 
Троич, 

Присносигаюцінта дньница ` иже цоквн - 3 13: Троп. 3 

Tonga ное ГИ · твоєго - И 22, К 30, Л 21: Троич. 

б) тфие стад - М 2406: г, Троич, 

Радуи cA полато Bhk ups - M Моб: Bor. 


4. Седальны 


Яндонієвж кротость и чистотж - M 21: по п. 3, гл. 8, под. Поемждоости 
слово 

Бишнвго житик жилища - Б 21: по п. 3, гл. 8, под. Поемждеости na- 
CTABHHVE 
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НЕНЖЖ дверь и ковчегь - M 2106: Бог. к сед. Яндомевж кротость и Yn- 
стотж 

Непостижнаго БА сна - М 19: Бог. к сед. ко gp oan AoEQoA&T'EAEH 

Повелн'ноє танньство - М 19: Бог. к сед. Отемекими молнимлми 

Пфазнолювци вси - Д 28: по п. 3, гл. 8, под. Повмоудоости 

Радуи cA дЕри чіцоу славе - И 2006: Бог. к сед. бдускыма ABvama 

QAeTQAH преглжБИНЖ мждоостих - И 2006: Покоин к сед. буускыми 
ASVAMA 

ХЕ БЕ нШЬ - довфотож - И 2006: Муч. к сед. бчскыма Ava Aa 

ro Bh фаи AoBQOAkTEAEH ЦЕ'ЕТЫ - M 19: по кафизме 2, гл. 8, под. Io- 
ВЕЛ'КН'НОЄ ТАИНЬСТВО 


5. Кондак и икосы 


Багочіи пооповдникь - Б 22: конд. гл. 8 = Благочьстига поопов'кдни- 
кын = ко &AarovecrHrà пропов'кдателиє = Hiko БЛагочьстид ngo- 
ПОБАНИКЫ 

Благочьстига поопов®дникыи - З 1206: Kong. гл. 8 под. iko начєтькын 

= KarevéM пропов'єдникь = Hiko BAaroveernra пропов'кдателнЕ = H- 
ко BAAFOVRCTHA пропов®дникы 

Ико &gAarovecrHrA пропов'єдателиє - Й 2106, К 29, Л 19: Конд. гл. 8 под 
Fiko наулток = Багочін NOONORKANHKL = Благочьстига пропов'кдни- 
кын = HIKO влагочьстиа пропов'кдникьі 

Hiko влгоғьстна проповдникы - M 23: Конд гл. 8 под HIKO начаткы = 
EAArovéH пропов'кдникь = Наагочьстим noonoE'kAMHKhIH = HAKO Бла- 
гомєстига пропов'Едателне 

Житие zao Фложьше - B 2206: Ик к конд. Блгочёи пооповждникь = Жи- 
тие Злыхь Фложьше. 

Житие злыҳь Фложьше - З 1206: Ик к конд Блгочьстига пфопов'вд'ни- 
кын = ЖИТИЕ 740 Фложьше 

На красна(а) житиа - Й 21, К 29, Л 19; М 23: Ик. к конд. Hiko Благо- 
VbCTHIA пропов'кдателиє 
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6. Светильны 


YEHERINAH обладаж тако БА - А 2 
Нево zE&zAAMn - А 2 
Понідуктє вси върни ца AA вьсҳвалимь - Б 23 


7. Синаксарь 


d m > 
en BA СЖБОТЖ, CAIQOTACTHAVR ` NAMA ЕЖЕ BA БАСЕ NOY- 
стын® .. Ба тъже АНЬ зпамать CATEAQ'EEM'A ' ЕЖЕ ВА постннуьств'® 

. (кон) nono EN, твой“ BACHXh MATBAMH, ХЕ BÉ NOMHAOYH нА. - M 
80- 81. 
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Неделя сыропустная 


Содержание / Inhalt 
Текст славянский и греческий с разночтениями и примечаниями / Техі 
slavisch-griechisch mit Varianten und Anmerkungen ........... 
Дополнение / Ergänzung... 88 8 8 0 00000 nn 


Содержание службы / Inhalt der Akoluthie 

Кондак гласа 6 / Kontakion im 6. Ton: 

Пожклоуддости наставьниме . 
Стихира гласа 5, самогласнен / Sticheron idiomelon im 5. Ton: 

Оүкы MNE ` АДАМА mtt 
Стихиры гласа 6, самогласные / Stichera idiomela im 6. Ton: 

ИзгнанА ыы 

Сянце лоуча CAKQBIH еее 
Канон гласа 6 / Kanon im 6. Топ: 

Приди де ми OYEOTA 5 t ttt ttt 
Стихира гласа 6, самогласнен, заутра / Sticheron idiomelon im 6. Ton, 

Orthros: 

Приде BOEMA еее" 
Стихира гласа 4, самогласнен, вечер / Sticheron idiomelon im 5. Ton, 

Hesperinos: 

Eztena БАаГОДЕТЬ `... 
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ВГЖ уг; А 2-506; B 2306-2706; Д 31-35; Е 1-5; 3 1306; И 2206-26; К 30-33; JI 
2106-28; М 2506-3206; H 1806-2106; О 11906-124. 


НЕД BAA LOHONIOYETENAA! фе 
M 2806 C1 1-1: А E, № © емнй, Б < · сифопоў?>, Д Im - смідопоунам, Е 
WE - скюопуную, З Më BEE И «НЕ ` CAIQWAIR, К E сж · сыфо- 
поў, Л NE г сырнаа, М НЕ - сыр на, Н въ @- єм поў, О НЕ - свіропоу. 


Ті Kvoraxh тїс Tugopayov!? =— 


Sin. graec. 734, л. 45 D 1: Греческий текст дается частично по рукописи Sin. graec. 734, 
так как в рукописи РНБ, греч. 712 ок не сохранился полностью, 2: Название службы в 
рукописи Vat. graec. 11: Tfj Kugıoxfi тїс &notvpócseog (л. 30). 
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1: А Am Sonntag, KH Ат Samstag. 
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Копбакіоп 1 / Кондак 1 
T Е 
кон - ГАА - 2! :— 


(0 I[lo'&MovAQocTH нас ста»вьниче" - 

(2) 1моүдфости2 NOAATEARTS - 

(3) E£CZOYMBNAIHAA^ КАТАТЕАЮ · 

(4) из ми|щилиав защитителю? · 

(5) охутвьоди8 EAQaZoyAH? - 10с0дцє11 121010 вАДКО!? - 
(6) ТАЗ Aard!^ ми?5 словоїб - 

(7) ОЧ саово18 - 

(8) cei? 5020 ovcThHAMA?! МОИМА?2 - 

(9) 23НЕ24 ВАЗБФАНЮ?3,25 gAnHTH26 TW?! - 
(10) MACTHEE?8 NOMHAOYH?? 

(11) ОТАПАДАШАГОЗ0 .:.— 


SEL 2806-29; 3 yr; А 306; B 2506; Д 3305; EL И 24; К 3106; Л 2306; M 29; 0 
11906-121; Toys. 166 D 1-1: Поуч нет, A KS rå Й ЕЙ GRE W наск сь- 
вошь, Б Pa: Ё. 2. салогАНо, Д Ko A QE CAMOFANO, Е Ro- råa- 

2 ИК: zr С К № riaz Л конд. ГАД * S, М кондак. ГААС S CAMU- 
be О Re "гла Z- camera O 1-1: И CAbICAOAARYE, Б И смислодавьче; 
2: АДКОПоуч и emzıcaoy, ЕМ сизклоу, Л смыслом; 3: АДЕКЛОПоуч 
давче 4: ДИЛО necmzicaanzınma, БЕКПоуч несмысльним^, А и немх- 
сльнымь, М немждрыимх; 5: БДЕКЛ нет; 6: ДК нишиимз; 7: АБДЕКЛО 
Поуч застжпниче, Й наставниче; 8: Б оуцієдон; 9: БЕ КЛ и вразоуми, ДО 
Поуч в oazyar&; 10-10: Поуч moe сердце; 11: Б ни, „КЛ неразоумие 12- 12; Б 
нет; 13: Б нет, КЛ и ты; М: Б нет, АДКЛОПоуч AA, E да ЖЕ М подажь; 
15: Б нет; 16: БЕ нет; 17: Б нет, М иже чучу; 18: АБИКЛ нет, Д слове, 19: Б 
нет; 20: БДЕЛ нет, И 860; 21: Б нет, ДЕ оустнами, М 8сти"к; 22: БЕК нет, M 
лон, O ми; 23-23: АИК nena zRpanno; 24: Б нет; 25: Б нет, ЛМ влзБфана, 
О в®тваню (sic), Поуч ВАЗБФАНИ; 26: Б пожци, М stung) звати; BM. HeT, 
ИЛ ти; 28: Б нет; 29: Б помоуи мл; 30: Д падашааго, БЕЛМОПоуч пашд- 
го, Д падьшаго са. 


Этот кондак цитирует Владимир Мономах (ум. в 1125 г.) в своем Поучении, вставленном в 
Повесть временных лет в середину статьи 1096 г. и сохранившимся только в Лаврентьев- 
ском списке 1377 г. См. Повесть временных лет. - М-Л: АН СССР, 1950, т. I, с. 153-167. По 
этому изданию приводится текст кондака в современной русской орфографии (с. 166). Он 
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обозначен сокращением Пеуч. Сравнение этого песнопения по разным спискам показы- 
вает, что Владимир Мономах знал этот кондак в той Гимовской редакции, которая в на- 
стоящем издании представлена списком Триоди Д и списком Кондакаря 0, и, следова- 
тельно, эта редакция была широко распространена в то время на Руси. Д. С. Лихачев 
ошибочно назвал кондак вместе с последующим текстом молитвою, сочиненной самим Мо- 
номахом под влиянием канона Андрея Критского (см. т. II, с. 457). 


ж [Ux 
ста написано под титлом над буквами авь (навьниче). 


1Kovöaxıov23 Пуос xA. В”. фёроу бхоостіуїба тйубє 
Eig тбу поотблАаотоу Abou) 


(0 Tfjg ooptas öönyE, 

(2 фооуђоєос xognyé, 

(3 тфу бфобуоу лолбеота, 

(4) Hal птоубу блєраоліотої,, 

(5  otfpibov ovvéuoov mv харбюу цоо, Долота, 
(6 Eù 61800 uot AÓyov, 

(N б тоб Патобс Aóyoc, 

(8) {боб удо và xetàn uov 

(9) 00 xoAboo £v tà хоббе Zor 
(10) "EAsfjuov, £Aénoov 

(11) тӧу ларолғобута = 


ГИМ, Син. 437, л. 25206 Г} Наиболее подробный заголовок в списке ГИМ, Син. 437 (XII 
B): Kvpiasch tg тобофбігуою Коубйміоу фёооу dxpootıylöa tive Біс 
тфу лоотӧлАоотоу °’Аёби їхос, mA В: (л. 25206) Этот список Кондакаря 
опубликован архимандритом Амфилохием: Кондакарий в греческом подлиннике ХП-ХШ 
вв. по рукописи Московской синодальной библиотеки № 437. Труд архимандрита Амфил- 
охия. Москва 1879. Снимки из Кондакария ХП-ХШ века, сделанные архимандритом Ам- 
филохием в 1879 г. Москва. Литография Гаврилова; 2: То же деление на колоны нахо- 
дим в Московском Кондакаре и в Кондакаре Sin. graec. 927 (1285 r). В Кондакаре Sin. 
graec. 925 после OLVETLGOV стоит точка, как и в славянском тексте. После ou точки 
нет, поэтому колоны 8 и 9 сливаются в один, и общее число колонов получается 11, ках 
и в остальных Кондакарях; 3: Это кондак имеет 22 икоса, которые полностью записаны 
в Московском Кондакаре (лл. 25206-254). В рукописи Sin. graec. 926 находим только 2 
первых икоса (л. 46), в рукописи Sin. graec. 925 - 12 икосов (пл. 76-71), в списке Sin. 
graec. 927 - 6 икосов (лл. 261-262). В славянских Триодях переведено всего несколько 
икосов из 22-х, как и было в греческих Триодях. Но в разных редакциях славянских 
Триодей подбор икосов отличается, как и в греческих. См. раздел настоящей службы До- 
бавлення. 
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Kontakion im 6. Топ! 


Der Weisheit Lehrer, der? Klugheit? Spender, der) Unver- 
nünftigen Züchtiger, der? Armen Fürsprecher$, befestige’ 
und? ?mache verständig’ "mein Нег2!0, 110 Gebieter!!, 
126011344 Du mir das Wort [sc. des Kontakions]!5, 160 des 
Vaters Wort!$, denn!” siehe meine!? Lippen!21? 2921!werge 
ich nicht Ыпдего?1, ??zu Dir zu rufen??: „Erbarmer, erbarme 
dich?? des Gestrauchelten.'?924 


1 gr. add. mit der Akrostichis: Für den erstgeschaffenen Adam, А add. 
Prosomoion: Das um unsretwillen vollendet, BIMO Idiomelon; 2: АБДКО 
Пуч und des; 3: so gr, slav. Sinns (Л plur); 4 А und der; 5: S3XAMMO Поуч 
und der; 6: Й Lehrer; Т Б erbarme dich; 8: gr. u. ЗАИМ om: 9-9: ДО Поуч in 
der Erkenntnis; 10-10: Б uns, КЛ тет Unverständnis; 1-1: Б om.; 1212: Б om; 
1: КЛ und gib; M: so gr. v. АДКЛМОПоуч, ©ЗДЕИМ gabst, E add. aber; 15: E om, 
АБИКЛ des Vaters Wort; 16-16; АБИКЛ om.; 17: ДЕЛ om.; 18: EK om 19: ДЕ plur. statt 
dual; 2-2: b die wir singen, erbarme Dich meiner, des Gestrauchelten; 
2-4: АИК ungehindert, Поуч hindere nicht; 2-2: M wenn Du rufst; 23 Б з. 
griech. Druckausgabe (£AévaÓv це) add. meiner; 24: so gr. u. АБДЕИК ЛМОПоуч, et 
Abgefallenen. 
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Sticheron 1 / Cruxupa 1 
se т — є 
істи - ГАА - Є - сажогаано! -: -— 


(1) Оукді! MNE? 
(2) ЗАДАМА PAIAANHKEAR? ЕАПИГАШЕЗ5 - 
(3) “ко Sing ЖЕНАВ” · 
(4) ЗЕЖИГАГОЎ IOMA ABQ'ZHOBENHIdS HZEQRrOLIA101i - 
(5 И12 gara? ПИШЬНААГО14 - 
(6) ДФ'ЕЕҺМЕЕ15 ВАКОУШЕНИЕ!6 1750ужА CATBOQH? - 
(7 оүЕАІИ18 дикі? - НЕ TOLNAI?! K'ATOAOY?: ПОН< о»ше- 
[ nura22.* 5 
(8) имогда23 24,825 * ЧЕМЬНАШХА26 RCRXA?7 TEAQR28 
[EXHHXA2429 - 
(9) NAINE? TARCNBPNHKASL** ` 32ABHXA CAS · ОТАЗЗ 
Пединагоз4 ТАЛААГОЗ5 CABKTA°S : 
(10) ИЗ? ИНОГДА 
(11) cCAABOY?85 HECAAMQRTHIZS? ОБЛАЧЕНА40 - 
(12) NAINE?! САМЬОТЬНОУЮ42 ОДЕЖДО43 - 
(13) MAKO САМЬОТЬНА44 ОКАНЬНА45 ношЖ46 - 
(14) ОУВАМ7 MNB48 - Koro^? 5?g'alAAHHIdS! CATIAAV'ARHKASO:52 
[сАтворюзз - 
(15) 54тм OYEO54 WÄRKOAIBVE - 
(16) SSCAZAAEAIH MA OTA ZEMAMSS MACQBAHIEAISSS : 
(17) OTAS? 0АБОТМИ ВОАЖИГаЗ8 - CROROAHS? H50 chen MASI +: „Ш 


SX 29; A 206; B 24-2406; Д 3106- 32; Е 2; 3 1306; И 2206-23; К 3006; Е 27; M 


30-3096; H 1906- 20 D 1-1: А «Ба ск сын gea? . по под per E: 
У 

hr pn: а. B«Ea Ck BD на сїйн_ - сти гла "ЕД Ea SEN р wg 

"на ГИ БА... „гда, € «баяу; E «R ү - в... cha Е camera; З <Соў 


Ee ... NA їй · гда Б И <Б (ж · dé ne $A es на CE EK К <E 
eh сыфофоў * EÓ вьҗо ` под · на єтї г ГА Ё Л На ува · стфы ... 
ГА € чаю, M Ha увате и поє Н сы! иш самогланы F ` глас € 
«las; Н «y · ED на гії: ET > <слава> гла б € O 1: A yr; 2: А yr; 3-3: 
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ЗИ фыданиємь вызываше дддмь; 4: Б плачж, А плачж cA; 5: А глаше, 
KJH вьзывааше, ДЕЗИ валаіваше, M zeppue 6-6: ЗКЛ жена и ganta; 7: 
ДЕИМН н жена, Б сь женож, А сь же (конец слова утрачен); 8-8: А gear, 
DOB£AEHHKAA MA, b БЖИЕМЬ ПОВЕЛЕНИЕМА, М вжтенаго AphZHOBEHÍA 
ма; 9: ДЕЗИКЛО жига; 10-10: ДЗИКЛН дерзнов'вниа чюжа мл ствоби- 
ста, E дюзновкним чюжа MA створи (sic) стводиста; 11: АБ ичгнашж, M 
изринжшж; 12: АБ из; 13: ДЕЗИКЛН ganekoa, М фаевы; 14: Б пицінаго, 
АДЕЗИКЛМН пиш; 15: ДЕЗИН др'Евнлга, КЛ доевнжх, А древо, Б и apt- 
во, M дрва; 16: ДЗИМН CHKAR, EK снъдью, АБ сн'кдноє; 17-17: М w- 
түй, Б Фтүжи MA, А оүтоүжи ма, ДЕЗИН отлгна AA, КЛ © дръва 
ürna мл; 18: А жиа цожства; 19: А ут; 20: АБИКЛМ трл\плА (roana); 
21: Б нет, А суже, ДЕЗИКЛМН прочее; 22: ИЛ поношение, АБ поноса, Е nge- 
шенні; 23: М иже инога, ДЕЗИКЛН иже доевле, 24-24: Л zen 
BACEMA TBAPEMZ (uk BXHAAVA; 25: А ua Бы, Н uecaph, B цотвоул- 
шоу; 26: А нет, M земныхь, ДЛН земныимх, EHK земным», З Zemas- 
нынаҳ, Б на земли; 27: Е нет, А всемоу, ДЗКЛН вскма, И и Bekan, Б 
getan; 28: ДЕЗИКЛН твадена, M тварєи, А созданию, Б atan; 29: ДЕЗИН 
БИА, К Бжній МА shio, А gie, Б вжи; 30: А нын® же ИК и 
нын®; 31: М nA HEN; 32- 32: А нет; 33: АБ нет; 34: А EANNEMZ; 35: Б нет, 
А злом, ДКЛН везаконнааго, ЕЗИ везаконаго, М Безаконна; 36: А свк- 
тома, Б ради хот®нид; 37: АБЕЗИКЛ нет, М и иже, 38: БДЕЗИКЛМН caa- 
вол, A ch славож; 39: АДЕЗИКЛМ Beramgrur, Б веснратнож; 40: А 
oyerpoena E, Б Зстроєнь Биҳь; 41: АБЕКЛМ кет, Й а ниж; 42: ДЕЗИЛН 
смотною, К сидтною же, Б смохтнаго, А и смотнаа, М oyaipuigenia; 43: 
ДЕЗИКЛН кожею, M komm, АБ дафа; 44: А мотвы, Б мохтвиж, ДЕЗИКЛН 
мотвець; 45: ДЕЗИН оканнын, КЛ waan un, А оумилено, М Binden, Б 
сүйл ` BORAH ABAH BAHIA AM; 46: B нет, А понношж, ДЕЗИКЛН 
OBA'EVENA; 47: А oyakı; 48: Д mik; 49: Б кы; 50-50: Л помощника ка 
фыданию; 51: ДЕЗИКЛН ка фыдднию, М фыданіємь, Б плачь, А на 
плач; 52: АБ посовніка, ДЕЗИКЛМН помощника; 3: А opp CTÉQA; 54- 
54: АБДЕЗИКЛМН нж ты; 55-55: ЗКЛ @ лемле caZaghın те, М иже © 
ЧемлА СВЗАВЫЙ MA, АДЕН o YAA (0748 MA, Б ® ZEMA MA COZAA; 
56: А нет, Б MAJANMA WBABKh CA, Д ВА SATOCEQAHE OEOAKbIH СА, 
ЕЗИКЛМН ва Блгосєрдиє оволкъ CA; 57: А и ота; 58: АБ мчителевы; 59: 
А мл свободи, Н свободи господи, ЕЛ своводивл; 60: Л нет; 61: КЛ нет. 


* В рукописи ПОНИШЕНИМ. 
** Hp написано под титлом над буквами "EH (ПАНИКА). 
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"Hxoc xA. oi 
(1) Ойно! 


(2) 6 'А$@ц Ev Войух хёхооүғу, 

(3 би бфіс xai "mun 

(4) бехйс лаббпоїис ue EEnoav, 

(5 xal Паоабеїсої тїс тоос 

(6) Е0Лоо BoGotw ПЛЛотоооЕУ. 

(7 Ошо об фёро Лоилбу тб Ovetboc: 

(8) ó notè Boom TÜV Eruyelov лбутоу хтоџибтоу Өғоб 
(9) убу ихибЛюлос panvy бло шас @0ёсиоо соибоо Ас 
(10) ход note 

(11) óav &8aveotec Пифієсибуос, 

(12) с уєхобоєс тўу бордм 

(13) @с̧ @уйтос EAeeıvög лєрирёоо. 

(14) Ойно! tiva тбу дойуюу сцуєдубту oinoouot; 

(15) ‘АЛЛа Eú, ФЛоудооле, 

(16) ó ёх уїс 6nutovoyfjoac ue ebonAayxviav форёсос̧, 

(17) oe ӧоолғіос̧ тоб ёубооб EAevBsowoov xoi обобу ug хе- 


РНБ, Арх. об-во I, л. 16106-162 0 1: И. Карабинов пишет, что в греческих Стихирарях 
Иверском № 954 (1539 г.) и Есфигменском № 52 (ХШ в.) эта стихира с двумя другими, 
отсутствующими в Триоди Моисея Кияника, То отабюу TOv доєтбу и "АЗди 
тоб лаооёғісоо dL@xerat, принадлежат Феофану Начертанному (Кар. 193). 


1Sticheron idiomelon im 5. Ton! 


„О weh mir!“ rief? Adam ?unter Klagen?, „daß ^die Schlange 
und das Weib? mich? $dem göttlichen Vertrauen? entrissen”? 
haben, Bund dem Garten der Wonne? іе Speise des Bau- 
mes? mich!’ entfremdet!! hat. 120 weh mir!!? 13Ich ertra- 
gel? nicht länger!* die Schande; tich, (der)!? einstmals 
15König aller!® irdischen Geschöpfe Gottes war!?, !"werde 
nun)! als Gefangener betrachtet!" wegen eines gesetzlosen!? 
Ratschlags!?, und?9, (der ich) einst in der Herrlichkeit der 
Unsterblichkeit gewandet?! war, ??trage ich?? Elender?’ 
nun?^ die ?°Fellgewand des Todes?? als Sterblicher. О weh 
mir! Wen soll ich?$ zum Mitwirker?? ??des Klagens?? ma- 
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chen? Du aber??, о Menschenliebender, ??Der Du mich von 
Erde geschaffen bast 2. ?!Der Du Dich in Barmherzigkeit ge- 
kleidet hast?!, befreie mich?? von?? der Knechtschaft 3%4ез 
Feindes?* 35und errette mich?5361* 


tt Е Am Samstag abend, Idiomelon im 5. Ton, b34 Am Samstag abend 
(И adi .. Ehre sei ..) im (Б om) Apostichon (Б add. Sticheron im ..) 5. 
Ton, AK Am Samstag (А add. der Käsewoche, К add. der Entsagung von 
den Milchspeisen) am Abend (К adi. Einzug, А add. nach dem) Prokei- 
menon (К add. im Apostichon, А add. je Zmal іт) 5. (A 1. plagialen) Ton, 
JM In Lobpreiset (M add. und wir singen ... und 3) Stichera idiomela (Л 
om) (M add. der Käsewoche) im 5. Ton, ДН Am Samstag abend in Ich ru- 
fe zum Herrn (Н add. Ehre sei), 5. Ton; 2: A sprach; 3-3: АБ weinend; 4-4: so 
gr. u. АБДЕИМН das Weib und die Schlange, ot die Schlange Weib; 5: Б 
om; 6-6: АБ auf Geheif Gottes; 1 АБ vertrieben, ДЕЗИКЛН om; 8-8: AB aus 
dem Garten der Wonne; 9-9: ЕКЛ durch die Speise vom Baum, Ab der 
Baum der Speise; 10: so АБДЕЗИКЛН, gr. и. S&M om; 11: ДЕЗИКЛН vertrieben; 
1242: А aus dem Reich Gottes; 1313: А Ек erträgt ... (er), der; И: A mehr, 
Б om; 15: Б herrschte auf Erden über alle Werke Gottes; 16: E om, Й und 
aller; 1-17: A und nun werde ich, ИК und bin nun ... erschienen; 18: so gr. 
u. ДЕЗИКЛМН, SEA schlechten, Б om; 19: Б Begehrens; 20: АБЕЗИКЛ om: 21: АБ 
geschmückt; 22-22: Б ош, A un trage ich, ДЕЗИКЛН bin ich gewandet; 23: gr. 
u. AM айу, vgl. aber griech. Druckausgabe (EAzeıvög), Б erbarme Dich meiner um 
aller Taten Gottes willen; 24 АБЕКЛМ om, M nun aber; 25-25: so gr. u. M, 
ДЕЗИКЛН Fell des Todes, et Gewand des Todes, АБ tote Наше (mit un- 
übersetztem дафа für борду); 26: so gr. u. АБ, ЗАМ Mitweiner, ДЕЗИКЛН Helfer; 
27-27. ДЕЗИКЛН zum Klagen, АБ zum (Б om) Weinen; 2: А add. mir; 29: so gr. u. 
АБДЕЗИКЛМН, SX nämlich; 30-30: B Du hast mich ... geschaffen; 3-31: so gr. 
t. БДЕЗИКЛМН, gt in Barmherzigkeit, А om.; 32: so A, gr. u. БДЕЗИКЛМН om., H 
add. o Herr; 33. А auch von; 34-3: АБ des Tyrannen; 35-35: Л от: 36: К om. 
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Sticheron 2 / Стихира 2 
TAa - искр Е! -:.— 


(1) Йягнана БМ АДАМА HI A DA) БАКОүШЕНИГА2 ради? - 

(2 T'EMBRXKE^ · 

(3 И GRAAS ngamo EMS - 

(4 ПААКААШЕб жадлостьно?" - OYMHAEHOAMB? ГЛАСАМЬЭ ГАШЕ10 - 

(5) оүнмн МН! - 

(6) YATO CATEOQHXA!2 130KAHBN'AIH i^ 4713,15 - 

(7) идиноу чапок'єдь пукістоупиха BAAYNI - 

(8 И ИБААГЫИХА18 

(9) БСЕҲА17 ЛИШИҲА CA - 

(10) 941019 недкланінего - 

(11) MENE?! oaAH22 НАСАЖЕНЕ?З - 

(12) И24 KYT'AP? вади чаткодрена2 - 

(13) MOAH?? ЖЕ28 ТЕБЕ?) CATBOPKWAATOSO - 

(14) И МЕНЕ САТДАКАШААГОЗ1 - 

(15) НЕКАИЗ2 ЗЗТВОИХА - ЦЕБТЬЦЬЗ3,34 35HACAMJUR CAPS - 

(16) тогда3© 37КА НЕМОУ сПСА37.38 - 

(17) (Goen? TRAM? НЕ хошо\у“41 погоудИТИ - 

(18) NA cero?2 43хощо\у44 cnCTHH45^5 · и BA Dekatänuei 
Гистиньно?? понтна8 - 

(19) 14К049 Гре доүщдАлго50 KO MNE НЕ ИЖДЕНОҮ ВАНА51 .: e~ 


SL 29-2906; A 2; b 24; Д 3106; „Ё 106; 3 1306; Й 1,226; К 30-3006; A 22; М 
2606; Н 19- 1906 g 1-1: B ex. вё на ГА BZ ob ráa ЄС cA Mor ANO 9- 
я>; Кв c% > thigonoY Bey. ... на ГИ BhZBA со apami ^ гла SZ: ЛМ 
на стиховно .. слава > гла £^ (в су ве на ги ву» O 1: М © фла; 
2: Е вкушениюмь, Б пиши, ДЗИКЛН пиша, А снъдениа, М сьнкди; 3: Е 
нет; 4: ДЗ тека, АБДЗКЛМН тель, Е тель 5: ДЕЙМ ekaa, БЭЛ ск- 
ara; 6: А плакааше са, Е плакаше ca, ДКЛН оыдааше, М фыдааше 
са, ЗИ фыдаше, Б фидаж; 7: ДЗИКЛН gonna, М плача; 8: Е оумилныма, 
Б окаганьними, ДЭН окананома; 9: А нет (віс); 10: А raibe, ДЗМ и гаше, 
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К глдаше, ЛН и глааше, ЕЙ rame; Й: Д мів; 12: A створа, Л постра- 
444, БЗИКМ notrQáXh; 13- 1 АЛ ата чкааньны, К ачь WKAAN ‘ныи; 14: 
БЗИ wearanann, ДЕМН оканныи; 15: Й нет; 16: Б gAKo, М виц'к, А своего 
(следующее слово утрачено); 17-17: ИК веёхь БИГЬІХЬ; 18 ЗМ влгыхь; 19: И 
w раю; 20: A аренны, E eru, M Tenun, ДЗКЛН пўтын, БИ првети; 21: 
ДЗКЛМ иже мене; 22: А yr, Н нет; 23: АБЕЗКЛМ насаЖжена, Д насаженыи; 
24: ИЛ нет, 25: А евгы, ЕЙ квгы, Б Barn, З євьгын, ДКМН еоүгы, Л ey- 
вы; 26: „Б Затворенсі, ДЗЛН затвофеныи, Е заключена; 27: ЕЗ но молю, 
А и mA (конец слова утрачен), ИКЛН noman, БД помоу; 28: А ут, ДЗКЛН 
нет, М иже, ЕЙ сл; 29: А ут; 30: БЗИКЛМ саткорашаго, А (начало слова 
утрачено)ошаго, E ствоошему; 31: БЗИМ сьздавьшаго, А cnzAaBAUIA NONE 
HEAAAEV ... отфини, Е создавшему; 32: АБДИКЛН да nekan, М тако да; 33- 
33: И цежтєць твоихь; 34: А цв®ть; 35-35: Б насиціаж са; 36: А ут, БИКЛ 
тель, J TEAM и, M ткль же и, H т'®ль и; 37-37: А спсА глаше, БКЛ 
MH dia к HEMOY, З «поь гла к немоу; 38: Й op гла; 39: А свож, БДЗ 
ИКЛН moero, М moe; 40: А ag, БДЗИКЛН создания, М сь anie; 4: А 
имама; 42: АБЗКЛ нет; 43-43: ДН veer e; 44: К нет, А gtAAT; 45: А и дА 
СПЕШИ СА; 46: АБДЗИКЛМН фазоумх; 47: Е истиннок, АБИК истиньны, 
ДЗЛН истин ‘ным, M истин; 48: ЗИК привести; 49: Аи; 50: КН приҳодл- 
aaro, БЕЗИЛ поиходилшаго; 51: А BANA ГИ слава ТЕБЕ. 
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"Hxoc x. Bi 

(1) "EÉegAn8n Abou тоб Породєісоо бій тїс Воооғос: 

(2) біб 

(3 ход xa8sCGóugvoc блёуоут тобто) 

(4) оборето ÓXoADÓov sevi тї prouft xoi ÉAeygv: 

(5 Ойно! 

(6 ті ябломва б т@Ллос бус! 

(7 шоу EvroAnv пооёВиу ?toü Acsonötov?, 

(8 хой тфу фусвбуу 

(9) movroiov éovégnuot. 

(10) ПообдеюеЕ буототе, 

(11) OD uè лефотериёуоб 

(12) xoi бій тую Ебоу хехЛеюиёуос, 

(13) ixéteve тбу o£ mouwjoovto 

(14) хёнё ллйсамто, 

(15) блос̧ тбуу обу буду лАлобтовиои. 

(16) Ло хо ó Хотђо лодс abröv' 

(17) Tò виб» nAdona об ВЕЛ блоћёоВол, 

(18) алла Воолоџо тобто owLeodaı xoi eic Emtyvootv 

[ол 9 ес EABeiv, 
(19) бт тбу ёрхбџғуоу лобс ре об un ExBáAAo En «-— 


РНБ, Арх. об-во 1, л. 16206 D 1: И. Карабинов указывает, что эти две стихиры, как и 
стихира "Ехбібібєм "Аб, отсутствующая в Триоди Моисея Киянина, принадлежит к 
византийским самогласным и имеет надписание Вобау от. Но в Иверском стихираре 
стихиры "Ехббідеу "Абйуи и УНМос @жймас надписьваютя Вобамтіоо, a 
стихира ’EEeßinon Абан - 'Av6ot£ou Пидрой. И. Карабинов справедливо sawe- 
чает, что эти стихиры прикадлежат одному автору, так как они одного гласа и имеют 
сюжетом падение Адама (Кар. 189-190). Тем интереснее, что в Триоди Моисея Киянина 
нет стихиры "ExóOwev 'Abóu (Оде AAAAVA), хотя в большинстве славянских и 
греческих Триодей все три стихиры ставятся вместе; 2-2: Лучше в печатном издании 
nv тоб Asomótov. 
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!Sticheron im 2. plagialen Топ! 


Vertrieben? ward Adam ?aus dem? Paradiese *durch das Es- 
sent; deshalb setzte? er sich ihm gegenüber, *weinte jäm- 
merliché mit erbármlicher? Stimme? und sprach: ,O weh mir! 
Was habe ich getan’, ich Elender! Das einzige Gebot !?des 
Gebieters!? habe ich übertreten und bin aller Güter verlustig 
gegangen! O hochheiliges!! Paradies, das du um meinetwegen 
gepflanzt worden bist und!? Evas wegen geschlossen wur- 
dest, bitte!? Den, Der dich erschaffen und mich gebildet hat, 
daß!* ich mich an deinen Blüten sättige.“ Dal? sprach!® zu 
ihm der Heiland: „Mein Geschöpf werde ich nicht verderben, 
sondern !'Ich willt? 1?diesen!? retten!? und, ?"daf er zur Er- 


kenntnis der Wahrheit komme??, denn?! den, der zu Mir 


kommt, werde Ich nicht hinaustreiben??.* 


Н: BK Am Samstag (К add. der Küsewoche) am Abend in Ich rufe zum 
Herrn (К add. über Adam) (Б add. Sticheron idiomelon im) 6. Ton, ЛМ Im 
Apostichon ... Ehre sei, 6. Ton (ат Samstag abend in Ich rufe zum 
Herrn), 2: gr. Hinausgeworfen; 3- M vom; 44: so gr. и. E, ЗА wegen des 
Essens, БДЗИКЛМН wegen der Speise; 5: ДЕИМ saß; 6-6: gr. u. ДЗИКЛМН jam- 
тете und schrieb; T. БДЗИ erbärmlicher; 8: А om; 9-9: gr. u. БЗИКЛМ Was 
habe ich erlitten; 10-0: Б о Gebieter, A meines (Gebieters 7); Й: so gr. u. 
БДЗИКЛН, Е heiliges, A geheiligtes, at irrtümlich unbebautes (yıörare mit 
фуєфоупттє verwechselt); 12: ИЛ om; 13: A und bitte, ЕЗ bitte aber; 14 A wenig- 
stens nicht weit ... verwirf, daß; 15: gr. u. БЗИКЛМН Deshalb; 16: so АЗИ, gr. u. 
©ЗДБКЛМН om; 17-17: K om., A anders sie sagen auch, daß du gerettet wirst; 
18-18: gr. daß dieser gerettet werde; 19: БЗЛ om, ДН es; 20-20: so gr. u. АБДЛМН, 
ЗИК zur Erkenntnis der Wahrheit führen, ЯМ daß er zur wahrhafti- 
gen Reue komme; 2t: А und; 22: А add. о Herr, Ehre sei Dir. 
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no o э" a л ыт: EE 


Sticheron 3 / Стихира 3 
1rAa 7 21 *$ «— 


(1) GANE лоүчд1 CAKQAM · 

(2) асуна? ЗСА "ZHE'RZAAMH? BA КУАНА ^WZMENH CA^ - 

(3) горді 5оүстфашиши CAS - HÉ ZemAAT потресе CAE ` 
(4) гда Doan ZATROQGH сга · 

(5 HAHA АДАМА 

(6) poyrama: Ehidi? ВА ПЬфСИИ13 6801414 ГАААШЕТ5 - 

(7) MACTHBE ГИ16 nomHAQYH! ОТАПАДШААГО18 +: e~ 


W 2906; Л нет; А 2; Б 24; Д 3106; В 106; З 1306; И 2206; К 30- 3006; М 2605; 
H 19 О 1-1: Б ex. вё на ГИ 81. гла 2. tactorÁino 9- an>; E на ГИ 87 
ra "Ж подвожды (2-ая?; 3 на ГИ вьува - Dä: =: <1-ая>; К в ck - сы- 
фопоў ве — на ГИ вьзв4“- W адам ‘гла ^ Є <1-ая>; M сүв. на FH EZ 
.. слава гла с 2. О 1: AK лючю свож; 2: AE и люна; 3-3: И нет; 4-4: А 
пожлвни CA, БДЕЙКМН предложи cA; 5-5: А оустрашихж са, БДЕЗИКМН 
Зжасошж cA; 6: М нет; 7: АБДЕЗИКМН yazan; 8-8: БДЕЗИКМН вьетоепета- 
шж, А вастоепетаҳж ` тєлї'® потрасе CA; 9-9: Е заключи cA; 10: АБДЕИ 
МН исход, З и исходе, К исходли; 11: К нет; 12: Б Бжига (sic); 13: АБДИК 
МН лице; 14: БДМН нет, АВИК своє; 15: Н глаголаше, АБДЕЗИМ глаше; 16: 
АБДЕЗКМН + нет; 17: Б нет; 18: B нет, ДЕ сопадшаго, К pnta M naamaa- 
го, АЗИ падшаго ca. 


"Hxoc nz. В. 


а) "НМос &xttvac Ёжочфех, 

(2 N oft обу тоїс ботобіс eic aiya џєтетоблт, 
(3 don Ефоїау, Вооуої ётобраёах, 

(4) бте Паоббеюос &xAeto8n. 

(5) "Ехраїмсм ó Абай 

(6) xepolv толлюу ts Opew ÉAgysv: 

(7) "EAefjuov, ¿Aénoov тду лабалесбути т< 


РНБ, Арх. об-во 1, л. 16206-163. 
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Sticheron! im 6. Ton? 


Die Sonne verbarg ihre? Strahlen, der? Mond ?samt den Ster- 
nen? verwandelte sich in Blut, die Berge erschraken und 
"die Erde erbebte? als das Paradies verschlossen wurde. 
Heraus® kam Adam, und ?mit den Händen? !?sein Antlitz! 
schlagend!! sprach er: ,Barmherziger!?, 1Зегбагте dich des 
Gestrauchelten!?.1^* 


1: Б Samstag abend in Ich rufe zum Herrn, Idiomelon, ЕЗ In Ich rufe 
zum Herrn, К Ат Samstag der Küsewoche am Abend ... in Ich rufe 
zum Herrn über Adam, M Am Samstag in Ich rufe zum Herrn ... Eh- 
re sei; 2: E add. zweimal; 3: so AK, gr. u. ӘЗХБДЕЗИ om; 4 AE und der; 55: И 
ош.; 6; gr. u. M om; 7-7: gr. u. БДЕЗИКМН Hügel erzitterten, А Hügel erzitter- 
ten, die Erde erbebte; 8: З und heraus; 9-9: К om; 10-10: so gr. u. АЗИК sein 
sein Antlitz, БДМН das Antlitz, et seine Brust; 11: Б verderbt; 12: so gr. v. 
АБДЕЗКМН, ЗИ. add. Herr; 13-13: Б om.; 14: so gr. u. АЗИКМ, ДЕН Abgefallenen. 
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Kanon / Канон 


SX 2906-3206; 3: ут; А 206-506; Б 2406-27; Д 32-3406; E 206-5; И 23-25; К 
3006-33; Л 22-27; М 21-31. 


її 2 
1КА EA NE сыфопоустьноую ` 
— T = 
ПЕ - А - ГАА - 2-1 


9x 2906; А 206; E 206; M “ Б 2406; Д 32; H 23; К 3006; Л 2206 O 1-1: А 
Ба № сырнй sich: 5 БДЕИКЛМ Kå "TA" Z- 
Ode 1/ Песнь 1 


пк 3 
Hirmos / Ирмос 
їомо» + 
(1) Hiko по coy<xoy>** XoAHEA ИЛЬ +: -— 


SL 2906, А 206, E 206, М 27: кратко; Б 2406, Д 32, M 23, К 3006, Л 2208: 
полно. 

ж В рукописи СОУ... 

** В рукописи М (РНБ, Тит. 1983), Триоди с афонской правкой, ирмосы написаны з 
сокращении, что является редким в таком типе Триоди. 
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Кауфу12 
“О хауфу sig mv лараВасіу тоб "Абдйи. 
"Hxoc xA. а? Хоотофбр< ov». 
"Обй а: 


(1) Qg Ev ўлеіро лебєроос3 


Sin. graec. 734, л. 4606 C 1: Имя автора канона написано на полях рукописи: XQLOtO- 
фором; 2: Ирмосы заимствованы из воскресного канона Иоанна Монаха: EE 159-160, № 
224; 3-3: ЕЕ 159, №234. В рукописи тропари песни 1 делятся ка 7 колонов: 8. 4. 7. 7. 9. 7. 
6. В EE другое деление ирмоса: 12. 7. 7. 9. 7. 6. 

(D Ос» Nnelow лебебсос̧ 

(2) 6 "logon 

(3) èv áfóooo Їхуєсі 

(4) тӧу Bbibxtnv Фора® 

(5) хабообу Tovrobuevov, @єф 

(6) Елуфаюу of 

(7) ¿hóa Goousv. 


Wie über Trockenes zog Israel! 22а Fuß durch den Abgrund, 
sah den Verfolger Pharao von Gott ertränkt und rief: „Laßt 
uns ein Siegeslied singen!* 


1: gr. om.; 2-2: so EE, gr. u. slav. om. 
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(1)  Пондиї Alle ми? оуБогага - 
(2) 4BACNAAYH cta^ 
т 
(3) "AAAAIMXAS ABB · 
(4) поминаюц?" доєкьнен? · 
(5) BA ИДЕМ"? ОБНАЖЕНИЮНІ? ИМЬЖЕ!! - 
t 
(6) WZAQHHORENAÍ? БАЗ ЖИТНИ! - 
(7) M15 БЕЛИКА11416 ФАДОСТИИТ?Т .: «—– 


SX 2906; А 206; Б 2406; Д 32; E 206; И 23; К 31; Л 2206; M 27 O 1: M Tg- 
ди; 2: АБДКЛМ mota; 3: М wkaan aa; 4-4: Ли Baenaavn са, К и плачи 
сл, М плачи; 5: БЕЙ злиҳл, А злыҳА ABAZ, K зьль своихь, М свод AE: 
ania; 6: А нет, Б дней; 7: А поминажше, Б помишлежше; 8: АБ доєвне, H 
доевны, Л доевле, М поьваго; 9: АБ вдоль; 10: М кобнаженіа, Б БАНЬ- 
ergo; 11: А yr, Ли имьже, М erome gaan; 12: А ут, Л изфиновеннаа, Е из- 
финовенх, М изгнана; 13: А ут; М: И жизнь, M © пиціж; 15: Б нет; 16: Б 
BEAHA, M непр'Естанныл; 17: А yr, Й нет. 


(1)  Дєбоо, фохй роо Glo, 

(2 xaaðoov т@ ool 

(3 пєлотурбує ońuegov 

(4  uvmuovebovoc тйс лох 

(5) èv ’EdEu youvóotoc, DC fi 
(6) &EeBAf8n o тоофӣс 

(7) xal тїс ФАлхтоо хаюбе «— 
Sin. graec. 734, л. 4606-41. 


Неделя сыропустная 553 





Komm, o meine arme! Seele, beweine? heute? deine* 5bósen 
Taten? eingedenk der einstigen’ Entblößung® in Eden’, 
TOdurch diei" !idu verstoßen wurdest!! !?aus der Wonne!? 
undt? der!* groten)? Freude. 


1: gr. u. М elende; 2: КЛ und beweine; 3: АБ от; 4: so рт. п. М. SXUIEHKJI Böse, 
Б anders bösen Tage; 6: АБ inkongruent; 7: gr. u. M früheren; 8 b anders Selig- 
keit; 9: АБ Edom; 1040: Л und durch sie, M um deretwillen; 11-11: so slav. 1. 
griech. Druckausgabe (££eßAnOng), Sin graec. 7M и. sie hinausgeworfen wurde, И 
anders es (sci. das Leben) hinausgeworfen wurde, E anders er (scil. Adam) hin- 
ausgeworfen wurde; 12-2: so рт. u. М, И das Leben; 13: Б om; 14: Б aus der; 15: 
gr. u. M unaufhörlichen. 
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(1) 1:/MACQAHKEMB? BEAHKOAMB TS 

(2 Hi шедоотами. 

(3 САДЕТЕЛЮ5 TBAQHÉ - 

(4) RCEXA7 TEOQhUEÜ BAAAAIKO?. - 

(5) 100ТА ПЬФСТНИ CAZAAEA!0:: MAI доє||влє13 
(6) ЧАПОЕ'БД'К14 15ПЕТИ ТА 

(7) СА АНГААМ5 TEOHAMHIS u 


SX 2906-30; А 206; Б 2406; Д 3206; E 206; И 23; К 31; Л 2206; M 27 Г] 1-1: 

M иногымь MÁQATEMB; 2: А yr; 3: А yr, Б нет, ДЕЙК великымь; 4: А ут, Б 
и великими; 5: А yr, Б здктел, ИКЛ свъдктелю; 6: А ут, Е трии (sic); 7: 
А yr, ДИКЛМ и векуъ; 8: А ут; 9: АКЛМ нет, 10-10: А свтвофи ота w 
сти; 11: E создавы; 12: Д нет; 13: A ут, M ngee: 14: ДИКЛМ zanog'&Aa: 

15: E сл англы пети ТА; 16: Е нет, Б твоими AA TRA AM, Д своими. 


(1) Yrò лос eoonAoyxvioc 
(2) xai оіхтоибу, 

(3) Плаотоооуё тс xtiotoc 

(4 xoi тфу aov Потта 

(5 ёх Хобс wðoag pe тб по», 
(6) Evereiiw Eè Öuvelv 

(7) обу toig "Ayyedoıg Xov «— 
Sin. graec. 734, x. 47. 


Der Du durch große! Barmherzigkeit und? Mitleid, o Bildner? 
^der Schëpfung), Schöpfer® aller (Dinge), Gebieter$, "von 
Staub mich? gebildet hast" dereinst, Du hast (mir) geheißen. 
zusammen mit Deinen? Engeln Dich zu besingen!?. 

1: B om; 2 E und großes; X ИКЛ anders kennen; 4-4: E verderbt; 5: gr. u. ДИКЛМ 
und Schöpfer; 6 АКЛМ om; 7-7: А Du hast von Staub mich gebildet; Є I 
om.; 9: Е от.; 10: Б add. in Gebeten. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


1,3 


Баагостаінаї EPATBCTEOAMB?2 · 

ТА! САДИШИ · 

МАСТИВЕЗ ГИ. 

ФАИСКАНа* пиці? - 

BAS ЕДЕМ"? БЕЛАЗ МИЎ НАСЛАЖАТИ:0 см. 
КрАСНОМЬ!1 H12 ДоБООМЬ1З - 

МЕТА'БНИГА14 DIAQAOAMBIS «1 «— 


SA 30; А 206; Б 2406; Д 3206; E 206; И 23; К 31; Л 2206; М 27 О 1: А вла- 
гостина же, М вагостьінеж, Е БАГТИ стьша; 2: А вогатьство (конец слова 
утрачен), М вогатьство; 3: БЛ Aaen, К мАтвыи, Е MATH; 4: А одискжх, 
ИКЛ фаискыж; 5: АЙКЛ пиш; 6: Б нет; 7: Б нет, Й eat: 8: А вель (sic), 
M повелжв, Л geceanema,; 9: БЛ нет; 10: БЛ насладити, Д слажати; 11: Д 
красныима, А Kpacna...naa, ВИКЛ коленыль, М кодсныихь; 12: А нет; 
13: АД доврыим»®, БЕЙКЛ довритъ, М сладкый; М: Б нетл®еньни, Й и 
НЕТАЕНЬНЫМХ, M H немимотекжуйихь; 15: А исти"внна плодом, Д пь- 
дота (sic), М плоде, Б плоды. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


Дій хопототутос ллобтоу 

Eù фотоџруєїс, 

&Aefjuov Koos, 

Парабейсою tv торфу 

Ev "Ебби xoi лАбттеіс торбу 
TOv (dQpoiov xoi ТЕОЛУбУ 

xoi ий бебутоу харлбу «— 


Sin. graec. 734, л. 47. 
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IWegen des Reichtums an Güte pflanztest Duf, o ?erbarmer- 
der Herr? ?den Garten der Wonne? ^in Eden^5 und $hieBest 
mich, mich zu ergötzen® an schönen und" guten? ?und nicht 
vergänglichen Früchten? 


11: А unklar, M Durch Güte pflanztest Du den Reichtum, E Wegen des 
Reichtums an heiliger Güte pflanztest Du; 22: E Herr der Gnade; 33. s: 
АИКЛ, gr. des Gartens Wonne, ©ҰБДЕМ des Gartens Wonnen; 4-4: Б cz; 5 
И Edom; 66 so slav. u. griech. Druckausgabe (£v "Ebàu xtAtÓov ue тоофёу), гт- 
ders Sin. graec. 734 bildet, damit (ich) genieße, Л verderbt; 7: А om.; 8: gr. liebli- 
chen, M süßen; 9-9: so gr. u. HM, ЗЖАБДЕИКЛ Früchten der Unverweslich- 
keit. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 


1,4 


© 
Б 


Свонгої поним ши? CAA'RTEAA - 

АКО САМА H'ACXOTE - 

HZ БЕСКМЕНЬНА ТИЗ VQ'REA - 

MAYE OYMA БАПААШАЕМА УСТАХ - 

TBAPEMA BA HCTHNOY ГАБИ CA ВАДУЦЕЗ ·: 


SL 30; А 206 друг; Й 23, К 31, Л 2206 друг; М 27 друг; Б 2406; Д 3206; Е 206 
О 1: B своего си; 2: Д приемьши; 3: Д нет; 4: Б нет, E vrara; 5: Б gAvua. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


e 


То» оволлйс 65x yuévn 
Anuoveyov, 

ос abrög NAEANDEV, 

tE болбооо oov уаостобс 

Олёр уобу oapxobuevov, ‘Ауу, 
rëm хпоџбтоу GAn8üc 
ббєїувис A£onowa. 


MR III 657, IV 257, VI 506. 


Theotokion 


Da du deinen Bildner empfangen hast, wie du selbst (es) 
wolltest, Der aus deinem! samenlos Leib über alles Verste- 
hen Fleisch wird, ?o Reine?, bist du wahrhaftig als der 
Schöpfung Gebieterin? erschienen. 


1: A om; 2-2: Б om; 3: so b, ЗСД voc. statt nom. 
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IMMER C = Шошан шт ты M a EM у EN M MEM LEE 


Ode 3 / Песнь 3 
nk Те 


Hirmos / Ирмос 
- т 
ipao - 
(1) Her СТАТ “коже 


А 206, Б 2406, Д 3206, Е 3, М 2706: кратко; И 23, К 31, Л 2206: полно L1 1: К 
там. 
"Gënz. 

(1) 1Обх ёотм! 
Sin. graec. 734, л. 47 O 1-1: EE 159, № 224. Метрика этого ирмоса в EE совпадает c мг 
трикой тропарей в рукописи - 7 колонов: 8711145. 

(1) Ox Éouv &yvc óc ХФ, 

(2 Коро ó Osóc uou, 

(3 ó бфосас тб хёрас̧ 

(4) тбу тотбу Zou, "Ауабе, 

(5) xai отғреФсас̧ йибіс 

(6) Ev тій лётоа 

(N тїс óuoAoytag Хом. 


Niemand ist ео wie! ?Du, o Herr, mein Gott, Der Du das 
Horn der Gláubigen erhóht hast, o Guter, und uns befestigt 
hast auf dem Fels des Bekenntnisses Deiner. 


14: вт. om.; 2-2: so EE, gr. u. slav. om. 
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34 


(1) Змин1 AOYKAH'AIH? доєває? - 
(2 УҺСТИ MHS ZABHA/EREAS - 

(3) ПОШАПЬТА? ABCTHIOS - 

(4) ?HA19 оүши11 ЖЕЖИНЕ9:12 - 

(5) КЮЖЕ13 АТА САБЛАЖ'НЬІ CA · 
(6) C WZAQHHOYXA CAS 

(7) анка16 ЖИВОТЬНААГО1? «а 


W 30; А 206-3; Б 2406; Д 3206; Е 3; И 23; К 31; Л 2206; М 2706 O 1: АБ 
Zanen, КЛ Saura; 2: К лжкава, Л л^Ккаваа, АБ поклжкавы; 3: М TT 
4: b свлвуб 5: А нет, B мл, M moen; 6: Б тавнд'®вь ми врагь, К чави- 
д®вьши, Л завид®вшин; 7: И пошептавь; 8: А лети (конец слова утрачен); 
9-9: М eyak вх ши; 10: А ут; 11: А ут, ДКЛ сушиє; 12: Л ғввин; 13: МО 
Hang 14: Б свлазних, И Блазнь, M прувльстив; 15-15: А yr, Ли итринжҳ 
са, M изгнана БЫ; 16: M gen мне W лика, Д дева; 17: Б нет, А жи- 
вотнад (конец слова утрачен), ЕЙ животнаго, М житньнаго. 


а) "Офіс ó бомос noté 

(2) тїс тийс ре фӨоуђоос 

(3) ефіббріоє ООЛОМ 

(4) wg Ебос Ev тоїс wolv, 

(5) ВЕ ñg &yo nA«vn8eic 

(6) | Євсоріовим, 

(7) ойон, тоб xXopod тїс Сойс «— 
Sin. graec. 734, л. 47. 


Die trügerische! Schlange hat einst ?mir meine Ehre miß- 
gönnt? und listig geflüstert ?in Evas Ohren?, durch *welche 
(List) ich, іп die Irre geführt‘, verstoen wurde, "о wehe 
mir", Saus dem Chor? ?des Lebens) 

1: AB sehr trügerische; 2-2: B anders mich entkleidet, da der Feind mich 
beneidete; 3-3: М Eva in die Ohren; 4-4 M von welcher (Eva); 55: M über- 
listet; 6 Л und verstoßen; 1-7: so gr. u. M, ЭЖАБДЕИЙКЛ om.; 8-8: Д vom Baum; 
9-9: Б om. 
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(1) Роукоу! простьрА2 ТАЛ'ЕЗ - 

(2  HAKOYCHXA^ OTA ДЕВА 

(3) PAZOYMENAATOS + ЕГоЖЕ6 

(4) ТПОЕКАЕ МНЕ КА? - 

(5) МЕ10 ВАКОУШАТИ" ОТАНЮДЬ!2 · 

(6) и EXurat 

(7) tAAB'AIM OTAHAAOXA!^ ABTEI a 


SL 30; А 3; Б 25; Д 3206; E 3; И 23; К 31; Л 2206; M 2706 О 1: ИКЛ Ржик, 
b Ржкама; 2: Б проствуь, Й фаспростоьҳь; 3: Б нет, М дотостнъ; 4: M 
вькоуги,, АКЛ сутрагь, Й и $тфьгь, Б изтфьгь; 5: АБЕЙЛМ рачоугнаго, 
К живот нааго; 6: ЕЙ еже 7-7: К мнк повел ГЕ; 8: ЕМ An, Б на; 9: А 
нет; 10: М никако; п; Б выкоусити; 12: M нет; 13: М БЖТЕНЫЛ; 14: АЙ 
пада, М изгнанх вы; 15: БИ zap, М год ця. 


(1) Т\у уєїоа teivag лоолёт@с 
(2 £yevoaunv тоб ОЛО) 

(3) тоб tc умбоєсс, облєр 

(4) noooétaté uo бєдс 

(5) ий A бЛос неталабеїм, 

(6) xai тїс Belag 

(7 óns Ялеббщту лихобс «— 
Sin. graec. 734, л. 47. 


1"”іе Hand! streckte ich böse? aus und kostete? von dem 
Baum “дег Erkenntnis von welchem mir? Собі? geheiBen 
hatte, keinesfalls zu kosten, und aus Gottes? Herrlichkeit 
fiel ich? böse”. 

14: БИКЛ Die (beiden) Hände; 2: gr. п. М keck, Б om; X М inkongruent, БАИКЛ 
pflückte; 44 К des Lebens; X b uns; 6: А om; 7: gr. в. M der göttlichen; 8-8: 
gr. wurde ich verworfen, M wurde ich vertrieben; 9: gr. п. М bitterlich. 
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(0 01 горе? wk ЗдШе оувогазА - 
(2) MOVATOS НЕ QAZOYAYRS аксти" - 
(3) КАКО HE novio? AAKA! - 

(4) ни ZARHCTHi! вражига?2 · 

(5) и13 yapnveit оүмомА15 - 

(6) и16 покет пи! 

(7) "AnOR'RARÍ? TEOQhUIO!? «а 


ЗИ. 30; А 3; Б 25; Д 3206; В 3; И 23-2306; К 31; Л 2206; M 2706 О 1: M &- 
вы; 2: M ner; 3-3: M стфнаа Ale; 4: АБДЕИКЛ oyEoraa; 5: М како; 6: Б 
pazoyarkeum, Е фазу DL 7: М прельсти; 8: А се; 9: А почи (sic), M Зв де; 
10: HKJ льжж, М заблжЖеніє; 11: АЛМ зависть; 12: АКЛ вражих; 13: АБДЕ 
КЛМ нж; 14: БК wargavn cA, А omgaven, М nompavn сл; 15: А oyaa; 16: 
А нет; 17; Б пр'ЕСТАПИҲЬ; 18: АБИК чапов'кди; 19: Б нет, ДЕКЛ тводца, Й 
творца своего, M ЗИЖТИЕЛ® porte, 


а) Ойно, KERLE uov фохй! 

(2) Пос oox Éyvoc тоу бОЛОМ, 
(3) móc оох побої тїс лАфупс 
(4 жой тоб фӨбуоо тоб єубооб, 
(5) ФАА вбохотіовис тоу уобу 

(6) жой лооёВс̧ 

(N ёутолђу тоб Ктіото) 000; +— 


Sin. graec. 734, x. 47. 


О wehe mir, meine arme! Seele! Warum? ?hast du *die List* 
nicht erkannt?? Wie hast du °die Lüge? nicht gefühlt." 
noch die Mißgunst des Feindes, sondern? ?wurdest verdunkelt 
im Geiste und übertratest?^!? !!das Gebot!! 124е513 Schöp- 
fers!?? 


t g. elende, M leidenschaftliche; 2: gr. u. М Wie; 33: Б erkennst du die 
List nicht; 44: M den Trug; 55: gr. п. M den Irrtum; 6-6: А verderbt; 7: М er- 
kannt; 8: so gr. u. АБДЕКЛМ, Q% und; 9-9: A der verfinsterte Geist iiber- 
trat; 10: Б ich übertrat; 11-1: Б die Gebote; 12-12: Б om; 13: ИМ meines. 
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3,4* 


$ 
Б 


а) Дасть tA OTATDKOYCPTAL** ZNAMA ` 

(2) тобою? ЕЦЕ - 

(3)  VZAKOHOY EO BAAKA - 

(4) ВАПААШАЗ CA ИС ТЕБЕ · 

(5) CTHACThê НАСА ради пострада - 

(6 6и OTA TAA? || EcA6 WZEABHAA? ЕСТЬ +: -— 

SX 30-3006; А 3 друг; Й 2306, К 31, Л 2206 друг; М 2706 друг; Б 25; Д 3206; 


Е 3 О 1: БДЕ © Üngerz; 2-2: B товож на? 3: Е, : вАплощє, Б вьпльти; 4: Б н 
стбти; 5: Б поставь; 5- 6: Б 9 всккож vu: Daat: 7: Б изБави. 

* Колоны отмечены по Я. 

** В рукописи неясно. 


Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Gewährt ward uns durch dich, o Gottesgebärerin, Verzeihung, 
denn da des Gesetzes Gebieter aus dir Fleisch wird, erlitt 
Er! um unsretwillen Leiden und hat ?vom Verderben alle? er- 
rettet. 


1b und Er erlitt; 2-2: Б von jeder Gewalt uns. 
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Ode 4 / Песнь 4 
пікс АС 


Hirmos / Ирмос 
ipao - 


(1) KE МНЕ сила 
(2 БА! CHAA че 


SX 3006; А 3, Б 25, Д 3206, E 3, М 28: xp; Й 2306, К 3, Л 23: полн O f: 
ИКЛ и гы. 


'Obi] 5: 


(2 1Xototóc роо Öbvauıg, 

(2 ОЕбс xoi Корюсі < 
РНБ, греч. 712, л. И O 14: EE 159, № 224. Метрика этого ирмоса в ЕЁ совпадает c 
метрикой тропарей в рукописи - 7 колонов: 6. 6. 7. 4. 7. 8. 9. 

(1) Хротбс uou Sbvanıg 

(2 Beög xoi Колос 

(3) я белой "ExoAnoio 

(4) Beonpenög 

(5) uEAneı дуахоббовса 

(6) ёх Btavotoc хоборйс 

(7) èv Kvoío ёортббооса. 


„Christus ist mir Kraft, Gott und Herr“, !singt die heilige 
Kirche gottwürdig, aus reinem Verstande ausrufend und im 


Herrn feiernd 2 


1-1: so ЕЕ, gr. u. slav. om. 
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4,1 


(1) ЧАСТИ! САПОДОБЛЬНА2 EAIXA? · 

(2) АТА“ ГрЕШАНАІН5 · 

(3) OTA ТЕБЕ BAKOĆ - 

(4) BA ЕДЕМ? 

(5) ATE? AH? КАКО Пф 'ЕБЛА7НИҲА!0 CA - 

(6) ИМ ДИМВОлОМЬь Пр'БЛЬЩЦЕНА12 - 

(7) 130ТА14 TROHTO ЛИЦА OTAQHHOYXA сїз .:.— 


SX 3006; А 3; Б 25; Д 3206-33; E 3; И 2306; К 31; Л 23; M 28 O 1: K Aza- 
сти, B X& (sic) чжети; 2: Б сподови мл, А сподо (sic), M сподовиҳ cA; 3: 
Б вити, ИК БЫНЬ, M нет; 4: Ли ava; 5: БИ грешни, Л «каанын и 
гоешный, М стфтнын; 6: М валки; 7: Б едом; 8: И и люте, M 8вы; 9: И 
нет, КМ мнв; 10: ИКЛ удалих, М пр'льстиҳ; 11: AEH нет; 12: „БИ | прва: 
ьшенх Бихх, M потавид®нь вывь; 13-13: М фівражена БЫ W лица 
твоего; 14: К ner, Ли. 


(1) Tufic Еко 

(2 Gro ó @8№ос 

(3) лорд Хоб тоб Аєолотор 

(4) èv тў 'EBÉy. 

(5) Ощой Пос neznAGvnuot 

(6) xoi бороо лЛАампвеїс 

(N длєббіфдпу тоб лоосблої Xov < 


РНБ, греч. 712, л. М. 


1Рег Ehre? ward gewürdigt! ich? Sündiger* durch Dich, ?o 
Gebieter?, in Eden‘, Weh? mir?! Wie ?bin ich in die Irre ge- 
gangen? und!’ ward ich, vom Teufel überlistet!!, von!? Dei- 
nem Angesicht verstoßen??, 


lt Б unpassend Christus hat mich der Ehre gewürdigt zu sein; 2 К wr- 
derbt; 3: Л und ich; & Л Elender und Sündiger, М Leidenschaftlicher; 55 
gr. u. М dem Gebieter; 6: Б Edom; 1: И Und wehe; & И om; 9-9: ИКЛ habe ich 
mich entfernt, M habe ich mich getäuscht; 10. AEN om И: gr. in die Irre 
geführt, М u. griech. Druckausgabe (qovnOsic) gehaßt; 1: Л auch von; 13; gr. v. 
M verworfen. 
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4,2 


а) Мене !naavete cot - 

(2) ангавстий? чиниз - 

(3)  ранскдца? AOEQOTAAIS · 

(4) HÉ САДОВА? 

(5 ОҤЕХАЎ П0'ЕЛ'ЕПОТА?. 
(6) ПрЕЛЬЦЬШАдГо10 AME - 


— 


(7) H12 13оТАФИНОВЕНА4 W BA13 +; 


ЗМ 3006; А 3; b 25; Д 33; E 3; И 2306; К 31; Л 23; M 28 O 1-1: Б плачите 
са, Д плауют са, М фыданте; 2: АБИ агельсти; 3: БИМ чинове; 4: И ngt- 
лыренаго 7A'k фаискыл; 5: Б доБротж; б: АБКЛ нет; 7: Б садовнихь; 8: Б 
нет, М иже Tamo; 9: АБ прълъпотА, Л пр'®л'ЕПЫНДА, ИК поклкпихь, М 
БаГолкпіє 10: А повльшеньна, К по'кльшеєнааго, БДЕЛ покльшенаго, М 
пожльстившаго cA, Й извоьжена; 11: И нет, М злочьстнк; 12: Б нет; 13-13: 
Е © Ба Ффриновена, М БА Фоинжеша сл; 14: Л боиновеннад. 


а) || Eug Вопуйосств, 

(2) ’AyyEAov тбуната, 

(3 Парабеїдої tà x&XA 

(4) xai тфу фотбу 

(5) тфу ЕЖЕ є0лоёлғю 

(6) тоу nAamBEvra боотохос 

(7) xai Өғоб &nooxiujoxvtx «— 


РНБ, греч. 712, л. Моб. 


Beweinet! mich, ?ihr englischen Ordnungen? der ich Zum 
die? Schönheit* des Paradieses und Zdie hohe Schönheit jener 
Pflanzungen? böse® betrogen? und’ von Gott verstoßen? bin. 


1: so рт. u. БМ, ЄЗМАВИКЛ Ihr beweint, Д Es beweinen; 2-2: Д die englischen 
Ordnungen; 3-3: И aus der ... hinausgeworfen; 4: gr. plur. 5-5: gr. v. М Schön- 
heit der dortigen Pflanzungen, АБ jene sehr schönen Pflanzungen; 6: 
gr. u. М unselig; T. b om; & gr. u. М zurückgewichen. 
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4,3 


а) HegkTAuM: gaazun? · 

(2) CAAH? Еосадіниз 

(3 фАИСКАИа? кфасотА:6 - 

(4) НАНЕ "7A мА? 

(5) саһтм HCNOYIPAHTES - 

(6) ЭАИСТВИЕМЬ10 kal) OTA OUHIO 

(7) 12СТфАННА И НАгА1213 CAARAIM BEN? -: «— 


ЗМ 3006; А 3; b 25; Д 33; Е 3; И 2306; К 31; Л 23; М 28 O 1: M Раю; 2: АЙ 
Блази, Б поБлази, М БАЖЕНЫЙ; 3: Й нет, Д и сади, БМ садове, 4: ДЕЛ 
Богосаднии, И и Богоедднии, М Бгосаженніи; 5: А фаикжж, М пишнад; 6: 
М красоте; 7-7: Б нет, М w мне; 8: Б испоущаж, М поомаите; 9-9: Б и 
TEK% КЬ BOY ` AÉMA MA Нага мА и стфаньна ^ © слави БЖИЖ 
Чоинжуь са; 10: И anere, М © листовь; 11: И нет, М такоже; 12-12: М 
коБнажен'клль и стфаннвль; 13: ЕЙ нага мл, А мл створи и нага. 


(1) Agut рохо, 

(2) фота вебфота, 

(3) Пороёєісоо терлубтс, 

(4) убу ёл" uè 

(S ӧбхооа столбот 

(6) ёж ФОЛЛюу болер ӧфӨа^ибу 

(7) тӧу yvuvòv жой EEvov боёпс Өғоб =— 


РНБ, греч. 712, л. Моб. 


1Seliges Gefilde!, gottgepflanzte? Pflanzungen?, Schönheit* 
"des Paradieses?, ÓvergieBet nun "für mich? Tränen Paus 
Blättern gleichsam? aus Augen, (für den, der) fremd ist und 
entblößt der Herrlichkeit Gottes$. 


11: s gr, M Seliges Paradies, ©ЗХАБДЕИКЛ Süße (b Überaus süße) Blüten; 
2: ДИ und gottgepflanzte; X И om; 4»: so gr. u. M, ЭЖАБДЕИКЛ plur; 55: M der 
Wonne; 6-6: Б anders (mit grammatischen Verderbnisen) nun vergieße ich (?) Trä- 
nen und laufe zu Gott, 7? mich nackt und fremd, der Herrlichkeit 
Gottes ward ich verstoßen; ТТ: gr. u M um meinetwillen; 8-8: И o ihr 
Blätter. 
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4,4* 


$ 
Б 


а) HaeTEA ФАТОФИ Co ` 

(2)  DQAEAEBN/AA! ТОБОЮ : 

(3) 2кожим MTH? · 

(4) тм Бо NAMA пірустаз непорочьна" - 
(5) ИСТОЗЬНИКА$ СТАЄ БЖ? · 

(ei поиснотекёша Породи +: -— 





SX 3006; А 3 друг; И 2306, К 31, Л 23 друг; М 28 друг; Б 25 D 3;Е301: 
Д поававьнАга, Б пр'БАБНЕ; 2-2: ВДЕ тти вїйа; 3: Б прутага; 4: En Né- 
nopovna, Б и непорочната; 5: BIE источника; 6: Б стага, E run (sic; Т.Б 
БА. 





ж Колоны отмечены по SEL 


8 


(1) Котбоа Acdurat 

(2) й тїс Поорйтобос бій ооб, 

(3) Өғоџђтоо, 

(4) оў yàp йиїм, "Ахоамтє лоубџоре, 
(5) тїс ebAoylag thv лиуПу 

(6) dEvvaov &xonoac. 





PaV 232. 
Theotokion 


Der urmütterliche Fluch ward vernichtet durch dich, Mutter 
Gottes, denn du 'hast uns, o Allreine und? Makellose, ?die 
heilige Quelle?, Gott!, geboren, die immer fließende. 


11: so Б, ЗААДЕИКЛМ warst für uns, О Allreine, Makellose, eine heilige 
Quelle; 2: so БЕ, SXUIWKJIM om; 33: Б die Quelle. 
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do RR RCM RN N nn N 
Ode d Песнь 5 
HE Є: 
Hirmos / Ирмос 
= E 
ipao - 


(1) HEsueab THÍ -: 





emt 3006; A 3, Б 25, Д 33, E 3, М 2806: кратко; И 2306, К 31, Л 23: полно LJ 
1: АБДЕЙКЛМ светом». 


"Обі Е: 

(1) То даю Yeyyeıt 

РНБ, греч. 712, л. Моб DH EE 159, № 224. Тропари в рукописи делятся на 6 колонов: 

9991276. В EE ирмос - на 7 колонов: 9. 9. 9. 6. 6. 7. 6. 

(1) TẸ Bely Yeyyeı oov, drot, 

(2 тас ту додо Ќбутоу оо: dude 

(3) лобф хатобуасоу topa 

(4) oè єїббмаї, Лбує Өғоб, тбу бутос Әбу 


(S) ёх Софоу тфу лтосибтоу 
(6)  &voxoaXobusvov. 


Durch Dein! góttliches Licht!, ?o Gütiger, erleuchte die sich 
zu Dir erhebenden Seelen in Liebe, so bitte ich, daB sie 
Dich erkennen, o Wort Gottes, den wahrhaftigen Gott, Der 
sie aus der Finsternis der Verfehlungen zurückruft? 


1-1: so gr. u. АБДЕЙКЛМ, ©З om.; 2-2: so EE, gr. u. slav. om. 
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51 


(1) Завиджк! 2ДфЕБЛЕ MH23 BHATA · 

(2) анскоужмоу? * довооу? X*XHTHIOS - 

(3) "HEHAEHCTRNHKAS VAHKE?S : 

(4)  !UOEQAZOMh!i 'ZAMHHHOABR1O12 - Ani? ZANATHI - 
(5) и CAAE'AIM Пприснос8 ЦИА А15 - 

(6) CTQANHA МА16 CATROQHÜ! -: «— 


SX 3006; А 3; Б 2506; Д 33; E 306; И 2306; К 3106; Л 23; М 2806 O 1: M 
Позавидевь; 2-2: АБЕЙКЛ ми доевле 3: М мн; 4: АБДЕКЛ фаискомоу, 
М иже вь фан; 5: БИК добоомоу, М БАГомоу; 6: М житию н сладкомоу 
поиулетию; 7-7: М чаконенавистнике; 8: Й завистникь; 9: Б чакомл; 10- 
10: M Zumia вь BHANN; 11: В обрачами; 12: Е змииноми (sic), Л gann- 
NOMA, B зминьномх; 13: Е нет, Й мл; 14: Б нет, ДИКЛМ заплтх; 15: АЙ 
пфисносжціж, Б поисносжшнж, КМ поисносжшьнжж; 16: А нет; 17: М noka- 
74. 

(1) Фбомйсосі naAaı џо ó £x8oóc 
(2 тїс Ev Пороёеіоо =0тохобс, 

(3) Суоотоофӯс ó шобуВоолос 

(4) || бфеюс Ev tier ue блеохЕМоє 

(5) xal 506 &ibtov 

(6) Ёёуоу блёбе ву «— 

РНБ, греч. 7D, л. 1406-15 O 14: В рукописи эти тропари стоят в другом порядке: Tpo- 
парь Фотуб - 51, тропарь Фдоуйсас - 52. 


Es miBgónnte mir einst der Feind !das gute Leben! im Рага- 
dies, der Menschenhasser, und in der Schlange Gestalt? war 
er mir auf den Fersen, und? der immerwährenden Herrlichkeit 
Sentfremdete er? mich“. 


11: gr. den glücklichen Aufenthalt, М das süße Leben und die süße 
Teilhabe; 2-2: b om.; 3-3: вт. u. М fremd erwies er; 4 A om. 
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Re roe c E II m 
5.2 


(1) Ha4avio! и БИЮ? CA ДШЕЮЗ - 

(2 H^ BAS CABZAXAÓ ПОИПООШЖ” - 

(3) MNOKACTBA CAR'ZAMA? - пристоупи||ти? AH? - 
(4) TAAI оүтһфю12 13H Qa ZOYAVEIOI^ HI: 

(S) ОБНАЖЕНИЕ!6 - ЕЖЕ? HAAS. - 

(60 OTA1? ng'&CToYynA'&HHra29 +; e— 


emt 3006-31; A 3-306; B 2506; Д 33; E 306; И 2306; К 3106; Л 23; M 2806 O 1: 
M Рыдаж; 2: АДЕЙКЛ вож, M плачл ca; 3: А діє, 4: Д нет; 5: M нет; 6: M 
сльзамь; 7: КЛ прошж, АБИ приношж, М wus 8: M cA 2b, Б сльзахь, И 
льстил; 9: И пристжпивь, М понлагати; 10: АБИКЛМ нет; 11: И и; 12: АБИ 
КЛМ oyzpa; 13-13: И си gazoyavi; 14: М познал; 15: А yr, Л eue, М 
свол; 16: А yr, Е създание · и обнажение М наготл; 17: М eaxe; 18: Б 
иль, М стлжа 19: А ут; 20: А ...плениа (начало слова утрачено). 


(1) Өопу® xoi xóntTouot тї] фоуі, 

(2) xal toig бахооом Gm 

(3) лАявп дахобом лоостӨғоВол, 

(4  бтам блорлёро xoi хатарбВо uou 
(5 tv убимосту, fjv Eoxov 

(6) ёх noagopáosog :— 

РНБ, греч. 712, л. Моб. 


Ich weine! und trauere? ?in der Seele?, und* unter Tränen 
Sfjehe ich‘, бав die Menge der Tränen zugefügt werde, 
wenn’ ich aufschaue und meine Entblößung® begreife, die 
?mir zuteil ward? durch die Übertretung. 

Е gr. u. М jammere; 2: АДЕИКЛ fürchte mich, М weine; 3-3: А o Seele; 4: Д 
ош.; 5-5: АБИ bringe ich dar, gr. u. М ersuche ich; 6-6: so gr. u. М, ЯЗИАБДЕКЛМ 
daf die Menge der Trünen (©ЭХДЕ add. mir) hinzutrete, И anders da ich 


an die Menge der List herangetreten bin; 1. E Erschaffung und Ent: 
blößung, gr. u. M Nacktheit; 9-9: зо gr. и. M, SXXATIEHKJIM ich habe, Б verderbt. 
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5,3 


(1) САТААНА! БАІЕА2 фоүкою ЕЖИКЮ : 

(2) SHBAZEQATHTH^ ЖЕ CASÉ БА? ЧЕМАЮВ : 

(3) АТА ГЫБШАНАИ? CAAIWAXA1O - 

(4) Ктої1 Géi? МЕНЕ НЕ ПААЧЕТЬ1З - ОТАФИНОВЕНА14 БА15 - 


(5) И ИДЕМА16 HALT ад'кі18 
(6) ПУ КЛ! ЕНЬШААГО!? +; -— 


SEL 31; А 306; Б 2506; Д 33; E 306; И 2306; К 3106; Л 23; M 2806 O 1: M © 
TEMA chZANb; 2: ЕЙКМ выхх, А Bbi.. WC слова auen); 3-3: М пакы 
иже вызвоашати cA; 4: Б вызвоативь, ВКЛ в®твратй, И и вт вдатих; 5: 
ИЛ нет; 6: E нет; 7: K io, М кь; 8: АБКЛ Zema, M земли; 9: АЙ грешни, М 
стфтнын; 10: БД 8слиша; Е оүсмлыҳъ, КЛ мслоушахь, И шслоүшавь са; 
11: И никто; 12: ИМ нет; 13: М вьеплачеть; 14: М бриновенаго, Л ®фино- 
веннаа; 15: АБДЕИКЛ 0 БГА; 16: М едемомь; 17: М нет; 18: ИМ ада, Б тада; 
19: E NOEMENLUATO, Б повлиЕнившааго, А NPEMENHEWAATO ca, М итлЕ- 
нив'ша, И пръложшаго. 


(1) "Ex уйс Grof xel Оєої 

(2) соб ллотоёфых uè лодс "fu 

(3) ух ó &8X0c ўхооос, 

(4) тїс ёнё ur] xAoóon лбу алообёуто Octob 
(5) xal тїс Eðèu mv arm 

(6) Avrardafauevov «— 


РНБ, греч. 712, л. 1406, 


Da! ich, der ich ?von Erde? geschaffen ward durch die Hand 
Gottes, [den Fluch] hörte, daß ich Sündiger? wiederum? °zur 
Erde? zurückkehren sollte, werf wird mich da nicht be- 
weinen, der ich verstoßen bin von Gott und der ich für Eden 
"деп Hades" eingetauscht habe? 

ТИ Und da; 2-2 so gr. u. M, ЄЗХАБДЕЙКЛ om. 3: gr. Nichtswürdiger, M Leiden- 
schaftlicher; 4: so рт. и. М, ЗЗХАБДЕИКЛ om; 5-5: К von der Erde; 6: И nie- 
mand; 1-7: so slav. u. griech. Druckausgabe (тоу ”Adnv), РНБ, греч. 12 den Irrtum. 
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E м en ee nee Er En 


5,4* 


©, 
E 


а) Крепость ми и XEAAA HC TEBE · 

(2) кадеицеє мифоу фожии CA ` 

(3) BAICTR? НА CÄCENHIE ПОГАІХ вУШИМА3,** 

(4 OTA АДОВЬНАИХА BHATA · 

(S) ИТБАВААМа E'EQOIO TEBE БААЖАШИИХА -:-— 

en 31; А 306, И 2306, К 3106, Л 23: друг; Б 2306, Е 306: друг; Д 33 O 1: D 
Bus; 2: Д то БЫ; 3: Д perwgumnaz. 

ж Колоны отмечены по SXEL. 


** В рукописи ПОГЫШИХ. 


Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Stärke (ist) mir und Preis Der aus dir, o Gebieterin!, der 
Welt Geborene; Er? ward zum Heil der Verlorenen und rettet 
von den Pforten des Hades, die im Glauben dich seligpreisen. 


1: Д Gottesgebärerin; 2: Д denn Er. 
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Неделя сыропустная 


(1) 


Оде 6 / Песнь 6 
nk: - 


Hirmos / Ирмос 
ipao S 


Житиискаго морф -e~ 





M 31; А 306, Б 2506, Д 3306, E 306, М 2806: кратко; И 2306, К 3106, Л 23: 


полно. 


(1) 


"Обі с”. 


1Тоб [йор mv ӨбЛоосоу! :— 


РНБ, греч. 7D, л. 15 О 11 EE 159, № 224. Тропари в рукописи делятся на 7 колонок. 7. 
7/6. 8. 11. 7. 7. 5. ириос в ЕЕ-на 6 колонов: 7. 7. 8. 11. 7. 12. 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 


Tod fíou tijv 06A aoccav 
Goufen хадосбу 

тфу лемасибу tQ хАббомі 

тб eùi cov Ашу! поосёроџфу 
Boð cor &váyorye 

ix ФӨооёс̧ tv бойу uou, 
JtoAUEAEE. 


Da ich das Meer des Lebens durch den Sturm der Sünden 
hochgehen sehe, eile ich zum Deinem stillen Hafen und rufe 
zu Dir: „Führe hinan aus der Verderbnis mein Leben, o Gna- 


denreicher. 


«11 


1-1: so EE, gr. v. slav. om. 
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6,1 


(1) "Ea ?ouzoY! MA OBAYE? - 

(2 BOTAKANOY?4 cites 

(3 BA HAEMES co! маса у 

(4) АТА ЖЕ TH ?7ZAnoE'RAR!? ПОБСТ8ПИХ ХЭ, 1. 
(5 nocaYUMBA!? льетьцА1З - 

(6) M МГА ARM) БАҲА15 

(7) QOKAHBNAIHÍÓó «а 


SEL 3; А 306; Б 2506; Д 3306; E 306; И 24; К Моб; Л 2306; M 2806 0 1-1: M 
одіжеж, А и ANTA; 2-2: Б воткнж WwEAkvE; 3: M wpakkat єси; 4: АКЛ 
вготкаНЖЖ, М БГотканож; 5: И ence мои; 6: Б идем"; 7: Е нет; 8: Е 
Mapa, Д MATEZ, А БЖлостивА (sic); 9: М покстжпихь zanosi, Й ngt- 
стжпихь тапов'®ды; 10: БЕ чапоккди; 11: Л поветжпий, А поклокуа; 12: 
Б послоушахь, М вфовавь; 13: А лестца, Л ancra, М льстиваго; 14: ИК 
ЛМ нет; 15: Л выихх, М вид'єх cA; 16: АБК чжкааны, И кб. 


(1) ZXtoAWv ug буббосас 

(2 Өєобфоутоу, Tome, 

(3) èv тї Eðèu óc eDonA«yxvoc, 

(4) бух 66 oov ларєїбом тђу EvroAnv 
(5  meto0cic t ОЛботобь, 

(6) хой youvócg xoa8ooá8qv 

(N б таЛойлорос :— 

РНБ, греч. 712, я. 15. 


In ein gottgewebtes Gewand hast Du mich, o! Heiland, ge- 
kleidet in Eden? ?als Barmherziger?, ich aber habe *Dein Ge- 
bot? übertreten*, habe gehört auf den$ Listigen und ward 
alsbald’ nackt als Elender. 

CH о mein; 2: b Edom; 3-3: E о Barmherziger; 4-4: И Deine Gebote; 5: gr. v. 
А miflachtet; 6-6; gr. überzeugt von dem, М geglaubt dem; 1: ИКЛМ om. 
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6,2 


а) Aie imom oyBorard! · 

(2 20TA БА 3cA OYAAAHS2 - 

(3) НЕОУДОБЖАНИЕМЬ“ си : 

(4) ФАИСКАИА EÉ TAHXOBAE CA ПИШИ” · 
(5) АНГАА? 100 ОТАЛОУУИ : 

(6) ВА11 ТҺА'ЕНМ 12 САНИДЕ!З · 

(7) Ми ВА DOlAIE'RAB1^ «о 


W 31; А 306; Б 2506; Д 3306; E 306; И 24; К Моб; Л 2306; М 2806 O 1-1: 
БышжттнАА мод; 2-2: М 8далила CA ки W БА; 3-3: Б ЗдаХ сл; 4: М ne- 
сымотрентемь; 5: Й си и, М своимь, Е и; 6: E нет; 7-7: E пиша лиҳова 
са, b mus лиших са; 8: КЛ лишихов, М лишила; 9: M © аггль, Би 
© агла; 10-10: Б лучи, М gazamınaa cA єси; 11: Ли вА; 12: М TAA; 13: 
М съведЕ cA; 14-14: Е и погьів'кль • си, Л погьтв'кли, АК norkiskan си, М 
W уюдномоу паденію. 


а) Чу ламавМа uov, 

(2) ёрохооуетс ёх Өкой 

(3 бій йлоосєбіду Xov, 

(4) Парабеїооїр &otéonoot tg тоуфйс, 
(5) "Ayy£AQv хЕХООЮС, 

(6) ас 46000» хатуувувис: 

N @ тоб лтоџратос! :— 


РНБ, греч. 712, a. 15. 


О meine arme! Seele, von Gott ?hast du dich? entfernt durch 
deine? Unenthaltsamkeit*, und? Édu wurdest® des Paradieses der 
Wonne beraubt, von’ den Engeln ®wurdest du? getrennt und? 
fuhrest!? hinab in die Verderbnis!! und in den!? Untergang. 

1: gr. elende, M all-leidende; 2-2: Б habe ich mich; 3: b meine, E em 4: gr. u. 
M Unaufmerksamkeit; 5: E om; 66: Б ward ich, КЛ wurden wir (beide); 1. b 
und уоп; &8 Б wurde ich; 9: so Л, gr. u. ЭЖАБДЕИКМ om 10: gr. u. M wurdest 
geführt; 11: M plur; 12: АЕК deines, gr. u. М o (M add. wundersamer) Fall (slav, 
dat. statt gen.). 
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6,3 


(1) Помилоуи in oyıpeApni - 

(2) 2к'сєдовжителюЗ Бо - 

(3 STBApk STROM? фоүкоүб5 - 

(4) NE no'kzoH9 молю? TH? cA! БЛАГАІНІ? - 
(5) АТАЖУЬШААГО!З с! - OTA ЛИКА! 

(6) 19TEOHXA* АНГАА16 ГИ! -:— 


W 31; А 306; Б 2506; Д 3306; E 306; И 24; К 3106; Л 2306; М 2806 O 1-1: А 
цедол, Б ше 2-2: А нет; 3: К вьсадоьжителє; 4: Е БИЮ; 5-5: М твоєю 
фжкоү с^творенїє; 6-6: Б ожкю твоею; 7: А скожю; 8: АБДЕКЛМ поклади 
mene, Й полом БЕ, 9: Л нет, АБИМ мла, К пръвлаже maa; 10: ЛМ нет, E 
TA; 11: ЕЛ нет; 12: ИК нет, АБ лғы, ЛМ важе; 13: АЕИЛ фазлжушаго, Д 
фазлучша, М Флжунвшаго; 14: Е нет, М севе самого; 15: Б лица; 16-16: 
ЛМ аггль твоихь; 17: Б нет. 


* В рукописи ТЕФИҲА повторено дважды. 


а) "EAénoov, оїхтеюоу, 

(2) Поутохобтор ó бєбс, 

(3 тӧу Убу Хеюбу то nonya, 
(4) wm naplöng ue, бёонол, `АуовЕ, 
(5) лбу блоҳооіюаута 

(6 Euauröv тїс Xopelag 

(7 «Gv 'Aytov Zou = 


РНБ, греч. 712, л. 15. 


Erbarme dich, 125еі barmherzig?, о Allherrscher! Gott?, über 
Deiner Hände Geschöpf, verachte? nicht, "bitte ich Dich, 
Guter$, den, der sich? getrennt hat von ®der Ordnung? Deiner 
Engel’, 180 Herr!?, 

it А Barmherziger; 2-2: Б o Barmherziger; Y E dat statt voc; 4 gr. u. 
АБДЕКЛМ verachte mich, И add. о Gott; 5-5: Л om; 6: И om., К Allguter; T: M 


add. selbst; 8-8: Б dem Angesicht; 9: so slav. u. griech. Druckausgabe (АуувЛоу), 
РНБ, греч. 12 Heiligen; 1010: gr. п. Б om. 


Неделя сыропустная 577 
PERSE OS MN MEL n о п о 


6,4* 


5 
Е 


(0 looHaAA: Пр'ЕЕАІШАША2 - 

(2 EEVBHAMA? "КА HCTÍNOY^ · 

(3 АНГЛЬСКАМА5 СИЛАМА · 

(4) ави CA гора м||въствьна6 - 

(5) ЕАМЕШАШИГА? · 

(6) TROWE - 

(7) ЭБЖЬСТЕА СВЖТАОСТЬ : 

(8) ДВА TEE a 

SX 31-3106; А 306: друг; И 24, К 3106, Л 2306: друг; M 2806: друг; Б 2506; Д 
3306; E 306 О 1: БДЕ ropama; 2: Б превишьши; 3: БЕ вчниль; 4-4: Е 


— — С 
истиною; 5; Д англьскьтіима, Б аглкимь, Е англка; 6: БЕ гавьствована; 
7: B вьлекціьшнє, E виъшьшюю, 8: Б твоего; 9-9: Б ватьство. 


* Колоны отмечены по © 
Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Die du weit hóher bist als die Hohen!, als die in Wahrheit 
ewigen Kräften ?der Engel, bist du erschienen als deutlicher 
Berg, ?der aufgenommen hat? *dein Licht der Gottheit, o 
jungfräuliche Herrin‘. 


1: BJE Berge; 2-2: Е gen. statt dat. plur; 3-3: Б gen. statt nom., Е acc. statt nom; 4-4: Б 
(mit Inkongruenzen) Deine Gottheit. 
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Ode 7 / Песнь 7 
по 4 


Hirmos / Ирмос 
(1) Хладодавицю?: оуБо +: -— 


W 3106; А 4, Д 3306, Е 306, М 29: кратко; Б 26, И 24, К 32, Л 26: полно DI 
1: АБ ҳладоддвица. 


"оба б”. 
(1) 1ЛообоВолоу иёу mv х@шуоу «1 


РНБ, греч. 72, л. 15 DH EE 159, № 224. Тропари в рукописи делятся на 7 колонов 
как ирмос в EE, но иначе: ркп. 13. 9. 5. 9. 9. 8. 7, в ЕЕ: 13. 9. 9. 5. 9. 8. 7. 

(1)  AoocopóAov џёу тйу хашуох ғірүбсато 

(2  dwyysXoc toic бою ло 

(3 тос Xardaloug 58 

(4) хотафАуоу лоботоуца Oso 

(5) тд» túpavvov ЁлецоЕ боёду: 

(6  EbóAoyntóg єї ó Osóc 

(N б тбм лолёофу fuv. 


Kühlespendend machte! den Ofen? !der Engel für die heili- 
gen Jünglinge, für die Chaldäer aber (überbrachte er) den 
verzehrenden Geheiß Gottes, den Tyrannen überzeugte er zu 
rufen: „Gepriesen bist Du, o Gott unserer Väter.“! 


14: so EE, gr. u. slav. om; 2: so gr., slav. om. 


Неделя сыропустная 579 


7,1 


() ОБладамия вики? B'CRAH? Ph* > 
(2) CAZAAEAS MA ВОЛЕЮ? си? · 

(з) ПОБЛЬШЬНА MA? 

(4) льстию!0 - "ZAMHHOIOÍ! ИНОГДА * 
(5) M? TAL ngormigaBAuMa 4 RELS - 
(6) неї NORZH такої? БАГА18* ` 

(7) NA!? EAZEQATH2O MENE? Ge 





at 3106; А 4; b, 26; Д 3306-34; E 4; И 24; К 32; Л 26; M 29 О 1: ДАЕЛ 
Обладаг, Б СЭБлАжшаго, M Бладыи; 2: Д нет, ЕЛ в к®ъкы; 3: Б ве; 4: А 
ги; 5: БМ сота, ДЕЙК создавын, Л и САЗДАВЫИ; 6: А воле... (конец сло- 
ва утрачен); 7: А ут, М своє; 8: А прълъци...на (середина слова утрачена), Б 
пожльнаго (sic) М тавндЕ; 9: М на aa 10: M льстивымь, Й A'ENOCTHA; 
11: AEN злъинож, М zbatitatb; 12: БДИ нет; 13: Д нет, М теве, 14: И gaz- 
regagua, Б ратгн'®в4вьшЕ; 15: АБДЕИКЛМ спее; 16: М да не; 17: М нет; 
18: М eier, АБДЕИКЛ Ба; 19: Д не (віс); 20: М приҷови; 21: Б нет, АКЛМ 
ma, Й мл [ala (sic) 54 БА. 


* В рукописи это слово без титла. 


а) “О бєслббюм vOv alavav лбутом Крос, 
(2) ó лА@&оос ив Bour, 

(3) фбомпбемути ие 

(4) тб doAlw бойхомті noté 

(5) xoi 58 лаоорүіооута,! Zero, 

(6) un ue mopibnc?, ó бєбс, 

(7) ĠAN &voaxéáAsoot pe Ze 





РНБ, греч. 712, л. 15 O 1: РНБ, греч. Т4, л. 48 ладорубсауті; 22: РНБ, греч. 734, л. 
43 ий блєдібис. 
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10 Du über ?alle Ewigkeiten? gebietender Herr, Der Du mich 
durch Deinen? Willen geschaffen bast), verachte* Sals Guter? 
nicht mich, der ich einst Éüberlistet worden bin durch die 
List der Schlange? und? der ich Dich8, Zo Gott?, erzürnt 
habe!?, sondern!! bringe!? mich zurück??, 


1-1: Б anders Als über alles Gebietender hat der Herr mich durch Sei- 
nen Willen geschaffen, M anders Der über айе Ewigkeiten gebietende 
Herr hat mich durch seinen Willen zu hassen begonnen; 22: alles, 
ЕЛ alles in Ewigkeit; 3: so slav. u. griech. Druckausgabe (6 лАбсас ug BovAn- 
нот об); 4: М und verachte; 5-5: gr. u. АБДЕИКЛ als Gott, M o Guter; 66: М 
durch die listige Schlange, И durch die Faulheit (N) der Schlange; 7. 
БДИ om; 8: Д om.; 9-9: gr. u. АБДЕИКЛ о Heiland; 10-10: Б inkongruent: 11: Д nicht; 12: 
gr. u. М rufe; 13: И add. Gepriesen sei Gott. 


Неделя сыропустная 581 


72 


(1) Стоудьнагими! ?pnzamn® ОБЛАЧЕНА?? : 

(2) 568% CH'EThAhlIdÓ MECTO одежа" · © TOpE MNES - 
(3) EAcn«4A»AVIOS* EO? CA ` 

(4) cRoMro1) оБнаженимії спёє · 

(s) ні? вроюіз БАЛПИЮМ THIS БЕ - 

(6) НЕ пр'ктри KO БЛАГА16 ` 

() NA EAZEQATHÜ MENGIS «e~ 





WM 306; А 4 (3-ий троп.); Б 26; Д 34; E 4 И 24; К 32; Л 26; M 29 О 1: АБЕ 
ИК Стоуднымии; 2-2: М чодкань «одеал; 3: ЕЙ onzama; 4: Д оБОЛЧЕНА, 
Б шБльчена єси; 5-5: М BAMECTO КАБАН CE'RTOZAQNA; 6-6: Б нет; 7: AM 
КЛ waka; 8: БМ плач; 9: М нет; 10: М moea; 11: М погыв" аи; 12: Е нет; 
13: Б нет, Д в®оою же, 14: Б нет, ДЕЙЛ вапию, М sania; 15: БИ нет, 16: М 
Sun, АБЕЙК БА; 17: М призови; 18: АБКЛМ ма, Й мА ВЬПИА БА Eh.. 


* В рукописи ВАСПАУЮ. 


а) || Tà тоб оїоҳооос ЛЕОХЕШЕУОС lut, 
(2) ошоп, бут otoAfjc potavyoŭs 

(3) &moxAotouoct 

(4) түу виду amwAeıav, Xo, 

(5) xoi nioreı Bop Zo Qc Otóc 

(6) МИ oneotónc, Ауаве, 

(1) ФАА буахоћебой ye хо 


РНБ, греч. 712, л. 1506. 
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In Gewänder! der Schande gekleidet! anstelle der lichtstrah- 
lenden? Kleidung, o weh mir!, ?breche ich in Tränen aus? 
über *meine Entblößung*, o Heiland, und? rufe іт Glauben 
Tou Dir‘, 80 Gott®: ,Verachte nicht ?als Guter?, sondern 
bringe!? mich zurück!!! 

1 ЕИ dal; 2 so gr. v. M, SEEAJIEHKJIM add. nämlich; 44: gr. 0. M тет Verder- 
ben; 5: E om; 6-6: Б om; 7-7: И om; 8-8: gr. als Gott, griech. Druckausgabe о Guter 


(`А’уабЕ); 9-9: gr. о Guter, ABEHK als Gott, vgl. griech. Druckausgabe о Gott (б 
Өкєбс); 10: gr. u. М rufe, И add. rufe ich; її: M add. Gepriesen sei Gott. 


Неделя сыропустная 583 





7,3 


(1) Оүтатки1 "ZAHN? MpKAOYKARAIN? · 

(2)  D'EAOYKOEAH'AIH^ Здоєклєб "auf ARTS · ZABHAERAIN 
(3) oral ПИША11 

(4) WzZzrAHà4:? "Roi? - 

(5) N41* no'RMHAOCTHEAIHTS Ce - 

(6) НЕ DQ'&ZoH гакоїб БА1? - 

(7) НА ЕАТЕрАТИ18 MENEL? e:e 


SA 3106; К нет; А 4 (2-ой троп); Б 26; Д 34; E 4; И 24; Л 26; M 29 O 1: AB 
ЕЙ Oyrazen ma, Л Oyrazen ми; 2: АБ лен; 3: АБ повлжкавы, М вьсе- 
лжкавый; 4: АБДЕЙЛМ нет; 5-5: Л окааннж ми Afs AgtRAE, Й окаган- 
NZA AH Ale доєвє, 6: М нет; 7-7: Е дшю ми, А дше ми, Б дши моє 8: 
М вьел ми; 9: АБДИЛ завидъ, М чавистно, Е H сума; 0: M oan xe, E 
© oan xe, Л © oaa AA, Ди 5, Би © фам, Аи © gam ma и U, Ии 
© фаискыж; АИЛ пицж, Б пишна, М едемьска; 12: АЛМ изгнана сткоби, 
И изгнана MA створи, Б изгнана MA стводь, Е изгнана твора; 13: Д 
твоєа; 14: М нж w; 15: Б 5 nj ATHE, E матівьіи, М БЛГОЛААТИВНЕ; 16: M 
mene; 17: ДЕЙ БАЛГА, M Barein; 18: М причови; 19: A ут, B нет, ЛМ ma, Й 
МА БА ББ. 


(1) "Єтрабибтоєу б бфіс ó лаилбупоос 
(2) néńňa uov tv фоуйу фбдоуғобс, 

(3 Падрабеїсор бё 

(4) тїс тоос EEöpiotov nowi, 

(5) AN, © гоооиладилеЕ Xon, 

(6) ий ue naplöng фс Geóc, 

IN ĠAN духа вой ug «— 


РНБ, греч. 712, л. 1506. 
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pd Р о А PU Е quoc шли PEU REMO e ке 


Es verwundete! die allbóse? Schlange ?einst^ mir die Seele” 
Saus Mißgunst®?, aus? ®Deiner Wonne? ?vertrieb sie? тісһ! 9, 
aber, o allerbarmender!! Heiland, verachte als Gott!? micht? 
nicht, sondern bring!^ mich!? zurück!$ 


1: ABEH. anders verwundete mich; 2: eg allböse, allböse; 33: БЕИЛ da stie 
einst mir die (ИЛ add. elende) Seele (E add. und den Verstand) mißgönnte; 
4 griech. Druckausgabe u. M om; 5: griech. Druckausgabe ganze Seele Dim uov rriv 
фохђу); 6-6: E om; 7: АБД und aus; 88: gr. dem Paradies der Wonne, М dem 
Paradies von Eden, А dem Paradies und aus der Wonne; 9-9: gr. u. 
АБЕИЛМ ließ sie vertreiben; 10: so АЛ, gr. u. АБДЕИМ om; И: E erbarmender, gr. 
u. M wohlerbarmender; 12: MENM Guter; 13: so gr. ч. M, SXXABJIEWJI om.; 14: рт. o 
M ruf; 15 b om; 16: И add. Gepriesen sei Gott. 


Неделя сыропустная 585 


7,4* 


5 
E 


а) Qa тобою БАНА! БЕСПЛА< ТЬ>НА2,** ` 
(2) АНГАХ Qeve? DRAI - 

(3) ИСТАЖВАШЕЗ БО? - 

(4) окновити HKCTRCTEO XOTA ` 

(5) EA чр'®ҤН ITH ПОЖИТА?5 уста? · 

(6) BANA1 echt? БЕ? ОЦЬІЗ •:-— 





сум, 3106; A 4: друг; И 24, К 32, Л 26: друг; М 2906: друг; Б 26; Д 34, E 4 0O 
1: Е вАвнам; 2: ДЕ БЕСАПЛОТНЫН, Б пльни; 3: Б nage, 4: B БЕ, Д гнь; 5: Б 
нет, Д истлевшее; 6: Б нет, Е Ea; 7-7: E nenn ти; 8: B пожи г ти; 9: В 
нет, B vta; 10: Би вАвена; 11: БЕ нет; 12: Б нет, ДЕ БА; 13: БЕ нет. 


* Колоны отмечены по SEL. 
жж В рукописи БЕПААНА. 


Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


1 Der Herr sei mit dir, Сергіеѕепе“, sprach der kórperlose 
Engel, denn da Er? die verdorbene Natur erneuern wollte, 
lebte Er in deinem Mutterleibe, o Reine; gepriesen 3bist Du, 
o Gott der Váteri?. 

IT: B anders Mit dir, Gepriesene, benannte Gott einen fleischlichen En- 


gel, um, da Er die Natur erneuern wollte, in deinem Mutterleib zu 
leben, o Reine und Gepriesene; 2-2: E da Gott; 3-3: E anders sei Gott. 
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Ode 8 / Песнь 8 
nk- Ñ- 


Hirmos / Ирмос 
фо . 


(0 Не naameCHe»* !CTAYA фо соү›*®1 u 


SX 3106; А 4, Д 34, E 4, M 2906: кратко; b 26, И 2406, К 32, Л 26: полно 0 
1-1: Б истоки aah. 


* B рукописи ПЛАМЕ. 
** B рукописи 99. 


"Mën п". 

(1) TEx qAoyóc тоїс "Осіб «—1 
РНБ, греч. 712, л. 1506 Г] 1-1: EE 159, № 234. Метрика тропарей в рукописи совпадает c 
метрикой ирмоса в EE - 8 колонов: 7.6.7.6.5.8.6.7. 

(1) Ех qAoyóc toic óoíotc 

(2 бобсоу ёлйуасас 

(3) xai біжаїою Ovoíav 

(4) бат: ÉqAsEac: 

(5) ёлоута yàg бобіс, 

(6)  Xototé, uóvo тб BobAeodaı 

(7) сё ёлғооробиєу 

(8 eig mávrag тоос aióvac. 


Aus der Flamme hast den Heiligen Du Tau! ?hervorquellen 
lassen und des Gerechten Opfer mit Wasser verbrannt, denn 
alles tust Du, o Christe, allein durch Dein Wollen; Dich er- 
heben wir in alle Ewigkeiten.? 


1: gr. om.; 2-2: so EE, gr. и. slav. om. 


Неделя сыропустная 587 


8,1 


(0 Azar QAZAHVEHAIHAMH?. · 

(2 ДОЕВАЕ ПОУАЛАЗ IECH · 

(3) соукою4 твоєю ABAO ` 

(4) HANNES MACOBAE ` 

(S) mu? же? АЮТ АНІ? - 

(6) свистаниюмкії TQ'RABCTH. MAT? ` 
(7) годе ANE соуційих AT) · 

(8) БААГА15 ОБНАЖИ MAT Ім 





M 3106; А 4; Б 26-2606; Д 34; E 4; И 2406; К 32; Л 26; М 2906 L1 1: М Да- 
ры, Б Дарт; 2: Й рачлнунькмин, Б злили, М многомвфалными; 3: Д no- 
утилх; 4: АДЕЙКЛ джкоу, М фжкь; 5: К своєю, М своиҳь; 6: ИКЛ нет; 7: 
АБЕИКЛМ чАКолЮБУЕ; 8: АБ zmen; 9: АБЛ нет; 10: АБИ люты, E люта; ЇЇ: 
AM звизаниемх, ИКЛ свисканиемь; 12: ЛМ ger; 13: М оувы; 14: АБЕЙК cx- 
шихь, M привжджциҳь; 15: АИ вягыхь; 16: КЛМ шбнажив , АБ «оБнажив- 
шоу са, ДЕ овнажьшю cA, Й шіБнажих СА; 17: АБДЕЙМ кет. 


(1) Лооєойс лодлтоблос 

(2) móc tETiumxoc 

(3) лбу Хеюб\ oou тб Épyov, 
(4) uóve GU &vOpor, 

(5 бобхоу 58 ӧеудс̧ 

(ei отогуи® &ogAéaotv. 

(7 Обои, vv лоообутоу 

(8 холу drmoyuuvGoQG — 


РНБ, греч. 712, л. 1506. 
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Mit vielfältigen! Gaben? hast Du einst gewürdigt Deiner 
Hände? Werk, einziger* Menschenliebender?, aber? die böse 
Schlange hat durch Zischen mich? überlistet®. О weh mir!, 
?und hat gegenwärtiger Güter mich entblößt?. 


1: so gr. u. M. ЭЖАДЕИКЛМ verschiedenen, Б irrtümlich bösen; 2: Б inkongruent; 3: 
gr. u. М plur, АДЕИКЛ dual, ЗЭАБ instr. sing. statt gen. dual; 4 ИКЛ om 5: so gr. z- 
АБЕЙКЛМ, exul Barmherziger; 6: рт. v. АБЛ om; 7: gr. u. ЛМ om; 8: gr. verlockt; 


9-9: АБДЕ der ich mich der gegenwärtigen Güter entblößt habe. 


Неделя сыропустная 589 


8,2 


(1) || Баскоую їСЕ®ТА 

(2) aa^! зпослоүшала ECH? - 

(3) ^H 5е8дА БЖИ 

(4) EAICThÓ Пр'ЕСЛОүШАНА? - 

(5) ЗАШЕ oysora#? · 

(6) ropet? ТЕБЕ 11БА бачгикваваши"! · 
(7) гоже PCA АНГАХІНІЗ 

(8)  oYvHHEHAÍ^ ER СЛАВИТИ15,12 +; e— 





W 32; А 4; b 2606; Д 34; E 4; H 2406; K 32; Л 26; M 2906 D 1-1: И зла 
света; 2: Л 444, Б z4aro, М горка; 3-3: АБ послоүшал^ ви, М слы- 
шала єси; 4-4: Й діше 8вГага ^ и суда виа высть повслушана; 5: М 
вжевнаго сждд; 6: Б нет; 7: М по'вслоүшна, 8-8: Б горе тебе AU оүБо- 
гага, М Звы MNE CAVEQENAA ‚nie, 9-9: АДЕКЛ оувогад; 10: АИЛ w горб 
11-11: Й прогюиквавши БА, КЛ прогнввавьшии Ба, М БА чикоьБивши; 12- 
12: М присно славити Вуннена БЫ Ch агглы; 13: А arra; 14: E нет, 15: И 


славити єго, Б пъти. 


(1) “Iva ті ouußovAlag 

(2) лихобс @хїхооС 

(з) ход тїс Belag бубудо 

(4) gov лаойхоос; 

(5 Оїрои, толеу 

(6) Фох 0=6у Лолйоао“, 

(7) бу dei боё@быу 

(8) év&y8nc обу '"AyyéXot =— 


РНБ, греч. 712, л. 1506. 
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Weshalb hast du! auf schlechten? Rat gehört und bist dem 
göttlichen Ratschluß ungehorsam gewesen? ЗО arme Seele, 
wehe dir?, die du Gott erzürnt^ hast, Den du mit ?den En- 
geln? zu preisen® eingesetzt” wurdest. 

1 AB masc. (auf Adam bezogen) statt fem. (auf Seele bezogen); 2: gr. u. М bitten; 33: gr. v. 
Бо wehe mir, du ärmliche (Б arme) Seele, М о wehe mir, du ärmliche 


Seele, АЙЛ o arme Seele, о wehe!; & gr. в. М betrübt; 55: А dem Engel 
(gen. statt instr.); 6 Б besingen; 1. E om. 
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8,3 


(1) ГадомА и ZE'EQEAVA · 

(2) БАДКА1 БАІЕАШИ2 · 

(3) ЗСА ГАДОМЬЗ же? ДШЕТА'ЕННОМЬ5 - 
(4) КАКО RECRAORAS - 

(5) CABRETA?” ПОИИМАШИВ - 

(6) AKO и? AOEQA!) 110TA Rparall - 
(7) W1 13у ЕАҺСТЬ14 TROMI - 

(8) ДШЕ15 01416 ОКАНЬНА 7 +; e— 


gx 32; А 4; B 2606; Д 34; E 4; И 2406; К 32; Л 26; M 2906 П 1: К 860 
вка; 2. М выл єси; 3-3: М raag; 4: Б нет; 5: АБЕИКЛ АШЕТАЕННЫМХ, Д 
АШЕТАЕНАНЫЙМХ, M Allier A'&W hoy; 6: M поБескдова; 7: Й и sm, М ch- 
виктника, Б gct; 8: ABKM поиемьши; 9: АБДЕКМ нет; 10: Б довфи, М nga- 
ва; 11-11: М льстикаго; 12: АБДЕКЛ оле, И и; 13-13: M твоей ПФ'ЕЛЬСТИ; 14: 
И asera; 15: А w дше; 16: Б нет; 17: КЛ oysorara, M EBCÉCTOTHAA. 


(1) 'EonerGv xal Onoicv 

(2 беолотус y£yovoc, 

(3) téonetõv i|vxoq8óoov! 

(4) піс || npgoooutAnooc 

(5 obyuBovAov Aaeiv? 

(6) Зас 0tóv? тбу @АФотороо; 

(7) "О тїс Уйс блбттс, 

(8 фохй нор ламавМа — 

РНБ, греч. 712, я. 1506-16 C 1-1: РНБ, греч. 734 болєтб фоҳхофӨдоо; 2: РНБ, греч. 734 
Aaßov, 3-3: РНБ, греч. 734 óc 001. 
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рии 


Da! des Gewürms und der (wilden) Tiere Gebieter du gewor- 
den bist, wie hast du da ^mit dem seelenverderbenden Ge- 
würm? gesprochen und ?Rat angenommen? gleichsam als gu- 
ten? ?vom Feind?? О weh ob deiner Täuschung, o meine 
elende? Seele! 

t K Da nümlich; 2-2: РНБ, греч. 734, griech. Druckausgabe u. M. зи dem seelen- 
verderbenden Gewürm oer фохофббо), РНБ, греч. 712 gen. statt dat; 3-3: 


gr. u. M zum Ratgeber genommen ... den Unhold (М Listigen), 4: РНБ, греч. 
734, griech. Druckausgabe v. M rechten (scil. Ratgeber) (oc #907); 5; КЛ arme. 
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8,4* 


5 
Б 


(0 Ико мтри ні дёци2 - 

(2) Зрадость ти? ВАПИЕМАЗ - 

(3) СА ГАВОИЛОМЬ БЖИЕМЬЗ · 

(4) БОБЛАЖЕНАМ ` слово 50° NAMA - 
(5) ?БЖИЮ ПААТИЮ Породи? · 

(6) ЗЕГОЖЕ Пь'ЋЕАТНОСИМА : 

(7) ЭВА ВЕКА Б'С4\8:9:10 .; 


SL 32; А4: друг; И 2406, К 32, Л 26: друг; M 2906; Б 2606; ДМ E 4 O 1: Б 
нет; 2: E ABl; 3-3: Б вопиємь фадёьно; 4: Е нет; 5: ДЕ вИимх; б: Б нет; 
7-7: Б родила вси; 8-8: Б нет; 9-9: Е нет; 10: Д нет. 


* Колоны отмечены по ЗС 


8 
а) "Ос Мигої xoi ПорӨёуо 
(2) Хоїоє oot xo&Gousv, 
(3) ГоВомА, oov tõ Өєф, 
(4) Өконохбо!отЕ` 
(5) Aöyov удо nyiv 
(6) Өкой ооох? уєубумукаєс: 
(7) бу блєруфобуєм 
(8) eig лбутос тоос ойбмас. 


Рау 233. 


Theotokion 


!Als Mutter und? Jungfrau rufen wir dir! ?,Freue dich“? zu 
mit dem góttlichen Gabriel, o Gottselige, denn* du hast uns 
das Wort °Gottes im Fleische? geboren, °Das wir erheben 
Tin alle® Ewigkeiten$/", 

11: Е Der Mutter und Jungfrau rufen wir; 2 Б om; 3-3: Konjektur, ©ЗДДЕ 
Freude, Б freudig; 4: Б om; 5-5: Б om; 66: Б от; 7-7: E om; & Дош. 
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Ode 9 / Песнь 9 
пк - 05: 


Нігтоѕ / Ирмос 
ipao - 


(1) Ба 
(2) ЧАВКОМА «а 


ЗМО 32; А 4, Б 2606, Д 34, E 406, М 2906: кратко; И 2406, К 32, Л 2606: пол- 
HO. 


GEN 


(1) 19бу 
(2) dvBownoıg 16 ġðúvætov «—1 


РНБ, греч. 712, л. 16 O 1-1: EE 159-160, № 224. Тропари в рукописи делятся Ha 9 колонов: 
2. 9. 4. 11. 12. 7. 6. 9. 6, в ЕЕ ирмос - на 7 колонов: 11. 15. 12. 7. 6. 9. 6. 
(1 Өғӧу 

(2) оубофлос 1851» дббуатомю 

(3 бу об толиб 

(4)  фуублом àrgvíoat tà тбфупата 

(5) ёа соб $, лбуоуує, фоб Воотоїс 

(6) Лбуос orcapxoufvoc 

(7) бу ueyaAóvovtsc 

(8) собу тоїс obpaviaıg стратіоїс 

(9 oè џрахарібоџғу. 


Gott !zu schauen! ist den Menschen unmöglich!, ?Den der 
Engel Ordnungen nicht anzuschauen wagen, Der wurde durch 
dich, o Allreine, von Menschen gesehen, das fleischgeworde- 
ne Wort, Das mitsamt den himmlischen Heerscharen hoch- 
preisend wir dich seligpreisen.? 


1-1: so gr., slav. om.; 2-2: so EE, gr. u. slav. om. 
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91 


а) баадака · 

(2 1ВА CANKAh! - ПЛОДА QAZOYAWAIM? · 
(3 БА ЕДЕМЖЗ 

(4) 4БАІСТЬ МИФ ВАКОУШЬШОУ5 nias - 
(5) Чаһуию? Же БМ комьць roto · 
(6) 110КАНЬМАГа - W12 rope ТЕБЕ ДШЕ11 : 
(7) Како13 (tal: нє8дрьжанию16,14 . 

(8) ПОТА ФАИСКАИа!17 пиціді8 

(9) странна? CATROQM ·: -— 


© 32; А 4-406; Б 2606; Д 3406; E 406; И 2406; К 32; Л 2606; М 2906 O 1-1: 
M вьк<8жь; 2: АБИ фазоумны, М рачоума; 3: Б дол”; 4-4: Б нет, M m- 
BH ми см; 5: АЙКЛ послоушавшоу, Б послоушавьши, E поеслЁшю, М на- 
сышьшоу са; 6: АК пишны, ЕЛ пишныи, Й пишным, М сьнеди; 7: КЛ 
жльчнж, Б жльчь, А ch жльчиж, M Bb жльчь, И льчь (sic); 8: Б нет; 9: Б 
юже конець, А ко (конец слова утрачен); 10: A ут; 11-11: Б чжаганьна Ar 
горе TEBE, КЛ WKAAN NANA Alle ко AKTE, E о rope AU оканнага, Й w 
горе WKAAN нат Alle, М оүвы мн діє стотнад, А (начало слова утраче- 
но) ..awaNaa Alle; 12: Д нет; 13: Б почто; 14-14: М невьзфъжаніє TA; 15: 
БИ нет, 16: Б не SApAma; 17-11: А yr, M ранскаго; 18: М гаденіа; 19: BH 
страньна мл, Л страннад. 


(а) TAvxüg 

(2) eic үєбоу хаолбс тїс yvoosoc 

(3 £v fi "Боби 

(4) pów uot nAnoßevu тўс Bowoewg, 

(5) EIG XoAfv TE yéyovgv то TEAog (OO: 
(6) Оно фохй Є8Моа! 

(N Пос &xpocotoa oe 

(8) тїс тоб Паоабеюоо б ос 

(9) EEvov nenomxev «— 


РНБ, греч. 712, л. 16. 
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Süß zur Speise 'erschien mir! die Frucht der Erkenntnis in 
Eden?, da ich ?von der Speise kostete?, und^ zu Galle? ward 
mir ihr Ende. O weh dir$, elende Seele! "Wie hat Unenthalt- 
samkeit der Wonne des Paradieses dich? entfremdet”. 


1d: so gr. в. M. ЭИБДЕИКЛ ward mir; 2 Б Edom; 33: рт. в. M mich an der 
Speise süttigte, АИКЛ wonnig zuhürte, E wonnig ungehorsam war, b auf 
die Wonne hörte; 4: b от.; 5: И verderbt; 6: gr. u. М mir; 1-1: Б Warum hieltest 
du dich nicht zurück von der Speise des Paradieses, du hast mich 
entfremdet; 8-8: Б mich die fremde Speise nicht; 8: И mich. 
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92 
(0 Ihe 
(2 в'скудї · MACTHH2 ЗГИЗ - МАСфЬДЕЗЗ 
(3) на MOH 


(4) cCAAYkQEHHIES nowzoH? - 

(5) H8 NEAAAEVE ЭМЕНЕ10 ЕДЕМА11 ОТАЖЕНИ129 - 
(6) МЕГААИ1З !4A0EQOTAIT5 79/1614. - 

(7) ОТАНОУДОУЖЕ!?” OTATAAOXA!S - 

(8 ПОТАЦЮ\У13 c^ ca&zampm?? пригати21 - 

(9) МЖЕ?? ПОГОУБИХА?23 ·: «– 


ЗМО 32; А 406; Б 2606; I 3406; E 406; И 2406; К 32-3206; Л 2606; M 2906-30 
Dti А ys 2 Д Айтвын, А ...стивы (начало слова утрачено), БИКЛ 
гайтиве; 3-3: К mapas | ги; 4: Л нет; 5: ИМ нет, Д мятиве, 6: Б нет, E Mose- 
ниє и смерению, М Багожтдобнк; 7: А yr, Й поизфи лде, 8: А yr, БДЕК 
нет; 9-9: М nocan ma БЖТвнаго єдема; 10: А AA; 11: ЕЙКЛ o едема; 12: 
А фрнни, И Waren, К сеткоди; 13: ДЕ nekoan, М тако да; 14-14: М 79A 
довфоты; 15: Б добротж, А до (конец слова утрачен); 16: А ут, Б oyzpa; 17: 
Б © na же 18: А ®падх, ЕМ испаҳл, Б испадх; 19: A mus, Б почьти; 
20: БИ со сльзами, КМ пакы сльзами; 21: ЕЙ пакы поимти, Б паки же 
пфижть, Л nakain пфижтиа, А nokaaTH cA; 22: Б такоже; 23: Л погоу- 
BHHXb. 


() @=ё 

(2) тфу блоу, EX£oug Koos, 

(3 Ес mv Eu 

(4 тол оооу гооплбухуюс exifAewov 

(5) xoi un nagareung нє тїс Betas "Ебби, 
(6) блос Влєло тб, ХОМ, 

(7) бвєм ёхлёлтоха` 

(8) олебооу Өоўуос лол лоосблоабеїм, 

(9) Geo ЧлолЕОа «— 


РНБ, греч. 712, л. 16. 


598 Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen 





Gott aller Dinge, (Herr der Gnade, Barmherziger!, sieh auf 
?meine Demut? und? vertreibe^ mich nicht weit? von Eden‘, 
auf daB ich manchmal? die Schónheit sehe, von wannen? ich 
herausgefallen? bin; ich eile!? unter Tränen wieder!! zu 
empfangen??, wast? ich verloren habe. 


1d: АБ gnüdiger Herr, Д gnädiger Herr, о Erbarmender, К gnüdiger, 
barmherziger Herr; 22: Б das Meine, И add. о Barmherziger; 3: BJEK ст. 
4: А verstoße, Й trenne, К mache, gr. u. M sende; 5: so slav. u. griech. Druckaus- 
gabe (лӧооою лёшуис), РНБ, греч. 712 om; 66: gr. u. M von dem göttlichen Eden; 
Торг. u. M om; $: Б welcher; 9: so gr. v. БЕМ, SxtAIIHKAI abgefallen; 10-10: so 
ЗЯХАДЕИКЛМ u. griech. Druckausgabe (078006), Б u. РНБ, греч. 712 eile (imp.); И: so 
gr. u. БЕЙКЛМ, Q% om 12: А bereuen; 13: Б weil. 
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(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(S) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


9,3 
|| Надю cat! - 
MNOKZACTER? 3MACTHN? TEOKA? : 
Mé СПЕЕЗ. 


H6 БЖИИ? KQ'ABH? - TBOHXA? ФАСТЬНА oEEQA!! - 
eme"? OCTH13 VABVACKOA Kt TRCTEO!S - 
OTABQRZHÍ6 ЖЕ17 BHATA - 

186 AOYKALIHHMAI? ТИ. 

ФАИСКАНа20,18 БАДЖЕ?1. 

чаткорена?? АДАМОКИ?З «а 


SX 3206; M кет; А 406; Б 2606; Д Моб; В 406; И 2406; К 3206; Л 2606 L1 1-1: 
А ут; 2: Б множвомь, К множьетва; 3-3: К TEoeA мати; 4: АИ твоєи, Б 
твож; 5-5: К єп Ke; 6: А ут; 7: Б вжихь, Е вжныхх, А ..нж (начало слова 
утрачено) 8: БЕ февоь; 9: Б нет, И твоеи; 10: E нет, АК честныхх, ДЛ 
утнынҳА, b чён®и, Й твоихь чистыхь; 11: Е крови, Б твоєи кожвы; 12: 
ИК имыже, Л и имиже; 13: АЙ коеисти; 14: БД чачсков А vávacrgo, ИКЛ 
vAEve; 15: А нет; 16: АБДИЛ Wegaze, EK Weepza; 17: БИЛ нет; 18-18: КЛ 
фанскат ` слоужжшилм” ти, Й фаискаа ` слжжжшимь тебе; 19: ABE слоү- 
KAHA; 20: АБДЕ одискьма; 21: Б влажене Д БЕ, 22: Б нет, АДЕ затвооє- 
наа, И еже затвори; 23: Б нет, Й аддмь, Е аддеово (I). 


(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 
(8) 
(9) 


зем 


900% 

то ander T тоб &A£ouc Zou, 

Хоютё Zorte, 

|| xai Betas ёх лАвообс Xov тб ann, 
D об xalnyiaoag mv фос Воотбум, 
туо ос 68 тос лоАос 

toig Eoi Autpebovor 

tag тоб Парадеіоої, "Ауабе, 

тос ло» мАєшвєїсис "Абби «— 


PHB, греч. 712, я. 16-1606. 
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Ich hoffe! auf die Menge Deines Erbarmens, o Christe Hei- 
land, und das ?góttliche Blut Deiner heiligen Seite?, durch? 
das Du “Че Natur der Menschen? geheiligt? hast; öffne® 
aber’ denen, die Dir dienen, o Guter?, das Tor des Para- 
dieses, "das zuvor verschlossen !"ward durch Adam?.!9, 


1: gr. vertraue; 22: Б Dein heiliges Blut der güttlichen Seite, E das Blut 
der göttlichen Seite, И Dein göttliches Blut Deiner reinen Seite; 3: Л 
und durch; 44 А die Menschheit, ИКЛ о Menschenliebender, die Natur; 
5: АИ gereinigt; 6: АБЕЙКЛ Du hast geöffnet; 1: БИЛ om; 8: Seliger, Д Gott; 
9-9: Б om.; 10-10: И hat Adam. 
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9,4* 


5 
Б 


а) Мом cABAAZNAI - 

(2) MOTOREN ЮДИНА Dobei ` 

(3) тако МТИ HEHIJATENOY! EEZABHOY МАСФЬДИМ · 
(à ск пофокми vera? из сл АПАА! - 

(5) xä nomsAAgN? : 

(6) TA БО KAHNOY ИМАМА - 

(7) частоупьницю : 

(8) И ПОИБЕЖИШЕ TRORAO · 

(9) ГЖЕ ngr&vHCTAI бе 


on 3206; А 406, Б 2606, E 406: друг И 2406, К 3206, Л 2606, М 30: друг; Д 
Моб C1 1: Д неишетную; 2: Д утат; 3: Д нет; 4: Д monan. 


* Колоны отмечены по QEL 
Textus graecus nondum inventus. 


Theotokion 


Meine Irrtümer rotte aus, o einzige Vortreffliche, als Mutter 
des unermeßlichen! Abgrunds der Barmherzigkeit, indem du 
mit den Propheten, o Reine, und? mit den Aposteln Christum 
bittest; dich allein nämlich haben wir als Fürsprecherin und 
feste Zuflucht, o allreine Gebieterin. 


1: A acc. statt dat; 2: Д om. 
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e 


Турікоп / Устав 


Е си - AHATOAHK'A - CAMOTAA - 

ж ПЕВАЕМА OTA Nt - САЮОПОУСТЬНАИЯ + 
до CIOEOT'AIH CTlO AAZOpA · HANNS "ZAOY- 
тол · à дроүгою вечеря - по ECA Д’НИ ` QAZE'E 

COYBOTAI о 


Stichera anatolika idiomela, 


zu singen vom Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen 
bis zum Lazarussamstag, eines am Morgen, das andere am 
Abend an allen Tagen außer an den Samstagen. 
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Sticheron 4 / Стихира 4 


52 t Ж 
1сТи - CAMOTAA - BA НЕ CAIQOTIOYCTBHOYIO - 
= т E 
Гчатод - гла - 21% 


(1) Понде! BEA? : 

(2) АХВЬНМИХАЗ NOARHKANHN? NAYATAKA° · 

(3) наб ДЕМОНМИТ ПОБ'КЖЕНИК? - 

(4) всеоожжьное? судоьжанин? - 

(5) ahrAckarat! л'ЕпоТд12 - 

(6) KA! Бу доктновениє 

(7) ttroi^ gAAH15 моиси!6 - 

(8) БАСТЬ17 18БЕИ19 САБЕСКА’НИКА18 · 

(9) И ГААСА20 НЕВИДИМААГО21 - BA22 оүшию23 ПОИМТА?4 - 

(10) ГИ? ero26 oaAu?7 ` САПОДОБИ28 НАІИ29 · 

(11) noKAOHHTH3? ai) 32стодстиз3 TH3432 - И СТОЕЗ$ 
Га скоь|| семинаб - 

(12) (Зако MHZ ло» соБд A3837, sn 


SE 3206-33; А 506; Б 7 Д 3406; E 406-5; И 25; K 33; Ліхв) 27; Tra) 22; M 
31; H 21 g 1-1: A rå * Й Ж: салабласно; Б na вн; Дв № Zaoy гда - 
zZ- л могАно; Е на ыт бра - E 5; И на хвал, ... ГА С SZ: camera; К на 
XEAA ` саг4а E. . Д(хв}, на Ga M .. ГАА * 2... на славж; Л(тв) 
НА господи EATEd .. BATS гда T "ВАС оүпова; М ма Хвал ... 
гда 2; Нв He 34$ - на cri - ra: ОЕА yr, БДМКЛ(хв,гв)МН 
Прист; 2: А „мл (начало слова утрачено), Й вок (зіс!); 3: БЕК дховнихь, 
АЙ дшевныхх; 4: К нет, АБДЕИЛ(хвгв)МН подвига; 5: Hecht наужло; 6: А 
ут, Д иже на, ИКЛ(хв, тв)Н еже на, M таже на; 7: А ...ы (начало слова утра- 
чено), Dt ite, тв)МН Бесы; 8: АБДЛ(хв)мн nostaa, ИКЛ(гв) пов'кдж; 9: А 
ECkAWA шожжиє, БЕ всешрлжи 10: ДИКЛ(хвугв)МН BAZAEPIKANNE, А 
вздръжа... (конец слова утрачен), Б непов'кдилоє; 11: ДИКЛ(гв)Н ангама, 
Ліхв) exe afráoaa; 12: ДИКЛ(хвтв)МН вагол'кпиє; 13: БД и кь, ЛМ(хв) еже 
Kb; 14: А pen (начало слова утрачено), Б тобож, "ДКДтъ)Н того, Л(хв) єго- 
же M сить; 15: М во, АЛ(хв) во ради; 16: И оси, ЕЛ(хвув) моисии, M 
лшүєн;, 17: Б нет; 18-18: Б видець зд'телю, А БОВИДЕЦА harten; 19: ДЕ 
ИКД(тв)МН жителю, Л(хв) тиждителеви; 20: БДИКЛІгв)МН гласа; 21: Е не- 
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видимаго, А невидима, ДЛ(тв)Н нєвидимыї, ИК невидими, БЛМ NEBHMO; 
22: БДИКД(гв)МН нет; 23: М Зшима, А послоуха, БЛ(хв) caoyxa, ДИКЛ(гв)Н 
слухомх; 24: АБ поиемь, Д пригати, Л(хв) подажть, M слыша; 25: АБ 
нет; 26: ДИКЛІгвЇМН Toro, Е сего, А c nuaa, Б с ними; 27: АБ жє; 28: Д 
достон створи, ИКЛ(гв Н достоины сьтвори; 29: АБДИКЛ(хв, rS MH NACA; 
30: E поклонати; 31: Д нет; 32-32: ; ДКЛСв)М TBOHMA страстемх; 33: БДЕЙ 
КЛ(хв,гв)МН errema, А crQacre.. (komen слова утрачен); 34: A yr, Б нет, 
ДИКЛ(кв, гв)М TEoMAwA; 35: „ АБДЕЙКЛ(хв re Mi стогмоү; 36: АБДЕИКЛ(хв,гв) 
МН | вскўсению, 37- 37: B opt, ВЫПИЕМА ` СТИ БЕ СТИ К'ЕПКЫ ` СТИ Bf- 
смбни пожоуи на; 38: Е мАтв, АДИКЛ(хвгв)МН чАКо(л)юБЕЦХ. 


* В рукописи МИСФЬДА. 


В рукописи Л самогласная стихира гл. 6 Присп'к nocra записана дважды и в pas 
ных редакциях. Первый раз она ставится в субботу вечером на Господи воззвах (л. 22} и 
неверно указана как подобная стихире Всё оүпованиє, обозначается в разделе Pasuo- 
чтения как гв. Второй раз эта стихира поставлена на хвалитех (л. 27), и обозначена 
как хв. 


ТЯ Корах лові. "Hxoc xA. В”. 


(1) "Ефвасєм хопобс 

(2 D тфу луғоратихбу dyavav бохй, 

(3) ў хото: vOv башбую» vix, 

(4) fj пауолЛос ёухобтғю, 

(5) f| tv ’AyyEAwv єбловлем, 

(6) fj подс Dev ztoónota 

(N D аотйс удо Мобойс 

(8)  yéyove тб) Kriom ооуошАос 

(9) жой фоуђу @оо@тос Ev тойс @хоойс олєӨёЁ ото, 
(10) Коош, бі oppe дбісюом xoi uče 

(1) mpoooxvvijoat Хор тй лоб xoi mv уу ’Ауйотаот» 
a2 || óc Фіддмволог — 


РНБ, арх. об-во I, п. 163-16306 L1 Эта и следующая стихира принадлежат Андрею Пиру. 
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!Stichera idiomela! ?am Sonntag? ?der Entsagung von 


den Milchspeisen?, "ат Morgen‘, 5іт 6. Топ? 


Gekommen® ist die (rechte) Zeit: "der geistlichen’ Bemühun- 
gen? Anfang, "das Siegen? über die Dämonen, die vollge- 
wappnete!® Enthaltsamkeit!!, der Engel Schönheit, dast? Zu- 
trauen zu Gott, !?um dessen willen!? Moses !^Gesprüchs- 
partner Gottes!^1!5 1°geworden 15016 und!" !®die Stimme des 
Unsichtbaren!® !?mit den Ohren!? !'empfangen hat!”. 21220 
Herr, um seinetwillen?? ?®würdige uns??2^, uns vor ?5Deinen 
Leiden?5 zu verneigen und (auch vor) 264ег heiligen Aufer- 
stehung?® als Barmherziger?!?7. 


11: A Idiomelon, Б Apostichon, ДН om., ЕИКЛ(хвгв)М In Lobpreiset (Л(хв) add. 
Stichera), Ilm) In Ich rufe zum Herrn ... Anatolikon; 2-2: АБЕИКЛ(хвтв)М 
оп; 3-3: АБДЕИКЛ(квгв)МН om.; 4-4: ABEHKJ(XBIB)M om, К add. Idiomelon, H add. 
Apostichon; 55: А іт 2. plagialen Ton, АДИ add. Idiomelon, Ліхв) in Ehre 
sei, Лв) add. Prosomoion Alles hoffet; 6: gr. u. БДМКЛ(хвтв)МН Herbeige- 
kommen; 7-1: gr. u. der seelischen, К des Geistigen; 8: gr. Kämpfe, К om.; 9- 
9: gr. в. АБДИКЛ(хвтв)МН der Sieg (ИКЛ(гв) acc. statt пот.); 10: А Wappnung für 
alles, Б unbesiegbare Vollwappnung, E Vollwappnung; ЇЇ: Б om.; 12: БД und 
das; 1343 АБ Deinetwegen (A add. nämlich), instr. statt gen, ДКЛхвтв)Н 
seinetwegen (?) (Л(хв) adi nämlich, M dadurch nämlich; 1414 AB Gott- 
schauer (b Schauer) des Schöpfers; 15: gr. в. ДЕИКЛ(хвгв)МН des Erbauers; 
16-16: Б om; 17-17: Д um auch .. zu hören; 18-18: ДИКЛ(гв)Н die unsichtbare 
Stimme, gr. п. БЛМ unsichtbar eine Stimme; 19: gr. u. АДИКЛ(хвг8)Н mit dem 
Gehör (вт. plur), Б als Laut; 2 M gehört; 1-7: Б anders Mit ihnen würdige 
uns, uns vor Deinem Leiden zu verneigen und (vor) der heiligen 
Auferstehung. So rufen wir: Heiliger Gott, heiliger Starker, heiliger 
Unsterblicher, erbarme Dich unser; 22-22: gr. bezogen auf Zutrauen одет 
Stimme, slav. auf Moses, А Mit ihm; 23-23: WKJI(rS)H mache uns würdig; 24: 
gr. auch uns; 2525 so gr. u. АБДЕИКЛ(хвга) МН, emt Deinem Leiden; 26-26: so gr. 
з. АБДЕИКЛ(хвгв) МН, et acc. statt dat; 27: Е Erbarmender, gr. u. АДИКЛ(хвг) МН 
Menschenliebender. 
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Sticheron 5 / Cruxupa 5 
IRA NE - BEVEHA - ГЛАСА - Al -: 


а) Hachta ЕЛАГОД'ЕТЬ тво fH : 

(2) BACH) ПООСВ'ЕШЕНИЕ ДШАМА2 НАШИМАЗ - 

(3) СЕ WAIN'E^ Брил БААГОПОИМТЬНО 

(4) ct 5Bo'MA покаанигав - 

(5) ОТАВЬОЕМА7 ДЕЛА ТЬМЬНАНВ - 

(60 И ФБАБЦЕМА? CA ВА ороужига!О СЕКТА! - 

(7) NEKANI? поъплоувАШЕ!З - 1<постьн&ю15 тиХоу1614 no- 
[vHHoY - 

(8) E'A!7 TOHA NEBbNOH18 КАСКОБСЕНИЕ19 AOHAEMZ2 

(9) 

(10) icy?! ХА22 спслюща23 діша24 наша25 ·: 

93 33; А ут; Б 2706; Д 3406-35; Е 5; И 26; К 33; Л 27; М 32; H 2106 O 1-1: 

B he ві на стиҳовно ` ráa ^ AV "Дав не: Sg ra: As Е га X 5H 


y жо 
НЕ EE НА Cl A ‘по - K m нідж сырнжж d на cri гла 
— — >< X 
A’ no B, Л Еме " BE * НА сТВно стфы гла * "по > HH * CAMO- 
25 
гласно; M НЕ - BÉ · на АНХ: стфа CAMOTANO ` SE A: ;H BA НЕ: 


вё - на СТИ ^ гла с до омгА. O 1: B высиає 2: M Alla; 3: M мШиқА; 4: ДИ 
КЛМ нет; 5-5: ИКЛ покаанию поесть; 6: БН покамнию; 7: ДИКЛН io4o- 
KHAA; 8: Б темна; 9: Б weatutae; 10: ДЕЙКЛМН одужіє, Б дла; 11: Б 
свтлам; 12: ДИКЛН Aa, М тко да; 13: Б побплоуемь; 14-14: Е тихо 
постную; 15: М поста; 16: Й нет, ДКМН великую, Л и великжл; 17: Б нет; 
18: Б спнаго; 19: Б воскфенига; 20: ДН поиидемх, Л принт, М дости- 
rnema; 21: В ба, B Ха, ДИКЛМН га; 22: Е enta, ИКЛ enéa ншего Wa» Ха, 
ДМН и cea нашего m b Ба нашего; 23: E uer, БДКЛМ фіажциго, Н 
схпасаюшааго; 24: К нет, Е ttas 25: БИК нет, Е NAMA. 
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Tij Корх болбрас. "Hxoc xA. ô’. 


а) ”ЕЛаифеу ў хаос Zou, Коби, 

(2) Аеш» A фопоцос av фоубм Пибу. 

(3) 1800 xotpóc єблрбабехтос, 

(4) {боб xotpóc petavoiag: 

(5) фловбоцєва tà Soe тоб Oxótouc 

(6) хо 2убоофиЕва t бла тоб фотос, 

(N блос danAebonvreg то тїс wmorelag рус лёЛауос 
(8 eig MV тоїйшєооу "Avéotaotv XATAVMOWPEV 

(9) тоб Kuotov xai Xotjoog fun 

(10) '"Inooó Хоютоб тоб odoCovtoc dtc фохас fun :— 
РНБ, Арх. об-во 1, л. 16306. 


!Am Sonntag abend! im 4. Ton? 


Aufgestrahlt ist Deine Gnade, o Herr, ?aufgestrahlt ist? Er- 
leuchtung für unsere Seelen. Siehe^, die willkommene Zeit! 
Siehe, *die Zeit der ВиВе5! Lasset uns die Werke der Fin- 
sternis abwerfen® und uns kleiden in die "Wappnung des 
Lichts’, auf daB ®wir das stille? Meer? des Fastens durch- 
queren und !"gelangen zur!? Auferstehung !!am dritten Ta- 
5е11 !?Jesu Christi!?, 13Der errettet !*unsere!? Seelen!?.1^, 


11: E om, К Am Sonntag der Entsagung von den Milchspeisen, am 
Abend, БИКЛМН add. Apostichon, M add. Idiomelon; 2: ИЛ add. 2mal, Idiome- 
lon, KM Zmal, Н add. Idiomelon; 33; b es strahlt auf; 4 so gr. u. ДИКЛМ, 
©ЗДБЕН add. nun; 5-5; ИКЛ Fasten der Buße; 6 gr. u. ДИКЛН ablegen; 1-7: Б 
lichte Woche; 88: Е wir still das Meer; 9: И от. gr. u. ДКЛМН große; 10-10: 
ДН kommen zur, Л empfangen; 1-1: Б des Heils; 1242: Б Christi, unseres 
Gottes, ДИКЛМН unseres Herrn und Heilands Jesu Christi, E Jesu des 
Heilands; 1313: E für unsere Seelen; MM: K om; 15: die. 
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Дополнение 


1. Стихиры 


Ядамь Mz pata изгонит cA - Б 2306-24, Д 31, Е 106, Н 1806: суб. веч. на 
ги. B3. гл. 6, сам; Л 2106-22: на ги. вз. гл. 6. под. Eate оүпованнє; И 25, 
К 3206: на хвал. гл. 6. сам. = faama © gara @гонит cA. 

faama ( oam гонит са - М 3006: на хвал. гл. 6 = Йдать из фата 
Qmronim са. 

EIS ECEXh neie - Б 2706: бог. к стхр. гл. 4 сам. K'acha gine. 

Eule вьсъҳь цфце - К 33: бог. x стхр. rz. 4 сам. Блсиа Dote 

Бцє ARo gay сє кобрадована - Б 2406: бог. к стхр. гл. 5 сам. Оүвы MNE 
адамь. 

Бцє помошнице BACHKA upüe - Л 28: бог. к стхр. гл. 4 сам. Batha BAro- 
AKTh. 

ЕЦ помощнице - пр'Белавнага - Б 2706: бог. к стхр. гл. 8 сам. Бьздоьжа- 
НИЕ ПАЫ. 

Bie покп3таа правов"Ефьнамиь поҳвало - И 26: бог. к стхр. гл. 4 сам. 
БАсИа BEATXOAATED. 

БьздоьжаНИЕ плы ` скоєно - Б 27-2706: нед. веч. на ги. B3. гл. 2 = Вьз- 
дрьжаниє плати ` си'кдити = БыздоьжаНИЕМЬ NAATH CAVEQHTH = Бьз- 
AQEXAHi£Mb ТЕЛО CAVEQHTM. 

БыздоьжаНИЕМЬ NAATH ^ cavkQuTH - К 33: нед. веч. на ги. вз. гл. 2 под. 

` Ингль Spe Л 2706: (на хвал.» гл. 2 под. Graa 0 древа = Бьздоьжа- 
ниє DÄ ` сиоено = Бьздрьжаниемь пльти ` CAvkguTH = Вьздрьжа- 
Mit ТЕЛО CAVEQHTM. 

ВБьздоьжаниемь пльти - cavkouTH - И 2506: нед. веч. на TW. вз. гл. 2 
БьздоьжаниЕ nihi ^ сиъоено = Бьтдоьжание плати ` CAVEQHTH 
Бьздфьжанїєнь тло сикдити. 

Бьлдфьжанїємь тло cavkguTH - М 3106: нед. веч. на ги. B3. гл. 2 под. 
Яггль Spe = Бьздрьжаниє плы ` cavkgeHo = Бьздрьжание NAATH ` 
слеБоити = Бьздьжаниємь пльти ` CAVEQHTH. 

Bora none HaHocA - Б 27: нед. веч. на ги. вз. гл. 6 = БрЕмА постьноє 
наста. 

Божим постьноє наста - И 2506-26: нед. веч. на ги. вз. гл. 2; К 33: нед. 
веч, на ги. ВЗ. гл. 2 под. Ингль <850>; Л 2706-28: нед. веч. гл. 2 под. 
Єгда от древа = БръмА пдноє НАНОСА. 
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Неделя сыру не с ыы ы мыс ышы шш шшш 


Зижитель и ТЕ - E 2, Н 20-2006: на хвал. гл. 6 под. Всё оүпованне = 8н- 
Житель мои ГБ. 

ВиЖитель мон ГЕ - М 2506-26: суб. веч. на ги. вз. гл. 6 под. Ба 82740- 
жив'ше = Зижитель и ГВ. 

ИзБави vd D напастеи mu - М 32: бог. к стхр. гл. 4 сам. Racia En 
тво4. 

Кто тооуждаж tA - Л 2106: нед. веч. на ги. B3. гл. 4. 

Овуж виа мыслъннаго ти стада - Л 2706: нед. веч. на ги. B3. гл. 4. 

Одекю воготакансую - E 2-206, Н 2006: на хвал. гл. 6 под. Ee оүпова- 
ниє М 26: суб. веч. на ги. вз. гл. 6 RACE вьтложьше. 

Подвига ДоБООДЕТ®ЛЕМЬ - М 3006: на хвал. гл. 5 = Подвиг добродк- 
тли = бтоднкіє доБоодЕТЕЛЕМЬ. 

ПодвигА доврод®т'®лН - Д 32, З 1306, И 23, К 3006: суб. веч. на стих. гл. 
5; Л 27: на хвал. на стих. гл. 5 сам. = Подвиг» AoSQoA'&T&AtAS = Сто- 
АНЫЕ ДОБООДЕТЕЛЕЛЬ. 

Постьноє връла сеътло начьннмх - M 3106, Н 21-2106: нед. веч. на стих. 
гл. 2 под. (xe) nave 8ма. 

Приими по’куистаа госпоже - Л 28: бог. к стхр. гл. 2 Eozaa постное. 

HpocaagA m tA вь памА ~ B 2706, И 26, К 33: муч. к стхр. гл. 4 сам. 
Eachta Ein: HootAagA mH CA Bb MAMA. 

Прославлкжи CA Eb пан А - M 32: муч. к стхр. гл. 4 сам. Badia БАГТЬ = 
ПрославльЖ ма Bh NAMA. 

Раю вьсғуьстънын кфаснага AoEgoTo - E 206, H 2006-21: на хвал. гл. 6 
под. Ee оупование = Раю выезьстныи ` кодсн®иша доврото. 

Раю вьсғчьстнын ` кфасн®иша AoEQoTo - M 26: суб. веч. на ги. вз. гл. 6 
под. hace вызложьше = Раю вьсечьстьнын краснага AOEQOTO. 

Сее (v'&BAm поллышл'®ж - М 3106: нед. веч. гл. 2 под. ЙТГЛь 860. 

Сотдана высть адама - А 2: суб. веч. на стих. гл. 6; З 1306: суб. на ги. 
B3. ГЛ. 6. 

Стоаные доброд'ктклень - К 3206: на хвал. гл. 5 сам. (вост.) = Подвнга 
ДОБООДЕТЛЕИЬ = ШодвнгА AGEQOA'ET'EAH. 

DEA адамь предА nues - Л 22: суб. на rw. вз. гл. 6 под. Race oyno- 
BANHE = DEA адамь помо фам = GRAA АДАМА ПОАМО раю. 

еде адамь про фага - Б 27: утро на стих. гл. 6; И 2206, К 3006: суб. 
веч. на ги. вз. гл. 6; М 26: суб. веч. на ги. вз. слава гл. 6 = DEA АДАЛАҺ 
ПОДА пищеж = GRAA AMAMA прямо раю. 
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Graa адама прамо даю — Д 3106: суб. веч. на ги. вз. гл. 6 = (жде a- 
даль помо рага = GRAE АДАМЬ ПО'ЕДА ПИШЕХ. 

Творец и изБавитель мои - M 2606: бог. к стхр. гл. 6. Изгнань БЫ. 

XeT'EX& со cAnzamn моими - И 2506, Л 2706: нед. веч. на ги. вз. гл. 4. 


2. Тропари канона гл. 6 Ифиди Alie мн оуБогам 
II. 1 


Богофодительнице ARO г ако адамова - М 2706: бог. 
ÄRKABENZ СЕТЬ вражеи - А 206: бог. 
Почічки си ож вАуце - И 23, К 31, И 2206: бог. 


IE.3 


ИАногыхми гр'ҳЫы оутазвено - И 2306, К 31, И 2206: бог. 
Сждиш (?) ком...ж - А 3: бог. 
Оупованіє моё и крове мои - M 2706: бог, 


Il. 4 


Оуже d вижж теве - М 28: 4 троп. 

Стад BAYLE · UEghzhulla раю - M 28: бог. 

Стад ër почкетое - А 3: бог. = ЧТаа rit ngr&cToe = Yfaa тти БИА ГЕ, 
free, 

Ufaa rie Aki - K 31, Л 23: бог. = Стаа rr покетое = Чтад ити 
_БИа гже, пфтоє. ` 
Ufaa MTH БИА гж, пфтое - И 2306: бог. = Стад ri покетое = ЧТаа 

ГЖЕ ` Пр'ЕСТОЕ. 


II. 5 


Hutan скроушениЕ mn - А 306, Й 2306, К 3106, Л 23: бог. 
Коасень добротою cra - Б 2506, E 3 об: бог. 
Чоктогь славы TA - M 2806: бог. 


Неделя сыропустная 611 


II. 6 


S&&9h гръҳовны Aa - А 306: бог. 
Magie БГОНЕВ'ЕСТО гже - М 2806: бог. 
Пожуїки си prut - И 24, К 3106, Л 2306: бог. 


H. 7 


МолеБноє morenie БЬСЕП'ЕТАА - М 29: бог. 

Pokun гжї покчестнаго - И 24: бог. = Рожьшим гже пужвжучнаго = 
Рожашніа rRe По'ЕВЕУНОЕ. 

Рожьшита rt пу'®к'Еү'наго - К 32, Л 26: бог. з Рожши rx покуєтнаго 
з Pozuna гже ПОБЕБУНОЕ. 

РОЖАШИМ гж прквкуноє - А 4: бог. = Poun гже пожуєстнаго = 
Рожьшига rie поквку!наго. 


П. 8 


Мйтивных си цедроты - И 2406, К 32, Л 2606: бог. 
Не постави mene BAko - А 4: бог. - 


П. 9 


Плаую стенд и npenemaram - Е 406: 3 троп. = Плачж и стена и ngine- 
Aarax = Плауж и стенж и побнемагаж = Haava и стена и пр'Ене- 
MATAR = Рыддж CTENR и плача CA. 

Плача и стенд и пркнемагаж ~ И 2406: 3 троп. = Плауж и стена и 
пркнемагаж = Плауж и стенж и прънемагаж = Плачю стенд и nge- 
немагаю = РыдАж стенж и плача СА. 

Падуж и стена и пр'нетагаж - А 406, Б 2606: 3 троп. = Плачж и стенж 
н ПоБНемаГАЖ = [faava и стенд и покнемагаж = Плачю стена и 
пденемагаю = Рыдаж стенж и плача см. 

Плауж и стєнж и покнемагаж - Л 2606: 3 троп. = Плачж и стенд и 
пренемагаж = Плача и стена и покнемагаж = Плачю стенд и npe- 
немагаю = Рыдаж стенж и плач са. 

Рыдаж стенж и плач CA - М 30: 3 троп. = Плачж и стена и NpENEMa- 
гаж = Плачж и стенж и покнемагаж = Плаче и стена и п'кнета- 
гаж з Плачю стенд и поенемагаю. 
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Живота A&'&Qa непооходнаа - А 406, E 406, К 3206, Л 2606: бог. = Жизни 
двери непроҳодиинаа = Жизнь дверь непроҳоднаа = Кивота и дверь 
непооходим. 

Жизни двери непооходимаа - М 30: бог. = Живота дв'ърл непооҳоднаа 
= Жизнь дверь непооходнаа = Кивота и дверь непроҳодий. 

Жизнь дверь нєпроҳоднаад - И 2406: бог. = Живота девол непроходнад 
= Жизни двери непооходимаа = Кивота и дверь непроходим. 

Кивота и дверь непроходній - Б 2606: бог. = Живота A&t&Qa непроҳод- 
над = Житни двери непооходимаа = Жизнь дверь непооходнаа. 


3. Седальны после 3 песни канона 


Ба ждоли плачевные - И 24, К 31, Л 2206: гл. 6 = Быз ждол'®Е плачев- 
НЕМА. 

Бы RADA NAAVERN BMA - Б 25: гл. 6 под. Янгельскил = БА ждоли naa- 
ЕВНА. 

Изгнань БЫ адамь @ фанскыж пиціж · сьн'Еденїємь гор кыны - M 
2706-28: гл. 4 под. Оудиви са мосіфь. _ 

Оудиви tA ıweihe - М 28: бог. сед. гл. 4 Изгнань Бы адамь D pan- 
CKBIR пиж, сьн'кденіємь Гоф KBIMAMB. 


4. Икосы к кондаку 


Enak asama аггла - А 306, Б 26, И 24, К Моб: ик. 1 = Engk адам 
тогда = БиИдЕВА АДАМА АНГАА. 

Виде адама тогда - Л 3206: ик. 2 = Бидіж адама аггла = ЕндевА 
AAAAA англа. 

Бид'єва asama англа - Д 3306, E 1: ик. 2 = Биде apama аггла = БИДЕ 
АДАМА ТОГДА. 

Где падохь veco довыхь - Й 24: ик. 4 = Где пада vtto довыҳА = re 
пада VECO AOHAE = Оувы MbNE ГДК ПАДЬ VECO ДОБЫХЬ. 

Где пада чо AOBbIXA - A 3006: ик. 4 = Где падоҳь veco доБЫХЬ = IO 
пада чес AOHAE = Оувы MbNE ГДЕ ПАДЬ VECO ДОБЫХЬ. 
Е пада veco доиде - Б 26; ик. 4 = Где падохь чо довыхь = Где пада 
VECO AOBBIX'A = Оувы MLNK ГДЕ падь VECO доБЫХЬ. 

Гратань мои exe - Б 26, Й 24: ик. 5. 
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Дръва пукклоните са - А 306, И 24, К 3106: ик. 2; Л 2306: ик. 3 = Дръва 
рай ПОБКАОНИТЕ CA 

Дуєва фан преклоните tA - Б 26: ик. 2. 

Поболи ca множ раю - М 29: их. 2. 

Раю доври пръсти - Б 26: ик. 3 = Раю добры раю пожбягь = DI раю 
ACEQhIH W даю прБлАГЫН. 

Раю довфы раю превягы - И 24: ик. 3 = Раю довон пръсти = C2 pam 
AOEPRIH W раю поъБлагыи. 

GEAE адалъ тогда - Д 3306, E 1, Л 2306, М 29: их. 1. 

Оувы мьнЕ FAE паДь veto довыҳь - К 3106: ик. 3 = Где падоҳь vtto 
довыхь = Где NAAA veto довыҳа = [# пада Veto ДОНДУ. 

(0 раю доврыи W pam повБлагым - К 32: ик. 4 = Раю доБфы раю 
П0'ЕБАГЫ = Раю AoEQH пости. 


5. Светильны 


дама плакаше СА CEAA - А 406 = MAMA CEAA плакаше KA). 

AMMA CEAA плакаше Ka - Е 406 = ЯдамА плакаше CA CEAA. 

Бъ payoyor& ^A вьівша - М 30: под. ДХовно ве. 

Завистиж спе мои - Б 21, И 25, К 3206, Л 2606. 

Нево еъ ААН - А 406 (только два слова). 

Слове вражихь не Зстраших сл - М 30: бог. к свет. Ба фазоумЕ MA 
БЫВ ША. 


6. Синаксарь 


5 a А > 
(Hau) Gaspanie вх НЕ - сырометнжж ` на изгнаніє адамово. BA TAWE 
АНЬ BACNOMHNANIE TBOQHAWA ... (KOH.) пиши фаисц'ви сподоки, и поили 
Nach. - M 88-91. 


— 


Упім.-Вібііоїнек 
Regensburg 


